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Die Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V. in Leipzig

(gegründet am 16. Februar 1904)

ſoll derSammelpunkt und die Vermittlungsſtelle für die deutſcheFamiliengeſchichtsforſchung
feln und zu dieſem Zwecke die Unterlagen allerArt zuſammentragen, die dem Ausbau der Familiens

funde in Ihren inannigfaltigen Beziehungen zur Geſchichte, Staats- und Geſellſchaftslehre, Medizin

und Naturwiſſenſchaft dienen .

Die Zentralſtelle beſitzt

als einziger der auf dem Gebiete der Familienkunde arbeitenden Vereine eine ſtändige Geſchäfts

ſtelle mit eigenen wiſſenſchaftlichen Beamten und iſt dadurch in der Lage, alle Vorgänge auf

dem weiten Gebiete der Familienforſchung zu verfolgen und zu verwerten, auch ihre Mitglieder

nicht nur burch Rat, ſondern auch durch fachmänniſche Hilfe zu unterſtüßen .

Die Zentralſtele übernimmt,

geſtikt auf Erfahrungen in langjähriger Tätigkeit, Aufträge zur ſelbſtändigen wiſſenſchaftlichen Auß

Fabrung größerer und kleinerer familiengeſchichtlichen Arbeiten .

Die Zentralſtelle ſammelt im

Deutſchen Familienarchiv

Nachweiſe über Familien und Einzelperſonen in Form eines mehr als eine halbe Million Zettel

umfaſſenden Zettetfatalogee, Stammtafeln , Ahnentafeln ,Wappen , Siegel, Bücherzeichen und Bildniſſe,

verwabrt auchgrößere und Fleinere Stoffſammlungen einzelner Familien ( Familienarchive).

Mit der Zentralſtelle verbunden iſt die Otto von Daſſel - Stiftung im Beſik der Sammlungen

und der Bücherei de im Jabre 1908 verſtorbenen Gründers der Familiengeſchichtlichen Blätter,

des tgl. fadfiſden Majors Otto von Daſſel.

Die Bücherei der Zentralſtelle

it der Deutſchen Bücherei zu Leipzig eingeordnet, in deren Heim die Geſchäftsſtelle und die

Sammlungen der Zentralſtelle ſeit Ende Juni 1921 ſich befinden.

Borſtand :

Vorſigender: Dr. jur.Hans Breyin ann , Rechtsanwalt, Leipzig -Markkleeberg.

Stellv. Vorſisender: Adolf Freiberr von Schönberg , Shloß Jhammenhain , Bez. Leipzig.

Goriftführer: Direktor Otto Qued . Leipzig, Leibnizſtraße 26-28
Stelta . Sidriftfübrer: Subdireftor Wilhelm von Düring, Leipzig, Plagwißer Straße 11 .

Edasmeiſter: Verlagsbud bändler Herrmann Degener, Leipzig , Naunhoferſtraße 1.

Stelio. Sdasmeiſter: Dr. Carl W.Naumann, Leipzig, Karl-Heine-Straße 34.

Baderwart : StudienratProf. Dr. Somertold von Ricſenthal, Leipzig -Goblis,Wilhelmſtraße 57.

Geſmäftsſtelle :

1. Wrdivar : Dr. Friedrid Weden, Desió 1. Leipzig, Hauptſtraße 76 .

2 Ordivar : Dr. Friedrich von Klode , Leipzig, Hauptmannſtraße 2

Wilſon daftlider Hilfsarbeiter:

Studienreferendar Sottfried Michael, Leipzig , Brandvorwertſtraße 73.

I Juander, agen Beetlesrengen werda acich an die

Zentralſtelle für Deutide Serionen : und Familiengeigidhte E. B.

Ferruh 21325 1826 Ecusig, Strage dez 18 Ottoset St. & l . Eris et ta kiasis su
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jubiläum von B. und die Familienforſchung . 306-307

Calw. - Grabinſchriften 336

Deutich Defterreio . -- Rriegsmatritelamt(in wien ]- ] 337

Elbing. - Speiſer, Kirchenbücher in .E. 337

Eichwege:* d. Riode, Zur Familiengeſchichts .
forſchung in E. . 49

Frantfurt a. m . – Räßbacher, Grabſtätten auf8gbaser
g'er Griedhöfen . 81

Friedersdorf(Rr. Görlig).--Wentidher, Die Saus:sales
wirte von f. im November 1745 171

Georgenthal. - Baethde , familiennamen aus dem

Georgenthaler Kirchenbuch 167–170

Rönigsberg. - Stebler, rönigsberger Stadtge
dhlechter und ihre Berwandten 197—202, 233—240, 261–268

Memmingen . - Weſtermann, Das Bürgerbuch der

Reichsſtadt m . 1401-1424 301-304, 333-336

Mindelheim ſiehe Geſoiotequellen unter 1 A.

münder am Deiſter. – Meyer, Bürgerverzeichniſſe

der Stadt M. aus dem 15.-17. Jahrhundert, 7–10, 41-46

NiedersModau . von der Au, Seelenregiſter der

Pfarrgemeinde A.-M. von 1650 81-82

Regensburg. - Stadtarchiv .. 337

Reinsberg1. a. fiehe Birdenbider unter TA.

.

Runen. esupp und patenkreuz [Mog]
edufter, Die'n. (Suppo Goethes„Werther“ als1

.
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Spalte

Berwandteneben . Lindner, Die geſekliche Ver.

wandtſchaft als Ehehinbernts im abendländiſchen

Rirchenrecht des Mittelalters ( Roſenſtod ) 82-83

Wappen . Hubenh, Das Wappen und ſeine Ben

ftandteile [ v. d. Delben ] 115-116

Opalte

Wien. - Wachſtein , Die Inſchriften des Alten Juden

friedhofes in W. Müller ) . 20

Würzburg. - Memminger, w's Straßen undBauten

( v . Brunn gen . 0. Rauffungen ) . .
175-176

B. Zeitſchriftenſdau.

1. Allgemeine Zeitſchriften.

Adelsblatt, Deutſches ,

Burgwart, Der 145

Exlibris 145

Rorreſpondenzblatt des Geſamtvereins der deuts

fgen Geſchichte . und Altertumsvereine 83–84, 117

Monataldrift, Politifo -Anthropologilde 117

Sradition , Die
84

tohib für' Raffen und Geſedröhafts-Biologie: 89, 117, 115
.

-

.

.

.

2. Ginzelne Perſonen und familien.

Ballhorn.Rofen . Roſen-Klingemann , Die

Familie B. R. (Steinberg) . 245-246

Barbarofia fiebe Friedric 1.

Baſſermann. – D. Harnad , Friedrich Daniel B. und

Die deutſche Revolution von 1848/49 Walded 209

Bismard . - Råmpfer, War B.ein Gente oder nicht ?

(Hohlfeldt) 145--146

- Braune, Uus B's Hauſe (Hohlfeld) 145-146

Gr008,B.im eigenen Urtell(Hohlfeld] 145-146

b. Sell, fürſt B's Grau (Hohlfeld ] 145-146

Braun. - Braun, Aus den nachgelaſſenen Schriften

Frühvollendeien ( ) 114

Breng. - Rentialer,SurFamiltengeſchichte des.

Reformators Johannes B. (Weden ) 141-142

bon Düring . - p. During, Stammtafeln der Familie

b. 9. (v.Alode] 369-371

Friedrio I. (Barbarofia ) - Curidmann, zwei.

Ahnentafein. Ahnentafeln Raifer 9's I. und Hein .

richs des Löwen (Mitteilungen der Zentralſtelle

27. Heft) [ Rörtg) 208–209

Grüdex "? Feilchenfeld, Dentwürdigkeiten der si
von Hameln. (Nachod ] 246–247

Gruht. - Meyer,Karl Emil G.[Achelis ] :S. 19

Heinrio der Comé ftehe Friedrid 1.

Hinsberg. - Hinsberg,Die Familie H. ( Strad ) 114

Sean Paul.–Hero10 ,' J.P. als Oberfranke [ v.GebeJ.

bardt- Sriepel ) 142-143

Löbe. - Löbe, Die Familie L. ( Weden) 19

Löng. - Schauerte, Hermann L. (Steinberg] 209

Löſcher. - Blandmeiſter, Der Prophet von Rur.

lachſen, Balentin Ernſt £. und ſeine Zeit (Weden ) 174

Mörite. - Aeſtler, Eduard M's Regensburger

Sage (Freytag ) 173-174

Baumgartner.– Rrag, DieBaumgartner von Nürn

berg und Augsburg (v. Rlode] . 49-52

Rojenſtehe BadhornsRoſen .

von Schönburg. - Müller , Die Urheimat der Dy .

naſten bon Sch. Debrient] 112-114

Thoma. – Shoma, Erinnerungen (Dimpiel] 19

Shomann. – Das Geſchlecht Sh. [ Weden ) . 173

2. Genealogiſche und beraldiſche Zeitſchriften.

Berlin . – Der Deutſche Herold 53, 84, 177, 177-278

- Bierteljahrsſchrift für Wappen-, Giegel. unb Fai

miltentunde 145

Der Deutſche Roland [v. Rlodej 311-312

Dresden . – Mitteilungen des Roland 53, 84, 117, 145-146,

177, 2784279

Frankfurt a .M. Mitteilungen der Genealogiſchen

Geſellſchaft 53

Haag.– Maandblad van het genealogisch -heraldisch

Genootschap , De Nederlandsche Leeuw (von Klode] 371–373
Hamburg. - Zeitſchrift der Zentralſtelle für nieber

fächfiſche Familiengeſchichte 84-85, 146, 373

Hannover. - Heraldiſche Mitteilungen . 279

Xöln.– Mitteilungender Weſtdeutſchen Geſellſchaft

für Familienlunde 53, 85, 177, 279

Kopenhagen .--Personalhistorisk Tidsskrift (Hennings)
21, 339-341

Müngen. - St. Michael 53, 85, 177-178, 279

Münſter. Weſtfäliſches Familienarchiv. 85, 146

Papiermühle. Roland. Archiv für Stamm- und

Wappenfunde 53, 85, 117, 146, 178, 279, 373–374

Schweiz G'er Archiv für Geraldit 117

Utah.- The Utah Genealogical andHistorical Maga
zine 86

Wien . – Monatsblatt der heraldiſchen Sefediicafi.

Adler 117, 146

.

-

.

.

- -

.

.

-

3. Aus der Orts- und Landesgeſchichte.

Altsolabendorf. Schulze, Alt- Schlabendorf
rweden ) 115

Baden. – Göße, Familiennamen im badiſchen Obers

land (Heilig! 176

Metiinger, MartgräflerFamiliennamen ( Heilig ] 176

Duisburg. - Ring, Geſchichte der Univerſität 3 .D.

( ) , 371

grantfurt a. Main. - Dieb , g'er sandelsgeſchichte
[v. d. Delben) 174, 175

Friedberg i. H. - Dreher, Die Entſtehung von Burg

und Stadt 9. [ Strad ) 115

Gußenftadt. – $ hierer, Ortsgeſchichte von 6. aufS.
der Schwäbiſchen Ub [ Müder ) 19-20

Hameln ſiehe Glügel unter II A 2 .

annober.- Nahnſen, Quellen und Beiträge zur

Geſchichte ftadthannoverſcher Familien . I. E.V.Berc.

huſens Wastenbot (Salfeld ] 141

Heffen .-- Diehl,Hassiasacra sįweden) 143

šildesheim . – Beppenfeldt, H'er Hausmarken und

Steinmetzeichen (Steinberg) 372

kleinopit.- Schönebaum , Rittergut und Dorf R.bei

Sharandt bts zu Anfang des 19. Jots. (Müller] 19-20

Mannheim.- walded, Ulte M'er Familien [Weden ] 18

Mies. Feſtſchrift des Staatsgymnaſiums in M.

1870-1920 [ Weden ) 210

Roftod. – Schäfer , Regiſter zur Matritel der unie

berfität R. (V. Gebhardt) . 209-210

Borarlberg. - Ludewig, B'er an in- und aus.

ländiſchen Hochſchulen vom Ausgange des XIII. bis

zur Mitte des XVII. Jahrhunderts[ Weđen ] 81-82

Wien . - p . Lift , Der Einfluß des Ariege auf die

ſoziale Schichtung der W'er Bevölterung ( Flügge] 176

3. Zeitſchriften einzelner Geſchlechter.

Berner. - Familienblätter 53, 374

Böhme. - Familienverbanbszeitu
ng 178

Bügting. Familienblätter 54

Couard . – Verbandsblattder Familien e ., Stein,
Weymann . 178, 374

von Dafjel. - Familtenzeitung 54, 279

bon der Deden . Familienblätter 178

Deltus. - Familienzeitung 178

von Düring. - Familienblatt 178 , 374

Düring. - Mitteilungen : 178

Gerhardt. - Gliche HauspoſtileG'ſche 178

erftmann fiebe Glafey.

Glafey. – Verbandsblatt der Familien 6. ,Hafen
clever, Menzel und Gerſtmann 54, 178–179, 279

Goldammer. -Mitteilungen . 54

von der Grün. Nachrichten 178

Hajencleber ſtehe Glafey.

Heder. - Beiträge zur Geſchichte ber Familie . 54

Hennings fiehe Shiel.

von Hinüber. - Familienzeitung . 179

Hottenrodt. - Die H...
179

Hüttenhen . - Nachrichten 179

von Hugo. - Familienzeitung 179

Jentio . Mitteilungen 54, 79

von Sven . - JahresberichtJoen 279

Rade. - Mitteilungen. : 54, 179

Rnab. - Geſchichtsblätter . 179

Rnott. Nachrichten 279

Rörner. - Nachrichten. 179

Rüfter. - Nachrichten für den Familienverband 2 .

Codemann 54

Lleſegang. - Verbandsblatt: 54, 178

. .

.

O

-

.

-
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Spalte

III. Familiengeſchichtliche Bauſteine.

Grundfäße zur Benutzung der Familienge.

chichtlichen Bauſteine. 23-24

Dringende Bitte 117

Rundfragen und Wünſche 25–28, 55-59, 85-90, 118-122,

147-152, 179—184, 213-218, 247, 251 , 279-283, 311-315,

341-345, 373–378

Untworten auf die Rundfragen 28-30 , 59-62, 90-94,

122-124, 152--154, 185-188 , 218-222, 251-254, 283-285,

315-318, 345–318 , 378-380

-

.

.

Spalte

Lindemann . - Jahresbericht 279-280

Lodemann fiehe Rüfter.

Lucius. Nachrichten 54, 179--180

Lugten . - Obronitblätter . 280

meidge.Meude. - Unſer Ahnfeuer . 54

Mentzel ſiehe Olafey.

meudge ſiehe Metge.
Mirus. M'blatt 54, 180

Mocoler. -Archiv 54

mglius. - Mitteilungen . 180

Niedner. - Beiträge 280

Defterreich ſiehe Shiel.

Pfeiffer. - Botſchaften 54, 180

Birre. – Mitteilungen 280

Blaßmann. - Familiennachri
đsten 280

Reinstorff. -- Selchichtsblätter 180

Ried. – Familienblait . 280

Role fiebe Shiel.

Sad. Die Saube . 54

Odgadehn . - Beiträge . 54

cheffer. - Familienblätter 54

Bogent(e). - Jahresbericht 55

bon Odywerin . - Aachrichtenblatt 280

Steb8. – Familien - Berband 55

Spieß. - Familienzeitung. 55, 180

Otabel.Otael. - Mitteilungen 180

Otein fiebe Gouard.

Stiebler .–Dieſchleſiſchen St. 55, 180

Stimming. - Mitteilungen 55, 280

Stoermer ſiehe Shiel.

Otüd. - Beliſchrift 55, 180, 280

Süren.Ouren . Chronit 280

Shiel. - Familiengeſchichtliche Blätter der oſtpreu .

klichen FamilieS.und deren Seitenverwandten Roſe ,

Hennings, Öſterreich und Stoermer 50-56

Srope. - Poſt .

(Weber ). - Sippe Dretroſen 374

Wedetind zur Horſt. - Sendſchreiben 56

Wehner. Mitteilungen . 56

D. Weghe. - Mitteilungen 280

Wegmannſtehe Couard.

Wolff. - Familienzeitung 56, 280

Bahn. - Familienblatt . 180

von Behmen. - Nachrichten
56, 280

.

IV . Aachrichten der Zentralſtelle für Deutſche

Perſonens und Familiengeſchichte.

Wir bitten ſtets zu beachten ! . 191-192

Betanntmachungen 29-31, 61 , 93, 155, 187-189, 221, 253,

285, 317, 347-348, 379-381

Mitgliederbewegung 31 , 62, 94, 125 – 126, 158, 190, 223-224,
254, 285 , 318, 349, 381

Sonderzirkel Berlin 61-62, 93, 123–124, 158 , 221 – 222,

287–288, 317–318, 381

Breslau . 94, 158 , 223, 288

Düſſeldorf . 62, 93, 125, 158, 222-223, 288, 318, 348, 381

Halle : 347, 349

Leipzig 62, 93–94, 125, 223, 288, 348–349
Magdeburg 379, 381

Eingänge für Bücherei und Archiv 31-32, 63-64, 94-96,

126-128, 158-160, 189-190, 255-256, 286-287, 318-320,

349-352, 381-382

16. Jahreshauptverſammlung 95–96 , 155-158

Geſtverſammlung am 30. Oft. 1921 287–288, 335-336

Satungsänderungen . 157-158

Beröffentlichungen der Zentralſtelle 127-128, 159-160,.
191-192, 351-352, 383–384

Familiengeſchichtliche Blätter 1922 383–384

Jeſuchte Bücher . 32, 64, 96, 256

-

-

.

.

180
-

1

-

-

4. Orts- und landesgeſchichtliche Zeitſchriften .

-

ulgaffenburg fiebe Unterfranten .

Omben . - Jabrbuch der Geſellſchaft für bildende kunſt

unb vaterländiſche Altertümer zu E.. 146

effen . - Beiträge zurGeſchichte von Stadi ind
Gtift e. 86

tantenland 341

Gotha. - Mitteilungen der Vereinigung für G'ſche
Geſchichts- und Altertumsforſchung 86

Hannober. - H'iche Geſchichtsblätter 146

Zeitſchrift des Btſtoriſchen Bereins für A. 118

Henien . - S'land 118

Helftſche Chronit 117–118, 341-342

mitteilungen des Bereins für beffiſche Geſchichte
und Landestunde 118, 146

Laufit.– Neues Lauristiches Magazin ( Wentſcher] 21-24
Medlenburg. – Sabrbücher und Jahresberichtdes

Vereins für m'liche Geſchichte und Últertumstunde 118

mittelfranken . - Hiſtoriſcher Verein für Mittelfranken

[ v. Gebhardt und v. Rlodel. 21-22

mdhlhauſenin Shir.-- MühlhäuſerGeſchichtsblätter 118

Niederſadlen 118, 342

Nirnberg. - Mitteilungen aus dem Germaniſchen

Nationalmuſeum in N. . 146

Otfriesland.-Upſtatsboomblätter für ' ofifrieſiſche

Beldichte und Altertumstunde 146

Sadien . – Neues Archiv fürSächſiiche Seſchichte
und Altertumstunde . 146

Strol. - Forſchungen und Mitteilungen zur Geſchichte

S'8 und Doralbergs . 146

Srier. - s'iches Archiv (v. Sebhardt und d. Klodej 20-21.

Unterfranken . - Archiv des Hiſtoriſchen Bereins von

u . und Achaffenburg 146–148

Boralberg flebe Sirol.

Württemberg . - W'iſche Dierteljahrsichrift für Landes .

geldiote
118

V. Verzeichnis der Mitarbeiter *).

Uchelis, Thomas Otto, Dr. phil.

Adelheim , Georg .

von der Au , Hans, cand. theol .

Baeth de , Biarrer.

Baumert, Bans, Studienrat, Dr. phil.

Breymann, Hang, Rechtsanwalt, Dr. jur ., Vorſitzender des

Vorſtandes der Zentralſtelle.

von Brunn gen . von Rauffungen, Reichsarchivrat, Dr. phil .
Clemm , Ludwig , Referendar, Dr. jur.

Dauch , Alfred, Major a. D.

Devrient , Ernſt, Dr. phil.

Pimpfel, Rudolf, Verlagebuchhändler.

Flügge , Ludwig , Rechtsanwalt.

Föriter, Landgerichtsrat, Dr. jur.

fregn , Erhard, Ingenieur.

Freytag, Rudolf, Fürſtl. Oberarchivrat, Dr. phil .

Friedel, u ., Oberarzt, Dr. med.

bon Gebhardt , Peter, Bibliothetar.

bon Gebhardt.Sriepel, Hertha.

Groos , W., Geh. Oberregierungsrat, Dr.

Grote, L. R., Privatdozent, Dr. med.

Hanfel , Robert, Gewerbelehrer.

Heilig , D.

Heller , Oberamtsapotheker, Dr. phil.

Hennings ,Paul, Obergerichtsanwalt.
Hohlfeld , Johannes , Dr. phil.

buitenbain , Amtsrichter, Dr. jur.

Hupp , Otto, Profeſſor, Heraldifer.

Jungandreas , Wolfgang, Dr. phil.

Räßbacher, Mar.

Kauffmann , Otto, Fabrikbeſiker.

Refule von Stradonik , Stephan, Dr. jur. et phil .

von Blode, Friedrich. 2. Archivar der Zentralſtelle, Dr. phil.
Roerner , Bernhard, Oberjuſtizrat, Dr. jur.

Leonhardt , Karl Friedrich , Kunſthiſtorifer, Dr. phil .

von der Linde, E.

Lomer , Nerbenarzt, Dr. med .

Meyer, Sheodor, Privatgelehrter .

Meher , William , Oberlehrer , Dr. phil.

Michael , Gottfried, Studienreferendar, wiſſenſchaftlicher Hilfs .

arbeiter der Zentralſtelle.

* ) d . 1. der Verfaſſer von Aufſägen , kleinen Mittellungen und Büdyeto

beſprechungen

-
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Mog!, Eugen, Univerſitätsprofeffor, Dr. phil . Spielberg , Werner, Urchibar a . 9., Dr. jur.

Müller , Grnſt, Referendar. Spohr, Dewald, Berlagebuchhändler.

Nadod , Hans, Runſthiſtoriker, Dr. phil. Steinberg, Sigfried, cand. hist.

Nörrenberg, Conſtantin, Bibliothetsdirektor, Dr. phil. Strad , Paul, Oberamtmann.

Pfeiffer , Friedrich Wilhelm , Staatsbibliothetar, Dr. jur. Siegler, Kurt, Oberbabnafftſtent.

Philippi, Friedrich , Urchivdirettor a. 9., Geh. Úrchivrat, Tille , Armin , Urchivbirettor, Dr. phil.
Univerſität& profeſſor, Dr. phil . von den Belden , Adolf, Dr. phil.

Prowe, Mag, stud. rer. pol. Waldeď , Rechtsanwalt,Dr. jur.
Reinstorff , E., Rektor. weden , Sriedrich, 1. Archivar der Zentralſtelle, Dr. phil.

Ried, Oberbaurat. Weniſcher, Erich , Dr. jur.

Riedel , Johannes, Studienrat, Dr. phil. Weſtberg, Guſtav, Rechtsanwalt, Dr. jur.

Rörig, Friß , Univerſitätsprofeſſor, Dr. phil . Weitermann, uscan, Hauptmann a. 9. , Dr. phil,

Roſenſtod,Eugen, Dr. jur. winzenburg, Frik, Schriftſteller.

Salfeld , Eduard, Paſtor. Wolff, Richard, Dr. phil., gilf&bibliothekar an der Deutſchen

Schmertoich . Rieſenthal, Oberſtubtenrat Prof. Dr. phil. Bücheret.

Shoppe, Georg, Dr. phil. Wretman, Johan, Stadtgerichtsrat a. D.
Siebs, Benno Gibe, Gerichtsafefior, Dr. jur. Bachau , Johannes, Bitar.

von Sommerfeld, Ernſt, Referendar a. D. von zur Weſten , Senatspräſtdent, Dr. jur.

Speiſer , W., Diplomingenieur.

Verzeichnis der

im Jahrgang 1921 der Familiengeſchichtlichen Blätter

vorkommenden Perſonennamen ").

A.

HII

bon Ulvensleben 158

Umberg 168

Umelung 43

Amelunges 9 , 10

Umelungen 41

Amman 302

Amſel 197

Umſel von Heidewitz 197

von Amſter 197

Under 315

von Anderten 141

Andreae 175, 276

Andreå 340

Andree 259

Undres 14

Andriano 17

von Andrian -Werburg 279,340

Angera 276

von Anhalt 159

Anfele 247

bon Anſpach 197, 283
von Anton 24

Antonius 14

Ang 350

Upel 367

Aportanus 146

Appelius 197

Appelmann 26

Appolonia 197

Arbuſow 110

Arcularius 373

Urendes 9 , 44

von Arenſtorff 250, 380

Urenken 213

von Üretin, Frhr. 259

Uries („ Bod “ ? ) 213

von Arlon , Graf 79

Armbrecht 25

b . Arneburg 27

Arneſen 213, 283

Arnhem-Malinkrodt 47

Arnhold, Arnold 168

Urnim , Graf 24

von Urniin 14

Urnold 62, 75, 95 , 159

Arnoldus 45

von Arnswaldt 259, 340

Urnten 213, 283

von Urras 22

Artaria 17

Artomedes 197

Usbeck 13

bon Aid 302

uspeltamp 10, 45

Ufmann 133, 197

Asmus 24

Aßmu83 42

von Aſten 90

von der Au 279

Auberlin 302

von der Aue 279

von Auer 377

von Auerswalde 374

Auguſtin 147

Aurädin 197

Aurich 341

Außerer 148

Aurel 346

Avemann 112, 378

von Avenlin 281

Aberbage 10, 45

d'Uvice( d'Avize) 85

von Baben 160

Badenhagen 9 , 41, 44

Bader 31, 84 , 302

Badewit 277

Badius 197

Baenbagen 9

Bähr 198

Bähring 198

Bäring197

Båriſ. 134

Bärndt 171

Bak 168

Bag 75

Bahnmater 373

Bahnmayer 343

Babow 341

von Bahr 231

Babrfonid 198

Bable 62, 96

Bate 147

Bafmeiſter 376

Balde 10

Balte 367

Balhorn -Rojen 245

Balm 302

Balthaſar 150. 349, 352

Bamberg 128, 152, 218, 315, 345

Bamberger 105

Bamler,

Aab 25

Abde 54

Abendroth 63

Abzieber 302

Achelis 350, 382

Uchenbach 32, 63, 190 , 351

Achter der Rerten 8

Uchtermeier 41

Achtermelger 8, 9 , 44

Udermann 63

Adersdid 197

Adersdied 197

Adae 373

Adam 82, 122, 354

Ade, Adé 64 , 160, 373

Adelmann von Abelmannso

felben , Freiin 203

von Adelsheim 340

udersbach 197

Adler 197

Adolf 101

Ublin 302

Underlin 302

Agricola 251, 315

von der Uhé 373

Uichinger 376

Alber8 259, 286 , 287

Alberti 22, 178

Albinus 283

Albrecht 75 , 137, 148, 168, 171 ,

197

von Aldenburg 118

Alfter 53

von udenblumen 84

Aamers 342

Alnped 20

Ulruß64, 233

Alt 375

von Ulten 283

Alterode 170

Althaus 197

Bam (b )ler 311

Bamler 94 , 96 , 127, 319, 320 ,

378

Bang 255

Bangerow 277

Bantalion 158

Bapſt 168

Barber 23

Barenborgh 55, 152, 378

Barenthin 185

Barfuß 306

von Bartentin 214

von Barnekow 150

Barnetow 231

Barnhoff 137

B.

Baad 254, 287

Baarwich 337

Bab 302

Babatius 197

Bach 118, 279, 349, 354

Bachl 189

Bachler 197

Bachmann 197

Bachſtein 133

Badſtroh 158

Bacmeiſter 250

*) Für das Uamenverzetoont And außgeid rieben : alle Namen in den Auffagen, Kleluen mittellungeu, Faulliengeldichtlichen Bauſteineu und in der

Büderſdau, ferner in der Zeitſchriftenſdau Die namen , über deren Srager in den Zeitdriften ſelbſt berichtetwird . alat berad fidtigt Rinddieta Unmertungen

erwähnten Berfaſſer. und Berlegernamen, die Namen der Rezenſenten und der Derleger der unter Büderichau beſprochenen Bücher, ihließlich bte der Verfaffer

der oben erwähnten Uuffage und der Einſender der Rundfragen und Untworten .
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1

Barnigerodt 92

Barteldes 279

Bartelt 311

Bartelmebe 198

Battems 9

Barth 313, 318, 350

Barthel 280

Barthel bon Weidenbach 24

Bartlewski 280

Bartich 198

Baſebow 62

Balewald 198

Baſſe 198

Baſſermann 17, 91 , 209, 320

vonBaſſewitz 198

Baſſow 285, 350

Beza 341

Baſtian 168

Batory 198

Batte 287

Bauer 137 , 168, 179

Bauermeiſter 25, 315

Bauer von Bauern 28

Baumann 55, 86, 124, 137

Bauinbach 168

Baumbauer (von) 213

Baumeiſter 118, 185, 256

Baumert 128

Baumgardt 198

Baumgart 199

Baumgarten 32

Baumgarten (Pomarius) 216

Baumgartner 49, 183, 315

Baumgartner, Baumgart 55

Baumgärtel 22

Baur 137

Bax 311

Bechmann 168

Bed 106, 137, 168, 177, 188 , 302

Bede 199

Bedendorp 345

Beder 31, 44, 53, 55

Beders 114

Bedber 199

Beeler 199

Beer 133

Beerbald 85

von Beeren 373

Beethoven 49

Beef von Beeken 233

Beben 302

Behler 199

Behlert 199

Bebm 199, 259

Bebm 177

von Behm 85, 179

Behn 342

Behner 199

Behrens 74

Beier 26

Beilſchmidt 75

Belderszenn 8

Beler 109

Belert 199

Belfrage 234

Beſtfartus 199

Bellwintel 94

von Below 367

Beltman 10

Belker 54, 180, 254

Bremer 180

Benab 387

von Bendendorf199, 232

Bendendorff u. 8. 345

Bender 55

Bender von Braubach 199

Bendinger 152, 179

Bendinger - Dinggreve 345

von Bendorf 22

Benedict 43

Benedith 10

Beneten 9, 10

Bentifer 336

Benndorf 32, 128, 259, 350

Bennede 9 , 26, 218 , 288

Bennewitz 179, 251

von Bennigjen 84

von Bentheim 49

Benſel 42

von Berberich, Frelin 271

Berbiedorff 59

von Berchem , Frhr. 62

Berchtold 302

Berden 9

von Berdhuſen 141

Berenberg 13

von Berenberg -Gobler 84

von Berg 14

bon Bergben 199

Berge 133

domBerge 199

zum Berge 199

Bergemann 378

Bergen 177, 180

vonBergen 199

Berger 54, 352

Berghauer 121

Berghmann 118

Bergius 180

Bergmann 58, 152, 168, 199,

Biegon von zubnochowski 185 ,

1

219

Bering 199

Berind 199

Berfelmann 25

Berkhan 63, 250, 256 , 281

Berlich 252

bon Berlichingen 319

Berling 43

Bernau 85, 152, 185

Bernauer 199

Bernaw 185

Berndt 367

Berner 13, 53, 302, 374

Bernhardi 367

Bernhart 302

Berninghauſen 46

Bernt 94

Bertelsmann 307

Berter 76

Bertheau 190

Bertram 14, 247, 378

Berwald 233, 199

Berwordt 277

Belch 31 , 63, 168, 319 , 349, 351

Beich (Beſche) 312

Beſelin 233

Beßel 71

Belier 199, 275

von Beſſer 199

Beſſerer 319, 340

Beſthorn 32, 158, 179, 190 , 251 ,

283

von Bethmann.Hollweg 110

Betge 378

Bettin gen. Sotel 136

Betlin 199

Bettendorf 279

Bet 168

Beulwitz 306

Beuner 373

Beult 214

Beutel 580

Bewebert (Bewehrt) 217

Beychel 148

Beymer 214

Beymgraben 71 , 73

Beyri 24

Beython 199

von Bezold 146

Bibernic 199

Bibow 277

von Bibow 380

Bidelmann 106

Bidermann 199

von Bieberſtein 199

Biebermann 199

von Biedermann 199

von Biedermann, Frhr. 350

199

Biehl 345

de Biebl 119, 187
Bielau 199

Bielfeld 199

von Bielte 250

Bierwolf 199

Bilger 147

Biaing 76

Bimmel 91

Bimmel ( Pimmel) 122

Bindewald 158, 256

Binbikich 387

Binsfeld 114

Birchtel 302

Birdhahn 199

Bird 64

von Birkholz 374

Birlabe 302

von und zu Birkich 59

Birnſtiel 188

von Biron 199

Birth 199

Biſch 302

Biſchoff 26, 279, 349, 350, 352

Bismard 17, 145, 146

von Bismara 84

Bisſchopint 10

Bisichopind 45

Bitſchen 63

Buſchofsky (Bydžowsly) 281

Blat 199

Blandenfeld 199

Blankenfeld 199

Blaſebalg 199

Blaiptel 199

Blaß 302

Blau 199

Bleuler 173

von Bleyleben 203

Bloc 28, 64

(von) Blod 374

Blome 139

Blomin 199

von Blomin 374

Blottnau 199

von Blücher 349

Blüwel (Blüwler) 173

Blumen 43

Blumenau 199

Blumenberg 74

Blümide 182

Bobbeke 46

von Bobber 46

von Bochjen 199

Bod 199, 213

Bodamer 336

Bode 121

von Boded 175

Bodeđer 199

von Bodeder 199

Bodeker 9 , 10

von Bodelſchwingh 320
Boden 281

Bodendid 75

Bodendorff 199

Bodenhagen8

Bodmann 274

von Bodmann, frh. 269

Bochmer 180, 251

Böchel 168

Bödeter 42

Bögel 214

Bogner 199

Böhm 133, 177 ,178 , 199

Böhm -Ermont 277

Böhme 259

Böhmer 180

Boelde 319

Boeler 199

Boding 375

Börnede 170

Börner 213

Böle 56 , 88, 122 , 152, 185 , 199

Böjenn 44

Boſwetter (Böſewetter) 213
Boether 126

Böttger 199

Bötticher 43, 249

Bogdahn 199

Bohlen 199

von Bohlen und . Halbach 286

Bohliu8 199

Bohm 346

Bohle 137

Boiano 276

von Boineburg, Frhr. 353

Bokelmann 213, 345

von Bolbik 374
Boliu8 199

von dem Boll 199

Bolerman 43

Boltete 46

Bolten 43

Bolthe 10

Bolt 199

Bomer 180

vom Bomharb 94

von Bombard 259

Bone 10, 44

Bonhagen 42

Boniß 367

Bonnemann 125, 127

Bonnes 189

Bonſad 168

Bonje 224

Bonwetſch 185

Borcharb 199

Borchardes 9, 44

Borchards 43

Borcharts 10 , 41

Borcherdes 8

Borchers 9 , 42

von Borchnit 281, 378

von Borſchnik 378

von Borde 199

von Borde (Borgt) 26

Bordefe 44

Boretius 199

Borges 199

Borgin 199

Bornemann 8 , 41 , 182, 250, 345
Borneman 8

Borngräber 49

Bornbeman 8

Bornmann 128 , 199

von Borries 84

Borries -Gerß 53

Borromeo -Areſe 276

Borſtell 247

von Borsnitz 378

von Borwik 378

Bore 8 , 55 , 95, 180, 185 , 199 ,

251 , 345

Bolem 199

Bojen 10 , 43

von Boulogne, Graf 79

Botter 316

Bowiß 133

Boy 199, 341

Boye 199

Bohen 199

vonBogen 199

Božbalowsty () 281

Brabenber 199

Brad 85

Bradenhof 147

von Bräſide 199

bon Bragança, Prinzeſſin 32 ,
286

Brand 10, 199

von Brandenburg 232

Brandenſtein 306

von Brandenſtein 289

Brandes 8, 43, 254, 199

Brandis 283, 287, 320

von Brandis 374

!



Familiengelolotte Blätter . 19. Jahrgang. 1921. IX

Eulemann 199

Cun 303

Cuno 312

Cunrað 199

Cuppener 103

Curbel 312, 313

Curdes 147

Curtius 148, 218

Cyprian 88

Cyprianus 153

Czapp von Birkenſtetten 277

von Ezemen 318

von Ezudnochowskt 199

Brandt 32, 109, 233

von Brandt 122, 150, 199

Brandſtätter 137
Brandtwein 199

Braſch 199

Braße 31

von Brauchitſch 22

Braun 114, 137, 199, 373

don Braun 232 , 283

Braune (Braun ) 85

Braunjobann 249

Braunsberger 199

Braunſberger 199

Braunſtein 180, 283

(von ) Braunthal 375

von Braçein 199

Bredler 180

Brebelo 199

Bredels 199

Bredenbed gen . Venſchott 158

Bredenwinder 21

von Bredien 199

von Bredow 14, 84

von Breen 199

Breibenſtein -Breitenſtein 127

Breitengroß 281

Brettenbuhn 199

Breitholt 231

bon Bremen 315

Bremer 199

Brenner 342, 375 , 378

Brennede 25

Brenz 17, 123, 141, 340

von Breje 351

Brele 351

Breßler 250

Bretſchneider 199, 286

Breßilen 154

bon Brevern 232

Breuhawer 75

Brey 302

Breyhan 342

de Briers 175

Briefen 312

don Brieſen 199

bon Brießle 119

Brto 49

von Brind (Brint) 56

Brind 185

Briſe 43

Brir 119

Brod 59, 199, 351

von Brodborff 374

Brodhof 199

don Brodhuſen 85, 179

von Brömbſen 89

Brömſer von Rübelheim 85

von Brömßen 231

zum Broid 280

Broilmann 43

von Brotgem 25, 55, 90, 375

Brote 44

Broken 45

von Bront 381

Broje 85

von dem Bruch 279

Brudmann 24

Brüdner 23, 108, 307

Brühl 306

Brüning 214, 250

von Brüninghauſen 85 , 153

(von ) Brüninghauſen 185

Brütt 189, 224

Bruhns 22, 43

Brunn 302

Brunner 302

Bruns 10

Budo 199

Bucher 367

Budheim 285

vonBuchholz 199

Budbol 382

Bustus199

Budy, Mårt von 302

Buchwald 183

Buchwald ( Hochberg) 278

von Buchwald 214

Bud 199

von Bud 199

Budåus 378

Bubbeberg 307

Buded 199

Büding (Böding) 284

Bücher95

Büchler 302

Büchling 168

Büchner 168, 382

Büchting 54, 178

Bühler 302

Bühring 342

von Bülow 92, 94 , 214, 380

Büngener 284

Bünte 63

Bürger 56, 123, 171 , 259

Bürhaus 179

Buerſe 10, 45

Büfing 41, 43, 44

Büſingi 10, 41 , 43

Bütſchli 53

Büttel 251

Bütter 199

Buff 168, 180

Bugg 302

Bude 72

Bunke 71, 73

Bunt 199

Buntebarth 64

Burchart 199

von Burdersroda 60

Burdhardt 168

Burger 302

Burghardt 259

von Burgsdorff 340, 374

Burſer 23

Buſch 86, 348

Buſchmann 277

von Buſchmann 277

Buſco ( Buſchow ) 247

Buſind 8

Buſing 44

Buſingt 9

Busten 45

von dem Busſche 27, 86, 189

Buſſe 44

Bußen 9, 44

Bußchen 46

Bute, Buthe 9, 10

Buten 9 , 41

Butenn 43

Buth (Butt, Bubt) 312, 342

bon Buwinghauſen - Wallme

rode 271

Bylandt 13, 86

von Bylandt-Spaldorf 119

Bynber 302

von Catterbach, Frelin 59

Cautiu$ 186

Cavalin 234

Cavan 86

Ceuterus 199

Chariſius 199

von Cheliu$ 84

Chemnit 95

Chriſt 53, 190, 199, 248

Chriſtoph 199

von Cieſielsti 199

Claaßen 219

Clages 42

Claſen 180, 188

Claus 279

Clawes 9

Claweſes 45

Cleffmann 199

Cleig 9

Clemens 8

Clemm 199

Clemm von Hohenberg 277
Clenau 199

Clevorn 10 , 45

Cleyg (Rleng) 8 , 9

Eniper 199

Cnolle 199

von Cloſen 204

Cloß 53

Clüver 148

Cochius 199

Coeler 199

Coeſter 199

von Coeverden 371

Coffhagen (Loffhagen ?) 181

Colbe 199, 342

Colberg 281

Collemann 8

Colblus 199

Coler 199

bon Collrepp 199

Colman 9, 10, 43

Colmar 137

Coleman 125, 160

Coldmann 256

Comberg 199

Comberger199

Concius 199

Conditt 199

Conn 259

Conrad 76, 199

Coppernicus 304

von Coßel 85

Conſtabel 153

Correns 177

von Coſtenbach 372

Cotta 349

Couard 178, 374

Coûter 8

Craft 102

Crage 199

Cramer 199, 312

Cramer von Laue 278

von Cramon 126

Credé 350, 352

Crelinger 187

Grefpel 205

von Creußen 199

Croborn 199

Groter 137

Crohn 72, 73

Croíle 199

Crome 223, 224

Cronhielm (Crumbygel) 231

Cropicus 96

Crüger 199

Crülemann 158, 375

Cruger 199

Eruje 199

Cruſebjom (Kruſe ) 231

Cruſtus 199, 367

Gubag 199

Cuberg 199

Cuhnert 199

Dach 199

Dager 320

von Dacheroden 14

Dachröden 277

Daenide 64, 126

von Dahlheim 184

Dabm 218 , 251, 378

Dahm (Damen) 147

von der Dahme 135

Dahmen 218

Datau 200

Dalede 249

Daler 124

Dalüge 254, 320 , 375, 381

Dallwik 306

von Dalwigt 190, 224

Dam 14

von Dam 288

von Dambiken 128

Dambrofski200

Damm 49, 200

von Damm 25, 92

Dankl von Krasnil 277

Dantwardt 231

Dannenhauſer 200

Dannreuther 137

Dank 168

Darwien 10

Daſius 200

von Daſſel 54, 279

Dauen 41

Daumüller 250

von Daun 22

de Ahna ( Deabra) 149

Dechant 56, 123, 185

Decimator 200

von der Deden 178

Deder 137

Dedele (n ?) 153

Dedide 200

De Geer 234

Degeller 137

Dehlig 14

von Dehmen 200

Dehn 28, 200

Dehne 200

Delacum 214

Delius 25, 90, 178 , 249, 381

von Delius 259, 369

Dembrovius 200

Demte 24

Demleitner 349

Demminger 200

Demmler 336

Denen 41

Denner 137

Denzel 349, 375

Derſchau 200

von Derſchau 200

Deſchöffy 215

Deſel(1) 75

von Detten 254

Deuerlein 319, 320, 342

Deurer 17

Deutſch 168, 200

Deutichmann 24

von Dewik.Wußow 224

Dichſel 303

( ſiehe auch R.)

Cabe 199

Caeſar 118

Galau 199

Califch 199

Callenberg 14 , 277

Camerarius 232

von Camping 199

Campingius199

von Caramelly273

von Carlowit 349, 374

Carové 28

Carp 196

Carftanjen 350

Carſten 9

Caſpar 25, 123

Caſalette 279

Caſſeburg 199

Caftell 274

von Caſtell 167

Caſtner 29, 59
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最
后

Dides (Dieds) 283

Droſje 180

Ehrenpfort 346

Ernſt 8, 9, 43, 201, 315

Diebel 188

Droßin 200
Ghrentraut 200

Ertman 43

von Dieben 200

Droſt 200
Ehrhardt 200

von Gebed (Esbach) 60

Died 40

von Droſt 200
Chrismann 195

von Eſch 22

Diedhoff 63

Droſte 13, 200

Ehrmann 106

von der Eſch 277

Diedhof.Dreyer 218
Droſte -Raesfeld 47

Eichberg 313

Diedmann 171

Eſchenbach 21

von Droſte zu Hülshoff 146 Eichhorn 254, 351
Diederichs 259, 318

Eichmann 125, 160, 350

von der Droſul,von der Droßel | Eichhorſt 200

Efiches 201

Diedrich 200
134, 135

Eichler 147, 153, 200

Eßefen 201

Dieffenbach 222

Druchburg, von 303
Eichner 133

Eßelborn 96

Diehl 350

von Druchtleben 377
Eide 377

von Eben zu Zelle 231

Diekhoff-Dreyer 286

Dryander 277

von Eidſtedt 14

Eßer 60, 201

Dienel 171

von Drygalsti 200

Eifler 200

Diemer 303

von Eßer 201

Dichenfzig 20 , 218

von Einem 14 , 125, 350, 352

Diepenbrod 13

von Eßlingen 373

Dubois, du Bois 13, 117 Eiſenlohr 137

von Estorff 259

Diepolt 303

Ducherow 214

Giſerman 233

Ettler 150

Dietenhöfer 342

von Dühren 200
Eiſtmann 88

Ettlinger 336

Dietenhofer (Dettenhofer) 342 Düngerthal 168

Eiſtert 57

Dietenhofer , de Racheberg"

Ettmüller 255, 349

Dünfelberg 351

Eiken 42, 73

Ebel 201

(Rochberg) 342

von Düren 94, 200
Etel 10

Dieterict 58, 200

Eulenburg 201

Düring 153, 178 , 187
Elardi 316

zu Gulenburg, Freiherr, ſpåter

Dietlen 320

von Düring 178, 369, 374 Elerð 26, 90
Dietrich 23, 25, 318 , 320, 367

Graf 281

Dürr 205 , 318
Elern 277

Dietſch 168

Euers 44

Dürrenberg 276
Glert 200

Dietterich 342

Evander 168

Düwel 13

Elert v. d . Mevin 200

Ever $ 10, 41 , 94, 318, 381, 382

von Diettrich 271

Duft 168

Elfmark 22
Evert 44

Dietz 82, 560

von Duhn 72, 73
Ellebracht 200

Everts 137

Dilthey 181, 346
Dulicus 340

von Ellebracht 200
Gybtmann 168

Dimpfel 224, 249, 259

Dulk 200
Ellenberger 32, 286

Dindgreve 252

Eylelstamp 259

Dunder 56, 153, 218
Ellermann 318

Dinggrawe251
Dunen 10

Ellermann 319, 350

Dinggrefe 251

Dunger 168
Elfert 284

5 .

Dinggrebe (auch Dintgräve, Dunne 10, 41

Glieſen 180

Dinggräfe, Dintgräfe u .ähnl.) Duppnad -Rarraß 54

von Fabeď 201Eligerodt 44

Gaber 214

179

Dupuis (Dupun (e ), Du Puits, Elſcher 75Dinkelberg350

Fabian 94, 320

du Puy) 125, 190, 248 Elichner 125, 160

Sabri 367

Dippold 367
Dujard 168

Elsner 286 , 312

Dirkjen 381

Fabricius 88 , 201, 252

Duwell 150

Elßner 171

Dithmar 200

Fabritius 276
Đube 9

Elk 119, 187, 215

Ditmar 200

Faeblau 284

Dwell 200

(von ) Elk 22, 57

vonFärber 201

bon Ditterich 351

Dyrßen 233

von Emanth 147
Färber 303

Ditterin 200

Dyſenhaußen 77
Emerich 23

Fahl 201

von Dittfurth 84

Dziengel 200

Emhart 200

Fahlmer 341

Dittloff 200

Emmerich 200

Dittmann 134, 171

Fahner 54E. am Ende 95

Dittmar 254

Fahnert 313von Ende 200

Dittmer 200

Fahrenheib 201

Ebbinghaus 58 , 374
Endemann 148

Dittrich 154

Fahrenheit 200

Ebel 367

Ender 342

Dobbe 8

Fahrenkampf 201

von Ebeleben 148

Enderlein 286

Dobelmann 106

Fahrenhorſt 224

Ebener 43

von Enderling 373

Dobenec 346

vonFaian-Goltſtein 84

Ebentheur 200

Ender8 86

Falb 303

Dobler 56
Ebentheuer 222

Endtemann 200

Fald 201

Dobernad 200

Ebentewer 132

Engau 168
alde379

Dobrowolska 200

Eberhard 224

Gngel 22

Dode 72

Faldenberger 201

Ebers 95

von Engel 232

Falt ( Felt) 217

Dodt 284

(von ) Eberſtein 189
Engelbrecht 200 , 277

Faltenberg 190, 231, 320

von Döbſchüß 14

&ccarb 124

von
Engelbrechten 277

von Faltenberg 148

Döler 168

Eccart (?) 137
Engelde200

von Dönhoff 84

von Faltenhagen (Faltenhayn)

Echte 254
Engelhard 28

60

Döpte 200
Ed 76

Engelhardt 190, 382
Faltenſtein 306

Dörffer 200

Edard 95

Engelhart 168

Fallois be géprille 57

Dörfler 137
Gdardt 31 , 64, 123, 277, 350 Engellen 44

Falts 201

Döring 147, 153, 168, 200, 218, Gdarbt (von Gdardſtein ) 57 Engel 9

Farenheid 201

283

Edebrecht 147

Engelmann 75, 367

von Faſolt 201

von Döring 26, 90
Edelt 184

Englert 76

Sauth 340

Dörtenbach 336

Edenſtein 313

von Enkebeck gen. Pangerwit | Federau201

Döſcher 200

von Gķermann 232

200

Gehr 202

vonDoettichem 371

Edholdt 96

Ephraim 170
Fehre 64

Dolhamer 168

Gdloff 200

Ephraim gen. Cohen 170

Dolien vom Saltz 43

Fehrmann 201

Eds 87

Eppſtein 277
Felber 349

Dominicus 168

Ebel 259

Epting 336

Donat 200

von Felliten 232

Ebler 186

Erasmi 200

Geiligich 306

Donatus 200

Eehſt 254

Erbißer 303

von Fellikich 306

Dornau, Dornavius 22
Eerbe 277

Gtdenbrecht 313, 379

Felſtforn 119

Drachſtadt 200

Eger 378
Erđenswid 252

Felbhau $ 372

Dreher 200, 382

Egericht 200
Erdmann 233, 320

Felbtmann 253, 283

Dreier, Drejer 10, 200

Gggel 259

Ergenkinger 336

von Dreskau 367

Feller 374

Eggers 9, 28, 42

Grbarð 355

Dresler 108

Felligerodt 10

Eggert 200
Erkenswid 375

Drewes 9, 200

Felzin 181

von Eggert 200

Erm 200

Felich 313

Dregel 218

Ehlers 71
Ermenrich 303

Felzin (Welzin ') 180

Dreher 147, 150, 200, 218, 342 Ehređe 158, 190

Grmgart 201

Feliche 807

Drindgeren 147
Ehrenberger 168

Ermgarth 201

Dritter 367

Fenbart 91

von Ehrenkrook 382
Ermiſch 213

Fenner 121, 125, 127, 256
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oxid (6

o Géral 20

Gm

Feur168

Fen 313

Gene 342

Ftohtel 168

Fld 201

.

Ferber 137, 201

Freyn, grain, Frein, Frayn ,

Fren , Frenn u . a. 281

bon Ferentheil 14
Freytag 286

Fernetes 218

Freyſtei
n 87

Fefelman 76

Fricius 318

Feſtner 24

Fridinger 350

14, 11 Seuerlin 137

Friedberg 277

1

Friedel 59, 94, 160, 256

Friedewald 202

Friedewald
t

202

jul! Generabend 201, 319

Friedrich . 64, 119, 202, 367

21 Fleblau 201

Friedrichs 202

Frtes 137, 303

Frieſe 202

Fiedler168, 367

Frieſen 10 , 41 , 43, 44, 319

Fleter 32, 251

von Frieſen 233, 381

Filler 168

von Friejendorff 231

Find 201

Frieſenn 44

Find von Findenſtein 81 , 201 Frieß 202

1 Findh 340, 379, 382

Frige 57, 63, 317

Grocher le Finger 133

Frobentus, Froben 153

Fini ( Find5) 256, 336

Fröhlich 181, 202, 231

Sirbtg134

Frölichsth
al 277

von Firds, Frhr. 110, 278 Frohn 128

BU Firnhaber 62, 63 -

Fromann 106

Fiſcher 94, 168, 201, 233, 256, Fromberge
r

168

277, 336, 374
Fromm 277

Flad 201, 231

Fronert 202

Flaſchentru
nd

303

von Frouwden (von Freuden)

Flindt 337

41

Flörde 41

grueweinvon Pobolt,S (e) u (e) r

Flörten 42

wein von Thal 119, 153

Floge 8, 10

Frünff 303

Flogen 41, 44

Frundsber
g

274

Flores 201

Fuchs 76, 168

Flottman
n

14

von Fuchs 377

Flottwell 201

Fuchshub
er

148

Flugge 10

Fügner d . Rubmersb
ach

59

Flügge 44

Fürer de Hanmendorf
f
137

Flüdler 303

Füring 43

Födler 124, 218, 250

Fürings 43

Fölzer 108

von Fürſtenau23

Foeler 354

Fürſtenberg 274

Foerſter 126 , 367

von Fürſtenberg -Stüblingen

oget 8

201

von Goller 201
Fugger 51, 272

Folmeßer 201
Fulda 168

Folten201

Fund 202, 346

Fontain
e
17

Fund von Senftenau 346

be Fontenay 277
Funde 23, 202, 277

Formann 171

von Funden232

Forchha
mmer

137

Fund von Senffman
n

281

Fournel 119

Funs 75

Fournel(l) 185
Fyrle 23

Frand 201

el

rande 14 , 168 , 201, 344

Frankenbe
rger 168

Frant 202, 285

von der Gabelenk 381, 382

rantenho
fen

303
bon Gablenz 23

Franztus 64

Gadebuſch 316

Franztt 202

Gärtner 251 , 336

ban Freben 45

Gaesbed 150, 214

von Frebersdor
ff

31
Gaffron 277

Freberi
d
8

Gaffron -Runern 277

Freefen9

von Gaisberg 340

Frege 378

Galen 46

(von Freiesleb
en 86, 153 von Galen 46

Freife 24

Gallanbt- Röhler $50

Freitag 202

Gallei 337

Fremd250

Sallenner 44

Frending ! 252

Galiſch 367

Frenkel,Frenzel 202

von Galloway 233

Freſe8 , 9 , 28 ,

Galtbrunner 303

Freien 9 , 10 ,41, 42

Galſter 303

von Freuben
berg

, Frh. 204 Gammersf
elder 138

Freuden
thal

202

Ganbert 58

Freund 22, 124

Ganſet 01

Fren 367

von Bangte 90

von Freyber
g

, Frelin 272 Gartz 15

von Freyberg und Eyſtenberg, Gaspelt 76

Sretin 269

Gafler 15

Freyer 14, 202

Gaft 86

Frehlin
g

202

von Gattenhof
en

233

Sreylin
ghauſen

15

Gapemeter 64

von Gaudede
r

233

von Saugrebe
n

60

Gautſch 55

von Gayl, Frhr. 278

Geber 249

Bebes 168

Gebhardt 64, 259

von Gebhardt 63, 159, 259

Geelbaar 233

Geert: 337

Geeſe 150

Gehånſcht
e
171

Gehlbeer 233

Gehler 22, 23

von Gehren 233

Gehrhard
t
320

Gehrt 31 , 63

Seibler 277

Geiger 217

Geiſendörf
fer 233

Gellendor
ff 233

Gelfendor
ffer 233

Geiſentei
mer 188

Geißel 336

Geisler 367

Gelan , von, Frhr. 381

Gelb 354

Gelbe 23

Gelbeer 233

Gelbehr 233

Gelber 233

von Geldern 233

von Gelbern -Criøpendor
f

128,

259

von Gelbre
r

233

von Geller 233

Gelich 233

von Gemmin
gen

31 , 163, 202,

204, 268, 271

Gemſel(8) 138

Genähr 320

Genge 233

Genger 233

Genic 86

Genßen 15

Genßler 154

Georg 349

von Gerber 232

Berden 41

Gerbeßen 367

Gerdt : 42, 73

Gergenſen 233

Gerhard138

Gerhardt 18, 31 , 178

Gerheide 43

Gerholt 233

Geride 233

Gering 180

Gerke233

Gerten 9

Gerlach 22, 23, 150, 233

Germar 32, 64

von Germar 119

Germandt 233

Gernod 101

Gerichow 233

Gersdorf 22

von Gersborff 23, 24, 374

Gerſtauer 281

von Gerſten 233

von Gerſtenber
g
21

Gerſtmann 178 , 279

Gertner 168

Gerk 233

Serwien 234

Gerwig 87

Gerwin 234

von Geßel 342

von Seuder 313

Gewin 148

Gener 342, 343, 351

Oheberb 45

Gielę $ 234

Sterow 233

Gieſe 377

Giejecus 234

Gieße 55

Giedert 234

Gigar 303

Gilbert 343

Gilbert de Spaignardt 343

Gidhaußen 277

Gimbel 119, 284

Gimpel 186

Gimple 186

Gingert 181
Girtler von Kleeborn 61

Giſete 44

Gisler 303

Gißa 234

Glänzer 379

Glafen 54, 178 , 279

Glagau 234

Glage 319

Glant 303

Glaſenapp 283

Glaſer 304

Glatz 362

vonGlaubitz 234

Gleim 49, 343

Gleißberg 367

Glienberg 304

Glodde 337

Glogau 234

Glofemeyer 233

Glotterman
n

( ) 138

Glorin 122

vonGlud 224

Glüdel 246

Glüdrab 234

Glümſter 188

Omainde
r

304

Gmelin 336

Gnauid 171

Boebel234

Goede 87

Goebide 320

Boer 13

Goerk (Görit) 337

von Goergte 375

Goerfly 214

Goes 337

Goethe 341

Goeke 254

Göbel 234

Gödel 138

Godler 76

Göbide 235

Göride 235

Göhring 377

Görn 382

Gört bon Aftein 277

Gösnit 306

Göß 304

Götte 235

Gby 89, 147, 304

Göße 20

Goggel 304

Gogit 235

Golbach 304

Golbamme
r
54

Goldbad 235

Goldbed 15

Golbenberg 119, 185

Goldener 10

Goldtorn 235

Goldſchmied 235

Golbiomibt 78, 304

Gollmer 171

Golterman 10, 43

Oolt 235

Gomſer 91

Gontarb 318

Gordt (Gorbé) 17

Gorius235

Gorlovius 235

ofetilo 282

Ooßler 82

84

9
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von GoBow 281

Goſtenhofer 375

Gottgetreu , Gottreu 170

Gottiched 235

Goullet 214

von der Goy 148

Grab 336

Grabe 235

Grabow 277

Grael 10, 45

von Gräfendorfen 874

Gråſer 181 , 259

Gräß 304

Gräiher 379

Gräter 313

von Grävenik 235

Gräver 94

Graf 259, 286, 304

von Grafenegg 167

Grahl 221

Grahmann 94,96

Grabmann u. a . 375

Grahn 15

Graichen 382

Graman 304

Gramann 119, 315

Gramatty 235

Grankow 122

Grape 235

Graichopf 344

Grashof 255

Grasnid 186

Graſov 382

Graß 235

Gratwohl 340

Grauptus 235

Grave 57

von Gravenreuth 268

Grawlod 304

Oreb 94, 160

Gregorovius 235

Greiff 235, 349

Greiffenbagen 235

Greß 353

Greiher 313

Gretſch 235

Gretſcher 235

Greuter 316

Grimm 235

von Grießlau 26 , 153

Griff 304

Grimmer 380

Griſche 367

Grobleben 285, 287

Grodde 62, 96

von der Groeben 235, 281

Gröben 306

Gröfel 182

Gröning 254

von Gröning 350

Grohmann 15

Gronau 235

Gronauwe 45

Gronbach 375

Groo8 195

Gropp 154

von Gropp 286

Gros 235

Groſch 181

Groß 159

Großjobann 233

von Großen 235

Großer 22

Großer 24

Großgebauer 168

Grote 43

Grotehen 149

Grothgellen 9

Grothuſen 26

von Grimberg -Altenbođum 79

Grube 235

Gruber 286 , 349, 382

von Gruber 235

von Grün 354

von der Grün 178

Grünberger 235

Gründel 63

Gründler 26

Gründling 367

Grünenwald 235

Grünheid 235

Gruhl 19

Grumbach 51

von Grumblow 235

Grunau 235

Grundt 235

Gruner 79, 148, 168

Grunert 26

Grunwald (t) 337

Grupe 367

Grupen 220

Gruß 76

von der Gryff 235

(Grym ?) 367

Grymmen 44

Grynaeus 26, 90 , 346

Gſell 319

Gfrörer 336

Gudling 343

Gübel 235

van Gülpen 279

Gülkow 284

Gülzow 284

Gülzow , Gülzow 181

Gülzow 379

Gümbel 119, 186 , 284

Günter 76, 168

Günther 235, 282, 367

Günter 181

Günzel 367

Gütther 235

Guiſt 85

Gulite 87

von Gummern 135

Gumpel 186

Gundert 336

Gundlach 64

Guns 168

Gurlitt 367

Guſtemeier 10

Gutader 320

Gutberlet 94 , 95

Gutite 87

Gutſch 235

Gutſche 133

von Guttenberg 63, 340

von Gwinner 84

Gydenram 231

Gympel 119

Hagemann 283

von Hagemeiſter 232

Hagen 225

von Hagen 148, 235, 283

Hageneſt 306

von Hagenow 214

Hahendorn 235

Hahte 235

von Hahn 235

Hahr 233

Hate 151

von Hate 31, 91, 318 , 373

Haten 10 , 43, 44

Halenn 10

Halbach von der Phorten 235

Halffritter 235

von Halle 235

Hallensleben 180

Hallicht 171

Halling 382

Hadwich 235

Halmair 304

von Hamberger 235

Hameiſter 42

Hambloch 382

Hamel 377

Hameſter 8, 9

Hamff 153

Hamilton 235

Hammarskjöld 234

Bammesfahr 249, 346

Hampe 94, 127

Han 235

Handehls 235

Hane 46, 214

Hanf 168

Hanit 148

Hanmann 235

Hannebede 149

Hannover 87

von Hanow 59, 90

Hans 9, 10, 43, 44

Hanjemann 138, 279

Hanſen 138

Hanſtein 278

von Hanſtein 148

(von ) Hantelmann 119, 186

Happe 168

Harbeď 235

Hardenad 15

Hardenade 10, 43

Hardenate 9

von Hardenberg 126

Harder 235 , 304

Hardewich 9

von Hardt 254

Harlagh 378

von Harlem 235

Harloh, Harlage 55

Harmſen215

Harnidel 118

D. Har (r)and (t) 248

Harsleben 138

Harſon 171

Hartenſtein 60

Harter 235

von Hartig 87

Hartlaub 173

Hartlep 168

Hartmann 235, 367

Bartſchuh 168

Hartung 168

Hartwig 235

Baſche 159

von Haſe 62

Haßemaier 336

Haſenbalg 281

Hajenclever 178, 215, 279, 337

Haſenlauſer 76

Haslach 304

Haße 94

Hatſch ( ?) 168

Sattort 28, 92, 153, 218

Hakfelb - Diepenbrod 47

Hauff 278

Haug 120

von Haugwit 235, 343

Haupt 340

vom Haus 43

Hausbrand 254, 256

Hau d 235

von Hauſen 235

Hausmann 235

Hauswald 26, 90

von Hauswolf232

Haußmann 235

Bauwit 235

Haven 87

Havemeſter 10

Hayd 336

Haydlaß (Haidlas, Helblas) 181

Haym 304

Hazolt 281

Hebig 133

Hebenſtreit 62, 63, 64, 95

Heber 375

Hecht 250

Hed 304

Bedmann 138

Hedio 235

Seegard 254, 287

Heer 235

Seeringen 277

Heerklots 235

van Hees 251

Hefreich 252

Hegel 340

Hegermann 32

Hegewald 235

Hegi 159

Begt.Naef 255, 350

von Heiden 79

von Heidenſtam 231

Heibenſtein 235

von Heidenſtein - Soledi 235

Hetberich 168

Heidt 285

Seidſtd 54

Heiduch 133

Heiligendörffer 235

Heilsberg 235

Heilsberger 235

von Heimann 349, 382

Heimburg 170

Beimendahl 125 , 149, 181 , 190

Heimmüller 76

Hein 235

von Hein 215, 284

Heine 235

Heinede 277

Heinheller 168

Heiniz 235

Heinkelmann 76

Heinoff 235

Heinrich 76, 190 , 320

Heinrich (Henrich) 249

Heinſius 235

Heinße 133

Heingel 256

Beingmann 314

Heinzmann 380

Heiß 138

Hetermann 10

von Helfenſtein 22

Helfmann 117

Heling 235

Heller 54, 62, 168, 224 , 235

Selling 79, 375

Hellmuth 87

Hellwich 235

Hellwig 235

Helm 78, 235

Belmboló 377

Helmrich 313

Helmſtede 153, 252

Helwich 235

Helwig 235

Hempel 235, 281, 347

H.

Haad 235

Haat 235

Haaſe 235

Habel 215, 284

Habenicht 94

Haberfad 235

von Habsburg 159

Hach 81

Hachenberger 381

Hacherd 45

Hachmeſter 9

Hade 235

Hadland 181

Hacquart 340

Haenszell 133

Hämerlin 304

Häntſd 235

Hanſel 63, 64 , 235, 382

Härtel 154, 181

von Hafen 87

Hafenreffer 340

Haferland 190

Baffner 235

Haffſtein 235

Hagedorn 8

Hageman 43

q
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Hemſing 235 Hindelmann 235

Benbel168 Hindenburg 120

Hengſtenberg von Borſtel 278 Hinrichſen 342

Hennemenger 44 Hinsberg 114

be Hennegel 350 Hink 184, 235

Henntge$ 119, 252, 347 von Hinüber 179

Henning 222, 224 , 235 Hinz 235

Hennings 55, 153, 252 Hipp 120

Hennifd 235 von Hippel 235

Henſchen 233 Hirlinger 235

Henſel 235 , 283 Hirſch 215

Hengelt 94 von Hirſch 235

Hepe 281 von Hirſchbach 315

Hepner 235 Hirſchfeld 235

von Herden 168 Hirte 182

Herder 235 Kirth Du frenes 32

Herbtmann 158 Hirzel 256

Bergl 235 Hobeln 9, 41, 43

Heringen 277 Hobeins 43

Herligh8 372 Hoberg -Boblar 47

Herlyn 275 Goberg.Wylich 47
Herman 76 zu Hochſtatt 286

Hermann 122, 108, 235 Hobamar 235

Hermes 15, 121 von Höchſtätt 121

Hermsdorff 60 Höfer 320, 345

Hermsgrün 306 von Höffen 235

Herne 171 Höffner63, 168

Herold 143 von Höhlen 235

Herr 320 Hoeher 224

Herrfeld 266 Hölzner 235

Herrmann 171, 235 von Höningen gen . Hüne 53

Herſing 259 spent 8

Herwig 287 Höper 138

Herzog 87, 95 Höpffner 235

Heß 142, 235 Hopner 235

Heße 154, 181 , 213 Höppner 168

Geffe 235 Hörl 344

von Heſſen 158, 342 Hörn 235

Heßenberg 53 Hörner 249

von Heßler 60 Hörſtel 318 , 320 , 350

Heßlinger 235 Hövel Weſterholt 47

Hetterſcheid 10 von Hövel 235

Setterſcheidt 45 von dem Hövel 235

Hegel 281, 347 von der Hövel 235

Hegler 75 von Höwel 235

Heubelin , Heublein 168 Hofer 146, 168

Heuer 343 Hofer von Lobenſtein 273

Heuniſch 95 von Hoff 125, 159

Beudler 74 van Goff 372

Hebel 235 Hoffmann 133,138, 216, 236, 313

Heben 10, 45 349, 368

Hewe 235 Hoffmann von Gallersleben 127

Heyd 336 von Hoffmann126

von der Heyde 343 Hoffmeiſter 218, 236

Heydelampf 235 Hoffrogte 44

von Heydelampf 235 Hofman 304

Heydenreich 87, 182, 184, 283 Hofmann 168, 220, 236

von der Heydte 306 Hofmeiſter28, 92, 158, 236 , 372

Henne 27 Hofſtadt 27

von Heyne 231 Hoger 9, 42

Hennemann 190 Hohberg 277

Hehjeđe 9 Hoben 9

von Hiddeßen 369 von Hobendorf 236

Htetiſch 57 vonHohenegg 335

Kteronymus 235 Hohlfeld 189,190

Hildebrand 28 Hohlfeldt 64

Hildebrandt 149, 235 Hohn 43

Hildebrant 235 Hoiten 43

Hilder 10 Hol 224, 256, 380

Hildermann 235 odlaender 32, 236

Hilbifs 375 Hollander 236

Hilgemann 252 Hollandt 168

Hilgengeiſt, Hilgeiſt 168 Hollender 27, 64, 182

Binbrant 235 Hollenweger 63

von Hille 335 Holm 339

Hiller 134, 304 Holſte 9, 41

Hiler von Gaertringen 31 Holſtein 236

sidiger 57, 123, 252 Holſten 10, 43, 44, 279

Hillmer 88 Holtenſen 149

Hiltebrandt 154 zu Holthauſen 281

Giltprand 304 Holßapfel 27 , 49, 126, 153, 382

Hilweg 125 Holzhauſen 182, 249

Simmelreide 235 Holzwart 125, 128, 160, 190

ģimmighoffen 53 Homberger 168

Hombord 9, 41
J.

Homborg 43

Homeiſter 43 Jacob 45, 75 , 259

von Homeyer 233 Jacob - rieſen 64

Hon 9 Jacobi 62,236, 341, 382

Honeß 10 Jadſohn 236

Honſel 313, 379 Jādel 236

Hopfenmüller 344 Jäger 236 , 304, 333

Hopfe & 343 Jähne 343

Hopif 168 Jät 304

Hopffer 336 Jät gen . Mairſal 304

Hopp (e ) 15, 31 , 128 Jaeniſch 182, 347

Boppenrade 137 Jäſchte 236

von Horben 163, 201, 267, 270 Jagenberg 94

Horch 236 Jahn 15,32, 181

Bord 236 Jante 368

Horenberg 10 Janſen 236

Horenbergt 43 Janßen 158, 190

Horn 128, 236, 318 Janßen 337

von Horn 232 von Jaroſch - Riſtowett 158

Hornberg 43 bes Jarrillays Cobter 236

Horneberg 44 von Jaſchinski 236

(von ) Horned 379 von Jaſtrzembelt 236

Hornſtein 182, 306 von Jarheim 224

Hornung 304 Jbach 350

Horny 278 Jbell (Jbel,Jbelius) 216, 249,

Horſt 96, 186 282, 315, 379

vonder Horſt, Frhr. 31 Schon 79

Hoslacher 336 Jđe 120

Hotopp 8 Jden 138

Hottenroth (Hottenrott, Hotten . Jeanneret 85

rodt, Hottenrot) 313 Jecht 22

Hottenrodt 179 Jedel 236

Hottewißích 54 Jende 236

Hobelt 125, 256, 281 Jenger 215

Hovemeſter 46 Jentích 22, 54, 179

ovemeiſter 10 Jerichau 236

Howe 86 Jering 236

von der Hoye 379 Jelchti 236

Hoger 236, 281 , 342 Feichtiu8 368

Hohm 306 Jeſter 236

Huber 125 , 160, 218, 304 Jetſch 236

Guđe 181 Jeffe 87

Hübelin 168 Igel 31 , 32

Hübner 122 , 236 Igler 32

Hüdſtedt 120 Shle 319

von Hülleßem 236 Thmſe 88

Hülſebuſch 25 von Jlgen 236

Sunlin 182 Jlgner 76

Küttenhen 107, 109, 179 Flow 277

Hüttenhoff 140 Imhaus 177

Hütterodt 49 Jm Thurm 252

Hugenpoet 46 Ingenobl 215

von Hugenpoth 371 Jodiſch 133

Hugershoff 190 Joël 379

von Hugo 179, 186 Joeling 316

Huhn 236 Jörgena 376

von Huldenberg 236 Jörfen .Reyher 348

von Humboldt-Dachröden ,Frhr. Johler 318

277 John 94 , 128

Humel 304 Jobne 133

Hummel 197 Johnn 76

Hund 236 Joun 17

Hundertmart 368 Jonas 236, 286

Hun 44 Jonas von Jonasberg 236

Hundesborner 168 Jordan 236

Hunn 10, 41 Jordis 149

Hunneus 49 Jort 368

Huntſail 304 Jpping 55, 378

Hupemeyer 43 Jpien 378

Supmeier 43 Iris 236

Gupmeiger 9 Jrmer 62, 64

Hupp 63, 256 Irwing 236

Hurter 304 von Jenberg 79

Husler 304 bon Jienburg 376

Hutemeier 44 Jlenburger 304

Hutſchenruyter 372 Jien(s)lauger 304

Huttenhain 109 Ittich 109

Huttenhenne 108 Skenplit 285, 287

butter 304 von Skenplit 283

Hukell 281 Juergens 63

Hyles 236 Jülicher 149

Kymen 314 Jugler 153

Junad 305

. 1
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Jungandreas 224 Reller (Reller am Steinbođ ) Kleinbach 76 Rönig 138, 169, 190, 237, 285,

Zungandres 137 278 Rleinbub 336 287, 320

Jungclauß 169 Rellinghuſen 224 Kleinert 27 , 315 Rönige 20

Junge 171, 236 , 368 Rel : 146 Aleins 183 von Rönigsegg 150

Jung(e) 169 Remna 94, 127 Kleinſchmidt 343 von Rönigsmarł 178

Jungendres, Jung Endreß 137 Remper 368 Rleiſt 180 Rönlin 303

Junter26 Rempf 31 von Kleiſt 15, 151 , 214 Rönning 237

Joen 62, 224, 249, 279, 380, 382 Rempit von Angreths 270 Rlemenz 63 Rörber 169

von Sven 249 von Remphen 236 von Alenau 237 von Rörber 119, 252

Jvernots 278 Rempter 303 Alett (e ), 169 Rörbit 20

Rendel 236 Alter 31 Rörner 179

Render 76 Rlinder 368

R ( ſtehe auch €.)

von Rögidau 182

Rene 9 Riindowſtröm 231 Rogge 237

Rentel 236 Rling 343 Roble 171

Rabe 64, 179, 219 be Reper 182 , 346 Klingbeil 187 von Roblen 237

Raef 236 Repler 76, 138, 148, 287 Klingbeil, Rlingebetl 284 Rohlhauſen 378

Raemmerer 190 Hepner 138 Rlinge 125, 160

Raemmerling 151

von Rohlo 237

Van Reppel van den Nijen . Klingebeyl 187 Roblreiff 154

Rämpfe 318,352 borch 371 Klinger 237 Rohmann 114
Räßbacher 60, 120 Reppler 236 Klingſpor 285, 320 Rote 43

Räſer 302 Rerderind 10 Klinguth 278 Roten 42, 43, 44

Ragel 236 Rerderingł 45 von Rliging 374 Rolb 376

Raðle 63, 125, 160, 219 von Rerich 53 von Klode 60, 128, 259 Rolbe 237, 315

Rahle (Rale) 149 Rerl 342 Rlodhoff 233 Rolbewey 318 , 352

Railig 149 Rern 350 Bloenne 171 Roller 133, 169

Raiſer 236 Rerner 105 , 133, 109 Klöpfer 186 Rolman 8

Ratelberg 187 von Kerpen 22 Alopp 31 Ronrad 77

Ralau 236 Rerftetn 236 Kloſe 285, 320 Rolthoff 233

Ralau vom Hoje 236 Rerſten 236 Rlofin 368 Rolt 237
Ralb 169 Rerſtens 237 Nloß 20, 126 Romp 237

Ralblin 302 Rerftenſtein 237 Rlüpfel 16 Ronarsla 237

Ralbenbach 236 Refaropius 237 von Klükow 13 Rongehl 237

Ralen 41 Resler 237 Rug 237 Ponow 237

Ralenn 44 Keßel 53 Rluge 190 Ronſtantin 313

Ral 9 Reſtner 76 Klugmichel 297 Aroß 237

Rallenberg 216 von Retelhobt, Frhr. 259 Anab 179 Roppernigt ( Coppernicus) 304

Rallenberg 169 Retlic 315 Anad 284 Rorff 46

Ralitat 309 Retteler -Mibbachten 47 Mnape 237 von Rormann 237

Ralmeyer 158 Rettner 237 Anapp 15 Rorſch 237

von Ralm 119 Reulig 219 Knapit 237 Rorfchel 297

Ralmberg 169 Reußler 278 nautbe 23, 24 Rorte 147

Rahn 186 Reuter 237 Aneiff 32 Rorteslippen 44

von Raltenthal 272 Reberid 49 Rnetich 286 Rorteslippe46
von Ramnid 236 Reyter 237 Knieper 237 Rortmann 376

von Ramphödener 84 Reyther 237 Anteiche 125, 190 Rortum 254

von Rannacher 236 Rhevenmüller-Metích, 274 Kniper 237 Molde 368

von Ranne 341 Riefer ( Rieffer) 120, 187, 346 Antpper 237 von Rordhembabr 281, 378

Rannengießer 94, 127, 149, 190, Riene 316 #nipping 46, 147 Roſtn 237

236, 284 Riep 31 , 64 von Rnobelsdorf 343 Roepoth 306

Rantel 236 Rierſchſtein 237 von Knobelsdorff 340 Roß 231

Rap 359 Ateſewetter 147
Rarbe 29

Knobloc 237 Roſter 9

Riebling auf Rieblingſtein 278 von Knoblauca 237 Roszutalt 276

bon Rarg 271 Rietler 133 Anoche 320 Roter 237

Rarg vonBebenburg 271 Riton 237 Anochenhauer 237

Rarrer 302

Rotlich 254

Rileman 46 Anodt 321 , 358 Rotte 53

Rarften 236 Rilian, Kylian 169 Anoiſt 8 Ropbudiu8 91

Rartenbed 249 Rinsky 22 Anodi 169, 237, 361

Rarſtens 252

Rosebube 91

(von ) Airchbach 215 Anode 10 Robebue 91

Rarwin von Rarwinsły 318,382 Rirchner 169, 215 Anollen 43

Raſtens 43

Rohe 237

Rirchhof 216 Anor 360 Rrábler 31

(von ) Ratſch 29 , 186 Rirn 278 Anoſt 10, 43

Rag 42

Araeter 117

Rirſchner 134 Anothe 171

Rakbed ( Rakpöd ) 27, 90

Krafft 54, 81

Rirſchſtein 31 , 64 Rnott 279

Rabenbeißer 180

Rrajante277

Rirſten 237 von Knottwig 23 von Aratau 27

Rabeler 236 Rirſtein 237 Knuth 15 Rramer 32, 120 , 254, 303

von Raufmann 186 Mister 367 Rober 22, 23 Kranichfeld 343

Rauffmann 17, 120, 184, 186 Rißling 320 Robler 237 Arappe 135

Rauffman 43 Riſtner 89 Robolt 303 Krager 303

Raug 186 , 315 Rißner 138 Roch 32,76, 94, 95, 138, 153, Krapid 183
Rayſer 236 Ritloff 237 189, 189, 190, 217, 259, 313, Araus 214

Regel 92 , 218 bon Aittlit 182, 187, 219 , 252, 341, 344, 346, 368

Rebne 236

Arauſe 15 , 62 , 237

284, 315 , 346 Robow 368 Rraujer, Kreufer 169

Reil 22 Ribler 133

Retler 236

Roeppen 87 Krauß 187, 318, 320 , 376

von Kikicher 59 Roepping 87
Reilhau 94

Arauße 64, 96

Rlammer 303 Roerber 287 von Araut 237

Reilhauer 30, 64 Rlamroth 170 Roerber von Hohenſtein 120
Retrich (Reilig) 149, 219

Rrawehl 278

von Alaud 237 Roerner 368 Areb8 57, 237

Reith 236 Alaumann 340 Roeje 237

Relo 236

Rreglinger 187

klayner 303 von Röderit 237 Rrepelin 219

Rell 354 Alee 237 Röhler 237, 376 Rrespada 125 , 190

Relle (Gele ?) 368 Rleefeld 62 von Röhne 350
Rellenbenz 373

Rreß 51, 237

Aleie 237

Reller 82, 91, 236

Röhnlein 237 Rreteſche 46
Rlein 15

Reller von Schleitheim 272

Rõnger 352 Rretímann 114, 237

Aleinau 237 Rölmer 237 von Aretomar 372

1

1

1

V

1

.
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Aregner 10 Runk 215, 237

Rrekidmer 171, 237 Runße 351, 376

Rreuſchner 237 Rupika 55

Rreuter 249, 316, 346, 379 Ruptz 122

von Breutzen (Arenten ) 60, 123 Rupra 352

Rreußberg 237 Rupner 237

Arey, Crey , Aret, Areie, Aray Ruppel 237

206, 305 von Kuppelt 237

don Sreyzen 60 Ruradt 133

von Arenichelwit 133 Rurow 237

Rriebel 159 von Rurow8li 237

Rriele 284 Rursner 303

Aril 277 Rurt 340

Rrint 237 Rruß 349

von Aringen 237 Rurße 133

Rrobatin 277 Rürkfleiſch 237

Krochmann 368 Ruß216

von Arodow 237

Rrobel 177
L.

Rroboff 237

Rroner 342 Labſen 337

Aröſchel 313 be Lacum 249

Rrobí 189, 319 Ladebach 237

Aröpelin 219 Ladenburg 17

Aroun 237 Lades 8

Rroidt 361 Lagneď 237

Arolow 278 Lämmerhtrt 318

Rrod 237 Läſer, Leller 169

Arombholz 216 Lammermann 138

Rruber 237 Lampe 9, 243

Rrud 53 Lampen 10

Rrüber 237 Lampert 169

Krüger 152, 237, 349 Lampertt 76

Rrul 44 Lamprecht 169, 316, 284

Arul 41 Landbed 120, 188

Rrumbhaar 378 Landenberg 237

Rrumbauſen 379 Landestroener 381

Rrumteich 237 Landin 136

Krummteldo, von 237 von Landſee, Freiherr 268, 271

Rrupp vonBohlen und Halbach Lang 76

286 Lange 15, 138, 169, 171 , 237,

Rruſe 120, 278 255, 313, 344, 368

Kruſenſtierna ( Cruſius) 231 Langebal8 169

Rruuſe zu Verdou 231 Langehans 45

Auchenbud 159 Lang(en)hahn, Langenhain 169

Rucler 219 Langemans 44

Ruduc 44 vonLangen 79

Rudud 8, 9, 44 Langguth 88, 154, 368

Rüdmeiſtervon Sternberg 237 Langerfeld 237

Rüfer 120, 346 Langerfeldt 237

Rühn 237, 250 Langhaus 237

Rübnapfel 237 Langnau 237

Rühne 94, 120, 127 Lannenberg 304

Rübne (Rübne)343 Lappe 169

Rühnemann 237 Latermann 237

Rübner 169 von Lathuſen 141

Rü (6) k 121 Lau 237

Rüntelin 105 Lauber 216

Rünglin 120 Laubereau 62

Rünztg 376 Laubwaber ,237

Rüppermann 133 Laubien237

Rürſchner 149 Laue 278

Ruel 43 Lauenſtein 58

Růſter 54 Laurel 234

Ruhling 343 Lauterbach 237

Ruhn 237 Lauwe 9

Rubno 237 von Lardehn 237

Ruborn 340 Lazarovius 237

Ruite 237 Leber 96

Rulche 62 Lebzelter 63

Rulemann 237 Lechler 349

Ruling 343 von Lechner 58

Rulle23 Lebderborn 44

Rume 44 Ledderhoje 282

Rumen 44 Leffler 233, 237

Rummerow 187 Le Say 277

Rumpoft 303 Lehár 277

Runad 259 Lehmann 15, 23, 88 , 94 , 121 ,

Rundel 94, 96 237, 259, 284, 287, 343, 368

Kuntel 32 , 128 , 189 von Lehndorff 237

Rune 135 Lelbtus 106

von Aunbeim 91 Lerchenfroſt 368

Runrad 182 Leibner 285

Runter 237 Leimbach 224

von Leipziger 374 von Lindenau 286

Leitner 352 von Lindenbaum

Lem 304 Lindenfels 306

Lemde 277 Lindhorſt 237

Lementule 10 Lindner 27 , 180, 237

Lemenſic 10 Lineder von Lahn 43

Lemfort 340 Linemann 237

Lemte 43, 344 Lingitus 368

Cemb 318 351 Linicher 43

von Leng 339 Lin! 91

von Lengerten ( Lengerden, Linfig 32
Lengerfe) 57, 123 Linſtus 237

Lengnid 237 Lipitus 255 , 285

Lepin 62 Lirfaeus 237

Lepner 315 Liſeganc 91

von Lenten 237 Liſt 256, 340, 341

Lentz 237 Liſtmann 85

Lepler 237 Littmann 133

Lepner 237 Lobed 71, 73

Lerch 31 Lochner 220

von Leroner, Frhr. 53 Lod 237

von Lesgewang 237 Lode 237

Leste 368 Loe 13

Leßer 169 von Loe 252

Leſing 190 Loebbe 237

von Leſtwik 343 Loebel 238

von Lettersbach 315 von Loeben 23

Lettow 58 Loehr 278

von Lettow 85, 179 Loefelius 238

Leuchs 84 Loewel 285, 351

Leudart von Weißdorf 277 Lõbe 18, 20, 60, 126 , 382

Leupold 58 , 64 , 282 Löbbin 237

Leupoldt 219 Löbel 237

Leut 252 Löffelholz 138

Leuth von Gaggenburg 284 Löffler 88, 169, 187, 286

Leuth von Hachenburg 88, 284 Löhr 22

Lebenſtohn 249, 316 Lölhöfel 238

Levenſtohn, Leveſton Lölhöffel von Löwenſprung 238

Levertus 190 Lörhöfel 238

Ley 285, 350 Löſc 304

von der Leyen 84 von Löſch, Frelin 203

Leyendeder372 Löſchbranb 306

Leytam 58, 219 Löſcher 32, 174

Lentauff 282, 346 Löſt 53

Leyntauff 346 Low 376

Leyſer 28, 137 von Löwen 7, 138 , 375

Libaſt 237 Loffhagen (Coffbagen ?) 181

Libbed 237 von Lohe 238

Libenter 237 Lohmann 15

von Lichtenau 58 Lomer 94

Lichtenfeldt 237 von Loppenow 90

zu Lichtenſtein , Sürſt 256 Lopper 76

Piebaß 237 Lorenz 238

Liebe 285 Lorenz 189, 219, 287

Liebed 237 von Los 95

von Liebenau 237 Loichge 344

Etebermann von Wahlendorf von Loßau 238

278 von Lobow 136

Lieblein 76 von Lofthin 150

Liebſtein 237 Loth 238

Lied 282 von Lothringen 79

Liedert 237 Lothus 238

Liedte 64, 237 Log 249, 346

Liedite 237 von Luben 20

Liege 237 Lubbed 238

Liehe 237 Lubbenau 238

Llehin 237 Lubenau von Lilientlau 238

Liefegang 54, 91 , 179, 219, 346, Lubnau 238

379 Lucae 344

von Lteten 237 Lucius 54, 179, 180

von Lilien , Freiherr 287, 271 von Luctus 53

von Lilienfeldt 237 Lud 29

Lilienthal 237 Ludert 238

Lilt8 (?) 15 Lubelen 44

Lilltecreutz 231 Lubetus, Lübede 185

Liligentebel 46 Lubewig 133 , 368

Limborg 141 von Lubolf 376

Limburg 348 Ludwig 249, 283, 368

von Limburg, Herzog 79 von Ludwig 125

Limpert 149 ,160 Lübed 238

Lind 138, 237 von Lüde 141

Linde 169 von Lüderitz 27, 91 , 238

Lindemann 279 Lübede 238

Linden 87 Lübete 238
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Lübtlen 238

Lühe 238

vonder Lübe 249, 349, 379, 382

Lüpte 238

Lütten 238

Lüttle 238

Lütprechtin 304

Lütiwit 238

von Lütelburgt 95

Licht 41

Luft 123, 189

Lunde 141

Lunderſtedt 216

Lunit 238

Lupin 121

Lupold 238

Luterdind 9

Luter : 9

Luther 22, 32, 128 , 320

Lutolt 304

Lutteroth 138

von Luttlik 377

Lutenberg218

Lug 134

Luyken254, 279, 374

Lyge 238

Lymnäus 169

Lynde 158, 190

M.

Maad 238

Maas 182, 345

Maaßen 278

Magolz 382

Machwitz 306

von Machwitz 306

Mad 74

Made 41

Madeben 9, 41

Madevenn 44

von Maeren 238

Märklin 333

Måltt 92

Magenau 379

Magenhöfer 283

Mager 43

Mager 10, 41, 43

Magg 333

Magnis, Graf 84

Mahraun 238

von Mahrenholt118, 147

Mater 224, 333, 336

Majer 138

von Maig pont ( Gſponin bon

Cleefeld ) 270

Mains 238

Mair 333

Matrin 333

Maiſterlin 333

Maleven 41, 42

Maler 249

Malintrodt 46

von Malindrodt 286

Mallingrodt 362

Malo 55

von Maltik 374

von Malkahn 249, 380

Malkau 306

von Mammen 259

Mandt 238

Cang 126, 287

Mangoltin 333

Mangravius 238

Manichgolt 10

Manitien 124

Manlich 27, 90 , 91

Mannel 54

Mannerfelt 234

Mannesmann 128

Mannlich 120

Mannjen 344

Mannt 238

Mansbach 306

Manſen 9

Mansfeld 13

Manſon 43

Mant 238

von Manteuffel 17

Mantey 238

Maraun 238

Mards von Würtemberg 231

Marggraff 15

Marienburger 238

van Marishal de Clothboderid

Mõnnidberg 42

Mörber 169

Mörite 105 , 173

Mörlin 82, 239

Mörner 231

von Moerner 239

Moechler 54, 259

Mötelit (Mötelin ) 333

Moevius 239

von Mohr 57

von Mohrenberg und Bara .

towit 239

Molbenbauer 380

Molenknecht 46

MON 259, 287, 333

Moller, Mollerus 9,46,232,239

von Mollerſtein 23

Mollerus 239

Molve 8

Monet 46

Monneceberg 41

Monid 9

Monnid 10, 44

Monnidberg 43

von Monſchow 53

Monius 15

Monnetebarch, Monnekebarg

8 , 9 , 10

von Monſchaw 177

Montanus 239

Montfort 239

von Montow 343

Montus 239

von Morenberg 239

Morenweg (Morhinweg) 333

Morgenau 239

Morgenmann 333

Morgenthal 49

Morit 32, 239, 368

More 169

Mofer 239 , 278

Moſtg, Moſtgius 368

von Moſtglau 320

von Mostop 57

Moslé 382

Mosler 147, 218

Mobhain 333

Motherby 119, 187, 259

Mouſch 333

Moytide 240

Mrongropius 337

von Mrozeď 240

Mühle 31

(von) Mühlfeldt 240

Mühlfort 240

von Mühlheim 240

Mühlkünkel 240

Mühlpfort 240

von Mülheim 240

Mülich 333

von Mülen 240

Müller 43, 55 , 86 , 92 , 94, 138,

96, 160, 169, 171, 180, 186,

214, 224, 240, 259, 278, 282,

314, 333, 349, 376, 382

Müller -Staffelſtein 318, 320

Müler von der Lühnen 232

von Müler 240

von Müller-Müled 240

von Mülverſtedt 110

Münch 333

Mündel 31

Mündt 282

Münſter -Knechem 47

zu Münſter-Langelage, Graf 96

von Münk 279

Münting 233

Münzel 381

Mütinger 333

Müßel183

Mumenſun 333

von Mumm 183, 347

Muntenbed 240

Munſcheid 259

96

Mart 238

Martart 376

Martes 374

Marquard 238

Marquardt 288

von Marquardt 238

Marquart 238

Marſchall 306

Marſchner 23

Marten 238

Martens 238

Martin 333

Martini 238

von der Marwik 238

Mary 238

Maſchold 336

Majebad 238

afecobtus 988

Maſtus 238

Maste 60, 123, 252

Maslo 252

Maß 238

Maßen 250

von Maßow 15

Math 238

Mathias 44

Matſen 238

Matſenius 238

Matter 333

Matthäi 238

Matthaei 238

Mattheſius 138

Mattheus 63

Matthias 220

Matthieſen 151 , 339

Mat 238

Maßte 182

Maute 275

Maung 238

Mauritius 238

Mavers 9

Mawers 10

May 62, 64, 181 , 313, 350

Maybad 106

Mabenbart 333

Mecheln -Schirp 47

Medel 87, 187

Medelburg 238

von Medlenburg 232, 311

Meerſcheidt vonHülleßem 238

Meher (?) 169

Mehlich 238

Melche 54

Meter 49, 238, 276

Meter (Ballenſtedt) 120

Meinde 71, 73

Meinede 238

Meinide 120 , 238

Meininghaus 126 , 127, 253

Metrich 23

Meisner 24

Meigner 128, 158, 182

Melhorn 238

Memhardt (Memmert) 149

Memminger 333

Memmiu8 238

Mende 20

Menden 238

Mendingt 41

Mendel 176

Mendler 333

von Mengershauſen 88, 154

Menide 239

Mente 318

Mennelind 9

Menneling 43

Mennding 44

Mennelingt 41 , 42, 43, 44

Meng 76

Mengel 178, 279

Menger 282, 284

von Menger 231

Menzer 254

Merdle 149

Merfeld 47

Mertel 182

Mertle 184

Merten $ 57, 239

von Merzig 22

Meſdhwit 307

Mefe 41

Mejen 9

von Meſerit 239

Mesner 333

Meßertnecht 349

Mešze 8

Metgawe 149

Metitau 149

Metic 306

Met 259

von Meßich 60

Meuche 54

von Meurer : 62

Mevlu8 239

von Mediu$ 232

Mewe 239

Mewius 239

Men 186

Menbaum 239

Mehenrets 239

Meyenreif 239

Meyer 32, 42, 43, 64, 141, 149,
150, 178, 239, 316

Meyerding 95, 126 , 224

von Meyerind 89

von Meyern 311, 377

Meyger 8

von Meyſenbug 27, 84, 91
Michael 94

Michaelis 122

Michaelſen 24

Michahelles 138

Michel 183, 239

Michels 381

von Miethoff 239

Mikulicz 278

MtID 375

Minanth 239

Mindelhain 333

Minuth 239

Ming 169

Mirus 25 , 54 , 180

Mitgau 94, 128, 149, 287, 382

Mitboff 88

Mitmann 171

Mittag 138

Mittelpfort 239

Mitterberg 239

Mittler 158 , 183

Mittmann 53

Mikel 239

von Miklaff 239

Mnidhauſen 239

von Modey (Mody) 216

Model 158 , 256

Moderau 239

Moderſohn 60

Moede 239

Mode 239

Möhring 216, 316

von Moellen 239

Möller 239

Möller 232

Möder 169

Möllmann 88

Möndeberg 43

1
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Munſchieb
ler

377

Murer 333

Murray 316

Mulaeus 138

Muß 333

Mußler 333

Myler 240

Mylius 180 , 240

Mýrande
r
240

Myslenta 240

be l'Oſtanges 261

bon Dſtau 261
von der Oſten gen. Sađen 150 ,

250

von Oſten 261

Oſtermann 233

Oſterwald 150, 220
por Dſtfriesland, Graf 146

Othegraven 277

Ott 180

von Otterſtedt 373

Ditesti 261

von Otter 231

Otto 88 , 138, 261

Dwe 334

Nißen, Niffen 15 , 43

Nitidte 368

Nit 261

Nikic 261

Nibiche 368

Noehmer 183

Noether 63

Nößler 121

Nolbed 249

Nol 60 , 123

Nolten 43

Noodt 275

Norded 363

Noreen 234

Normann 306

von Normann 174, 232

von Noſtiz 23

vonNothofft 206

Nothmann 85

Notter 336

Nottnagel 224

Nübling 314, 380

Nürmberger 138

Nute 76

Nükelin 61

Nurſel 138

Nyegeßin 333

Aytener 280

A.

Uachob 126, 127

Nachtrabe 252

Nachtrüb 121 , 252

Nad, Nade 60

Uadapp 261

Nächſtendorf 333

Någelin 333

Nähler 126, 160

Nagel 13,47, 261

von Aagel 148

Nahnſen 318

Naps 261
von Naſſau -Oranten 159

Naterer 88

Nathe 368

Nathuſtus 259

Natier 306

Naumann 233

Nauwert 261

von Naghauß - Kormon : 343

Neale 84 , 371

Nebeier 261

Nederholt 9

Nef 333

(von ) Aegelein 261

Nehmer, Nemer 183

Meíbhardt 138

Neidhart 118

Neidmann 261

Nergen 44, 46

Aergte 46

Neroti 91

Neßler 121

Met 182, 281
Neuber von Neuberg 277

Neuberger 169

Neubeder 279

Neufeldt 261

Neuffer 278

be Neufville 175

Neugăßin 333

Neumann 146, 171, 261, 316

von Neumayer 261

Neumeiſter 133

Neurath 169

Neujal 261

Neufchillin
g

261

Neuwald 261

Neuwerd 261

Nicola 27, 32, 64

Nicolai 54, 88, 121 , 219

Nicolaus 261

Niderle 220

Niebergau
s

341

Niebuhr, Niebur 39, 40, 70

Niederholt 10
Nieberle, Aiederleh 29, 220

Ntederlei
n 29, 220

Niebner 280

Niemeyer 22
Niejewand, Aießwandt 261

Niewert 10

Nigebur 40

Aigrinus 29, 92

Aitola 27 , 91

Nitolat351

von Nitoſchky 55

Nimitía , Úlmptic 261

Nirtl 62, 127, 352

Niſchwolt, von 261

Nijewand 261

છે,

Obenjang 333

Oberländer 62, 96, 159, 259,

350

Oberniß 306

Oberſtrad
am

277

Oblirchne
r 313

Ochernal 190

Oder 261

Dehler 62

von Delreich 231

von der Delsnit 261, 350, 351

von Delßen 261

Delbe (Delze) 25

Dertel 23

von Derken15, 319, 320

Deſtereich, Defterreic
h 27 , 56,

92, 171, 285, 347

Detter 320

vonDettinge
n 139

Dettler 126 , 150, 160

Ohlhas 333

OIBé 254

Ortel 88

von Öſterreich
er 347

von Ottinger53

Offenbroe
d
46

Offenfan
dt 216, 347

Ohlems 92

Dúlius 261

Dómſtäd
t 261

von Ohnſtadt 249

Oldehop (?) 15

Oldenbruch 15

Oldenburg 233

von Oldenbur
g 118

bibendor
p

81

von Oldershau
ſen 377, 382

Oldthoff, Dithoff 10, 41 , 42, 44

Olearius 261

Opel 184

Opik 171

vonOppeln 343

von Oppen 261

Opperma
nn 25, 342

Ordorff 15

Drn 138

Orniberg gen . Jäger 333

Ortlepp 169

Ortloph 45

D' Orville 123

Oldman
n 169

Oswald 82, 169

Ofthayme
r 334

P.

Pabſt 62, 96 , 351

von Padsbach 261

Padtberg 277

Paepke 278
(von Baerßen 261

Pärßen 261

Paggelhub 302

Påhlman (Polman) 231

Pajſer 261

vom Palaſt 22

Palm 280

de Palm 15

von Palm 96

Palme 234 , 302

von Palthen 232

Pancritius 261

Baniſh 87

Pannenberg 27

von Pannewiß 133, 261

Pannonius 261

Pankerbiter, Panſerbitter 9, 15

Pant 277

Panther 261

Pape 41

Papen 8, 9, 10, 43

Papius 261

Paprit 31

De Parem 341

Barreidt 62 , 64, 94, 286

Paſcha 27

Paſche 26, 27 , 90

Paſchka (Paſchte) 27, 94, 261 .

Bajelide 261

Paſſarge 58, 316
vonPaſzt-Štuszewski 151

Pathon 222, 262

Patiche 261

Patthon 261

von Pattkul 371
Pattohn, Patton, Pattone 261

Papter 261

Paud, Paude 88, 89

Paudi 261

Paul 133, 142, 169

Pauli 234 , 261, 316

Paulus 254, 320

Paumgartner 49

Par 128

Barman 261

Payre 146

Ped 220

Pedau 305

Pegau 261

Pegelow 233

von Peine 186

Peiſer 262

Peißer 255

von Pellet 262

von Pelt 262

Pelzer 279

Pentlint 46

von Penk 262

von Penzig 23

(von ) Perbandt 262

Bereclaſius 270

Pergler 306

Perin 282
Berneder, Pernegger 262

Perrenon 216

Perſchen 262

Berichius262

Beritin 62, 96

Berthes 275

Per3 91

Peter 55, 302

Petermann 138

von Petersdorff 371

Peterſen 262

Peterſilge 123

Petit 53, 149

Petri 250 , 262

Petrich 126

Bettentofer 344

Peket 189

Pegold 150, 177

Beucer 23

Pezold 150

vonPezold 215

Pfahler62, 160

Plannenber
g 278

Pfefferkorn 169

Pfeiffer 54, 86 , 180

Pfeilſtider 259, 349, 351

Pfeftorf, Pferſtorff 189

Pfehl 76

Pfiſter 138

Pfifterer 190, 256

Pfizer 138

Pflug 306

Pllug ( Pflugł) 277

von Pfuhl 262

Pfuhlſtein276

Pichlau 262

Pichler 262

Bider 147

Piderth 8

Pieder 262

Pielſtider 61 , 282

von Pielſtider, 61

Pielſticker von Pfeilberg 61

Pierer 169

Pietich 368

Pilchowsli 316

von Pilgram 262

von Pilgrim 100

Pidip 89

Pilſer 45

Bilt 171

Pini 376, 382

Pinnsfeld 262

Piper 231

von Pirch 151

Pirrß 260

Piſanski 262

Piſtorius 262

Pitſchner 262

Plange 190

Planit 190

Plas 8
Plasman, Plaßmann 280

Plaß 46

Plaf 262

Plate 8, 9, 10, 262
Platen , Plathen 43, 262

von Platen 231, 282

Plathner, Platner 126, 190, 262

Plato 262, 382

von Plato 262

von Platow 316

Platte 41

Platten 9

Plebanus 217

von Plehwe 84

Pleptin 263

Preſch 263

Preß 277

Plettenberg 28, 375

von Plittersdor
f 271

Ploen 263

Plők 344
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Pluns, Plun83 9, 10, 43

Pod 8

Pöld 263

Pölde 263

Pölnik 306

Poppling 263

von Potten 263

Pohl 190, 256, 263, 368

Pohle 25

Pott 70, 73, 74

Potermann 263

Pol 263

Polemann 263

Politein 263

Poltein 263

Pol 55, 263

Polleien 10, 44

Polley ( Pollegen ) 10 , 43

Polte32

Pomarius 216

von Pometste 179

Pomer 336

Pomler 376

Pommeref 249, 316

von Bonidau 20

de Ponte 22

Popowoli 263

Popp 263

Poppe 147, 263, 368

Poppenbuſen 217

Poppon 367, 368

von Porat 231

von Pojed 377

Poſt 43, 375

vonPoſt 231, 377

Poth 81

Pott 41, 263, 277

de Pottere 146

Pouchenius 263

Poulen 372

Prätorius 263

Pranter 313

Pregel 302

Pregi (t) zer 28, 92

Preidt 15

Preiß 263

Preßler 124, 169, 187, 250 347,

.

Reccius 377

von Red 263

Quaaß 263 Rede 46

Quandt 236 von der Rede 46, 79

Quaſimus von Schönbed 263 Rebeter 42, 44

von Quaſt 27 von Reden 148, 184, 214

Queď 259, 319 Redlich 146

Quebenow 263 Rebtwit 306

von Queiß 263 von Redwitz 340

Quelßer 259, 336 Reemtsma 285

Quentyn 136 Regel 120

Quidmann 29 Regenbogen 263

Quingenberg 306 Reglus 263

Quirre 141 Rehbinder 231

Rehe 263

R. von Rehe 88

Rehefeld (Rehfeld ) 26 , 90

Raab 231, 375 Rehlinger 51, 252

Raabe 263, 277 Rebin 169

Raabius 368 Reibold 306

Raadmann 263 Reiboldt 341

Rabe 315 Reich 216 , 263

Rabels 42 Reichardt 22, 64, 382

Rabaſch 263 Reiche 32, 216, 250

Rabaw 263 Reichel 189, 310

von Rabede 119, 263, 318, 352 Reichelt 31 , 64, 286, 320

von Radeheim 263 Reichert 91

Rader 180 Reichlin von Meldegg 163, 201,

Raders 139 267

Rabewalb ( Rabewaldt) 263 Reichswald 263

Radeşti-Mitulicz 278 Reiner 282

Radide 263 Reiffenberg 57

Radovius 263 bon Reigersberg 270

Rabolinskt (Rabolin) 276 Reiher 282

Raedich 285 Reimann 263

von Raesfeld 371 Reimer 263

Räbiger 255, 256 Reimerdes 89, 188

von Rädern 22 Rein 263

Ragger 334 Reineđe 187

Raffl 146 Reineten 10

Rahlenbed 58 , 374 Reinhard (Reinhart) 263

Rahm 263 Reinhardt 159, 169, 209, 277

Rahniſch 263 Reinharth 10, 183

Raich 336 Reinide 263

Raid 334 Reinidens 152

Ratau 263 Reinte 187

von Ratowski 62, 95 Reinsborf 255

Rambach 15 Reinid 263

Rambriích 75 Reinstorf (Reinstorff) 180 , 205

Ramdohr 345 Reiter 31

Ramelo 213 Reith 216

Rampenthal 44 Reitenſtein 306

Ramjay von Galloway 263 Refer 9, 10 , 41

Ramjen 128 Remacher 354

Rande 71 Remſe 263

von Randed 202 Renbolt 334

Ranebed 263 von der Rennen 263

Ranft 254, 256, 259 von Renſelau 374

Ranger 263 Rentích 22

Rangthen 263 Reſe 0, 41
Raniſch 23, 263 Reſen 9

Rantau 21 Retberg 287

von Rappe (von Rappen ) 263 Retích 285

Rafd 263 (von ) Rettig 233

Rajote 182, 250 Reuelt 90

Raſt263 Reumann 169

Rath 169 Reusner 216

Rathte 344 Reuß 306

von Rathſamhauſen 263 Reuß, Prinz 276

Rau ( Rauh ) 121, 250 Reußner 263

Raubach 89 Reuter 180

von Rauch 319 Reuther 183, 253

Raul 41 Revelt 90

Raupach 89 (von ) Rer 286

Rauſch 169 bon Rer, Graf 206

Rautenberg 263 Ren 119, 187

Rautenſtengel 183 von Rey 215

Rauthauſen 263 Reyher160, 282, 348, 380

von Rautter 150, 250 Reymolt 8

Ravenspurg 334 von Rhaben 109

Rebmann 382 Rhaue ( Rhawe) 28, 92, 188, 220

Rechebe 18 von Rheben 158, 190

von Rechenberg 263 Rhelinger 121

bon Redteren 371 Rhenius 139

Rheube 31 , 64, 178, 224, 256

Rhod 263

Rhode 263

Rhoben 128

Ribbach 15

von Ribbed 15

Riben 231

Ribernöl 263

Riccius 224, 263

Richard 89, 139, 319

Richards 86

Richenbach 334

Ridhlt 202

von Richtenberg 180

Richter 171, 368

Richtſteig 15 , 32, 132, 344

Richtftern 263

Rider8 9

Ribber 9 , 375

Riech 22

Ried 62, 121 , 127, 220, 243, 255,

348

Preu 32, 89, 220

Preud 263

Preuß 263 , 306

von Preußen 158

Prens 263

Briggenis 44

von Prittwik und Gaffron 378

vonBröd (von Bröhd) 122, 263

Pröfe 253

Pröhl 280

von Promod 263

bon Proſch 64

Prottmann 263

Provanſal 138

Prowe 189, 253, 381

Pruſett 263

Prufikti 263

Przyborowski263

Buchert 92, 220, 281

Pufendorf 232

Puhlmann263

du Puits 380

Puls 62

Pump 44

Puſch 94, 263

von Puſch 263

von Puttfamer 15

Puttkamer 146

Pukig ( Pußius) 263

Puzty 263

Pychlau 263

Pyrus 263

280

Riede 349

Riedel 31, 313

Riebeli 368

Rieger 263

Riegert 158

Riel 121, 243

Riem ( Riebm ) 122, 215 , 259

Riema, Rima 124

von Riengensperger 263

Rteſchte 388

Rietmüller 334

Rifenaw 43

Rigemann 263

Rite 8 , 263

Riten ( Ritenn ) 9 , 41, 44

Rimann 263

Rimpaff 9, 10

Rimpau 259

Rin 42

Rind 259

Rindfleiſch 149, 217

von Rindfleiſch 23

Ringlet 54

Ringwalt 263

Ringichen 9

von Rippe 263

Rift 63

Ritter263, 313, 374

Ritterhaus 337

Rikſchner 263

Robbert 263

Robbertes 44 , 45

Robert 263

Roch 23

Rochlit , Gräfin 57

Rochoí 381

Rochow 150

Robe 32, 263

Rodemann 263

Robenberg 147

von Robenhauſen 121

Rodenkirchen 94, 127

Rodmann (Robomann) 263

Roemacher 354

Röbel 263

Röd 28

Rödner 188

von Röber 263, 306 , 377

von Röhlingen 58

Römer 306

von Römer 374

Römermann 263

Roenſch 368

Röſo 221

Rosder 263

Röſel 139

Röjenkirch 263

Rösner 121, 139, 188

Röſſel 133

Rößler 55

Rößler 259, 351, 352

Röth 263

1



Familiengeſchichtliche Blätter . 19. Jahrgang. 1921. XIX

Rünzeler 114

Rüppe 339

Rüß 334

Ruf 334

Ruger 334

Ruhmbaum 368

Rumeis 109

Rumpf 88

Runge 10, 183, 348

Ruoff 106

Rupprecht 347

Rurod 263

Ruſt 10, 41 , 42, 43

Rutenid 154

Ruter 9, 41

Ruths 82

Rutile 256

Ruttle (Rutte, Ruthle) 217

Ruß 82

Rußky 352

Ryd (Ryt) 121

Ryte 380

Rýmpler 282

Rympoff 9

Ryſop 263

7

Roethauſen 263

Rogge 15

Roggenbach 319

Rohde 263

Rohdemann 263

Rohbewald 381

Rohlfs 58

Rohn 171

Rohrlach 374

Rohr von Hallenſtein 278

Roht 263

Rohtenſtein 263

Ronthauſen 263

Rolf 277

Rolite 263

Roloff 250, 316

Romeis 169

Romerstorff 114

Xomlau 263

Ronfang 337

Roode 263

von Roon, Graf 24

Ropp 282

Rooſe 285

Roozen 245

Roret 278

Roſchen 0

Roscius 263

Rosden 8

Role 55, 253, 263, 285, 348

be la Roſe 285

Roſemann 254

von Roſen 263

Roſenberg 263, 278

von Roſenberg 264

Roſengart 263

Roſentir 263

Roſenow 219

Rojenthal 263

Roſchen 263

Roß 263

Roßau 263

Roſeburg ( Roßeborg) 280

Roßruder 343

Roſt 20, 76, 139, 169

Rotberg 16

von Rotenſtein 302

Roterbarch 8, 9

Roterberch 9

Roterberg 10, 44

Roterbergt 42

Rotermund 44

Roth 170, 263, 343
Rothe 15, 368

Rothaupt 170

von Rothenburg, Graf 84

von Rothkirch 263, 343

(von) Rothicüt 20

Rotích 171

Rottengrueber 244

von Rotterdam 51

Rottert 75

de Rougemont 111

Rouwe 41

Roug 14 , 158, 160, 217 , 377

Roza 277

Rubenow 252

Ruch 334

Rubbed 231

Rud (e) loff 49, 170

von Rubenz 269

Rublo 217

Rudnit, Rudnic 286

Rudolphi 316

Rudow 250, 316

Rüder 263

Rüdert 318 , 352

Rüddiger 148

Rüdemann (?) 139

Rübenburg 217

Rüder 350

Rueberer 84, 94, 150, 183, 320

bon Rüdesheim 85

Rühle 121

S.

Saalwaechter 15

Saame 49

von Saamen 263

Sabyn 264

Sachs 233

Sachſe 94

von Sachſen, Kurfürſt 95

Sachtelebe 154

Sad 54 , 231

Saenger 278

Säherlin 334

Sättelin 255

Safran 264

Sager 264

Sahm 264

von Salm, Graf 53

zu Salm - Reifferſcheidt-Rraut

heim, Fürſt und Altgraf 84

Sahme 264

vonSahme 264

Salbert 264

Salpius 216

Salthenius 15

von Salka 231

Salter 126, 160

Salwürcht 334

Salzer 28

Salzmann 170

Salzſteder 337

Same 264

Sand 264

vom Sande 264

von Sanden 264

Sander 42, 74, 89, 150, 188, 318,

320

Sandrod 49

Sandt 264

Sarnighauſen 319

Sartorius 158, 190 , 256

Saß 264

Saſſe (Gaße ) 9 , 43, 44

Saßen 41

von Sauden 264

Sauer 170

Sauerader 341

Sauppe 185

von Sauquin 630

Saurman 43

Scala 264

Schaaffhauſen 286

Schaare 121 , 124, 342

von Schad 250, 380

Schad 88

Schade 13 , 47, 139

Schaeffer(Schäfer ) 15, 341

Schäffer 23, 171, 264

Schärf 88 Schlaher (Schlacher) 150

von Schaffſtädt 264 Schlegel 23

Schager von Edartsau 277 Schleicher 264

Schał 145 Schleiffer 286, 343

Schallehn 54, 64 Schlein 264

Schallenberg 114 Schleinit 306

Schaller 130 Schleuten 279

Schallöhn 25 Schlicht 264

von Schant 231 Schlichtrrulle 264

Schaper 9, 10 Schlide 58

Scharden 264 vonSchlieben 374

Schare (Scharen, Scharre) 58, Schliemann 54

121 Schlieper 254

Scharff 264 Schlobach 319, 349

Scharff von Werth 264 Schloßer 148 , 334, 344

Scharlach 215, 314, 380 von Schlubhut 264

Scharr 124 von Schlümbach 313

Scharr( e) 58, 188 Schlümbach 176

Schart 264 Schlüter 43, 94, 282

Schartow 15 Schlumberger 89

Schauber 336 Schluter 44

Schaubert 139 Schmalfuß 148

Schebeſt 106 Schmalman 334

Scheder 53 Schmauſer 264

Schedelich 13 Schmeelte 39, 72, 73

Scheffer 54 Schmebt 43

Scheffler 264 Schmelz 336

Scheibler 314 Schmertoſch von Rieſenthal 63

Scheidemantel 344 Schmid 16, 150, 264, 334, 336

Scheitt, Scheldt 15, 114 380

Schelbein 318 Schmiber 334

von Schele 79 Schmidt 32 , 62, 77,94,96, 126,
von Scheler, Graf 84 151, 170, 171, 264, 286, 314,

Schell 46 320, 368, 381, 382

Schelang 334 Schmidt von Schmibtsed 277

Schellenberger 264 Schmied 78 , 170,264
von Schellendorf 264 Schmieden 284

Scheller 190 von Schmieden 215, 284

Schellerman, Schellermann 9, Schmiſing 13, 47

10, 41 Schmiſing 47
Schellinger 264 Schmit 264

von Schenď 216, 347 von Schmittmer 264

Schende 94 Schmogro 23

Schendin . 10 von Schmoller 159

Schent (Schenke) 31 , 55, 334 Schnauffer 336

Schenking 45 Schneewind 90 , 124

Schentvon Sautenburg 103,306 Schneibenbach 380
Schent 59 Schneider 22 , 85, 170, 171 , 184,

Schepers 147 259, 351

Scherer 170 , 264 Schneideweiß 85

Scherping 264 Schnell 264

von Seherr -Shoß 368 Schniber 326 , 334

Schetter 334 Schnitter 23

Scheuffler 24, 190 von Schnitter 22

von Schiber 381 Schnißer 334

Schiel 186 Schnöb 61

Schiedt 334 Schnürlein 264

Schienemann 264 Schnürling von Aweyden 264

(von ) Schierholz 88 Schnur 282

Schießl von Perſtorff 277 Schober 388

Schiewe 264 Schoch 184, 286

Schilurren 219 (von ) Schoch 253

von Schilden 264 Schöffer62 , 63, 64, 94
Schildt 170 Schön 264

Schill 336 Schönbach 31

Schiller 150, 183, 255 Schönberé 264

Schiller (später Spahn gen . Schönberg 306

Schiller ) 183 von Schönberg 259, 264, 349

Schiding 10, 20 , 45, 62, 96, 147, Schönburg 308
158

von Schönburg 23, 112

Schilling von Cannſtadt 340 Schöne 344

von Schilling 203, 269 Schöner 305 , 344

Schillings 43 Schönfeld (Schönfeldt) 264

Schllter 264
von Schönfeldt 340

Schimmelfeng,Schimmelfennig, Schönfels 306

Schimmelpfennig 264 Schönfließ 377

von Schimmony - Schimonsty Schönlebe 252

254
von Schönleben 343

Schinemann 264 Schönmeyr 233

Schintling -Horny 278 von Schönſtätt 340

Schipper 350 Schöpf 124 , 220
Schirmacher 264 Schöpff 89

Schirmer264 Schoepffer 15

Schittrer 334 Schönrade 264
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Schönwald 264 Schwartz 15, 139, 265, 342, 368

Schöper 264 Schwarße 133, 171

Schollen 64 Schwarzburg 13

Scholt 133, 264 Schwarßkopff 190

Scholke 126, 133, 171 Schwarzenberg 274

Scholzius 368 Schwarzenberger 127

Scholz von Schollenbach 24 Schwarzhaus 334

Scholz von Schollenſtern 22 Schwarzmann 336

Schomater 10 vonSchweden,Prinz 22

Schomberg 264 Schwedtin 265

Schomeker 44 Schwedler 265

Schone 46 Schwegler 376

Schonfelb 264 Schweidler 265

Shoptz Schweiger 54

Schore 184 Schweingober 57

Schorkop 45 von Schweinit 15

Schorrer 334 Schwenn 265

Schraber 9, 43, 126, 305 , 318, Schwenner 265

344 Schwenzfeger 337

Schraders 43 von Schwerin 83, 231, 280, 349,

Schragmüller 94, 127, 282 381, 382

Schramm 124, 154, 170, 221, Schwertfeger 342

253, 316 von Schwertzell 281

Schramm -Schießl von Perſtorff von Schwicheldt 147

277
Schwider 265

Schredenmüller 282 Schwimmer 95

Schreiber 264 , 319 Schwind 265

Schreiner 55 Schwindeltus 139

Schreter 344 Schwiter 334

Schrewe 264 Schnele 135

Schriber 334 Scraber 8, 45

Schrodt 15 Scoppius 283

Schroedh 15 Scramme 154

Schroeder (Schröder) 31, 41, | Scultetu8 22, 126, 265
265 , 287 , 348 Sebald 320

Schrödert 222 Seber 170

Schrötel 265 Seedler 15

Schröter 87, 216, 265 Seeger 178

Schubart 139 Seelig 265

Schube 265 Seeligmacher 254

Schubert 77, 265, 319 Seewaldt 86

von Schubert 232 von Segebabe 90, 232

Schuchmann 82 Segenſchmid 335

Schuchfter 334 Segers 265

Schünemann 286 Segniß 24

Schürling 264 Seibel' 124 , 171

Schürmann 265, 337 Seidenzahl 170

Schürſtab 139 Setk 106 , 170, 345

Schütte 381 Selb 335

Schütting 217 Sell 265

Shis 265 , 363 Selman 335

Schüße 151 von Selmnit 122

Schüßer 265 Sembray 280

Schüz 336 Semelbed 335

Schuffner 95 Sender 41

Schulberger 265 Sendſtade (?) 41

von der Schulenburg 92 Sendsfelter 345

Schüler 334 Seneling 9, 10, 41 , 42 , 43

von Schüler 56 Seng 335

Schüller 150 Sennting 44

Schulraben 9 , 44 Senlemeyer 265

Schulte 232 Sergel 231

Schulten (Schultenn ) 41 , 43 von Sergitten 265

Schultes 380 Seth 265

Schultheb 184, 253 Seuberlich 62, 265, 349

Schultes 277 Seubert 278

Schulk 15 , 139, 184, 265 Seuffert 159

Schulte 63, 87, 121 , 152, 184, Senbich 170

217, 253,265 Seydlitz 306

Schulten 42, 43 Genfarth 368

Schulz 31 , 190, 265, 318 Seyffardt 58

von Schulz 382 Seyffart 139

Schulze 32, 87, 352, 368 Seyffert 20

von Schulzenheim 231 Seyfrieb 139, 368

Schumacher 43, 265, 314 Seyrich 319

Schumann 92, 265 Sibeth 23

Schumburg 233 Siccius 265

Schuſter 22, 345 Sichling 95

Schwabe 265 Sidel 265

Schwaben 42 Stebelitt 170

Schwan 265 Stebeneich 265

von Schwan 59 Siebrand 265

von Schwanewede 232 Slebs 55

von Schwangau 121 Steffert 170

von Siegen 53

Siegfrieb 188

Siegling 349

Siemens 184, 253, 314

Sievers 22

Sigismund 170

Site 10

Silen 44

Silberſchlag 15

Silchmüller 170

Staing 122

Stats8

Simon 376

Sinavius 381

Singer 335

Sinknecht 265

Sinolt 363

Sizinger 150

Stibbe 126

von Stort 150

Stragge 234

Sledorne 44

Slupedi 278

Smedeharſt 46

Smed (Smedi) 10 , 45

Smet (Smeth) 8,9

Smirſchüß, bon 22

Smit 265

Smit 265

Snele 46

von Sobbe 26

von Sode 141

von Soden 94, 265

Sögeln 17

Sörenſen 339

Sohre 128

Soldan 189

Soltenborn 43

Somaſchint 118, 185

Sommer 265

Gommerfeld (Sommerfeldt)265

von Sommerfeld 29, 158, 265

von Sommerfeldt 259

von Sommerlatte 372

Son 250

Sonnemann 265

Sonntag 59, 139

Spaethen 374

von Späth 23

Späth (Spät) 126, 335

Spatſer 335

Spalding 32, 62, 217
Span 335

Spanden 285 , 287

van dem Spanne 45

Sparenbarch (Sparenberch,

Sparenberg) 8

Sparliniche 265

Specht 9, 15

Sped 15

von Speeth 173

Speiſer (Speißer ) 159, 189,

255 , 287

Spenagel 377

Spendhuſen 265

Sperber 265

Sperling 30

von Sperling 13

Speth von Zwiefalten 272

Spiegel 306

Spiegel von und zu Pedels.

heim 369

Spiegelberg 94, 224

Spiegler 170

Spies 76

Spieß 55 , 180 , 335

von Spießen 369

Spieltendreiger 9

Spiller von Mitterberg 265

Spilner (Spillner) 49,265

Spint 41

Spirgatie 127

Spitta 147, 319

Spiknas 306

Spiz 139

be Splinter 166

Spohr 63, 94, 126 , 350

Sporer 301 , 335

Sponholt(en ) 311

Sporbert 224

Sprenge 47

Sprengel 335

Spuler 335

Stabenau 265

(von ) Stadelberg 285 , 320, 345 ,

376

Stade 151, 189, 221, 253, 316

Stadelbaur 62

Stadelmann 94, 190, 265

Stadtlender 265

Stähelin 31

Stael- Beeſten 47

Stael von Holſtein 231

Stagnetus 265

Stabel 180, 381

Stahl 126, 254, 265

Staiger 335

Staingaden 335

Staleman 10, 43, 44, 45

Stallmann 60

Stamten 214

Stamme 9

Stange 43

Stange vom Salt 43

Stangen 10

von Stangenberg 265

Stangwald 265

Stard 77, 265

Starde 265

Starte 24, 45

Starzer 91

Stattmann 62, 128

Stauch 31

Staude 190, 256

Stauß 287, 335

Stavenhagen 110

Staynlin 335

von Slechau 341

Steckner 381

Steding 46

Steet (Steđe) 280

Steffen 265

von Stefne 118

Steg 77

Steger 265, 388

Stehelin 31

Steifen and 349

Steiff 170

Steiglehner 286

Stein 9, 10, 32, 43, 44, 178, 224,

265 , 320 , 374, 382

vom Stein 265

Steinader 350, 352

Steinart 265

von Steinberg 232

Steinberger 91

Steinberges 43

Steinbrecher265
Steinbrüd 350

Steinbühler (Steinbügel) 27

Steinchen 188

Steinete, Steineđe 41, 43

Steineten vom Salge 42

Stein denn 44

Steiner 259

Steinfeld 92

Steingruber 78

Steinhagen 265

Steinhauſen 265, 345

Steinheil 88

Steinhofer 185

Steinichen (Steinide) 89, 188
Steinten 43

Steinkopff 94 , 96, 128

Steinlein (Steinle ) 250

von Steinling 204
Steinmeter 41 , 44

Steinmeter vom Salte 41
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Steinmeyer 43

Steinmed 343

von Steinprinz 179

Steins 43

Steintopff 62

Stellwag 139
Stenderich 265

Stende 9, 42

Stenefen 9

Stenger 92

Stephani 265

Stephan 368

Steppuhn 58

Ster 265

Sterin 265

Sterling 265

von Stern 342

Sternberg 184, 253, 265

von Sternfeld 265

Sterzel 221

Steyer 265

von Steuben 341

Steuding 170

Steyn 8

Stehneten 8

Steynmeiger 8

Stichling 170

Stiebler 55 , 63, 64, 180

von Stieglitz 24, 84

Stiehl 160, 259

Stieler von Heydelampf 265

Stiffel 170

Stifft 126, 286

Stimer 266

Stimming 30, 55, 152, 280

Stimmer76

von Stingelheim 206

Stobaeus265

Stobb 265

Stobbe 265

Stobbius 265

Stod 184

Stodebrand 265

Stodhauſen 151

bon Stodhauſen 59

Stodmar 170

Stoďmeyer 349

Stoer 139

Stödel 133, 177

Stödhardt 190

Stödiot 318

Stöhring 188

Stölzel 118, 146

Stör 139

Störing 188

Störmer 265

Störker 149

Siderzel 250

Stöger 170

Störzel (Störkel) 121

von Stolberg, Graf 15

Stoll 55

Stolle 139

von Stolenfels 27

Stolte 41

Stolten 41

Stolterfoht 63 , 124

Stoltz 221, 265

Stolkenberg 265

Stoltenkirch 265

Stopien 265

Storre 139

Stoich 259

Stoß 335

von Stoich 224

von Stoß 13, 15

von Straelborn 232

von Strahlenhei
m
232

Strahlmann 87

Strambin 139

Straßberg 265
Straßbürger, Straßburger 265

Straßer 126

Straubenſee 265

Strauß 105, 265

Sappalte 265

Straußber
g 265

Sajch 62, 96

Strebel 180
Sauſt 265

von Strenow 101
Saut 265

Strebe 62, 127, 151 , 253 Segetmeiger 9

Strevius 253
Seicher 265

Stricerius 56

Semenkule 8

Stridler 63

Semminghof 265

Strider (Striderius ) 56 Semps 8, 10, 44

Strieder 218

Senner 303

Stritberg 335

Senger 27

Stritter 217

ter Meer 177

Strißl von Artſtatt 277
Serp (Sherp ) 213

Strobandt 265

Selchenberger 265

Strobel 344

Setích 265

Strohkirch 233

Settau 306

Strom 49

von Settau 27

Strub 335

von Settelbach 265

Struve 8, 15
Sekel 265

Strybel 335

Deubner 158

Stod 382

Seuſcher 126

Stödicht 336, 345

Seuion 265

Stokman 335
Tengeler 9

Stoub 335

Shaler 89

Stubenkne
cht 335

Sham 231

Stuber 336

Shamerus 189

Stubereich 170
Thamm 265

Studen 43

de Shann 15

Stück 55, 180, 224 , 280

Shayjen 342

Stüdlin 335

Shege, Shegen 265

Stürmer 265

Sheil (Sheel) 217

Stürkelin 220

Sheuertauff 95

Süßmuth 183
Shiede 251, 254

Stüwen 139
Shiel 15 , 55 , 56 , 170, 265

Stuhr 286

Shielau 306

Stufen 41
Shiele 368

Stumm 335

von Shienen 265, 317

Stummel 265
Thiere265

Stung 91

Shilo 128, 171, 265 , 369

Sturm 265 , 349

Shilenius 126

von Sturm 265

Shoelde 377

Sturtkopf 279, 285 , 286
Shomann 173

Sturfelter 265

Shomas 170, 265

Stuping 265
Thoms 265

Stuţinger 265

Shomſen 62

von St. Vincent 270
Thomjon 24

Suďow 250 , 348

von Shorbaden 265

von Sudow 316
Shoß 306

Süren 280

Shoft 285

von Sulzbach 22

Shubichum 251, 316

Summer 335

von Shünen 317

Sunerhenne
te

45

Shümmel 124

von Supplinburg 208
von Shümmel 374

Supprian 320

Shünau 306

Suren 280

Shungen 265, 306

Surkaw 265

bon Shungen 265, 340

Suſemihl 26

Shulmann 134

Suter 265
Shumm 259

Sutor 59, 94 , 126, 128, 189, Shurler 20

259, 350, 352

Shurn und Sagis 32, 164, 166 ,

Svenske 347

202, 268, 286

von Swensty (Swenste) 183 Shufél 306

Swincriſt 335
Shyme 134

Swidersti 189
Shymel 25

Syaßen 342

Sidicaeus 265

Syben 166
Siede 217, 254, 348

von Syburg 265

von Steffen 265

Sydo (w ), Sydow 26, 90 Steffenbac
h

15

von Sydow 149, 232, 265 von Sielich 84

Sh[ 265

Stesler 64, 259, 287

von Syrgenſtein 269
Shießen 337

von Szekely 30
Stet265

Silebete 10

S.

Silebeten 41

Sileken 8 , 10

Sänzel von Srazberg 279 Sileking 43

Sächenmacher 303
van Std 371

Salwaſch 265
Silebele 9

Samm 72
Silgner 265

Santelshof
er

303
Simäus 8 , 42

Sannauer 10

Simpen 43

Sanner 303

Sinctoriu8 265

Sant 168

von Sinen 317

Sang 170

v. d. Sinnen 10, 45

von Dippelslirch 265

Sitius 139, 265

Sitz 265

Sobe 133

Sobien 265

von Sobold 126

Soelte 171

Söneboell 41

Söneböhl 43

Söneböle 42

Söneböl 42, 43

Sönneböhle 44

Soldinn 265

Töpfer 305

Sord 265

von Sörne 16

Sörnhöffer 43

Sol 231

Somen 303

Son 303

Sonebole 8 , 9, 10

Sonecupen (?) 9

Soneben 10, 43

Sonnebohle 44

Sonnelier 120

Sonneven 10

Sopp 8

Soppius 94

Sornehover 9

Sornhover 41

Sorneman 8

Sornier 30

Sorp 213

Sottleben 277

Sränkner 377

Irainer 214, 286

von Tranſeke 110

Sraubert 75

Srautner 369

Srautvetter 49

Srautwein 222

von der Srend 265

Sreptau 265

Sreppenberge
r 265

Treppenhauer 265

Treichenberger 265

von Srestow 128

Sreudel 121, 286

Sriebler 60

Srindauß 170

Srinds 139

Srinfner 121 ,382

Trippenbach 32, 64

Srojenß 266

Sroſſe 180

von Srotha 259

von Srotta -Sreyben 158, 256

Srot 266

Srouquet de Grandmatſon 215

Srub 303

Sruchſeß von Wekhauſen 254

Trübenbach62, 96

Srütſchler 306

von Srükichler 124

Srummer63

von Sichammer 126

Sichermat 177

Sicherning 349

Sjchirnß 171

Suchſenhaue
r

145

Sümpffel 75

Sürde 141, 345

Sufel 303

Sulf 28

Sulfs 92

Sulpenthal 266

Summair 303

Sutein 17

Sweſten 147

Sya 266
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Vold 64

Bolger 141

Vollening 320

Volfmann 382

Dolmar 15

vom Haus 10

b. d. Au 25

von Dolmarſtein 79

Vorſter 28, 375

Bob 22

Vofteler 197

Por 266

de Vries 177

U.

Ubben 372

Uden 122

Übelader 29

Abelhad 154

Ubelhader 154

Übernbach 335

Uffeln 306

uhi 139 )

Uhland 145

uslts 127

uürich 171, 243

Ulnow 134

Ulrich 126, 160, 233

Unbeſcheid 63

Undütſch 94, 127, 190

Ungelend 78

Ungermann 266

von Ungern 266

von Ungnad 118

von Unruhe 266

von Unterrichter 158

Urbani 266

Uſabel 89

Uſener 351

von Utisberg 315

von Uttenried 335

Ubel 336

Urthül 266

導
體

導
通
用

過
體

測
圖

識
,
謝
謝

.

WEN

>

au 59

13 .

von Wachenfeldt 231

Wachsmuth 318 , 350

Waderbarth278

Wägener 376

Wagemann 139

Wagner 76, 128 , 154, 266, 279,

280, 336

Wahl 266

(von Wahl 31, 64, 151

Wahle 159

Wahner 314

Wahnſchafft, Wahnſchaft 58,

64, 126

Wahren 233

Wait 170

von Walbeď 186

von Waldburg zu Wolfegg und

Waldſee 189

Waldeď 266

Waldenfels 306

von Waldenfels 340

Waldhäuſer 266

Waldhauer 266

Waldow 266

Waldſachs 78

Waldt 266

Walbthauſen 277

vonWalhauſen 32

Wallau 336

Walauer 56, 123

von Wallenrodt 187, 266

Walliſch 57

Wallrabe 277

Wallüche134
Walter 170, 266, 318, 342, 349,

351

von Walther 266

Walther 336 , 369

Walthaus 369

Waltttrcher 336

Wandersleben 170

Wandow 266

von Wangenheim 112, 377

Wanger 27

Wanner 336

Wanzel 186

Wanzura 266

von Wapersnow 90

Warburg 233

Wardenburg 278

Warmbole 44

Warnede 316

von Warnsdorf 23

Warth 266

von Warwick 177

Waſchenſtein 266

Wadmanaborff 159, 160, 259,

341, 351, 382

Watch 266

von Waßdorff 351

Wapenrobe 305

Weber 126, 128, 170, 180 , 266,

313, 336, 374

Wedé(n ) 350

Weder 266

Wedel 266

Webbel 170

Webettnb 56 , 222, 337

.

Vaged 44

Balde 45

Valentiner 190

Ban Hoven 87

Varenholt 41

Barnbúler von und zu Dieffen

von Vechelbe 25

Begemann 266

Begejad 278

von Veit 84

Beit 32, 170

von Belden 22

Bend gen . Butſchin 303

Pener560

Benidica 266

Benſchott 158

Berclaß, Derclaſtus 217

Dergho 128, 153, 160, 190 , 256,
320, 382

Bertant(8) 283

Persbach von Hadamar 277

Verfche 45

von Weſt- Boscarolt 352

Veſterling 266

Better 374

Ven 139

Vicenu : 266

Viering 121

Btertinghoff 306

Bietten139

Bietor 117

Bigg 303

vonBiler : 84

Biſcher 105, 303, 336

Pitaliani 276

D. Bittinghoff gen . Schell von

Schellenberg59

Bikthum von Edſtadt 23, 306

Premynd 8

Poderobt 15

Vögeliin 303

Bölger 283

Böblin don Fridenbauſen 255

Pöldner 266

Vogeb 44

Bogel 20, 96 , 266 , 303

Dogler91, 171, 259, 266, 351

Bolgt 32, 94, 266 , 320, 369

Voit 15

Wedemayer 283

Webemeier 43

Wedemeyer 149

de Weerth 27

von der Seyde 24

von Hof 170

v. Wahl 31

von Wahl 64

Wasmannsdorff 341 , 382

Wegbelind 337

Weger 266

Wegner 266

von Wegner 266

von Wegnern 266

Wehner 56

Wehrmann 215

(von) Wehrten 216

Weibgen 251

Weidehofer 170

Weter 266

Weiher 277

Weibling 139

Weidner 170

Weigel 319

Weigold 354

von Weinbeer 266

Weinberg 233

Weinberger 266

Weinmayer 377

Weinmeyer 222

Weiſchlit 306

Weiſchnur 266

Weiß 170, 266, 336

von Weiß 266

Weißel 265

Weißenborn 170

von Weißenwolff 118

Weit 170

Weigel 266

von Weld 23

Welder 341

Welding 190, 224

Weller 17, 93

Welligehuſen 44

Welthuſen 8

von Welgien 26, 90

Welzien 348

Weman 234

Wend 377

Wende 254

Wendel 15, 170, 233

Wenden 265

von Wenden 184, 254

von Wendland 158, 190

de Wendt 265

von Wenig 341

von Wenkſtern 265

Wentſcher 22, 382

Wenzel 31

Werdelmann 266

von Werden 266

Werbermann 154, 266

Werg 43

Werhaue 10

Wermeiſter 336

von und zu Wermels 148

von Werninghaus 148

Werner 32, 49, 170, 266, 317

(von ) Werner 189, 266

Wernich 96

Wernlin 336

von Werthern 60

Wertmüller 234

Werwach 58, 64

von Werwiđ 177

de Wejemar 323

Weſenberg 266

Weßel 268

von Weſterholt 17

Weſtermann 128, 255, 256, 318

Weſther 352

Weſtrem 47

Weſtphal 266 , 377

von Weſtphalen 287

Weteſad 43

Webel 220

Wever 64

de Wewelingłowen 166

Wewer 32

Weyde 266

Wengand 78

vonWeyhe 280

Weyer 266

Weyher 277, 342

Weymann178, 374

Weymar 378

Weyle 306

von Weyſel 266

Wichemsdorf 266

Wichert 266

Wichman 9, 10, 41 ,43, 267

vonWichmannsborff 267, 375

Widelind 222

Widemann 141 , 336

Widenmann 336

Wiebichen (Wibgen) 252

Wiechert 267

Wiede 122

von Widebach und Aoſtit

Jänkendorf 24

Wiedemann 23, 159, 189, 224,

381

Wiehen 259

Wiehl 134

Wieland 159, 336

Wtentamp 42

Wienrich 126

Wierſſen 43

Wiele 217, 317

Wigand 15, 267

Wilde 25

von Wildenfels 113

Wirbenſtein 279, 306

Wildershugеnn 8

Wilding 122

Wilhelmi 28 , 55 ,267, 320

Wilhelmobius 267

Wilfau 267

Wilte 15

Willamoviu8 267

Willemſen 267

Willich222, 267

von Wilmersdorff 15

Wilmſon 128

Wilſon 267

Wimmersberg 277

Winde 267

Windeler 10

Windell 9

Windelmann 63, 340 , 363

Windelſeßer 32,96, 122, 126, 254
Windens 267

Windler 369

Wind 267

(von) Windheim 348

Windmüller, Windtmüller 267

Wingefeld 170

Wimary 351

Wintamp 43, 44

Wintelmann 283

Winkler 267, 306

Winnenpfennig 267

Winter 267, 278

Winterberch 41

Winterfelt 23

von Winterfeldt 13, 15, 150,
249

Winterried 336

Winterſtetter 31 , 96 , 151 , 282,

348

von Wintheim 141, 283

Wintman 9, 42, 43

von Winzburg 148

von Wirceburg 318

Wirfung 91

Wirth 62, 96

Wiſel (8 ) 9

be Wiſemar 323

1

1

Bogt 266

3
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von Wismar 323 Wollmann 369

Wiffel 10, 44, 186 Wolſon 268

Witde 72, 73 Wolter 25, 254

Withman43 Woluhn 268

Witfchel 24 von Wolzogen 74, 320

Witi 267 Worbenhoff 139

Wittbod 267 Worm von Hattingen 43

Wittchow 351 Wojegin 268

Witte 190 , 256, 267, 286 Wobbe 89

Witteberg 267 Wongen 59

Wittenbecher 122, 254 von Woyna 158

Wittenberg 267 Wont 268

Wiitido gen . von Hinkmann- Wrangel 231

Hallmann 278 Wrede 231

Wittpo (b )I 267 Wucherer 139

Wittpoul 267 Wülfing 62, 127

Witel 54 Wüller47

Wikel 180 Wüntiche 171

vonWißleben 60 Würth 87

Woëder 139 bon Württemberg, Herzog 201

Wölfer 128 von Würzburg 251, 318
Wödner 170 Würburger (Wirkburger) 314

Wöpffel 267 Wüſtenfeld 254, 287

Wörmann 307 von Wüftenhoff 62

Wörner 170 Wulff 268

Wolanle 318 von Wulff 314

Wolder 267 Wulle (?) 10

Wolf 56 , 124, 170 , 365 , 369 Wulenwever 46

zu Wolfegg - Friedberg168 Wunderlich 25, 338

Wolff 31, 84, 314, 280 Wurmbach 53

von Wolff 57 vonder Wya 371

von Wolff 117 Wylich 13

Wolffeldt 231 Wymann 104

Wolfgang 170 Wynbt 268

Wolffhardt 151, 160 Wynntamp 9

Wolfrabın 182 Wyns, Wins 137

Wolffram 170 von Wyjemar 323

Wolfframsdorf 95 wysmar 324

Wolf von der Sotenwart 170

Wollante 259

9. Bieber 336

Bielen8tt 268

von Yorł 217
Zielfelder 170

Young 86 Bielfelt 233

Zierbogel 319

3.
Zießler 369

Biegmann (Biezmann ) 30

Zachariae 96 , 243 Bilhart 268

Зафаи 128 , 233 Biler 277

Bachmann 29 Ziling 336

Bänter 381 Busty 181

Bahn 170, 180, 336 Zimmermann 78, 106, 268, 336

Bander 94, 127, 278 von Zimmermann 22

von Bandt 58 von Zimmern 118

Bang 170 Zinner 63

von Zaſtrow 60, 150, 250, 252 Zipperlen 349

von Zbytowski 214 Zitelmann 15

von Zedlit 26 Znom 250

von Zedlik 15 von Zobel 354

bon Bebtwit 306 bon Zobeltit 15

Bebtwitz 306 Zörner 89

von Behmen 56, 122, 182 , 259, Sollentopf 349

Zeidler268 von Boler 139

zu Zeil.Wurzach 168 Zolner zum Brand 342

Beimern 57 Zornicht268

Beit 345 von Zuccalmaglio 337

Zel_336 Zubnochowius185

Zenter 278 Süler 336

Zentarovius 268 van Zublen 96

Zerbe 254 , 287 von Zur Weſten 224

Zernede 96 Zuylen van üyebelt 166

Berntdow 151 , 179 Swachaw 43

Beſch , Böſche 30 von Zwehl 139

von Zefchau 381 von Zweimen 89, 254, 318

bon Bettwig 204 Zwiebeltreter 268

Bette 268 von 3wterlein 356

von Bezichwit 23 Bymbarſch 268

Ziegemeyer 250 Bywidt 268

3legenmeher 282

Ziegler 62, 75 , 170
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Genealogie und Philoſophie.
Pon Vitar Johannes Zachau.

Die Beziehungen der Genealogie zu Seilgebieten kann. Und das umſo mehr, als die Genealogie fich

der Medizin, zur Rechtswiſſenſchaft, zur Staats- und ja nicht nur darauf beſchränkt, beſtimmte Gruppen der

Geſellſchaftslehre ſind in genealogiſchen Fachwerten wandter Individuen durch die Klammern der Stamm.

und Zeitſchriften des öfteren zum Gegenſtand ein- und Ahnentafel aneinanderzuſchalten, ſondern auch

gehender Unterſuchungen gemacht worden. Dagegen
darüber hinaus zu ermitteln verſucht, welche törper

hat man es, ſoweit mir bekannt iſt, bisher unterlaſſen, lichen und geiſtigen Eigenſchaften dieſe Menſchen be

die freilich auf den erſten Blick nicht ganz ſo offen ſaßen, welche.
Umwelt auf ſie einwirfte , welche

fundigen Zuſammenhänge zwiſchen Genealogie und beſonderen Ereigniſſe ihren Lebensweg hemmend oder

Philoſophie einer näheren Betrachtung zu unterwerfen. fördernd freuzten . Sie konſtatiert alſo nicht bloß eine

Es verlohnt ſich jedoch, auch hier einmal die Fäden, Reihe verwandtſchaftlicher Verhältniſſe, fie deđt auch

die mannigfach verbindend zwiſchen beiden Wiſſens. die inneren Zuſammenhänge auf, die der Entwidlung

gebieten herübers und hinüberlaufen, aufzudecken und
der Familie zugrunde liegen. Gerade dieſe ſubtilen

in ihrer Eigenart darzulegen. Unterſuchungen, die Menſchenſchidſal und Menſchenart

Die Philoſophie ſucht „ die Einheit zu gewinnen,
unter dem Geſichtspunkt der Blutøverwandtſchaft zum

deren der Geiſt gegenüber der unermeßlichen Vielheit, Gegenſtand nehmen, können dem Geſchichtsphiloſophen

demBunten, Zerriſſenen, Unverföhnten der Welt be.
von Belang werden. Denn hier ſieht er die feinſten

darf “ 1) . Daß von ihr erſtrebte Geſamtbild fönnte aber Veräſtelungen jener großen geiſtigen Kräfte vor fich,

nicht den Anſpruch erheben, allgemein und umfaſſend denen er im Werden der Geſchichte nachſpüren wiū.

zu ſein, wenn das weite Gebiet der Geſchichte außer Bedeutungsvoller noch wird für ihn die genealo .

Betracht gelaſſen würde. Aus dieſer Erkenntnis heraus giſche Arbeit dann werden, wenn ſie über das eng.

entſtand die Tchon durch Leibniz betonte, ſpäter von begrenzte Gebiet der Geſchichte einer Einzelfamilie

Herder und vor allem von Hegel zur Darſtellung ge- hinausgeht, wenn ſie ganze Gruppen von Familien,

brachte „Philoſophie der Geſchichte “. Sie darf als ein die örtlich oder ſozial aneinander gebunden ſind, zu

weſentlicher, ja unentbehrlicher Beſtandteil der Geſamts gemeinſchafilicher Darſtellung bringt, oder wenn ſie gar,,

philoſophie gelten.
wie es die Zentralſtelle für deutſche Perſonens und

Dieſe „Philoſophie der Geſchichte “ ſucht „zu er- Familiengeſchichte bereits durchführt, alle erreichbaren

mitteln, welche charatteriſtiſche Lebensentfaltung in der genealogiſchen Darſtellungen ſammelt und auf ihre

Satſache der Bildung einer Geſchichte und eines ges Wechſelbeziehungen hin prüft.Wechſelbeziehungen hin prüft. Hier können ſich oft

ſchichtlichen Lebens ſteckt“ ). Sie will die höheren ungeahnte Verbindungen ergeben , die eine Fülle neuer

Kräfte kennen lernen, die ſich in allemGeſchichtsverlauf Ausblide zu eröffnen vermögen . Auf dieſe Weiſe wird.

wirkſam erweiſen. Die Renntnis dieſes Geſchichte . eine Arbeit geleiſtet, die vom Einzelnen zum Großen

verlaufes aber tann ihr nur durch die zünftige hiſtoriſche und Ganzen emporſteigt, zu eben jenen großen Zu.

Forſchung übermittelt werden, welche allein imſtande ſammenhängen, auf denen das geſchichtsphiloſophiſche

iſt, geſicherte Ergebniſſe auf dieſem Gebiet zu liefern. Denken aufbauen will. Demnach gehört die Genea-.

Nun iſt es klar, daß" in dieſem Zuſammenhang auch logie als ein wiſſenſchaftliches Sondergebiet von

baß reiche hiſtoriſche
Material, welches die genealogiſche eigner Struktur undeigenen Sendenzen – mit zu den

Arbeitstätigkeit im Laufe der Zeit geſammelt und tritiſch jenigen Betätigungsfeldern des menſchlichen Geiſtes,

dargeſtellt hat, zu einer wertvollen Grundlage für ſolche aus welchen der Philoſophie, und zwar ſpeziell der

geſchichtsphiloſophiſchen Erörterungen gemacht werden „ Philoſophieder Geſchichte“, nichtunweſentlicheBildungs

faktoren für die erſtrebte Weltanſchauung erwachſen
tönnen.

16. Simmel , Hauptprobleme ber Philoſophie '1917, S. 33 .

3 Andererſeits tritt auch der Genealoge von ſich aus

Segenwart", Sell Í, Abt. VI , 1908, 6. 268. zu der Philoſophie in eine gewiſſe Beziehung.

>

-
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Wie der Geſchichtsforſcher, beiſpielsweiſe ein Leopold einem zwingenden, ſeine Exiſtenz und ſeine Lebens

von Rante, bei dem immer tieferen Hineinwachſen in geſtaltung mannigfach bedingenden Verhältnis ſteht.

ſeinenArbeitsſtoff, beiden immer umfaſſenderwerdenden Und er ſucht nun dieſe Perſonen, die aus den Urkunden

Überbliden, die ſich ihm darbieten, unwillkürlich eine der Geſchichte mehr oder minder ſcharf umriſſen vor

perſönliche Grundanſchauung über den geſamten Ges ſein Auge treten, in Einklang mit der eigenen Weſeng,

ſchichtsverlauf in ſich herausbildet, ſo erzeugt und ver- art zu bringen , er verwendet wohl auch die Renntnis

tieft auch die liebevolle Beſchäftigung mit der Familiens vom Lun und den Schidſalen ſeiner Ähnen als ges

geſchichte in dem Genealogen eine Art „ immanenter legentliches Regulativ für ſein eigenes Denken und

Philoſophie“. Oft mögen dieſe philoſophiſchen Er- Wollen. Vor allem aber wird der Genealoge, indem

wägungen ſo unklar und dunkel bleiben, daß ihr Sräger er ſich in die lange Reihe ſeiner Blutsgenoſſen hinein

ſich ihrer garnicht bewußt wird ; vielfach werden ſte ſich ſtellt, das Bewußtſein in fich tragen , daß er hier, in

in ſo allgemeinen Linten halten, daß man geneigt iſt, ſeinem Geſchlechte, einen Anhalt gewinnt, der ihn über

fte nur für einen unwidtürlich aus der Betrachtung des die zeitliche Beſchränkung des eigenen Jchs in höhere

ganzen Stoffes gewonnenen Geſamteindruc, nicht aber Weiten hinausführt. So verknüpfen ſich alſomit ge

ichon für Gedankengänge philoſophiſcher Art zu halten. nealogiſcher Arbeit auf das engſte gewiſſe charakteriſtiſche

Dazu kommt noch, daß die Eigenart der genealogiſchen Anſchauungselemente, die rein philoſophiſcher Natur

Schriftſtellerei der Klärung und Heranbildung dieſer ſind. Dieſe gentilphiloſophiſchen Gedankengänge nehmen

Weltanſchauungsmomente wenig günſtig iſt. Denn ſte in der Regel in der Geſamtanſchauung des denkenden

ſteht ihre Aufgabe inder tritiſch -wiſſenſchaftlichen Dar. Subjekts nur einen kleinen Teil ein , ſie ordnen ſich der

ſtellung des geſchichtlichen Stoffes und darf daher auf Grundauffaſſung des betreffenden Individuums unter,

Meditationen über das So- ſein der einzelnen Ges mag dieſe nun naturaliſtiſch oder idealiſtiſch oder

ichehniſſe nicht näher eingehen . Nur in den einleitenden religiös beſtimmt ſein . Denkbar wäre es aber auch,

Bemerkungen, die der Darſtellung vorangelegt werden, daß dieſe gentilphiloſophiſchen Elemente bei einzelnen

und in den zuſammenfaſſenden Sägen des Schluß: Perſonen aus ihrer Nebenrolle heraustreten und zu

tapitels oder des Nachwortes findet ſich Gelegenheit, einem Hauptfaktor der Weltanſchauung werden%).

von dem Einzelnen zum Allgemeinen überzugehen, Der Genealoge wird gut daran tun, ſich über das

weite Überblide und nachdentlich finnende Ausblide zu philoſophiſche Moment, das nun einmal in allem

geben , und hier iſt denn auch die Stelle , an der familienkundlichen Arbeitsintereſſe enthalten iſt, klar zu

bisweilen die vollen Söne rein philoſophiſcher werden. Indem er bei ſeiner Forſchungstätigkeit vom

Gedanken anklingen. Einzelnen zu den großenZuſammenhängen fortſchreitet

Welches ſind nun die typiſchen Elemente dieſer und die Geſchichte ſeiner Familie sub specie aeternitatis

„ Gentilphiloſophie" ? Man darf wohl behaupten, betrachtet, wird er manche neuen Erkenntniſſe und Übers?

daß ein jeder, der ſich der Familienforſchung zuwendet, zeugungen hinzugewinnen und ſo das innere Verhältnis

bereits der Sräger gewiſſer Grundanſchauungen iſt. zu dem ihm liebgewordenen Stoff weſentlich vertiefen

Der Genealoge geht der Perſon und der Weſenbart können. Die Philoſophie ihrerſeits , ſpeziell die ges

ſeiner Ahnen doch nicht lediglich deshalb nach, weil es ſchichtsphiloſophiſche Betrachtungsweiſe, wird auch den

ihm Freude macht, ſich als Nachkomme ordentlicher, geſchichtlichen Bildern , die die Genealogie entwirft, ihr

tüchtiger, ja vielleicht bedeutender Menſchen zu ſehen; Intereſſe zuwenden müſſen und wird die gentilphilos

denn er würde ſeinen Forſchungen das gleiche Intereſſe ſophiſchen Weltanſchauungselemente, die hier und da

auch dann bewahren, wenn er feſtſtellen müßte, daß anklingen, bei der Herausentwicklung des von ihr an

der eine oder der andere ſeiner Vorfahren unehrlicher geſtrebten Geſamtbildeß mit zu berückſichtigen haben.

Hantierung überführt wurde. Ebenſowenig tann die So reichen Genealogie und Philoſophie einander ge

Freude an wiſſenſchaftlich - klarem Arbeiten oder das ſchwiſterlich die Hände.

Intereſſe an dem geſchichtlichen Werden überhaupt die

Haupttriebfeder bilden , ſondern es iſt immer die ſtarke
*) Hier ſei an den Ahnenkult erinnert. Stellt er in der

Émpfindung einer beſtimmten perſönlichen Gebundenheit untenen Dämonenfult vor, joItegt ihm doch offenbar ein
uns bekannten Endform auch nur einen im Aberglauben vers

an den Stoff, welche hinter allem genealogiſchen tieferer philoſophiſch-religiöſer Gedanke zugrunde: Das Streben ,
Forſchungsdrang ſteht. Der „Zug zum gleichen Blute“ Durch die langeKeihe der Ahnen zu dem ſchöpferiſchen Anfangs

iſt bei dem Henealogen ſtets beſonders ſtart auss
grunde allen Lebens vorzubringen. - Jn dieſem ZuſammenhangIn

geprägt. Er iſt ſich bewußi, daß er zu den Männern
wäre auch die bibliſche Erzählung von dem Urvater Adamzu

erwähnen, zu demdie Israeliten lange Vorjahrenreiben bin .

und Frauen, deren Blut in ſeinen Udern fließt, in konſtruierten .

Die praktiſche Familienforſchung und die Deutſche Verluſtliſte.
Von Verlagsbuchhändler Dewald Spohr.

Sehr oft wirddie praktiſche Familienforſchung von Sämtliche Familien eines Namens 3. B. nur in

allen derzeitigen Srägern gleichen Namens ausgehen Deutſchland zuſammenzuſtellen, um von dieſen aus die

müſſen und dann nach rüďwärts zu forſchen gezwungen angegebene Forſchung zu betreiben, iſt aber faſt un.

ſein, wenn es ſich darum handelt, verſchollene Familien- möglich. Überſichten über ſte nach Möglichkeit nur

zweigewieder aufzufinden, über welche infolgeWohnort- einigermaßen vodſtändig zu erhalten, iſt mit großen

wechſels die in Frage kommenden Kirchenbücher und Mühen und Koſten verknüpft. Wer iſt zum Beiſpiel,

ähnliche Quellen nichts verlauten. Die Kirchenbücher wie ich, in der Lage, durch Kollegenkreiſe von etwa

des neuen Wohnorts geben dann nur gar zu oft das 1000 Städten Deutſchlands die dortigen Adreß-=

beſte Material, das aber unbenukt bleiben muß, da leiderbücher durchſehen zu laſſen , oder in den kleineren

nicht bekannt iſt,wohin das betreffende Familienmitglied Städtchen , in denen keine Údreßbücher beſtehen, die

fich gewandt hat. Renntnis der Familiennamen ihrer Einwohner auszus
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nußen ? Etwas Vollſtändiges wird aber auch dadurch Name vortommt. Steht er mehrmals auf einer Seite,

nicht im Entfernteſten erreicht, denn die vielen Lands ſo iſt die Seitenzahl mehrfach anzuführen. Die Seiten

gemeinden wird man nie bearbeiten laſſen können. Das zahlen ſind der Reihe nach aufzunehmen, um ein

Ziel wäre nur zu erreichen , wenn man alle Regiſter ſchnelles Nachſchlagen in der Berluſtliſte zu gewährleiſten.

der Polizeimeldebehörden einſehen könnte. Um nun denNamen dann auf einer der großen Seiten

Ein vorzüglichesMaterialgibt uns aber die Deutſche der Verluſtliſte ſchnellſtens aufzufinden, dürfte es an .

Verluſtliſte in die Hand. Man darf wohl annehmen, gebracht ſein , hinter der Seitenzahl noch einen weiteren

daß jede verzweigtere Familie Deutſchlands ihr Dpfer Hinweis zu bringen. Da die Seite in drei Spalten

auf dem Altar des Vaterlandesin dieſem Weltringen eingeteilt iſt, gibteine römiſche I, II, oder III hinter derI

darbrachte, denn wohl faſt jede Familie wird unter den Seitenzahl noch die Spalte an, auf der geſucht werden

unzähligen Soten , Verwundeten , Vermißten oder Ges muß. Seilt man jede Spalte noch in Oben , Mitte und

fangenen das eine oder andere Mitglied zu nennen Unten, was durch die angefügten Buchſtaben o, m und u

haben. Alle dieſe führt die Verluſtliſte in Sauſenden kenntlich zu machen iſt, oderfügt Nummer des Regi-.

von Fortſetungen auf . Geradezu wertvoll aber wird ments oder der Rompanie hinzu , je nachdem die Unter

dieſes Material, da es inden meiſten Fällen Geburts- abſchnitte indieſer Spalte ſtnd, ſo iſt die ganze Regiſtrierung

oder leßten Wohnort der Angeführten nennt. Dadurch der an und für ſich vielen Namen zwedentſprechend

wird dieſe Verluſtliſte für den Familienforſcher ein ſchnell geſchehen .

Udreßbuch wohl aller Familien, ganz gleich ob Stadts Beihäufig wiederkehrenden Namen noch verſchiedene

oderLandbevölkerung, eine Perſonenliſtevon ungeahnter Karten je nach der landſchaftlichen Gegendanzulegen,
Vollſtändigkeit. halte ich für nicht nötig, denn die meiſten Namen find

Es muß damit gerechnet werden, daß von den nur in beſchränkten Maßen vertreten, ſodaß es ſich für

60 Millionen Einwohnern Deutſchlands in der Ver- den Forſcher doch nötig macht, alle dieſe Einträge

luſtliſte etwa 5 Millionen, alſo ein Zwölftel genannt kennen zu lernen . Bei den aber häufig vorkommenden

ſind, denn ich ſchäße die Einträge darin auf etwa Namen , wie Müller uſw., wird manaber ſowieſo nicht

10 Millionen ; ſind davon auch etwa die Hälfte doppelte allein nach der landſchaftlichen Abſtammung gehen dürfen,

Einträge, ſo zeigt dieſer hohe Prozentſaß zur Genüge, denn bei der Freizügigkeit Deutſchlands iſt doch alles

daß eigentlich mit wenigen Ausnahmen alle Familien durcheinandergeraten ; es dürften Ausnahmen ſein, wenn

darin vertreten ſein müſſen. ſich Familien nur in einer Landſchaft ausbreiteten . Wir

Das darin ſteckende Material iſt leider, wenn auch können daher hier das die Berzettelung erſchwerende

ſchon erkannt, doch für unſere Zweckenoch nicht zugänglich Moment ruhig ausſchalten, umſomehr, da ich dann für

gemacht. Die Stelle , die dieſe Ordnung und Sichtung ſpäter eine noch intenſivere Bearbeitung vorſchlagen
und leichte Zugänglichkeit gewährleiſten würde, würde möchte, die dieſe Frage eingehend mit berückſichtigt.

aber dadurch mit einem Schlage von allen Seiten in Es iſt anzuſtreben , daß wenigſtens bei feltenen

Anſpruch genommen werden. Zur Ausführung dieſer Familiennamen alle Seitenvermerke möglichſt zum

Arbeit iſt unſere Zentralſtelle in erſter Linie berufen; Schluß auf einer Karte oder möglichſt wenigen Karten;

die Arbeit beſteht in der Verzettelung aller in der Ver zuſammengetragen werden, um die Kartei ſelbſt ſo zu .

luſtliſte vorkommenden Namen in Form einer Kartei . ſammengedrängt als nur irgend angängig anzulegen;

Betrachten wir die damit verbundene Arbeit zur ſie gewinnt dadurch an Überſicht. Wenn auch die

Schaffung dieſer Kartei, ſo iſt dieſe gering zu nennen, Arbeit vieler daran zunächſt einen größeren Umfang

wenn ſte ſyſtematiſch vorgenommen wird. Freiwillige bedingt, ſo müßte doch jeder freiwillige Mitarbeiter

Mitarbeiter müßten das Werk in Angriff nehmen und dazu angehalten werden , da er nur etwa 3 bis 6 auf-.

könnten eß in wenigen Monaten vollenden, wenn der einanderfolgende Ausgaben der Verluſtliſte zur Ben
Wille zur Sat da iſt. Jeder Familienforſcher hat am arbeitung bekäme, für jeden darin vorkommenden

baldigen Gelingen dieſes Wertes das größte Intereffe, anderen Namen nur je eine Karte anzulegen und die

helfe alſo jeder mit! Jeder muß Jedem in die Hand dann auf ihn tommenden etwa 2000 Karten, genau nach

arbeiten, ein geſchloſſenes freiwilliges Werk zu ſchaffen, dem vorgeſchriebenen Alphabet gelegt, zur Üblieferung

daß unſerm wiſſenſchaftlichen Inſtitute. zu höchſtem zu bringen.

Ruhme, uns ſelbſt aber zu größtem Nußen ſein wird. Weiter iſt zu beachten , daß 3. B. bei einem Eintrag

Finden ſich einige hunderte freiwilliger Mitarbeiter für wie : „Müller (Mülter %), gefallen) ..." natürlich von

wenige Monate zu täglich ein- bis zweiſtündiger Arbeit beiden Namen eineKarte angelegt werden müßte ; das .

zuſammen, die jeder einzeln daheim leiſten könnte, ſo ſelbe müßte bei Berichtigungseinträgen wie 3. B.:

iſt die Tat im Handumdrehen getan, wie ich nachfolgend ,, Müller, muß heißen Mülter, bisher vermißt, ges

zeigen möchte. fallen ..." geſchehen . Es muß alſo ' als Grundlag

genommen werden, daß jeder vorkommende Familiens

1. Die VerluſtliſtensRartei. name, ganz gleich in welchem Zuſammenhange, auch

Dieſe Kartei denke ich mir der Überſicht halber ſehr mit verzettelt werden müßte. Doppelnamen müßten

einfach und auf möglichſt kleinen Kärtchen (in Größe gleichfalis 2mal angeführt werden . Die ſehr häufig

4 ,X 11 cm )angelegt, um auf engſtem Raumedas vorkommendenunleſerlich gedructen Namen ſind auf-.

Material unterzubringen. fallend mit Rotſtift anzuſtreichen und nicht mit zu

Jm Nachſtehenden folgen einige Einzelheiten über verzetteln ; es muß einem zweiten Mitarbeiter dann

Artund Gang der Arbeit. überlaſſen ſein, dieſe ausgelaſſenen Namen mit einem

Die Karten ſelbſt müſſen am Kopfe in deutlicher zweiten Eremplar der Verluſtliſte zu vergleichen, um

Schrift, möglichſt in Schreibmaſchinenſchrift, den bes Barnach den richtigen Namen eintragen zu tönnen .

treffenden Familiennamen erhalten. Für jede kleinſte Die dann noch nicht feſtſtellbaren Namen müſſen ge

Abweichung muß eine beſondere Rarte angelegt werden . ordnet auf beſondere Liſte eingetragen werden, um auch ſo

Auf dieſer werden dann die Seitenzahlen der Verluſt- den Forſchern die Möglichkeit zu geben , die für ſie

liſte der Reihe nach eingetragen, auf derder betreffende noch in Betracht tommendenNamen darunter zu finden.
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Dieſe Liſte müßte ebenfalls alphabetiſch, ſoweit feſtſtellbar, Anfragen nach vollſtändigen Auszügen aus der Ver
geordnet werden. luſtliſte über einen betreffenden Äamen eingehen , die

Viele der freiwilligen Mitarbeiter werden auch dazu für verhältnismäßig billiges Geld erledigt werden

in der Lage ſein , aus Abfallſtreifen die Kärtchen koſtenlos können. Wird dabei zur Pflicht gemacht, von ſolchen

mitzuliefern, das würde die Kartei ſelbſt ſehr verbilligen ; genauen Auszügen je ein Eremplar in einer beſonderen

ese8 brauchte dabei nicht einmal gleichmäßige Farbe Sammlung aufzubewahren, ſo wird ſich mit der Zeit

vorgeſchrieben zu ſein , wenn nur eine genaue Kartens ein Auszug vieler Namen aus der Verluſtliſte an .

größe ( 4 '), X11 cm ) eingehalten wird. ſammeln , der die Arbeit jedweden Nachſchlagens in

Weiteres erübrigte ſich dann feſtzulegen , die Arbeit den vielen Bänden überflüſſig macht und ein handliches

tann ſofort begonnen werden ; ich bitte : Freiwillige vor ! greifbares Forſchungsmaterial darſtellen dürfte.

Eine weitere Ausgeſtaltung dieſer Gedanken habe
II. Die weitere

ich noch für ſpäter im Auge, wenn unſer Wert erſt

Ausgeſtaltung der Berluſtliſten - Kartei.
einmal bis hierher gediehen iſt; ich werde dann gern

Iſt die Namens - Kartei herausgeſchrieben und darüber weiter berichten. Jekt iſt es Aufgabe,

alphabetiſch geordnet, dann wäre es Aufgabe, ein volls durch freiwillige Mitarbeiter das erſte Wert zu

ſtändiges Regiſter über ſämtliche FamiliennamenFamiliennamen ſichern. Ich bitte daher alle Freunde der Familien

Deutſchlands herauszugeben, das mehrſpaltig gedruckt, forſchung nochmals, ſich zu dieſer kleinen Ürbeit für,

auf etwa 600 Seiten unterzubringen wäre. jeden Einzelnen bereitzuerklären, und bin gern bereit,

Iſt erſt einmal das Vorhandenſein einer übers die gleichmäßigen Unterlagen zur Bearbeitung anzu

fichtlichen Rartei über das Vorkommen aller Namen weiſen. Freiwillige Mitarbeiter wollen ſich daher uma

Deutſchlands bekannt geworden, ſo werden reichliche gehend durch die Zentralſtelle an mich wenden .

Bürgerverzeichniſſe der Stadt Münder am Deiſter aus dem

15.-17. Jahrhundert.

Von Privatgelehrten Sheodor Meyer,

In dem älteſten uns erhaltenen Stadtbuch von gegeben, und von den 70er Jahren an auch die Ge
Münder a. 9. (Nr. 1 des Depoſitums 12 im Staats- winnung eines Handwerksamt84). Der Betrag warver

archiv zu Hannover) befinden ſich Bürgerliſten, die für ſchieden für einen Bürger der Stadt und der Vorſtadt
die Familienforſchung eine weſentliche Quelle bilden. („ auf dem Salze“) und wurde auch bei Verleihung des

Die Satſache, daß die Stadt Münder von den kleineren Ehrenbürgerrechts ganz geſchenkt, ſo 3. B. dem Super
Städten des ehemaligen Fürſtentums Calenberg an intendenten Gebhard Simäus im Jahre 1612, weil er

älteren Archivalien jedenfalls bei weitem die meiſten 13 Jahre Seelſorger in Münder geweſen.

Schäße birgt, ſo die verhältnismäßig große Anzahl der Wir geben im Folgenden zunächſt die Namen der
Original- Urkunden, die Rats- und Rechnungsbücher uſw., Bürgeraufnahmeliſte 1507—1643 :
iſt für die Perſonen- und Familiengeſchichte von nicht 1507 Arnt Hagedorn.

zu unterſchäßender Bedeutung. Die Stadt- und Kirchens
1508 Hinrid Foget.

1509 Drewes Clemens ; Severin Menger; Johan Sorne man.
rechnungen, die bis in die Mitte des 15. Jahrhunderts

1510 Severin Coûder.

zurückreichen, bieten mit den vielen Namen, die in den 1511 Bartolt Belderszenn; Hinrid Reymolt; LubeteBuſind ;

Rechnungsaufzeichnungen, in dem Memorienverzeichnis Hans Achter der terten .

1512 Hans Silelen.
(teilweiſe ſind Abſchriften der ganzen Stiftungsurkunden

1513 Meſter Cordt Hdtopp; Gerte Sementale; Cordt
darin erhalten) , in den Kopien der Rentenbriefe , in

Brandes ; Hans Cleyg (Aleng) ; Bartolt Moire.

den vielen kirchlichen Leben , in dem Grundbuch, das 1514 Hermen Colleman ; Hinrich Sparenberch ; Hang

vereinzelt Namen ganzer Familien enthält , erhalten ſind, Borneman.

eine weſentliche Quelle für die Familienforſchung. Eine
1515 Hans Kolman.

1517 Arnt Steynmeiger.

weitere Veröffentlichung der etwa noch vorhandenen 1518 Henrich Struve.

Liſten kann deshalb nur mit Freude begrüßt werden, 1519 Fredertd Smeth ; Dethmer Bornemann; Hans Topp;

beſonders da die Kirchenbücher in Münder erſt von Henrich Sparen barch ; Hennind Rite; Henrid Roter .

dem Jahre 1648 an erhalten ſind. Auch wird es ſich
barch ; Diderich Bodenbagen; Hans Monnetebard.

1520 Hennind Steyneken .
ermöglichen laſſen , aus dem vorhandenen Material

1521 Henric Borcherdes.

Liſten zuſammenzuſtellen, 3. B. der Stadtvögte, der 1522 Henrid Blemynd ; Hermen Plas ; Hennind Hoenn.

Bürgermeiſter, der Geiſtlichen und Lehrer, wie ſie 1523 Peter Dobbe; Cort Mesje; Ludefe Frederid ; Eggert

P. Šheodor Warnecke ( Beiträge zur Geſchichte der
Piderth ; Gerind Steyn ; Hans Hameſter ; Wynete
Lades.

Stadt Münder, Osnabrück 1899 ) ſchon aufgeſtellt hat. 1524 Hans Achtermelger; Hinrid Borneman ; Bernth Bod;

Das angeführte Stadtbuch enthält in ſeiner zweiten Hans Freſe; Hans Ruđud; Hans Rosđen.

Hälfte eine Bürgeraufnahmeliſte aus den Jahren 1525 Hans Scrader; Hans Wildershugenn.

1507—1643 mit verhältnismäßig wenig fehlenden Jahr- . 1545 Árndt Sparenberg ; Frans Tonebole; Dirit Sillt8;

gängen und nur einer größeren Unterbrechung in der
Hans Bornheman ; Sonnies Boje ; Silet Plate.

1546 Bernhardts Šemps; Jofth Wellthuſen; Harmen noiſt.

Zeit von 1525-1545 . Wer das Bürgerrecht erworben 1547 Sile gloge ; Hans Hameſter.

hatte, wurde in die Liſte eingetragen ; auch die Ehefrau 1548 Henni Ernſt.

und Rinder konnten dies Recht erwerben, für lektere 1549 Hinric Papen.

1551 Sonnies Bornheman.

mußten im Fall des Sodes des Vaters und der Uns

mündigkeit Vormünder gutſagen . Um die Mitte des
1) Vgl. Zeitſchrift des Hiſtor. Vereins für Niederſachſen

16. Jahrhunderts iſt die Summe des Bürgergeldes, 1912, Heft 4 (Ausden Stadtbüchern von Münder) und Zeitſchrift

das bei der Aufnahme gezahlt werden mußte, mit an. der Geſellſchaft für niederſächſiſche Kirchengeſchichte 1915.
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1554 Borris Colman; Joiſt Rimpaff ; Johans Freſe ; Ludete bürtig und Frau Margrete Hafen ;Hinrich Schellerman ;

Carſten ; Ludefe Plate; Hinric Riders ; Vincent Hinrich greje des † Johan Fr. Soon.

Mavers; Hans Ernſt; Hans Borchers ; Gorris 1579 Joiſt Bojen; Diridh Sonebole; Wag Wulle (? ) und

Grothgellen. Frau Goſſel; Berent Ruſt ; Sile Stangen; Peter

1555 Johans Achtermeiger. dom Haus .

1556 Cordt Plate. 1580 Heinrich Lemenjid.

1559 Hinric Reſen ; Jacob Rejen ; Sileke Steneten ; Vincent 1581 Henrich Lemenfule ; Arent floge.

Mavers; Hinric Lauwe; Cordt Smet; Tile Freſen; 1582 Herr Laurentius Plate, Seelſorger der Stadt Münder;

Henni Specht; Barteldt Hardewich. Hinrich Dunne ; Hinrich Hans; Hans Bone; Robertus

Hans Ruter; Gerhart Stein ; Erneſtus Plate ; Hans Beltman; Hans Benefen ; Herr Johannes Staleman ;

Hachmeſter; Hinrich Borchardes, Sohn Borchards B.; Jurgen Monnelebarg.

Hans Sillebete ; Hans Holſte ; Henny Schaper: 1583 Hinrich Heterman ; Johann Monnetebarch ; Harmen

1560 Barteldt Manien ; Gevert Hohen ; Hinric Borchers ; Goldener.

Hinrid Buthe; Harmen Riken; Dilek Steneken ; 1584 Herr Vincenk Mawers , Paſtor zu Eimbedhauſen ; Hinrich
Chriſtoffer Hobein. Evers ; Jljabe, Grau des Gorges Colman.

1561 Sontes Hoger; Hinric Rimpaff. 1585 Gebert Dunne; Henrich Mavers.

1563 Hinrich Borchardes , Sohn Hinriđes; Clamer Rudud; 1586 Ernſt Rimpaff; Johan Hilder; Hinrich Rimpaff;

Cordt Lampe; Carſten Grejen. Clawes Wichman; Ludete Heferman ; Margrete, Frau

des Ludeke Schraders.
1564 Eilbert Roſchen ; Hans Mefen ; Hinrich Cleig ; Johan

Eggers; Jasper Baenhagen ; Hans Rinsichen ; Hinrich
1587 Direch Mawers, Sohn des † Vincens M .; Clamer

Mawers; Harmen Mennetina.
Olthoff ; Henrich Brand , Sohn des Arend ; Hans

Polleyen.

1565 Albert Berden; Dired Mawers; Hinrid Rene ; Sile
1588 Johann Bodeler ; Hans Wichman.

Meſen ; Cordt Buſſen.
1589 Herr Hinrich Olthoff; Dirich Dunen ; Hans Holſten ;

1566 Arendt Segetmeiger; Borchardt Cleng; Barteldt Hans;

Hans Hobein ; Jasper Bennede; Hinrich Badenhagen.
Jurgen Stein ; Manichgolt Manich golt aus Uberlejeren

( Fürſtentum Heſſen ) gebürtig ; Chriſtoffer Flugge; Erich
1567 Hinrich Wichman ; Tile Holſte und Frau ; Gerdt Arendes ; Reinharth.

Hans Panſerbiter; Bartelt Beneten ; Geverth Lutero
1590 Hinrich green , Sohn des Jacob gr.; Jlfabe geb.

bind ; CordtRudud; Hinrich Nederholt; Daniel Buten ;
Hans' Schulraven ; Jacob Hans; Johann Platten ;

Amelunges, fraudes Manichgolt Manicgolts;

Hans Hameſter; Hans Mennekind ; Hans Monnedes
Wipfe Schomater aus Loccum ; Johannes Runge aus

barch .
Hildesheim und Frau Jlſabe ; Ciriacus Soneven und

1568 Sile Plung ; Melcher Freeſen ; Lorenk Rall von der
Frau Alheit ; Hans Etel; Erich Bute aus Elze, deſſen

Kinder hans und Barbara ; Sonntes Wiſſell ; Henrich
Nigenſtadt gebürtig“; Hans Roterberch .

Semps.
1569 Detmer Moller; Vinčenz Luterdind ; Harthman

Wtjell (?) und Frau Metteke; Heyneman Roterbarch ;
1591 Chriſtoffer gelltgerodt ; Chriſtoffer Schaper; Henrich

Harmen Hardenafe; Johan Tornehover oder Spilten
hovemeiſter; Hans Anolle; Henrich Monnid ; Borchert

breiger; Hinrich Borneman.
Windeler ; Chriſtoffer Bruns , aus Altenhagen gebürtig.

1570 Hans Gerken ; Direch Madeven ; Hermen Ridder ;
1592 Hans Ruſt; Hans Magers ; Clawes Darwien; Hans

Geverth Schellerman ; Chriſtoffer Steneke; Henny
Omedt; Bartoldt Sannauer; Henrich Site ; Chriſtoffer

Riten ; Albert Senetin gt.
Silefen , aus Neuſtadt a . Rbg. gebürtig, ( 1596) grau

1571 Henny Tonebole ; HansHupmeiger; Ludeke Buſingł;
und Tochter Margrete ; Clawes Honeß aus Hameln und

Frau ; Henrich & noſt; Hans Pluns.
Heyne Clawes; Ludeleff Achtermeiger; Marten

Schrader aus Hameln gebürtig; Ciriacus Toneeupen (?) ;
1593 Hans Smedt , Sohn des Dirit Smedt ; Hans Benelen.

Shonies Moller ; Hans Drewes. 1594 Corðt Golterman ; Chriſtoffer Silebete; Gert Hunn;

1572 Jacob Genetingt ; Borchert Duyen ; Clamer Windell;
Lorent Niewert ; Chriſtoffer Wichman .

Hinrich Sonebole; Clamer Wynntamp ; Sile Reſe ;
1595 Ludolfi Senefingt ; Dirid Guſtemeier u . Frau ; Ludolff

Hans Monic ; Uleff Stamme ; Hans Luters von
Hakenn ; Henrich Horenberg; Frantz Preßner und

Pattenſen nach Münder gezogen .
Frau u. 2 Töchter Ugnete Maria u . Eliſabeth ; Harmen

1573 Henny Cleig ; Peter Salie ; Amelund Amelunges aus
& noſt; Caſper Borcharts; Cordt Papen aus Alten

Hameln ; Silemans Buſin ; Geverth Wintman; Cordt
hagen ; Henrich Horenbergs Grau ; Gebhardt Reter.

1596 Barteldt Sonneben und Bruder und Schweſter ; Henrich
Holſte; Goldſchmidt und Juwelier Hans Luters; Shonnies

Bodeter und Frau.
Beneten.

1574 Andreas Koſter.
1597 Daniel Bolthe.

1598 Cordt Horenberg; Luleff Magers; Jobſt Lampen ;
1575 Hans gloge.

Arent Reineken ; Manaſſe Büſingt; Johann Beneditt,
1576 Hans Heyſele ; Hinrich Hon ; Hans Reler; Hans Schafmeiſter ; Urent Werhane und Frau Margrete.

Bomborch ; Hans Seygeler. 1599 Balthaſar Niederhott; ErichErich Roterberg ; Hans

1577 Henricus Panſerbiter und Frau Alheit ; Alheit, Frau Polleien.

des Heyne Clawes , und deren Sohn (erſter Ehej Ernſt 1600 Henrich Havemeſter; Henrich Hardenade ; Melchior

Rym paff; Hans Freien ; Frans Sonebole jun .; Dreier , grau und Sochter Agnete ; Ludete Hardenade ;

Hans Luterbind und Frau Engell. Chriſtoff Frieſen, Sohn des Carſten .

1578 Lubete Schrader; Barwert Papen aus Altenhagen ge (Fortſetung folgt.)

Paarweis gegliederte Ahnenproben als Denkmalsſchmuck.

Von Dr. phil . R. Fr. Leonhardt.

An der Kirche zu Wolbeck bei Münſter f . W. findet

man am Sockel einer dem 17. Jahrhundert entſtam

menden Kreuzigungsgruppe als heraldiſchen Schmuck

eine Reihe von acht Wappen, von denen jedes in ges

ſpaltenem Schilde unter zwei Helmen die Wappen .

bilder zweier Geſchlechter vereinigt, die für den Nichts

heralditer durch jetzt allerding& faum mehr entzifferbare Ähnliche Doppelwappen aus der gleichen Zeit findet

Namensbänder erklärt werden. Die Reihe lautet: man nicht ſelten, im und am Dom zu Münſterbeiſpiels.
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6. 4. 8.

2 .

.

weiſe an faſt jeder der zahlreichen im 17. Jahrhundert I. „ ſpringend“ oder

geſtifteten Heiligenfiguren. Dort iſt es jedesmal (mit II. „ durchzählend“ fortzufahren , oder endlich

einer Ausnahme) das Allianzwappen der Eltern des D. in einer Uchterreihe durchzählend beginnt und
ſtiftenden Domherrn. So tönnte man auch hier daran

durchzählend fortfährt,

denten , daß es ſich um die Elternwappen derer handelt, ergibt ſich ſchon für eine heraldiſche Ahnenprobe

denen die Stiftung des Bildwerks verdankt wird. Die
von 16 Schilden die Möglichkeit ſechs von einander

Achtzahl der Wappenpaare weiſt dagegen auf die abweichender Reihen.

Möglichkeit einer heraldiſchen Ahnenprobehin. Beiden

Unnahmen ſcheint jedoch bei näherem Zuſehen die be
Legt man mit Fr. Weđens „ Taſchenbuch “ ders

fremdende Satſache zuwiderſprechen, daßder Mehr. gleichsweiſe die in den Reichsſtiftern üblich gewordene

zahl dieſer ſcheinbaren Allianzwappen keine Ehes
und verbreitetſte Zählmethode nach dem Schema:

ichließungen aus den in Betracht kommenden Zeiten 1. 9. 5. 13. 3. 11. 7. 15. 2. 10. 6. 14. 4. 12. 8. 16 .

entſprechen . Man erinnert ſich hier unwillkürlich eines

Hufſages, den der verdiente Genealoge Rekule von 1. 5 . 3. 7 . 2.

Stradonit vor Jahren in der Zukunft veröffentlichte ),
1 . 3.

in welchem er darauf hinwies, daß das Vorkommen

äußerlich als ſolche auftretender Allianzwappen, denen 1 . 2.

in Wirklichkeit teine Ehebündniſſe entſprächen, den Vers

dacht der Fälſchung begründet, und auch einen Fall
1 .

erwähnt, indem ihm derNachweis der Fälſchung eines

tünſtgewerblichen Gegenſtandes auf dieſer Grundlage ſtehen der Reihe
alſo Bl der obigen Zuſammenſtellung, zugrunde, ſo

geglüct ſei. Hier findet jedoch der Gedanke an eine
BI : 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16 .

Fälſchung (oder, was noch eher in Betracht käme, an gegenüber:

eine fehlerhafte Reſtauration) in dem ſachlichen Befund

des Denkmals teine Stübe. Wir haben hier einwand.
A : 1. 9. 5. 13. 3. 11. 7. 15. 2. 10. 6. 14. 4. 12. 8. 16.

B II : 1. 2. 3. 4. 5. 7. 6. 8. 9. 13. 11 , 15, 10. 14 12. 16.

frei aus der Zeit des Denkmals ſtammende Gebilde, CI : 1. 3. 2. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16.

die ſich wie Ulianzwappen gebärden und doch keine C II : 1. 3. 2. 4. 5. 7. 6. 8. 9. 13. 11. 15. 10. 14. 12. 16.

fein tönnen. Die genaue Unterſuchung ergibt, daß es. D : 1. 5. 3. 7. 2. 6. 4. 8. 9. 13. 11. 15. 10. 14. 12. 16.

ſich vielmehr dennoch um eine Áhnenprobe handelt, Die Zahl der möglichen Reihen wird aber noch

deren Form man in der umfangreichen Literatur über weiter vermehrt durch den Umſtand, daß ſich jede

dieſen Gegenſtand jedoch nicht angegeben findet). Ahnentafel in zwei Hälften ſpalten oder in vier Quartiere

Die in einer heraldiſchen Áhnenprobe aufzuweiſenden vierteln läßt, die geſondert" gezählt aneinander geſtückt

Wappen ſtehen an ſich für jeden einzelnen Fall grunds werden. Es ergeben ſich dann für 16 Wappen normaler

ſäßlich feſt. Es ſind die der oberſten Reihe einer volls
weiſe, nämlich bei Beobachtung der gleichen Zähl-.

ftändigen Ahnentafel entſprechenden und demgemäß methode für jede einzelne Kälfte oder jedes Quartier
ftet8 4 , 8 , 16, 32 oder 64 an der Zahl. Ihre Reihen . Weitere Reihen, wie :

folge beſtimmt ſich nach der Anwendung einer der
BI

verſchiedenen im Laufe der Zeit üblich gewordenen : 1. 3. 5. 7. 9. 11. 13. 15. ll 2. 4. 6. 8. 10. 12. 14. 16.

Zählmethoden. Dadurch, daß man entweder
BII

A. die oberſte Ahnenreihe durchzählt und damit eine : 1. 3. 5. 7. 9. 13. 11. 15. ll 2. 4. 6. 8. 10. 14. 12. 16.

Reihe erhält, in der je zwei aufeinander folgende

Wappen einer Allianz in dieſer Generation ent : 1. 5. 9. 13. | 3. 7. 11. 15. ll 2. 6. 10. 14. 14. 8. 12. 16.

ſprechen, oder
4

B. von unten beginnt, indem man und entſprechende für die C-Zählung. Durch Umſtellung

1. zu jedem feſtgeſtellten Wappen das der Mutter der Quartiere erhält man weitere Varianten.

aufſucht und damit konſequent bis zur Erſchöpfung Schwierige Komplikationen entſtehen , wenn die

der Ahnentafel „ſpringend “ fortfährt, oder einzelnen Hälften oder Quartiere nicht einer einheitlichert

H. die in jeder höheren Generation neu auftretenden Ahnenprobe, ſondern verſchiedenen Quellen , Aufſchwös

Wappen von rechts nach links durchzählt, oder rungen oder Denkmälern , entnommen werden, denen

C. in der Viererreihe durch zählend beginnt um verſchiedene Zählmethoden zugrunde liegen. Heraldiſche

in der nächſt höheren Ahnenproben zu 32 oder 64 Wappen erſcheinen ſtets

auch äußerlich nach Hälften oder Quartieren geteilt, von

) Die Zukunft, 3g. 10 (1902) Ar, 42, vgl. auch Heydens denen man ain beſten jedes einzeln beziffert.

reich , Handbuch der praktiſchen Genealogie I, S. 198 ff. Für die Beſchreibung eines Denkmals wird es in

2.Die bislang vollſtändigſte Überſicht über ſolche Wappen allgemeinen genügen, wenn man feſtſtellt, wie im Ver

anordnung bringi fr Wedens „ Taſchenbuch für Familien- hältnis zu der häufigſten Zählmethode, der Reiches

geſchichtsforſchung"in dem Abſchnitt Wappenordnung auf
ühnentafeln, Grabſteinen und Kunſtdenkmälern G. 101 bis 105, quartierzählung BI, die einzelnen Wappen zu be

der von Fr. von Klode nach der Literatur ſowie (was hier ziffern ſein würden. Für eine Erklärung muß man

mit Rüdſicht auf das Golgende bemerkt ſei) zu einem nicht un- aber feſthalten, daß wenn man dabei eine von der

weſentlichen Teile nachdenim Staatsarchiv zu Münſterbes natürlichen Reihenfolge der Zahlen abweichende Un

ruhenden Aufſchwörungen der Domſtifter Münſter und Minden

fowle weſtfäliſcher Ritterſchaften und Damenſtifter aufgeſtellt ordnung findet, alſo etwa

iſt. Im übrigen ſei für mittelalterliche Denkmäler auf das

Rap. Viil Die Grabbenkmäler als hiſtoriſche und genealogiſche
2.

Quellea in meinem Buche „ Spätgotiſche Grabdenkmäler des

Salzachgebiete8 “,Leipzig 1912, für nachmittelalterliche aufmeinen
6. 3.

ſtatt
Symmetriche Ahnenproben " , in den FamiliensAufſat 3. 4. 5 . 6.

geſchichtlichen Blättern ", 3g. 1912, S. 75 ff., 106 ff., 170 ff. der. 8. 7 ,

wiefen .

2

2

B

2. 1 .1 .

5. 4.

.

7. 8.
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die Wappenreihe, die dem Künſtler (bezw . Handwerker)

zur Anbringung auf dem Denkmal aufgegeben wurde,

nach einer der anderen Zählmethoden aufgeſtellt

worden iſt. Die Zahl der Möglichkeiten, nach der ſolche

Reihen angebracht werden können, iſt nahezu unendlich,

aber die Reihenfolge der ihm aufgegebenen Wappen

wird der Künſtler (vonFahrläſſigkeiten abgeſehen ) ſtets

unangetaſtet laſſen . Wenn ſich beiſpielsweiſe auf dem
Grabe eines Domherrn von Rechede , ehemale im

Dom zu Münſter, die der Uhnenprobe entſprechenden

Wappen in dieſer Anordnung wiederfinden :

ſo wird man zwar feſt

ſtellen können, daß dies

1. 3. 2. 4.
einer nach Bl ge

wonnenen Reihe 1-8,

wie nebenſtehend, ent

ſpricht, darf dabei aber

5. 7. 6. 8.
nicht bertennen , daß

dem Künſtler zwei nach

Vater- und Mutterſeite

getrennte Reihen A
1-4 und B 1-4

vorgelegen haben ,
1. 2 . 1. 2 .
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lo tann es teinem Zweifel unterliegen ,

daß dem Künſtler eine nach der

Reichsquartierzählung BI gewonnene

Reihe 1–8 vorgelegen hat, die er

ohne die Aufeinanderfolge zu ändern,

in vier Gruppen anordnete,

weil dies den künſtleriſchen Er

forderniſſen entſprach. Wenn

aber ein ehemals benachbarter

Grabſtein für den Dompropſt

Lüdete Nagel die Wappen

der Uhnenprobe ſo wiedergibt :

Der mit der Materie bereits Wer A. B.

traute möge die ineinem Wunſche der

Schriftleitung begründete Uusführlich. 3. 4. 3. 4 .

keit “) der grundſäßlichen Darlegungen

nicht verübeln . Was dieſe Dentmåler

auch für den Renner intereſſant macht, iſt etwas anderes .

Man findet nämlich auf ihnen, wie auch ſonſt vielfach

im Münſterlande, ſämtliche nebeneinander ſtehenden

Wappen nach der Art von Allianzwappen, in einen

geſpaltenen Schild verſchmolzen, obwohl doch bei

Rechede nur einer, bei Nagelzwei wirklichen Ehe

bündniſſen entſprechen. Vielfach ſind derartige Doppel

wappen in Bronze ausgeführt und ehemals in die Stein

platte eingelaſſen, nach der Zerſtörung der Denkmäler

(wie im Dome zu Münſter ) einzeln in fremde Hände

gelangt und ſo geeignet, als icheinbare Zeugen un.

bekannter Ehebündniſſe Verwirrung anzurichten, oder

wo ihre Unmöglichkeit als Allianzwappen erkannt wird,

den Verdacht der Fälſchung zu erweđen .
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) Ich bin insbeſondere Friedrich von Alode für Hinweiſe

in dieſer Richtung und für Nachprüfung der angeführten

Ahnenproben zu Dante berpflichtet.

(Fortſetung folgt.)

RleineMitteilungen .

Gin Stammbuch der Familie von Winterfeldt. – Jm {prüche. Auffallend iſt nur die Borltebe für fremdſprach .

Beſite des Landesdirektors ber Provinz Brandenburg , Joachim liche Zitate, vor allem lateiniſche, griechiſche und franzöſiſche.

von Winterfeldt - Mentin, befindet ſich ein in Leder gem Die Namen werden latiniſiert, auch die deuliche Heimat- und
bundenes Stammbuch mit goldgepreßtem Aufdruc vs. F. das Datum !

6. W. 1728 “. Der erſte Beſtker war Johann griedrich von Etwa 4-5 Blätter mußte ich leider außer Betracht laſſen,

Winterfeldt, Herr auf Gr.-Spiegelberg und Papendorf, der am weil die Namen durchaus unleſerlich waren . Die Liſte der übrigen

6. März 1710 geborene Sohn Sang Adolf8 d . W.und ſeiner Eingetragenen iſt:

zweiten Ehefrau Maria glorentine geb. von flütow. Hans Undres, Chriſtian Gottlieb, aus Güſtrow , RI. B. ( = kloſter

Friedrichtam ichon früh auf das Pädagogium in Halle und Bergen ) 1750.

ſtudierte dort ſpåter 3 Jahre, bis er 1731 das Gut Spiegelberg Untonius, Paulus, D., Halle 1728.

in eigene Bewirtſchaftung nahm . Uus ſeiner Schule und von Arnim , Wilhelm , aus der Udermart, RL. B. 1749.

Studentenzeit in Halle ſtammt ein großer Seil ber Eintragungen. von Berg, Chriſtian, Schönfeld 1730.

Es ſind meiſt Mitſchüler, die ſid , als P. R. C.,als Collegen - Goitlieb Friedrich, Schönfeld 1730.

des Königlichen Pädagogiums bezeichnen. Nach ſeinem am Berner, 6.9 , RL. B. 1750.

28. Juli 1738 erfolgten Sode hat ſein Sohn Ernſt Friedrich aus
Bertram , Johann Friedrich, aus Ulm , Dialonus, Halle 1728.

ſeiner am 16. Mat 1732 geſchloſſenen Ehe mit Maria Dorothea
vonSperlingdas Stammbuch weiter benukt . Ernſt Friedrich Callenberg, Johann Heinrich Halle 1728 .

von Bredow , Friedrich Ludwig, kl. B. 1749.

wurde 15. Mai 1733 zu Spiegelberg geboren und ging 1739 mit von Sacheroeden , Karl Friedrich, aus Shüringen , RL. B. 1749.

der berwitweten Mutter und ſeinem Bruder Hans Üdolf nach Dam , Chriſtoph griedrich Halle 1728.

Friedland in Medlenburg 1740 fam er als Page nach Dargun Deblig, Adam Friedrich , aus Weiblingen , Halle 1728.
an den Hof der apanagierten Prinzeſſin Auguſte von Medlen

burg-Güſtrow , am 15. April 1749 auf die damals berühmte
von Döbíchüß , greiherr G. E., aus der freien Reichsſtadt

Landesſchule Kloſter Bergen vor den Toren Magdeburgs. Seine
Eßlingen in Schwaben , RI. B. 1750.

dortigen Rameraden haben mit ihren Handſdriften hauptſächlich
Subots, 2. S., RL. B. 1752.

das Stammbuch gefügt. Ernſt Friedrich ſtarb im Landhauſe zu
von Eidſtedt, B. O , ein uđermärter und Juſtizrat, Eldſtedt

Prenzlau 21. März 1795 als Herr auf Gr.-Spiegelberg und
1729.

Damerowo, Udermärkiſcher Ritterſchaftsdirektor und Landrat der
von einem , 3. A., aus Magdeburg, Rl. B. 1750 .

Udermart. Seine Ehefrau war Luiſe Eliſabeth Sugendreich von gerentheil , J. L., aus Schleſten , R. B. 1750.

von Stoß (vgl. Ludwig Guſtav von Winterfeld -Damerow , Ges glottmann , Johannes Stephan, aus Ducherow in Südpommern ,
ſchichte des Heichlechts von Winterfeld. 1863. II , 2, S. 858 ff.) Schönfeld 1730 .

Rulturgeſchichtlich iſt das Buch wenig intereſſant. Die Gino Grande , Gotthilf Auguſt, Profeſſor der Sheologie, Halle 1728 .

tragungen ſind faſt durchweg religiöſen Charakters, meiſt Bibel . Freyer, Hieronymus, Inſpektor des Pädagoglums, Halle 1728,

1
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Greylinghaufen, Johann Anaſtaſtus, Paſtor an St. Ulrich, Zur Geldhihte der Gothaiſden Genealogiſoen Salden .

alle 1728 . bücher. Jn Belhagen und Alaſings Monats befien ,

Oart , L. 9. aus Havelberg, RI. B. 1750. 34. 3.9 ., Berlin 1920 , Heft 9, plaudert unter dem Titel Der

Gaiſer, Johann Michael, aus Granfen, Halle 1728. Gothas, ein Rüdblid ", ber belannte Schriftſteller gedor

Genßen , E., Friedland 1745. von Zobeltik fehr hübſch über die Entwidlung des Gothaiſchen

Goldbed , L. f., RI . B. 1752. Hoſtalenders, wobet er, der erfahrene Bibliophile, vornehmlich

Grahn , Jobanit George, RI . B. 1752. bie äußere Ausgeſtaltung des Kalenders berüdſichtigt und lo

Grohmann, H. L., aus Anhalt, RI. B. 1750. eineErgänzung zu der auf die innere Entwidlung eingeſtellte

Hardenad , Johann Michael, halle 1728 Schilderung desUnterzeichneten über die GothaerimMatheft

Hermes, Tobias, aus der Udermark, Mendin 1730. der Familiengeſchichtlichen Blätter “ (Sp. 129-134) gibt. Wir

Hoppe, Karl.Wilhelm , aus der Altmarf, RI. B. 1749. hebendaraus hervor: Ein Vorläufer des Gothaers, tein regels

Jahn, 3. S. , aus Neu-Ruppin, RI. B 1750. rechterAhn, war der1740 erſchienene , Neuverbeſſerte Gothaiſche

ålein , Rarl Ernſt, aus Pommern, Student der Theologie, Genealogiſche und Schreib -Calender“, der aber vielleicht dem
Nieden 1730. gothaiſchen Miniſter und ſpäteren Oberhofmeiſter Herrn von

von Kleiſt, M. A. Rotberg die Anregung zu ſeinem Almanac nécessaire “ für

Snapp, Johann Georg , Halle 1728. 1763 gab . Dieſen geſtaltete 1764 der erbprinzliche Inſtruttor

Anuth , Å . F., aus Magdeburg, RI. B. 1750 . Emanuel Chriſtoph Klüpfel zum, ebenfalls franzöſiich geu

Krauſe, F.W. S., RI. B. 1749. ſchriebenen , „Almanach deGotha, contenant diverses connoissan

Lange , Joachim , Profeſſor der Sheologie. D., Halle 1728. ces curieuses et utiles “ aus. Klüpfel lehrte fein Rind

Lehmann, Samuel Gottfried, Gräfl. Hofmeiſter, RL. B. 1750. übrigens auch bald Deutſch ; ſchon 1765 verwandelte ſich der

Lilis ( 8), 6., RI. B. 1750. kleine Franzoſe in einen »Gothaiſchen Hoſtalender zum Nuken

Lobmann , 3 L., aus Pommern, RI. B. 1752 . und Vergnügen eingericht auf das Jahr 1766 « ". Das iſt dann

Marggraff, Johann Wilhelm , RI. B. 1752. der erſte regelrechte“ Hoffalender. Inhaltlich waren die erſten

von Maſlow , RI. B. 1751 . Gothaer“ noch recht bunt: Genealogie, Uſtronomie,Erfindungen ,

aus Preußen, KI.B. 1751 . Bevölkerungszahlen , Erzählungen, Haushaltungsbetrachtungen ,

Montus, Georg Friedrich , Halle 1728. kulinariſche Rezepte, bildliche Darſtellungen (namentlich von
Ntilen , L., aus Flensburg, RI . B. 1750. Chodowledi) aug Dramen, Romanen , der Geſchichte, dem Leben ,

von Derken , Henning Ernſt, 1728 . Genreſzenen und Modefupfer alles war vertreten . Erſt zu

oldéhop (?), Friedrich Wilhelm , aus Berlin, RI..B. 1750. Ausgang des 1. Viertels des 19. Jahrhunderts wurde der Hof

Oldenbruch , Simon Heinrich, Halle 1728 . talendereinausſchließlich genealogiſch -diplomatiſches Handbuch.
Ordorff , F. G., RIB 1750. Bu dieſer Entwidlung weiß von Zobeitit manche wertvolle

de Palm , Baron , RI. B. 1752. Einzelheit beizubringen. Archivar Gr. von Klode.
Pankerbiter, Karl Friedrich , auf Hildburghauſen, Halle 1728 .
Preibt, G., aus Kronſtadt in Siebenbürgen, RI.B. 1752. Familienerbſtüđe. - In den Sagungen des im Januar 1920

von Puttfamer, F. B., aus Pommern , RI. B. 1752. beim Amtsgerid )t Berlin -Mitte eingetragenen Verbandes der

Rambach , Johann Jakob, Profeſſor der Sheologie, Halle 1728.
Familie Gerhardt (aus Altlandsberg ) findet ſich im 8 9

Ribbach , RL. B. 1752. Abſatz 2 eine ſehr beachtenswerte und empfehlenswerte Ber

von Ribbed, 4. W., aus der Mittelmark, Kl. B. 1752. ſtimmung, auf die wir beſonders hinweiſen wollen . Es wird

Richiſteig, Samuel Gottlieb, Halle 1728 .
bort geſagt :

Rogge, E: L., Halle 1728 . Un Familienerbſtüđen " von höherem Sach. oder Er

Rothe, Johann Gottlieb, RL. B. 1751 . innerungswert ( Familiendokumente, -ſilber, -bilder, «mobiliar)

Saalwaechter , F., aus Magdeburg, RI. B. 1751 . wird zweďmäßig dem Familienverbande das Eigentumsrecht

Salthentus , Daniel, Halle 1728 . oder wenigſtens das Vorkaufsrecht eingeräumt. Sie bleiben im

Schaeffer, aus Magdeburg, RI. B. 1751 . Beſik des Stifters und ſeiner Erben, ſolange dieſe dem Verband

Schartow , D. B., aus der Mittelmart, KI. B. 1751. angehören, und die Sachen ſelbſt die andernfalls demi

-, Johann Friedrich , aus Kyriß, RI . B. 1750. Familienrat auf ſein Verlangen auszuantworten ſind - ord.

Scheidt, U. 3. H , aus Hannover, Kl. B. 1749. nungsmäßig aufbewahrt werden. Bei Rüdfall an die Geſamt.

Schmid , Johann Georg, aus Hannover, RI. B. 1750. familie entſcheidet der Familientag im Sinne des Stifters über

Schoepffer, Johann Joachim , aus Güſtrow , RL. B. 1750. die Einverleibung ins Archiv oder leihweiſe Überlaſſung an ein

Ochrodt, J. S , Halle 1728 . anderes Verbandsmitglied .“

Schroedh , 3. M., aus Wien, RI. B. 1751.
Namensanderungen in Breußen . – Die Verordnung

Schulb , E. L., aus Magdeburg, RI . B. 1751.
betr. die Änderungen von Familiennamen b. 3. Nov. 1919

Schwart, Johann Chriſtoph, Ordinarius, Halle 1728.

von Schweinik , Johann Chriſtian, aus der Lauſit, Halle 1728 .
(Nr. 11818, abgdr. Preuß. Gelekſammlung 1919, Nr. 49) wird

Seedler , Ernſt Gottfried, Ri. B. 1752 .
burch Berordnung b29. Dit. 1920 (Nr. 11980, abgdr. ebenda

Silberichlag, Johann Éjaias, RI. B. 1752.
1920, Nr. 48 ) auch auf Vornamen preußiſcher Staatsangehöriger

- , 6. C., aus Unhalt, Kl. B. 1750.
anwendbar gemacht. Neu iſt die Beſtimmung, daß der Juſtiz.

Specht, Johann Jakob, Halle 1728 .
miniſter die Entſcheidung über Anträge auf Vornamenänderung

Sped , Johann Georg, aus Magdeburg, RL. B. 1750 .
den Amtsgerichten übertragen tann. In materieller Hinſicht tft

von Stolberg, Graf Heinrich Črnſt, R. B. 1750.
dieVerordnung 0. 3. Nov. 1919 auch für die Vornamenänderung

von Stok, Chriſtoph Ludwig, aus der Udermart, RI. B. 1749
maßgebend. Das zuſtändige Amtsgericht hat alſo die Anträge

(f Greiffenberg 1787 als letzter Sräger feines Namens).
zu prüfen und beſonders darauf zu achten , daß durch die

Strude, J. H , Halle 1728.
Namensänderung nicht Rechte anderer am Wohnſite oder

de Shann, Baron L., aus Franken, RI. B. 1750.
Aufenthaltsorte der Antragſteller anſäſſiger Perſonen verlegt

Shiel , 1745.
werden. Der Antrag auf Bornamenänderung iſt ausführlich

Sieffenbach , S. , Paftor, Gorik 1728.
zu begründen . d. Gebhardt.

Voderodt, Ludwig Chriſtian , aus Gotha, Glaucha 1728. Gottfried b. Sörne.Ardiv in Rebal. - Am 20. Gebr. 1918,

Boit , Johann Ludwig, aus Königsberg in Franken, Halle 1728 . wenige Tage vor der Einnahme Revals durch die deutiden

Dolmar, Johann Heinrich, Halle 1728. Sruppen iſt G. d .Sörne, der bekannte revaler Genealog, getſtes

Wendel, 6 O., RI. B. 1752. frant in der Hellanſtalt Seewald bei Reval geſtorben. Sein

Wigand, Friedemann Gottlieb, aus Oſterwiedt, Halle 1728. genealogiſcher Nachlaß iſt als „ Gottfried b . Sörne- Archiv ift

Wilfe, Joachim Matthias, aus der Mittelmart, Paſtor in den Beſitz der „Eſtländ . Literar. Geſellſchaft“ übergegangen.

Lindenberg bei Berlin , Eidſtedt in der Udermark 1728. Mit einem fabelhaften Fleiß iſt hier ein unermeßliches Material

von Wilmerstorff, L. ., aus der Mittelmart, RI. B. 1749. zuſammengetragen worden . Sörnes Spezialität waren eſt

von Winterfeldt,Adam Wilhelm , Weſel 1731 . ländiſche Bürgerfamilien, und teine der in den letzten drei Jahr.

-; B. , Meridin 1730. zehnten erſchienenen Genealogien eſtländiſcher Bürgerfamilien

J. G. E., XI. B. 1752. hat der Beihilfe 6. 6. Sõrnes entraten können . Möge das

Lewin Ludwig, Nieden 1730. nach ſeinem Tode entſtandene Archiv noch vielfältige Frucht

Maria Florentine, geb. von Klützow , Strasburg 1746 . tragen und ein würdiges Denkmal menſchlichen Fleißes werden.

von Zedliß, Freiherr F.B., aus Schleſien , RI. B. 1749. Mit dem möglichen Untergange des Revaler Stadtarchivs, daß

Zitelmann , B., KI. B. 1752. verblendeter Weiſe 1916 nachMoskau „evakuiert“ worden iſt,

von Zobeltis , aus Schleſien , RI. B. 1750 . um vielleicht ein Raub der Bolſchewiſten zu werden , fann die

Dr. Grich Wentſcher. Bedeutung des G.b. Sörne-Archids " ins unermeßliche ſteigen .

G. Udelheim .
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Wappenbüro. Rennen Sie Ihr Familienwappen ?" wappen mit Chronik, hiſtoriſch beglaubigt, für jede Familie,

Unter dieſem Sitel verſendet Hermann Ottermann in Aufſtellung von Stammbäumen , Aušiührung fünſtleriſch ,mäßige

Hermannsburg (Prov. Hannover) Flugblätter, in denen er zur Preiſe, viele Dankſchreiben. Eduard Baars, Berliner Str. 501 r. ,

Beſtellungvon Wappenzeichnungen auffordert. Dereigentliche Eingang Salomonſtr.2.“ Studienrat Dr. Baumert.

Gabritant und Lieferant der Wappen iſt aber ein Kurt Kließích

in Pirna (Elbe), Weſtſtraße 4 II. Dieſer erteilte auf eine Års Genealogiſche Vorträge. - Über die Weimarer Sagung

frage, woher das Wappen einer meiner Verwandten, der das. von Ende September und ihre Bedeutung für unſere

ſelbe von ihm bezogen hatte, ſtamme, keine Antwort. Möglichers
Arbeitsgebiete (Zuſammenſchluß der familienfundlichen Ver

weiſe wird KurtRliekích auch an anderenOrten Mittelsmänner
eine, Familiengeſchichtliche Bibliographie, Familiengeſchichtliches

baben ; die wappenluſtige Welt fet deshalb auf der Huti Suchblatt etc.) ſprach Archivar Dr. Wecken am 18. November

Reftor E. Reinstorf. in Halle vor den Mitgliedern der Zentralſtelle für Deutſche

Perſonen. und Familiengeſchichte und am 19. November in

- Im ,deuen Görliter Anzeiger“ Nr. 159 vom 10. VII . 1920 Magdeburg vor einem weiteren Kreis familiengeſchichtlicher

findet ſich folgende verdächtige Anzeige: „ Bürgerliche Familien- Intereſſenten.

. Bücherſchau. * ... - . - . - . - . - ...... ...

Eingegangene Bücher* ). auch in der Jeßtzeit noch nicht, die auf anderen Wiſſenſchafts

gebieten ſchon ganz gebieteriſch die Zuſammenlegungvon Fachs
* uoreitner, Das ſpaniſche Rönigshaus. Berlin 1914/1920. Blättern erzwungen hat. Archivar Dr. Deden .

"Bagmann und Deuerlein, Mitſchülerfeſt des Gymnaſiums

Erlangen. Erlangen 1920 . Hans Löbe, Die gamilie Lobe. Beiträge zu einer Familien

Barth , Weſen undWert der Handſchriftenkunde. Stuttgart 1920. geſchichte. 1. Heft. MiteinerbuntenWappen- und einer Bildnis .

Büchner, Die Ortsnamentundliche Literatur von Südbayern . tafel und Abbildungen im Tert. Altenburg 1920. 44 S. 8º.
München 1920 .

Jm Mittelpunkte des anſprechenden Heftes ſteht nach einer
* Ernſt, Mittelfreie . Stuttgart 1920. kurzen Einführung und nach Erörterungen über Namen,
Findh, Die Jafobsleiter. Stuttgart 1920.

Wappen und Heimat die Stammreihe der Familie Löbe, eines

Freier, DerRechtsſchuß des bürgerlichen Familienwappens. bis in den Anfang des 17. Jahrhunderts zurüđzuverfolgenden
Greifswald 1920.

ſächſiſch - thüringiſchen Geſchlechtes, umrahmt von Erinnerungen

*Oroos, Bismarck im eigenen Urteil. Stuttgart 1920. perſönlicher Art über das Zuſtandekommen der Familienchronit.
Hamilton , Urſprung der franzöſiſchen Bevölkerung Ranadas.

Seit langem pilegte die Familie familiengeſchichtlichen Sinn;
Berlin 1920.

dies beweiſt der Umſtand, daß ſchon 18415 bei dem Dienſt
*Harnad, Baſſermann und die Revolution 1848. München und jubiläum eines Familiengliedes eine Stammtafel aufgeſtellt und
Berlin 1920 .

gedruckt wurde; ein Eremplar dieſes ſelten gewordenen Ein
Henze, Das Handichriften -Leſebuch. Leipzig o. J. Plattdruckes iſt jetzt als Geſchenk des Herausgebers im Archiv
Alaiber, Die deutſche Selbſtbiographie. Stuttgart 1921.

unſerer Zentralſtelle. Das vorliegende Büchlein gibt Kunde,
Ludewig, Borarlberger an Hochſchulen . Bregenz 1920. wie und init welch gutem Erfolg ſeitdem weitergeforſcht iſt,

Rentiqler, ZurFamiliengeſchichte des JohannesBrenz. Tübingen wenn auch manchmal die Forſchungen im Dunkel der Jahr
1921.

hunderte abzubrechen drohten . Es iſt auch heute noch Ausſicht
* Rothert, Haus Sögeln . Berſenbrud 1920.

vorhanden , in weitere Generationen vor dem bisher bekannt

* Schmit , Edwin v. Manteuffel als Quelle zur Geſchichte gewordenen älteſten Stammvater vorzudringen; hierüber bes

Friedrich Wilhelms IV . München 1921 .
richtet der Herausgeber hoffentlich bald in einem zweiten Heft.

Eine Ausſtellung ſei geſtattet: weshalb S. 24 u . ſonſt das
) Die mit * bezeichneten Bücher ſtehen unſern Mitarbeitern zweds Ber künſtlich antiquierende „ churfürſtlich " ? - Der Stammreihe

ſpredung zur Verfügung ; über die andern iſt ſchon verfügt. ſchließen ſich an ein Verzeichnis der im Jahre1920 lebenden Namens

träger, einige Mitteilungengeſchäftlicher Art, ſodann kurz und

Florian Walded , Alte Mannheimer Familien ( = Schriften bündig die Sabungen eines Löbé'ſchen Familienverbandes, und

der Familiengeſchichtlichen Vereinigung Mannheim [1 ]). endlich Gedächtnisworte auf den am 5. Mai heimgegangenen

Mit 5 Bildern und dem MannheimerStadtwappen. Mann
Sentor der Familie, Geh . Kirchenrat Ernſt Löbe in Roda (S.-A.).

beim : Selbſtverlag der Familiengeſchichtlichen Vereinigung
Archivar Dr. Weden.

1920. 103 S. 8 °.

Die Familiengeſchichtliche Vereinigung, eine Abteilung des Württembergiſche Ardhivinventare. Herausgegeben von der

angeſehenen Mannheimer Altertumsvereins, tritt 9 Monate nach
Württembergiſchen Rommiſſion für Landesgeſchichte. 12. Heft :

threr Bildung mit dem vorliegenden erſten Hefte einer zwangº Die Pfarr- und Gemeinderegiſtraturen des Ober

lojen Reihe von Veröffentlichungenan die Öffentlichkeit. Wir
amts Riedlingen . Bearbeitet von Guſtav Mert. Stutts

lönnen die Herausgeberin nur beglüdwünſchen, daß ſie es ver
gart: W. Rohlhammer 1919. 113 S. 8º. 2.50 M.

ſtanden hat, dies Büchlein herauszubringen und in dem Verfaſſer Jít kürzlich erſt in den Familiengeſchichtlichen Vlättern auf die

eine Kraft zu finden, der ſeiner Aufgabe gewachſen iſt. Die Inventariſationen nichtſtaatlicher Archive in der Provinz Hannover

Bereinigung wil der Familiengeſchichte eingeſeſſener Stadt. ( 1920, Sp. 276-277) und im freiſtaat Heſſen (1920, Sp. 365-367)

geſchlechter dienen und fie einem möglichſt weit geſteckten hingewieſen worden, ſo können wir heute vom Fortgang der

Intereſſentenkreis - ohne Rüdſicht auf Stand und Konfeſſion gleichen Arbeiten in Württemberg berichten . Freilich an die

vermitteln, und ſo iſt es durchaus verſtändlich , wenn ihre erſte Ausführlichkeit der vorerwähnten Inventare (von denen das

Publitation die Entwidlung einer Reihe von Familien Manns heffiſche ohne Zweifel das vollſtändigſte iſt) reicht das vorliegende

beims zeigt in Form von Stizzen , unter bewußtem Verzicht auf Heft in keiner Weiſe heran : die Urkundenregeſten 3. B. laſſen

bie Wiedergabe volſtändiger Stammreihen. Behandelt werden recht häufig die doch augemein anerkannten Anſprüche vermiſſen ,

die Familien Andriano, Artaria , Deurer , fontaine , die heute an die Bearbeitung dieſer Quellen geſtellt werden.

Gordt [urſprünglich Gordé ! ), Jolly, Rauffmann, Laden . Auch die Anordnung der Ürfundenregelten bes ſonſt nicht

burg , Sutein , Weller; was ſich ſonſt noch an Familiennamen unbedeutenden Stadtarchivs Riedlingen nicht in einer chrono

findet, iſt in einem beſonderen Berzeichnis nachgewieſen. Eine logiſchen Folge , ſondern getrennt nach den einzelnen Raſten und

Auswertung des zuſammengetragenen Stoffes etwa für Fragen Fächern der augenblidtlichen Aufbewahrung, erſcheint durchaus

der Geſellſchaftswiſſenſchaft oder dergl. tſt ausdrücklich unters unpraktiſch. Dieje Anſtände ſind wohl weniger dem als Bearbeiter

laſſen ; daß wir in dieſer Hinſicht ſchon eine wertvolle Arbeit genannten Stadtarchivar von Ravensburg zur Laſt zu legen,

beſiken, ſet einmal wieder erwähnt: Sigmund Schott, Alte als dem Umſtande, daß an der Sammlung des Stoffes außer

Mannheimer Familien . Ein Beitrag zur Familienſtatiſtit des ihm dret andere Forſcher gearbeitet haben. Die Wahrung der

XIX. Jahrhunderts. Mannheim u . Leipzig ( 1910 ). — Noch eine Ginheitlichkeit aber muß unbedingt geſichert bleiben , ſelbſt wenn

Bemerkung ſet mir erlaubt: die Mannheimer Vereinigung hat nicht ein Einzelner, ſondern eine Mehrheit von Mitarbeitern

mit der Form ihrer Publikationen einen ſehr guten Weg geo an der Löſung einer wiſſenſchaftlichen Aufgabe ſich betätigen. -

wählt; ſie hat abſichtlich auf die Schaffung einer eigenen perio . Die Angabenüber die Kirchenbücher enthalten gelegentlich auch

diſchen Zeitſchrift verzichtet und dadurch einheitlicher Familien . Nachrichten über andere firchliche Regiſter , die, wie

forſchung einen großen Dienſt erwieſen – , für die wir bekanntlich Firmlings- und Familienregiſter oder dergl., wertvolle Er

burchaus teinen Mangel an Monatsſchriften u . dergl. leiden, gänzungen zu den eigentlichen Kirchenbüchern bieten können .

-
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Es wäre im übrigen dringend erforderlich , daß die bisherigen

zwölf Hefte der Württembergiſchen Archivinventare durchRegiſter
an Benußbarkeit gewonnen. Archivar Dr. Weđen.

Ludwig Shoma, Erinnerungen. München : Verlag Albert

Langen 1919. 321 S. 8 °.

3n einfach - ichlichter Weiſe erzählt der Verfaſſer der Laus.

bubengeſchichten einen Lebensgang und verſteht es, den Leſer

vom Unfang bis zum Ende zu feſſeln. Für den Genealogen

iſt es von beſonderem Intereſſe zu ſehen, wie aus dem Sproß

einer altbayriſchen Forſtmannsfamilie nach manchen Abwegen

ſchließlich ein berufener Dichter bayriſcher Dorfe und Walds

geſchichten wird, Eine ähnliche Entwidlung haben auch Gango

hofer und Roſegger durchgemacht, die aus gleichen Verhältniſſen

ſtammen . R. A. Dimpfer.

Nachrichten über die Flurnamen gegeben (man vergleiche hierzu

auch die ausgezeichnete Flurkarte );für den Genealogen wichtig find

beſonders die Nachrichten über die Ortsvorſteher und Gemeinde

beamten, und die Pfarrere und Lehrerliſten in den Abſchnitten

über die kirchlichen Verhältniſſe und das Schulweſen des Ortes.

Jm ganzen liegt der Schwerpunkt der Arbeit auf der Stoff

ſammlung. von vornherein ein anderes Zielhat der Ber.

faſſer der zweitgenannten Studie, Dr. phil. Schönebaum , ein

Schüler von Karl Lamprecht und Rudolf Rökíchte in Leipzig.

Jhm kommt es auf die wiſſenſchaftliche Problemſtellung an.

Er verarbeitet die in langen archivaliſchen Studien zuſammen ,
gebrachten Einzeltatſachen zu einem Ganzen, das er bort, wo

Sie Quellen verjagen , durch mittelbare Erſchließung geſchichte

licher Ereigniffe aus formalen Erſcheinungen heraus“ ergänzt

(aus dem Vorwort des Verfaſſers zitiert) ; ſo gewinnt er werte

volle Aufſchlüſſe über die Urgeſchichte und älteſteBeſiedlungdes

Dorfes. Seine Darſtellung iſt in der Tat hinſichtlich ihrer

Unterſuchungsmethode vorbildlich zu nennen. Im II . Abſchnitt

(Geſchichte des Rittergutes)ſind familiengeſchichtlicheNachrichten

über die Herrſchaftenaus Kleinopik mitgeteilt (es ſind die Gew

ſchlechter : . Luben , (0.) Rothſchütz , Rönigt, Shurler ,

Roſt, Alnpec , Schilling, Bogel, RIOB, Göße, Löbe ,

v. Ponidau , Seyffert , Mende, o Géral und Rorbis ).

cand.jur, Ernſt Müller.

Alfred G. Meyer, Rarl Emil Gruhl , weiland Wirklicher

Geheimer Oberregierungsrat. Ein Lebensbild. Leipzig : D. R.
Reisland 1918. 126 S. 8°.

Dies mit Liebe verfaßte Lebensbild des aus Frauſtadt, von

der Grenze deutſchen und ſlawiſchen Landes ſtammenden Pädas

gogen 6. enthält einige wenige familiengeſchichtliche Notizen

(6. 9, 106-108, 112-3). Reizvoll ſind fullurhiſtoriſche Notizen,

die ſich finden – 1847 betrug das Roſtgeld des Sertianers

28 Saler jährlich in Lifta; die Schließung der Anſtalt 1848 in

folge der polntſchen Agitationen innerhalb und außerhalb der

Schule; die Schülerverbindung derQuintaner in Greifswald
(S.30 ); das Abſchaffen der Pönitenz in Hagen (S.44) ; Schrader

über die Ohrfeige als einzig richtige Antwort“ (S 72 ); eine

unmögliche mathematiſche Aufgabe ( S. 83 Anm .) u . a. - As

Gruhi 1894 zum vortragenden Rat im Unterrichtsminiſterium
ernannt wurde, hat er in der für die öſtlichen Landesteile

wichtigen Polenfrage ſein Urteil abgegeben (S. 94) : „Meiner

Meinung nach würde unſere Polenpolitik ungleich beſſere Er

folge haben, wenn in der Provinz Poſen und wo ſonſt die Be.

võlterung polniſch ſpricht, fein Beamter angeſtellt würde, der

nicht deutſch geſinnt ' tft und polniſch verſteht . So das úrteil

eines deutſchen Mannes, der in gemiſchtein Gebiete aufgewachſen

war und aus eigener Anſchauung urtetlen fonnte. Derſelbe

Fehler iſt in Nordſchleswig gemacht, hier hatdas irrende Urteil

ſogar die Beſchäftigung mit des Landes Sprache bisweilen als

Mangel deutſcher Geſinnung aufgefaßt. Meyer's Buch iſt

eine wertvolle Bereicherung, der in der Literatur über unſer

höheres Schulweſen jo ſeltenen guten Lebensbilder. Vgl. auch

die Würdigung von Julius ziehen , Berl. philol. Wochenſchr.

1919 Sp. 729-731. – Ein Regiſter vermiſſen wir ſehr ungern !
Dr. Shomas Otto Uchelis.

Otto Reindr, Gekrönte Narren . Mediziniſch - hiſtoriſche

Unterſuchungen. Würzburg: Gebr. Memminger 1919. Geh.5 M.

Der Verfaſſer verſucht, der nunmehr ſattſam bekannten

Tatſachen der erblichen Belaſtung faſt allerDynaſtien derfernen
und nahen Vergangenheit einenmediziniſch -hiſtoriſchen Hinter

grund zu geben . Wie weit ihm das in Betracht der medizis

niſchen Seite gelungen iſt, kann ich nicht beurteilen , daß es mit
feinen hiſtoriſchen Renntniſſen ſchwach beſtellt iſt, und daß

bieſer Mangel dem Buche ſehr zum Schadengereicht, kann ges
troſt behauptet werden. Nur ein Beiſpiel : 6. 40 wird geſagt:

„daß Burggraf Friedrich I. die Mark Brandenburg und die
Rurwürde um 300000 Gulden kaufte, die ihm ſein Hofjude

Ephraim beſchaffte “. Ephraimmuß ziemlich alt geworden ſein ,

wenn er 1415 ſchon in Friedrichs 1. Dienſten ſtanð und 1775 als

Hofjuwelter Friedrichs des Großen ſtarb! – Uls Material.!

ſammlung wäre das Buch zu brauchen, wenn es durch Beigabe

auch nurweniger Quellen ein ernſtes Geſicht zu zeigen vermöchte.

Bibliothetar von Gebhardt.

Bernhard Wadſtein , Die inſchriften des Alten Juden .

friedhofes in Wien. Im Auftrage der Hiſtoriſchen Rom

miſſion der Israelitiſchen Kultusgemeinde inWien bearbeitet.

2. Teil ( 1696—1783). Mit 68 Segtabbildungen und 24 Safeln .

Wien und Leipzig : Wilhelm Braumüller-Univerſitätsverlagss

buchhandlung 1917. XLIV 1 636 S. Gr.-Ler. 36 Kronen

(zuzüglich etwaiger Seuerungszuſchläge).

Nachdemſchon in den Familiengeſchichtlichen Blättern 1913

S. 85 der 1. Deil dieſes monumentalen Werkes angezeigt werden
konnte, tſt während des Krieges der 2. Sell erſchienen , der nach

Inhalt und Ausſtattung eine vollkommen gleichwertige Fort

feßung dieſer für die jüdiſche Familiengeſchichte überaus wert.

vollen Veröffentlichung bildet . Über die Unlage der Bearbeitung,
die Heranziehung weiterer archivaliſcher und monumentaler

Quellen zur Interpretation der wiedergegebenenGrabſteinſchriften ,

iſt ſchon in der Anzeige des erſten Seils ausführlich geſprochen

worden, ſo daß wir uns hier mit dem Hinweis auf ſie begnügen
fönnen. Mancher, der bes Hebräiſchen nicht fundig iſt (und

wie viele Genealogen und Hiſtoriker gibtes wohl, die Hebräiſch

verſtehen ?), wird es bedauern, daß nicht die deutſche Überſetung
der Inſchriften beigefügt iſt; der Sert, die Lebensdaten uſw.

bleiben ihm daher völlig unbekannt, Toweit nicht in den Gr.

läuterungen und trittichen Anmerkungen auf den Inhalt der

Inſchrifteingegangen wird. cand.jur. Ernſt Müller.

Rudolf girzel, Der Name , ein Beitrag zu ſeiner Geſchichte

im Altertum und beſonders bei den Griechen. Leipzig :

B. G. Teubner 1918. IV . und 108 S. Leg. 80.4.80 M.

Als Hirzel am 30. Dezember 1917ſeinem ſchweren Leiden erlag,

hinterließ er die unvollendete Abhandlung über den Namen.

W. Goek hat ſie aus dem Nachlaß herausgegeben, wofür ihm

der Dant aller auf dem Gebiet Forſchenden und Lernenden ge

bührt. Bedauern werdent freilich alle, daß es dem Gelehrten

nicht vergönnt war, die methodiſch ſo ſicher angelegte, in den

Ergebniſſen ſodurchſichtige und klare Studie abzuſchließen.

Was uns die Arbeit ſo wertvoll macht, ſind die reichen Bea

ziehungen, die er von der Namengebung der Griechen und der

Bedeutung der Namen zu den unſeren aufdeđt. Wir bewundern

die Beleſenheit dieſer wiſſenſchaftlich ſo geſättigten Perſönlichkeit

in der deutſchen ſchönen und wifíenſchaftlichen Literatur. Wer

hier manches Werk vermißt, der bedenke, daß es dem Verfaſſer

vorerſt auf die Namengebung der Griechen ankam .

Nach einer Überſicht über die wiſſenſchaftliche Literatur des

Stoffes, wird die Realität des Namens behandelt, dann ſeine

Macht, die ſich äußert im Kultus, bei der Zauberei und dem

Unterirdiſchen. Wir werden unterrichtet, warum aus Ehrfurcht

Namen unterdrückt werden, ja in der Urzeit Namenloſigkeit be.

ſtanden haben wird , eine Erſcheinung, die gelegentlich noch bis

in hiſtortſche Zeiten ſich verfolgen läßt Angeſchloſſen werden

Unterſuchungen über Namen, die hergenommen ſind von der

Reihenfolge der Sage im Monat, von den Feſttagen , der Ge.

burtszeit, beſtimmtdurch hiſtoriſche Begebenheiten , oder dem

Orte der Geburt. Weiter werden behandelt die Sklaven . und

Hetärennamen, ſolche nach Umſtänden der Geburt und nach dem

Uußern. Mit den ominöſen Namenſollte fortgefahren werden .

Ein ausführliches Regiſter erhöht die Gebrauchsfähigkeit. Mit

Dank für reiche Belehrung und Förderung legt jeder das Werk

aus der Hand. Ďr. Georg S dhoppe.

Georg Shierer, Ortsgeſchichte von Gußenſtadt auf der Schwäe

biſchen Álb . Mit 51 Abbildungen , 1 Flurkarte und zahlreichen

Sabellen. Bd. 2. Stuttgart : Greiner und Pfeiffer 1916. 535 S.

Herbert Schönebaum , Rittergut und Dorf Kleinopit bei

Sharandtbis zu Anfang des 19.Jahrhunderts. Ein Beiſpiel

einer Ortsgeſchichte. Mit 2 Glurkarten. Leipzig und Berlin :
B. G. Seubner 1917. VIII und 90 S.

Württemberg und Sachſen fins die Länder, in denen die

Ortsgeſchichte in enger Verbindung mit der Slurfartenforſchung

ammeiſten gepflegt wird . - Der2. Bandder trefflichen Orts
geſchichte von Gußenſtadt (der 1. erſchien 1912und wurde im ſelben

Jahre in Heft 6 Š. 102 der „ Familiengeſchichtlichen Blätter“ ano

gezeigt) bringt eine Fülle von ſtatiſtiſchem und referierendem
Quellenmaterial bis in die neueſte Zeit. In dem Abſchnitt „Ges

ſchichtliches einzelner Markungsteile“ werden ſehr dankenswerte
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Zeitſchriftenſchau.

1

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften. über die hiſtoriſdie Entwidelung und über örtliche Beſonder

Ropenhagen. Perſonalhiſtorisk Sidsſkrift. 40. Jahrgang, heiten anhängt. - Die Zahlder Promotionsverzeichniſſe deutſcher

1919. – Von den zahlreichen Artikeln dieſer Zeitichrift find hervors Univerſitäten erfährt eine Bereicherung durch dag im XVI. Heft

zuheben: Archivar Henry Brun , Das perſonalgeſchichtliche des Archives veröffentlichte Promotionsbuch der Artiſtento

Derzeichnis über jämtliche Amtsverwalter (Rentamtmänner) fakultät, das Domkapitular Dr. Reil bearbeitet hat. Es

Dänemarfs 1660-1848, welches die Redaktion dem allzufrüh im bildet zugleich das 1. Heft der „ Aften und Urkunden zur Ges

Jahre 1919 verſtorbenen Forſcher zu Ehren in der Zeitſchrift fchichte der Univerſität Šrier“. Das Promotionsbuch der Ärtiſtens

hat zum Abdruď tommen laſſen. Urchivar im Reichsarchiv, Fakultät bezieht ſich auf die Zeit von 1473 bis 1603. An teiner

Dr. phil. William Chriſtenſen , hat eine für das Studium anderen Hochichule fließen die Quellen für die Matrikeln und

der Adelsgeſchichte Dänemarfs geradezu bahnbrechende Arbeit Promoviertenliſten wohl ſo ſpärlich wie an der Srierer. Um

über die Geſchlechtsbücherder däniſchen Udelsdamen des Mittels ſo höher iſt das Ergebnis der mühevollen Arbeit des Verfaſſers

alters geſchrieben , und Dr. phil. Ernſt von der Recke bes einzuſchäken. – Sehr wertvoll iſt auch das XVII. Heft mit der

handelt eingehend und mit großer Sachkenntnis das eben er- Arbeit von Dr. J.Baſt, Die Miniſterialität des Erzſtifts

chienene erſte heraldiſche Wert Dänemarks ,Dangl Heraldir " Trier. Der Verfaſſer gibt in einem ſtatiſtiſchen Seil Aach.

von P. B. Gradjean . Baul von Hedemann Heespen richten aus dem 12. und 13. Jh. über 89 verſchiedene Miniſterialen .

ſchreibt in deutſcher Sprache über das Denkmal des Feld geſchlechter des Trierer Landes (u. a. von Arras, vonBen.

marſchalls Daniel Rantauund andere perſonengeſchichtliche dorf, von Daun, von Elt , von Eich , von Helfenſtein,

Erinnerungen der Rirche St. Ratharinen zu Weſtenſee in von Rerpen , von Merzig , de Ponte, von Belden), aut

Holſtein. Dr. phil . Louis Bobé iſt es gelungen , den Schleter denen alsdann im zweiten , ſyſtematiſchen Sell eine gründ.

über das Rätſel zu lüften, wie die däniſche Familie von liche ſtändegeſchichtliche Unterſuchung aufgebaut iſt, die einen

Gerſtenberg, welche hervorragende Mitglieder in Dänemark recht ſchönen Beitrag zur Deutſchen Miniſterialitätsgeſchichte

zählte, mit dem deutſchen Adelsgeſchlecht von Gerſtenberg bedeutet. In dieſer Ünlage iſt die Stammtafel der Familien

zuſammenhängt. Und der hervorragende Kenner der Alt von der Brüde (de Ponte, auch vom Palaſt ) und von

Žutſchen Bürgerfamilien, H. Klitgaard , veröffentlicht Stamm- Merzig gegeben .

tafeln über eine Reihe Bürgerfamilien Himmerlands in Jüt. Bibliothekar P. von Gebhardt und Archivar Fr. von Klode.

land im 16. und 17. Jahrhundert. Verdienſtvod ſind aud; die Neues Lauſitiſches Magazin (Zeitſchrift der Obers

Verzeichnungen der Redaktion über Neuerſcheinungen der laufibiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften ) Bb. 92-95, Görlik

däniſchen und norwegiſchen perſonalgeſchichtlichen Literatur. 1916-1919.

Affeffor im däniſchen Juſtizminiſterium Drachmann - Benzon Das Neue Lauſitiſche Magazin ( Herausgegeben von Prof

polemiſiert mit der Redaktion des däniſchen Staatshandbuches Dr. Richard Jecht) iſt für die Familienkunde der Lauſit ſo

über den perſonalgeſchichtlichen Wert des Staatshandbuches. wichtig, daß wir den Leſern der Familiengeſchichtlichen Blätter

H. Hiorth . Nielſen gibt ein wertvolles Verzeichnis über die einen Dienſt zu erweiſen glauben , wenn wir über die legten

bedeutſamen handgeſchriebenen Regiſter größererperſonalgeſchicht- Bände zuſammenfaſſend berichten .

licher Werte, die den öffentlichen däniſchen Bibliotheken zwar Bd. 92 ( 1916) Unter dem Titel „ Scultetica " jammelt

einverleibt, aber dem Publikum wenig bekannt ſind. Prof. Dr. Ernſt Roch ſehr intereſſante Notizen. Die Familien

Es iſt leider vorauszuſehen, daß etliche geſchichtliche und von Schnitter (Schneider) und Scholz von Schollenſtern

perſonalgeſchichtliche Zeitſchriften in Dänemart im Laufe des (Scultetus) werden eingehend behandelt. Berühmte Gäſte der

fommenden Jahres den Kampf um das Daſein werden auf. Gaſthöfe Thomas Robers (heute „Goldener Baum “), Paul

geben müſſen . Deshalb werden die perſonalgeſchichtlichen und Elfmarts (heute „Brauner Hirſch “), Güldener Adler“ und

familiengeſchichtlichen Forſcher des Nordens wie auch Deutſchs „ Blauer Löwe“ werdengenannt wie Paul Luther, Herzog

lands fünftig mehr denn je auf die feit über 40 Jahre crs Friedrich Achilles von Württemberg, Prinz Guſtav Erichion

ichienene Perſonalhiſtorist Sidsſfrift“ angewieſen ſein. von Schweden, Pfalzgräfin Dorothea von Sulzbach. Für die

Obergerichtsanwalt Paul Hennings. Entartung des Adels um 1600 iſt eine grenzenloſe Raufluſt bem

zeichnend . Bon 7 Brüdern Gersdorf lebt 1606 noch einer (Hans);
Ortøs und landesgeſchichtliche Zeitſchriften .

einer (Gotthard ) iſt an der franzöſiſchen Krankheit geſtorben,
62. Jahresberiot desHiſtoriſchen Bereins für Mittels einer (Wittich ) „ in Ungarn übel umtommen “, und 4 ſind ers

franten . (1916-1917-1918 ). Ansbach 1919. XIV u. 280 S.
ſchlagen und erſtochen. Um 9.Mai 1584 ſtanden 11 (1) adelige

Berichtund Mitgliederverzeichnis. Die Handſchriften des Sotíchläger gleichzeitig vor Gericht.- Prof. Dr. Richard Förſter

Hiſtor. Vereins ( Nachträge zum Handſchriftenfatalog 1908-19 ).
berichtet „ Neues von Franz Gareis “, von deſſen Hand ſteben

-Bed , Regeſten zur Urkundenſammlung des Hiſt . Vereins Tafeln reproduziert ſind , u . a .darſtellend Auguſt Hermann Nie .

(behandelt 380 Urkunden von 959—1860 ; dasOrts- und Perſonen- meyer,Frau Kapellmeiſter Reichardt, geb. Alberti, Juliane

regiſter tit leider nicht vollſtändig ). - Göt , Die Mündeleiſt Wilhelinine und Daniel Eberhard Löhr, Heinrich BoB d. J.,
rechnung des Beit Bredenwinder in Hilpoltſtein bei Nürn. Gräfin Sievers. - MeineArbeit Die Familie Wenticher in

berg für das Jahr 1504 (familiengeſchichtlich beachtenswert). - der Oberlauſik “ wurde ſchon geſondert angezeigt. - Das inhalts
Rönig , Wolframs Gichenbach (Rulturbilder aus dieſem

reiche Buch beſchließen Nefrologe über Fr. š . Baumgärtel,
Städtchen zwiſchen Ansbach und Gunzenhauſen, darunter auch von Brauchitich , B. Bruhns, H. Engel , Freund, H.
S. 210-214 über den Minnejänger und ſeine Familie ; wir Jentſch , E.C.Reil, J. G. Rentic , R. Schuſter , H. 6. 8.

vermiſſen ein zuſammenhängendes Kapitel über ſonſtige Familien von Zimmermann.

des Ortes, zu dem doch ſicherlich die Kirchenbücher und andere Bd. 93 (1917 ). Prof. Dr. Ernſt Roche Arbeit über

Quellen genügend Stoff geboten hätten) . Böhmiſche Edelleute auf dem Görliger Gymnaſium und Rektor

Srieriſches Archiv . Hrsg. v . Prof. Dr. Rentenich und Dornavlusa behandelt hauptſächlich die Herren von mir .

Dr. Lager. Ergänzungshefte XIV, XV, XVI und XVII. Trier chib, Chriſtoph II. von Rädern (geb. 1591), den einzigen
1914-18. Sohn des berühmten Sürkenbeſiegers Melchior von Rädern

Das XVI. Ergänzungsheft des Srieriſchen Archives enthält auf Friedland, Reichenberg und Seidenberg, endlich die Familie

die von Domkapitular Dr. Lager bearbeiteten Regeſten der Rinsty und die zugehörigen Lebensfretſe. Von Rettorent.

Urkunden des ehemaligen St. Jakobshoſpitals in Srier bis zum werden außer anderen Kaſpar Dornau in Görlit (geb. 1577),

Jahre 1769. Jn 738 Regeſten werden hier die auf das Spital Michael Sehler in Sobteslav (1587-1619) und Melchior

bezüglichen , in den ſtaditrieriſchen Pfarrarchiven und in der Gerlach (1662–1616 Reftor des Zittauer Gymnaſiums) bio

Stadtbibliothek aufbewahrten Urkunden von 1239 bis 1769 der graphiſch vorgeführt. -Meiſter Richard Jecht bringt u.a.
Benußung zugänglich gemacht. Erheblicher Stoff wird damit zwei lateiniſche Briefe des Görlißer Rektors Samuel Großer

auc ber şamilienforſchung dargeboten und durch gute Perſonen- (1664-1736) an den Stadtſyndifus und ſpäteren Bürgermeiſter

und Ortsregiſter leicht erſchloſſen. - Für die zeitliche Feſtlegung Daniel Riech (1689–1767), die den älteren der beiden Söhne
trieriſcher Urkunden unerläßlich und für die Feſtlehre und Riech s Daniel Gottlieb (1720-1779) betreffen . Die

Chronologie desMittelaltersvon Bedeutung iſt die imXV. Er- Aufzählung von 109 im Jahre 1547 von der Stadt Bauben an .

gänzungsheft enthaltene Arbeit über den Srierer geſtfalender geworbenen Landsknechten durch Dr. Paul Arras iſt das familien

von Dr. Peter Miesges. Der Verfaſſer hat aus etwa 80, zum geſchichtlich erfreulichſte Ereignis des Buches. Die Knechte

größten Seil ungedrudten Kalendern einé für das 11. bis 15. kommen aus allen Gauen Deutſchlands, ſo aus Glogau, Breslau ,

Jahrhundert gültige Tabelle der Heiligentage und anderer Feſte Dresden, Pirna, zwiđau,Gera, Goslar, Frankfurt a. o.,

bezeichnungenzuſammengeſtellt, der er fritiſche Bemerkungen Danzig, Hanau, Rempten, Donauwörth and Kronach in Ober

-
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franken . Von gebürtigen Bautenern nenne ich Barthel und Gottlob von Anton , iſt abgedruďt. Ausführliche Nefrologe

Baltar Winterfelt, Thomas Marſchner und Balten handeln von Gg. von Gersdorff, 3.Scheuffler , W. Witſchel,

Fyrie. - Ausführliche biographiſche Nefrologe Find den Soten R. Demte , Sr.von der Heyde , Fr. Michaelſen , R. Begrida ,

der Geſellſchaft gewidmet, ſo W. Roch , Edm. Brückner, Chr. Shomſen und w . gretje. Beigegeben ſind die Bildniſſe

G. Freiherrn von Weld , 3. Oertel, Sh. Schlegel, F.E.C. von Chriſtian Segnit ( 1652–1714, Bürgermeiſter in Löbau ),

von Gersdorff , R. Wiedemann, W. 6. J. Sch mogro, M. Samuel Großer ( 1664–1736, Rektor in Görlik), Chriſtian

R. G. R. Gelbe , M. Fr. Th. Kulfe , E. Barber. #nauthe (1706-1784, Paſtor in Friedersborf), Oottlieb

Bd. 94 (1918 ) Das WertvollſtedesBandes iſt zweifellos Friedrich Otto (1751-1815, Paſtor in Friedersborf) und Karl

die Arbeit von Richard Jecht: „ Die Oberlauſitiſche Geſchichts- Gottlob von Anton ( 1751-1818 ).

forſchung in und um Görlit und Lauban vornehmlich von Bd. 95 (1919). – Neußerlich erſchredenb mager geworden ,

1700-1780 " mit beträchtlichen Erträgniſſen auch für die Familiens wahrtder Band inhaltlich die hohe, wiſſenſchaftliche Prägung

kunde. Für die Presbyteriologie , die Dorf- und Adelegeſchichte des Magazine. Der Herausgeber hat dem Weltkrieg einen

und für die Familienforſchung unmittelbar werden Quellen geiſtesverwandten und ebenbürtig werdenden Sohn, Walter

genannt, die noch unerſchloſſen im Geſellſchaftsarchiv ruhen . Jecht geopfert. Deſſen nachgelaſſene Unterſuchungen zur

So finden ſich unter L. III 115 handſchriftlich 553 Ahnentafeln ( !) . Gründungsgeſchichte der Stadt Görlit und zur Entſtehung

Von den Hiſtorikern kommen für unſer Gebiet am ſtärkſten in des Städteweſens in der Oberlauſit nehmen den Hauptteil

Betracht: Chriſtian Schäffer ( 1666–1747), Chriſtian Gabriel ein. Es offenbart ſich eine friſche, lebendige und inter .

guide (1658-1740 ), Gottfried Sibeth (1695-1768) und( eſſante Darſtellung. Die Gründungsgeſchichte von Baußen,

Chriſtian Knauthe (1706–1784). Aufgeführt werden eingehende Bernſtadt, Kamenz, Königsbrüd , Lauban, Löbau, Dſtrik, Reichen

Abhandlungen über die Familien Burier, Dietrich , Emerich , bach , Schönberg, Geidenberg, Weißenberg und Zittau iſt ſtart

von Fürſtenau, von Gablenz , Gehler , Gerlach , von herangezogen. -- Anton Reſſel behandelt zwei St. Marientaler

Gersdorff , Rober , von Knottwitz , Lehmann, von Loeben , Stiftsbeamte, Johann Georg Scholz von Schollenbach

Meirich , von Mollerſtein , von Aoſtik, von Penzig, (geſt. 1693) und Wenzel Adalbert Barthel von Weibenthal

Peucer, Raniſch , von Rindfleiſch , Schnitter , von (geſt. 5. XI. 1717). Nekrologe erhielten H. Graf Arnim ,

Schönburg , von Späth , Vikihum von Eckſtädt, von E. Aßmus , R. Bruchmann, M. Deutſchmann, R.Geltner,

Warnsdorf, von 3e3fchwik. Anſchließend an Jecht gibt 3. Meiſner, W. Graf von Roon , Gg. Starte, ud. von

E. A. Seeliger einen Aufſat über Geſchichtsidhreibung und Stieglit , K. von Wiedebach und Noftit . Jäntendorf.

Geſchichtsſchreiber der Stadt Löbau" . " jechts Gedächtnisrede Dr. jur. Erich Wentſcher.

zum 100 jährigen Todestage des Stifters der Geſellſchaft Karl

1

»

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Lejer.

Grundſäße für die Benutung der Familiens Handbuch bürgerlicher Familien), Allgemeine Deutſche

Biographie , Rangliſten , Univerſitatsmatriteln uſw.,

geſchichtlichen Bauſteine.
deren Durchſicht auf Wunſch die Zentralſtelle gegen mäßige

1. Allgemeine . Die Suchede ſoll unſern Leſern in der
Vergütung übernimmt, zu Rate zu ziehen . Erwünſcht iſt eine

genealogiſchen Einzelarbeit weiterhelfen und kann dies auf dreierlei
kurze Angabe, wo und mit weldhem Erfolge bereits geſucht tft.

Urt tun : einmal durch Mitteilungwertvoller Gelegenheitsfunde
Antworten müſſen ſtets mit Quellenbeleg verſehen ſein ; andern

zur Ueberwindung irgend eines toten Punktes in der Stamin- oder
falls ſind ſie für den Frageſteller wertlos. Die Konfeſſion ſollte

ühnentafelforſchung ; zweitens durch allgemeine Erweiterung
ſtets angegeben werden . In einer Frage ſind tunlichſt nur

des Arbeitsgebietes(hierzu gehört vor allem die Frage nach
Mitglieder einer Familie oder Ähnen eines Probanten zu

dem Vorkommen des Namens X. im Lande Y. während des
bringen ; Sammelanfragen werden von der Schriftleitung zerlegt

. . ten Jahrhunderts ), und ſchließlich durch Vereinfachung der
und unter die einzelnen Familienſtichworte verteilt.

Arbeit, indem nämlich ein Weggeboten wird , die Forſchungs 3. Formale Bedingungen . Für jede Einſendung (Ges

ergebniſſe des einen Intereſſenten für andere nutzbar zu machen
legenheitsfindlinge, Rundfragen, Antworten) iſt ein beſonderes

(letteres iſt vor allem bei der erfreulicherweiſe immer häufiger
Biatt - möglichſt nicht Poſtkarte - einſeitig zu beſchreiben ;

werdenden Ahnentafelforſchung von großer Bedeutung). Gs
oben , unten und ſeitlich iſt ein genügender unbeſchriebener Rand

ist jedoch nicht Uufgabe der Sucheđe, den Frageſteller, für redaktionelle Bemerkungen zu laſſen. Einſendungen im
etwa zwecks Vermeidung geldlicher Ausgaben , ieg : Tort von Briefen ſind zweds Entlaſtung der Schriftleitung, und

Itcher Eigenarbeit zu entheben. Wer - vielleicht wegen falis auf unverzögerte Aufnahme Wert gelegt wird, zu vera

beruflicher Inanſpruchnahme - nicht ſelbſt ſuchen kann, möge meiben; ſie müſſenandernfalls erſt abgeſchrieben werden ,da die

ſich in erſter Linie an die Zentralſtelle wenden . Die Schrifto Briefe ſelbſt nicht in die Druckerei gegeben werden tönnen,

leitung behält ſich ausdrücklich das Recht vor, den Wortlaut fondern zu den Aften der Zentralſtelle genommen werden .

unddieFaſſung der Einſendungenfür die Familiengeſchichte Mitteilungen, die aus irgend einem Grunde vom Einſender

lichen Bauſteine zuändernundbef. zu fürzen ,auch wiſſenſchafts zurückgezogen , aber ſpäter wieder zur Veröffentlichung beſtimmt

lich nicht einwandfreie oder unhaltbare Einſendungen und werden, ſind nochmals im ganzen Wortlaut einzuſenden. Jede

ſolche, die den nachſtehenden Einzelbeſtimmungen nicht entſprechen , Mitteilung mußden Namen des Einſenders tragen ; bei Unt

überhaupt nicht zu veröffentlichen. Es empfiehlt ſich , allen worten iſtStichwortund Nummer, eventl . auch Jahrgang und

Rundfragen Rüđporto beizulegen, da häufig Rückfragen nötig Spalte der Zeitſchrift anzugeben. Deutliche und wette Schrift

ſind, oder die Schriftleitung vonſichaus in derLage iſt,ſogleich (möglichſt Maſchinenſchrift!) ohne irgendwelche Abtürzungen iſt

Die Antworten zu erteilen . Die Uebermittelung der Antworten dringend erforderlich; nur die üblichen genealogiſchen Zeichen

unmittelbar und ſchriftlich an den Frageſteller geſchieht nur, (*, mw, oo, t, D) ſind zu verwenden . Ungewöhnliche oder

wenn zwingende Gründe (Raummangel oder dergi.) vorliegen ſchwer lesbare Gigennamen ſind bei handſchriftlicher Wieder

und die Antworten weitere Kreiſe nichtzu intereſſieren ſcheinen . gabe , am beſten in deutſcher und gleichzettig in lateiniſcher

Jeder ſtändige Bezieher der Familiengeſchichtlichen Blätter, der Schrift auszuſchreiben . Für Leſe- und Drudfehler infolge

gleichzeitig Mitglied der Zentralſtelle iſt, hat in jedem Bezuges Nichtbeachtung dieſer Beſtimmungen lehnt die Schriftleitung

jahre das unübertragbare Recht zur unentgeltlichenVeröffente jegliche Verantwortung ab ; ein nochmaliger Abdrud oderBen

lichung von Rundfragen bis zum Umfang von 40 Drud. richtigung kann unentgeltlich nicht gefordert werden . Für die

zeilen ( zu je etwa 16 Silben). Darüber hinaus iſt jede Zeile
Wiedergabe der reinfamiliengeſchichtlichen Satſachen iſt die

mit 1 ME. zu vergüten. Anfragen von Nichtbeziehern (Mit im Saſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung Seite 36

gliedern oder Nichtmitgliedern der Zentralſtelle ) werden mit empfohlene Reihenfolge maßgebend (Vorname,Zuname, Stand

1 M. für die Zeile berechnet. Vereine, die mit der Zentralſtelle bezw . Titel, Konfeſſion, genealogtſche Zeichen , Ort, Sag, Monat

über den Bezug der Familiengeſchichtlichen Blätter beſondere dieſer in römiſcher Zifferl], Jahr). Ahnentafeln ſind in fort

Abmachungen getroffen haben , zahlen bis zu 40 Zeilen einen laufender Anordnungund mitder Bezifferung nach Rekule von

einheitlichen Vorzugspreis von 50 Pig. Stradonitwiederzugeben (ſtehe dazu dasſelbeSaſchenbuch 8.35).

2. Inhaltliche Vorausſetungen . Bor Aufgabe einer

Rundfrage find unbedingt die Kirchenbücher und die all.

gemein zugängliche Literatur (udreßbücher, Gothaer

Saſchenbücher, Deutſches Geſchlechterbuch (Genealogiſches
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Gottlieb 9. (1768-1850) und David D. (* 1800 ). Der Bruder

Rundfragen und Wünſche. des in „ Amalie Dietrich “ (Ein Leben , erzählt von Charitas

Biſchoff) genannten withelm 9. begründete einen eſtländiſchen

Zweig der Familie, der 3. 3. noch blüht. Waren der obens

Nr. 1. Aab.

Ahnen und Ergänzungen geſucht: Johannes Aab , Schiffer
genannte GottliebD., Ludwig D., Juſtizrat in Bürgel bei Jena,

Wilhelm Auguſt D. (* 26. IV. 1827 ), Gerichtsdirektor in Zwentau
und Floßer , * .... (16557), * Pforzheim 19. I. 1728 ; 27. VI.

1693 Unna Maria gen . Sattler David's , * .. (1669 ?) ,
bei Leipzig, Söhne eines Vaters, bezw. war einer vonihnen der

* Pforzheim 8. IV. 1740 (Rirchenbücher verjagen ).
Vater des obengen . David ? Wer war dieſer, und blühen noch

Pfarrer Berlé.
Zweige des Geſchlechts in Deutſchland ? Georg Adelheim.

Nr. 2. Armbrecht. Nr. 10. v. Döring.

Lebensdaten und Ahnen geſucht des Paſtors Joh. Juſt A. , Hartwige D. Welgien , Sochter des ſächſiſchen Majors

* Daſſenſen bei Einbed 1719 . Prof. S. Blathner. Auguſt v. W., * bei Borodno 1812, 00 (Dresdené) etwa 1820

Nr. 3. b. d. Au. ..v. Döring . 1848 wird Adolf v. Döring ein Sohn dieſes

Wo findet ſich Näheres über das Fuldaer Adelsgeſchlecht Ehepaares genannt. Nachricht über dieſe Familie v .Döring

v. b. Uu (Ow ), das bei Schannat, Client.Fuld . erwähnt wird ?
erbittet General b. Welgien.

Steht der 1990 in einer Fuldaer Bürgerliſte erwähnte Hans Nr. 11. Elerd. Paſche (Paſcha ). - Reh ( e) feld .( ). .
v. d. Uu in einem Zuſammenhang mit dem oben erwähnten Sydo(w ) .

Geſchlecht ? cand. theol . Hans d. d. Au.
Geſucht Vervollſtändigung nachſtehender Uhnentafel: 1. Nis

Nr. 4. Bauermeiſter. kolaus Elerd, Propſt in Berlin, * Wuſterhauſen 17. X. 1586,

Johann Friedrich Karl, ev ., * Halle a . S. 1752 (8) ; Bater * Berlin 14. VIII. 1637. - 2. Bartholomäus Elerd, Pfarrer in

angeblich Sorſchreiber. Porfahren und Lebensdaten geſucht.
Wuſterhauſen . 3. Maria Paſche. 6. Joachim Paſche,

Kriegsgerichtsrat Dr. Schorn . Propſt in Berlin , * Ruppin 1527, * Wuſterhauſen 30. VII .

1578. 7. Eliſabeth Sydo (w ). 12. Martin Paſche,

Nr. 5. Berfelmann. Gräfl. Hohenſteinſcher u . Ruppinſcher Hauptmann u . Ökonomie
Heinrich B., Superintendentin Halle (Herzogtum Braunſchweig), Verwalter. – 13. Gertrud Rchefeld. 14. Nitolaus Sydo (w),

* Gameln 12. V.1653, * wann u.wo ?, 00 wann u. wo? Witwe Hauptmann in Böbow und Boſſen .

des Rector Mirus in Hildesheim ; beren Mädchennamen, Gea Bauingenieur Hans Feltin .

burls . u. Sterbedaten, ſowie Ühnen geſucht.

Verlagsbuchhändler Spohr.
Nr. 12. v. Grießlau .

Grbitte Nachricht über Herkommen , Anſike, Wappen . Wann

Nr. 6 . Brennede. Caspar. Hülfebuſch. Delte erloſchen ? Kommt zwiſchen 1400 u . 1600 in ſáchi. u. böhm . Ur.

(Delze ). - Oppermann.- Shymel. - Wilde. - Wolter. - kunden vor. Gehlt in mir zugängl. Werken , auch bei Polie ,

Wunderlich . Siegel uſw. E. von der Delsnit.

Geſucht: 1. Lebensdaten, Eltern u. Großeltern des Steuer

kontrolleurs Chriſtoph Brennede, * Wolmirſtedt bei Magde
Nr. 13. Grothauſen .

burg 1816. - 11. Dasſelbe für ſeine Ehefrau Wilh . Chriſtine Marie Geſucht Eltern und Lebensdaten von Johann Friedrich

Oppermann , Glindenberg beiWolmirſtedt 1859. - 111. Eltern Grothauſen , * um 1721, * Bad Soden 1796, Angeſtellter der

u . Großeltern des Halberſtadter Hofpredigers Friedr. Wilh. Saliné Soden an der Werra .

Heinr. Caspar, * Frankfurt a. D. 22. VII. 1769. –IV. Eltern u . Oberlandesgerichtsrat Dr. Geyrich .

Großeltern der Ehefrau von 3.: Luiſe Hülſebuſch , * Halbers Nr. 14. Gründler. b. Borde.

ſtadt 10. X. 1782. - V. Lebensdaten, Eltern u. Großeltern der

Schuſtertochter Anna Sophie Wilde, verh.Schallöhn, * etwa
1. Suche die Eltern von Johanna Agnete Helene Gründ

1750; - Schwerin 31. V. 1784 . VI . Lebensdaten , Eltern u .
ler , * (Halle ?) 1831 ... ; cum 1783 Carl Bogislaus v . Sobbe ,

Großeltern bés in Magdeburg Wilhelmſtadt anſäſſigen Krämers
* Berlin 1704, * Dannenwalde(Oſtpriegnitz) 27. IV . 1795, Uint

und Windmüllers Joh. Chriſtoph Wolter, * Magdeburg vor
mann in Gr. Schwarkloſen b. Stendal u . auf Rühſtedt (Priego

1816. – VII . Dasſelbefür ſeine Ehefrau Juſtine Marie Dorothea
nik ). – 11. Bitte um nähere Lebensdaten über Georg Philipp

Delke (Detze), * (Magdeburg .Neuſtadt); * .. ... nach 1816.
v. Borde ( Borgt), Preuß . Hauptm ., * Halle a. S. 22. VI. 1806 ;

VIII. Eltern u . Großeltern der Rojalie Thymel, kath . , * La Petit
00 Wilhelmine v. Šobbe , * Weferlingen b. Helmſtedt 23. IX .
1823.

Pierre 1.111. 1806, Chefrau des ev . Muſifers Dr.phil. Friedr.Pohle

Hauptmann v . Sobbe.

In Leipzig. – IX . Lebensdaten , Eltern , Großeltern , Eltern u. Nr. 15. Grunert.

Schwiegereltern des Urban Wunderlich , Sagelöhners auf Nähere Angaben erbeten über Friedrich Grunert und ſeine

Schlos Altenburg in S.A., * um 1550. Ehefrau Roſina Beier, * Böhmwiß bei Namslau 3. XI . 1785.

Syndikus Hellmut Schallehn. G. war Maurer- u . Zimmermeiſter. Kirchenbücher ſollen an .

Nr. 7. v . Broißem.

geblich nicht enthalten. Rechtsanwalt Bictor Schlüter.

Stammt Dorothea von Broißem , * ... 1594 (5 ?), * 5. III . Nr. 16. Grynaeus.

1842; Braunſchweig 24. X. 1620 Zacharias von Damm , Ronſiſtorialrat u. Hofprebiger M. Melchior Sufemihl in

aus der erſten oder zweiten Ehe ihres Vaters Hans von Heidesheim i . d . Pfalz ( * 1705) nennt in Zedler, Univerſal.
Broitem , * 21. VIII. 1556, * 1. 1. 1614; 00 I. Braunſchweig leriton (1744),Band41, S. 439 feine Mutter Johannette Marie

Lucie von Vechelde ( * 1600 ?) ; II . Ilſe von Broitem , Hedwig „ eine Tochter weiland Johann Georg Grynaet,

* ... 1571 , * 4. VI. 1627 ? W. Albers.
Syndici u. Deconomi zu Grünberg ,eines Nachrommen Simon

Nr. 8. Delius.
Grynaet , Profeſſor zu Heidelberg, deſſen Chriſtian funder

1. GeſuchtwerdenLeichenpredigten u . ähnliche Gelegenheits
im güldenen und ſilbernen Ehrengedächtnis desſeligen Lutheri

ichriften auf Ungehörige der Familie Delius.
rühmlich gedenket, auch ſonſt nicht unbekannt iſt“ . Wie wird

II. Geſucht werden die Eltern von : 1. Karl Julius Deo
die Abſtammung von dem Heidelberger Humaniſten verniittelt ?

Itus, Unteroffizier u . Stabshorniſt im 2. Weſtf. Landw .- Inf.
Die Eltern deš Johannes Georg Grynaeus (1652–1686 )

Regt.(It. Amtsblatt d. Prov. Weſtfalen 1816 Inhaber des Eiſernen
waren M. Ludwig Grynäus von zwingenberg, 1640-1681

Rektor der Lateinſchule in Butzbach , u. Anna Veronika Uppel
Kreuzes und des St. Georgen -Ordens), ſpäter Bezirksfeldwebel;

mann . Amtmann Stra&.

felt 1819 Grenzauffeber, *Siſchtorf (Kr. Warendorf) 9. IV. 1847

als zoeinnehmer, * angeblich Büdeburg 22. III. 1791 ; dort

indes nicht zu finden ; Perſonalatten ſind vernichtet. - 2. Karl
Nr. 17. Hauswald. – Benneđe (u . ähnlich ). - Didhenfzig.

Wo *: der vormundſchaftliche Gerichtsſchreiber zu Sorgau
JohannDelius, 8. VI . 1814 zum Sekondeleutnant im2.Weſtf.

Landw..Inf.-Regt.ernannt, 1818 zum Prem..Leutnant befördert,
Johann Georg Hauswald ( * 1698 ), der Amtmann Stat Hin

rich Bennecke (1725 in Zoſſen, 1735 in Athensleben b. Staße
1819 nach Münſter zum2. Münſterſchen Landw -Regt. verſekt,

1820 ausgeſchieden (Muskunft der Geb. Kriegsfanzlei); * wo
furt), ſeine Brüder Heinr. Chriſtoph B. (Amtsrat in Roſenburg,

etwa 1788/87. Vaterland : Minden , in den Kirchenbüchern
dann in Zerbſt, * 1700) u . Franz Heinr. B. (* 1711 , * 1764 ;

von Minden (Stadt) nicht ermittelt. Wann und wo geſtorben
alle drei wohl aus dem Hannoverſchen ), der 1871 in Görlitz

und verheiratet ? Amtsgerichtsrat H. Delius
geſtorbene Schirrmeiſter der Sächl.-Schlej. Staatseiſenbahn

Frdr. Ebu. Sam . Dichenfzig (* 1807) ? Ich bin dankbar

Nr. 9. Dietrich für jede Hauswalds und Bennecke - Nachricht aus der Zeit

Daten geſucht über die Familie der ſog. „botaniſchen vor 1850 und für Dichenfzig - Nachrichten bis in die Neuzeit.

Dietrich . Meners Ronverf.-Legiton nennt Adam D.( 1711-1782), Ronſiſtorial-Ober- Sekretär Machholz.

-
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Nr. 31. Plettenberg.

Geſucht Eltern der Chriſtina Plettenberg aus Pletten
berg , oo Johannes Vorſter, * 13. IX, 1716.

stud . phil . G. Grrenzweig.

Nr. 32. Rhaue (Rhawe).

Grbitte Nachrichten über Familie Rhaue oder Rhabe,

angeblich aus Pommern ſtammend. Vorfahren höchſtwahrſchein .

lich Geiſtliche. Dr. B. Geichte.

Nr. 33. Röd.

Wo u. wann * u. 00 (vor 1811) Konkordia Henriette R.,

00 Gotthold Sigmund Leyler zu Dresden

Bibliothekar v. Gebhardt.

Nr. 34. Sulfe. - Hofmeiſter. - Hattorf.

Geſucht Lebensdaten und Vorfahren : I. der Anna Marga.

rete Sulfs aus Wernigerode, co um 1700 Oberfaktor Johann

Philipp Hattorf. – II. der Anna Eva Hofmeiſter, c 1670

Ober- Konſiſtorialrat Juſt Heinrich Hattorf. F. D. Bülow.

Nr. 35. Domänen.

Gibt es ein Werk, aus dem ſich der Beſtand der Domänen

in der Rurmark, Altmark, Herzogtum Magdeburg, Fürſtentum

Halberſtadt und dem weiteren Niederſachſen (insbeſondere

Hannover und Braunſchweig) umdas Jahr 1700 berum nach .

weiſen läßt ? Konſiſt.-Ober- Sekr. Machholz.

Nr. 36. Sammlung Pregizer (Salzer ).

In einem Brief des Pfarrers Engelhard in Ebertingen

an Apotheker Salzer in Pforzheim vom 23. Juli 1744 ſchreibt

E., Dr. Salzer in Bretten habe viele Familiendokumente ge

fammelt gehabt ; 6. habe 2 Dokumente an den Regierungsrat

Pregizer in Stuttgart geſchidt, der ein großer Genealoge iſt

und ſeinesgleichen in Württemberg nicht hat". Wo befindet

fich die Sammlung ? Um welche Salzérichen Dokumente

handelt es ſich ? Amtmann Strad.

Antworten auf die Rundfragen.

Nr. 18. Heyne. Steinbühler ( Steinbügel).

Wo e um 1700 Johann Chriſtoph Heyne, Damaſtweber

in Leipzig, * daſ. 3. XI. 1720, 43 .alt u. Marta Steinbühler
(Steinbügel? ), * Leipzig 21. IX . 1744, 73 3. alt? Eine

Tochter Johanna Roſina egne, m Leipzig (St. Shoma)

23. V. 1705.Die Leipziger Kirchenbücher verjagen . Wo fommt
der Name Steinbühler um 1700 ſonſt vor ?

cand. phil . Grnſt Müller. "

Nr. 19. Hofſtadt.

Dietrich 4., * Düſſeldorf 1593, Bürger in Frankfurt, Sohn

des Hermann H. ( * vor 1619), Bürger u. Krämer in Düſſeldorf.

3ſt er verwandt mit Heinrich H., Alteſtem der Reformierten

Gemeinde in Düſſeldorf ? Ahnen geſucht (ein Zweig erſcheint

in der Ahnentafel de Weerth ). A. Sandhagen.

Nr. 20. Hollender.

Wo und wann * Michael Hollender (-:-), wohnhaft

ſeit etwa 1729 in Plathe ( Pom .) u. 0 (um 1728) Agneſe Juliane

Wangerin ? Vorfahren ſowie Zuſammenhang mit Bürgermeiſter

Andreas Hollender, * Kneiphof-Königsberg 25. VI. 1867, bezw.

mit deſſen Sohn Johann Henrich geſucht.

Regierungsrat Hollender.

Nr. 21. Holzapfel.

Geſucht werden Lebensdaten undNamen der Voreltern des
Johann Andreas Holzapfel (* um 1712), Geiger (8) beim

Erbprinzen von Braunſchweig. Dr. Herdtmann.

Nr. 22. Ratbed (Rafpöd) . - Manlich.

Uhnen geſucht von Abraham R., * .... 1525, * Augsburg

7. IV. 1568; 00 1547 Marie Manlich aus Augsburg, * 1529,

* 1573.
D. Heinteler.

Nr. 23. Kleinert.

Geſucht Daten u. Vorfahren : Kaſpar Gottfried R., Erbherr

auf Nieder -Siegersdorf bei Freyſtadt i. Schl., * ..., * (zwiſchen

1750 u. 16. XI . 1770) ; 00 ....3 Regierungsrat Dr. Schöpff.; ?

Nr. 24. Lindner.

Ähnen geſucht von Margarete Lindnerin (* um 1752),

Martin L., geweſenen Müllers zu Saude hinterlaſſenen einzige

Sochter ; 00 Niemißich 2. X1. 1773 Chriſtoph Senter.

Martin L., wo u . wann u. * ? Rirchenbücher der Kloſter.

kirche in Guben , wobet Saube eingepfarrt, verſagen , erwähnen

aber 1758 Joh. Gottlob ' L. als Erbmüller in S. (vielleicht

Bruder des Martin L. ?) . Wtay Müller.

Nr. 25. b . Lüderit.

Geſucht Eltern und Lebensdaten der Unna v. Lüderit

a . d . H. Lüderik , o I. . . . . 1583 Albrecht v. Quaſt auf Gark ,
*

* Frieſack 20.IV. 1592; II... .. 1600 Usmus Wolded

b. Urneburg auf Arnim , * .... 1544, * Stortow 28. XII. 1607 .

Amtsgerichtsrat v. Hirſchfeld.

Nr. 26. b. Megfenbug. - v. Stollenfele. - 1. Rratau. -v

b. Settau.

Geſucht werden : 1. Eltern der Maria Katharina v. Meyſen

bug a. d. H. Züſchen , * 30. XII . 1855, * Hannover 23. IX . 1723 ;

O Osnabrück 2. V. 1677 Johann von dem Buſſche. Jppen

burg, Hann. Generalmajor. – II . Eltern der Luiſe Chriſtiane

0. Stollenfels , * 20. 1. 1675, * Gedern 30. III. 1739; 0 1700

Heinrich Ernſt v. Berdefeld , fürſtl. Stolbergiſcher Forſtmeiſter

und Hofmarſchall. - III . Eltern des Hans Ādolf b . Rratau,v

* Rudolſtadt 17. XII . 1630 ; 0 vor 1708 Barbara Margarete

1. Settau , Erbin von Arnsgrün . – IV. Eltern ſeiner Ehefrau

Barbara Margarete b. Settau, *wohl 1. XII. 1680, * 8. VI .
1714. Dr. Erwein Greiherr v . Uretin.

Nr. 27. Nicola (Nitola).

Geſucht Vorkommen des Namens vor 1750, beſonders in

Süddeutſchland, ſowie Grklärung oder Bedeutung des Namens.

cand . iur. et phil. Walter Nicola.

Nr. 28. Defterreid .

Jebe NachrichtüberNamen,Wappen und Siegel dieſer Familie

im 17. u. 18. Jahrhundert geſucht. Oberſt Bruno Vanſelow .

Nr. 29. Pannenberg.

Wer ſind die Vorfahren des David P.,* Thorn 29. IV. 1799,

76 Jahre alt, * wohl Lobſens ( Poſen) ? Rortum.

Nr. 30. Paſchke ( Paſchka , Paſcha , Paſme).

Lebensdaten erbeten von Martin Paſchke, Pächter auf

Neuvorwerk bei Lübbenau, * dort 10. IV. 1726, 54 Jahre alt.

Dr. Å. Lehmann.

Bauer v. Bauern (Nr. 381).

Major Bauer v. Bauern in Zimmern beiRothenfels a. Main

(Unterfranten). Alfons ungerer.

Blod (Nr. 196).

1534 war Pfarrer in Rottſtod Matthäus B. ( Jahrbuch f.
brandenb. Kirchengeſchichte, 1. Jahrg., 1904, S. 183)

Rudolf Schmidt.

Carové (Nr. 462).

Rach Trier iſt zugezogen Ambroſius Carové aus dem

Fleden Lenni, dependierend vonComo ; über die Aufſchwörung

ſeines Sohnes Thomas vor dem Srierer Stadtrat vom 19. II . 1718

ſtehe Kentenich in Trierer Chronit, 11 , 39. , S. 157 bis 159.

Johann Gerard Carové vor 1739 Maria Anna

Wilhelmi. Im Laufbuch von St. Laurentius erſcheinen dieſe

als Eltern : 21. XII. 1739 ; 10. IX. 1741 ; 30. VIII. 1743; 21. III . 1748.

Jm Sterbebuch von St. Laurentius : * 8. VIII. 1786 Maria

Agnes C., Sochter des Joh. Gerh. , 45 Jahre alt. Familie

Carové war zeitweiſe ſehr ausgebreitet, ſtellte immer viele

Geiſtliche und iſt m. W. im Mannesſtamme ausgeſtorben .
Studienrat Mil3.

Freſe (Nr. 465).

Helena frele , * ( oder ] Reval 2. IX . 1759, * 16. XII.

1844 , Tochter des dortigen Bürgermeiſters Adrian Heinrich

Freſe (* Reval 25. VII. 1715, * Reval 18.VII. 1779) und der

Ugneta Helena Eggers (* Reval 7.VIII. 1726, Reval 5. VI.
1794), 00 Reval 22. VIII. 1779 Thomas Johann von Dehn ,

ſpäter Bürgermeiſter von Reval, * 10. II . 1817 (Quellen :

KirchenbüchervonSt. Olai u. St. Nikolai zu Reval und Hans
3. & ggers : Zur Geſchichte der Familie Eggers in Reval, Seil 1.

Reval 1910.) Ausführlichere Nachrichten über weitere Vors
fahren können mitgeteilt werden . Oberlehrer W. Meyer.

Hildebrand (Nr. 426 ).

In der ehemaligen Kurpfalz waren anſäſſig : Theobald H.,

* um 1621, 00 Anna ...; Michael H., * um 1622, Anna ...

beide werden als Gemeindsmänner zu Winzingen bei Neu.

ſtadt a . d. H. in den 1612 beginnenden Verkaufsprotokollen

(Stadtarchiv Neuſtadt) erwähnt. Johann H. von Guttach im

Württembergtíchen wurde 1703 Bürger von Neuſtadt (900nahl ,

jāifig
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Chronit b. Neuſtadta. d. 5., 1867, S. 169 ). Caſpar H. 1580,

Ulmolenrechner zu Mußbach bei Neuſtadt (Almoſenrechnungen

im Pfarrarchiv Mußbach ). Referendar Riehm.

Rarbe (Nr. 340 ).

Mitteilungen über Familie R. in Eberswalder Heimat.

blättern Nr. 112. Rudolf Schmidt

(von) Ratio.Rimius ( Nr. 275).

Kriegsrat Ratſch in Stettin ſteht 1724 in Sreptow (Rega )

bei Helene Dorothea Caſtner Pate (Rirchenbuch ).

Rurt Windelſefer.

Luđ (Nr. 458 ).

Vgl. Helſtiche Voltsbücher, Bd. 24. Sräger des Namens

Ubelader leben in Urheilgen bei Darmſtadt.

Hans v. d. Au , cand. theol .

Niederlein, Niederle (Nr. 437 ).

In dem älteſten Kirchenbuch der Evang. Gemeinde Seiden

berg( Oberlauſit ) findet ſich im Trauregiſter 1680 der Name

Niederleh. - In Mitteilungen des Vereine für Heimatfunde

des Jeichten- u . gjengaues (Reichenberg i . B.) IX . S. 129 u .

X. S. 119, 121 u. 124 wird Johann Joſef Niederle 1787 als

Stadtvorſteher u. 1818 als Bürgermeiſter in Grottau erwähnt,

* daſelbſt 1821. Dipl.-Ing . Curt Adler.

Nigrini (Nr. 398 ).

Georgius Nigrinus , * Hirſchberg (Schleſten ), Pleban in

GorauN.-L., verbreitet ſeit 1524 die lutheriſche Lehre, * ebenda

1528 (Grolier, Lauſitzliche Merfwürdigkeiten. 1714 , 11 , 18 ) .

Georgius Nigrinus, *Lemberg (= Löwenberg ) in Schleſten,

Lehrer u . Geiſtlicher in Rüſtrin , ſeit 1611 in Cottbus, * ebenda

1612 ( a. a. D. II 90 ). Dr. Baumert.

Sperling (Nr. 490 ).

Das Geheime und Staatsarchiv Schwerin wird aus ſeinen

nach Familiennamen geordneten Perſonalaften Auskunft geben

können . Ebendort Gutsaften, die in Betracht kommen können.

Bibliothetar v. Gebhardt.

Stimming ( Nr. 491).

Simon Stimmingt, Prahmknecht wird Bürger in Berlin
2. VI. 1607. Herkunft im Bürgerbuch nicht angegeben.

Bibliothetar v. Gebhardt.

1794 war ein Apotheker Stimming (oder -mig) Affeſſor

beim Medizinal-Kollegium inPoſen (Zeitſchr.der Hiſtor. Geſellſch.

f. d . Prov. Poſen i 244. Prümers, Das Jahr 1793. Poſen

1895. S. 632). Dr. Baumert.

von Szekely (Nr. 449).

Es interefftert vielleicht w. Guttmann , Die Einnahme

Brombergs durch die Polen 1794 ( Jahrbuch d. Hiſtor. Geſellſch .

f. d . Nekediſtrikt 3. Bromberg. 1891. S. 66 ff.). In der

Altertumsſammlung der gen . Geſellſchaft befindet ſich auch ein

Bildnis von Szekelys. Dr. Baumert.

Sornier ( Nr. 358 ).

Es empfiehlt ſich eine Anfrage bei Pfarrer Bartlau in

Groß -Lichtenau ( Weſtpreußen ). Baurat Schmid.

Beio (Nr. 409).

Die Suchmacher und Färber Beſch, auch görche ge

ſchrieben , gehören im 18. Jahrhundert zu den Cottbuſer Hono.

ratioren . Chriſtian Wilhelm Böſche, * um 1680, Sohn des

Schneidermeiſters Georg Friedrich Zeich zu Betſchau, iſt der

Ahn der Cottbuſer.
Dr. A. M011.

Ziebigmann (Nr. 453).

Eine Familie Zietmann (Biez in ann) tommt ſeit Jahr

hunderten auf u. am Thüringer Walde vor, lekt noch in

Bizeund Maſſerberg i . Shür. Wal) (Werther, Chronit von

Suhi). b. Germar.

Quidmann (Nr. 479).

Material in Leichenpredigtſammlung Vitae Pomeranorum

der Greifswalder Univerſitätsbibliothek.

Bibliotheksvolontär Dr. Polthier. Weintauf (Nr. 497).

Der Ausdrud weintäuflich fopuliert " , der fich im aus.

gehenden Mittelalter noch häufig findet, iſt eine Erinnerung

an das ältere deutſcheRecht, daseinen zwiſchen dem Bräutigam

und derSippe der Braut zu ſchließenden Vertrag vorſchreibt,
in dem der Bräutigam die Braut fauft und zur Befräftigung

des Vertrages ein Handgeld (arrha) gibt, das zuweilen in der

Form einer beſtimmten Menge Weines beſtand, der von den

vertragichließenden Parteien natürlich getrunken wurde.

Bibliothetar b . Gebhardt.

Bgl. R. Schmidt, Eberswalde in Sage und Geſchichte.

Rudolf Schmidt

bon Sommerfeld (Nr. 448).

Die Familie von Sommerfeld zuerſt 1641 in den Kirchens
büchern der evang . Gemeinde Seidenberg Oberlaufik (vgl . auch

von Bötticher Geſchichte des Oberlauſißer Adels ). - Friedrich

Gottlob, w Seidenberg 18. IV. 1746, außerehelicher Sohn

der Helena Charlotte Sugendreich b . Sommerfeld ( a Seiden

berg 27. II . 1719 ); der Bater jou ſein Mſtr. Friedrich Gottlob
Bachmann , Bürger u. Sucicherer in Seidenberg. Die eventi

Nachkommen dürften den Namen Sommerfeld führen .

Dipl.- Ing. Curt udler .

über die Böhmiſchen Unruhen " gibt einen allgemeinen

chronologtichen Überblid Martin PelzelsGeſchichte derBöhmen

von den älteſten bis auf die neueſten Zeiten “, 2Seile, 4. fort

gelegte Auflage, Prag 1817 . Ing. Karl Klier.

M

封

.

Wegen Plaßmangels, veranlaßt bei. durch den dringend

erforderlichen Wiederabdruck der Grundſäße“, mußten viele

Antworten den Frageſtellern unmittelbar zugeſandt werden.
Schriftleitung.

p

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Bekanntmachungen .
gleich ſein . Wir hoffen, daß von vielen Stellen von dieſem

Angebot Gebrauch gemacht wird.

1.Cand.hist. Sigfrid Steinberg iſt bei unſerer Ge

Ichäftsſtelle als wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter eingetreten .
5. Der leidige Raummangel und die Abſicht, den Wünſchen

vieler Mitglieder auf die Vergrößerung des rein quellers

2. Für eine im Februar -März geplante Forſchungsreiſe nach geſchichtlichen Seils unſerer Zeitſdrift möglichſt entgegen .
Nordbayern (Hof, Kulmbach , Bamberg, Würzburg uſw.) und zukommen , zwingt zu großer Beſchränkung beim Abdruck der

nach Shüringen (Meiningen, Roburg uſw.) nehmen wir Aufs einlaufenden Antworten ; Untworten vonnicht allgemeinerem

träge entgegen.
Jntereſſe werden wir fünftig den Frageſtellern unmittelbar zum

gehen laſſen, ſobald dieje, wie ichon in den Grundſäten "

3. Anträge für die vorausſichtlich im März ſtattfindende Spalte 23 erwähnt, ihren Anfragen Poſtgeld beigelegt haben.

Jahreshauptverſammlung bitten wir auf beſonderen Bogen
6. Die Schriftleitung legt Wert auf die Feſtſtellung , daß

einzureichen
die in den Familiengeſchichtlichen Blättern zum Abdrud

4. Eine wertvolle Förderung familiengeſchichtlichen Sinnes gelangendenAufſäte, Kleine Mitteilungen und Bücher- bezw

bietetdie Einrichtung, daß von unſeren Freunden, ſoweit ſie
Zeitſchriftenbeſprechungen Originalarbeiten ſind, daß alſo ber

Mitglieder ſtudentiſcher Korporationen oder anderer Jugends
wiederholte Abdruck von ſchon an anderer Stelle veröffentlichten

berbằnde (Wanderbogel, Pfadfinder, taufmänniſche Bereine
Auffäßen etc., auch von Waſchzetteln und dgl., für unſere

etc.) ſind, für dieſe VereineundVerbändedie Familiens Zeitſchrift nicht in Frage kommt.
,

gelsichtlichen Blätter in einent, der betr. Korporation uns 7. Das befannte Uuktions - Inſtitut Oswald Weigel in

mittelbar zugehenden Exemplar gehalten werden; der Bezugs- Leipzig verſteigert vom 23. bis 25. Februar 1921 eine wertvolle

preis würde dem Borzugsbezugspreis für Mitglieder ( 20 m.) Sammlung von Urkunden, Autographen und feltenen

力
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Druden . Kataloge zu dieſer Auktion 103 ſind von der Firma Mitteilungen des Hiſtor. Vereins , 27. Bd. ). Denabrück 1903. -

(Königſtr . 1 ) direkt zu beziehen. Aufträge für Erſteigerung ber Von Amisrichter Dr. Paul Benndorf: Swoboda , Otto

ſtimmter Nummern führen auch wir aus. Benndorf (aus : Monatsſchrift Deutiche Arbeit Prag

Zentralſtelle für 1906/07 ). - Bon Pfarrer Mar Srippenbad als Berf.: Das

Deutſche Perſonens und Familiengeſchichte E. B.
Geſchlecht von Walhauſen (aus : Mitteilungen des Sanger

häuſer Geſchichtsvereins 1920). Von Stadtarchivar Dr. Theodor

Rheiniſch- Weſtfäliſcher Sonderzirkel Düſſeldorf.
Schulze als Berf.: Dr. Nathan Boigt , Stadtmedilus in Zerbſt

Der Beſuch der Dezemberſikung litt außerordentlich unter
1620. Zerbſt 1920.

der drohenden Gefahr eines Straßenbahnerſtreiks, ſo daß nur
Rauf bezw . Sauſch : Kempelen , Magyar nemes csaladek

kleinere Einzelfragen aus den Forſchungsgebieten der Mitglieder
czimierei (= Ungariſches Wappenbuch). 1. Teil. Budapeſt1914.-

beſprochen werden konnten .
Hoffmann (von fallersleben )," Raſſeler Namenbüchlein.

Kaſſel 1863. – Bär, Bücherkunde zur Geſchichte der Rheinlande.
Sächfiſcher Sonderzirkel Leipzig. I. Bd. Bonn 1920 . Brüdner, Kirchen- und Schulenſtaat

In der Dezemberſijung wurden durch den Leiter der Geo (des Herzogtums Sachſen -Gotha). 3 Bde. Gotha 1753-1760.

ichäftsſtelle, Archivar Dr. Weden , Neuerſcheinungen des genea. Retr , Martin Luthers Lebeng.Umſtände ... jammt Geſchlechts .

logiſchen Schrifttums vorgelegt, wie überhaupt künftig regel. Regiſter aller ſeiner Nachkommen ... Leipzig 1764 . Beil ,

mäßig neu eingelaufene Veröffentlichungen beſprochen werden Das Leben Hans Luthers und ſeiner Ehefrau, ... D. Martin

ſollen. Der 1. Obmann, Dr. Hohlfeld, erörterte an Beiſpielen Luthers ... Eltern , nebſt ... einer ... Erzeblung aller ihrer

aus der neueren Literaturdie Frage nach dem Wert von Lebeng . Kinder. Leipzig 1752.

erinnerungen für die geſchichtliche Wahrheit.
B. Für das Archiv .

Schlefiſcher Sonderzirkel Breslau. Von Alfred Luft : Perſonalzettel ; zwei Siegelabdrüde. -
Nach Fortzug des bisherigen Leiters , Dr. Moeichler, haben von der Abwidungsſtelle der Zuſpettion der Jäger

Amtsrichter Dr. Methner (Breslau , Gutenbergſtr. 41 ) das Amt und Schüßen : 960 Difizier. Perſonalbogen . - Von Lebrer
des erſten, Stadtbibliothekar Dr. Schwarzer (Breslau, Stadte L. Schmidt als Verf.: Gothaer Lebensbilder ( Rudolf

bibliothek) das des zweiten Obmanns deš Breslauer Sondera Hirth du Frenes 1846–1916, Ronrad Jahn 1815–1870 ).

zirfels übernommen. Von Dr. med. B. Veit : Perſonalzettel. Von cand. jur. et phil.

Walter Nicola : Perſonalzettel.- Bon Regierungs-Baumeiſter

E. Spalding : Perſonalzettel. Bon Raufmann Paul Gaulg:
Mitgliederbewegung vom 1. bis 31. Dezember 1920 . Perſonalzettel. - Von Affeſſor Dr. H. Kramer : Ahnentafel

Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeſchichts (* 1889). - Von Dr. Hans Fieter : Eine großeAnzahl Familien .

lichen Blätter: Direktor Eduard Bader. stud. Bruno anzeigen. - Von Erich Wenzel: Perſonalzettel. – Don Bürger.

Eckardt. Landwirt Arno von Fredersdorff. Kaufmann meiſter 3gel: Erlibris des Raplans Hans Jgler. - Bon

Oskar M. M.Gehrt. Architekt Otto Hoppe. - Bürger. Studienrat Prof. A. Baumgarten : Perſonalzettel; Ahnentafel
meiſter Arno Igel. Diplomlandwirt Ulrich Reilhauer. (* 1875 ). von Fabrikbeſiter Rudolf Kneiff : Ahnentafel

Kaufmann Bruno Kiep. - OberleutnantWalter Kirſchſtein. (* 1870) . Von Major a. D. 0. Lynder: 1. Überſicht der für
Grau Emma Krabler. Oberlehrer William Meyer. die Einnahme von Aiſen am 29. VI. 1864 an die Íruppen des

Martin Mühle. -- Kapitän 3. S. Harry Mündel. — cand . phil. 1. kombinierten Armee -Rorps pp . verliehenen Orden und Ehren .

Johannes Paprit . Fabrikbeſiker Karl Preu. Gärtnere zeichen. — 2. Perſonalveränderungen in der Armee 1868. -

gehülfe Heinrid ) Reichelt. Profeſior Dr. med . Hans Reiter. Bon Kurt Windelfeffer : Neun Perſonalzettel. - Bon Schulrat

Runſtmaler und Heraldiker LorenzM. Rheude. — Bibliothefar Dr. Paul Roch : Ahnentafel (* 1879); Perſonalzettel; zwei

Alfred S d ) önbach. stud. theol. Walter v. Wahl. - Schiffo Bücherzeichen ; ein Siegelabdruck. - von Ingenteur Rudolf

fahrtsbeamter Albert Winterſtetter. Dr. phil. Richard Linfig : Stammtafel der Familie Linſig in Brißingen 1644 bis

Wolff. Sächſiſche Landesbibliothek Dresden. 1914. Von Fräulein M. Moritz -Lübben : Stammtafel ber

Landess und Stadíbibliothek Düſſeldorf. – Staats . Familie Löſcher. « Von Richard Hegermann : Stammtafel

archiv Münſter. – Landesbibliothek Rudolſtadt. der Medlenburgiſchen Familie Hegermann 1698-1919. -

Stifterreste erwarb Farmbeſitzer Auguſt Stauch . Bon Regierungsrat Hollender : Perſonalzettel; einige Siegel.

Verſtorben : Architekt Theodor Becker, Geh. Regierungsrat abdrücke . - Von Rechtsanwalt Dr. jur. H. Rode: Ähnentafel

Profeſſor Dr. Kempf, Gabrikant Georg Lerch , Apothefer für Hans - Joachim Rode (* 1916 ). - Bon Raufmann Guſtav)

Marimilian Schroeder. Werner : Perſonalzettel. von Dr. Eberhard Richtfteig :

Ahnentafel (* 1892 ). Von Alfred Beſthorn : Drei Berzeich.

Eingänge
niſſe Hamburger Familien. - Von Ingenieur Paul Wever:

Stammtafel der Familie Wever- Herſcheid 1693–1907.
vom 1.-31 . Dezember 1920. Bon Studienrat Dr. phil . Runtel : Perſonalzettel. Bon

A. Für die Bücheret. Wilhelm Bolte : Perſonalzettel. - Bon LebrerArmin Reise:

Geſchenfe: Don Freiherrn von Gemmingen : Deutſche Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1877); Stammliſte der Familie

Adels -Chronik. Tg. 1, År. 2, 3, 4, 6 , 7. Stuttgart 1887/88. Reiche in Zellerfeld. - Bon Dr. Ernſt Ellenberger : Ahnen.:

Von W. Klapp : F. Klapp , Beiträge zur Geſchichte der tafel (* 1877 ); Perſonalzettel. - Bon Dr. phil. Bernh. Brandt:

Familie Klapp. Hamburg 1913. - Bon Fr. Stähelin als
Perſonalzettel; ein Siegelabdrud. Bon Mar Stein :

Mitverf.: Bilder zur Familiengeſchichte der Stehelin und 1. Breslauer Heiratsanfündigungen 3. Juni 1913 bis 7. Mat

Stahelin. Bajel 1920. Von Amtsgerichtsrat Schenk: 1914. - 2. Zeitungsausſchnitie über im Kriege gefallene Gelde

Nachrichten über die Familie Schenk (Schenke) und zwei zugsteilnehmer aus Schleſien vom 9. Aug. 1915 bis Oktober

Jahresberichte 1917-1919. Von Studienrat Dr. Johannes 1916 . Von Raufmann Chriſtian Germar: 1. 38 kleine Zettel

Řiedel: R. Her3, Lehrer und Abiturienten der Thomas- zu den „Praeſentationes und Confirmationes der Bürgermeiſter

ſchule. Leipzig 1912. Von C. Deden : Der Landesherrliche und Ratmänner wie auch Cämmerer zu Wernigerodea 1714 bis

Eiſenhammer Lippoldeberg . (1920 ). - Bon Ingenieur Karl) 1749. – 2. 108 fleine Zettel zu Stübners Denkwürdigkeiten

Klier : Allgemeines Verzeichnis der Ortsgemeinden Oſters des Fürſtentums Blankenburgs und des Stiftsamts Waltenried.

reichs. Wien 1915. Bon Dr. jur. Hans Gerhardt : I. Bd. 1788. - von Ingenieur Achenbach : Stammtafel der

Sakungen der Familie Gerhardt aus (Altlandsberg). Don Familie Achenbach 1844--1897. - Von der Fürſtlich Shurn

E. Braſſe als Verf.: Die Familiennamen in M.-Gladbach. und Sarisſchen Hofbibliothet: Ahnentafel des Grbprinzen

Leipzig 1907. - von Freiherrn Ernſt von Hake : F. 1. Hafe , Franz Joſeph von Thurn und Sagis und ſeiner Braut, der

Geſchichte der freiherrlichen Familie von Hate. ( 1887). Von Prinzeſſin Eliſabeth von Bragança, Infantin von Portugal.

Prof. Dr. Freiherr Hiller von Gärtringen als Mitverf.: Regensburg 1920.

Familiengeſchichte der Freiherren Hiller von Gaertringen.

Berlin 1910. Von Oberleutnant Beich : 1. Rangliſte der

Preuß. Urmee 1870/71 , 1884 , 1890. 2. Rangliſte der Kgl.

Sächi. Armee 1817, 1828, 1871 , 1873, 1875, 1912. 3. Nachtrag Wir ſuchen ſtets

zur Rangliſte der Kaiſerl. Deutichen Marine 1899, 1909.
einzelne Bande des Deutſchen Geichlechterbuches (Genealog.

4. Rangliſte der Kaiſ. Deutſchen Marine 1899. – 5.Adreßbuch Handbuch bürgerlicher Familien ).

von Dortmund 1900. – 6. von der Horſt, Die ältere Genealogie Zentralſtelle für

der freiherrlichen Familie von der Horſt 1220–1480 (aus : Deutiche Perſonens und Familiengeſchichte & B.G.
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Ahnenliſtenaustauſch.

Ein Aufruf von Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Zwei Fabeln ſind es , die mir bei langjähriger Arbeit und Quellen ! Das ſind die Hilfsmittel aller

Ahnenforſchung öfter vor Augentraten und den Forſcher- Familienforſchung. Ohne Quelle keine Feſtſtellung, aber

eifer zu lähmen drohten : der Kampf des Herkules mit auch keine Quelle ohne die Arbeit des Aufſuchens,

der neuntöpfigen lernäiſchen Hydra und die Belohnung Durcharbeitens und Verwertens. Der Laie wähnt, die

des Erfinders des Schachſpiels. So oft Herkules mit Familienforſchung erſchöpfe ſich im Kirchenbuchſtudium.

ſeiner Reule einen der Röpfe desUngeheuers zerſchlug, Der Fortgeſchrittene erkennt, daß ſelbſt Quellenwerke von

wuchſen zwei neue aus dem Stumpfe hervor. Den Meiſterhand, wie Heydenreichs zweibändiges Hands

indiſchen Weiſen , der das Schachſpiel erſann, hieß ſein · buch der praktiſchen Genealogie, unvollſtändig ſind, in

Fürſt ſich eine Gnade erbitten . Man verlachte ihn, dem ganze Gruppen von Quellen fehlen . Aữe Quellen

als er ſich für das erſte Schachbrettfeld 1 Weizenkorn zu finden, die von unſeren Ahnen handeln und ihre

erbat, fürs zweite 2, fürs dritte 4, fürs vierte 8 uſw. Ergiebigkeit aufs Höchſtmaß zu ſteigern, iſt unſer Ziel.

Bald aber zeigte ſich, daß nicht Jndien , ja nicht die Und wir wollen auch nicht nüchterne Namen an Namen,

ganze Welt die Maſſen von Weizen hätte ſchaffen Zahl an Zahl reihen, ſondern eine gediegene Ahnen

können. Es handelte ſich um nichts weiter als um die Forſchung foli tunlichſt bei jedemAhnen , abgeſehen von

Potenzen der 2. Wie bei der Hydra die neuen Köpfe, den üblichen Daten, ſeine geſchichtliche und ſoziale

ſo wachſen bei der Ahnentafelforſchung aus jedem ers Bedeutung und ein möglichſt lebendiges Lebensbild

mittelten Ahnen ſeine Eltern empor, die nach ihm zu liefern .

ermitteln ſind. Und wie mit der Körnerzahl auf den Das iſt mehr als eine Herkuleßarbeit! Wer kann

Schachbreitfeldern verhält es ſichmit denAhnenzahlen ſie leiſten ? Ein Menſchenleben reicht nicht aus. Und

in den Ahnenreihen: in jeder Ahnenreihe verdoppelt dabei haben die meiſten von uns ihre Ürbeit erſt in

ſich die Zahl. Der Ahnenforſcher iſt aber ſchlimmer ſpäteren Lebensjahren begonnen und können ſie nur in

dran als Herkules und der Jnderfürſt: im Rampfe mit ſpärlichen Muße- und Ferienſtunden betreiben. Mancher

der Unendlichkeit fanden jene einen Uusweg und Abs hilft fich , indem er nur die ſog. intereſſanten Ahnen .

ſchluß; auf der ühnentafel aber hat jede Perſon mit linien verfolgt, die unſcheinbaren aberbei Seiteläßt.

unerbittlicher Naturnotwendigkeit bis in alle Ewigkeit Dieſe unwiſſenſchaftliche, meiſt nur der Eitelkeit dienende

zurüc zwei Eltern, dieſe haben wieder ihre Eltern und Art iſt ſelbſtverſtändlich abzulehnen. Einer ſchlichten

lo fort. Auch der ſogen. Ahnenverluſt ſchnürt den Abkunft ſchäme fich niemand. Gerade ſchlichtere Poltes

ſtändig anſchwellenden Strom, der ſich nach der Vers freiſe bedürfen noch ſehr der Durchforſchung, und, wie

gangenheit hin ergießt, wohl in der Breiteein, ändert beim Schaß im Weinberg , ſtößtder Forſcher hier oft

aber nichts an ſeiner Unendlichkeit in der Länge. Bes auf überraſchende Ergebniſſe. Einen Handarbeiter in

grifflich gibt es in keiner der rich ſtets verdoppelnden Schneeberg um 1650 konnte ich unlängſt als Nach

Ähnenlinien je einen Endpunkt. Satſächlich wird er kommen des kurſächſiſchen Kanzlers Chriſtian Beier er

wohl da erreicht, wo die Forſchung kein Ergebnis mehr weiſen, der am 25. VI. 1530 auf dem Reichstage zu

liefert. Uber dieſer ſogen . tote Punkt iſt oft nur ein Augsburg das augsburgiſche Bekenntnis Raiſer Karl V.

ſcheinbarer, denn er wird, wie jeder Forſcher weiß , oft deutſch vorlas .
nach Jahren durch beſſere Forſcherarbeit und beſſere Ja, wo ſich die Forſchung in der engeren Heimat

Quellen überwunden . Da nun eben der wiſſenſchafte abſpielt! Das iſt aber erfahrungsgemäß ſeltener der

liche Drang nach Wahrheit, der unſere Forſcher beſeelt, Fall und nur bei der bodenſtändigen Bevölkerung,

į kein Unhalten duldet und uns zwingt, jedes erreichte nämlich im Bauernſtand, im ſtädtiſchen Patriziat in

Ziel nur als ſcheinbares, nicht als tatſächliches Ende älterer Zeit, während ſchon manche Handwerkerkreiſe

anzuſehen , bleibt es dabei: unſere Arbeit iſt eine (Müller]) ſehr freizügig ſind,und vollends der Bildungs

Arbeit ohne Ende. ſtand, 3. S. auch der Ädel, das großdeutſche Gemeins
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bürgertum ausmachen. Und wiederum : welche zerſtreute ihnen nichts ändern. Sie beruhen darauf, daß der
Aufbewahrung der örtlichen Quellen ! Die meiſten Äntwortende zufällig Beſcheid weiß über das, was

Gegenden haben im Laufe der Jahrhunderte ihre polis gefragt wird, mag esſich um ſeine Ahnen handeln oder

Hiche Zugehörigkeit gewechſelt. Um nur erſt feſtzuſtellen, nicht. Mein Vorſchlag zielt ab auf ein beſtimmtes,

in welchem Urchive wir vorſprechen ſollen, iſt oft ein beſonderes Verhältnis zwiſchen einzelnen Forſchern,

eingehendes geſchichtliches Studium nötig. Selbſt ges nämlich auf den Fall der Ahnengemeinſchaft und

drudte örtliche Quellenwerte find feineswegs immer in bezweđt die planmäßige, reſtloſe Feſtſtellung aller

der zuſtändigen Landesbücherei zu finden. Der Raubs Fälle von Uhnengemeinſchaft zwiſchen deutſchen

friede und ſeine 3. S. noch ausſtehenden Gewaltfolgen Ähnenforſchern , planmäßigen Nachrichtenauss

itefern zudem noch weiter deutſche Kulturgebiete dem tauſch und gemeinſchaftliche U eiterarbeit

geinde aus und verwehren für die Zukunft alle örts zwiſchen ihnen inallen Fällen von Ahnengemeinſchaft.

liche Forſchung duf den Umfang derAhnengemeinſchaft (5.h. der

Die Familienforſcher haben zu jeder Zeit fremde Verwandtſchaft) zwiſchen Zeit- und Voltógenoſſen iſt

Hilfe in Unſpruch genommen. Archive, Büchereien, oft unter mathematiſchen Darlegungen hingewieſen

Pfarrer, Altertumsforſcher haben , oft in bewunderngs worden: es kann niemand „ ſeine Ahnen “ für ſich haben,

werter Uneigennükigteit, mitgeholfen . Mir will aber muß ſte vielmehr mit einer Mitmenſchenmehrheit tellen,

ſcheinen , alsob hier die Gunſt der Verhältniſſe nachs die ſtändig und bis ins Unermeßliche wachſen muß,je

ließe; Not, Verbitterung, gewiß auch das Anſchwellen höherdie Uhnenreihe iſt, der der Uhne angehört ). Die

der Unfragen mögen Urſache ſein . Wenn nun in Zus praktiſche Bedeutung dieſer Säße iſt bisher nur zus

tunft der Forſcher ſich ſelbſt Reiſen ins Forſchungs- fällig hervorgetreten, wenn zwei Uhnenforſcher durch

gebiet und Uufenthalt daſelbſt immer weniger wird Frage und Äntwort oder durch Austauſch ihrer Ahnens

leiſten tönnen, ſo können wir doch unmöglich jene tafeln Ahnengemeinſchaft untereinander entdecten .Dega

Helfer noch mehr belaſten . Und doch wollen und halb wird ſie wohl meiſt unterſchäßt. Ich habe oft mit

dürfen wir unſereForſchungen nicht einſchränken, ſondern Erſtaunen wahrgenommen , wiebei räumlich undſozial

müſſen ſie im Gegenteil noch vermehren und vertiefen. unähnlichen Probanten doch recht bald einzelne Ahnen

Die Löſung dieſer Aufgabe iſt kein Zauberkunſtſtück, linien zuſammenlaufen, und ſchäße, daß für je zwei ber

ſondern eine herzlich einfache Sache. Noch immer leiſten liebige jeßt lebende Deutſche, mindeſtens wenn das frei

wir Ahnenforſcher in unverantwortlicherweiſe Doppels zügige Bürgertum auf ihren Ahnentafeln vorwiegt, bei

arbeit. Ein Beiſpiel ſtatt vielen. Ím Sommer 1920 deren Vollausbau ſpäteſtens 1550 der erſte fall von

ſaß ich inBraunſchweig im Stadtarchiv über den ſchwer Verwandtſchaft eingetreten ſein muß. Betörtlicher und

zu bearbeitenden Kirchenbüchern . Da wurde mir ein ſozialer Unnäherung wird der erſte gemeinſame Ahne

Band abgefordert für einen anderen Forſcher. Ich noch viel früher und leichter gefunden werden . Auch

machte mich mit ihm bekannt, und ſiehe,wirarbeiteten mit Deutſchen früherer Zeiten , deren Ahnentafeln gut

über dieſelbe Familie. Nur durch dieſen Zufall kamen erforſcht ſind, 3. B. Goethe '), wird mancher jeſt lebende

wir dazu Arbeitsteilung zu vereinbaren . Ein Sag Deutſche bei geeigneter Forſchung Blutøverwandtſchaft

Unterſchied, und wir hätten aneinander vorbeigearbeitet. nachweiſen können. Und alle dieſe reichen Möglich.

Da bin ich bei dem Punkte, auf den ich abziele: feiten , die Kenntnis unſerer Ahnen zu erweitern , zu

Arbeitsteilung . Ich verkenne nicht den Wert der vertiefen oder auch zu berichtigen, überlaſſen wir jest

wiſſenſchaftlichen Doppelarbeit: fte ermöglichtabweichende dem Zufall , einem gelegentlichen Sichbegegnen auf

Ergebniſſe, Vergleich, Ergänzung, Kritit und die Wahrs Forſcherpfaden, ſtatt durch planmäßige Vergleichung

heitsfindung. Aber die große Maſſeunſerer Forſchung unſerer Ahnentafeln das Zuſammengehörige aneinander

aufgaben iſt zu einfach ,um auf dieſen Weg angewieſen zu zwingen !

zu ſein , und es darf ſchlechthin nicht vorkommen, daß Ich rufe alle deutſchen Ahnenforſcher auf zueinem

Ž. B. mehrere Familienforſcher nacheinander dieſelben Ahnenliſtenaustauſch nach dem nachfolgenden Plane.

Rirchenbuchaußzüge beſtellen . Die Doppelarbeit muß Der Gedanke hat bereits die wohlwollende Förderung

aufgeſpart werden als bewußtes, planmäßiges, koſtbares der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familien

Ausnahmehilfsmittel. Geleiſtete Arbeit muß den geſchichte E. V. in Leipzig gefunden und iſt in ihren

andern Forſchern bekannt werden, und es ſoll ſich jeder Arbeitøplan aufgenommen. Ich hoffe, daß auch die

auf die Arbeit beſchränken, die neu iſt und die Ges anderen familienforſchenden Vereine, getreu der unter

famtforſchung bereichert. ihnen ſich anbahnenden Arbeitsgemeinſchaft, ihreMits

ñun find unſere familienforſchenden Vereine mit glieder zur Teilnahme ermuntern, und bitte um Nach

ihren Zuſammmenfünften und Zeitſchriftenſchon längſt druck dieſes Aufſakes.
wertvolle Pflegſtätten gegenſeitiger Hilfe. Aber Voraus . Eins muß allerdings von vornherein von den Seils

lekung iſt doch immer, daß eine Frage geſtellt wird nehmern gefordert werden: ſtrenge Befolgung des

und an den beſſer Wiſſenden gelangt. Die Ähnentafel Austauſchplans. Nur wenn die Ahnenliſten genau

meiner Rinder z. B. weiſt 3. 3. 1590 ermittelte Uhnen nach dem Muſter gehalten werden, kann man Anderen

in 498 ermittelten Familien auf, und eigentlich in keinem die Vergleichung zumuten. Jeder muß gewilt ſein zu

Falleſehe ich die Forſchung als abgeſchloſſen an. Soll geben, nicht bloß zu empfangen. Der geplante Umlauf

ich alle dieſe Fälle ausſchreiben ? Das verbietet ſich von iſt nur durchführbar bet flotter Weitergabe der Sen.

ſelbſt, auch bei Durchführung des vorzüglichen Ges Sungen. Sind alle Liſten einheitlich geſtaltet, ſo kann

dankens des allgemeinen „ Suchblattes “. In dieſe Lage die Vergleichung auch einer großen Zahl nicht viel Zeit

werden alle Ahnenforſcher geraten , derenForſchungen und Mühe koſten, und der Umlauf wird ohne Stockung

fortgeſchritten ſind. weiter gehen. Die Fühlungnahme mit demVerwandten

Ich bin weit entfernt, Wert und Berechtigung dieſer

Einrichtungen zuleugnen ;im Gegenteil, ich gedenke Leipzig 1913,S.48ff.;Debrtent, Familtenforſchung, 2. úufl.
). 3. B. Heydenreich , Handbuch der pratt. Genealogie 1,

auch in Zukunft ſehr reichlich von ihnenGebrauch zu

machen. Ich will auch mit meinem Vorſchlage an Lehy ARR95, 130ff;1 Anetſch , Goethes Ahnen , Leipzig 1908.
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braucht erſt nach Weitergabe der betreffenden Liſten zu Plan für den Ahnenliſtenaustauſch.

erfolgen (Punkt6 und 7 ).

Der Ähnenliſtenaustauſch iſt nicht Selbſtzwec , ſoll
1. Der U.L.A. iſt eine Einrichtung der Zentralſtelle

vielmehr überleiten zu dem Nachrichtenaustauſche für DeutſchePerſonen- und FamiliengeſchichteinLeipzig
(Punkt 7). Zu deſſenErleichterung würde es führen , mitder Aufgabe,die deutſche Ahnenforſchung zu ers

wenn alle Ahnenforſcher dem oftgemachtenVorſchlage ) leichtern ,zuvertiefen und von Fehlernzubefreien.

folgen wollten, für jeden Uhnen einen Perſonal- und anderer deutſcherfamilientundlicher Vereine.
2. Beitreten kann jedes Mitglied der Zentralſtelle

zettel anzulegen .

JederÄhnenzettel muß enthalten :Ahnenziffer,Uhnen- einmaligen Sebührvon 15 Mart aufdasPoſtichects
3. Der Beitritt wird erklärt unter Zahlung einer

rethe,Namen,die dreiHauptdaten,Stand,Religion,Kinder; fontoderZentralſtelleNr.51228beim PoſtamtLeipzig.

andere Chen,Bilder,Grabmal,Schriftenoder ſonſt 4. Jedes Mitglied hat alsbald ſeine abgekürzte

loſt lebendigen Lebensbericht
,dazu aber – und dieſen Uhnenliſtein zwei Štüđen (Muſter F.u.) an dieZentralamög

Hinweis bezeichne ich als ein Haupterfordernis alle ſtelle einzuſenden. Lettere führt die Mitglieder unter

für die Perſon benußten und darüber hinaus alle bes laufenden Nummern.

tannten Quellen, ſoweit nötig mit Würdigung, warum
5. Die eine Ahnenliſte wird von der Zentralſtelle

dieſeundteine andere Perſon unterderAhnenziffer Antrag,
gegen entſprechendeGebühr,Uuskunfterteilt

.

dem

erſcheint. Den wiſſenſchaftlichen Anforderungen , die

wir an eine Ahnentafel ſtellen, wird nicht genügt, wenn Doch wird davor gewarnt, eine Satſache als bewieſen

der Ahnenforſcher nach demVorbilde einesBriefmarken- anzuſehen,nur weil ſie durch eine ſolche Austunft

ſammlers die Felder einer ſchematiſchen Ahnentafelmit bezeugtwird.

ein paar Namen und Zahlen ausfübt, die kein Menſch
6. Die andern Ahnenliſten werden von der Zentrale

auf ihre Richtigkeit prüfen lann . Und der tut ſeinen ſtelle ſtoßweiſe als Sammelſendungen mit Umlaufplan

Uhnen wenig Chre an,werſite als bloße toteNummern Mitgliedernuntereiner BehaltefriſtvondreiSagenunterden Mitgliedern in Umlauf gebracht und von den

behandelt,während wir doch ihr Gedächtnis lebendig für jedes Stüd ,dem Plane gemäß weitergegeben.Die
machen und erhalten wollen .

SolchePerſonalzettel geſtatten nicht nur dem Forſcher WeitergabeiſtderZentralſtelle mit Poſtkartezumelden.
ſelbſt und ſeinen Erben raſchenÜberblidüberdenStand Jit der Umlauf erledigt, ſo erfolgt Rudſendung an die

der Forſchung, ſondern ſind auch unerläßlich für einen Zentralſtelle..

gegenſeitigen Nachrichtenaustauſch. Vordrucke für ſolche
7. Wenn der A.L.U. Ahnengleichheit von Mits

Perſonalzettel ſind3.B. bei der Zentralſtellezuhaben; gliedernergibt oder wahrſcheinlich macht,entſteht unter

ich führeeinfache Zettel in Poſtkartengröße.
dieſen Fragerecht und Uuskunftspflicht. Die Uustunfts .

Von dem Austauſche verſprecheichmir außer der pflicht erſtrectſich auf Mitteilung aller bekannten Quellen .

Erweiterungunſerer Ahnentafeln auch deren Berich . Überſendung von Beweisurkunden kann nicht gefordert

tigung. Ich ſage wohl nicht zu viel, wenn ich ben werden, wohl aber Einſicht und Abſchriftnahme an Ort

haupte, daß esnur wenigegrößere, fehlerfreie Ahnen- und Stelle. Auch ohne úhnengleichheit iſt gegenſeitige

tafeln gibt. Jch denke dabei weniger an die üblichen Förderung erwünſcht..

kleinen Unſtimmigkeiten , wieVerwechølung der Geburts.
8. Wer nachträglich Fehler in ſeiner Liſte feſtſtellt,

und Sauf, der Sterbe-undBegräbnisdaten, alsviels hatder Zentralſtelle Berichtigungsteilliſte in zweiStüđen

mehr an die Verwechslung gleichnamiger Perſonen , (Punkt 4-6) einzuſenden. Wer ineiner fremden Liſte

und die Unterſtellung unter einen falſchen Dateroder Fehler feſtſtellt, hat dieſer Liſte einen Widerſpruch unter

die unrechte Mutter, Irrtümer,die notwendig den ger Ungabe ſeinesNamens, auf beſonderem Blatt beta

ſamten Oberbau der Ahnentafelfalſch machen müſſen. zulegen undVerbindung mit dem Ausſteller zu ſuchen.

Dieſe Irrtümer beruhen feineswegs ſtetsauf einem Dieſer verfährt nach Sak 1. Iſt der Uusitellertot

Verſchulden des Forſchers ,derſichihrerauch nicht zu (Punkt 10) oder könnenſich die Forſcher nichteinigen,

chämen braucht,Yondern ſehr oft auf Fehlerninden ſoentſcheidet die Zentralſtelle. Berichtigungsliſten laufen

Quellen und früheren Arbeiten. ReineQuelle iſt uns
gebührenfrei um .

widerleglich richtig; Kirchenbücher ſind oft überreich an
9. Ergänzungsliſten gelten als neuer Beitritt im

Fehlern, und die Stammtafeln frühererJahrhunderte Sinne von Punkt 3 und 4 .

bedürfen unter allen Umſtänden der Nachprüfung nach
10. Sob und Ausſcheiden von Mitgliedern gibt die

den erſten Quellen. Bei unſerem Ahnenliſtenaustauſch Zentralſtelle in den familiengeſchichtlichen Blättern be

ſoll die beſſere Forſchung des einen Mitglieds die
fannt. Solche Satſachen ſind von den Mitgliedern

mindergute des andern nicht nur berichtigen , ſondern ſelbſt auf den Umlaufsplänen und der Liſte des Ver.

geradezu ausmerzen . Denn auch unſereAhnentafeln ſtorbenen oder Ausgeſchiedenen zu vermerken. Die Liſte

find ein Seil der Weltgeſchichtsſchreibung unddürfen ſelbſt läuft weiter um .

nur als richtige Satſachenfeſtſtellungen auf die Nach
11. Jeder trägt ſelbſt ſein Porto.

welt übergehen .

Und nocheinen weiteren Erfolg verſpreche ich mir,

nämlich die Schaffung neuer und ſicherer Grundlagen

über den Umfang der Blutsgemeinſchaft inunſerem

Volte, ein Gebiet, das erſt über geringen Stoff ver Muſter für Ahnenliſten .

fügt und doch in mehrfacher Hinſicht wiſſenſchaftlich und

politiſch von Bedeutung iſt.
( Folio, Mittelängsbruch , Ahnenſtämme in abreßbuch

Uuf zur Sati
artiger, alphabetiſcher Namensfolge.)

1754) Ammann, Chriſtine Sophie, ev ., * Wenbiſchbora

) 3. B. Devrient, a. a. D., S. 73 ; Weden , Safchenbuch 26. VI. 1698, + ? Meißen (U. L. Fr.) 17.X. 1719

für Familiengeſchichtl. Forſchung, Leipzig 1919, G. 30 . J. G. Bürger.

7
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350 Ammann,Auguſtin ,ev .,* Meißen .,1669, + Meißen

1. VI. 1726. 1696 Pfarrer Wendiſchbora, 1699

Diakonus Meißen , 1714 Archidiat. - Wendiſch

bora 21. VI. 1697 Suſanne Magdalene N. N.,

Witwe des Paſtors Joh. Chriſtoph Stecher zu

Wendiſchbora († 1696 ), ?, * ?.

700 Ammann(Auermann ), ev ., Chriſtoph, Freiberg

(St. Petri) 29. III. 1618 , † ?. Kunſt- u. Stadtpfeifer

Meißen . o Meißen 29.XI. 1646 Rebekka Richter.

1400 Ammann (Auermann ), David, ev., * ?, + ?.

Rupferſchmidt Freiberg. “ Freiberg (St. Petri)~

4. XI. 1616 ReginaUlich.

87 Bürger, Johann Chriſtian, * Strehla 23. XI. 1728,

Strehla 5. V. 1759. Strehla 17. XI. 1749

J. G. Rämpfe.

174 Bürger, Johann Gottfried , ev ., * Meißen 24. VI.

1687 ,+ Strehla 20. II.1767. 1719 Diakonus Zehren,

1722 Pfarrer Strehla . ~ Meißen (u. & . gr.)

17. X. 1719 Chr. Š. Ammann.

348 Bürger

86 Kämpfe, Sophie Gertraude, ev. , w Strehla 28.XI.

1754, † Sorgau 29. VII. 1798. - Sorgau ... 1788

Chr. H. Bürger.

172 Rämpfe ..

ff.

1) Ahnenzählung nach Relule von Stradonit , l.

weden , Saſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung, 1919,
3. 35 f.

1

Des Staatsmanns und Geſchichtsſchreibers Bartold

Georg Niebuhr Geſchlecht.
Von Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Benno Eide Siebe.

So mancherlei Einzelheiten uns aus dem Leben frieſiſchen Landen, politiſch zeitweiſe und bis in die

Bartold Georg Niebuhrs und ſeines Vaters, des Gede neueſte Zeit ſelbſtändiger als der Frieſe mit ſeiner

graphen Carſten Niebuhr, bekannt find '), ſo wenig ſprichwörtlichen Freiheit. Die Herzöge von Sachſen

erfahren wir in der Literatur über die Voreltern dieſer Lauenburg waren wohl dem Namennach die Herren

beiden hochbedeutſamen Männer. Da iſt es ein glüct- des Landes, haben ſich aber damit begnügt, ihre Zölle

licher Zufall, daß ein naher Verwandter der beiden, und Steuern zu erheben, dem Lande einen „Gräfen "

der Bürgermeiſter Schmeelke in Otterndorf (Unterelbe) zu ſeben und im übrigen die Dinge ſo ziemlich ihren

eingehende handſchriftlicheAufzeichnungen (jektim Voß- Weg gehen laſſen. Mit Recht ſagt allo BartoldGeorg

hauſe zu Otterndorf) hinterlaſſen hat über die Familie, Niebuhr„ in dieſem Lande, unter dieſen freien Männern,

ber ſeine, Schmeelkes Mutter entſtammte. Die von als freier Landmann“ ſei ſein Vater auf ſeines Baters

Schmeelte um etwa 1815 verfaßte Familiengeſchichte Bauernhof geboren.

umfaßt den Zeitraum vom Ausgang des 17. bis Da wo der ſchwere Marſchboden leichter, ſandiger

Ende des 18. Jahrhunderts. Soweit ſich in ihr wird, hart am Rande der „ Geeſt“ liegt das Dorf Norde

Angaben über die frühere Zeit finden , ſind ſie ſehr leda. Das iſt der Ort, in dem unszuerſt Mitglieder

unvollſtändig und nicht immer zutreffend.. Die der Familie des großen Staatsmannes begegnen und

Quelle, die uns in erſter Linie Aufſchluß über die den wir deshalb als ihren eigentlichen Heimatort bes

älteſten Generationen der Familie gebenkann, das trachten müſſen.
Lagerbuch der Kirche zu Nordleda, ſcheint Schmeelke Schon um 1520 wurden in deme Rerſpel tor

nicht zugänglich geweſen zu ſein, ſowenig wie Bartold Nordleda“ zwei Sräger des Namens, Berttold und

Georg Niebuhr ſelbſt, denn dieſer ſagt in der Lebens: Wilken Nygebuer erwähnt) , doch dürfte der erſte des

beſchreibung ſeines Vaters, ohne übrigens Einzelheiten Namens Niebuhr ſchon weit früher als „ nie Bur “, ale

anzuführen , daß die Nachrichten über ſeines Vaters neuer Bauer, zugezogen ſein. Die Schreibweiſe des

Vorfahren nicht weiter als bis zum Ururältervater Namens wechſelt in der älteſten Zeit zwiſchen nigebur,

hinaufreichten. nybur, neybur, Nygebur, Nyebur, Niebur.

Wappen: Jn Silber ein ſchwebender ſchwarzer In ein etwas helleres Licht wird die Geſchichte

Sparren, begleitet von 3 (2, 1) goldenen der Familie ſeit der Mitte des 16. Jahrhunderts ge

Sternen, Helmzier: ein Stern . (Erhalten an rückt . Die alten Lagerbücher der Pfarre zu Nordleda

der ſüdl. Äußenwand der Kirche zu Ottern- ſind es , die uns Üufſchluß geben über die um dieſe

dorf, an Lektor in derſelben Kirche, zweis Zeit in Nordleda anſäſſig geweſenen Vertreter des

malam Kirchenboden zu Neuenkirchen im Namens, ſo daß die Aufſtellung einer Stammreihen .

Lande Hadeln .) ſkizze möglich wird..

fährt man mit der Bahn von Hamburg die Elbe I. Johann Nigebur. Jm , Mittelteil“ des Kirch

hinunter nach Curhaven , ſo berührtman kurz vor dem ſpiels, im langgeſtreďten Straßendorf Weſterende Nords

Ziel einen Strich Landes, der mit ſeinen Weiden und leda wohnte im Jahre 1539 und 1553 ein Hofbefiger

Rornfeldern zu den fruchtbarſten Gauen Deutſchlands Johann Nigebur.Johann Nigebur. Seinen Hof, der fich heute im

gehört, das Marſchland Hadeln. Einen freien Schlag Beſit der Familie Died befindet, kann man als den

von niederſächſiſchen Bauern hat dieſes Ländchen hervors Niebuhrſchen Stammhof anſehen; er war in damaliger

gebracht, perſönlich frei wie in den rundum liegenden Zeit dereinzige in Niebuhrſchem Beſit befindliche Hof
in Nordleda.

1) Bgl. beſonders : Bartold Georg Niebuhr, Carſten II. Carſten Niebur.-AufJohan Nigebur folgte auf

Niebuhrs Leben. Riel 1817. - 3ohannes Claſſen , Bartold

Georg Atebuhr. Gedächtnisſchrift Gotha 1876. - Franz
dem Stammhof Carſten Niebur, vermutlich einSohn

Eyllenhardt, Bartold Georg Niebuhr, ein biographiſcher des erſteren. 1574 hatte er den Hof ſchon inne. 1585

Berfuch . Gotha 1886. - Winkworth, the life and letters of

Bartold Georg Niebuhr. London 1852. – Dorothea Heusler, 1) Rüther , Urkundenbuch des Kloſters Neuenwalde

Lebensnachrichten über Bartoli Georg Niebuhr. Hamburg 1838 (Hannover 1905 ), S. 321.

.

C
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erhielt er 24/7 Morgen Kirchenland, die bis zur Ablöſung möglichen Rechtsgeſchäften werden die Ntebuhre mit

im 19. Jahrhundert bei den Hof geblieben ſind. Mitgliedern dieſer Familien zuſammen genannt.

,III . Bartold Niebar. — Am 15. März 1614 über- IV. Carſten Niebuhr.- Während die Familie der

nahm Carſten NiebursSohn, Johann Niebur, den väters nach Lüdingworth verzogenen Carſten bald ausgeſtorben

lichen Hofund mit ihm die 24% Morgen Kirchenland, zu ſein ſcheint, - eß iſt nur eine Tochter bekannt,/

dié ihm wieder formeñ von den Proviſoren ( = Kirchen- 1628, die mit dem Hausmann Adam Sander in

vorſtehern) übergeben werden . Lüdingworth verheiratet war, - haben die andern drei

Um dieſelbe Zeit lebte im Mittelteil -Nordleda auf Brüder eine mehr oder wenigerzahlreiche Nachtommen

dem heutigen Spint'ſchen HofederHausmann Bartold ſchaft hinterlaſſen, die bei dem Zweig des Johann von

Alebur. Erhatte den Hof im Jahre 1587 von einem deſſen Sohn Peter (Haußmann, Juratund Lepitin
1618,

gewiſſen Clauß Denen erworben . Aller Wahrſchein: Nordleda,
Ratharina Eißen aus

lichkeit nach iſt dieſer Bartold Niebur ein Bruder des Lüdingworth, Nordleda 16. XII. 1658), bei dem

borgenannten Johann und demnach ebenfalls ein
des Wilken von deſſen ") Sohn Johann (Schultheiß in

Sohn des unter Il erwähnten Carſten Niebur. Bartold Nordleda , * 1605, 9. III. 1675 ) ausgeht; ein älterer

N. war im Jahre 1632 Landſchöpf. Seine Witwe Sohn des Schultheißen Wilken , Landſchöpf Peter,

Katharina wurdeam 1. XII. 1654 in Nordleda begraben. Nordleda, * 1604, 29.VII. 1667, blieb unverheiratet.

Ein dritter Bruder, Wilken Nyebur, war von
Am 2. III . 1639 folgte dem Hausmann Bartold

,

1622—39 Schultheiß in Nordleda. Er wohnte auf dem deſſen SohnCarſtenaufdem Hofin WeſterendeNord

heute Hinrich Schröder gehörigen Hof im Weſterende 1645 verheiratet mit Beđa Gerdts . Carſten hathinter
leda . Erwar im Jahre 1617 geborenund ſeitſpäteſtens

Nordleda.

Ein vierter Bruder iſt vermutlich Carſten Niebur
einander eine ganze Reihe von Gemeindeämtern beo

geweſen, der um 1628 in Lüdingworth Weſterende ſchöpf und von 1669 bis zu ſeinem Tode alſo 12Jahre
kleidet. Jahre lang war er Jurat, von 1648–69 Land.

anſäſſig war.
lang, Schultheiß . Er ſtarb Ende Januar 1681 ( Nords

Dieſe (dritte) Generation des Geſchlechts ſcheint leda 31. I. 1681) im Alter von 64 Jahren weniger

ſchon ingünſtigen äußeren Verhältniſſen gelebt zu haben. 6 Wochen und 4 Sagen. Seine Witwe trug man am

Das geht einmal daraus hervor, daß zwei Mitglieder 10. III. 1687 zur ewigen Ruhe; fie Bar68 Jahre

der Familie Gemeindeamter , darunter das höchſte , das 26 Wochen 3 Sage alt geworden.

eines Schultheißen , bekleidet haben, ſodann auch aus der Schmeelte berichtet, daß er im Sommer 1811 mit

häufigen Nennung des Johann Nieburin den Hypo- ſeinem Onkel, dem EtatsratCarſten Niebuhr, zuſammen

thetenbüchern des Nachbarkirchſpiels Lüdingworth als den Niebuhrſchen Hof in Nordleda beſucht und dabei

Gläubiger von Lüdingworther Einwohnern (1616-32). an den Gebäuden folgende Inſchriften gefunden habe :

Über die Ehefrauen der älteſten Familienmitglieder Am Giebelbalken : , Carſten Niebuhr- Becke Nies

iſt nichts näheres bekannt. Wir gehen aber wohl nicht buhren 1663“ . Am Windfang: „ 1673", am Kornſpeicher:

in der Annahme fehl, daß es überwiegend Söchter der 1728" , an der Rornſcheuer: „1729“ , am Schornſtein :

alteingeſeſſenen Nordledaer Familien, Rouwe(Raue),
1750" . (Schluß folgt.)

Varenholt (Fahrenholt), von Frouwden (von ) Vgl. Hofüberlaſſungsvertrag von 1632 . Scherber
Greuden ), Made, Pape uſw. geweſen ſind. Bei allen archio Altenbruds. Familiennachrichten Bd. IX S. 417f.

.

>>

Bürgerverzeichniſſe der Stadt Münder am Deiſter aus dem

15.-17. Jahrhundert.

Von Privatgelehrten Theodor Meyer. ( Schlus )

1601 Sordt echtermeier, Sohn Lubolffs A.; Cordt Meſe ; 1612 Radmüller Hans Ruſt, Frau und Sohn Ernſt; Herrn

Gebert Hunt fun.; Henrich Amelungen ; Hans Buten ; Gebhart Simãus , Superintendent zu Münber wird die

Gebert Holſte . Bürgerſchaft geſchenkt, ebenſo ſeinen Kindern; Henning

1602 Corbt Mager$ ; Hans Steinete ; Jobſt Hunn ; Jorgenn Söneböle; Curt Borchers; Herr Melchior Hoger,

Schultenn. Paſtor zu Einben, Frau und 4 Sochter: Anna, Catharina,

1603 Henrich Ruter; Hans Ralen ; Hans Borcharts ; Magdalene, Eliſabeth , der wie auch ſeine Frau in Münder

Franciscus Stulen . geboren ; Mette Raß aus Böbber, Frau des Jobſt

1604 Ženrich Seneking vom Solte;, Lubeke Büſing jun.; Małeven.

Frant Söneböel; Henrich Magers ; Adolff Pott; Cort 1613 Hinrich Egger8; Curdt Wienlamp ; Hans Rotent ;

Bornemann; Borchert greſen . Kinrich Meyer; Curt Redeler ; Jacop Seneling der

1605 Hans Sendſtade (O); Chriſtoffer Babenhagen. Jüngere; Hans Steineten bom Salbe;. Heinrich

1606 Earſten Reter ; Bartolt Stolte ; Hans Dithoff. mennelingt; Hinrich Roterbergt ; Jürgen Söneböll;

1607 Henrich Monndeberg ; Abolff Salien ; Hans Sender, Hinrich Olthoff Sohn Clamors; Curtt Wintman; Hans

Frau und Rinder: Daniel, Maria, Ugnete, Anna, Srine; Polleyen der Jüngere.

Bartolt Stolten ; Jacob, SohnHenrichs Freſen ; Ernſt 1614 Heinrichen Eggers Frau Marri Afmu83; Hans

Soneboell; Sonnles Buten ; Dirich Gerden ; Chriſtoff Bartems , Böttcher aus Ainem ; Frau Margrete geb.

Steinmeter vom Galbe; Henrich Reie; Gert Riten ; Clages und Tochter Maria;. Steffen Schulzen , ein

Brant Madeven ; Henrich Dunne, Sohn Melchiors ; Krämer ; Heinrich greſen , Sohn des + Heinrió ; Hans

Sile flogen und Frau; Gebert Hobein. Bonhagen , Sohn des Heinrich Hinrich Böbeter, Grau
1608 HenntDauen aus Elze . und Sochter; Hans Stenele , Sohn Stles.

1609 Johan Platte; Henrich Krull ; Frans Homborch ; 1615 Jurgen mönnidberg jun .; Cathrina Benſel, Frau des

HansSilebelen ; Hinrich Steinmeter;Lip83 Mendingt ; Johan Flörten ; Hans Hameiſter jun., Sohndes Hans H.;

Chrtſtian Frieſen ; Johan Flörle. Gefe Rabels, grau des Hinrich freien ; Ernſt Rin .

1610 Gebhardt Schellerman; Herman Mennetind; Jacop 1616 Gefe Xabels aus Hachmühlen , Sochter des Jürgen

frefen , Sohn des Hand ; Kinrich Gvers ; Arends Ruft. Rabel8 und ww. des Áinrich Freien die Brauergůbe

1611 Johan Winterberch ; Sile Wichman;Jobſt Maleven ; gewonnen ; Herr CunradtSchwaben , Pfarrer zu Flegelſen

Johanne® Büſingt Sohn Lübetens. und4 Rinder: Margrete, Unne, Hans, Ludolff, dgl. 1818
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ſein Sohn Curt und 1621 Lorent; Curt Holſten ; Dirich 1643 Wilhelm Hoffrogte, aus dem Stift Osnabrüd gebürtig ;

Meyer; Erneſtus Platen , Caplan . JoſtRrul und Frau Engel Langemans und Rind.

1617 Curbt Hupmeier; Gebhardt Hobeins Frau, Slie geb.

Steinberges und 4 Kinder; Paul Zwacha w aus Olden
Nachgetragen auf einen lojen Zettel:

tretow in Pommern ; Hans Söneböhl,Sohn des Frank .; 1627 Ludeleff Sennting und Kinder; Diederich Siten und

Jochim Riferaw aus Rathenow in Brandenburg, ein Grau Sile Flogen; Caſpar Borchardes.
Sürſchner; Heinrich Meyer und ſein Bruber Dieterich; 1643 den 15. Nov. wird die Frau des Amtmanns Job. Buſing
Heineman Weterad aus Bildesheim , Fürſchnergefert;Curdt zu Roppenbrügge als Witwe genannt.

ochmedt, Sohn des Hans; Hinrich Tornhöffer und
Braut Alheit Schraders ; Hans Halen , Sohn des Ernſt; Das dritte ebenfalls für die Ergänzung der Bürgers

Hans Schlüter; Sonnies Broilman; Johan Blumen , liſte wertvolle Verzeichnis, das in dem Stadtbuch ents
Kunſtpfeiffer ; Gebert Wintman .

halten iſt, trägt die Namen von 53 Einwohnern von

1618 Eliſabeth Meyer, Frau des LudedeBüsingli, Johannes Münder, die jeder 2 ledderneausgeflidte und
Bolten ; Moritz Stein; Johannes Soneboil; Jobft

Staleman, Hans Menneting; Jaſper Mouniaberg; geſchmierte Feuereimer" in Verwahrung haben.

Herr Heinrich Stein , geweſener Paſtor zuAltenhagen ; Die Liſte iſt vom Februar 1591 und enthält folgende

JohanStein ; Gert Lineder von Lahn aus dem Stift Namen :

Osnabrüd gebürtig und Frau Margrete; Herman Roten ,
Daniel Butenn; Harmen Horneberg ; Evert Schluter;

Sohn des Ernſt Cunrad Roten , † Paſtors zu Nettelrede;
1632 deſſen Grau.

Gebhart Badenhagen ; Chriſtoffer Elligerodt; Harmen

1619 Lubede Bollerman ; Curbt Grader, Sohn des Lubichen ;
Gallenner; Hans Monni ; Hans Hutemeler; Carſten

Hans Homeiſter , Sohn des Hans ; Hans Gafie , frau
Frieſenn ; Henrich Semps ; Henrid Frieſen , Jacops Sohn ;

und 2 Kinder: Eliſabeth und Dorothea ; Jacob Frieſen, Heinemann Roterberg; Frank Tonnebohle; črnnſt Hafen

Gohn des + Chriſtoff aus Hamburg.
Cordt Buſje ; Clamer Ruđuď ; Henrichs Badenhagen ; Hen .

1620 Gert finisher, Frau MargreteLemke unbSohn Balker;
rid Hans; Glamor Wincamp; Harmen Mennelingt; Jobſt

Jlfabet Odillings, Sochter des Baltzer Schillings aus
Boſenn; Hans Achtermeiger; Cordt Auduc ; Johan Stal.

Hemmendorf, Verlobte des Franciscus Studen ; Hang man ; Ludete Buſing; Johan Sornhover; Henrich Giſele;

Wintamp; Hans Magers und Frau Anna Niſſen.
Silemannus griefen ; Hans Schulraven ; Geuert Hun; Hans

1621 Herman Papen; Georg Schulken , verlobt mit Maria
Rolen ; Jobſt Golften ; Lorents Ralenn ; Jobit Rilenn ;

Gerheide, ww. des Herman Schlüter aus Schulen
WipfeSomeder; Hans Steinmeier B.; Melcher Frieſen ;

burg; Jacob Hans; Hans Schrader; Ludolff Plungs; Dtrich Sonneböhle ;Hans Polleten; Sans menneting ;

Hans Withman jun .; Hinrich Schumacher; Heinrich
Sonnies Wiſſeli; Henrich Euers; Kennt Ritenn ; Jobft

Ernſt; Laurentius Büſing.
Welligehufen; Hans Rebeler; Clamer Oldthoff ; Jurgen

1622 Hilmer KM ; Bartelt och mebt; Hans Mager Frau
Stein; Éhriſtoffer Flügge; Hans Bone (?) ; M. Gerhardt

Anne und Sohn Chriſtoff; Johan Rauffman , Frau
Gtein ; Erneft å impaft; Diric Mac'evenn ; stle Steine .

fenn.

Runne und 3 Kinder: Johan, Hinrich undLucia Clare;

Jacop Holſten , Sohn des Jobſt; Hans Hohn, Sohn Ein weiteres Verzeichnis, das allerdings bedeutend
des Gert; Curt Stein ; Heinrich Silering; Heinrich

Hardenade; Hans Stange, Siles Sohn ; Srank' kleiner iſt, aber eine wichtige Ergänzung für die Bürger

Bötticher ; Dirich Wedemeler. aufnahmeliſte bildet, befindet ſich in demſelben Stadt

1623 Lorent Stein , Frau und Kinder; Hinrich Gorenberg ! buch und gibt ein Verzeichnis derBürgerwehr der
Sile teinete; Hans Oolterman ; Johan Papen und Stadt aus der Mitte des 15. Jahrhunderts. Dieſe

Frau, Dorothea olten ; Anni Johan Homborg von
Hamelſpringe. Notizen über die Bürgerkompagnie, die aus dem

1024 Berendt Plung; Curdt Boſen ; Jacob Han8' Frau älteſten Ratøs oder Stadtbuch ſtammen, von dem nur

Agnete Steins; Jobſt Weiggen (?),oder Kniggen; noch fünf Follo -Bogen erhalten ſind, die ſpäter in das
Hans Colman ; Şinrto Menuetingt's Frau Eliſabet. mitdem Jahre 1442 beginnende Stadtbuch, die ſogen.Hinrich

1827 Heinrich enoſt; Hinrich Plung ; HansGeneting;Johans

Bolten wirbet Hans Groten , bürtig aus dem Amt Aeltere BürgersMatricul“ gelegt ſind, bieten, ab

Würzenburgt zu Woltershauſen ; Hans Sörn höffer; geſehen von dem ſachlichen Inhalt, dem Waffens

Sile Füring aus dem Stift Paderborn ; Johannes verzeichnis ?), auch familiengeſchichtliches Intereſſe,in
Büfingt; Hinrich Berling; Ernſt Wichman, Sohn ſofern ſie die Namen der Waffenträger wiedergeben.
des Chriſtoff; Steffen Schulten ; Hinrich Hans Ww.

1629 Arent Brandes; Jaſpar Pollen. Auf drei Seiten – mehr iſt leider von dem Verzeichnis

1630 Weffel Saurman bürtig aus Upelerbec , Amt Unna, nicht erhalten - ſind die Namen von 74 Einwohnern,"
Grafſchaft Mart.

die wohl ſämtlich Bürger der Stadt geweſen ſind , eine
1629 Eurdt Bollerman ; Cordt Simpen ; Hans Steinten ;Bartoldt Soneven; Henning Poft aus Gronaw ; Clamei getragen und zwar nach Gilden aufgeführt, ſo: DeBeder

Steinmeyer; Lorent Hupemeyer und Frau Anna (Bäder) Scrader (Schneider), Schometer (Schuſter),

Ebener. Knokenhauwer (Fleiſcher) . Beachtenswert iſt, daß die
1631 Hans Werg.

Namen nicht ſämtlich aus Vors und Familiennamen
1632 Henrich vom Haus ; Herman Role und Frau .

1633 Melhior Benedict; Rochimb Manſon :HenrichGermani führen. Uuch findet ſich keineNotiz überdie milts
beſtehen, ſondern 28 der Einwohner nur einen Namen

Curdt Briſe; Henrich Amelunge Frau , Catharina

fürings; Henrich vom Haus, Frauund 2 Ainder; täriſche Einteilung (Anführer, Rommando und dgl.),

Carſten Müller unb grau. nur die Namen und bei jedem derſelben die Waffen,
1635 Jobſt Borchards.

1637 Ernſt Wichman, Hanſes Sohn.
die der betr. Bürger geführt hat, wie die Ueberſchrift

1698 Johan Wterijen aus Hameln. des Verzeichniſſes auch ſagt: Dutiind de ore wapene

1639 Heinrich Rafteng; Hans Hornberg ;HangMöndeberg; hebbet, de ſebeholden ſchullet.

Jacob Brande8; Hans Hobeint und Frau Annen Boiler
Hinric Pump; Hermans Robbertes; Hennete Vogeb ;

und Kinder, 2 Söhne und1 Sochter .
Ludete Mathias; Brote ; Hans Engellen ; Hermen Kortes .

1640 Hans Stange jun. dom Salt; Hans Soltenborn.
lippen ; Rume; Warmbole; Corb Priggents; Hans

1641 Bartelbt Hageman ; Chriſtoff Dollen vom Galt und Grymmen; Lebberbom ; Hennete Buffen; De Salſe;

Rind; Ernſt Bruhns und Frau; Ernſt Hans; Johannes Rotermund; Sledorne ; Evert; Hennemenger; Hennete;
Meyer. Rumen ; Stlé Rumen ; Hennefe Baged.

1642 JoſtKnollen ; Johannes Büſing, Sohn des Silemann B., De Becker: Hans Arenbe8; Hinric Nergen; Ludete

Amtmann zu Roppenbrügge und Frau Anna Meyer Beder; Puddet; Cord Grymmen ; Wichard Beder; Hans

(wie aus einer anderenüttehervorgeht) undKinder: Lubelen ; Bordele ; Hermen Puddet.

Jobſt Friederich,Johan Ernſt, Otto und Albert; Joachimb

Rueß; Johan Worm von Hattingen und Frau und

Sochter Anna; Borchardt Georg Rampenthal, Leutnant, » Vgl. bie Ausführungen in der Zeitſchrift des Hiſt. Vereins

aus dem Stift Paderborn. für Útederſachſen 1912, Heft 4.

»

-
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Scraber: Sans Oronauwe; Borchard Smed; Hinric hans; De junge Cord Wullenwever; plaß; Omedebarſt;

Gunerhentele; Jacob ; Hans van dem Spanne ; Hans Atleman ; Rreteiche; Cord Busſchen; Hans Nergen ; Corb

Beriché; Gheberd ; Ludete Smeb; Hacherd; Hinric van Bobber.

Robbertes; Kinric Broten; Albert Scraber; Hermen van De Stedingesiche; HenneteNergte ; HansHane; Snelle;

dem ſpanne; Sileke Pilſer . Ghereke Moller; Sovemeſter; Hans billigenledel; De

Schometer: Hans Busten; Arnoldus; Bernd Schoro Rorteslippeichen; Jordan Molenlneot; Boltete; Bob .
top ; Staleman ; Starte; Hans Claweles. bete ; Johan Schone; Hans Monet ; Hans Stange.

Rnotenhauwer : Hans van Greden ; Bartold Lange

Paarweis gegliederte Ahnenproben als Denkmalsſchmud .

Von Dr. phil. R. Fr. Leonhardt. (Sgluß )

Nachdem im lekten Jahrzehnt des 16.Jahrhunderts ſogar deren Zuſammengehörigkeit überhaupt nicht er .

die geſchilderte heraldiſche Ähnenprobe mit ge kennen laſſen.

paarten Wappen im Münſterlande für Grabſteine Jm Dome zu Münſter öffnete ſich bis in die Mitte

allgemein üblich geworden war, hat man ſie in der des19. Jahrhunderts links des nördlichen Querſchiffes

golgezeit auch für andere dekorative Zwecke verwertet. eine jekt vermauerte und als Sakriſtei benuste Rapelle

Hierher gehört das eingangs erwähnte Wolbecer gegen das nördliche Seitenſchiff. Die Rippen des Ge

Denkmal. Es ergibt ſich , daß die vier erſten Paare wölbes ruhen auf acht, je mit zwei ſcheinbaren Alianz

der Ahnentafel:
wappen geſchmücten Konſolen ) , ſo wie uns im Dome

entſprechen, anderen Fuß auf Schritt und Sritt die Elternwappen der Stifter des

der 1644 geſtorbene Bertoló figürlichen Schmudes aus der Regierungszeit des

Bisſchopind zu Daerl ſteht. Biſchofs Bernhard von Galen begleiten . Sier ente

Dieſer war vermählt “) mit ſprechen jedoch von den mehrere Meter auseinander .

Gertrud Clevorn , undderen liegenden Wappenpaaren mehr als der Hälfte teine

Ahnentafel gehören die vier Alianzen. Es find

folgenden Paare in der gleichen
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Ordnung, wie die vorhers

gehenden, an. Das Denkmal

erweiſt ſich damit als eine

Stiftung dieſes Ehepaares,

oder eines Sprößlings dess
Stellt man aber die Ahnenprobe ) der beiden Dom

ſelben .
herrenbrüder Matthias von der Rede , † 1701 , und

Die beſondere Schwierigkeit für die Auflöſung dieſer Hermann von der Rede, † 1702, auf, die 1687 die

Ahnenprobe liegt darin, daß zwei gleichartige Reihen Kapelle ſtifteten und in ihr begraben wurden, und

nach der Zählweiſe BI hintereinander ſtehen , ohne daß findet auf der Mutterſeite:

ihre gemeinſame Beziehung äußerlich erkennbar wird. ſo wird man erkennen , daß auch

Ändere derartigeDenkmäler vermeiden dieſen Mangel, hier eine heraldiſche Ahnen .

indem ſie das Ulianzwappen des ſtiftenden Ehepaares probe vorliegt und von der

oder der Eltern des Stifter an beſondere betonter Mitte der ganzen Reihen, nach

Stelle zeigen. Ich nenne beiſpielsweiſe den Ramin (heraldiſch )rechts gehend,unter

aus dem Jahre 1616 in Haus Puſtekrey bei Ahlen i. W. Beobachtung derſelben Zähl

als ein beſonders ſchönes Stüd, an deſſen Sims zwei weiſe die andere Hälfte ents

Achterreihen zu je vier Wappenpaaren geordnet von ſprechend auflöſen, und erhält :

dem Ulianzwappen Everhard Bisſchopint ( † 1848 )

und Margarete Rerđerind ") als der Mitte aus.

gehend nach beiden Seiten horizontal auseinander Mechthild von Galen

führen . Leider ſind auf der ſchönen Abbildung im
oo Johann von der

Rede zu Steinfurt

Denkmälerinventar ) die Wappen der Frauenfeite nicht

erkennbar, anſcheinend bedürfen die äußeren Stellen Dieſe Zählweiſe iſt nun aber

der Nachprüfung hinſichtlich der Korrektheit ihrer Auss nicht die nach Mitteilung von

wahl. Archivar Friedrich von Klode,

Bei anderen Denkmälern wieder ſteigert ſich die beiden in Unm. 2 erwähnten

Schwierigkeit der Deutung noch , indem ſie nicht nur Aufſchwörungen vornehmlich Johann bon der Rede

die gemeinſame Beziehung ihrer Wappenpaare, ſondern verwendete,bei den Reichs zu Steinfurt; oo Mechthild

ſtiftern übliche nach BI, ſondern

BII

2 Bgl.die (von Fr. vonKlode bearbeitete) Genealogie die von untenher durchzählende nachdie von untenher durchzählende nach 2" mit der Un
Bisschopind im Goth . genealog . Saſchenbuch der adeligen

Häuſer, Últer Adelund Briefadel, Jg. 1920, 6. 65 ff. Bertold ordnung von innen nach außen. Würde man alſo die
war ein weiterer Sohn des dort S. 68 f. erwähnten Heinrich

Bisſchopind, 1582-1624, tot 1632, Herrn auf Daerlund » Abb. 15 im Urlundenbuch der Familie von Malindrobt,

Nünning bei Münſter. Bd. I, Bonn 1911 , Safel XXXIII, wo die Jahreszahl in 1687

. Vgl. im vorgen. Gothaer G. 69. zu berichtigen iſt.

o DieBau- und Runſtbenkmäler von Weſtfalen , &r. Bedum , 8)Bgt. Urtundenbuch Malindrodt, Bd. II, 8. 430 , 435 , 440ff.

bearb. von Nordhoff , Münſter 1897, Sfl. 8. Statt Schell iſt dabei zumeift Ochele angegeben .
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Wappen nach B I numerieren, ſo würde man das

Schema:

15. 11. 13. 9. 7. 5. 3. 1 . 2. 4. 6. 8. 10. 14. 12. 16.

M
e
r
f
e
l
d

H
ö
v
e
l

-A B -- > 1. 9. 5. 10. 3. 11. 6. 12. 2. 13. 7. 14. 4. 8. 16 .

2.

1 . 3 . 6. 4 .

1 .

3.

4.

1 . 2.

A.

1 .

3. 4.

5. 6.

erhalten und nicht verſtehen , warum in den vor- und 5. 7. 8 .

vorvorleßten Stellen die natürliche Reihenfolge nicht

eingehalten iſt. Man muß vielmehr daran feſthalten,
2.

daß dem Steinmet zwei nach einem abweichenden

Syſtem , eben B II , gewonnene Achterreihen vorgelegen

haben, die er unter paarweiſer Gruppierung voninnen

nach außen anordnete. Ob die beiden ebenſo geſtellten Bezifferung auf dasDenkmal übertragen ergibt:
Die Frauenſeite ergibt das gleiche Reſultat. Dieſe

Reihen des Denkmals Biſchoping -Rerkering nach
und damit eine ganz ein

Bl oder B II gewonnen ſind, läßt die Abbildung nicht
A. B.

ertennen .
wandfreie Reihenfolge. Daß

2. daß angewandte Syſtem
Die paarweiſe Gliederung der heraldiſchen Ahnens

probe hat nun aber noch zu anderen Anordnungen,
ungewöhnlich iſt, bedarf der

namentlich auf Altären undGrabdenkmälern geführt,

Hervorhebung. Man tann

aber weder ſagen, daß es
die von Späteren in ihrer Eigentümlichkeit nicht mehr

verſtanden worden ſind. So befindet ſich in der Kirche
an ſich unrichtig oder hier

zu Wolbeck das Grabbenkmal des Ehepaares Hermann
nicht konſequent durchgeführt

7. 8.

von Merfeld ( + 1688 ) und Cornelia Droſte von
ſei. Häufiger tann man

9. 10. nebenſtehendes Schema für

Biſchering ( † 1645 ). Die Ordnung der Wappen iſt:
das lediglich die oberſteReihe

rechts vom Bildnis links von dem
11 . 12. durchzählende Syſtem A an .

des Mannes : der Frau :

Merfeld -Rede
gewendet finden, wobei jedes

Droſte.Raesfeld
13. 14.

Nagel.etteler Retteler - Middachten Wappenpaar einer wirklichen

Weſtrem.Schade ") Hoberg -Wylich Allianz entſpre

Stael- Beeſten ) Mecheln . Schirp
15. 16.

chen würde, was

Hopel-Weſterholt Münſter - Rnechem
die Bezifferung

ochmiſing.Düvel Hoberg -Botlar

Sprenge-Schell Wüllen -Mécheln 40) nach derReiches

Hagfeldt -Diepenbrod Arnhem - Mallintrodt ſtift8quartierzählung (nebenſtehend v ) nicht

Numeriert man dieſe Wappen nach dem Syſtem BI ohne weiteres erkennen läßt. Man wird daher

der Reichsſtifter ſo erhält man auf beiden Seiten :
beider Behandlung derartiger Denkmäler ſich

und damit eine ſo unverſtändliche Reihen . beſſer daraufbeſchrănken, dieſog. Reichsſtifte
folge, daß ein Mann, wie Fahne, der fich quartierzählung lediglich vergleichsweiſe her:

3. auf Aufſchwörungenund Ahnenproben doch anzuziehen, zur Ertlärung aber dasjenige

ſicher gut verſtand, man mag fich ſonſt,in Zählungsſyſtem ausfindig zu machen ſuchen ,

6. dem man entweder ſeine zahlreichen Unzu . bas jene Reihen ergibt, die der Künſtler

9. 13. verläſſtgkeiten mehr betontoderſeinenBienen . ohne kompliziert errechnete Umſtellungen
11 . 15. ohne weiteres auf das Denkmal über

fleißbewundert, zu ihm ſtellen wiemanwill, ohne weiteres auf
10. 14. ſchlechthin erklärt: Dieſes Epitaphium tft tragen konnte.

12. 16.
ganz unrichtig geſtellt. Stellt man aber die

) so nach einer beglaubigten Abſchrift von 1740 (abgebrudt

Ahnenprobewirklichauf (wobei ich mich hier im Urlundenbuch der Familie von Madintrodt, II, S.427f.).

auf die Mannesſeite beſchränke und im übrigen auf Satſächlich ſteht für Schade: Rede und für Beeſten : Schabe.
Fahne, Bocholt 1, 2, S. 118 oder UrkundenbuchMallint. Ich muß, es dahingefteát ſein laſſen ,objeneAbſchrifteinen

rodt il 'S.428f. verweiſe ) und legt die Bezifferung des
offenkundigen Fehler ſtiaſchweigend berichtigte, oder ob eine

ſpätere Renovierung des Denkmals den Fehler verſchuldet, doch

von unten her durchzählenden Syſtems, B. II, zugrunde, neige ich mehr dazu ,das erſtere anzunehmen.

ſo ergibt ſich : 10) Wohl fälſchlich ſtatt Droſte.

. :)
:)

:)
:)

:)
:)

:)
:) :
)
:
):
)
:
)
:
)
:)
:
):
)

1 . 2.

4.

7.

8.

5.

Rleine Mitteilungen .

Über Familientunde und Nationalbewußtſein ſchreibt 3. B.auch in ſtändiſcher - Hinſicht neutraleStellung Anertentung

Rudolf Paulſen , der Sohn des Berliner Philoſophen, in treff- durch Paulſens Worte : „ Was heißt Proletarter, wenn man

licher Weiſe in der UnterhaltungsbeilageNr. 17 zur „ Säglichen erfährt, daß der Urgroßvater jenes Årbeiters ein wohlbeſtalter

Rundſchau “ vom 21. Januar 1921. Wir haben ſelten folch Pfarrer und der Großvater jenes Univerſitätslehrers ein länb.

anregende Ausführungen gefunden , die , wiedieſe, in einbring- licher Rubhtrt oder ein Bürſtenbinder war". Die beſten Beweiſe

lichenund überzeugenden Worten auf die tiefeBedeutung der für ſolche Vermiſchungen und Verwandtſchaften mit feiner oder

Familienkunde für Gebiete und Fragen hinweiſen ,die für den nur geringer Rüdſicht auf ſtändiſche, tonfeſſtonelle oder auch

oberflächlichen Beurteiler laum eine Spur von Zuſammenhang auf völliſche Abgeſchloſſenheit bietet die Ahnentafel, die ja er

mit ihr vermuten laſſen . Cui bono ? Wofür treibt man eigent- freulicherweiſe inneuerer Zeit immer mehr und mehr in den

lidh familienforſchung ? Das iſt die Frage, die wir ſo häufig Vordergrund familiengeſchichtlicher Forſchungen gerüdtiſt. Das

hören müſſen aus Kreiſen heraus, die da glauben , die Jagd Ahnentafelwerk der Zentralſtelle und ihr dauerndes Mahnen

nachGroßmutters Hochzeitstag oder nach Urgroßvaters Geburts- beſonders an die neu zu ihr kommenden Mitglieder, eine

ort ſei Ziel und Inhalt unſerer Arbeit. Nein, und wiederum Ahnentafel in ihren Arbeitsplan aufzunehmen, fou demſelben

nein : das alles bietet nur ein oder auch mehrere Steinchen zum Ziele dienen , und auch aus dieſem Grunde ift es beſonders

Rohbau;fürunsiſt dieHauptſache, dieſe Sammlung von Einzel- bankbar zu begrüßen, daß Paulſens zündender Aufſat mit

baten undEinzelergebniſſen unterdem Geſichtswintel thres Ein- einem alleinigen Hinweis auf unſere Sentralſtelle ichließt.

fügens in bie ſo mannigfaltigeBetätigung dermenſchlichen Geſelle

ſchaft auszuwerten. Wie treffend findet auch unſere, in jeder -
Archivar Dr. Weden.
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D

fürFamiltengefototsforſqung in ejwege (Heſſen ) iſt Militärtirdenbüger. - Das Reichswehrminiſterium hat

fehr wertvoll ein Berzeichnis der Einwohnerſchaft von Eſchweges in Verbindung mit dem Heeresabwidlungs - Hauptamt am

Altſtadt wie •Neuſtadt aus dem Jahre 1657, daß dem älteſten, 19. Januar 1921 eine Verordnung über die Aufbewahrung der

1657 beginnenden Kirchenbuch von Eſchwege- Altſtadt vorgeheftet Militärkirchenbüchererlaſſen (abgedructim Heeres . Verordnungs .

iſt und die einzelnen Familien der Stadt nach ihrem genauen blatt Nr. 3 vom 21.Januar 1921, S. 18 ). Anſtatt daß das im

Perſonenbeſtand, alſo in genealogiſcher Verfolgung, aufführt. Vorjahr geſchaffene Reichsarchiv in Potsdam als die Stelle be

Die Kirchenbücher ſelbſt find ſonſt noch bis wett in das 18. Jahr. ſtimit worden wäre, an der die nach der Auflöſung der Militär.

hundert vielfach recht Inapp, ja ftellenweiſe geradezu dürftig ge- pfarrämter heimatlos werdenden Militärkirchenbücher zu ſammeln

führt. Im 17. und 18. Jahrhundert begegnen in den Kirchen- wären (etne dahingehende Anregung hat bie Zentralſtelle für

büchernder Altſtadt Gſchwege unter andern beſonders häufig Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. B. im Oktober 1920

die Familien von Bentheim , Borngräber, Brill (außer- an die maßgebenden Stellen erfolglos gerichtet), werden

orbentlich zahlreich), Damm , Gleim , Holzapfel, Hütterodt, durch die neue Verordnung die Militärkirchenbücher ganz un .

Hunneus, morgenthal , Rud(e)lofi, Šaame, Sandrodt, einheitlich den verſchiedenen Dienſtſtellen zugeführt, und dies

Spillner, Strom , Srautvetter, Werner. alles, nachdem ſich der Deutſche Archivtag , die doch wohl jach .

Archivar Fr. von Klode. verſtändigſte Rörperſchaft auf dieſem Gebiete, für eine Sen.

traliſation der Kirchenbücher an ſolchen Stellen ausgeſprochen

Seydenreichs Handbud , der prattiſchen Genealogie hat,die eine richtige Auswertunggewährleiſten.Die Verordnung

( 2 Bande, Leipzig 1913) iſt fürzlich in den Mitteilungen
vom 19. Januar verfügt, daß diejenigen Kirchenbücher, beren

des Inſtituts für öſterreichiſche Geſchichtsforſchung in legte Eintragung vor dem 1.Januar 1840 liegt, an die örtlichen

Wien , 38. Bb.( 1920) G. 637–648, durch denBerlinerHiſtoriker zuſtändigen Artenverwaltungen (wer iſt das von Fall zu Falls)

Profeſſor Dr. İdolf Hofmeiſter ſehr ausführlich beſprochen abgeliefert werden ; die übrigen Militărkirchenbücher bleiben in

worden. Der Rezenſent bringt eine Anzahl von Einzelheiten derBerwaltung der Militärgeiſtlichen oder ber mit der Militär

und macht mit Recht wiederholt auf den allgemeinen Wert des ſeelſorge beauftragtenZivilgeiſtlichen bezw.werden bei Aufhebung
Buches aufmerkſam fowle auf den Nugen , den es nicht nur für

eines Standortes in Preußen den Feldpröbſten zurVerwahrung
rein familiengeſchichtliche Arbeiten , ſondern auch auf orts . überliefert, in Sachſen (ſoweit es ſich um evangeliſche Kirchen

geſchichtlichen und anderen hiſtoriſchen Seilgebieten zu bieten bücher handelt) an das Landestonftſtorium , bezw . (Toweit es

vermag; beſonders weiſt er auf die Nachweiſe über außerdeutſche PatholiſcheKirchenbücher ſind)an das Apoſtoliſche Vitartat in

Länder hin. Heydenreich gehört ohne Zweifel in die Hand- Dresden. InWürttemberg gehen die bisherigen Militártirchen

bibliothet eines jeden Fachgenoſſen (mag die heutige Wirtſchafts- bücher in die Verwahrungund Verwaltung der mitder Führung

lage auch noch ſo ſehr Bücheranſchaffungen erſchweren !), und der Zivilkirchenbücher beauftragten örtlichen Stellen über. -

deshalb freuen wir uns, unſeren Mitgliedern einige Vorteile Wirfönnennur nochmals unſerem Bebauern Ausbrud geben,
bel Erwerb des Werkes bieten zu können (ſiehe Spalte 61) . daß es nicht möglich geweſen iſt, die Militärverwaltung von der

BeethovensMutter. - JnberCoblenzerZeitung vomIn
Zweddienlichteit einer Zentraliſation fämtlicher Kirchenbücher

9. Dezember 1920 und in der Rölniſchen Boltszeitung vom
im Reichsarchiv zu überzeugen . Dr. Weden .

31. Dezember 1920 handelt Pfarrer 3. Wagner in zwet jach .

lich übereinſtimmenden , wenn auch im Wortlaut verſchiedenen
Wappenfabrit. – Graveur Franz Ed.Anappin Karls .

Aufſäken über Beethovens Mutter, MariaMagdalenaRéverich,
ruhe (Baden ), Ratſer. Paſſage8, Filiale in Zürich VII, Rlusweg 10 ,

und gibt an beiden Stellen auch „ Stammbäume", von denen
mit Vertretungenin Dresden , Bern, mailand, Paris, Wien,

der in der Boltszeitung der voúſtändigere ift. So intereſſant
München, bezeichnet ſich auf einem Gummiſtempel, den er für

auch die Feſtſtellungen Wagners ſind, ſo bedauerlich iſt, daß Briefbogen verwendet , als:
er – fern aller genealogiſchenSchulung-- den Begriff„ Stamm . Mitglied des Deutſchen Heroldsamtes -Berlin und direkt

baum " nun auch für eine Ahnentafer“ verwendet! " Denn um darunter :

eine ſolchehandelt es ſich. Die Anordnung des „ Stammbaumes“ „Für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte Leipzig

aber erwedt ſogar ben Éindrud, als ob wir es mit einer ,Nach , Mit der erſteren Bezeichnung ſcheint er auf ſeine Mitgltedſchaft

fahrentafel" Beethovens zu tun hätten. Berſucht jemanð ſeine beim Berein Herold in Berlin hinzuweiſen ;Mitglied der Zentral.

Feber auf irgendeinem Sebtet, wir wollen mal ſagen Hygiene, ſtelle in Leipzig tſt er nie geweſen, obwohl erimJuli1910fich
Theologie, Rechtswiſſenſchaft oder dergl., ſo muß er ſich in aller- als Mitgliedanmeldete. Er hålt nach einem Hinweis auf die

erfter Linie mit den dort üblichen termini technici vertraut ihm zur Verfügung ſtehenden einigen tauſend Urkunden für

machen und wird ſich hüten, etwa in der Rechtspflege vom „ beſtimmt, daß wirdann auch auf das alte Stammwappen Jhrer

Staatsanwalt zu ſprechen , wenn er den Gerichtsvollzieher meint. Familten ſtoßen ". Einem Mitglied der Zentralſtellebon kleine

Nur in der Genealogte ſcheint es trok aller Aufklärungsarbeit, bäuerlicherfüddeutſcher Herkunft verkaufte Herr Knapp das

zumalderZentralſtelle und ihrerVertreter,geſtattetzuſein, Wappen einer abeligen Familie gleichen Namens ausMecheln
alle Begriffe wie Rraut und Rüben durcheinander zu werfen. in Belgien, wie esin Rietſtaps Armorial Général aufgeführt

grit Winzenburg. iſt. - Dieſe Satfachen mögen zunächſt genügen .

-

)

Bücherſchau.

Zur Beſprechung eingegangene Bücher * ).

*Srtedemann, Welches Intereſſe hat die Angemeinheit daran,

baß bet der Auflöſung der Fibeilommiffe in Preußen die

ugnatenanſprücheberüdſichtigtwerden ? Berlin und Leipzig 1920.

Sanſen, Dom Jeberländer und ſeiner Scholle. Sillenſtede 1921.

Meng , Ortsnamenkunbe. Leipzig 1921.

Mert, Die Pfarr- und Gemeinderegiſtraturen der Oberämter

Balingen, Oberndorf unb Sulz (= Württembergiſche Archiv .

inventare 13.Heft). Stuttgart 1920.

Nabaſen, Quellenund Beiträge zur Geſchichte ſtadthannoverſcher

Familien. 1. Everd von Berdhuſen's Wästenbok 1553.

Hannover 1920.

Rühr, Ferdinand Gök. Leipzig 1921.

Wahler, Ole Shüringer Bebolierung. Langenſalza 1920.

) Die mit * bezeichneten Bücher ſtehen unſern mitarbeitern zwede Bee

(prechung zur Verfügung ; über die andern ift ſchon verfügt.

Wilhelm Rrag, te Baumgartner von Nürnberg und

Augsburg. Ein Beitrag zur Handelsgeſchichte des XV. und

XVI. Jahrhunderts. Mit einem Anhang: Die bayeriſchen

Baumgartner von Rufftein und Waſſerburg. München

und Leipzig 1919, Berlag von Dunder und Humblot. 89,

137 S. 8. – Mr.'u. Uuffchlag.

Als erſtes Heft der Schwäbiſchen Geſchichtsquellen und

Forſchungen " iſt dieſe Arbeit Prags erſchienen , die ble Ent.

widlung und Stellung einesnamhaften jübbeutſchen Patrigter.

geſchlechtes im Handelsleben des 15. und 16. 3h . verfolgt unb

fürdie Familiengeſchichte einerſeits, für die Handelsgeſchichte
andererſeitswertvolle neue Bilder gewinnt.

Im 1. Seile des Buches werden die Paumgartner in

Nürnberg unterſucht. Das erſte urkundlich geſcherte Datumfür

das Geſchlechtiſt das Jahr1396, in welchem die P. Aufnahme

in den Stadtratund damit zugleich in das Patriztat vonNürn .

berg fanden. Aber zweifellos wohnten fte damals ſchon ge.

raume Zeit in Nürnberg. Mit Recht betont Rrag, daß alle

noch weiter zurücreichenden Nachrichten über die P., benen

man in den verſchiedenſten Werkenbegegnen tann , unftcher

find. Doch möchten wir auch die Anſicht &rags, daß die P.

wohlurſprünglich zu dem begüterten niederen Lanbadetoft

frantens gehörten “, für nicht genügend begründet halten . Die

dafür herangezogenen Wappenfragen ſind entſchieden nicht aus.

reichendgeklärt;dieſe erſtenZeitenin der Baumgartnerſchen Ge.

ichichteüberhaupt allzu Inapp abgetan ; ſchade!

Mit dem Enkeldes erſten patriziſchenB.,mit Ronrab P.
( * um1380, † 1464) beginnt QragTeine ausführliche Schilberung.

Seit 1402 mit einer Areß, aus dem vornehmen Nürnberger

Patriziergeſchlecht, verheiratet, gewann Konrad in einem
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Handelshauſe Breß und Baumgartner die große Raufmanns. wurde. Welch tragiſches Ende dieſes ehedem jo bedeutenden

(chulung, durch die er dann eine eigenegirma im Warenhandel Hauſes ! Dret Generationen : Aufſtieg, Höhepunkt und Abſturz!

wie in Bankgeſchäften ( er war Geldgeber der Hohenzollern, Durch die wiſſenſchaftliche Darſteung dieſer bemerkens.

Habsburger, Wittelsbacher und ſelbſt an der päpſtlichen Rurie werten Entwidlung hat ſich Krag ein Verdienſt auch um die

geſchäßt) zu großen Erfolgen führen, ſeinem Hauſe beträchtlichen Familiengeſchichte erworben. Sein Wert reiht ſich den beo

Reichtum gewinnen konnte. Auch im Nürnberger Rate fikend kannten „ Studien zurFugger-Geſchichte von Mar Janſen als

und ſelbſt Bürgermeiſter der Stadt, erlangte er höchſtes Anſehen, ſchönes Gettenſtüď an.Es liefert an ſeinem Teil einen wert

war auch politiſch tätig ; und wie ein Patriarch ſtand er inmitten vollen Beitrag für die Beziehungen zwiſchen Familtengeſchichte

ſeiner Familie, über die er wertvolle Aufzeichnungen ſchrieb und Wirtſchaftsgeſchichte. Manches Genealogiſche konnte freilich

er hatte 21 Kinder und erlebte noch 74 Enkel und 40 Urenkel. noch genauer herausgearbeitet werden , und die Beigabe einer
Nach ſeinem Sode führte ſein Sohn Anton die Firma int guten Stammtafel vermiſſen wir ſchmerzlich. Nicht zulett

Nürnberg weiter ; aber das Geſchid wandte ſich und ſchon 1465 genealogiſches Verdienſt iſt hingegen der in einem Anhang ge.

brach das glänzende Haus zuſammen, - Anton mußteals ge- brachte Nachweis, daß die Baumgartner von Kufſtein und

brochener Mann 1475 in ber fremde ſterben. In Nürnberg Waſſerburg mit den Baumgartner von Nürnberg und Augs

blieben nur Angehörige, die ſich der Gelehrſamkeit widmeten, burg, mit denen ſie bisher oft in Verbindung gebracht wurden ,

und von denen Hieronymus P. (1498—1565 ), weltbetannt nichts zu tun haben. Erwähnen wollen wir endlich noch , daß

durch das Dürerbild, die größte Bedeutung gewann. diewieein Roman wirkende Geſchichte der Augsburger B. auch

In Augsburg aber konnte mit Antons Söhnen das
ſchon in regelrechter Romanform behandelt iſt, und zwar von

Handelshaus Paumgartner ſich neu begründen und bald zu
Rarl Gustow in feiner fünfbänbigen Erzählung „ ohen .

Archivar gr. von Riode.
neuem Flor gelangen ; das wird im 2.SeiledesRragichen ſchwangau “ (Leipzig 1857 ff.) .

Buches geſchildert. Antons Sohn Hans d. A. ( † 1527) führte Stefanie Oppenheim , Wohlſtand und Fortpflanzung

eine Tochter des mächtigen Hauſes Rehlinger heim , und, mit (Sonderabbrud aus : Archiv für Frauenkunde und Eugentl

ſeinem Bruder Franz zuſammenwirkend, gewann er ſchnell Bd. V, 1919, S. 145-191).

große Reichtümer, vornehmlich durch kaufmänniſcheAusbeutung Die mit großem Fleiß und erheblichem Zahlenmaterial aus .

des Siroler Bergbaues . Er ward gewichtiges Mitglied der gearbeitete Schrift beſchắftigt ſich faſt ausichließlich mit den

europäiſchen Hochfinanz; und als faiſerlicher Rat auch von Berhältniſſen in der Stadt Frankfurt a . M. Die adeligen ,

politiſcher Bedeutung, erhielt er für ſeine Verdienſte als Geld- chriſtlich bürgerlichen und jüdiſchen Geſchlechter werden nach

geber Kaiſer Maximilians am 2. Oktober 1499 den rittermäßigen dem Prozentſat der vermählten und unvermählten Familtene

Abelsſtand. Zum Augsburger Patriziat erreichte er auch durch
mitglieder, nachHeiratsalter, Geburtenziffer und Kinderſterblich .

Verſchwägerungen engſte Beziehungen ; ſeinen Sohn Hans d . 3. teit beſonders unterſucht und der Geſamtzahl der chriſtlichen

vermählte er mit einer Tochter Georg Fuggers , des Bruders und jüdiſchen Einwohner von Frankfurt gegenübergeſtellt. Die

des großen JakobFugger, - das GeſchlechtP. war nun mit gewählte Aufgabe tſt um fo intereſſanter, als die zahlenmäßigen

dem großartigſten Handelshauſe Europas verknüpft! Hans d. 3. Unterſuchungen bis in die erſte Hälfte des 17. Jahrhunderts,
(ca. 1490—1549) führte ſein Haus noch weiter empor. Er ward ſtellenweiſe ſogar noch weiter zurücreichen. So werfen die
geradezu Hofbankier Karls V. und Ferdinands I., aber auch Geld. Erzerpte, welche die Verfaſſerin aus Frantfurter Archiven und

geber von Karls großem GegnerFranz I. von Frankreich ; er Familienſtammtafeln gemacht hat, manche intereſſanten Streif
war der anſehnlichſte Silberbergwertsbefißer in Sirol, aber auch lichter auf die Bevölferungsbewegung in früherer Zeit. Jns.
ein ganz großer Raufmann, beffen Handel ſich nach Stalten wie beſondere dürfte es weitere Kreiſe intereſſieren, daß man in

in die Niederlande erſtreckte. Er ſteigerte den Reichtum ſeines Frankfurt, woder jüdiſche Bevölkerungsanteil ſtets beſonders

Hauſes ſo ungeheuer, daß er um 1540 mit einem Vermögen von groß war, die vermehrung der Judendadurch zu hemmen ſuchte,

etwa einer Milion " Gulden nach ſeinem Schwager Anton daß bis 1811 betca. 3000 jüdiſchen Einwohnern nicht mehr als

Fugger wohl der reichſte Mann in deutſchen Landen geweſen zwölf jüdiſche Ehepaare jährlich heiraten durften. Es bleibt

iſt. Uuch in der hohen Politik gewann der große Geldmann aber gänzlich unerwähnt, wie welt eine ſolche Vorſchrift etwa

erheblichen Einfluß; er war Rat Karls V., hatte insbeſondere umgangen wurde, und wie ſie auf die tatſächliche Geſtaltung der
mit ſeinem „guiden Spies“am Schmalkaldiſchen Kriegbeträcht. lexuellenLebensführung gewirkt hat.

lichen Anteil und war bedeutſamer Mitwirker am Sturz des Weiter ergibt ſich aus dem Zahlenmaterial der Verfaſſerin
Zunftregimentes und Aufrichtung einer reinen Patrizierherrſchaft der poſitive Nachweis für die allerdings ſchon längſt auf intu .
in Augsburg. Seine äußere Stellung ward immer glänzender,

tivem Wege erkennbare Tatſache, daß die gewollte Geburten
er war Mäzen von Kunſt und Wiſſenſchaft (unterſtüßte u. a. beſchränkungin der Ehe im allgemeinen erſt im 19. Jahrhundert

Erasmus von Rotterdam ), und erwarb auch große Grund. einſeßt. Doch hätte gerade in dieſem Punkte eine genaue, nach

herrſchaften , als herrlichſtes Beſiktum 1538 Hohenſchwangau und kürzeren Zeiträumen geſonderte Unterſuchung des Materials
Schwanſtein - da hatte er ſelbſt die glänzenden Fugger noch

wahrſcheinlich viel intereſſantere Schlüſſe ergeben, zumal wenn
überboten . 1538 erlangte er für ſein Geſchlecht die Aufnahme das Auftommen der Geburtenbeſchränkung zu ben ſonſtigen

ins Augsburger Patriziat; am 27. Junt 1543 erhielt er vom ökonomiſchen und anderen Schidfalen der Familien in Be.

Raiſer den erblichen Freiherrnſtand. Und ſeine Söhne gehörten ziehung geſetzt wäre.

1555 zu den Ständen des deutſchen Reiches, die bem dents Die von Brentano, Reibmayr und mir ſelbſt bereits eitt.

würbigenReichstagzu Augsburg beiwohnten und den Reichs gehend unterſuchte Erſcheinung,daßdieFruchtbarkeit der
abſchieb, den Augsburger Religionsfrieden, mit unterzeichneten. Familien mit dem Wohlſtandabnimmt, ergibt ſich auch aus
Eine ſeltene Höhe war erreicht!

dem Material der Verfaſſerin. In dieſem Punkte kommt es

Aber wie einſt in Nürnberg nach dem Aufſteigen derP. mehr darauf an , jenen verhängnisvollen Zuſammenhang weitert

ein ſchneller Sturz erfolgte, ſo auch jetzt in Augsburg. Die Kreiſen zum Bewußtſein zu bringen. Die Verfaſſerin unter

Söhne Hans d. 3. wurden zwar vom Vater für die Raufmann- ſcheidet richtig die biologiſchen Wirkungen des Reichtums als

chaft beſtimmt, aber ihre Erziehung war nicht nur die zum folchen und die des Wohllebens ; ſie kommt aber kaum zu einer

Handelsherrn ſondern auch die zum weltgültigen Uriſtokraten prychologiſchen oder ſoziologiſchen Bertiefung dieſes Gedankens.

geweſen . Und als Wirkung der glänzenden Lebenshaltung ents Zu der Unterſuchung über den Frankfurter Stadtabel iſt

widelte ſich nun in ihnengrößere Šeigung zum Ubelg-und zu bemerken, daß Dieſe Geſchlechter unbeſchadet ihres Glanzes

Hofleben, als zur , bürgerlichen Hantierung“ (auch die Ver- und einzelner hervorragender Leiſtungen ſoziologiſch angeſehen

ſchwägerung hatte ſchon in die Kreife vornehmen Landadels ge- weniger den typiſchen Udel darſtellen, ſondern ein traditions

führt). Der älteſte der Brüder, Anton , war feines loceren und begabtes Großbürgertum . Aus dem Verfall dieſer Familien

berſchwenderiſchen Lebenswandels wegen ſchon durch den Bater dürfen keineswegs Schlüſſe auf den Abel im allgemeinen gee

(der fürſorglich eine Familienordnungerlaſſen hatte)vomFamilien- zogen werden.

beſtt ausgeſchloſſen . Die jüngeren ,Hans Georg und David, Im ganzen läßt die vorliegende Arbeit, wie vieles weib .

führten alſo allein das Handelshaus P. weiter. Uber balb riß liche Schrifttum , ein auffallendes Mißverhältnis zwiſchen dem

Unordnungein ; und dann gaben ſie auch die Geſchäfte auf ges Fleiß der Materialſammlung und der dürftigen logiſchen und

meinſame Rechnung auf. Als nun nach der Mitte desJahr: pſychologiſchen Durchdringungdes Stoffes erkennen.Zweifellos

hunderts eine ſchwere Wirtſchaftskriſis ausbrach , ging es auch könnte der redliche wiſſenſchaftliche Wille einzelner Frauen der

mit den P. immer mehr bergab; das Ende war 1565 der Geſamtheit größerenAußen bringen ,wenn ſie hiervon fundiger

Banterott (allein Dabibs Paſſiven betrugen 600 000 Gulden ) ! Seite möglichſt viel Anregung und Anleitung erführen. Wenn

Hans Georg mußte in Augsburgiſche Schuldhaft; fünf Jahre künftig für andere Städte, z. B. für Nürnberg oder Köln , der

Gefängnis brachen ihn võdig ; 1570 als tranferMann freigelaſſen, artige Unterſuchungen durch männliche oder weibliche Forſcher

ſtechte er in wenigen Wochen dahin . David aber war zum folgen ſollten , ſo möchten die Berfaſſer auch zu der Jbee ber von

Adels -Abenteurer geworden , der ſich in die Grumbacichen mir aufgeſtellten Immuniſterung, d . 1. der relativen Anpaſſung

Händel einließ , dabet 1567 gefangengenommen und -hingerichtet an die beſonderen Gefahren bes Lebens in böherer Sphäre,

6



53
54

Samtltengelologtridge Blätter. 19. Jahrgang. 1921. Heft 2.

Rüdſicht nehmen (vgl. mein Buch : Die raffenbiologiſche Be- haupteten, je mehr ſie nicht im eng bebauten Raum, ſondern

deutung des ſozialen Aufſteigens , Göttingen 1920; beſpr. in auf Landgütern oder in Landhäuſern lebten und dort ihre

dieſen Blättern , Jahrg. 1619, Sp. 370 ff.). Dieſe wird bewirkt Rinder erziehen ließen . Für die Frage aber, welche Bedeutung

burch Religion,Landluft undFamilienbewußtſein. Eine Unter- jenen dret Hauptmomenten der Jmmuniſterung im einzelnen

ſuchung über den raſſenbiologiſchen Status hervorragender zułommt, tann die Eingelforſchung noch viel wichtiges Material1
Stadtgeſchlechter wird vorausſichtlich zu dem Ergebnis führen , beibringen . Rechtsanwalt Ludwig glügge.

daß fie fto phyfiích, moraliſch und energetiſch umſo beſſer ber

Zeitſchriftenſchau.

-

-

-

.

-

- -

-

-
-

-

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften . Büchtingſche Familienblätter. Mitteilungen zur Er

Berlin . - Der DeutigeHerold. 51. Jg. 1920, Nr. 11/12.
forſchung und Pflege der Verwandtſchaft. Herausgegeben von

von Klode , Grundfragen und Hauptaufgaben ber modernen (Superintendent] Dr. Wilhelm Büchting. Nr. 1 u .2.- Eine[ Ar. u

Genealogie. - Heinze, Nochmals zur Frage der Herkunft des neue, ſehr anſprechende Familienzeitſchrift. Aus dem Inhalt:

Geſchlechts b . Soningen gen. hüne.
Wie ich meine Verwandtſchaft fand. Vom Herausgeber. -

Dresden . - Mitteilungen des Roland. 5. Jahrg. 1920, Aus dem Sagebuch des Johann Friedrich Büchting (* Werni
Nr. 8/9. Mikichle, Friedrich Niebiches Herkunft und gerode 1720, t daſ. 1793). – Urſprung und Name der Familie..

Borbäter (Ochluß ). Geſchichte lausführliche Stammreihe] der Gamilie (mit Über

Grantfurt a . M. – Mitteilungen der Genealogiſchen
ſichtstafel, aber leider ohne Verzeichnis der fremden Familien !).

Defeaſdaft . Ar. 2 u . 3, 1920. – Reichskammergerichtsaffeſſor
(v. Daſſelſche) Familienzeitung. År. 29, 20. Jahres

[Eberhard Chriſtoph] Ritter und Edler von Ottinger [* Stutto
bericht des Vereins Familie v. Daſſel1919.

gart 1743, + Wetlar 1805) und ſeine Nachlommen. - Frankfurter Berbandsblatt der Familien Glafey, Haſencleber,

Firmen und ihre Geſchichte. Ur.1. Die Juwelierfirma Helien Mengel und Gerftmann. 11.Jahrg. Ar. 25, 1920.- (AufNr . —

berg. - Aus der Áhnentafel Helmuth Freiherr v. Lucius ruf zur Gründung von einem ] Áltersheim . Stammtafel

( † 1869 ). –DieBütíchli.– Vorfahren des LegationsrateIt
des Geſchlechts Duppnad -Rarraß.

Aurt Freiherr) von l'ersner. - Refiel, Meine Frankfurter Mitteilungen del Goldammerfden Familien - Ber .

Borfahren. Nachtommen des Johann Wurmbach (lebte um bandes. 4. u . 5. Blatt, 1919 1920. – Mitgliederverzeichnis. -

1620 ) in Müfen. -Wie der Frankfurter Bürger Ludwig Chrift Bericht über unſere familienforſchung. - Der Familien
[um 1534] vierzehn Mal ein Ahnherr der Geſchwiſter Aruch name Goldammer. Beiträge zur Namensgeichichte. - Wir.

* nach 1893] iſt. Stammreihe cheder. - Familie Himmig : und die Juden.

hoffen. Frankfurter Uhnen des .... [Alexander Graf von ] * Beiträge zur Geſchichte d. Familie Heller. Ar. 6, 1920. —

Salm (-Hoogſtraeten , † 1918). Dito Röbel, Meine Erinnerungen an Profeſſor Dr. Heller

Röln .–Mitteilungen der Weſtdeutſchen Geſellſchaft [ Anatom in Kiel].- Ein BriefdesAltertumsforders Heinrich
für Familientunde. 2. Bd., Nr. 7 u . 8 , 1920. von Didto Schliemann

mann , Die Sammlungdes Kanonikus Bartholomaeus Joſeph Mitteilungen des Geſchlechts David Rade. 12. Jahrg . ,

Blaſius Alſter, + Röln 1808 . Weidenbach , Namen 1920 ,Nr. 4. -Zur Wappenfrage [Geſuch des Erdmann Kade

verzeichnis der Amtmänner, Schultheiße, Schöffen uſw. in -1755– anden König um Erhebung in den Reichsadelsſtand ].
Andernach. - Sedlenborg, Die BotteſcheFamilienchronit. - Na rioten fürden Familienberband Rüſter - Lode.

Edler von Monſchaw , Die familie von Moníchaw in mann. Bd. 1, Heft 1, 1920. Saßungen für den Familien

Röln biszum Anfang des 19. Jahrhunderts. — DonDidimann, verband.

Rirchenbücher bezw . Standesregiſter in der preußiſchen Rheine Periodiſche Mitteilungen der Familie Heinrich Adolph

provinz 10. h. die bei den Landgerichten Bonn undKölnauf- Jentid . Nr. 8, 1919-1920 .

bewahrten ). - Geelen , Das Areuz- Airchlein zu Leutersdorf Berbandsblatt der Familie Liefegang. Bd. 2, Nr. 2

und die Kölner Patrizierfamilie von Rerich.. -0. Didtmann , u. 3, 1920. - Richard Müller , Zur Geſchichte der Familie

Ludwig von Siegen, der Grfinder der Schabkunſt beim Rupfers Schweiger (Salzburger Emigranten, Oſtpreußen).

ftich und ſein Geburtsort. Nadrioten ausder Familie Lucius. Bd.2, N. 19, 1920.

Münden. - St. Midael.Dereinsmitteilungen. 14. Jahrg. Lebensbeſchreibung des Johann Georg Belter , Pfarrer zu

1919, Ar. 5 ; 15. Jahrg . 1920, Ar. 1-8. - Rheude, Die üb. Neukirchen bei Ottweiler (* 1638 ). Laura Wibel geb. Lucius,

ichaffung des Abels in Deutſch Deſterreich . – Don Düring,- + 29. VIII. 1919.

Die Opfer des deutſchen Adels im Weltkriege. Rommt der Unſer Ahnfeuer . Blätter für Gemeinſchaftsgefühl und

Ausbrud , nappes in Urkunden vor? - von Arnswaldt,, Gippenforſchung der Familien Meiche und Meuche. 5. Heft,

Gelegenheitefindlinge aus Kirchenbüchern . Gretherr von 1920. Álfred Meiche, Beiträge zum Stammbaum [ , int

Gatsberg . Schodingen , Mittelfrete! Freiherr von Wirklichkeit ,Stammrethe" ] der Familie meiche laus Öderant...

Berchem , Das Ansbacher Wappenbuch. Mirugblatt. Ar. 43 u . 44, 1920. – Rittergut Marſchwitz.u
Bapiermühle. - Roland. Archiv für Stamm- und

Happentunde. 21. Jahrg. 1920, Nr. 4-6. Schultze, über
- Emma Bale, Meine Urgroßmutter [AmalieSahner, geb.

Ar

Herkunftszeichen der Bauern- und Altbürgernamen im Gegen
Mirus ]. - Hilma Mirus, geb. Hottewikich, † 15. II. 1920.

lake zu denin Neuzeit verſtehenen Adelsbezeichnungen (Wert
Archiv der Familie woefdler. Nr. 9 , 1920. - Die Be.

Tole, zum Seil ſchiefe, wenn nicht unrichtige, belangloſe,auch ftipendium in Görlits.
ziehungen der Familie Moeichler zum Berger'ſchen Familiens

ſprachitch nicht einwandfreie Áusführungen ). Ireler,
SatungenPfeifferſohe Botſchaften . 2. Stüc , 1919.

Beraldiſche Erlibris -Künſtler: Cloß. v . 0. uhé, maſuriſh .

polniſches ( ÁufſtiegundAusſterben der maſuriſchen Familie & rafft ' 1892 ),verh. Pfeiffer.
des Geſchlechtsbundes der Pfeiffer . -- Ahnentafel der Élja

. Elſa

Borries.Gerb). - Lierſch , Rottbuſer Lebensläufe und Leichen
Ahnentafel der Brüder

predigten des 17. Jahrhunderts. - Hänſel, Kirchenrechnungen Wilhelm Pfeiffer, Der NameRingleb* [eine vorbildliche
Werner (* 1916 ] und Günther (* 1919 ) Ringleb. - Friedrich

als Quellen der Familiengeſchichte ( Verzeichnis ſolcher aus den

Diözeſen Schleiz und Ebersdorf].

namensgeſchichtliche Unterſuchung ).

Die Saube. Familienblatt für die Mitglieder der Hofrat

Sad'ſchen Stiftung. 33. Jahrg., Nr. 67/68, 1920

Beitſchriften einzelner Geſchlechter * ). Beiträge zur Geſchichte des Geſchlechts Somalehn

BernerſeFamilienblätter. 4. Jahrg. 1920, Ur. 5 und 6. (Smalén , & olehn, Schouáhn u.ä.). 2. Jahrg ,Heft4, 1920.

- Neuesvon HansBerner d. A. und d . . Die Herkunft Stammreihe und Ahnentafel für Werner Schallehn,

unſererStammutter(Petit) aus der franzöf.Rolonte.-Ahnen . † 1914.

tafel der Maria ... Heiditet " Petershagen 1890 , Familienblätter für die Familie Scheffer . 2. und

oo Heinrich Berner). Nachtrag zur Uhnentafel der . 3. Jahrg., Ar. 3, 4. u. 5, 1919/1920 . - Bom Familienſinn, von

Eliſabeth... Mittmann [ oo Berner ]. Otammreihe der]
Stammbäumen und von der Prädeſtination . Die 3. 3t.

Familie Löft [aus Pommern ). Staumreihe Beder lebenden Nachkommen von Shereſe Åbée, geb. Scheffer , und
Halberſtadt) Rarl Abée. Die 3. Zt. lebenden Nachtommen von Maria

Mannel, geb. Scheffer, und Gottfried Mannel. - Helmut

2 Hachrichten aus der engeren Familie und Verwandtſhaft, geldhaftliche

mittellungen u . dgl. find für dienachftehenden Inhaltsangaben nicht berüd .
Nicolai, Zur Geſchichte der Familie Mannel [ Thüringen,

Achtigt.
Rhön, Heſſen )

0

-

*
.

2
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Jahresbericht derFamilie Schent, Schenke ausBeers. Defterreid und Stoermer. 1. Bb., Heft 1-4, 1917/1918.
borf (Ar. Neuhaldensleben . 1. u . 2. Jahrg., 1918 , 1919. Richard Role , Stammliſte ber oſtpreußiſchen Familie Shtel

Familien . Berband der Familien Giebs (Gif Porum ). aus Neweden. Mit Überſichtstafel.- Åb. m . 5 ildebrandt,Úd

Nr. 1, 1920 . E. Sieb8, Žit unter den jekt lebenden Vers Das Wappen der Familie Shiel. - Richard Roje, Die

tretern der Familie Siebs eine Familienähnlichteit zu erwarten Braunsberger evangeliſche Kirchengemeindeam Ende des 18.

und vorhanden ? (Berneintdie Frage.] und Anfang des 19. Jahrhunderts . - Wolfgang Paul

Spiebioe Familien -Zeitung. 7. Jahrg., Nr. 1/2 u . 3/4, Shiem , über die Herkunft des Namens Shiel.- Ricard

1920. - (Aus dem Stammtafelwert:) B. 11. 1. Stamm Ntedern . Roje, Die Familie Shiel aus Mehlauden (Kreis Labiau ).

dorf, Uſt Siegen, Dillenburg, Hauptlinie Naſſau . Otriftel, Siegfried Hoppe, DerName Shiel bei dem tatholiſchen

B. I. 1. C. Hauptlinie Frankfurt, ZweigDarmſtadt 4. B. III. 2. c. Rlerus im Grmeland. - Ab. M.Hildebrandt, Zur Shiel'.ud
Hauptlinie Elberfelb, rufficher Zweig . - Namensvettern . - ichen Wappenkundemit den Wappen verſchiedener Familien

Stoffſammlung zur Geſchichte der weiblichen Seitenlinien Shiel und andere Schreibung ). - Richard Role u. Werner

(Stoll , wilhelmi, Ortloph, Schreiner,Poll, Müller, Shiel, Stammliſte der Oſtpreußiſchen Familie Thiel (aus

Cautio , Gieße, Peter , Bender). Szublaufen , Kreis Gumbinnen ). – Verzeichnis der in den

Die kolefiiden Stiebler. Heft 3, 4 u . 5, 1920. – UnſerUnſer Bürgerbüchern, Bürgervereidigungen, Geburtsbriefen , ſowie in

Familienname. – Unſer Familienwappen (3eichnung von Rodo den Geburts- und Erbrechtsbezeugungen des Schöffenbundes

b . Halen ): der Stadt Danzig (im dortigen Staatsarchiv) vortommenden

mitteilungsblatt des StimmingidenSippenberbandeg. Perſonen des Namens Shiel. - Richard Roſe , Die Familie

Heft 1 u. 2 , 1920.– Emil Stimming , Forſchungs - Er- Shilo - Shiel aus Zinten .

gebniſſe. Die Familie Wedekind zur Horft. Senbichreiben XIV,

Beitiorift des Oeldledte Stüd . Sammlung von Bei. 1917–1920.

trägen zur Geſchichte der alten deutſchen Familie Stüd, Stude mitteilungen des Wehner'den Familienberbandeß.

und davon abgeleiteter Namensformen. 1. Jahrg., Úr.3-6, Nr. 4, 1920 .

1920. Die Linie Raſſel. Über die älteſten Stüds in Heſſen. Wolff'ise Familienzeitung. 15. Jahrg., Heft 57/60, 1920 .

Familiengeldgidhtliche Blätter der oftpreußiſoen Familie , Rorbettentapitän Friedrich Wolf, 1919.

Shtet und beren Seitenverwandten Roſe, Hennings , Nagrichten über das Geſchlecht von Sehmen. Nr. 9, 1920

-

.

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer.

b) Karl Gottlieb Böre, Rurfürſtl. Sächſ. Amtsberweſer zu

Rundfragen und Wünſche.
Gräfenhainichen , Ábvotat zu Schmiedeberg, 1743-1809.

c ) Johann Gottfried Böſe, Mag., Paſtor zu Ludendorf,

Ar. 37. Barenborgh . - Harlay (Harlage). - 3pping.
Dybin und Hayn (Sa.) 1693–1745. Boeſe.

Geſucht werden Aameudeutung, Wappen , Herkunft, Ahnen Nr. 43. v. Bring.

ichon: Mitte 1600 inBremen vorkommenden Familien dieſer I. Geſucht alle Angaben über die Familie v. B. Betannt iſt :

Namen. Leben noch direkte Nachtommen ? Gophie Charlotte D. Brind (Brint), Sochter des gräfl.

Müllenbach wittgenſteinſchen Hofmeiſters Jeremias v . Brint ; 00 1773

Nr. 38. Baumann. b . Schuler, fürſtl. hell. Oberſt.

Uhnen geſucht von Johann Jeremias Baumann, Strumpf
II . Wer tennt folgendes Wappen (vielleicht D. Brin ' ? ):

wirterin Hof, * um 1697, * Münchberg 1. IX. 1757; er ſtammt Schild geteilt durch einen roten Querbalten , im oberen

wahrſcheinlich aus Bayreuth. Dr. P. Benndorf. dunkelblauen Felbezwei gelreuzte filberne Hellebarden, im

Nr. 89. Baumgartner . – Baumgart.
unteren ſchwarzen Felde ein goldener ſechsſtrahliger Stern.

I. Leben in der Nordoſtſchwetz oder im angrenzenden Süd.
Helm : zwei Büffelhörner, dazwiſchen ein goldener ſechs

ftrahliger Stern. Hauptmann v . Oduler.

Deutſchland noch dachtommen des 1590—1767 im Schwetzer

Rheintalſtädtchen Rheined anfäffig geweſenen Geſchlechte Nr. 44. Bürger.

Baumgartner?
Geſucht Näheres über :

II. Stammt eine der in Oſtpreußen , beſonders bei Unſterburg I. Johannes Heinrich Bürger, * Veitlahm bei Kulmbach

anfäffigen Familien Baumgartner und Baumgart auš 12.II. 1681, Sohn des dortigen Pfarrers Rudolf Gottfrieb

dem Schwetzer Rheintal, aus dem von 1712 an nachweislich Bürger;

viele Familien nach Oſtpreußen ausgewandert ſind ? II . Johann Andreas Bürger , * Peitlahm 28. VIII. 1705,

Prof. Albert Baumgarten. Sohn des dortigen Kantors Johann Úndreas Bürger;

Nr. 40. Beder .
III. Heinrich Georg Erdmann Bürger, * Beitlahm 24. IX. 1708,

von Nitoſolya Boje.
Bruder des Vorigen ;

1. Wer tann angeben, ob in ober bel Deutſch - Krone, in der
IV . Georg Gottfried Bürger, Beitlahm 5. IV. 1711 , Bruder

erſten Hälfte des 17. Jahrhunderts, eine Familie Beder
des Vorigen. Carl Bürger.anfäffig war ?

H. Wo In Polen war in derfelben Zeit die Familie von Ni . Nr. 45. Pedant.

torchly ließhaft ? Datenergänzung, ſowie die Namen und Lebensdaten der

III. Woher tam ber Müller Boie , der um 1800 in Wüſtenfelde Geſchwiſter bes Auswanderers Jakob Wilhelm Dechant ge

( Arg. Demmin ) wohnte ? Lehrer U. Beder. ſucht: Prediger ( luth. oder ref. :) Johann Peter Decant, * ... ;

Nr. 41. bon Broigem .
20. . . Jakobina Wallauer , * ..; thre Eltern Ein Sohn ,

Jakob Wilhelm Dechant, * Wellburg oberAreuznach18. II. 1784,
Sophie Henriette Charlotte v . B., *... 19. X. 1771. Bater:

Braunſchw. RommiffionBrat Georg Karl o . B. in Schöppenſtedt, VereinigtenStaaten.
tam nach Bhiladelphia 5. IX. 1805 ; er war ref. Prediger in ben

Prof. Dr. Irwin De Long.
... ; 00 ... Geſucht ſeine u . ſeiner Frau Uhnen .

Verlagsbuchhändler Spohr. Nr. 46. Dobler.

Nr. 42. Boele ( Böſe ). Uhnen und Ergänzungen geſucht: Jakob Johann Dobler ,
:* Neunkirchen .. Suſanne

Geſucht:
* Neunkirchen 21. 8. 1781. "Kirchenbücher verſagen.

1. Namensträger vor 1650.
Pfarrer A. Berlé .

II. Vorfahren ſowie Geburtsort und stag des Michael Böſe;

00 zittau . 9. XI. 1865 Suſanne Malo. Pater: Michel
Nr. 47. Dunder Strieder.

Böle, Bürger und Fiſcher zu Schwerin a . D. Warthe. Erbitte Daten über die Familien Dunder und Strieder

III. Ahnen , und Datenergänzung: Mag. Johann Georg Böse , (Strieder, Striderius) aus Neuſtadt (Holſtein ), beſ . aus

* . ::; do Sorau 1891 Eleonore Rupita, Sorau dem 17.Jahrh. Beide Familien gehören zur dortigenRats.

14. II. 1700. linte. Die Dornamen Ganuel und Jeremias find in der

IV . Lebensdaten und Nachtommen des Karl Böſe , Kgl. Preuß. Familie Strieder traditionell. Samuel ill. Gtr. ( * ca. 1730)

Ariegstommiſſariats - Sekretärs; co 1816 ' Wilhelmine war Paftor zu Matthias und Kreuz in Eſtland. Er heiratete
Rößler. ShomasDunder 8 Sochter. Sein Sohn und ein Großfohn

V. Bilder von :
ſtudierten in Königsberg. Derſelben Familie gehört wohl audi

a ) Otto Franz Boere , Fürſtl. Edukationsrat zu Sonders . der daſelbſt 1645 immatritulterte Jeremias Heinrich Stricertus

hauſen , 1791-1857. Holsatus an ? In welcher Beziehung ſteht zu thr Samuel

•

.
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Strleder , Dr. jur., der in der bekannten Cheaffäre des Rur

fürſten Johann Georg IV . von Sachſen mit der Gräfin Rochlit

eine Rolle ſpielte - mitmeiner 1889 in Reval * Urgroß? *

mutter Ida Bietiſch , geb. Strieder , iſt der eſtländiſche Zweig

der Familie ausgeſtorben. Blühen noch andere Zweige bieſer

Familien ? – Das Dunderſche Wappen iſt mir unbekannt.

Daß Striederiche zeigt im Schilbe ein Agnus Dei, einen

Drachen beſtegend ; H .: eine bon Armen gehaltene Sanduhr.

Georg Adelheim

Nr. 48. Odardt.

Beſuchtallesüber dieſeaus Heſſen ( Shurnau, Eſchwege uſw.)

ſtammendeFamilie (felt 1799von Edarbſtein ).

Rudolf Schmidt

Nr. 49. Ciftert.

Borfahren geſucht von Johann Franz Etſtert, Bauerguts .

beſtber unb Rirchenvorſteher in Seldau Rr. Dhlau (Pfarrei

Zomer), * 3. XII. 1791. Vater Johann Georg. Mutter war

eine geb. Schweingober. Rechtsanwalt Bictor Schlüter.

Nr. 50. (von ) Ely.

1. Johann Friedrio (von) Gl}, * Roblenz 11. VII. 1714,

* Roblenz 30.X. 1787, Srierſcher Rammerrat und Senator

in Roblenz, 1730 in faiſerlichen Dienſten als Standarten .

junter im Huſaren -Regimentlos rios di Caroli", machte

denFeldzug(welchen ) in den Ätederlanden mit; 00 Brüſſel

19. Mi. 1744 Petronida Walliſch ( Berwandte der Fallots

de févrille und der livländiſchen Freiherren von Wolff),

mitdem Regiment ,Styrum " nach Neapel beſtimmt, 1748

quittiert und zu den Eltern nach der bei Roblenz gezogen,

wo die erſten Kinder geboren ſein ſollen. Der leßte Seti

dieſer Nachrichtließ fich jedoch nach den beim Staatsarchiv

Roblenz befindlichen Rirchenbüchern nicht feſtſtellen . Wo

ſtanden in den Jahren 1740-1748 die gen . Regimenter ?

II. Ergänzung folgender Datenerbeten :

Philipp von Elk a . d. H. Walbed, * ... 1691, * .

20. 1. 20. XII. 1719

Gliſe Gräfin von Mohr, * 11. XII. 1703, *

Margarete von Elf , * ... 24. IX . 1720, *.

6. XII. 1737

Johann Jatob von Mostop , * . ,

Nachtommen ?

IH . Abzugeben gegen Griat der Geſtehungskoſten von M. 11. -

(einſchl. Porto ): Standesamtlich beglaubigte Überſeßung der

Sterbeurtunde der Eva Françoiſe Antoinette Eit , geb

Reiffenberg (Jahr XIII der Republik).
Bruno Hampel.

Nr. 51. Frite. - Beimern .

Geſucht Ahnen und Verbleib des Chriſtoph Friedrich Frite ,

1780 Goldat in des Majors Grafen von Únhalt Kompagnie
des Inf.- Regts. Herzog von Braunſchweig in Halberſtadt; ...
Helene Gltſabeth Beimern. Sohn : Friedrich Auguſt, * Balber

tadt 30. III, 1780. Stammrollen aus dem Jahre 1780 ſindnicht

aufbewahrt. In der evang. Kirchenbüchern zu Halberſtadt iſt

weber ſeineGeburt noch ſein Tod verzeichnet. Das gleiche gilt
von ſeiner Frau. Poſtſekretär frite.

Nr. 52. Orave.

Lebensdaten und Vorfahren geſucht von Raufmann Phil.

Burchard Georg Grabe, * Sarſtedtvor 1798. Kirchenbücher

verſagen . Prof. 5. Plathner.

Nr. 53. Silliger.

Geſucht Daten für Barbara H. und für ihren Bater 08.

walb 6., fürſtl. ſachi - Ideim .Rat u . Prof.in Jena.

Bibliothetar v. Gebhardt.

.

•

. . .

.

geſucht. Beſtehen verwandtſchaftlicheBeziehungen zu der beo

fannten norddeutſchen adeligen Familie von Lengerder

Referendar Otto Lang.

Nr. 56. Lettow .

Seſucht nähere Angaben und Vorfahren vonRatharina

Juliane Siſabe Lettow , * ... * ...; 00 ::. Gotthilf Friedrich
Ganbert, Pfarrer in Brunn, bann in Schönhauſen a. C., * 1762.

Dr. B. Brandt.

Nr. 57. Leupold .

Geſucht Ahnen von Heinrich Leupold ,* Schwarzbach 1688,

undNachtommen der Brüder Ubam u . Raſpar Leupold, 1612
in Lüben. Leupold.

Nr. 58.Legtam . Bergmann.

Geſucht Daten undAhnen : Georg Jatob Leytam , Braueret

beſiker in Mürnberg,* (Nürnbergi)um 1750;c0RatharinaMar
garete Bergmann, * . ihr Dater Berg .

mann , auf der Weidenmühle 6. Mürnberg, *
00 Maria Wendelena .

Regierungsrat Dr. Schöpfi.

Nr. 59. bon Lichtenau (Lichtenauer ).

Uhnen geſucht von Maria Glife Barbara v . e., * angebl.

Paſſau · . ; 0 l. vor 1628 Karl Mar Lauenſtein

aus Rärnthen , * c. 1589, Nördlingen 1634 als ſchwediſcher

Oberſt; II. Johann Georg d. Rohlingen .

Regierungsrat D. Heingeler.

Nr. 60. Paflarge.

Eltern geſucht von Samuel Wilhelm Pallarge, felt 1762

Amtmann in Laptau (Oſtpr.), unb bon Ratharina Paſfarge,

0 1750/51 Amtmann Steppuyn in Robbelbade (Fiſchhauſen ).

Grſcheint vor 1750 im Samland (Oſtpr.) der Name Palfarge?
Albert wiehen .

Nr. 61. Rahlenbed .

Geſucht Eltern der Ratharina Eltſabeth Rahlenbed ;

Jobann Diedrich Ebbinghaus, * 1778, * Hemer 19. IV . 1848 .

stud . phil . 6. Grtenzweig.

Nr. 62. Rohlfs. Werwad .

Ergänzungen erbeten : Friederike Werwach , * Rremmen
27. IX . 1796 , * ... Uuguſt Rohlfs,Lehrer zu Char.

lottenburg, * .; deffen Eltern

Geheimer Rechnungsrat Werwach.

Nr. 63. Scare.

1422 u . 1434 iſt ein Hinrit Ohare (Scharen , Oharre)

Bürgermeiſter der Altſtadt Quedlinburg geweſen (ſiehe Úrt.- 8 .

d . Stabt Quedlinburg, Bd. I Nr. 339, BV. II 'Ur. 296a). BD. II

Nr. 348 a wird ein Hinrit och aten ( charre ?) genannt. -

Schließlich bringt das Stadtbuch (Urt.-Buch Bo. Il G. 247)

1323, 1938, 1351 einen Hovetmann Hinrit Schat. – Weitere

Nachrichten über Hinrit Schare erwünſcht.

Dr. jur. Wilh. Saare.

Nr. 64. Sarr(e).

Nähere Nachrichten erbeten :

I. über den um 1562 in Müncheroda (Umt greyburg a. U.)

lebenden (Urkunde im Staatsarchiv Magdeburg) Sans Gdarr(e)

und ſeine Vor- und Nachfahren ;

II. über jedes Vorkommen des Lamens unb Wappens vor
1700 . Abalbert Scharr.

Nr. 65. Solide.

Werkann Auskunft geben überden Verbleibvon (handſchrift.

Itchen ) Familiennachrichten , geſammelt von RudolfFriedrich

Gohlide, wahrſcheinlich in der erſten Hälfte des 18. Jahrh: In

Minden 1792 noch dem Stadtgericht Minden zur Beglaubigung

eines Auszugs burch Juſtizrat 9iéterici borgelegt. Umfang

reiches (über 500 6.ſtartes) und für die Familiengeſchichte von

Minden -Ravensberg bedeutſames Sammelwert.

Amtsgerichtsrat B. Deltus.

Nr. 66. Seyffardt.

Nachrichten geſucht über Herkunft von NikolausSeyffardt ,

1702–1724 Rentmeiſterder taiſerl. BurgGelnhauſen , und von

ſeiner Ehefrau Maria Eliſabeth .... - Sein Prozeß 1722 ff .Ift

betannt, A. von den Belden.

Nr. 67. Wahnſdalft (- ft, - ffe ?).

Geſucht Lebensdaten , Úhnen und Ehefrau des Johann

Jakob Wahnſchaft, um 1600 Apotheker in Güſtrow .

Lehrer Wahnſchafft.

Nr. 68. bou Bandt.

Ergânzungu . Berichtigung folgender mutmaßlichen Stamm .

rethe erbeten : martin von Zandt, Stabte th Lanbridhter gu

.

.

.

Nr. 54. Srebs.

Seſucht Lebensbaten und Ahnen für

1. Johann Chriſtian Prebs, * 1 . , 1707 oder 1708. War

lange Jahre Feldjäger und von 1758 ab Fußłnecht (Forſt

bebienter) in Roſenfeld bet Sorgau, * daſelbſt 10. XII. 1777,

ebang.; 0 ... I. Ratharina Eliſabeth ... ; 00 ... II . Anna
Maria .

II . Johann Ernſt Gotthelf ørebs, älteſter Sohn des vorigen ,

* i , . (1747). War 6 Jahre Soldat und tam 1776 nach

Roſenfeld, * Brüd 3. IX . 1813 als reitender Förſter, evang.

Forſtmeiſter Rreb8.

Nr. 55. von Lengerden .

Unton v . lengerden , Schloßtantor in Glüdſtadt; o Glüd

ftadt 8. I. 1890 Ratharina Magdalene Mertens. Vorfahren
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-

Ot. Pölten ( Oſtr.); 60 Martha v. Lechner. - Bohn : MartinSt. ) 00 : ( Quelle: Forſchungsergebnis des Amtsgerichtsrat Hanow in

b. 3. * 1575, * Durlach 2.I. 1658, Baden -Durlach. Rangler; Spandau, der vielleicht noch nähere Uustunft erteilentann ).

I. 1598 Rahel Schenk, * 1575, * Efringen 1646 (S. v.Lorenz Kurt windelfeller.

Sch ., 1566 Stadtpfarrer zu Owen ); c0 11. 1648 Ratharina Hartenſtein . ( Nr. 69 ).

Barnbüler von u . zu Dieffenau, (Witwe von Joh. Phil.

Sutor,Bad. Duri. Rat 3. Durlach ;$ . v. Joh. V. v. u . 3. D.,
A. Neupert , Blauiſche Familiennamen (21. Jahre ichrift

des Vereine für Vogtländiſche Geſchichte in Plauen) bringt
Bad. Durl. Rat u . Amtmann 3. Mühlburg). Sohn: Joſeph

mähere . R. Hänſel.

(v. ) 3., * Durlach 26. XI, 1600, * Binzen25. X. 1663, M.phil.

Pfr. 3. Binzen (Baden ): 00 I. Durlach 3. X. 1627 Anna Eliſabeth Hermsdorff. ( Nr. 508 ).
ed , * Baſel 14. II . 1636 (S. d. Apothekers E. 3. Baden ) – Jakob H.,* Rochlit 21. V. 1595 , * Quedlinburg 5. XI. 1643.

II. 1636 Anna Caſtner ( 2. v. Joh. Georg,Lic.jur., Bad.- Durl. Hochzeitsgedicht ( 24. XI. 1606 Roſine Stallmann) Staats .

Hof- u. Kammerat 3. Durlach ). Sohn:Johann Georg (0.) 3., bücherei Šannover; Promotionsgedicht Ratsſchulbücherei Zwiđau.
Baſel (oder Hauingen ?) 1638 , * Bauſchlott 24. VI. 1714 Pfr. Landgerichtsrat Dr. Förſter.

3. Bauſchlott (Baden ); o I. Eiſingen1664 Maria Sibyla

Sonntag, * Spöd (Baden) 1. XI. 1691. – II. Eichſtetten
Raßbader. (Nr. 171).

( Baden ) 7. III. 1693 Martha Fügner v. Rudmersbach , zeichnung „ Reega ſtatt „ Gletſcher“ zuſammenhängen (3. B. for
Der Name Räßbacher wird mit der in Strol üblichen Be.

* Rudmersbach 15. II . 1723. - Sohn: Johann Georg v. 3 .,

* Spock 4. XI . 1684, * . . . , Kurpfälz. Oberſt d . Ravaŭerie zu* .
ben Zillertalerbergen : Grasleitentees, Floitentees , daraus ent.

Mannheim ; oo Johanna Philippina von u. zu Birlich.
ſpringend Floitenbach und allgemeineBezeichnung dafür Reesbach .)

Friedrich Bergbo.
Söhne: 1. Adam Joſeph v. 3 , Rornett im Rav. -Regt. Prinz
Friedrich 3. Pfalz - Zweibrüden. 2. ( Joh .) Franz Gerhard von Kreuken . (Nr. 194 ).

V. 3. , Kornett im ſelben Rav..Rgt., zuletzt Rurpfälz. General Auf Wolf Albrecht von Prenzen, (* Selginnen 3. IV . 1638 ,

d. Rav. u, Rämmerer. 3. Johann Friedrich v. 3. gefallen vor * ebd. 22. X. 1681) und auf Melchior Ernſt von Kreyken ,

Landshut 21. IV. 1809, Kurpfälz. General d . Rav., Kurköln . (* ... 20. V. 1627, * ... 11. VI. 1692) ſind Leichenpredigten in

Rammerherr; o Maria Thereſia Freiin v . Bittinghoff, gen. der Univerſitäts - Bibliothek Rönigsberg (Signatur De 24 ).

Schell b . Schellenberg. – 4. Ignatius Joſephb. 3. & rb .- , Rurt Siegler.

herr auf Barlo (Rheinprob.); c0 Charlotte Freiin von Catter.

bach. 3 u. 4 ſind Stifter der beiden (bayeriſchen u. preußiſchen )
Löbe. (Nr. 474).

freiherrlichen Linien . – Freiherrl. Gotha 1859 u . gr. Caſt,Freiherrl,Sotha 18594. Fr. Caſt, Frau des GeheimtämmerersinDresden GeorgLöbe,inder
Leichenpredigt auf Sophie Löbe geb. Sriebler ( * 1864 ),

Adelsbuch v . Baden ( Stuttgart 1845 ) ſind bekannt.

Referendar Riebm.
Ratsſchulbücheret 3widau . Landgerichtsrat Dr. Förſter.

Maste. (Nr. 516 ).

Erneſtine Eleonore maste, verw . Prediger Eller , Patin
Nr. 69. Auslandsdeutſche.

bei der Saufe ihres Enkelfindes Friedr. Albr. Ernſt Gſſer am
Geſucht alle Nachrichten über verwandtſchaftlicheBeziehungen 14. XI. 1794in Stargard Pom . (&B. Martenkirche ).

zu deutſchen Familien in Weſtindien und im nördlichen Süd
B. LIB.amerika im vorigen Jahrhundert.

Schriftſteller Carl Schöffer. bon metio . (Nr. 518 ).

Sabine Margarete bon Metich , - Soeſt ( Pfarrgemeinde
Nr. 70. Genealogiſches Manuftript von Stoďhaufen . St. Maria zur Höhe) 13. XII, 1668 , * Aloſter -Haeſeler 9. XI.
Als Quelle für manche Angaben gibt Theodor Wolff in 1724. Ste war eine Tochter von : Johann Rudolf von Mexio ,

ſeinen bekannten ,jekt aufder Univerſitäts- Bibliothek zu Göttingen Leutnant und udjutant zu Soeſt, Anfang 1672 im Dueli ere
befindlichen, aus der Mitte des 19. Jahrhunderts ſtammenden choſen (Rb. St. Maria zur Höhe: 19. 1. 1672 wird der

handſchriftlichen genealogiſchen Sammlungen auch ein Manu- Witwen Metſchen " eine Sochter nach deßMan Shob getauft);
ſfript von Stodhauſen an. Wir ſuchen den Verbleib dieſer Rlede 16. I. 1668 Eliſabeth Ratharina von Csbe (Esbao ),

Handſchrift feſtzuſtellen und bitten um allſeitige Unterſtüßung. Soeſt (St. Maria zur Höhe) 23. IX. 1651, * Soeft
Zentralſtelle. (St. Maria zur Höhe) 12. VIII. 1889 als Gattin des Johann

Philipp Hildebrand bon flode ( co Soeſt 9. II . 1677 ); Sochter

des Soeſter Erbgeſeſſenen Johann von Esbed (* 1627, * Soeſt

15. XII . 1667) und ſeiner Frau Eliſabeth Margarete von Gau.

Antworten auf die Rundfragen . greben a . D. H. Gobelheim * Soeſt 19. VII. 1891). Johann

Rudolf von Mellich gehörte nach ſeinem Wappen aufSoefter

Grabſteinen dem bekannten thüringiſch -fächſtſchen Uradelsgeſchlecht
Berbisdorff uſw. (Nr. 194 ).

an ; ſeine Eingliederung in Stammtafeln bieſes Geſchlechtes ift
Manches im Regiſter zu Joh .Sebaſtian Müllers Annalen aber bislang nicht gelungen. Nach Ahnenwappen auf Soeſter

des churfürſtl. Hauſes Sachſen 1400–1700 . Leipzig 1701. Grabſteinen müßte ſeine Mutter eine geb. von galtenhagen
Dr. Holbein. (Falkenhayn) geweſen ſein. Eine Ahnentafel ſeiner Frau

Brod. ( Nr. 501). Eliſabeth Ratharina von Esbeď tönnte ich aufſtellen. Uber

Der Familienname Brod iſt nicht ausſchließlich deutſch .
den Soeſter Kreis der Melich vgl. mein Buch über Das weſt

Ein Däniſches udelsgeſchlecht führt dieſen Namen ſchon um
fäliſche Geſchlecht von Alode .

1400 ; für Nichtadelige iſt der Name im 18. Jahrhundert bekannt.
Archivar Fr. von Alode.

Rr. Erslev. Ratsſchulbücherei Zwiđau hat Leichenpr. auf Agnes Marga

Friedel. (Nr. 466 ).
rethe von Werthern geb. von Heßler (* Naumburg 12. VII.

1637 ,* Dresden XII.1665). Eltern : Hans Friedrich von Heßler

Mehrere Sräger diefes Namens ( 15. - 18 . Jahrh .) werden
auf Burgheßler; co Chriſtine von Burdersrode. Eltern des

erwähntin den „ Mitteilungendes Vereins für die Geſchichte Vaters: Hans Heinrich v . H. auf Kloſter- u. Burghebler und
Berlins", Jahrgang 1884, S. 131 f. Dort find auch einige Haus

Maria v. Wifleben a . d. H. Wolmirſtedt. Weitere Einzel
marfen und Wappen des thüringiſch -ſächſiſchen Zweiges ab beiten oder Ahnentafel auf Wunſch.
gebildet. Dr. Sransfeldt.

Landgerichtsrat Dr. Förſter.

von Hanow . (Nr. 294 ).
Moderſohn . ( Nr. 520 ).Dorothea Eſther von Hanow , * 11. XI. 1692, * 19. XII. 1775

Gewünſchte Daten können vermutlich geben : Stadtbaurata..
war die Ŝochter des. kgl.preuß. Majors Henning Gottfried

Karl Moderſohn in Münſter i.W.,und Dr.rer. pol.6.Modere
von Hanow ( * 19. IV. 1653, * 23. V. 1713), vermutlich aus einer

john in Charlottenburg, Uhlandſtr. 28.
2. Ehe desſelben ( I. 0 Elif. Sophie wongen ). Für die

stud. rer. pol. Mar Prowe.
Ahnentafel kann ich folgendes mitteilen : 1. Henning Gottfried
( 1. oben ). - 2. Fauſtin von Hanow , * 1630, * 1656/63, auf Nad . ( Nr. 502)..

Laßbeck. 3. Katharina von Schwan. 4. Henning von Leichpr. auf Amtmann Georg Nade- Diepenau (1600—1642)

Hanow , * ca. 1575,* 1635/44 . - 5.... ( II. Levin Friedrich Staatsbücherei Hannover. Landgerichtsrat Dr. Förſter.

von Risicher). - 8. Fauſtin v. Hanow , * ca. 1519, * 1594. —

9. Margarete von Dornow . 16. Henning von Ganow auf Noll. (Nr. 271).

Laßbed, * 1528/45. — 17. Anna von Zaſtrow . -32. Antonius Der Großtaufmann Franz Moll in Bremen , Göbenſtraße 30,

(Sönntes ) v.Hanow , auf Laßbed (bei Daber in Po .) erbgeſeſſen, hat Nachrichten über ſeineFamiliegeſammelt.
1470 auch auf Reiche und Schmelzdorf, * vor 1500. Dr. Srandfeldt .

-

-

-

1
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Ofterloff. (Nr. 521).

Eine Domäne Holzendorf in medlbg.-Schw ., Poſt Sternberg,

und ein Dorf gleichen Namens in der Gem . müſſelmow in

Medlenbg. May.

Pielſtider. ( Nr. 367 ).

Ernſt Pielſtider dürfte identiſch ſein mit den im freiherrl.

Gotha erwähnten Ernſt Karl Denis Freiherrn bon Pielſtider,

* Srtent 8. I. 1874. Otto Pielſtider iſt ſicher identiſch mit Otto

Pielſtider von Pfeilberg, * ... ?. V. 1867; . Seplit7.

Schönau 28. 1. 1903 Melanie Valerie Raroline Eliſabeth

Girtler von Bleeborn , * Cerekvic 28. VI. 1860.

Bruno Hampel.

Spalding. (Nr. 531).

InElbing (aus Graudenzvertrieben )wohnt Babntelegraphens

ſekretar Spalding, deſſen Familie aus Schottland ſtammen
will. Apotheker. Sutor- Wernich.

Stadelbauer. (Nr. 323 ).

Amtsrichter Jojef Stadlbauer, 1908 in Stabburg , Bayern.

Dr. Holbein.

b . Wüſtenhoff. (Nr . 335 ).

Frau Oberregierungsrat Kleefeld , geb. D. Wüſtenhoff, in

Magdeburg wäre zu befragen. Sie beſikt wertvolle Olbilder

aus ihrer Familie.Jn Groß-Salze werdendas Stadtarchiv und

die Kirchenbücher ausreichende Uuskunft geben tönnen . Die

Familiev. W.hat noch jest in Gr.-Salze Beſit .

v. Ghrenkroot.
Gonöd. (Nr. 528 ).

Der Vater dürfte wohl Ludwig Schnöd, 00

Nübelin, ſein. Bgt. Sretbardid Nürnberg Hallerbuch uč. 211 ,

Reg. 52a Fol. 419 a unter Heinrich IV , Meigner.

Ludwig Meixner.

Die Raumnot zwingt uns leider, in vielen Fällen zur

unmittelbaren Weitergabe der einlaufenden Antworten

an die Frageſteller. Die Schriftleitung.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

5. Die früheren JahrgängederFamiliengeſchichtlichen Mitgliederbewegung vom 1. bis 31. Januar 1921.

Bekanntmachungen . Udels“, für die Sißung am 11, April ein ſolcher von Dr. Rekule
bon Śtradonit über den Zuſammenſchluß der familien .

1. Dieſem Heft unſerer Zeitſchrift liegt Sitel und Inhalts. geſchichtlichen Vereine und die Familiengeſchichtliche Biblio.

überfidit für 1920, ſowie das Regiſter der im Jahrgang 1920 graphte“ vorgeſehen . – Die Sigungenfinden im Pakenhofer,

portommenden Perſonennamen bel. Das lettere iſt in mühe. Schellingſtraße 1 , ſtatt und beginnen abends 8 Uhr.

boller , gewiſſenhafter Arbeit auch diesmal von Direktor Guſtav

Manteuffel" hergeſtellt worden ; wir nehmen Beranlaſſung, ihm Gioitidher Sonderzirkel Leipzig.

auch an dieſer Stelle unſeren verbindlichſten Dant auszuſprechen . In der Sikung vom 11. Januar ſprach Verlagsbuchhändler

2. Erneut und bringend bitten wir um freundliche Rüd . Spohr, unter Borführung reichen Bildermaterials, über die

leitungdervielleicht in den Händen derMitglieder befindlichen Verwertung des Bildniſſes für familiengeſchichtliche Forſchungen.
Doppelftüde der Familiengeigichtlichen Blätter aus den Ferner wurden Neuerſcheinungen beſprochen . – Nächſte Zu
Jahrgången 1919 und 1920. Wirverfügen leider nicht mehr ſammenkunft am 8. März, zu der ganz beſonders auchdie

übervouſtändige Exemplare dieſer Jahrgänge, ſo daß wir hoffen, anläßlich der Frühjahrsmeſſe in Leipzig wellenden auswärtigen

durch Unterſtüßung unſerer älterenMitglieder in die Lage ver- Mitglieder eingeladen ſind.

jekt zu werden, neu eintretenden Mitgliedern die Zeitſchrift

auch für viele Jahre noch liefern zu können. Rheiniſch - Weſtfäliſcher Sonderzirtel Düſſeldorf.
3. Im April ſindwir in der Lage, Nagforſchungen in

Salzburg, Innsbrud und Wien unternehmen zu fönnen ; In der Sigung vom7. Januar erfolgte die Vorlage und

wir bitten um baldige Auftragerteilung. Weitere Forſchungs Beſprechung wertvoller älterer Drucke, u. a . der erſten Ausgabe

reiſen ſind für ſpäter nach Schleſien, Norddeutſoland, Mittels von StebmachersWappenbuch und eines an Hand des alten

deutfóland und Süddeutſchland geplant.
Seſtamentes aufgeſtellten Stammbaumes des Aðam .

4.Bet jämtlichen Zahlungen muß ,um Mißverſtändniſſe zu
bermetben , bie Beſtimmung des Geldes angegeben bezw . auf

eine gleichzeitig zur Poſt gegebene ausführliche Nachricht hin .

gewieſen werden .

Blätter koſten fünftig, ſoweit fte überhaupt noch abgegeben Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeldichte
werden können :

lidhen Blätter: Regierungsbaumeiſter Friedrich Arnold.

1–7 (1903–1909) 15.- M. d. h. urſprünglicher Preis ( 6 bzw. cand. med. dent. Horſt Bahſe. Pfarrer A. Baſedow .

8ff. (1910 ff.) . . 20.- Mr.
8 Mt.) und 150 % Seuerungs. Hauptmann a . D. Wilhelm Firnhaber. - Gutsbeſiker Granz

zuſchlag. Grodde. - Stadtgartenbauinſpeftor Rudolf Hebenſtreit. -.

Ebenſo tritt auf die Grundpreiſe der Mitteilungen 1-15 Stadtoberamtsapotheker Dr. Arthur Heller. – Oberſtudien

und 24/25 ein Seuerungszuſchlag von 150°% ; Mitglieder der direktor Dr. phil. Eugen Irmer. – Mittelſchullehrer cand.phil.

Sentralſtelle haben Anſpruch aufeinen Nachlaß von 25 % . Walter gven . Dr. phil. Anton Krauſe. — Rudolf Rulche.

6. Bon Heydenreichs Handbuch der praktiſchen Genealogie Raufmann Herbert Lepin. -Zeitungsverleger Carl May -.

(vgl. Spalte 49) ſind wir in der Lage, unſeren Mitgliedern Raplan Heinrich von Meurers. - Oberkontrolleur Ing. Joſef
einige wenige ungebundene Exemplare zum Preiſe von 50.-M. Nirtl. Pfarrer Karl Oberländer. - Finanzamtmann

ablaſſen zu können , während der jekige Vertaufspreis fich Hermann Dehler. Miniſterialamtmann a . D. Dr. jur. Ernſt
(einſchl. der Sortimentsaufſchläge) 3. 3. auf über 70 :- M. ſtellt. Þabít. -- Zahnarzt Dr. phil. Reinhold Parreidt. –- Raufmann
Wir bitten, von dieſem beſonders günſtigen Angebot regen Jan Hendrik Peritin . Lehrer Friß Puls. Raufmann

Gebrauch zu machen. Wladislaus von Ratowsti. Regierungs- und Baurat Joh.

Bentralſtelle für Ried.. – Oberzouſekretär Arthur Schmidt - Friedrich.
Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V. Schilling. Schriftſteller Carl Schöffer. Runſtmaler

C. Adolf tattmann. - Berlagsbuchhändler Sheodor Stein ..

topif. - Prakt. Arzt Dr. med. Wilhelm Streve. Baus

Brandenburger Sonderzirkel Berlin . meiſter Adam Saſch . Louis Shomſen. Profeſſor Richard

.
In der Januarfiyung ſprach Regierungsaffeffor Dr. Rorſelt

Srúbenbach - Hauptmann a . D. Alfred Wirth -Rauf.

über die Geſchichte des Udelsnamens in ſeiner Stellung zum
mann Otto Wülfing. Stadi .Lehrer Wilhelm Ziegler.

heutigen Recht. Unſchließend wurden Neuerſcheinungen bor
bibliothek Magdeburg. - Preisarchiv Würzburg.

gelegt, die 3. S. von der Zentralſtelle aus Leipzig eingeſandt
Lebenslängliche Mitgliediaft erwarben : Aſſekuranz

makler Hugo Laubereau.- Raufmann Johann Pfabler. -
waren. Aufbeſonderen Wunſch werden außer den regelmäßigen

Sigungen Zuſammenfünfte in kleinem Kreiſe veranſtaltet , in
Raufmann Erich Seuberlich.

Berſtorben : Berlagsbuchhändler Geh. Hofrat Dr. phil.
benen durch erfahrene Praktiker Anleitungenzur prattiſchen

Familienforſchung gegeben werden ſollen. - Für die Sikung
Ostar von Haſe. - Pratt. Úrzt Dr. med . HugoJacobi,

am 14. März iſt ein Vortrag von Regierungsrat Dr. Mario

Rrammer über , SheodorFontane als Hiſtoriter des märkiſchen

..

.

-

-

.
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Eingänge Bader: Perſonalzettel;Ahnentafel des Eduard Hanns Philipp

Bader (* 1905). Von Dr. phil. Robert Leuos: Perſonalzettel..
dom 1. - 31. Januar 1921.

- Von Paſtor Dr. Friedrich Gagemeyer: Perſonalzettel ;1 Bücher.

A. Für die Bücheret. zeichen . – Pon OberleutnantWalter Airſoftein : Perſonalzettel.

Geſchenle: Don Dr. Rudolf Bünte als Berf.: Johann Von Rechnungsreviſor Oskar Roug : Familiennachrichten aus

Rift (aus : Sahrbuch für den Kreis Pinneberg 1921).-Von Zeitungen . - Bon Regierungsrat Holender: Ahnentafel für.

Verlagsbuchhändler Carl Berkhan als Verf.: Geſchichte der Hang-Burkhard Hollender (* 1915 ), - Bon Lebrer Hermann).

Familie Berthan aus Northeim . Stuttgart 1920. - Bon Erich úde: Ahnentafel (* 1895 ). - VonDr. Julius Bold : Perſonal

Söffner: Stammtafel der Familie Höffner .- Bon Obſervator zettel. – von Hauptmann R. Friedrid : Stammlifte bes Ge.

Dr. Binner : 1. Wendt, Geſchichte der Kgl. Ritterakademie ichlechtes Friedrich . 1920. - Bon Lebrer Max Wahnfoafft:

zu liegnik 1708–1840. 1. ( einziger Seil). Liegnik 1893. Ahnentafel (* 1893). - Bon Raufmann Chriſtian Germar:)

2. Schirrmacher, Ambroſius Bitchen , der Stadtpfarrer von Ahnentafel für Erich Germar (* 1898 ); Stammtafel der Famille

liegnit undder Liegnißer Lebensſtreit. Liegnit 1866. - Bon Germar. - Von Syndikus Hellmut Schallehn :Grund-Stamm

Buchdrudereibefter Paul Rahle: Adermann, Familie tafel der jeßt lebenden Glieder des Geſchlechtes Schollen aus

Eucharius Udermann.Eiſenacho.3.( 1912 ).-Von Hermann Guſtav Lenzen a /Elbe. 1920. - Bon Gewerbelehrer R. Bänſel:a

Stolterfohtals Verf.: Nachrichtenüber die FamilieStolterfoht. Blandmeiſter, Dogtländiſche Pfarrhäuſer (aus: Vogtländiſcher

Lübed ( 1920 ). - Bon Egon Freiherr von Berchem : Mit- Anzeiger und Sageblatt 1917). – Von Oberlehrer W.Meyer:

tellungen des St. Michael1907Nr. 2-5, 11; 1908 Nr. 7 ; 1909 Perſonalzettel; Siegelabbrud - Bon Alfred Ulrug : Lichtblib.

Ur. 5. -Bon Profeſſor Dr. Rlemenz: Geſchichteund StammNr. vom Grabſtein des Alexander von Proſch (* 1864, † Porto

tafel der Familie Gründel zu Nieder -Hannsborf (Rr. Glat) von Alegro 1915. - Von Lehrer Johannes Leupold: Perſonalzettel;

1600-1897 ( aus: Glaßer Heimatblätter 1919, Nr. 2). – Von Wappen ; Stammtafeln der Leupolbe aus Schwarzbach bei stelde

Oberleutnant Beſo : Rangliſte der Raiſerlichen Marine 1881, berg i. Schl. von 1688 an. Don Walter Nicola : Siegel

1889, 1891, 1892, 1894 und Nachträgefür1882 und 1886. - abdruck.– Von stud . theol. W. von Wahl :Perſonalzettel;

Don StadtgartenbauinſpektorHebenſtreit : Jahrbuch derDeutſchen Ahnentafel (*1895 ). - Don BrunoGdardt: Perſonalzettel.-

Geſellſchaft für Gartenkunſt 1914/15. - Bon Berlagsbuchhändler von BrunoRiep : Perſonalzettel. –Don Juſtizrat Dr. Liedte:

Opohr : 1. Spohr - Archiv. Bd . II . 2. Heinrich Arthur Perſonalzettel. Bon Oberleutnant Paul Biod: Perſonal.

Soubert, Oberpfarrer Noether (Rabeburg 1803–1850) und zettel. - Bon Realſchuldirektor Eugen Irmer : Perſonalzettel;

jeineNachkommen. Dresden 1920. Von Schriftſteller Carl Stegelabdruc. -vonPfarrer Mar Srippenbach: Perſonal

Coöffer : Familie Mattheus und Anberwandte. 1896. -
.

zettel; Uhnentafel für Uba und Martin Srippenbach (* 1896

Don Direttor Arthur Ábendroth : Familie Abendroth u . 1906 ); Stammtafel der Familie von Srippenbach - Bon

1879 /80–1908. – Bon Erich Freiherrn von Guttenberg als Dipl.Landwirt Ulrich Reilhauer : Perſonalzettel. Von Heinrich

Derf.: Reichsimmediat oder Landiaß ? Ein Beitrag zur Abels . Reichelt: Perſonalzettel. - Don Dr. phil. Anton Krauße:

geſchichte Granteng. Bayreuth 1910 ( aus: Archiv des Hiſtoriſchen Perſonalzettel. -Don Lorenz M. Rheude: Perſonalzettel;

Bereins für Oberfranten Bd. XXIV, Heft 2). - Bon Profeſor Auszug aus der Stammtafel Rheude. Bon Schriftſteller

Otto Supp : Nirrnheim , Paul Śrummerzum Gedächtnis Carl Schöffer: Perſonalzettel ; Ahnentafel für Hans Heinrich

(aus : Bettichrift des Dereins für Hamburgiſche Geſchichte BD. XX . Schöffer ( 1902). –DonDr. Reinhold Barreiðt: Perſonal.*

1918 ). Don Lehrer 6. Stridler als Verf.: Die Familie zettel; Perſonalausſchnitte aus der Zahnärztlichen Wochenſchrift.

Hollentoeger. Zürich 1920. - Bon Kaufmann 0. Gehrt: -Bon Dr.R. H. Jacob Frieſen : 35 Perſonalzettel zurStammtafel

Geſchlechtstafeln der Familie Gehrt. 1918/19.-Bon Bibliothelar. der Familie Jacob und eine ſchematiſche Darſtellung dazu. -

P. bon Gebhardt:1.75 Jahre Papierhandlung £ . Juergens. Von Stadtgartenbauinſpektor R. Hebenftreit: Perſonalzettel.

Berlin 1844-1919. 2. Ümtliches Verzeichnis des Perſonals Bon Dr. phil. Richard Wolff: Perſonalzettel. Von 6.Lucas:.

und der Studierenden der Kgl. Friedrich -Wilhelms- Univerſität Familiennachrichten und Zeitungsausſchnitte. - Bon Zeitungs

zu Berlin 1914-1917, 1919, 1920. - Von Dipl.- Ing. Achen . verleger CarlMay : Perſonalzettel. - Bon Dr. H.von Dr. Hans Ruederer:

bao : Cascorbi, Verzeichnis der Lehrer (ſeit 1868 ) und Raß . Ahnentafel für Joſef Ruederer (* 1861) ; zwei Stammtafeln

meyer, Verzeichnis der Schüler (ſeit 1840 )der hohen Schule, Ruederer; 1 Stegelabdruc.Ruederer; 1 Siegelabbrud. - Von der Druderei . Reidarbt::

Höheren Bürgerſchule, des Realpro- und Progymnaſtums und Stammtafel der Familie des Oſtfrieſiſchen Regiſtrators Jan

Gymnaſiums zu Münden. ( 1902).- Von Poſtſekretär u. Frige:A. Niclas Franzius.1920. -Don Geh . Medizinalrat Dr.Fehre::

Genealogiſche Fragen ins Rurke zuſammengetragen . Zerbſt Dr. Karl Fürchtegott Gmanuel Febre (* 1835 ) (auß: Grimmaiſches

1721. — Von Georg Stiebler: Lind, Die zweiten 25 Jahre Goce 1906 ). - von Geh. Rechnungsrat Fr. Wertach : Auf

des Waldenburger Gymnaſiums. 1920. - VonStudienratProf. zeichnungen über Mitglieder der Familien Buntebarth im

Dr. Gohmertojo von Rieſenthal als Verf.: Ein Färberets Kreiſe Oſthavelland.Kreife Oſthavelland. Bon Dr. Johannes Hohlfeldt: Uhren:

privileg des Rurfürften Chriſtian II. für Thomas Lebzelter in tafel fürKlaus Hohlfeld ( * 1920 ). - Pon Ingenteur Paul)

Leipzig (aus : Neues Archiv für ſächſiſche Geſchichte und Alters Weber: Materialien zur Geſchichte und Genealogie der Familte

tumstunde BD. 41, Heft 3/4 ). - Bon Gewerbelehrer R. Hänſel : Bird. Don Landesjekretär Robert Daenide:62 Ahnentafeln.

Sonſt und Jekt im Kgl. Invalidenhaus Berlin 1748–1913. nach Geburtsbriefen a . 0. 18. Jahrhundert in der ſtädtiſchen

Berlin 1913. Bon VerlagsbuchhändlerFranz Windelmann : Altertumsſammlung zu Lübben Á.-L. Von Sechn. Ober

Mar Win & elmann , Stammbaum der Familien Winckelmann bahnaſſiſtent Kurt Siesler: Zeitungsausſchnitte. - Bon Biblio

und Borbemerkungen dazu . Berlin 1909. thetar P. von Gebhardt: 29 Zettelnachwetſe über die Stamme

Rauf bezw. Sauſch : Gothaiſche Saſchenbücher der Adeligen, tafeln in : Franz Gundlach , Das Caſſeler Bürgerbuch 1895.

Urabeligen, Freiherrlichen und Gräflichen Häuſer für 1921. - Bon Georg Stiebler fortlaufend: Ausſchnitte aus dem Deutſchen

GothatchesSaſchenbuch der Gräflichen Häuſer 1844.- Hermann Reichsanzeiger betr. Bekanntmachungen über Underungen von

Unbeſcheid , Auszug aus der Chronik der Familie unbeſcheid Familiennamen.

1658–1897 und Heft2–8der Chronit der Familie Unbeſcheid.

Kabla u. Dresden 1898–1913. Wir ſuchen ſtets

B. Für das Ardio. einzelne Bande des Deutſchen Geſchlechterbuches (Genealog.

Bon Rarl H. Schulge: Stammtafel der Familie Diedhoff. - Handbuch bürgerlicher Familien ).

von LeutnantUdolfRaegener: Perſonalzettel; 1 Siegelabbrud . Zentralſtelle für

Von Landrat Firnhaber: Perſonalzettel. - Bon Direktor Eduard Deutſche Perſonens und Familiengeſchichte & . B.

C

C

C

C

C

.

Alle Zuſchriften erbeten an

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.

Feraruf 10068 Leipzig , Floßplat 1 Portfchedkonto Leipzig 51228

Verantwortlid für die Schriftleitung : Urdhivar Dr. Friedric Weden in Leipzig -Depid .

Derlegt für die 3entralſtelle für Deuifde perſonen . und Familien gefoto te bet 5. 4.ludwig Degener, Verlagsbuchhandlung, Leipzia,
Drud von 6. Reidarbt, Groibio , Begirt Leipzig.



65 *66

Familiengeſchichtliche Blätter
u Monatsſchrift für die geſamte Deutſche wiſſenſchaftliche Genealogie u .

Begründet oon 0. o. Dallel

Herausgegeben von der

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. D. in Leipzig

Jährlicher Bezugspreis 36 m., für Mitglieder der Zentralſtelle 20 M. - Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle (Leipzig,

Floßplak 11 ) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Ründigung für Jahresfchluß erfolgt.

19. Jahrgang. März 1921 Heft 3

Inhalt : Worauf beruhte in den wettiniſden Gebieten die Fähigkeit Bürgerlicher, Rittergüter zu erwerben ? Don Archivar a . 9.

Dr. jur. Werner Spielberg. - Des Staatsmanns und Geſchichtsſchreibers Bartold Georg Niebuhr Geſchlecht. Bon Gerichts

afleffor Dr. jur. Benno Eide Siebs. (Schluß.) - Nord- und mitteldeutſches Blut in dem unterfränkiſchen Fleden Winterhauſen

am Main. Bon Major a . D. AlfredDaud . - Rleine Mitteilungen . – Bücherſchau. - Zeitſchriftenſchau. - Familiengeſchicht..

liche Bauſteine. - Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte ..

Worauf beruhte in den wettiniſchen Gebieten die Fähigkeit

Bürgerlicher, Rittergüter zu erwerben ?

Von Archivar a. D. Dr. jur. Werner Spielberg.

Vielfach begegnet die Anſicht - und ſie iſt auch in zu erwerben”) . Die Ritter oder Ritterbürtigen allein

modernen rechtsgeſchichtlichen Werken vertreten, – daßdaß bildeten den Kriegerſtand, und es erſchien ſomit bes

bis ins 19. Jahrhundert der niedere Adel allein zum rechtigt, nur ſie zu Erwerb und Beſiß der zum Kriegs .

Erwerb und Beſik von Rittergütern berechtigt geweſen dienſt verpflichtenden Lehen zuzulaſſen. In dieſem

ſei. Daß das feineswegs der Fall war, zeigt ſchon der Sinne ſprachen ſich dann auch die Rechtsbücher aus,

Einblick in die lehnrechtliche Literatur des 18. Jahr. bei deren Säßen übrigens immerhin dem Zweifel Raum

hunderts, die freilich heute nach der Aufhebung der bleibt, ob ſie allenthalben dem geltenden Rechte ento

Lehen und der Allodifitation der Lehngüter faſt ver. ſprachen oder zu allgemeiner Giltigkeit gelangten.

ſchollen und vergeſſen iſt. Der Sachſenſpiegel Eides von Repgow (um 1234)

Das iſt allerdings richtig, daß nach der Lehre der ſagt:

Rechtsbücher des 13. Jahrhunderts, deren Anſehen ja „ Papen, wif, dorpere, toplüde unde alle, die rechtes barvet

ſehr groß war, nur derRitterbürtige Lehngüter – denn
oder unechtgeboren ſin , unde alle die nicht ne fin von ridders

art von vader unde von eldervader, die ſolen lenrechtes darven .

dasſind eben die ſpäteren Rittergüter - erwerben und Svelt herre doch diſſer eneme gut liet, von deme hebbet fie len.

zu Lehn haben durfte . ES ſett aber bald hie und da recht in deme gude, unde ne ervent it nicht an ire kindere unde

eine Abſchwächung der Erforderniſſe ein . Dieſe Ents dardet ſelve der volge an einen anderen herren ..."

widelung dauert längere Zeit,Jahrhunderte hindurch, Die gleichen Bedingungen der Lehnsfähigkeit finden

an , bis ſchließlich wieder das Beſtreben hervortritt, dem wir in den dem Sachſenſpiegel verwandten Rechtes

jebigen niedern Adel daß ausſchließliche Recht auf die büchern . So ſagt der „ Auctor vetus de beneficiis":

Rittergüter zu ſichern oder wenigſtens da, womandas Clerici et mulieres, rustici et mercatores et jure carentes et

Bürgertum zum Erwerb der Güter zuläßt, ihm doch
in fornicatione nati et omnes qui non sunt ex homine militari

ex parte patris eorum et avi , jure carent beneficiali ..."
nicht die vollen ritterſchaftlichen Rechte zu gewähren. und das Görlißer Lehnrecht" :

Die Entwickelung war übrigens in den einzelnen „ Gebure unde coufliute . unde alle rechte loje liute, unde

Serritorien, nicht nur in Nord- und Süddeutſchland, alle die von riter art nicht ne ſin von trs vater halven noch

verſchieden. Sie auch nur in einem von ihnen ere von ir eldir vatir , die ne habin nebein lenrecht. "

ſchöpfend darzuſtellen , dürfte ausgedehnte Vorarbeiten Etwas anders drüđt ſich der auf dem Sachſenſpiegel

erfordern. Hier ſoll nur für ein beſtimmtes Gebiet, für beruhende Schwabenſpiegel aus :

die Lande der Wettiner, die Frage behandelt werden,

bon wann abund aufwelchen Grundlagen die Zulaſſung der Frage der Lehnsfähigkeit der Bürger findet ſichbei) Die, ſoviel ich weiß, einzige ausführlichere Behandlung

von Bürgern zum Erwerb von Rittergütern erfolgte, J. Frenšdorit, die Lehnsfähigkeit der Bürger im Anſchluß an

wobei dann zunächſt auf den urſprünglichen Stand der ein bisher unbekanntes niederdeutſches Rechte denkmal (Nach

Dinge eingegangen werden mag-).
richten von der Rgl. Gefellſchaft der Wiſſenſchaften zu Göttingen ,

In Deutſchland war unter Friedrich I. das Ritters
philologiſch hiſtoriſche klaſſe, aus dem Jahre 1894, Göttingen

1895, S. 403–458 ). Dort ſind auch die hier ſpäter folgenden
tum redit eigentlich zu einer großen, weiten, mit be

Privilegienvon 1329 und 1350 angeführt, aber nur wenige Säke

ſonderen Vorrechten ausgeſtatteten Gemeinſchaft zu- aus dem Privileg von 1329 abgedrudt. Gerade einÜbdrud

ſammengewachſen. Der Zweitampf mit einem Ritter dieſer Privilegien unter Hinweiſen auf die thüringiſch -lächitſchen

war nur dem Ritterbürtigen geſtattet. Raufleute ſollten Verhältniſſe erſchien mir aber bei der wichtigkeit des Gegen .
ſtandes am Plake.

nur auf Reiſen zu ihrer Verteidigung gegen räuberiſche

überfälle Waffen tragen dürfen. DemBauern wurde ejus violatoribus von 1156, Abſ. 10, 12, 13 (Monum . Germ .,
9) Vgl. bef. Friedrichs IConstitutio de pace petenda et de

Leges

nicht verſtattet, Waffen zu tragen oder die Ritterwürde ii,S.103).
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Phaffen unde geburen unde alle die nit femper fint und „Wir Ludowig von gotes gnaden romiſcher kunig, alle wege

nit von ritterlicher art geborn ſint die fuln adlé lehenrehtes dez riches ein merer,dunt funt allen den , diediſenbrif lebent
darben “ 1). odir horent leſen, daz wir beſtetigen unde beveſten unſern lieben

Geiſtliche, Frauen, Bauern und Raufleute waren unde den getruwen, den burgern von Spire, daz ſie lehenbare

hiernach vom Lehnrecht ausgeſchloſſen, aber auch alle
mogent ſin unde urteil ſprechen mogent mit den rittern allent

halben, dez frien wir ſie mit diſem gegenwortigen brive von
die, die nicht ritterbürtig waren von ihrem Vate und

unſirme funichlichen gewalte. Unde dez zu eime urkunde unde

ihrem Großvater her. Nicht die Ritterwürde alſo ents beſtetigunge lo han wirunſir funiclich inſigel gehentet an diſen brif.

ichied eigentlich oder wurde erfordert, ſondern die Der wartgeben zu Worm3, an ſancte Sebaſtianen tage, da man

Fähigkeit , Ritter zu ſein, die aufdem ritterlichen Lebensalte von gotes geburtedruzehnhundert iarundefunfzehen tare,
in dem erſten fare unſers riches .“ 1)

beruhte, und dieſe Fähigkeit mußten ſchon Vater und Sind dieſe Privilegien auf die Anregung einzelner

Großvater beſeſſen haben. Wenn Kaufleute oder Städte zurüđzuführen , ſo war es im Jahre 1329 der

mercatores ausgeſchloſſen werden, ſo kann manwohl Antrag eines Fürſten, ſeines Schwiegerſohnes Friedrich

mit Homeyer annehmen, daß hiervon ſämtliche Bürger von Meißen, der den Raiſer Ludwig veranlaßte, dieſem
betroffen werden ſollten "). Mercatores und koplüde wird für ſein Gebiet das Recht zuzugeſtehen, Bürger zum

hier gleichbedeutend mit „ Bürger“ gebraucht. Zudem Erwerb von ritterlichen Leben zuzulaſſen.

ſind mit mercatores und toplüde ſicherlich keine Ricins Die Urkunde lautet :

kaufleute oder Hauſierer gemeint. Waren aber die Ludovicus quartus dei gracia Romanorum imperator semper

Kaufleute, die die angeſehenſte Schicht der Bürgerſchaft Augustus. Ad universorum sacri Romani imperii fidelium volu

bildeten , von den Lehen ausgeſchloſſen, ſo traf das
mus noticiam presentibus pervenire. Cum nos qui supra legem

Verbot auch die andern Bürger"). Nicht traf e8jeden. sumus et possumus velud legislator iura condere et interpretari,
que

falls die in der Stadt lebenden Ritter, die weder dem nobis notis obviant, valeamus racionabiliter inmutare et aliud

gleichen Recht noch der gleichen Obrigkeit unterworfen statuere concedere, acde gratia indulgere. Quod ad instantem

waren wie die Bürger,während ritterlichlebende Männer supplicacionem etpeticionem supplicem illustris Friderici Marchionis

der Stadt, die dasſelbe Rechtsband umſchlang wie die
Misenensis principis ac generi nostri carissimi universis civibus

ac opidanis per principatus terras et civitates suas, quas nunc
andern Einwohner, vielleicht als lehnsunfähig gelten possidet et possederit in futuro, inhabitantes, hanc gratiam faci

ſollten “). mus specialem , quod ipsi bona feodalia, que quiritibus proprie

Bemerkenswert iſt, daß der Schwabenſpiegel (und debentur, emere vel quovis alterius contractus tytulo recuperare
valeant, habilitantes prefatos cives ac opidanos universos ad

vor ihm der Deutſchenſpiegel) die Kaufleute nicht unter quelibet bona feodalia undecunque vel a quocunque descendencia ,

den Lehnsunfähigen aufzählt, was auf gewiſſe Unters suplentes auctoritate nostraper presentes in eis omnem defectum ,

ſchiede der Entwickelungin Süd- und Norddeutſchland quem a jure vel consuetudine possent habere vel pati aliqualiter

ſchließen läßt ). In Wirklichkeit iſt aber die Ver'
viderentur, sic quod de eis ac eorum proventibus libere gaudere

ſchiedenheitder Faſſung doch nichtvonſogroßer Bes possint,eacum omnibussuis juribus tanquampriores naturales
vasalli ex nostra permissione, presentibus eis concessa et gratio

deutung, als man beim erſten Blick denken könnte, da sius indulta, queant abhinc in antea liberaliter possidere , lege

ja am Erforderniſſe der Ritterbürtigkeit feſtgehalten wird.
statuto aut consuetudine patrie aliqualiter non obstante, quibus,

omnibus auctoritate et de plenitudine nostre potestatis, presentibus

Dieſe ſtrengen Anforderungen der Rechtsbücher, die penitus derogamus, decernentes eas omnino in aniea quo ad

den Abſchließungsbeſtrebungen des Rittertums ents hoc abolitas, mortuas et exstinctas. In cuius rei testimonium
ſprachen war doch Eide ſelbſt Ritter und Schöffens presentes conscribị et maiestatis nostre sigillo jussimus commu

barfreier ) --- waren indeß keineswegs ganz aufrechte niri. Datum Papiae vicesima quarta die mensis Junii anno

domini millesimo trecentesimo vicesimo nono duodecima indic

zuerhalten. Schon zur Zeit der Entſtehung der Rechtss tione regni nostri anno quinto decimo imperii vero secundo.

bücher hatte eine Entwicelung eingeſeßt, die darauf

aus war, die Bürger lehnsfähig zu machen. Kaiſerliche Urkunde Carls IV.zur Vorlage, die dieſer am 6. Februar
Dieſe Urkunde Ludwigs diente offenbar einer ſpäteren

Privilegien, den Städten erteilt,ſchon in der erſten 1350 den Markgrafen und Landgrafen Friedrich, Balt

Hälfte des 13. Jahrhunders beginnend, dienten dieſem haſar, Ludwig und Wilhelm aušſtellte :

Ziel).
(Carolus dei gratia Romanorum rex semper ougustus et

Des Beiſpiels halber ſei hier das Privileg angeführt, Boemie rex. Ad universorum sacri Romani imperii fidelium

daß am 20. Januar 1315König Ludwig den Bürgern volumusnoticiam presentibus pervenire. Cum nos, quisupra,

von Speyer verlieh :
legem sumus et possumus velut legislator iura condere et inter

pretari, nonnulla que constitucionibus et consuetudinibus gene

ralibusnobis notisobviant, valeamus racionabiliter immutare et
alind statuere, condere ac de gratia indulgere. Quod ad instantem

1) Die Serte ber drei erſten Rechtsbücher ſind nach der
supplicacionem et peticionem supplicem illustrium Friderici,

Homeyerſchen Ausgabe wiedergegeben, die Stelle aus dem Balthazar, Ludwici et Wilhelmi Thuringie Lantgraviorum Missnen

Schwabenſpiegel nach der Laßbergichen Uusgabe von 1840 . sium , Orientalium et in Lantsberg Marchionum , Comitum in

%) Sachſenſpiegel breg. d. C. G. Homeyer II, 2 Syſtem des Orlamünde, dominorumque terre Plyssenensis, avunculorum et

Lehnrechte S. 299 . principum nostrorum carissimorum universis civibus et opidanis

9) Eichhorn (Deutiche Staats- u. Rechtegeſchichte, 5. Außg ., per principatus, terras et civitates suas, quas nunc possident vel pos

3. Th. Gött.1844, S.375 Note a ) meint, die Rechtsbücher wollten
siderent in futurum inhabitantes hanc gratiam facimus specialem

den Bürgerſtand nicht ausſchließen . Vgl. denſ. in der Zeitſchrift
quod ipsi bona feodalia, que quiritibus proprie debentur emere

für geſchichtliche Rechtswiſſenſchaft 2. Bð. Berl. 1816, S. 227 u. vel quovis alterius contractus tyiulo recuperare valeant, abilitantes

228, ſowie Anm. 259 u. 260, ferner grensdorff a . a . D. 6. 409, praefatos cives ac opidanos universos ad quelibet bona feodalia,

wo darauf hingewie,en wird , daß Eichhorns Anſicht ziemlich undecunque vel a quocunque descendencia, supplentes auctoritate

vereinzelt daſteht. nostra per praesentes in eis omnem defectum ,quem a jure vel

9 grensdorff S. 408 : ,wo aber alle Stände der Stadt
a consuetudine possent habere, vel pati aliqualiter viderentur, sic

von eine Rechte umſchloſſen waren, traf jeden Bürger die vom quod eis ac eorum proventibus libere gaudere possint et ea cum

omnibus suis juribus, tamquam priores naturales vasalli ex nostra
ſächſiſchen Lehnrechte ausgeſprochene Lehnsunfähigkeit.“

permissione presentibus eis concessa et graciosius indulta queant
6) Frensdorff 6. 411 . abhinc in antea liberaliter possidere, legestatuto aut consuetudine

9) Bg!. Darüber Zallinger, Die Schöffenbarfreien des patrie aliqualiter non obstante, quibus omnibus anctoritate et de

Sachſenſpiegels, Innsbr. 1887, S. 202 ff. Éide gehörte danach

übrigens zu den greien, die in die Miniſterialität übertraten. 1) Abgedrudt bet Alfred Hilgard , Urkunden zur Geſchichte

?) Vgl. Frensdorff a. a . D.S. 442 ff, wo eine ganze Reihe der Stadt Speyer, Straßburg 1885, unter Nr. 292, S. 232.

ſolcher Privilegien aufgezählt ſind. Original in doppelter Ausfertigung im Spenrer Stadtarchiv.
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plenitudine nostre potestatis presentibus penitus derogamus, wirtſchaftlich zu erhalten vermochten. Seine Lehensleute

decernentes eas omnino in antea quo ad hoc abolitas mortuas

et extinctas. In cujus rei testimonium presentes conscribi et waren vielleicht infolge von Krieg und Fehde an Zahl

majestatis nostre sigillo iussimus communiri. Datum Budissin verringert undverarmt, möglich , daß er auch Bürger

anno domini millesimo trecentesimo quinquagesimo jubileo, in- für geleiſtete Dienſte belohnen wollte: ſo griff er auf

dictione tercia VIII. Idus Febr.Regnorum nostrorum anno quarto .) die lekteren zurück. Biener hebt noch ein Moment

ES fragt ſich, welche Umſtände die wettiniſchen hervor, was man auch gelten laſſen kann. Auch im

Fürſten veranlaßten, ſich die eben wiedergegebenen Intereſſe der alten ritterlichen Vaſallen lag die neue

Privilegien auszuwirken . Chriſtian Gottlob Biener, Beſtimmung. Der Wert ihrer Lehngüter wie ihrer

der Leipziger Rechtsgelehrte, der ſich in einer beſonderen Eigengüterhob ſich mit der geſteigerten Verkaufs
Schrift über die Lehnsfähigkeit der Bürger in Sachſen möglichkeit.

auch mit der Auslegung der Urkunden von 1329 und Vergeſſen wir aber eins nicht: der Erlaß der Privis

1350 beſchäftigt hat, und dem man dabei in wichtigen legien von 1329 und 1350 entſprach der Geſamtent

Punkten folgen kann, gelangt auf Grund eines aller- widelung, die mit den kaiſerlichen Privilegien erſt für

dings fehlerhaften Seçtes der Urkunden und einer nicht füd., dann für norddeutſche Städte einſekte und mit

gerade überzeugenden Beweisführung zu dem Schluſſe, den für die norddeutſchenden für die norddeutſchen Serritorien ausgeſtellten

daß bereits vor dem Erlaß jener Privilegien Bürger Privilegien und entſprechenden Rechtsakten der dortigen

Lehngüter beſeſſen hätten ). Kann man ſeinen Gründen Gürſten endete. So ſehr ſich vielfach auch die Bürger

nicht folgen , ſo wird man doch vielleicht demErgebniſſe gegen das Rittertum (nicht nur die Ritterſchaft gegen

ſeiner Ausführungen ſich anſchließen . Es iſt nicht gut das Bürgertum) abſchloſſen, wollten ſie doch der Fähig

denkbar, daß Markgraf Friedrich etwas völlig neues ' feit, Lehngüter zu erwerben, nicht entbehren und fanden

von vielleicht ſehr weittragender Bedeutung einführen in dieſem Beſtreben die Unterſtüßung der Fürſten .

wollte, was ihm die Abneigung oder Anfeindung ſeiner
Es erhebt ſich ferner die Frage : wie weit ſollten

ritterlichen Lehnsmannſchaft hätte zuziehen müſſen. Es

wird demnach ſchon vor Érlaß der Privilegien in Einzel- funden ſprachennicht eigentlich von den einzelnen
die Rechtswirkungen des Privilegs gehen? Die Urs

fällen vorgekommen ſein, daßderFürſt Bürgermit Lehnbrechten und Lehnspflichten . Auch dieRitterbürtiga
Ritterlehnbedachte. Dochgenügt das und der Umſtand, teit wirdnichterwähnt. Sollte der Bürger, der ein

daß ſolche Belehnungen Widerſpruch erregten , nicht zur Lehngut erwarb, in ein anderes
Verhältniš treten als

Ertlärung. Man kann ſie in folgendem finden : Der der Dajal aus ritterbürtiger Familie ? Reineswegs.

Fürſtbrauchte Lehnsleute und zwar leiſtungsfähige Denn die Urkunden ſagen ausdrücklich , daß die Erwerber

Lehnsleute, die den Lehnspflichten, insbeſondere der
die Güter mit allen ihren Rechten beſißen, und daß die

Dienſtpflicht nachzukommen, dabei auch die Lehngüter dem entgegenſtehenden Geſeke und Gewohnheiten auf:

gehoben ſein ſollen. Wie die Rechte übernahmen die
1) Die Urkunden von 1329 und 1350 befinden ſich beide im

Original im Dresdner Hauptſtaatsarchiv . Die Siegel, an grün . Erwerber aber ſelbſtverſtändlich auch die Pflichten .

roten Seidenſchnüren, ſind gut erhalten. Das Siegel Karls IV. Bezeichnend iſt der Ausdruck : tanquam priores naturales

iſt bei 0. Polle, die Sieger der deutſchen Kaiſer und Könige, vasalli.

Bd. II, Safel5 wiedergegeben . Beide Urkunden, beſonders die Im Einklange mit dieſer Auffaſſung ſteht ein Rechtss
von 1350, ſind ſchon öfter, aber ſtets fehlerhaft, abgedrudt. Die
hier gegebenen Serte beruhen auf einer in Dresden donSeiten (pruchdes Herzogs Erich I. von Braunſchweig-Lüneburg

des Hauptſtaatsarchivs nach den Originalen vorgenommenen vom Jahre 1356. Es war die Frage aufgeworfen , ob
Bergleichung

die Beſtimmung des Lehnrechts, daß der Lehnsherr

").chriſtian Gottlob Biener, Decivibus praesertim nicht zu Ungunſten des Pajallen ſein Lehnrecht an
Saxonicis feudorum equestrium capacibus. Respondente Joanne jemand veräußern dürfe, der geringeren Standes ſei
Henrico Boehn. (1784 ). ( Abgedruďt in C. G. Biener, Opuscula

academica, Vol. I. (Lipfiae1830, S. 126 ff) S. 144 ). Die Urkunden als er, der Lehnsherr, auch nach Verleihungen an

Ludwigs und Rarls IV. drudt er nebeneinander ab, S. 142 und Bürger Anwendung finde . Herzog Erich bejahte ſte

143. Bor Biener behandelte den gleichen Gegenſtand in beo mit der Begründung, daß ein zum Vaſall angenommener

ſonderer Schrift Gottfr. Ludw. menden , De juribus civium
Bürger den andern Vaſallen gleichſtünde“).

Misniae et Thuringiae acquirendi feuda equestria. Praeside
(Fortſeßung folgt.)

Mencken disputabit Wolfg . Albr. Behrisch Dresd. advoc,immatr.

Wittenbergae ( 1724). Die Urkunde Ludwigs iſt hier, ale nicht 1 ) Bgl . Frensdorff a. a. D. S. 449/450 und Anm. 4 auf

auffindbar, nicht mit abgedrudt. S. 450.

Des Staatsmanns und Geſchichtschreibers Bartold

Georg Niebuhr Geſchlecht.
Von Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Benno Eide Siebs. (Schluß.)

V. Bartold Niebuhr. Unter den zehn Kindern mit ſeiner Frau, Johann Niebuhrs Witwe Margarete,

Carſtens befand ſich außer drei in jüngeren Jahren geb. Poit, den heute Schröderſchen Hof in Weſterende

verſtorbenen Töchtern, eine, Katharina ( an 22 VIII. 1658), Nordleda, den vorher der Schwiegervater ſeiner Frau,

die ſich verheiratet hat, und zwar mit dem Schultheiß Schultheiß Johann Niebuhr (vgl. unter IV) inne gehabt

Peter Niebuhr in Nordleda (* 1649) , einem Sohn deš hatte, und nach ihm ſein Sohn Carſten , gleichfalls

oben (unter IV ) erwähnten Ehepaars Peter Niebuhr — Schultheiß in Nordleda, erhielt. Zur Hochzeit bekam

Ratharina Eiten. Carſten Niebuhrs Söhne tragen die er von ſeiner Mutter 1000 Mark lübſch , einen feiſten

Namen : Johann, Bartold, Claus, Peter, Wilfen und Ochſen , „ ein feißt Schwein “, „ 3wo Sonnen gut Bier“ ,

Wilken. Claus (* 1648, † 1714) bekleidete in Nordleda vier Himpten Weizen und vier Himpten Roggen.

dasAmt eines Landſchöpfen ,Peter (* 1652 † 1694) Der jüngere Wilten (der ältere Bruder dieſes Namens

das eines Bevollmächtigten und Juraten ; er erheiratete iſt jung verſtorben ), war 1660. geboren und ſtarb 1699 ;

9
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er erbte den väterlichen, heute Spindſchen Hof und des präſidierenden Schultheißen Lobeck und des General.

verheiratete ſich 1685 mit einer Sochter des Schultheißen ſuperintendenten Ehlers anzuſprechen.

Johann Mad in Nordleda. Carſten Niebuhrs Frau ſtarb 1716 und wurde am

Sreffen wir ſo die Nachkommenſchaft des Schult. 20. I. 1716 beerdigt. Genau 5 Jahre darauf trug man

heißen Carſten Niebuhr (IV) in Nordleda in Beſit der den Witwer in Lüdingworth zu Grabe.

verſchiedenſten Ehrenämter, verſchwägert mit den an- VII . Bartold Niebuhr. In der nächſten Generation

geſehenſten Hausmannsgeſchlechtern , ſo wußte ſich der war, wenigſtens bei einem der Söhne, der gute Einfluß

zweitälteſte Sohn, Bartold (* . . IX . 1646) durch eine
des mütterlichen Bluts allerdings taum zu ſpüren , denn

„ glüdliche," am 30.X.1677 geſchloſſene Heirat in den dieſe Generation hat es verſtanden, den ſchönen våter.

Beſik eines der größten Höfe im Rirchſpiel Lüdingworth lichen Hof in Weſterende Lüdingworth binnen weniger

( in Rabensteil in Weſterende) zu leben. Seine Frau Jahre zu verpraſſen und zu vergeuden . Zunächſt erhielt,

Unna, geb: Meinde, eine Sochter des Hausmanns den Hof der älteſte Sohn, nach ſeinem väterlichen Große

Hinrich Meindein Süderwiſch im Amte Rißebüttel vater Bartold genannt (* 10. VI.1704 ). Er übernahm

war die Witwe des Hausmanns Chriſtoph Rande, den Hof am 7. VII. 1728 mit 20 Morgen Nordfeld,

des Sproſſen eines der älteſten und führenden Lüdingó 12Morgen Südfeld und 14 Stüdbreit Lüderskoop für

worther Geſchlechter. Schon nach 7 '/ jähriger Ehe, 20640 Mt.

verſtarb ſie im Wochenbett ( 14. VII . 1685 ). Hier verlebte Bartold ein kurzes Eheglück mit Cäcilia

Nachdem die aus dieſer Ehe ſtammenden Rinder von Duhn , Sochter des Hausmanns Jürgen von Duhn

„abgeteilt“ waren (fie erhielten im Ganzen 2030 Mt.), und ſeiner Frau Becke, geb. Dode zu Oſterende
verheiratete ſich Bartold am 17. VII.1694 wieder mit Altenbruch. (* 3. VII. 1706 ). Nach dem am 25. IV.1733

der Witwe Gißel Bunten . 1700 vergrößerte Bartold erfolgten Tode dieſer ſeiner erſten Frau teilte ermit
den beiden aus dieſer Ehe ſtammenden Rindern , Bede

ſeinen Beſit durch den Ankauf eines gleichfalls in

Rabensteil belegenen Hofe von der Witwe des fürſtl.
und Carſten , ab, wobei die Kinder aus dem mütterlichen

Niederſächſiſchen Hofrats Dr. Abraham Beßel; die
Gut 5100 Mt. erhielten, und heiratete ſodann am 15 .

Kaufſumme betrug9500Mt. Drei Jahre ſpäter, 1703, XI. 1735 die Witwe des Landſchöpfen Carſten Bulle

übergab er ſeinen Hof ſeinem Sohn Carſten . Nun
in Weſterende Altenbruch an der Wetternbrücke, Engel

diente ihm der hinzugekaufte Hof als Altersſik.
geb. Witde , einer Sochter des Johann Witde gen.

Bartold Niebuhr bekleidete in Lüdingworth über geb. Lamm. Dieſe Che trug Bartold einen Hofvon
des Diden zu Lüdingworth und ſeiner Frau Eliſabeth

40 Jahre lang das Amt eines Landſchöpfen . Auf 33 %, Morgen in Weſterende Altenbruch ein; ſeinen

eigenes Anſuchen wurde er – wie die Obergerichts- väterlichen Hof in Lüdingworth gab ernun an ſeinen

Aften ſagen , wegen ſeines hohen Alters - am 25. V.

1725 auß dieſem Amt entlaſſen. Wahrſcheinlich hat übernehmen . Dort hat er noch 14 Jahre gewohnt. Am
Bruder Jatob ab, um ſelbſt den Altenbrucher Hof zu

ihn ſeine Blindheit, mit der er in hohem Últergeſchlagen 15. I.1749verſchieder im beſten Mannesalter, nach.

wurde (wie ſeine Frau in ſpäterenJahren taub war), dem ihm ſeine Frau ſchon im Jahre 1743 im Tode

an der weiteren Ausübung des Amtes gehindert.
vorausgegangen war.

Bartold ſtarb am 3. XI. 1727 und wurde am 11.
Jakob Niebuhr (* 1. XI. 1709) blieb nicht lange im

desſelben Monats beerdigt; er hat ein Alter von 80 Beſit des Lüdingworther Hofes. Schon am 23. XII.

Jahren 10 Monaten und 2 Sagen erreicht. Am 11. 1737 ſtarb er unverheiratet, und nun trat der im Alter

III. 1728 wurde ein Inventar über ſeinen Nachlaß ers zwiſchen ihm und Bartold ſtehende Bruder Carſten

richtet, der ſich auf ſeine Enkelkinder vererbte,da ſeine (* 3. X. 1707) an ſeine Stelle. Er war ein ſchlechter

Kinder ſämtlich vor ihm geſtorben waren. Das „ Frey Wirtſchafter, dazu dem Srunt und anderen Leidenſchaften

Guth“ betrug nach dem Jnventar 3781 Mt. 14 Schilling ergeben. Haus und Hof verkamen mehr und mehr ;
6 Pfennig.

der Hof wurde ſchließlich zerſtücelt und verkauft. In

VI. Carſten Niebuhr. Die Sochter des Land- den 1760er Jahren wurden die Gebäudeabgebrochen.

ſchöpfen Bartold, die ihrer Mutter das Leben gekoſtet Im nächſten Jahrzehnt verſtarb der Verſchwender in

hatte, namens Gißel (* 1685, † 1718), war ſeit 1707 Bederfeja, wohin ihn ſeine Berwandten in Roſt gegeben

mit dem Hausmann Chriſtopher, einem Nachtommen hatten.

deß hochangeſehenen Geſchlecht Beymgraben , verheiratet. VIII. Carſten Niebuhr. Von Bartold Niebuhrs

Íhr älteſter Bruder,Carſten( * 11. V. 1681), pflanzte Kindern mag zunächſt ſeine Tochter aus erſter Ehe,

den Lüdingworther Zweig im Mannesſtamm fort. Becke (* 10. 1. 1730) genannt ſein . Sie war auf dem

Aus ſeinem Leben iſt uns wenig bekannt. Am 24. ihr von der Mutter überkommenen Hof in Weſterteil

VII. 1703 erhielt er, wie ſchon geſagt, den väterlichen Últenbruch zweimal verheiratet , nämlich ſeit 1749 mit
Hof. 14 Sage ſpäter verheiratete er ſich mit Maria Johann Schmeelte und nach deſſen Sobe ſeit 1752 mit

Magdalena Lobed ( m 4. VIII. 1683 ), einer Sochter des Johann Crohn. Sie_ſtarb am 2. VIII. 1755. Der
präſidierenden Schultheißen Jakob Lobeck zu Lüding- erſten Eheentſproß ein Sohn, der oben gedachte Chroniſt

worth Weſterende und deſſen Frau Maria Magdalena, der Familie, der Gerichtsverwalter in Wellingsbüttel
Sochter des Lauenburgiſchen Generalſuperintendenten und fpätere Otterndorfer Bürgermeiſter Heinrich Wile

Ehlers. helm Schmeelke.

Dieſe Heirat dürfte auf die Anlagen der Nachtommen Unter den Kindern zweiter Ehe fällt uns Bartold

nicht ohne Einfluß geweſen ſein . Wenn ſich auch die Niebuhr (* 5. II . 1738) auf. Er beſuchte ſeit 1756

rein bäuerlichenVorfahren gewiß durch Intelligenz ſchon das (Gymnaſium ) Johanneum in Hamburg. Obwohl

längſt vor ihreøgleichen hervorgetan haben – daraufdarauf er, wie es heißt, einen fähigen Ropf und ein ſtarfes

läßt der Umſtand ſchließen, daß fie faſt alle Gemeindes Gedächtnis hatte, wurde er Landwirt. Er rettete aus.

und Kirchenämter bekleidet haben - , ſo iſt doch ſicher dem Zuſammenbruch des väterlichen Hofs in Lüdinge

auch ein guter Seil der hervorragenden Anlagen der worth Weſterende 24 Morgen Weideland, worauf er

ſpäteren Generationen als ein Erbteil von der Seite Vieh fett machte, das er dann ſelbſt in Hamburg oder
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fogar Amſterdam berkaufte. Späterverpachtete er ſein Seiner Ehe mit der älteſten Sochter des Leibmeditus

Land. Er ſtarb unverheiratet am 16 III . 1789 . Georg Blumenberg in Kopenhagen , eines gebürtigen

In den 1770er Jahren beſuchte ihn Schmeelke einmal Thüringers, entſproß außer

und fand ihn in ſeinem Garten, den Virgil in der IX. Bartold Georg Niebuhr, (* 27. VIII. 1776,

Hand. Auf die erſtaunte Frage ſeines Neffen, was † 2. I. 1831) dem bekannten Gelehrten, eine Tochter,

er denn mit dem Virgil wolle , erklärte er : ,,uch , ic Chriſtine Dorothea (* Kopenhagen 4. VII. 1774). Aus

hebb' mi Jmmen (Bienen) anſchaft un will mal ſehn, Bartold Georgs 2. Ehe mit Margarete Heubler ſtammte.

wat Virgil von de Jmmen ſchrift“. Es heißt, er habe X. Martus Carſten Nikolaus von Niebuhr

auch daš Neue Teſtament im griechiſchen Urtegt noch (* Rom 1. IV. 1817, f Oberweiler bei Badenweiler 1 .

geleſen.
VIII . 1860, verh. mit der Sochter des General von

Der Halbbruder dieſes , lateiniſchen Bauern" nun Wolzogen auf Ralbørieth), war tgl . preuß. Geheimer

war der bekannte Geograph und Arabienforſcher Carſten Kabinetisrat und Mitglied des Staatsrats und wurde

Niebuhr, der Verfaſſer der Beſchreibung von Arabien“ als ſolcher 1855 geadelt. Er ſtarb in geiſtiger Umnachtung.

(Ropenhagen 1772) und der Reiſebeſchreibung nach über ſeine Familie vergl. Gothaiſches Genealogiſches

Urabien und den angrenzenden Ländern “ (Kopenhagen Saſchenbuch der Briefadeligen Häuſer 1. Jahrg ., 1907,

1772, 74–78 ), dân. Etatsrat und Ritter des Danebrog. S. 581; mit ſeinem Sohn Gerhard iſt 1903 dieſer

ordens (* Lüdingworth -Weſterende 17. III . 1733, + Mel. Zweig der Familie Niebuhr im Manne@ ſtamm aus .

borf 26. IV. 1815 ). geſtorben.

1. Johann ,
Überſichtstafel der Familie Niebuhr.

1539. 1553.

n. Earſten ,

1574. 1585 .

III . Johann Bartold , Willen , Carſten ,

1587. 1632, 1622. 1639. 1628 .

O Ratharina,

+ 1654.

IV. Peter , Garſten , Peter , Johann ,

* 1618, † 1658 ; * 1617, † 1681; 1604, † 1607. 1605, 1674.

o RatharinaGigen. oo Bede Gerdts , oo Adam Sander.

* 1618 , † 1687 .

V. Peter, Johann Bartold, Claus, Peter, ( Sochter), Marga. Wilfen Katharina, Wilten , Marga. Johann,

1649, * 1646, †1727 ; * 1648, 1652, rete , 1658 ; 1660, rete , Oo Marga.

oo Ratharina © I. 1677 +1714. + 1694; † 1671. u. Peter † 1699; rete Poit.

Niebuhr. Anna 1655 . Niebuhr. 00 1685 † 1667.

Meinde , Margarete Anna

+ 1685 ; Poit verw. Marga

Oll.Gißel Niebuhr
rete

berw.Bunte M Mad.

VI. Carſten, Giſel, Carſten

1881, + 1721; * 1685 , † 1718 ;

• 1703 Maria oo 1707 Chriſtopher

Magdalena Pobed, Beymgrabent.

* 1683 † 1716.

VH Bartolo , Carſtent , Jatob

* 1704 , † 1749; * 1707 , † 177 .. 1709, † 1737.

oo I. Cäcilie von Duhn, * 1706 , + 1733;

o II. Engel Witte, † 1743.

VII . Bede, Carſten, Bartold ,

1730, † 1755 ; * 1733 ,+1815 . * 1738, 1789.

00 1. 1749 Johann Schmeelfe; oo II . 1752 Johann Crohn.

IX .
Chriſtine Dorothea,

Bartold Georg,

1774 . 1776, † 1831;

o I. 1801 Amalie Behrens, 1773, † 1815;

o II. 1816 Margarete Heusler ,

X. Markus Nicolaus ,

* 1817, † 1860 ;

o Anna bon Wolzogen , * 1824, † 1889.

Anna ,

* 1628 ;
} *

*

* 1653,
*

*

* 1661,

o

号

*

*

*

*

..., + 1831.

Nords und mitteldeutſches Blut in dem unterfränkiſchen Flecken

Winterhauſen am Main.

Von Major a. D. Alfred Dauch.

Uuf die Wichtigkeit von Kirchenbucheintragungen über Eine Durchſicht der Kirchenbücher von Winterhauſen

ortøfremde Perſonen iſt ſchon wiederholt hingewieſen worden, am Main ließ mich einige auffallende Eintragungen

bieten ſie doch faſt die einzige Möglichkeit, über den „toten finden, die für weitere Kreiſe von Belang ſein dürften .
Puntt ' mancher familiengeſchichtlichen Arbeiten hinwegzu .

tommen. Wir druden deshalb gern die folgenden Zuſammens
ES ſtellte ſich nämlich heraus, daß in den leßten Jahren

tellungen aus Unterfranken ab. Die Schriftleitung. deß 30jährigen Krieges ein außerordentlicher Zuzug
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ortsfremder männlicher Perſonen ſtattfand, von denen Englert 1. Kleinbach.

ausnehmend viele aus Nord, und Mitteldeutſchland Feſſelmann1.Lampert.

ſtammen. Manche waren Soldaten, andere werden in.
Fuchs 1. Keſtner.

Funs . Elſcher.

folge der ſtändigen Truppendurchzüge und -Einlages Gaſpelt. 5. 11. 1849 Martin Gaſpelt von Dieterßpach in

rungen, auch nach Auflöſung von Gruppenteilen, die Meißen (wohl = Dittersbach Amtshauptmannſchaft Dippol

ſich vorwiegend aus Mittel- und Norddeutſchland refrus
diswalde) und Eliſabeth, Cong Grußennachgelaßene Wittib.

Gödler. 6. V. 1644 0 Martin Gödler, Jörg Gödlers von
tierten, hier ihr Brot und eine neue Heimat gefunden Steßen bey Leypzig (= Stöſſen Kreis Weißenfelø) nach .

haben, zumal die Orte am Main, auch infolge der Peſt gelaßener Sohn, und Margaretha, Stoffel Günters von

1634/35, ſtark entvölkert waren und Zuzug deshalb Jppesheim nachgelaßene Sochter.

notwendig brauchen konnten. Goldid midt. 14.VIII.164200 Hannß Goldichmidtvon Fehls .

Dieſelbe Erſcheinung iſt im Pfarrort Erlach , etwa
dorff nach Coburg gehörig (= Beilsdorf, jekt Sachſen -Mein .),

viduus, und Anna Pfeylin , Wolff Pfeilen von Milz nach

in der Mitte des Main-Dreieds gelegen, beobachtet Coburg gehörig ( = Milz bei Römhild) nachgelaß. Dochter.

wordent; es wurde feſtgeſtellt, daß hier beſonders das Gruß i . Gaſpelt.

Roburgiſcheund das Hennebergiſche als Stammheimat Günter 1. Gödler.

der neuen Zuwanderer in Betracht kommen.
Herrman. 26 XI. 1621 w'Caſpar, P(ater) Hanns Herrman von

halberſtadenn ( = Halberſtadt), Mater Barbara Stimmerin.

Von denunten abgedructen Auszügen aus Winter- Haſenlauſer1: Menk.

hauſen entfallen auf die Jahre Heimmüller 1. Lang .

1573 bis 1618 : 10, Heinfelmann 1. Nuße.

während des 30jährigen Krieges : 16,
Helm 1. Ungelend.

Hetler 1. Bag.

nach demſelben bis 1656 : 7 . Jacob 1. Bodendid .

Eine andere Zuſammenſtellung ergibt Jigner 1. Roſt.

in den Jahren 1573–1621 : 12,
John . Lopper.

1621-1631 : 0,
Render. 23. XI. 1579 Jacob Kender von Chemnitz und

1631-1651: 18 ,
Barbara, Hanſen Billing 8 nachgelaßene Wittib .

Repler. 5. V. 1644 Hanns Replers von Langenſalt Langen

dann bis 1656 : 3. ſalza) Söhnlein, welches todt uf die Welt geboren worden.

Nach 1656 werden die Zuwanderungen vereinzelter.
Keſtner. 18. XI. 1656 0 Hannß, Jacob Reitnerß von Schmid

Der Zuzug war alſo im III . und IV. Abſchnitt des
bach in Thüringen (= Schmiedebach Sachſen -Mein .) eher

licher Sohn , und Dorothea , Valentin Fuchßen , Burgerſ
30jährigen Krieges, die ja Süd-Deutſchland und gerade allhir eheleibl. Sochter.

die unterfränkiſche Gegend ſtark in Mitleidenſchaft zogen, 29. VIII. 1657~Margaretha, Hanß Keſtnere, Burgerß

am ſtärkſten. und Zimmermannß alhier, und Dorothea ſeines Weibs

Die folgende Liſte macht keinen Anſpruch auf Volls
Söchterlein .

Aleinbach. 27. I. 1585 . Linhart Kleinbach , Hanſen klein .
ſtändigkeit; bei Gelegenheit ſoll ſie – auch mit Auß. bachs vom Riedt, Helfenberger Ampts Herßogiſcher Sadı.

zügen aus dem gegenüberliegenden Sommerhauſen, ſiſcher Herrſchafft, ehelicher nachgelaſſenerſon, des ſchulte

welches beſonders ſtart unter den Sruppendurch zügen helfen Élaus Billings Knecht, und Anna Englertin , Michel

zu leiden hatte - ergänzt werden. Die Einträge werden
Englerte feligen alhier ehelichen , 3ko aber Hanſen Edén

nach der Urſchrift wiedergegeben ; runde Klammern ſind
Bürgers Stiefflochter. Dabey iſt zu merken : Desponsores

et Testes ſind die ErbareBidermenner und geſeſſene Bürger

eigene Zuſäße bez . Erklärungen. alhie : Hans Ed , der Breüt Stiffvatter, und Hans Wagner,

Albrecht. 19. I. 1635 Ratharina, Jacob Albrechts, eines dabey ſind auch ſonſten noch zween Bürger als bey der

Soldaten von Leipzig Ehefrau, ſampt ihrer todten Geburt. Verhör geweſſen nemlich Michel Heinrich und Georg lieb .

Bag. 26. V. 1651 0 Peter, Pauli Bag von Kaltenveſten auß lein , alles der fürſichtigkeit, das es mir der Zeit Paſtori

der Herrſchaft Henneberg(= Raltenweſtheim a . d. Rhön ebes in futurum tein nachtheil gegen meiner Gn . Herrſchafft

licher Sohn, mit Margaretha, Hannß Hetlerß von Weiß- (Schenken v . Limpurg) und andern bringen ſolle.

main im Stifft Bamberg ehel. Sochter. Roch. 24. I. 1581 Heinrich Roch von Wißenhauſen und
Beilſchmidt. 25. VI . 1643 w Maria, Chriſtian Beilſchmidt AnnaBerterin , Hanſen Berters nachgelaſſenen Sochteralhir.

von Prahfelt (Brachfelt) in Shüringen ( = wohl Barchfeld Conrad. 11. VII . 1919~ Burkhart, P. Peter Conrad von ſchön

a. b . Jim) und Margarethae ſeiner Hauſfrau Söchterlein. feld (wohl = Schönfeld Bezirksamt Sauberbiſchofsheim ),

9. VII. 1645 ~ Margaretha Chriſtian Beilſchmidt Töchterlein.- gemeinhirtt: M. Margaretha Spiefin von Naſſau (wohl
13. XI. 1647 - Barbara Chriſtian Bellſchmidt Töchterlein . = Nalfig. Bezirlsamt Wertheim a. Main).

Berter . Koch . - 1. Schmied.

Billing 1. Render. Lampertt. 2. V. 1610 ww Anna, Hanſen Lampertte von Fulda,
Bodendid . 26. I. 1648 Melchior Bodendid Brunswicensis Mefferfremers, und Maria feiner Ehefrau Söchterlein.

und Margareth Jacobin Luneburgensis vidua. Comp(ater) ( = Gevatter): Unna, Friedrich Gelielmans

Breuhawer. 22. XI. 1648 0 Andreas Breuhawer vonWißen . Weib, alda ſie auch im Rindbeth unnd zur Herberg gelegennſetn .

hauſen in Heßen und Eva Rottertin vidua. Beede im Lang. 17. IX. 1644 c David Lang, desEhrlamenfacob Langen

Kriegßweeßen beim Schwediſchen Lapoſtiſchen (Laportiſchen) zu Rochlitz in Meißen Sachſen ) eheleiblicher Sohn,

Regiment. und Magdalena, weyland Philipp Heimmüllers Bürgers

Defel. 13. XI. 1610 Jobſt Defell , Hanſen Defels Sohn von und Wagners alhier nachgelaßene Wittib.

Heberndorff unter ſchwarßenburgiſcher Grafſchaft im Voitto Lopper. 14. VII. 1607 00 Claus Lopper, Hanns Loppers ſeligen

landt ( = Heberndorf). weyland wonhaft zu Gauw im Voitland (wohl = Gauern

Sraubert. 3. IV. 1645 - Nicolaus Tobias, Tobiae Srauberts Sachſen -Altenb.) gelegen , undAnna, Caßpar Johnns feligen

Wagners von Wandersleben bey Gotha in Shüringen weyland Bürgers alhier hinterlaſſeneeheleibliche Sochter.

( = Wandersleben Kreis Erfurt) und Margarethae ſeiner Ment . 22. IV . 1651 - Johann Abraham Menk, weyl. Johann

Hauſfrau Söhnlein. mengen bürgerß zu Suhl hinterlaſſener Sohn, und Auni.

Sümpffel. 6. II. 1610 00 Nicolaus Sümpffer, Gnäd. Herrſchafft gunda, deß auch weyl. Wilhelm Haſenlauſerßgeweß. Bur

(Schentzu Limpurg)zuSommerhauſen (Bez.-AmtOchſenfurt) gers allhier nachgelaß. ebeleibl. Sochter. (Später bei Be .

Roch, Jörg Sümpfels zu Schleuſingen Bürgers Ehelicher burt ſeiner zahlreichen Kinder, wird M. aufgeführt als

Sohn, mit Jungfrau Barbara ,des ebrenhaften Veit Zieglers ,burger und weber im äußern Dorf“ .)

Bürgers und Gottshauspflegers alhier Éheliche Sochter. Nüße. 12. VIII. 1578 00 Martin Nüße von Stetin auß Pomern

Elicher. 9. XII. 1573 0 Melchior Elſcher von Schleik und und Margaretha, Endreß Heinfelmans Wittib.

Gertraut, Barthel funjen jelig hinterlaff. Wittib. Pienl 1. Goldſchmidt.

Engelmann . 6.X 1647 - Michael Engelmang von Guſtrin Rambriích 1. Engelmann.

auß der Mart Brandenburg (= Rüſtrin )und Appolonia, Roſt. 11.VII. 1654 60 Chriſtoph,Blaſij (Blaſti) Roſt8von Diaftättin
Conrad Rambriſch Bürger und Schmit zu Würzburg Shüringen (= Didſtadt Reg .-Bez. Erfurt ), und Margaretha

Sochter, ſo bor deßen ein Soldat, Sebaſtian Årnold in der gignerin von Thüringen.

Ehe gehabt. Rottert F. Breuhawer.
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Somied. 8. VII. 1651 Chriſtoph Schmied, HannßSchmiedß Steingruber. 19. X. 1631 + Johan Jörg, Pater ein ſchwediſcher

ſelig von Jimenau in Thüringen hinterlaſſener Sohn, mit Goldat nomine Martin Steingruber von Herrſtaðt aus der

Regina, wenl. Georg Ronrad Burgerß aühter ebeleibliche Schleſien ( = Herrnſtadt).

Sochter. Stimmer . Herrmann.

Schubert 1. Steg. Ungelend . 20. VII. 1652 c Peter Ungelench (ſpäter Bürger

Spies i. Conrad. und) Maurer alhier, Hannſ ungelends hinterlaſſener Sohn

Stard. 6. V. 1634 Martin Stard, weilandt Urban Stardens aus Shüringen , und Margaretha Helmen.

von Königsberg aus Preuß. eheletbl. hinterlaſſener Sohn, Waldſachs F. Wengand.

unter Herrn Obriſten Dyſenhaußen ( = Tiefenbaußen) unters Weygand. 2. II. 1646 0 Pankratius Weygand von Milz bey

haltener Gefreyter, mit Eva, weiland Wendel Satlers Coburg und Margaretha, weyland Hannß Waldſachſen

eheletbl. hinterlaſſener Sochter alhier. nachgelaſſene Wittib .

Steg. 22. 1. 1611 00 Jacob Steg , foldat und ſpielman , Gabriel Ziegler 1. Sümpfel.

ſtegen =von Halberſtätten Halberſtadt) Eheletblicher Zimmermann. 8. II. 1635 Franciscus Bimmermann , ein
Sohn, mit Suſanna, ſtoffel Schuberts, Soldaten von Soldat, aus Braunſchweig.

Rigingen hinterlaſſene Witbe.

Rleine Mitteilungen .

Beherzige!
1. Deine bürgerlichen Vorfahren müſſennicht unbedingt ein Wappen geführt haben, ſodaßdas Suchen nach

dem Wappen Deiner Familie ergebniblos bleiben kann. Nur Wappenfabrikanten und ähnliche Schwindler

ſind in der Lage, für jede Familie ein Wappen zu beſchaffen.

2. Haben Deine bürgerlichen Vorfahren aber – um eine Art Mode mitzumachen ein Wappen geführt, ſo

brauchten Siebmacher und andere Verfaſſer von Wappenbüchern durchaus nicht von dieſem Beginnen Deiner

Ahnen Kenntnis zu haben ; Deine Vorfahren waren zu einer behördlichen Anmeldung ihres Wappens

ebenſo wenig verpflichtet, wie Du es heute biſt.

3. Deine Vorfahren müſſen nicht unbedingt aus dem Auslande eingewandert ſein, ſelbſt wenn ihr Name

vielleicht mißverſtanden und verderbt – einen fremdländiſchen Klang hat.

4. Gibt wirklich einWappenbuch zu Deinem Namen ein Wappen, ſodarfſt Du dies noch nicht ohne weiteres

als Dein Familienwappen in Anſpruch nehmen; vorerſt mußt Du Dein Verwandtſchaftsverhältnis mit dem

Wappenträger nachweiſen.

5. Deine bürgerlichen Vorfahren müſſen nicht unbedingt von einem adeligen Geſchlecht abſtammen, ſelbſt

wenn eine Namensgleichheit vorliegt.

6. Sraue Familientraditionen erſt dann, wenn ſie durch andere urkundliche Quellen belegt und als richtig

erwieſen ſind : ſo wie Du glaubten vielleicht ſchon deine Vorfahren an ein Wappen ihrer Familie , an eine

Herkunft aus dem Auslande, an die wenn auch nur illegitime - Ablunft von adeligen Geſchlechtern ,

und auch ſie fühlten ſich vielleicht deßhalb – mit Unrecht – mehr, als ein deutſches Geſchlecht, bas, ohne

Wappen, einfachſten Verhältniſſen entſtammt, aber durch beſondere Süchtigkeit emporgeſtiegen iſt.

- .

M

Bedenkliche und irrige Ableitungen im „ Deutſchen Ge- lekteren kennen wir ſchon länger. Als ein von weiten Kreiſen,
frechterbuch " (Genealogiſchen Handbuch bürgerlicher namentlich in Old England und in der Neuen Welt, höchſt ſehr ges

Familien). Gleichzeitig ein Beiſpiel für die Gefähr- ſuchtes Weſen. Auf deſſen Haupt, wie Stephan Retule von
lidhfeit des Royal Deizent“ .– Wirhaben in früheren Seiten Stradonik verraten, jenſeits des Großen Waſſers » Preiſe“ von

der Familiengeſchichtlichen Blätter" mehrere Fäde bedenklicher Zehntauſend Mart (nach altem Geldeswert!) nichts gar jo Sel
und irriger Geichlechterableitungen inden Gothaiſchen Saſchen- tenes ſind.

büchern " gebracht. Aber finden ſich ſolche falſche Ubleitungen Royal Deſzent “ heißt ,Abſtammung von einem Rönig",

nur in den Gothaern ? D neint „ Den Genealogen padt Abſtammung aus Königlichem Blute “, im Mannesſtamm oder
leicht das Sammelfieber. Das verführt thn dann , alle in Weibeslinie, auf irgend eine noch ſo verzwidte Weife; oder

möglichen Perſonen und Heiraten zuſammenzufabeln anders ausgedrüdt: In einer beliebig weit zurüďgreifenden

oder doch auf ungenügende , zweifelhafte oder falſch Ahnenreihe einen Rönig baben". (Das beſte über den Royal

interpretierte Quellen hin aufzunehmen, damit nur Deſzent ſtammt wie ſo vieles andere Gute von Stephan

das Stammtafelbild, an dem er arbeitet , recht voll- Retule von Stradonit und möge in ſeinen „ Uusgewählten

ftändig wird und in recht weite Vergangenheit zurüd . Auffäßen aus demGebietedes Staatsrechts und derGenealogie“,
greift . So ſagt einer der bedeutendſten Genealogen unſerer BD. T, Berlin 1905,S.155–163, genauernachgeleſen werden ).Uno

Sage, der jebige Grazer Profeſſor des Staatsrechts und der alle Kreiſe habendieſen „Rönig ";der hohe und der niedere udel,
Rechtsgeſchichte Dr. Otto Freiherr von Dungern in ſeinem bas Bürgertum , die Bauernſchichten,der vierte Stand" . Wenn

bekannten Buche „ Thronfolgerecht und Blutsverwandtſchaft der man erſt einen König hat, hat man natürlich genealogiſch auch

Deutichen Raiſer ſeit Rarl dem Großen “ ( Papiermühle 1910, weitere, hatman ſehr oft auch Rarl den Großen. Dieſer iſt
O. 33 ). Seine Worte beziehen ſich natürlich nicht auf die ſehr geſucht! Das Buch, nach den im Herolda ein folcher„

Stammtafeln allein , ſondern auf alle Arten genealogiſcher Dar- Sucher kürzlich fragte, in dem die karolingiſchen „Royal Deſzentsa

ſteunngsweiſen. Und wenn wir ihre Richtigkeit an Fällen aus bis 1200 hübſch vereinigt ſtehen, fehlt uns freilich noch . (Es

den Gothaiſchen Saſchenbüchern gezeigt haben,ſo verlangt doch wäre, ſehr ernſthaft, ein lohnender Vorwurf für eine philoſophilche

die Billigteit, nachdrücklich zu betonen, daß nicht nur im Werte Doktor Diſſertation). Aber der Freiherr von Dungern ing

der Gothaer aus den vom Freiherrn von Dungern hervors beſondere hat vielé doch ſchon feſtgeſtellt (vgl. ſeinen Auffak

gehobenen Gründen und aus dem Wirken eines ſteten Begleiters „Unſere Abſtammung von Karl dem Großen", im Herolda 1906,

der genealogiſchen, aller wiſſenſchaftlichen Betätigung überhaupt, S. 119-122, ſowie das ſchon erwähnte Buch „ Thronfolgerecht
aus dem Wirken des Jrrtums, Falſches ſteht, ſondern daß es in und Blutverwandtſchaft der Deutſchen Kaiſer ſeit Rari dem

anderen genealogiſchen Werfen nicht anders iſt. So auchim Großen", Papiermühle 1910) . Weitere Nachweiſungen der Art

,Deutſchen Geichlechterbuche". Wir heben heute ein Bei. ſind fürzlich noch hinzugefommen . Daß unſer Feldmarſchal

ſpiel dafür hervor, das zugleich eine Warnung fürdas , Sammel- von Hindenburg wiederholt von Karl dem Großen ab

fieber " beim Suchen nach dem „ Royal Deszents bedeutet. Den ſtammt, iſt während des Rrieges ganz bekannt geworden. Eine
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der neueſten Familiengeichichten , das Wert von Walter von 1. Bd.), Berlin 1866 , S. 33–35, welches Wert dem Verfaſſer
Geldern . Criſrendorf, Geſchichte der Familie von Geldern unſeres Deſzentoriums unbekannt geblieben, ſondern das hat

und von Geldern -Criſpendorf“, erſchienen Görlit 1919, bringt namentlich auch der Freiherr von Dungern in ſeinem Buche
in einem Anhang (S.345-350) eine entſprechende Abſtammung , Thronfolgerecht und Bluisverwandtſchaftder Deutſchen Kaiſer
von Karl dem Großen für Ängehörige des Hauſes Geldern. betont, S. 42 und 54, welches Wert der Deſzentorienverfaſſer

Crifpendorf (von den Rarolingern über Schwaben ſonſt bemerkenswerter Wetſe als Quelle benußt und mehriad)
berzoge Ottonen - Bayern herzöge - Pfalz . zitiert. Es ſpricht nicht ſehr für den Deſzentorienverfaſſer
grafen von Tübingen - die niederadelige Familie don wer iſt es übrigens? wenn er trop der ausführlichen und

geilifích -> Schiller von Schillershauſen - die ſcharfen Außerungen des Freiberrn von Dungern gegen
bürgerliche Familie Schmeißer - auf die von Geldern . die Blitirdis " (die auch Coren 3. Devrient mit Šragezeichen
Criſpendorf - im übrigen nicht quellenbelegt). Und ein verſehen), dieſelbe im „Sammelfieber", wie Dungern ſagt, mit
weiteres Karolinger.Delzentorium enthält als Anhang zu der nehmen konnte. Es pricht auch nicht für den Deſzeniorien

Stammreihe deg weſtfäliſchen GeſchlechtesHellingdas ,,Deutſche verfaſſer, wenn er die weiteren Generationen von Ungbert
Geſchlechterbuch, Band 30 , Görlit 1918, S. 381-387. bis Ünſegtſil als ganz geſichert bringt, wo doch ſeine Quelle,

Dies Deszentorium Helling führt nun nicht nur auf die auf die er ſich in den „ Quellenbelegen “ ausdrüdlich bezteht,

Rarolinger , ſondern gar auf die Merowinger zurüd. EB nämlich Lorenz- Debrients „Genealogiſches Handbuch zur

iſt auch queden belegt“, wenigſtens dann, wenn es europäiſchen Staatengeſchichte", 3. Aufl. 1908, Šfl. 2, zu jeder

Quellenbelegung“ nennen will , daß in Anmerkungen auf eine Generation ein Fragezeichen ießt, die unſer Berfaſſer ſäintlich

Reihe von Werken ( die übrigens zum Teil ganz unzulänglich fortläßt. Wir aber müſſen ſehr behaupten, daß es nit der

zitiert ſind) verwieſen wird. Aber ſchon Ernſt Müller hat Merovingerabſtammung dieſer Perionen nichts iſt !

in leiner Beſprechung des 30. Bandes vom , Deutſchen Ge.. Von Änregijil bis auf den Grafen Friedrich von

ichlechterbuch “ (vgl. „ gamiliengeſchichtliche Blätter“ , 39. 1919, Sienberg und ſeine Tochter Sophia , die Gattin des Edelo
Sp. 197 ) dazu geſagt : „ hoffentlich bringt die angefúndigte berrn Heinrich von Bolmarſtein, läßt ſich dann mit unſerer

Bervollſtändigung einen einwandfreten Nachweis.“ Das aber landläufigen Literatur undwer hinabgelangen. Nun aber

wird kaum möglich ſein, weil hier in dieſem Deſzentorium ſehr kommt der zweite Irrtum . Die Gräfin Sophia von Jien .

bedentliche und irrige ubleitungen vorliegen. Por berg war wohl mit dem Edelherrn Heinrich von Volmar .

Der Vervollſtändigung ", die im Deutſchen Geſchlechter . ftein vermählt; aber Heinrichs Sohn, Dietrich Edelberr

buch " a . a. O. S. 381 in Ausſicht geſtellt wird, und die wohl von Volmarſtein, von dem das weitere Hellingiche Dej

von König Chlotar aus väterlicherſeits auf den alten ſagen. zentorium ausgeht, war nicht Sophias Sohn ! Der Delzen .

haften Merowech und mütterlicherſeits auf den Burgunden. torienverfaſſer beruft ſich in einer Anmerkung, und zwar unter
tönig Gunditar d. h. alio auf Gunther , den Helden der Heranziehung des neueſten einſchlägigen Wertes, die vom

Nibelungenſage, zurücgeführt werden ſollte, ſei daher ſchon Geheimen Archivrat Dr. Robert Årumbholt bearbeiteten

heute nachdrüdlich gewarnt! Das vorgelegte Deſzentorium fieht Urkundenbuches der Familien von Volmerſtein und von der

ſtart zuſammengedrängt nach dem Deutſchen Geſchlechtera Rede", Münſter 1917, darauf, daß Dietrich von Dolmar.

bucha derart aus: ſtein in einer mit der Jahreszahl 1257 verſehenen , aber wahr.

Chlotar 1. Rönig bes Merowingerreiches - Bli. ſcheinlich erſt für 1263 anzuſehenden Urkunde die Sophia

tildis oo Ansbert - Arnold -* Arnulf von Met ,,Mutter" (,matrismeae“ )nennt (ebenda Urf. Nr. 175 ). Aberdie

- Unſegiſil, frånfiſcher Hausmeier - Pippin leibliche Mutter Dietrich8 war Sophia trokdem zweifelsohne

von Heriſtal - Rarl martell - Pippin Rönig nicht, ſondern nur die Stiefmutter. Denn Dietrich wird ſchon 1237

der Franken - Karl der Große Römiſcher Kaiſer in einer im Nachtrag des Volmarſeiner Urkundenbuches gebrachten

-- Ludwig der gromme Römiſcher Kaiſer - KarlII. , und offenbar bom Delzentorienberfaſſer nicht genügend beachteten

der Rahle, Römiſcher Raiſer - Ludwig II. Rönig Urkunde erwähnt und zwar als Sohn des Edelherrn Heinrich

von Frankreich - Rarl Ill. Rönig von granfrein von Volmarſtein und deſſen ( zweiter) Gattin Agnes ; er tritt

- Ludwig IV. Rönig von Frankreich - Rarl Herzog auch ſchon 1250 als ſelbſtändig handelnder und bereits ver

von Niederlothringen - Gerberga von Lothringen heirateter (!) Edelherr auf ( Bolm . UB., Urf. Nr. 169 ), während

oo Lambert Grafen von Löwen- > Mathilde bon bie dritte Gaitin ſeines Vaters , eben die Sophia , erſt um 1260

Löwen oo Euſtach Grafen von Boulogne - → Gerberga urkundlich erſcheint ( ebd. Nr. 175 ). Man muß alſo Dietrich

von Boulogne Friedrich Herzog von Nieder. ichon als Sohn Heinrichs von Dolmarſtein und der

lothringen -> Judith von Niederlothringen oo Wal. Agnes N N., und als Stieffohn der geb. Gräfin Sophia

ram Grafen von Arlon - > Heinrich , Herzog von von Bienberg betrachten (wozu man auch noch die philologiích .

Lothringen - Walram Herzog von Lothringen - Iritiſchen Ausführungen des Unterzeichneten in ſeinem Aufſat

Heinrich Herzog von Lothringen - Heinrich Herzog „zur Frage nach Uriprung und Stellung der Edelherren von

von Limburg -> Walram Herzog von Limburg - Volmarſtein “, erſchienen in der Vierteljahrsſchrift Weſtfalen,

Sophia Gräfin von Limburg oo Friedrich Grafen von 1919, S. 76 und 77, heranziehen wolle). Die Bezeichnung der

Sienberg - Sophia Gräfin von Jienberg Heinrich Sophia als „ Mutter" Dietrichs war eben weitgefaßt, wie
Edelherrn von Þólmarſtein - Dietrich Edelherr die mittelalterlichen Berwandtſchaftsangaben auch ſonſt ſo oft.

von Dolmarſtein - Dietrich Edelherr von Volmar. Schlußergebnis : Auch mit dieſer Hellingichen Abſtammung
ſtein -- Dietrich Edelherr von Volmarſtein -- burch sophia bon 3fenberg von Karl dem Großen ift

Dietrich Edelherr von Volmarſtein -- Agnes von e8 alſo nichts ! Auch an dieſer Stelle bricht das Hellingſche

Volmarſtein oo Goddert von der Rede - Dietrich Deſzentorium des „ Deutſchen Geſchlechterbucheg" auseinander!
von der Rede - Dietrich von der Rede - Johann Die weiteren Verfolgungen des in Redé ſtehenden Hellingichen

von der Rede - Bilia von derRede oo Thies von Deſzentoriums laſſen wir ungeprüft; wir laſſen alſo auch dahin ,
Grimberg - Altenbodum - > Sibylla von Grimberg : geſtellt, ob die Familie Helling nicht auf anderem Wege doch
Altenbodumoo Bernhard von Weſterholt Sibylla noch auf Karl den Großen zurüdkommt.

von Weſterholt oo Menso von Heiden --- Agnes von Wir nannten in der Überſchrift dieſe Ausführungen ein

Heiden oo Daniel von Schele - Jobſt Caspar von Beiſpiel für die Gefährlichkeit des „ Royal Deſzent“ . Dies

G chele - Judith Sibylle von Schele oo Joachim möge dahin berſtanden werden , daß ſie eben ein Warnungs.

Heinrich von Langen , --... Charlotte von Langen oo beiſpiel gegen den lediglich aus „ Sammelfieber" entwidelten

Georg Gruner -> Chriſtian Gruner - Wilhelm „ Royal Deſzent“, gegen das, wenn auch auf alle möglichen

Gruner - Adelgunde Gruner Louis Eduard Bücher, ſo doch nicht eigentlich auf wirkliche Quellen zurúd .

şchon - Wilhelm Schon .- Anita Jchon Rarl gebende und alſo untritiſche genealogiſche „ Sammelfieber„

Selling - Friedrich Helling. * Bakum bei Melle 1899. überhaupt, daß leider noch recht verbreitet iſt, darſtellen . Daß

Das iſt gewißlich eine hübſche Reihe, – vom alten Mero. folches „ Sammelfieber “ auch außerhalb der Royal Deſzen

winger Chlotar, + 561 , bis in gegenwärtiges deutſches torien für genealogiſche Betätigung ſehr gefährlich werden kann,

Bürgertum . Aber die Reihe iſt falſch ! braucht nicht beſonders betont zu werden ; wir verweiſen nur

Un zwei Stellen des Deſzentoriums ſind für den kritiſchen noch auf die Arbeitendes durch ſeinen Kampf gegen unbewußten

Betrachter , bedenkliche undirrige Ableitungen “vorhanden. Irrtum , namentlichabergegen bewußte rreführung (die er mit
Die erſte gleich am Anfang. Die ,merowingerin “ ,Blitildis" , Recht ſehr deutlich genealogiſche Berlogenheit“ nennt) hoch.

die angeblich die Karolinger mit den Merowingern ver- verdienten Dr. A. von denBelden (vgl. zuleßt Familien .

bindet, hat es nie gegeben! Das iſt nicht nur von H. E. geſchichtliche Blätter " 1920, Sp. 33–38 : Warnungvor gäl.

Bonnell mit völligüberzeugender Begründung ausgeführt in ichung" ; ebd. Sp. 203-206 : ,Ausländerei in der Familienübera

ſeinem Werte » Die Anfänge des tarolingiſchen Hauſes" ( Jahr- lieferung “; ebb. Sp. 208 betr . Geſchlecht Moſcheroſch ).

bücher der Deutſchen Geſchichte, hrsg. von der Hiſtoriſchen Archivar gr. von klode.
Rommiſſion bei der utademie der Wiſſenſchaften zu München ,

-
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Jm ,Anzeige- Blatt der ſtäbtiſchen Behörden zu Frankfurt relicta. Gerner als Fremblinge- Beifiker : Anna, des Hang

am Main " Nr. 5 vom 30. Januar 1921 wird ein namentliches Diet Witwe, Ruhhirin, ihre Rinber Agathe und Barbara

Derzeichnis von etwa 1020 Grabſtätten auf Frankfurter Fried. und ihr Gnfeltind Suſanna ;

höfen veröffentlicht, die ſeit Jahren nicht mehr unterhalten werden zu Rohrbach: Hans Schuchmann , ſeine Frau Eliſabeth und

und derwahrloſt ſind. Nußungsberechtigte oder deren Erben werden 4 Kinder (Johannes, Ronrad, Hans Peter und Katharina);

aufgefordert, ihrer Unterhaltungspflicht bis zum 1. Oftober 1921 Philipp Dfwald , ſeine Frau Margaretha, Sochter Eliſabeth

nachzufommen, da ſonſt über die Grabſtätten anderweitig ver- und Dienſtknecht Johann Diet (? );

fügt wird . Wenn auch in der Hauptſache Frankfurter Gamilien zu Usbach : Johann Ruths (Rus), ſeine Frau Eliſabetha und

in Frage fominen, jo findet ſich doch auch eine Anzahl von 4 Rinder (Johannes, Martin , Barbara und Ratharina

Sremden ; leider wird in dem Berzeichnis irgend eine Jahres . Barbara); Martin Soßler , ſeine Frau Barbara und

angabe, in welcher Zeit die Gräber belegt ſind, nicht gemacht. 3 Rinder ( Chriſtmann, Mathes und Gva );

Das Berzeichnis tann auch in der Zentralſtelle eingeſehen werden. zu Klein -Lieberau: Matthes Reller, ſeine Frau Kunigunde

Mar Räßbacher. und 3 Söhne (Stoffel, Hans Philipp und Raſpar); Hang

Geelenregiſter der Pfarrgemeinde Nieder.Modau von
Adam , ſeine Frau Margaretha und 3 Kinder Agathe,

1650. — 3m älteſten Kirchenbuch von Nieder-Modau im Oden .
Velten und Eliſabetha). cand . theol. Hans von der Äu.

wald , das 1650 beginnt, befinbet ſich ein Verzeichnis aller Das Stadtarchiv in Reval, deſſen Evakuierung nach
Lebendigen Seelen , ſo nach dem 30jährigen Kriege in der ganken Moskau in dieſer Zeitſchrift 1921 Śp. 16 gedachtwird, iſt zum

pfarrgemeind Modau geweſen, daß auch bei gutem Friedens. Glüd gerettet. Der Stadtarchivar Otto Greifienhagen ſchreibt

Standt in die 700 Seelen, jung und alt, ftch darin befunden, mir am 4. Januar 1921, daß das Archiv erſt vor einigen
ſindt aber durch die in Anno 1634 und 1635 eingefallene Hunger- Monaten nach Reval zurüdgeführtundinzwiſchen wiederauf

u. Sterbens Noth ſo gar hingerafft worden, daß Unno 1650 geſtellt ſet. E. von der Linde.

Dieſe (55) nachfolgende Seelen gefunden .“

Danach befandenſich nachfolgende Perſonen Namensänderung in Frantreid . - Auf zwei Arbeiten

3u Nieder-Modau : Johann Hach , Senior und Raſtenmeiſter, des franzöftſchen Heraldifers M. Prinet ſel hingewieſen. Die eine

feine frau Margareiha und Sochter Anna Margareth ; handelt über Changements de nom de famille autorisés par

Georg Poth, Kirchenálteſter und Raſtenmeiſter, ſeine Frau François I (erſchienen in der „Revue du Seizième Siècle, V , 1917);
Eliſabeth und 4 Kinder (Hans Jörg, Barbara, Johannes, die andere behandelt L'ordonnance du 26. Mars 1556 et les

Anna Eliſabeth ); Peter Rrafft , ſeine Frau Barbara und changements de nom de famille (zuerſt veröffentlicht im „Bulletin

4 Rinder ( Philipp. Auguſtus, Anna Sabina, Johann des Antiquaires de France * 1917). Eine Beſprechung beider

Michael); Ronrad Oldendorp, ſeine Frau Ratharina und Arbeiten bringtEmile Chénon in der „Nouvelle Revue historique

2 Rinder (Johann Ronrad und Eliſabeth); fowie Gelicitas, de droit français et étranger“, 43 39. (1919) Nr. 1 , S. 121/123.

des früheren Pfarrers zu Mobau Jobann Dibendorp 0. Gebhardt.

Bücherſchau.

-

Zur Beſprechung eingegangene Bücher *). Mit einem Wort : es iſt eine vorbildliche Arbeit, die uns vor

Itegt, und die den Fachgenoſſen, die jemals mit Voralberger und
* Bughorn, Hindenburg. Der Führer in unſere Zukunft. Liechtenſteiniſchen Verhältniſſen zu tun haben, unentbehrlich
Berlin 1920 .

werden wird. Das Land war bis 1650 ohne höhere Lehranſtalt,

Diy, Frankfurter Handelsgeſchichte. 2. Bd. frankfurt a. M. 1921 .
deshalb zogen die tünftigen Gelehrten hinausauf die Hochſchulen

Joachim und Rlintenborg, Familiengeſchichte des Gräflich und Schulen im Reich , in Italien, Frankreich und der Schweiz;
Sind von findenfteinichen Geſchlechts . Berlin 1920 .

ihnen iſt der Verfaſſer nachgegangen , verfolgt aber auch ihren

* Priete, Natur und Volkstum . Hannover 1920. Lebensweg, den fie ſpäter in der Geimat zurüdlegten, und bringt

) Die mit * bezeichneten Bücher ftehen unſern Mitarbeitern zwcds Ben
aus allen möglichen Quellen, gedruďtem und ungebrudten

{ prechung zur Berfügung ; über die andern iſt schon verfügt.
Material, wertvollen Stoff für die Geſchichte ihrer engeren
gamilien ſowohl, wie auch ihrer weiteren Berwandtenfreije bei.

Anton Ludewig S. J., Vorarlberger an in- und auß. und welch eine Fülle wichtiger Beobachtungen von erheblichem

ländiſchen Hochichulen vom Ausgange des XIII . bis
Wert fådi daneben abt Die Wiltür in der Schreibung der

zur Mitte des XVII. Jahrhunderts (= gorſchungen zur Eigennamen wird gewürdigt ; nicht alle Studenten ſind in die

Geſchichte Voralbergs und Liechtenſteins. Rulturgeſchichtliche
Matriteln eingetragen, die auch ſonſt bei Einzelangaben bürftig

Abteilung 1. Band). Bern : *. 3. Wyß Erben, Bregenz:
Bern : R. 3. Wyß Erben , Bregenz: find, Mängel und Lüden aufweiſen ; bei der Heimatangabe wird

3 N. Seutſch und Stuttgart: W. Rohlhammer 1920. xxifunb nicht ſelten ſtatt des tleineren Geburtorts diebenachbarte Stadt

331 5. 8. 25. - Mart. genannt uſw. Wennauch naturgemäß das fatholiſche Vorarl

In Heydenreich Handbuch der prattiſchen Genealogie
berg von Ludewigs Buch den meiſten Gewinn in familien

(1913) 1. Band S.98 finden wir eine Anzahl vonMonographien
geſchichtlicher Hinſicht davon tragen wird, ſo iſt doch auch

erwähnt, in denen die aus einer beſtimmten Landſchaft und aus
manches für evangeliſche Kreiſebeachtenswert, wie z. B. die An

einer beſtimmten Zeit ſtammenden Studierenden nachgewieſen gaben über den Feldkircher Mörlin , der 1510 in Wittenberg

werden . Der Wert dieſer Verzeichniſſe iſt freilich ein recht
ftudierteund nach 1521 evangeliſcher Pfarrer imCoburgiſchen

berfchiebener ; die bisher ausführlichſte Zuſammenſtellung iſt
wurde (S. 124, Anm. 16) . Eins bedauern wir freilich ſehr:daß

bobl das Berzeichnis der Medlenburgiſchen Studierenden
das Perſonenregiſter nur die im Sert angeführten Studierenden,

( Jahrbücher des Vereins für Medlenburg. Geſchichte und
nicht auch die in den faſt unzähligen genealogiſchen Notizen

Ultertumótunde 49. und 50. Jh ., 1884 und 1885 ), das ſich nicht
ſonſt erwähnten Perſonen berüdſichtigt. Und die Berichtigung,

nur auf die Aufzählung der Namen beſchränkte, ſo wie fie un.
daß unſer Berliner Bruderverein „Herold " nicht das Prädikat

ſchwer aus den gedrudten Matrifeln herausgeſchrieben werden
einer „Kgl. Preuß. heraldiſch -genealogiſchen Geſellſchaft“ führt

tönnen, ſondernauch ungedrudte Quellen heranzog und nach
(S. 105, Unm. 42 ), fou ſchließlich das oben ſchon formulierte

Möglichkeit über die ſpäteren Lebenſchidſaleder einzelnen günſtige Urteil in teiner Wetſebeeinträchtigen ?

Studenten bertchtete. Wir freuen uns heute, das am Kopf
Archivar Dr. Šriedrich Weden.

genannte Wert anzeigen zu können, mit dem die hiſtoriſdie Dominitus Lindner, Die geſetzliche Verwandtſchaft als

Hommiſſion für Voralberg und Liechtenſtein die Veröffent- Ehehindernis im abendländiſchen Kirchenrecht des

lichungen ihrer fulturgeſchichtlichen Abteilung eröffnet, nachdem Mittelalter 8 = Veröffentlichungen der Geftion für Rechts .

ſie bisher mit einer erſten Lieferung der Regeſten ihre Arbeita . und Sozialwiffenſchaft in der Görres -Geſellſchaft zur Pflege

gebietes(bis zum Jahre 1000, bearbeitet von Adolf Helbot) der Wiſſenſchaft im Ratholiſchen Deutichland. 36. Heft).

In die Reihe unſerer großen hiſtoriſchen Publikationsinſtitute Paderborn : Ferdinand Schönig ), 1920. 90 ' 6.8°. 4.- Mart

getreten war. Unſer Urteil über des gelehrten Paters , Profeſſors und 40 % Seuerungszuſchlag.

an der Stella Matutina der altberühmten Jeſuitenſchule in Geld- Durch Adoption , die fünfiliche Nachbildung der Rindſchaft,

firch, Wert darf und kann nur ein günſtiges lein ; ihm iſt die entſteht die ſogenannte „ Geſekliche Berwandiſchaft“. Auf ſie

Familien- und beſonders die mit ihr untrennbar verbundene fält ein Ubglanz der Blutsverwandtſchaft, alſo muß ſie auch

Gelehrtengeſchichte zu großem Dank verbunden für das, was er deren Laſten mittragen : die adoptierende und die adoptierte

In mühſeliger Arbeit zuſammengetragen hat ; die Herausgeberin, Perſon dürfen einander nicht heiraten . Aber wieſteht es mit

die hiſtoriſche Rommiſſion, aber dürfen wir zu dieſem Beginn der Ehe zwiſchen Adoptivfind und leiblichem Kind ? Nach

ihrer kulturgeſchichtlichen Abteilung beſtens beglüdwünſchen Kirchenrecht iſt auch ſte verboten. Das Kirchenrecht hat ſeit
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dem 12. Jahrhundert hierin das römiſche Recht rezipiert. Ins die großen Zuſammenhänge der geſchichtlichen Forſchungwahren
deſſen wird auch fünftig die Kraft der künſtlichen Familien- wollen . Wir glauben auch, daß die neuen Jahresberichte“

nachbildung an der Strenge zu erkennen ſein, mit der die dieſe Ziele ſehr wohl erreichen tönnen . Bei der knapperen

Inzeſtregeln auf die nur juriſtiſch begründete Familie über. Faſſung tritt namentlich das Geſamtbild der Forſchung ſehr

tragen werden . Das Büchlein von Lindner iſt eine gelehrte, viel klarer hervor als beiden umfangreicheren älteren Vorläufern ;

aber geiſtloſe Rompilation, ohne Erforſchung der Lebensvors und bei dem entſprechend niedrigeren Preiſe tann das Wert auch

gänge und ohne jeden geſchichtlichen Sinn verfaßt, von einem in viel weitere Schichten dringen und dort den Sinnfür Geſchichte,

Formaljuriſten , der in allen bedeutenden und unbedeutenden der ja unſerer Zeit verhältnismäßig liegt, erfreulich verſtärken .

Ranoniſten des Mittelalters nachgeleſen hat. Seine Haupt. Um den geſteckten Rahmen einzuhalten , mußten die Berfaſſer

theſe, PapſtNikolaus I. habe ſchon im Jahre 866 das römiſche freilich den ,Mut zur Unvollſtändigkeit ' aufbringen und fich

Recht über Adoption als Ehehindernis rezipiert, verdient auch auf das wirtlich Wichtige beſchränten . Natürlich auch auf den

hier erwähnt zu werden, wegen der barbariſchen Interpretations
Gebieten , die den Leſern der Familiengeſchichtlichen Blätter

funſt, mit der dieſer moderne Scholaſtiter unbekümmert in den beſonders am Herzen liegen . Im I. Seii, Kapitel III iſt durch

Fußtapfen Magiſter Gratiansvon 1142 wandelt. Denn der Stimming von der Literatur des Jahres 1918 zur Genealogie

fürdie Genealogte ſo wichtige Kampf gegen die Berwandtenehe (S. 9-10), ſowie zur Siegels, Wappen . und Münzkunde

überhaupt, den die Kirche im Mittelalter zu führen hatte, wird
(S. 16-17) das Bemerkenswerteſte zuſammengeſtellt. Die treff

erſt richtig gewürdigt werden können , wenn die Epochen des liche, auch in unſerer Zeitſchrift als ausgezeichnet hervorgehobene

Kirchenrechts richtig erfaßt ſein werden. Arbeit von Rnetich über das Haus Brabant wird als wertvoll

Dr. jur. Gugen Roſenſtod. anerkannt. Und von Hupps Streitſchriften ,Wider dieSchwarms

V.Loeweund M. Stimming,Jahresberichte der Deutſchen geiſter " heißt es : „ Es iſt ein Verdienſt von Hupp, die unwiſſen .

Geſchichte. Jahrg. 1 : 1918 . Breslau: Priebatſch 1920. ſchaftliche, oft ans Groteste ſtreifende Arbeitsweiſe einiger

VIII u. 124 S. 8 °. 8.- Mart u. Uufſchläge. modernerAutoren der Wappenkunde gebührend an den Pranger
Wer ſich früher über den Stand der Forſchung in der geſtellt zu haben".

Geſchichtswiſſenſchaft, über die neuen Ergebniſſe auf ihren
Das Jahr 1919 iſt ja nun für die Genealogie viel ertrage

einzelnen Gebieten , nicht nur der deutſchen , ſondern auch der reicher geweſen als das Jahr 1918. Wir hoffen, daß infolge.

ausländiſchen Geſchichte unterrichten wollte, griff zu den umfang. deſſen im 2. Jahrgang der Jahresberichte der Deutſchen Ge

reichen Jahresberichten der Geſchichtswiſſenſchaft“, die ſchichte auch die Angaben über die genealogiſche Literatur an

jahrzehntelang im Verlag von Weidmann in Berlin herauss Umfang zunehmen. Für ihre Ausgeſtaltung wäre es nicht une

gekommen ſind. Aber mit dem Jahrgang 1913 haben dieſe ihr
weſentlich, wenn die Bearbeiter mit genealogiſchen Fachfreiſen

Erſcheinen einſtellen müſſen. Da iſt es ein großes Verdienſt Fühlung nehmen würden. Denn nur ſo dürfte es möglich ſein,

des Archivrates vom Breslauer Staatsarchiv Dr. V. Loewe
das geſamte Wichtige zu erfaſſen , da bekanntlich gerade in

und des Breslauer Univerſitätsprofeſſors Dr. M. Stimming, unſerem Fache wertvolle Werke oft nicht im Buchhandel er.

daß fie ein neues Unternehmen begründet haben , die , Jahres : ſcheinen und dann alſo nicht durch die Buchhandelsverzeichniffe

berichte der Deutſchen Geſchichte “, die alljährlich in Inapper erfaßt werden.

Zuſammenfaſſung über die Forſchungsergebniſſe des Vorjahres Wir wünſchen dem verdienſtlichen Werke gedeihlichen Fort

berichten ſollen . Die Verfaſſer möchten, daß ihre Arbeit „nicht gang. Undwir hoffen ,daß es auch in dem weitenKreiſe unſerer

bloß als eine Sammlung orientierender Notizen, ſondern als Peſer, die für die Leiſtung der deutſchen Geſchichtsforſchung

ein Geſamtbild der Forſchungsergebniſſe erſcheint, jie ſoll nicht Anteilnahme beſiken , Beachtung und Verbreitung findet. Wir

nur ein Nachſchlagewert ſein, ſondern auch allen jenen dienen, können ſeine Anſchaffung warm empfehlen.

die über ihr engeres Arbeitsgebiet hinaus ſich den Blick für Archivar Fr. von Alode.

Zeitſchriftenſchau.

-

.

>

Allgemeine Zeitſchriften . hierzu unſere Zeitſchrift 1920, SP. 333 ff.]. - Unter den Bee

ſprechungen eineſehr ausführliche und anerkennende von Profeſſor
Deutides Adelsblatt. 38. Jahrgang 1920, Nr. 16-24. Dr. Hermann Krabbo über die Hefte 11–15 und 24/25 der Mit.

von Schwerin , Adelsbuch und Familienverbände mit einer tellungen unſerer Zentralſtelle.

Normalſaßung für lektere]. - Freiherr von Wangenheim ,

Bolt und Sippe (Selbſtanzeige feines Buchee UusChüringer Die Sradition. Wochenſchrift für preußiſche Politik und

Porzett" ). – non tranz, Der alte Dynaſtenſtand und der monarchiſche Staatsauffaſſung. 2. Jahrgang 1920/21, Heft

heutige beutſche hobe Adel. - Freiherr von Houwald , 27-39. Für unſere Leſer beſonders von Intereſſe die Auê.

Eiſernes Buch deutſchen Udels deutſcher Art „ Edda “ (unter führungen von Rekule von Stradonik : „ Uus der Geſellſchaft

dieſem Sitel iſt die Einrichtung, Fortführung und Aufbewahrung und von den Höfen “ ,wo manch leſenswerte Einzelheiten über

eines Udelebuches (udelåmatrifel) bei der Deutſchen Adels . folgende Familien erzählt werden :von Dönhoff, von Meyiens

genoſſenſchaft geplant. Während' anfänglich (bald nach der bug , von Beit, von Borries , Graf Magnis , Gürſt unb

Revolution und im Zuſammenhang mit dem damit verbundenen Altgraf zu Galm Retfferſcheidt. Arautheim , Graf von

Berſchwinden des Preußiſchen Geroldsamtes) als Adelsbuch ein Rothenburg, von Bismard, Graf von Villers ,

Verzeichnis aller deutſcher Edelleute gedacht war, deren Adelso von Ramphövener - Paſcha, von Bredow ,von Berenberg .

herkunft als einwandfrei zu gelten hat, iſt nunmehr die Ein Goßler, Freiherr von Failly -Goltſtein , von der Leyen ,

richtung und Führung eines Udelsbuches „nach deutſch -võlfiſchen von Siiegliß , don Bennigſen, von Ditfurth , von

Geſichtspunkten " beſchloſſen, alſo eines Raſſeauswahlbuches", Chelius, Grafvon Scheler, von Gwinner, don Blehwe ,

in dem nur ſolche Ededeute aufgenommen werden ſollen, die von Stelſch.

von ſemitiſchem oder farbigem Blutseinſchlage frei ſind. Er

freulicherweiſe wird ausdrüdlich geſagt, daß „ Edda" die zeit- Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften .

gemäße Abkürzungdes etwas langgeratenen Sitele des neuen

udelsbuches ſein ſoll, alſo nicht in Unlehnung an den Namen
Berlin . - Der Deutſche Herold . 52. Jahrgang 1921,

der bekannten nordiſchen Lieder- und Sagenſammlungen des
Nr. 1/2. – Daud), Jſt das Wappen der von ullenblument

Mittelalter gewählt iſt. Wir werden Gelegenheit haben, in
ein Löwe oder ein Einhorn ? Macco, Der jurinamſche

anderemZuſammenhang auf das udelsbuch „edba zurúd. Pflanzer, und, preußiſche Graf Stephan Laurentius Aeale

zukommen, zumal die Durchführung dieſes Planes, wie wir
(* 1688, † 1762)

hören, auch Widerſtand findet ). Bericht über den XXXIV. Dresden. Mitteilungen des Roland. 6. Jahrgang

Abelstag am 2. Dezember 1921. 1921, Nr. 1 und 2. Bericht über die Weimarer Sagung der

deutſchen Geſchichtsvereine.
Rorreſpondenzblatt des Geſamtvereins der deutſchen

Gelgioten und Altertumsvereine. 68. Jahrgang 1920, Nr. Hamburg. - Zeitſchrift der Zentralſtelle für nieders

7–12. Müſebed, Neue Veröffentlichungen zur Geſchichte fädiſche Familiengeſchichte. 2. Jahrgang 1920 , Nr. 1-12
der deutſchen Univerſitäten. Bericht über den14. Deutſchen in 4 Heften. 162 Seiten gº. Hinrich, Namengebung in

Archivtag in Weimar am 27. September 1920 (mit Abbrud der Nordfriesland. -Schramm , über den bevorſtehenden Drud

Vorträge Silles über die Weimarer Archive und die Zukunft eines Verzeichniſſes der gedrudten Quellen zur Geſchichte

der ſtaatlichen Archive im Lande Shüringen und Grotefends Hamburgiſcher Familien (Voranzeige; nach dem beigegebenen

über die Ínventariſation der nichtſtaatlichen Archive; vergl. Beiſpiel – Delius – werden nicht nur Quellen und Literatur

-
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zur Familien ., ſondern auch zur Perſonengeſchichte nachgewieſen, Utah . The Utah Genealogical and Historical

zweifellos ein recht verdienſtvolle Unternehmen ; aber grund . Magazine. Vol. XI. 1920, No. 1-4. VIII u . 192 Seiten 8º. -

fäßliche Bedenten gegen eine Aufteilung bibliographiſcher Young Gates and Young Sanborn , Brigham Young

Arbeiten nach Landſchaften - oder, wie an anderer Stelle ver- genealogy (enthält ausführliche Stammreihe und Nachfahren

fucht iſt nach ſtändiſchen Grenzen (die ebenſo wie die land- tafel des Begrünberg der Mormonenſefte; intereſſant iſt beſonders

ichaftlichen für die Geſchichte der Familien ſtets im Fluſſe ſind ) - die überſichtliche Anordnung ſeiner Nachkommen von den vers

fönnen nichtverſchwiegen werden ). - Wichers, Bewohner Kreut. ſchiedenen gleichzeitigen Ehefrauen ). - A Family meeting in

ſands [ Elbinſel von 1620-1700. – Steb8, Die Kontributions . Nauvoo ( Bericht über einen Familientag“ der Familien

undSchat.Regiſter des LandesWurſten als genealogiſche Quelle. Richards und Young i. 3. 1845). - Carpenter, The “Mormon,

-Martha Martius, Pflege der Ahnen- und Familienforſchung people and their progenitors (behandelt die Geſchichte der

in threr Bedeutung für die Zukunft des deutſchen Bolfes. - Mormonen ). - Young Gates , Notes of the Young and Howe

Bonhoff, Namen und Wappen an Celler Bürgerhäuſern. families [ chronitaliſche Familienerinnerungen ). - Banning,
Weſtberg, Genealogiſches aus der Deutſchen Landeg . und Relation of History to Genealogy [behandelt die Bedeutung

Reichsgeſetzgebung von 1919. - Studte, Die Adelsfamilie der Genealogie fürdie allgemeine Geſchichte ). - A Huguenot

von Colier Colony in Denmark (Herkunftsangaben franzöſiſcher Réfugiés

Röln . – Mitteilungen der Weſtdeutſchen Geſellſchaft in Dänemart ). - Das Namenverzeichnis führt, wie das auch

für Familientunde. 2. Bd., Nr. 9 , 1920. - von Didtman , unſere Familiengeſchichtlichen Blätter tun, jämtliche in dem

Die adeligen Geſchlechter von Rüdesheim (von Rüdesheim , Jahrgang erwähnten Perſonen an.

Brombier von Rüdesheim ).

münden . - St. Michael. 16. Jahrgang 1921, Nr. 1. - Orts- und landesgeſchichtliche Zeitſchriften .

Freiherr von Waldenfels ,Die Ganerben von Rothenburg. Beiträge zur Geſchichte von Stadt und Stift Effen .
Graf von Oberndorff, Ein Beitrag zur Geſchichte der 38. Heft 1919. Miſchell, Der Haushalt des Eſſener Damen

Ahnenprobe ( Abbruď von Ahnenatteſtaten aus den Jahren tapitelsvon 1550-1648.tapitels von 1550-1648. – Holbed , Zur mittelalterlichen Ver
1380—1486 ].

faſſungs- und Wirtſchaftsgeſchichte des Ranoniſchentapitels am

Münſter. - Weftfältides Familienarchiv . 1. Jahrgang bochabligen Damenſtift Effen bis 1600.

1921, Nr. 1. Menn, Jung Stillings Ahnen. Geišberg,

DieMitglieder des Münſterlichen Domkapitel 1553-1811. -
Mitteilungen der Bereinigung für Gothaiſche Geldiote

Roth , über bürgerliche Familienwappen . - Geisberg, Die
und Altertumsforſóung. Jahrgang 1917/18 und 1919.

Fürſtbiſchöflich Münſterfchen Offiziere in den Hoffalendern
Mueller, Mitteilungen über das Gothaer Söpfergewerbe.

Heß , Borgeſchichtliche und frühmittelalterliche Mühlen in
1776-1802.

Thüringen . - Schneider, Die Abiturienten des Gymnasium

Papiermühle. Roland. Archiv für Stamm. und Illustre zu Gotha (Schluß der jahrelangen Studien über die

Wappenkunde . 21. Jahrgang 1920/21, Nr. 7. - Weden , Gothaer Abiturienten , von denen im ganzen durch Schneider

Familiengeſchichtliche Bibliographie. fierich , Rottbuſes rund 3900 in den Jahren 1653- 1882 nachgewieſen , eine

Lebensläufe und Leichenpredigten des 17. Jahrhunderts (Fort- ſehr verdienſtvolle Leiſtung; bedauerlich iſt nur,daß die Ver

iegung). öffentlichungen zerſtreut an den verſchiedenſten Stellen geſchahen ].

-

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Lejer.

Nr. 78. Buidh. V. d. Busſche.

Rundfragen und Wünſche.. Beſteht zuſammenhang zwiſchen den in und bei Baſſum
anſäſſig geweſenen Familien Mitglieder der adeligen Familie

Nr. 71. d'Apice (d'Avize .) v. 0. B. waren mehrmals Paten bei Kindern der Familie

1. Grbitte Uustunft über die Herfunft und Stammreihe des Buſch in Baſſum .
Müllenbach.

franzöftichen Geſchlechtes Grafen und Marquis d’dvice.

Pelteſte mir bekannte Erwähnung 1080 in Südfrankreich.
Nr. 79. Bylandt. - Peiffer.·

II. Beſtehtein nachweislicher Zuſammenhang der im Anfang
Am25. IX. 1639 heiratet zu Rheydt (Bez. Düſſeldorf) der

des 17. Jahrhunderts in den Kirchenbüchern von Oberweſel
Rentmeiſter des Hauſes 3oppenbruch Johannes Peiffer

erſcheinenden Familie d'Avice mit dem franzöſiſchen Geſchlecht
Maria Bylandt. Eltern, Doreltern des Paares, ſowie Lebens.

daten erbeten.
gleichen Namens ? Alfred Krauße d'Uvis. Steht dieſe Marie B. vielleicht in irgendeiner Beziehung

Nr. 72. Beerbald.

Ergänzung erbeten : Chriſtian Ludwig B., ed. -ref., Rektor in
zu der freiherrlichen Familie von Bylandt, die ſeit etwa

Aſchersleben und Potsdam , * Halle 7. v . 1714, * vor 1787;

1500 im Beſitz des Schloſſes und der Herrſchaft Rheydt iſt ?

Gibt es einen Ort Bylandt ?
... Marte Regina Schneider (Schnelbeweiß8), * ...

Heinrich Müllers.

( Rirchenbücher Aſchersleben und Potsdam verſagen .)
Nr. 80. Cavan.

Dr. Roch . Daten geſucht für den Preuß. Generalauditeur Cavan ,

Nr. 73. von Beym - von Brodhuſen von Lettow .
Jena 1806. Er entſtammte einer Hugenottenfamilie und

Adam Chriſtoph vonBroďhuſen (1718-1791), col. Prenzlau gehörte zur franzöftſchen Kolonie Berlin . Seine WitweChar

4. IX . 1755 Anna Gertrud Sophie von Letto w . Geſucht deren lotte, geb. Seewald, wurde Silberſchließerin im Königl. Schloß

Lebensdaten und Eltern .
Dr. med. Jul. Brandt.

II. ... 18. X. 1765 Johanna Luiſe Friederike v . Behm . Nr. 81. Guders.

Oberleutnant Beich . Ahnen geſucht von : Anna Margarete Enders , * Pauſa

Nr. 74. Brad. - Guift. - Jeanneret. Liftmann . I. V. 21. VIII. 1806, alt 74 S. 10 Monate, Witwedes Strumpf

Wie ſind obige Namen zu erklären
wirter8 Georg Ludwig Baumann in Pauſa. Sie ſoll Sochter

Mar Räßbacher. des Pächters Johann Jakob Enders in Mehltheuer ge

Nr. 75. Braune ( Braun ). weſen ſein. Dr. P. Benndorf.

Wannund wo * Franz Gottlob B., Anſpänner und Gaſto Nr. 82. von Freiesleben .

wirt in Srebnit an der Saale, Beyernaumburg, etwa Wo finde ich ausgiebiges Material über das Geſchlecht

1771 Anna Ratharina Nothmann. Wann und wo er ? Edle von freiesleben ?

Dipl.-Ing . Scheele. M. B. von 3 ehmen .

Nr. 76. Broje. Nr. 83. Gaft.

Geſucht: Geburt (um 1747) und Sod (um 1824–26) des I. Geſucht Uhnen und Nachtommen des Bürgers und Huf.

Pachtſchäfers Johann Broſe in Wansdorf bei Nauen, so daſ. chiniebe Chriſtoph Gaſt, Sohn des Rirchenvorſtehers von

4. XII. 1777 mit u. J. Bernau aus Seegefelde. Uhnen und Breſinichen bei Guben George Gaſt. Chriſtoph Raguhn

ältere Aamenträger beider geſucht (Gegend Spandau ). (Anhalt) 24. I. 1705 Eliſabeth geb. Genichin , Witwe des

Rechnungsreviſor D. Roux. Bürgers und Hufſchmieds George Müller.

Nr. 77. bont Brüninghauſen .
II. Geſucht Ahnen und Nachkommen des Chriſtian Gabriel

Uuskunft · beſonders Literatur erbeten über Familie Gaſt(* Ligenau bei Hinsdorf in Anhalt9. 11. 1718). Ge.

von Brüninghauſen (17. Jahrh. )
ſchwiſter warenMaria Salome Gaſt, * 22. VI. 1713 und

Major Hanns von Robe. Sophronia Ratharina Gaſt, * 8. II. 1716 .

zu Berlin .

-
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III. Sefudat Ahnen und Geſchwiſter des Bürger und Hand. Nr. 91. Langguth . - Gyprian .

arbeiters in Jeßnik (Anhalt) Johann Chriſtoph Gaſt,o daſ. Geſucht Ihnen und Lebensdaten des Adam Friedrich lang.

5. VI. 1766 Johanna Maria Schröter aus Jeßnitz (Anhalt), guth (1678--1721), Pfarrer zu Weſthauſen (Sachſen -Meiningen)

* daſ. 26. XI.1809 ; er hinterließ zwei Söhne und zweiSöchter; und ſeiner Ehefrau ... Cyprian , Lochier des Pfarrers in

geboren um 1789. Groß.Breitenbach (Schwarzbg.-Gondershauſen).

IV. Wer waren die Eltern bes beim Oberjägermeiſter Fabritant Otto Bauffmann.

v. Hartig in Deliau (Anhalt) bedienſteten Rutſchers Chriſtoph
Nr. 92. Lehmann .

Gait, dem laut Saufregiſter der Schloßkirche (Deſſau) von

ſeiner Ehefrau Marie geb. Schulge in den Jahren 1816-1830
Geſucht Lebensbaten und Abnen des Sheodoſius L., turjadi.

Hofrat,und ſeiner Sochter Chriſtiane Erdmuthe, co... Greyſtein.
ſechs Söhne geboren wurden ?

Ingenieur Adolf Gaſt. Bibliothetar v. Gebhardt.

Nr. 84. Gerwig. - Würth. Nr. 93. Leuth von Hagenburg.

Ergänzungen geſucht: Hans Michel Gerwig, Flöger, * Geſucht wird Ahnentafelergänzung von :

( 1679/80 ?), * Pforzheim , 24. V. 1736 , 25. II. 1709 Katharina 1. Unna Eliſabeth leuth v . Hachenburg, * ... 24. VI. 1595,

Würth, * Eiſingen ..., * 19. XI. 1758 (Rirchenbücher verſagen).
* ... 9. V. 1678 : 00 ... 1630 Gjatas gabricius (Schmid );

Pfarrer Rerlé. Vicelanzler in Darmſtadt.

Nr. 85. Goebe. 2. Nifolaus Leuth v. Hachenburg, Gräfl. Sain'ſcher Stadt

Zuſammenhang geſucht zwiſchen Familienvon:
chulthetß, * ... * ...; ...

1. Dr. Henning G., * Werben (Elbe) um 1450, * Wittenberg
3. Judith v . Rehe, *

21. I. 1521, ledig ; Name G. im evangeliſchen Kirchenbud
Dr. Pfeilſtider.

von Werben zuleßt 1624 verzeichnet. Nr. 94. Löffler (Locffler).

II. Sigismund 6.,um 1680 in Frankfurt a. D., dort (St. Geſucht Ahnen und Lebensdaten für Johann Michael L.,

Nikolai) 1081 ; Geburt und Eliern nicht verzeichnet. Bürger- und Leinewebermeiſter, * ...6. II. 1790, ..., †Berlin

III. Chriſtian Auguſt Gottlieb G., * Dresden ( Hoftirche) 20. II. 20. 1V . 1860 als Mehl- und Bortofthändler.

1774. Bater: Joh. Chriſtoph, deſien und * dort nicht Ing. Will Schulze.

verzeichnet. Regierungsrat Hollender.
Nr. 95. bon Mengershauſen .

Nr. 86. von Safen.
Geſucht Geburt, Trauungszeit und Ahnen der Margarete

Während des Weltfriege8 fou der deutſche Familiennament
von M., * Ulm 1815 ; 00 Dr. Joß Schad aus Ulm ,* Speyer

von Hafen in England von Srägern desſelben angliſtert worden 1594, Rammergerichts . Afeffor ; Éltern angeblich Hieronymus

ſein als Haven (ſiehe Juliheft 1920 dieſes Blattes ). Heimat
von M. und Eliſabeth Eiſimann aus Einbed .

dieſer Familie in Deutſchland ? Kommt der Familiennamen 0. Heingeler.
von Hafen in Deutſchland im 17. und 18. Jahrhundert vor

In der List of Foreigners (- meiſt Deutſchen) Imported in the Nr. 96. Naterer.

Ship Queen of Denmark, Geo. Panish, Commander, from Ham- Uhnen, Lebensdaten, Heirat uſw. geſucht von Johann
burg, last from Cowes, England . Qualified Nov. 3 , 1732", Naterer , um 1650 Stadtammann von Raufbeuren.

findet ſich der Namen Gen. Ban Hoven. (Siehe Pennsyl Dr. jur. Eggel.

vania Archives, Second Series, worin die Names of Foreigners Nr. 97. Nicolai.

who took the oath of allegiance to the Province of Pennsyl
Geſucht Herkunft des Johann Michel A., Rommiſſarius,

vania 1727-1775 abgedrudt find, Seite 373). zuerſt 1625 erwähnt im Kirchbuch zu Gebren (Schwarzb .-Sond.),
Prof. Dr. Stwin De Long.

* 1646. Vielleicht Nachtomme des Johannes Nicolai, Pfarrer

Nr. 87. Sannover. Linden . zu Oberweißbach (Schw .. Rudolft .) 1565–87, beſlen zahlreiche

Mesger Joſeph Hannover in Köln , * 1794, 0 Eliſabeth Nachtommen im Kirchbuch von Oberweißbach Lichtenhein bis

Linden , * Röln 1. I. 1799, Eltern : Georg Linden und Barbe heute nachweisbar ſind. Eine dritte Familie Nicolai tft im

Eds. Ahnen geſucht. Verlagsbuchhändler Spohr. Kirchbuch zu Sondershauſen von ca. 1650 nachgewieſen . Beſteht

eine Berwandtſchaft der drei familien Gelucht jedes Bor.
Nr. 88. Helmuth. Oulite. Medel. Jegłe.

tommen des Namens vor 1700. Geß „GeboreneSchwarzburger “
Geſucht Ahnen folgender Perſonen (die Kirchenbücher betannt. Dr. jur. Helmut Nicolat.

verſagen ):

1. Marie Frieberite Bellmuth, * * ... 1793,0 Uſingen , Nr. 98. Nicolai.

17. VI. 1754 Rircheninſpektor Rarl Ludw .Schmidt, Souter Geſucht Lebensbaten für Heinrich Karl Wilh .Ludwig Nicolat,

von Johann Joachim Hellmuth, Fürſtl. Brandenburg.Ung. Begründer der Gaſtwirtſchaft auf der Ruine Pleſſe bei Göttingen ,

bachicher Sachwalter zu Schwabach und ſeiner Ehefrau * ...1804. Seine drei Schweſtern waren verheiratet mit 1. Gaſte

Anna Chriſtine .. wirt Karl Hillmer in Weende, 2. Steuerinſpektor Rumpf in

II. Chriſtian Friedrich Gutite, Raufmann zu Rathenow, Göttingen , 3. Raufmann Mithoff in Ginbed Leben noch Nach .

* Perleberg 26. II. 1755, * Rathenow . Sohn des tommen dieſer Familien ? Die Eltern der vier Geſchwiſter waren

Ronrad Dietrich 6., Dr. med. Phyftus zu Perleberg und der Chirurg Dr. Chriſtian Nicolai und Charlotte Wilhelmine

ſeiner Ehefrau Maria Eliſabeth Schulten. geb. Ihme. Lehrer 9. Nolte.

III. Friedrich Philipp Theodor Medel, Geheimer Medizinalrat Nr. 99. Örtel ( Ertel).

zu Hale, * 30. IV . 1756, † Halle 17. III. 1803; Sohn des Geſucht Ahnen des Erhard Ortel aus Rappoldsweiler im

Johann Friedrich M., Profeſſor der Chirurgie , * ... 1724, Elſaß, coEliſabeth Schärf. Paten des Ortel: Joh. Georg Steint
* Berlin 18. IX . 1774.

heil, Dicartus, und Henriette Eliſabeth Steinbeil- Wimpf.

IV. Thereſta Chriſtiane Katharine Jette, * Zielar 27. XII. Sein Sohn, Joh. (Heorg Ortel, * Rappoldswetler 20. III. 1742,

1758. * Halle 22. V. 1826, 0 ebd. 36.IV. 1783 Friedrich wanderte nach Orbe,Rin . Waadt (Schweiz), aus und erwarb
Philipp Sheodor Medel , Sochter des Karl Sobias J. Paſtor dort 7. VIII . 1773 unter dem Namen Georges Ertel das Bürger

zu ziejar, dann konſtſtortalratzu Halle, * ... 23.V. 1713, recht. Georg Undreas Werner.

* Halle 12. III. 1785, 00 Charlotte Chriſtine Herzog ,
Nr. 100. Otto . (von) Odlerholz.

* ... 20. IV. 1721, * Halle 4. I. 1785.
Dr. Lebertus.

Ahnen und Lebensdaten geſucht für:

I. Johanna Eva Umalte Otto, Sochter des Amtmann8 Otto
Nr. 89. Heydenreidi'iche Bilder. auf Strohwalde, a Gräfenhainichen 19. I. 1790 Karl Gottlieb

zu laufen geſucht: 1. Rats- und Handelsherr Melchior H. Bole.

in Gretberg,1479—1555, II. Lehnſekretär Wolfgang9.in Dresden, 11. Johann Friedrich (von ) Schierhol 3, um 1767 Stadtſchreiber
bis 1566, III. Ronſtſtorialpräs. und ſtellv . Ranzler Jatob Heinrich zu Eisleben und Gerichtshalterzu Bornſtedt.

(v .) H. in Gotha, 1623-1674.
Boere.

Rechtsanwalt Dr. Heydenreich.
Nr. 101. Baude (Paud ). - Mölmann ..

Nr. 90. Roeppen (Roepping). 1. Geſucht Vater und Geſchwiſter bes Karl Ferdinand Paud,

Geſucht die Vorfahren bes Bictor Stefan Roeppen Unteroffizier im2. Garde-Regiment zu Fuß, ſeit 16. X. 1865

(Coeppen und Roepping) angeblich aus dem Medlenburgiſchen Schußmann, 1870 Orts -Rommiſſar im Kreis Berncaſtel, ſpäter

ſtaminend, Rammerſefretär der Herzogin Sibylle von Württem . Bantbeamter in Berlin , * Galzwedel 24. III . 1838, * Cbar.

berg , ſpäter württemb. Rammerrat, & rpeditionsrat und Lands Tottenburg 26. XII . 1906 ; Bater Suchmachermeiſter in Salz

ſchreiber, und ſeiner Frau ( co Stuttgart 1676 ), Regina Eliſabeth, wedel.

Sochter des Heinrich Strahlmann, Ichwebiſchen Ober- II . Erbitte nähere Angaben über Johann Dietrich Möllmann,

tommiliars in Stettin . Alfred Sandberger. Nachtwächter und Maurer in Salzwedel, * ... 18. X. 1791

-
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Nr. 111. Wappenſammlung max bon Aften .

Seitens mancher Wappenfabriten wirb als Quelle eine an .

gebliche von AſtenicheWappenſammlung angegeben. Wer

weiß näheres über ſie , ihre Entſtehung, Verbleib uſwo ? Wer

beſigt Wappen, für die Diefe Sammlung als Quelle angegeben iſt ?

Zentralſtede.

Antworten auf die Rundfragen .

*

>

* Salzwedel 23 IV . 1854 ; O ... Dorothea Ramm , alias

Marie Eliſabeth Pande (Baud). - M. fod ,, ein majo-.

rennes und vier minorenne Rinder “ hinterlaſſen haben .

stud. theol. Werner Paude.

Nr. 102. Pinip .

Vorfahren geſucht für Andreas Pillip , Huf- und Waffen .

ſchmiedemeiſter in Neuwarp, * ... 1742; 20 17. XII . 1772

Anna Chriſtine Börner, * ... 1751, * ...

Rechtsanwalt Victor Schlüter.

Nr. 103. Preu.

1. Geſucht Daten und Ahnenergänzung: Margarete Barbara
Preu , * Nürnberg um 1765, * DO Nürnberg 20. VIII.

1792 Joh. Adam Sebaſtian Schöpff. Ihr Vater : Johann

Chriſtoph Martin Breu, * ..., oder Dr. med. Jatob

Bernbard Preu , * 30. X. 1736 , + ..., Senior bes med.

Rollegiums, Spitalarzt und Stadtphyfitus in Nürnberg.

11. Berwandtſchaftsverhältnts geſucht zu Juſtus Jakobus Preu,

Rauf- und Handelsherr, Adjunft des Bantamts Nürnberg,

* 12. V. 1702, * 30. VII. 1733.

Regierungsrat Dr. Schöpff.

Nr. 104. Raubad .

Sämtliche Hinweiſe auf Sräger des Namens Raubach

(Raupach und ähnl.) in Kirchenbüchern und andern Archivalten ,

beſonders in Schleſien, der Lauſik , der Mart Brandenburg

und der Provinz Poſen aus den Jahren 1700—1850 geſucht.

Wo iſtum 1760 ein Gottlieb Raubach geboren , der in Rönigs

berg (Neumart) als Reitfnecht des Chriſtian Georg von Meye.

rind, Majors und Kommandeurs des Füſilierregiments Prinz

Heinrich von Breußen, am 15. IX . 1796 die Dorothea Frieberite

uſabel betratet und vor 1825 in Berlin ſtirbt ? Die Rönigs .

berger Birchenbücher verſagen .

Referendar Grnſt Müller.

Nr. 105. Ridgard .

Geſucht Ahnen undNachkommenſowie Ergänzungen für Peter

Richard, * Mülhauſente.... II. 1755, + Niederbipp 14. III.

1822; o Anna Schlumberger, *

Rinder :

a . Jaques, Diaconus am Münſter zu Bern, Profeſſor der

Sheologie zu Straßburg, * ..., vor 1851.

b. mathtas, Prof. D. Sheol. zu Straßburg , * .... * ...,

c. George, * * bor. 1851.

d. Kart, *

e. Auguſt Bictor (alles bekannt).

f. u . M. Eliſabeth ( 1820 11 jahr * ).

Johannes Richard , Dipl. Rfm .

Nr. 106. Sander.

Beſucht:

1. Nachrichten über 2. Ehe und Nachtommen des Wilhelm

Sander aus Göttingen ( 1644–93), lüneburg. Kapitän ,

bei Neerwinden 29. VII. 1693; 1. Göttingen Unna Sophia

Riſtnet , Il . Sochter des Oberſt Göß ; Söhne Johann Jatob

und Hinrich Rari.

II . Geburtsort und -tag und Nachrichten über Eheſchließung

und Borfahren des Arnold Chriſtian Sander , ſpäter gem

adelt, * Lübeđ 1. V. 1799 als Oberſtlieutnant und Rommandant.

Seine Frau war eine Sochter des1778 im Duell gefallenen

Landrats von Brömoren, ſeine Mutter eine geborene don

Reimerdes aus Hameln , ſein Vater Leutenant, ſein Große

vater Raplän in Celleſchen Dienſten.

Sander , Major a. 9 .

Nr. 107. Steinichen (Steinide).
Seſucht Ahnen von Samuel Heinrich Steinichen ( päter

Steinide), Baccalaureus zu Pyrit, 1697 Schüler zu Berlin und

1701 Student in Frankfurt als „ Gubenensis-Lusatus“ .
Rurt windelseßer.

Nr. 108. Shaler .

Geſuot Mitglieder der Familie Shaler aus 3mſt in Syrol

und deren Lebensdaten. Seit: Ende des 18. undUnfangdes

19.Jahrhunderts. Pfarrlirche in Imſt 1822 durch Brand zerſtört.

Direttor 6. Manteuffel.

Nr. 109. Wogde.

Geſucht Ahnen beß George Wonde, Frei-Erbſaß in Ober

Obernigt, * 1686, * Obernigt 12. XI. 1760; * ...

7. I. 1691, * Oberntgl 26. XI. 1762.

Wilhelm Wolante.

Nr. 110. Bweimen.

Wo finde ich ausgiebiges Material über die Familie

b. 3 weimen (3 wehmen , wegmen)? Artitel und Stamm

tafeln in den Familiengeſchichtlichen Blättern 1912 beſike ich.

M. B. . 3ehmen.

v . Broißem . (Nr. 7).

Empfehle Anfrage bei Stadtbücherei Braunſchweig (Meterſche

Stammtafeln des braunſchweigiſchen Patriziats).

Dr. Förſter.

Delius. " (Nr. 8 ).

Die Angaben in Udg. Dtích. Biogr. V Seite 43 über die

Familie Delius ſind zu ergänzen nach Scriptorum publice propos

in acad. Witeb, BD. VI Seite 74 Wittenberg 1565) dahin, daß

der 28. IX. 1562 eingeſchriebene Berechias Delius Wittenberg

29. XI. 1564 ſtarb und der Sohn eines Lehrers derhebräiſchen

Sprache in Straßburg (Borname ?) war ; ferner nach Scr. publ.

prof. inacad. Witeb. Bd. 1 Nr. 5 , daß 12. VIII. 1544 ein juvenis

mag. Matthäus Delius ſtarb. Dr. Förſter.

von Döring. (Nr. 10).

Agnes Eugenie (nicht Hartwigel) von Welgien , * 1804,

* 11. II. 1849,00 Dresden 10. VIII. 1831 Adam Údolf David

von Döring ( =Bötler). * Rommichau 20. VIII. 1793, * Dresden
10. V. 1877. Erſter Sohn, zweites Rind : Ludwig udolf ,

* Dresden 9. IX. 1835, * Dresden 4. X. 1888 verheiratet und

batte drei Rinder (Nach Angaben des Kaiſerl . Geh. Reg. -Rats

a. 9. von Döring in Stiepel Bez. Dortmund ). Bergl. auch
Gothaer Saſchenbuch Reichsadel 1920.

Fr. von Gropp.

Glerd, Balde, Rehfeld , Gydow . ( Nr. 11).

Ergänzungen zur Ühnentafel Clerd: 14. Nidel Sydow ,
Bürger in Berlin , Hauptmann zuBökow . 15. Gertrud

Schneewind. 26. Klaus Rehfeld, Zimmermeiſter und Rat.

mann in Neuruppin , * 1549. 52. Klaus Rehfeld , 1477 Bürger

in Neuruppin . Brandmeiſter Dipl.- Ing. Scheele.

Claro8 Reuelt, 1477 34 Neuruppin ; Sohn : Claus

Reuelt (Revelt), * 1549 , Bürger, Zimmermann und Rats .

mann zu Neuruppin ; defſen Tochter: Gertrud o Martin

Paſche. (Quelle : Deutſches Geſchlechterbuch VI).

Rurt Windelſeßer.

Orynaus. (Nr. 16 ).

Sehr eingehende Nachrichten über die Familie Grynaus

(Gryner) in a Brumm , vita et mors Johannis Jacobi Grynaei

( 1540-1617), * Baſel 1618. (Ratsſchulbücheret Zwidau). Hierzu

auch dag. Drich . Biogr. X S. 71). Dr. Förſter.

In der Basler Zeitſchrift für Geſchichte und Altertums.

tunde, Band 16, S. 398, findet ſich eine Stammtafel der

Grynaeus. gürſtl. Urchivar Dr. Gebeiſen,

b . Hanow. (Nr. 1816/1919 ).

Die väterliche Stammreihe der Eliſabeth v. Hanow ift

folgende: Jatob b . Hanow , 1478 auf Raßbed erbgeleſien , Sobn :

Paul auf Laßbed , Refehl und Schmelzdorf, * vor 1529,

co Dorothea von Gegebade ; Sohn: Dionyſius, * por 1490,

* 1542/48, Bürgermeiſter von Greifenberg, Katharina

von Wapersnow , Sohn: Fauſtin auf Laßhed , Schmelzdorf

und Refehl, * 1520, * 1600 ; O Urſulavon Gangte; Sohn :

Diongitus, * 1603, auf Laßbed erbgeſeffen und zu Greifenberg

bausgeſeſſen, co 1590 Raiharina von Loppenow ; Lochter:

Eliſabeth , * um 1668, 00 1011 Shomas von Lettowo (Quelle:

Forſdungen des Amtsgerichtsrats Hanow zu Spandau).
Rurt Windelſeßer.

Hauswald. (Nr. 17).

Ein weit verzweigtes Bauerngeſchlecht . iſt mindeſtens ſeit

bem 16. Jahrh. in den Dörfern ſüdöſtlich von Dresden anſäſſig,

insbeſondere in Kreiſcha, Saida, Quohren , gegen Ende des

18. Jahrh. auch in Lodwiß und Niederſeblik. Die Rirden

bücher in Preiſcha ſind voll von dieſem Namen.

Landgerichtsrat Dr. Franz ulich .

Empfehle Anfrage beim Hauptſtaatsarchiv Dresben wegen

der Aften bes vormal. Geheimen Finanzarchivs .

Dr. Förſter.

Ratbed (Ratpöd ) Manlio. (Nr. 22 ).

1. Maria Manlich , * 1525 , * 1573, Abraham Raj .

bed zu Surnſtein , * 1525, * Uugsburg 7.IV.1568.
2. Mathias Manlid , * 1499, * 1549. - 3. Walburg3.

9
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Bimmel, * 1501 , * 1563. 4. Simon Manlich , * 1470, Nigrinus. ( Nr. 398 ).

* 1517, Raufmannin Augsburg: - 5. Anna Stunz, * 1477 , Georgius Nigrinus, * 1827 oder 28, * Lögow (bei Neue
* 1574. 6. Leonhard Bimmel, * 1467, * 1525. 7. Wal- ruppin) 1712, von 1657-1712 Pfarrer daſelbſt. Sochter :

burg Wirſung , * 1473, * 1523. – 8. Matthias Manlich , Eliſabeth Helene Nigrinus , * Lögow 1667, * ebenda Michaelis
CO (II . ?) 1469. 9. Anna Dtt. 10. Melchior Stunz in der 1747 ; 0 1697 Johann Stenger, udjunkt und ſpät. Amtsnach

Krämerzunft, Bergwerksunternehmer. - 11. Magdalena Čint. folgers ihres Vaters, * Neuruppin 18. XII. 1871, * Lögow 29.

12. Johann Bimmel, * 1440, * 1519, Weber und Bleicher, iv. 1749.- Dortige Rirchenbücher verjagen.IV Dr. Retow .

Wolle und Baumwollhändler, 00 1466. 13. Anna Gjell,

* 1504. 14. Georg Wirſung. 15. Anna Ganſel (oder
Sammlung Pregizer. ( Nr. 36 ).

Gomſer), 1461. - 16.Hans Manlidh , 1436. - 17.Gliſabeth, -
Vergl. Meyr, Handſchriftenkatalog der Rgl. Bibliothek

Reller.
Dr. Pfeilſtider.Stuttgart.

20. Caſpar Stun3, 1460 ein armer Fuhrmann in

Augsburg , ſpäter Beſiber einer Erzichmelzhütte , 60 1460. - Es handelt ſich wohl um 3. u. Pregiber, den Verfaſſer

21. Ottilia genhart. - 22. Johann Link. - 26. Veit Gjell, von Wirttembergiſcher Cedernbaum oder Genealogie des

Weber. 27. 28. Leonhard Wirſung, 1439. Hauſeš Wirttemberg “, Stuttgart 1734. Dr. Riehm .

29. Anna Steinberger. 56. Leopold Wirſung, 00 1417.

57. ... Schilcher. – Sämtliche Genannte in Augsburg. öſterreich . (Nr. 28 ).

Vgl. R. Möhner, Genealogia Famil. Patrit. Augustanarum . Johannes Oeſterreich, Sohn eines Schuhmachermeiſters 0.

Handichrift im Stadtarchiv Augsburg. – Ahnentafel von Ernſt und der geb. Eliſabeth Málik, * 1656 zu Magdeburg,

Baſſermann , Frankfurt a. M. 1910. Dr. Riebm. * Prenzlau 28. I. 1704, Rektor bajelbſt; 6 Neuhalbensleben

1683 Anna Sophia Steinfeld (vergl. Urnold , Geſch . d . Gym

Rlinkhebeil (Nr. 1890/1919 ). naſiums zu Prenzlau 1893). „ Frau Verwalter Müllern

Ronrad Klintebyl , 1466 und 1473 Bürgermeiſter zu Gar3 von Lebbin , geb. Marte Deſterreichin “ ſteht 1790 Pate in

(Oder ), * 1477. (Quelle: Klempin , Geſch. der Stadte von Greifenbergi. Pom . (Rirchenbuch ). –Siehe auch moderow ,

Pommern). Kurt Winkelſeßer. Die evang . Geiſtlichen Pommerns.

Kurt Windelſeßer.
Rosebue. (Nr. 513).

Sehr viel Perſonalſchriften . Staatsbücheret Hannover Rarl 0. war 1788 Mitglied der Neuruppiner Raufmann .

( 1. Linte , Niederſächi. Familienfunde). Ein Regimentowacht- ſchaft; 1805 wird der Kaufmann Rarl Friedrich 0. Mitbruder

meiſter Barth. Roßebube verheiratete Zwiđau 7. VIII. 1648 der Gilde ( ſiehe Lüde , Annalen der Neuruppiner Kaufmann .

ſeine Tochter Anna Maria an den Eskadronſekretär Jakob ſchaft von 1788–1888 ). Johann 8. war um 1690 Rektor zu

Friedrich unſchard ( Perſ.- Schriften Ratsſchulbüch . Zwidau ). Gin Prenzlau (Miscellanea Historica der StadtNeu-Ruppinvon

mag. Joh. Robuvius um 1624 Paſtor zu St.Jafob in Bernhard Feldmann , Handſchrift beim Magiſtrat zu Neu.

Magdeburg. Landgerichtsrat Dr. Förſter. Ruppin ). -1774 war chriſtian Ø . Magiſter zu Åſtdamm0.

(Mitteilung des dortigen Pfarramts).

bon Runheim. ( Nr. 1406/1918 ). Geheimer Rechnungsrat Werwach .

Georg von Kunheim , * Knauten 18. X. 1611, Kirche

Mühlhauſen 11. XII. 1611 . Die Leichenpredigt von M.
Sräger des Namenskommen im Berliner Bürgerbuch vor :

Andreas Bogler (aus Kroppenſtedt, Prod. Sachſen ), Paſtor
1578 , 1596, 1697. Auszüge gegen geringe Gebühr durch die

Zentralſtelle.
der Kirche zuMühlhauſen, befindet ſich in der Stadtbiblioibet

von Gebhardt

Königsberg (Q 110, Bd. 8 ). Rurt Sterler:
Puchert. Nr. 523 ).

Alteſtes Saufbuch Thorn -Neuſtadt (im Thorner Ratsarchiv ):

Lieſegang . (Nr. 515 ). Henrich Puchert (läßt taufen) 27. 1. 1665 Sohn Paul, 1. I. 1668

Bertoldus Liſeganc iſt 1310 Bürger von Stralſund. Seine Sohn David, 15. XII. 1669 Sochter Anna. Grau Regina

Rinder : Johannes, Ronrad, Margarete. (Quelle : Reifter, das Henrich Puchert Witwe, Shorn - N . 5. IV . 1705 .

zweite Stralſundiſche Stadibuch. 1896 ).
Mar Prowe , stud . rer. pol.

Rurt Winkelſeßer.
Rhaue. (Nr. 32 ).

von Lüderit . (Nr. 25 ). Einige Geiſtliche dieſes Namens find genannt in Zimmer.

Anna von Lüderiß , zweite Tochter des Ehepaares mann , Das ſog. Rote Buch. Ein turpfälziſches Pfarrer- und

Gerhard von Lüderit , 1566 Landrat in der Altmart, * 10. Lehrerverzeichnis. 1911 . Rurt Windeließer.

III . 1598, und Urſula von Hafe auf Berge ( Quelle: Familiens
Biel Material in Vitae pommeranorum , der Leichen .

papiere im Familienarchiv von Lüderit in Lüderit in der

Altmart ). Bankdirektor L. Geißbauer.
predigtenſammlung der Greifswalder Univerſitätsbibliothet.

Brandmeiſter Dipl.- Ing. Seele.

von Meyfenbug. (Nr. 26 ). Sulfa – Hofmeiſter - Hattorf. ( Nr. 34 ).

Die Eltern von Ratharina Maria von Meyſenbugwaren : Ahnentafel der 1.Anna Leve sofmeiſter (O Juſt Heinrich

Georg Philipp v. Menſenbug auf Büſchen und AnnaEliſabeth Hattorf). 2. Melchior Hofmeiſter , Syndifus u. Conſiliarius
b. Meyſenbug. v. Leuthe. zu Hildesheim , * Wrisbergholzen 26. III. 1807, * Hildesheim

12. VI. 1679, 00 Hildesheim 3. IX. 1639. 3. Lede Regel,
Nitola. (Nr. 27). * Hildesheim 1. VII. 1616, * baſelbſt 13. II. 1679.4. magtſter

Der Name tann Kurzform oder Genitivform von Nitolaus
Johann. Hofmeiſter, Generalſuperint.

. zu Wolfenbüttel,

ſein ; dies griechiſch (vixn und lass) = Boltsſieger. * 1616 ; 00 5. Eliſabeth SchumannSchumann (Schuhmacher ).
Brandmeiſter Dipl.- Ing. Scheele. 6. Chriſtian Regel, Dr. jur., Prof. zu Helmſtedt, Syndifus u .

Ratsherr zu Hildesheim , * Goslar 11. XII . 1567, * Hildesheim
In den Hochzeitprotokollen der Stadt Augsburg (Stadt. 25. II 1640; . Hildesheim 11. X. 1608. 7. Barbara Ohlems,

archid ) findet ſich folgender Eintrag. Um 13. April 1637„ * 9. V. 1587, * Hildesheim 7. XII. 1626. 8. Hofmeiſter. 0....

ließen ſich zur Hochzeit aufbieten (die Trauung fand am 27. 4. 10. Melchior Schumann (Schuhmacher), Ratsvert . 34

1637 ſtatt) : Alfeld. 11. . 12. Hans Regel, Ratsverw . zu Goslar.

Johannes Franh, Cramer, Wittiber, hieſiger, geweſter 13. Unna Barnigerodt. 14. Wolter Dblem s . 15. Anna

Leitnant des Jundhofartiſchen Regiments und Chriſtina, 1. Damm aus Braunſchweig. (Quellen : Leichenpredigten von

Georg Nicola, (von Geburt ein Wallach, von Feigendorf Nr. 2, 3, 6 und 7 in der vormals Rönigl. Bibliothel zu

einhalb Meil von Conſtantinopel gebürtig), geweſten Maiers Hannover. 3. Leuthe.
daſelbſt, und Barbara Reicherten, hernach Georg Perzen ,

Sedlers fel. Wittib alhier, eheliche Tochter (jo den 16. März Regimenter in Baſewalt. (Nr. 379).

1612 zuConſtantinopel von einem Prediger Mönich P. DOO Die Angabe, daß Generalmajor von Bülow ſett 1760 Chef

minicoNeroti laut fürgewieſenem Brieff und Sigels von der des Regiments Ansbach -Bayreuth Dragoner war, tft unrichtig,

Röm. khayſ. May.: Rath Hn.Michel Starzer,de dato 28. No. denn das genannte Regiment hat, ſeit ſeinem Beſtehen von

vembris a . 1624 getaufft und ermelter Herr Starzer fou ihn 1717 bis zuſeinem Untergange 1806, mit alleiniger Ausnahme

in ſeinem Teſtament, als dazumal in die 14 Jar geweſter des erſten (Oberſt o . d. Schulenburg), ſtets nur Erbprinzen

Khanſ.: Reſident vnd Ugentar der OttomaniſchenPorte alda, und Markgrafen aus dem Hauſe Ansbach -Bayreuth als Chefs

Telbſt aus der heiligen Sauf gehebt haben ), ledigs ſtands." gehabt. Kurz vor Ausbruch des Krieges 1806 wurde die

Ob dieſer in der Nähe vonKonſtantinopel anſäſſige Wallache Pönigin Luiſe von Preußen zum Chef des Regiments ernannt,

( = Rumäne) Georg Nicola mit der Schwäbin Barbara Reichert feit welcher Zeit es den Namen „ Regiment Königin Dragoner

weitere Kinder hatte, iſt mir nicht bekannt. (Nr. 5)" führte. Der trrtümlicherWette als Chef angeſprochene

Pfarrer Fr. Ochwar 3. Generalmajor v. Bülow war Rommandeur des genannten

/ -
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Regiments, oder wie es richtig heißen muß : „Rommandeur

en chef" , einen Sitel, den diejenigen Rommandeure führten ,

deren Regimenter Prinzen uſw. zum Chef batten.

Generalmajor . Bülow war bis 1788 in ſeiner vor
genannten Stellung und ſtarb als General der Ravallerie.

Oberſtleutnant a . 9. Maurhoff.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

-

-

C

-

-

S

Bekanntmachungen . archives ein . Seine praktiſchen Erfahrungen auf dieſem Gebiete

geben die Grundlage für ein beſonderes Rapitel über Familien

1. Unter Hinweis auf § 7 der Saßungenbittenwir um archive in der nächſten Auflage des Saſchenbuches für Familien .

Ginſendung der für daslaufende Jahrfälligen Beiträge geſchichtsforſchung.
und Bezugegelder in Höhe von je20 M., zuſammen alſo

40 M. Die Zahlung erfolgt am einfachſten und am billigſten
Schlefiidher Sonderzirkel Breslau.

In der Sißung am 4. Februar 1921 machte Stadtbibliothekar

durch Zahlfarte auf unſerPoſtichedtonto Leipzig 51 228. In

Unbetracht derſtets wachſenden allgemeinen Untoſten iſt die
Dr. Schwarzer außerordentlich intereſſante Ausführungen an

derHand einiger Proben über die in der Breslauer Stadto
freiwillige Erhöhung des ſatungsgemäß beſchloffenen Mindeſt bibliothet ruhenden familiengeſchichtlichen Schäße. Erſter

beitrages von 20 M. dringend erwünſcht. Obmann iſt jeßt Amtsgerichtsrat Dr. Arthur Methner (Breslau,
2. Wegen einer genauen Rontrole des Bücherbeſtandes

Gutenbergſtr. 41), zwetter Oberpoſtſekretär Wilhelm Wollante
bitten wir um Rüdgabe fämtlider aus der Bügerei ente Breslau 16, Parfſtr. 25 a ).

liehenen Bücher und Zeitſchriften bis zum 31.März.

3. Die Einſendung von Rundfragen und Antworten
Mitgliederbewegung vom 1. bis 28. Februar 1921

für die Familiengeſchichtlichen Bauſteine tann zum ermäßigten NeueMitglieder und Bezieher der Familiengeioidht.

Drudſachenporto erfolgen, wenn die Sendung als , Manuſkripte lidhen Blätter: Oberlehrer Dr. phil. Friedrich Bamler.

ſendungá tenntlich gemacht iſt, im offenen Briefumſchlag erfolgt,
Oberingenieur Ernſt Bellwintel. - Oberarzt Arthur friebel.

und wenn der Inhalt teine weiteren Bemerkungen als nur die
Dr. phil. Rudolf Grahmann. - Miniſterialſekretär Albert.

zum Drud beſtimmten enthält. Oreb. Stadtbauamtmann Mar Hutberlet. Buchhalterin

4. Eine mehrwöchentliche Forſchungsreiſe wird nach Oſtern Lotte Hampe. Proviſor Woldemar Henkelt. Lehrer

in die weiteren Umgebungenvon Eisleben, Sangerhauſen, Franz John. Apotheker Ernſt Rannengießer. stud.jur.

Gondershauſen uſw. ſtattfinden. Aufträge fönnennoch übers Julius Remna. Upothekenbeſiker Claus Rühne. Berg.

nommen werden. referendar Arnold Rundel. - Dr. med. Georg Lomer. - cand.

Sentralſtelle für phil . Gottfried Michael. cand. cam. Johann Hermann Mit.

Deutſche Perſonen- und Familiengeldichte E. B. gau. – Regierungsrat Dr. jur. Hans Paſchte. - Frau Helene

Rodenkirchen , geb. von Düren. - Bergwerkedirettor Erich

Brandenburgiſcher Sonderzirtel Berlin .
Gachie. - Direttor JohannesSchende.- Amtmann R.Schrag

müller. - Dr. med . Rudolf Spiegelberg. - Ratsſekretar
Die Sigung am 14. februar 1921 brachte einen mit großem Bruno Stadelmann. Dr. med . Robert Toppius. Kauf

Betfall aufgenommenen , faſt fünfviertelſtündigen Vortrag des mann Friedrich undütſch. - Charlotte Boigt. - Lehrer Franz
Mitgliedes Juſtizrat Eichenbach über die „Aufhebung der Bander. - fabianicher Geſchlechtsverband. - Wehr
Familienfibettommiſſe in genealogiſcher Hinſicht". Die neueſten

ichaft Cimbria. – Burſchenichaft Franconia. - Corps
Nummern einer Reihe von Fachzeitſchriften waren von Leipzig

Suevia .

geſandt, außerdem wurden von Mitglied Reinsdorf zahlreiche Lebenslängliche Mitgliedſchaft erwarben : Raufmann
Drudſchrtften, die auf die Geſchichte der Stadt Zerbſt und ein

Mar Narl Müller und Dr. phil. Hans Nuederer.

zelner Berliner Kirchen Bezug hatten, vorgelegt. Die
Stifterrechte erwarb : Rittmeiſter Gelig von Bombarb.

Sigungen finden im Pakenhofer, Schellingſtr. 1, ſtatt und be. Berſtorben : Oberft a. 9. Ernſt Lehmann und Chemiter
ginnen abends 8 Uhr. In der Sißung am 11. Upril wird

Dr. Relule von Stradonitz über den Zuſammenſchluß ber
Dr. Auguſt Puſch .

Berichtigung: Der Name des auf Spalte 62 an 28. Stelle
Familiengeſchichtlichen Bereine und die Familiengeſchichtliche

Bibliographie ſprechen.
gemeldeten neuen Mitglieds lautet Verlagsbuchhändler Sheodor

Am 16. februar begann ber 1. Obmann, Bibliothekar Peter
Steinkopff“.

von Gebhardt, Übungen in Zeitrechnungstunde und Hand. Eingänge
driftenfunde an Hand praktiſcher Betiptele. vom 1. - 28. Gebruar 1921.

Rheiniſch -Weſtfäliſcher Sonderzirtel Düſſeldorf.
A. Für die Bügeret.

Geſchenre : Don Oberbergrat Dr. Wilhelm Schlüter als
Bu der Zuſammenfunft am 4. Februar 1921 hatten ſich

33 Damen und Herren, darunter verſchiedene aus Mülheim,
Berf.: 1. Die Familie Clemens Auguſt Schlüter und Rathrina

Elberfeld, Neuß uſw. eingefunden. Nachdem der erſte Obmann die
Gräver, thre Vorfahren und ihre Nachkommen 1640–1920.

Grſchienenen begrüßt und einige geſchäftliche Punkte berührt hatte,
Dortmund 1920. - 2 . Die Familie Johannes Karl Haſſe - Amanda
Schmidt und ihre Nachkommen 1832--1920. - Bon Dr. Rudolf

ergriff Mitglied Guſtav H. Lucas das Wort zu einem längeren
Parreidt: 1. Kriegsgedenkbuch des König -Albert-Gymnaſtums

Bortrage über die Bedeutung unſerer Familiennamen “. Uus .
in Leipzig. Leipzig 1921. - 2. Einige Vereinsmitgliederber.

gehend von den germaniſchen Namen legte er bar, wie Drts. zeichniſſe. - Bon Schriftſteller Carl Soöffer als Beri : Allerlei

bezeichnungen zur Bildung von Familiennamen führten, und
vom Namen „ Reilhau“ (aus: Keilhauer Blätter 1914, Nr.6 ).

gingbann zu den durch auffallende perſönliche Merkmale herbor
2. Neues Altes vom Namen Reilhau (aus : Die Erziehungsanſtalt

gerufenen Namen, im beſonderen die Schleifnamen der Hand .

werfer und die bramabarfierenden Benennungen der Landsknechte,
Retlhau 1817-1917). - Pon Ferdinand Sagenberg als Berf.:

über. Beſonderes 3ntereffe fand eß, als der Vortragende die
Famtlte Jagenberg 5. Heft. -Don Bürgermeiſter Filder als

Verf.: Uus den Lebenserinnerungen des Majors Ignaz Bernt
Namen ader Anweſenden einer Prüfung unterwarf und deren 1773-1876 (aus : Mitteilungen des Bereins für Geſchichte der

wahrſcheinliche Deutung bekanntgab. Den Beſchluß bildete eine
Deutſchen in Böhmen 58. Jahrg. 1920 ). - Bon Jngenteur ErnſtAufzählung von Gamtitennamen , in denen ſämtliche Seile des
Bellwintel als Verf.: Die Familie Bellwinkel . Bocholt i. W.

menſchlichen Körpers, teilweiſe in recht draſtiſcher Form, feſte 1919. - Bon Apotheker Sutor:Wernid : 1. Stammbuch des

gehalten ſind. Un der ſich anſchließenden lebhaften Ausſprache Wilhelm Lubwia Johann Roch, Erfurt 1787, mit Einträgen
beteiligte ſich vor allem der Direktor der Landes- und Stadt

bibliothet, Dr. Nörrenberg, der die Ausführungen des Bor
von 1803ff., ſowie mit modernen Einträgen von 1907–1913 .

2. Verzeichnis der Bücher und Schriftenſammlung des Vereins

tragenden hinſichtlich einzelner Namen in längeren Uusführungen Herold 1904 mit Nachträgen 1909, 1917. - 3. Vorleſungspera-
ergänzte. – Die nächſte Sikung findet am 1. April abends

8 Uhr im Zweibrüder Hof, Rönigsallee 92, ſtatt.
zeichnis der Univerſität Wittenberg Winter 1722/23 ( Einblatt.

drud). - 4. Geſchichte des Niederſächſtichen Sängerbundes

Gaditioer Sonderzirtel Leipzig . 1862-1912. – Don Berlagsbuchhändler Oswald Spohr: Spohr
Die Sißung am 8. Februar 1921 bot Gelegenheit, in das Archiv 3. Bd. 11 Hefte. -Bon Selegrapben .Direktor fr. Evere :

einheitlich angelegte und auf das muſterhafteſte geordnete Rangliſte der Höheren Reichs - Poſt- und Selegraphenbeamten .

Familienarchiv des zweiten Obmanns, Verlagsbuchhändlers Wiesbaden 1913, 1914, 1918 und 1919. Von Major Martin

Spohr , Einſicht zu nehmen . Unter Borlegung von Proben Glidhner als Berf .: Geſchichte der Familie Elſchner. 1920. -
aus allen Abteilungen (wir erwähnen nur die Perſonalzettel, Von Otto von Soden : 1. Dengler, Geſchichte einer Dorffirche

die Bibliothets.Bände für Autographen und die für Siegel) (Rauße). 1903. - 2. Hermann und Charlotte Habenisht,

führte der Bortragende in den ganzenAufbau feines Familiene Erinnerungen aus unſerem Leben 1798-1892.

C
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Rauf bezw. Sauích : Gothaiſcher Kalender ( Genealogiſcher Schmidt: Perſonalzettel. - Bon Berlagsbuchhändler Sheodor

Hoftalenber) 1921. – b. Retberg, Zur Geſchichte der Deutichen- Steintopft: Perſonalzettel;Bücherzeichen ; 2 Stegelabdrude.-
Wappenbilder (auß: Archivaltſche Zeitſchrift XI.) – mehner,, Von Kaufmann Jan Hendrik Perfijn : Perſonalzettel; Ahnen

Leichenpredigt auf Joh. Joachim Gomol am Ende. Dresden tafel (* 1891) ; Stegelabdrud.tafel (* 1891 ) ; Stegelabdrud. - Bon Albert Winterftetter :

1777. - Fiſcher , Leichenpredigt auf M. Joh. Schuffner. Georg Winterſtetter, Domherr zu Ronſtanz, * 1429, † 1503. -

Coburg 1722. o. Berg, Leichenprebigt auf Joh . Bolpert Bon Major Alfred Wirth : Perſonal zettel. - Von Baumeiſter

Ebers. Schweinfurt 1746. -Sammlung von 28 Leichenpredigten U. Said Perſonalzettel. — Don Pfarrer Oberländer : Stamm .
a.d. Jahren 1843–1883. -- Lucius, Leichenpredigt auf Jacob tafel der Familie &đholdt in Stadtilm . - Bon Oberinſpektor

Weller. Lüneburg 1664. - Weller , Leichenpredigt auf Joh. Dr. Hans Zachariae :Ahnentafeln von Andreas und Joannes

Philipp von Sachſen, Sohn des Herzogs Morit. Dresden 1652. marishall be Clothboderid (* 1643) und Margareta van

Soffing, Amalia Maria Schwimmer. " Rudolſtadt 1687. Zuylen (* 1662). - Bon Profeſſor Richard Srübenbad :

Göiting, Leichenpredigt auf Sebaſtian von Lüßelburgt. Perſonalzettel. - Bon Dr. Anton Rrauße: Derzeionis der
Dresden 1663. Lemmer , Leichenpredigt auf Unna Herzog Studierenden der Forſtakademie Eberswalde 1919/20. Bon

geb.Sichling. Wittenberg 1654.- Haberlorn , Leichenpredigt Dipl.- Handelslehrer Horft : Stammtafel der Familie Horſt aus

auf Conrad David Bücher. Wittenberg 1675. - Wagner, Biordt i. Hellen ; Ahnentafel (* 1893 ).— Von Apotheter Sutors

Srauergedicht auf Georg Friedrich Martgraf von Brandenburg. Wernid : Ucht Wappen Wernich : Stammtafel Žernede

Nürnberg 1603. – Chriſtian, Leichenpredigt auf Georg von Bon Dr. Rudolf Grahmann: Perſonalzettel. Von cand. med.

Wolfframsdorf Altenburg 1616. – Petrozeller , Leichen . dent. Horſt Bahle : Perſonalzettel. - Don Kurt Windelſefjer :

predigt auf Heinrich Echard, Generalſuperintendent in Alten. 4 Perſonalzettel.– Von Gutsbeſiger f . Grodde.Gropiens :

burg. Jena 1663. Beyer, Leichenpredigt auf Chriſtian Perſonalzetiel. -Von Bergreferendar Arnold Rundel:Perſonal.

Chemnit , Profeſſor ber Sheologie, Oberpfarrer unb Super- zettel. - Bon Griederich Hermann Schilling : Perſonalzettel. -

intendent." Jena 1666. - Srauergedichte auf Andreas Roch. Don Oberlehrer Dr. Friedrich Bamler: Perſonalzettel. – Don

Magdeburg 1682. - Stolzenban , Leichenpredigt auf Henriette- Miniſterialamtmann Dr. Ernſt Pabſt: Perſonalzeitel; Eſſelborn,

Regine Marie Sheuertauff. Zerbſt 1684. – Nierenſtetter, Friedrich Bogel. Darmſtadt 1914. – Von Georg € . Leber :

Seniſch und Hänich, Leichenpredigten auf Chriſtian II ., Rurfürſt Eine AnzahlGamiliennachrichten. - Bonder Stadtgemeinde

von Sachſen. Freiberg 1611. - Wagner, Leichenpredigt auf Buttſtädt : Meldezettel für das Jahr 1920. - von Pfarrer

Anna Margarete Boie geb. von Los. Weißenfels 1668. Müller : 98 fleine und 163 große Perſonalzettel (Auszüge aus

Srauergedichte auf Maria Eliſabeth Roch . Berbſt 1685 . den Kirchenbüchern von Saltig i. V.). - Von Hermann Graf

Trauergedichte auf Mag. Johann Rothe. Sorgau 1880. zu Münſter Langelage: Ahnentafeln ſeiner Eltern (Georg

Cappelmann , Philof -theol. Unterricht von den Leichen . Graf zu Münſter, 1827 , und MathildeGräfin zu Münſter,

predigien nebſt Unterſuchung der Frage, ob Leichenpredigten geb. Freiin von Palm, * 1828) mit Quellenverzeichnis.
Lügenpredigten zu nennen ? Lemgo 1746. - Boliuet, Recueil

des Oraisons funebres. Paris 1774. Heineccius, Ber
Wir ſuchen :

ich tedene Leichen - Abdangungsreden . Halle 1721. - 3ttig , Chriftl.

Leichen - Predigten. Leipzig 1736. – Englert, Leichenpredigt.
1. Gothaiſches Genealogiſches Saſchenbuch der

auf Oberpfarrer Joh. Friedrich Heuniſch. Schweinfurt 1726. -
Freiherrlichen Häufer 1908, wie überhaupt einzelne Bande

blejer Saſchenbücher.

B. Für das Ardib. 2. dauernd einzelne Bände des Deutſchen Geſchlechterbuches

Von Lehrer Hurt Meyerding: 250 3ettel zu Albrechts (Genealogiſches Handbuch bürgerlicher familien).

Sächl. ev. luth. Kirchen- und Predigergeſchichte 1.Bd., 1. Fortſ. Gerner bitten wir um überlaſſungvoneinzelnenNummern,

(Diözes Leipzig). Leipzig 1800. - Bon Regierungsbaumeiſter Jahrgängen oder auch ganzen Reiben familiengeſchichtlicher und

Friedrich Arnold : Perſonalzettel; Bücherzeichen . Bon Rauf htſtoriſcher Zeitſchriften , ſowie von anderen Werfen , die durch

mann bon Ratowski: Perſonalzettel.– Von Stadtbauamtmann Aufnahme in unſerer Bücherei wieder der udgemeinheit Dienſte

Gutberlet : Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1872 ). - Bon Stadt. bar gemacht werden.

gartenbauinſpektor Rudolf Hebenftreit : Ahnentafel für Roja. Bentralſtelle für

linde Marianne H. (* 1920 ): -Don Oberzodſekretär Arthur Deutige Perſonen . und Familiengeldidnte &. B.

C

-

-

C

Die Mitglieder der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. B. werden hierdurch zur

16. Jahreshauptverſammlung
eingeladen, die am Dienstag, den 26. April 1921 abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinss

hauſe in Leipzig , Roßſtraße 14, ſtattfinden ſoll.

Sagesordnung :

1. Erledigung der der Jahreshauptverſammlung durch die Sagung regelmäßig zugewieſenen Aufgaben,

insbeſondere Rechenſchaftsberichte und Entlaſtungen (§ 10 der Sapung) und Feſtſegung des Jahres

beitrages ($ 5 der Saßung).

2. Beſchlußfaſſung über Anträge auf Sabungsänderungen:

I. Zu 8 4 Übjak g wird hinzugefügt: „ insbeſondere berſammlung feſtzuſetzenbe Summe zahlen ".

mit der Deutſchen Bücheret in Leipzig ". III . In § 13 erhält der Abſak c den Zuſak : ,insbeſondere
II . § 4 Ablak b und erhalten folgende Faſſung : die Regelung der Arbeitsgemeinſchaft mit der

Þ ) Mitglieder auf Lebenszeit und Deutſchen Bücherei und der dazu gehörigenAbreden " .

c ) Stifter, welche einmalig eine von der Haupt.

3. a ) Beſchlußfaſſung über einen Vertrag mit der Deutſchen Bücherei in Leipzig .

b ) Beſchlußfaſſung über die Richtlinien für die Sonderzirkel.

c ) Beſchlußfaſſung über die nach § 9 der Sabung eingereichten Anträge.

4. Wahlen von neuen Mitgliedern des Hauptausſchuſſes und von zwei Rechnungsprüfern.

Anträge, über die auf der Jahreshauptverſammlung beraten werden ſoll, müſſen nach § 9 der

Sapung bis zum 12. April 1921 bei der Geſchäftsſtelle (Leipzig, Floßplat 1 , 1) eingegangen ſein.

Der Vorſtand der Zentralſtelle für Deutſche PerſonensundFamiliengeſchichte E.V.
Dr. Breymann, Vorſigender.

Derantwoortlich für die schriftleitung : Archivar Dr, Friedric Weden in Leipzig -Debid .

Berlegt für die „Beatralftelle für Deutiche Perſonen . und Familien geistote bei 6. 4.Tudwig Degenet , Verlagdbudbandlung, Seipsia.
Drud von G. Reidardt, Groisid , Begir Leipzig.
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Die Genealogie Verwandtſchaftswiſſenſchaft“ ?

Von Archivar Fr. von Rlode.

Jm vorigen Jahrgang der Familiengeſchichtlichen einer „engeren Genealogie“ von einer „ weiteren Gene

Blätter hat Dr. jur. Theodor Rorſelt eine umfängliche alogie“ angenommen . Im wichtigſten Grundſäßlichen
Arbeit Verwandtſchaftswiſſenſchaft und Recht“ ver- wäre hier alſo Einhelligteit vorhanden .

öffentlicht (Heft 4,5 und 6), die verdienſtlich in gründs Im Weiteren hingegen begibt ſich Dr. Korſelt auf

licher Weiſe eine Menge von Rechtåwirkungen der einen gegenſäßlichen Standpunkt. Er will ſich da „mit

Verwandtſchaftsverhältniſſe, von Beziehungen genealo. den üblicheren Verdeutſchungen des Wortes Genealogie"

giſcher Satſachen zu Rechtslagen unterſucht. Dr. Rorſelt nicht „befreunden “ und für jene „üblicheren Verdeut

bringt aber auch (Heft 4, Sp. 97—100) einige prinzipielle ſchungen “ eben das Wort „ Verwandtſchaftswiſſenſchaft“

Bemerkungen über das Problem Genealogie; und wenn einführen. Bei den „ üblicheren Verdeutſchungen “ denkt

die Schriftleitung der „ Familiengeſchichtlichen Blätter“ Rorſelt offenbar an das, was die Familiengeſchichte

auch ſchon betont hat (Sp. 98 , Unm . 2 ), daß ſie dieſen lichen Blätter“ 3g . 1919, Heft 12, Sp. 217—218, von

Uußerungen nicht überall zuſtimmen tönne, ſo möchte mir „Vom Begriff Genealogie und den Verdeutſchungen

ich der Wichtigkeit der Sache wegen doch noch beſonders des Worte8“ gebracht haben. Sut er das wirklich, und

barauf eingehen dürfen. ganz konnte er ſchon der Problemlage nach nicht daran

Dr. Rorſelt führt zunächſt aus, daß die Genealogte, vorbei , dann iſt es außerordentlich ſchade, daß er ſehr

wenn ſie nicht bloß Namensſpielerei ſein ſoll “, ungenau und recht unglücklich als „üblichere Verdeut

Material zur Erforſchung der Wirkungen des verwandte ( chungen “ vornehmlich die Bezeichnungen Stammeß“.

ſchaftlichen Zuſammenhangs auf die Verhältniſſe der und „ Abſtammungs “-Runde beibringt, die in meinen

Menſchen zuſammentragen und ... auch ſelbſt aus. Erörterungen , den lekten und ausführlichſten zur Sache

werten " muß. Unddieſes Zieles wegen möchte Rorſelt (neuerdings übrigens auch von dem Berliner Univerſitäts

alsdann die Genealogie auf deutſch „ Verwandtſchafts- profeſſor Dr. Að. Hofmeiſter, deſſen Stimme in dieſen

wiſſenſchaft“ nennen. Er meint (Sp. 97, Anm . 1) : „ Die Dingen doch wirklich gilt, als „beſonnen “ und „ durchaus

Genealogie hat es durchaus nicht nur mitAbſtammungs- beachtenswert und fördernd“ anerkannt, vgl. Forſchungen

berhältniſſen, ſondern auch mit den Beziehungen zwiſchen zur Brandenburgiſchen und Preußiſchen Geſchichte,

Seitenverwandten und Verſchwägerten zu tun“ , „ſte beo Bd. 33, 1920, S. 2, Anm. 1) , nirgends gebraucht

ſchäftigt ftch ferner auch nicht nur oder ſogar häufig worden ſind. Ja, die Bezeichnung „ Stammeskunde“
છે .

Geſchlecht“, bezeichneten Menſchengeſamtheiten, ſondern logie mit Begründung ſogar ausdrücklich abgelehnt;

weit häufiger mit den Beziehungen einiger Individuen und die Bezeichnung „ Übſtammungskunde“ habe ich

aus den Geſamtheiten entweder untereinander oder zu beinahe merkbar ſorgfältig vermieden. Hätte Rorſelt

ihrer Umwelt, Mitwelt oder Nachwelt“. Ich führe das beachtet, dann wären ſeine Uußerungen Sp . 98

dieſe Säße an, weil ſie mir wichtig ſind zur Feſtſtellung, vielleicht etwas anders ausgefallen. Wenn Korſelt

daß Korſelt mit Armin Sille, Friedrich Weđen nun aber ſo ſcharf erklären muß, daß mit Rüdſicht auf

und mir , aber auch mit Stephan Rekule von Stras die Beziehungen zwiſchen Seitenverwandten und Ver

donit , Hans von zwiedined -Südenhorſt, Rarl ſchwägerten für ihn die Bezeichnung , Abſtammung“

Lamprecht, Hans Breymann hinſichtlich der Anſicht in den üblicheren Verdeutſchungen " „ falſch iſt“,

vom Umfang der Genealogie übereinſtimmt; auch für ſo weiſe ich daraufhin, daß ich ſchon 1919die Begriffe

ihn hat die Genealogie es nicht lediglich mit den ſchärfer zu faſſen ſuchte, indem ich in den Abſtammungs

rein abſtammungsmäß
igen Verhältniſſen des Menſchenn verhältniſſen (Sp. 226 a . a. D. iſt .

ſtammung

zu tun,tun, ſondern auch mit den Beziehungen “, von mir geſperrt gegeben !) die „Štammung“ (Sp. 227

Ž. B. „ zu ihrer Umwelt“ ; und nach Sp. 98 hat Rorſelt ausdrüdlich hervorgehoben!) bewußt und deutlich be.

bementſprechend offenbar auch meine Unterſcheidung tonte und auf dieſe „Stammung“ hin für die „engere

»
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Genealogie “ die Bezeichnung „ Stammkunde“ vorſchlug.*) Stammkunde“ zu nennen ? Dieſe Bezeichnung baut

Und der Begriff der „Stammung“ ſcheint mir auch ſich aufdem weſentlichen Seile des Wortes ,Stammung"

heute noch recht nüßlich und einer weiteren Erläuterung auf, des Charakteriſtikums für alle Grundformen der
wert. Bei genauem Zuſehen ergibt ſich , daß eine Genealogie. Sie iſt alſo inhaltlich treffend und an.

„Stammung“ nicht nur im Nacheinander von Genes ſchaulich zugleich ; ſie entſpricht auch in ihrem Aufbau

rationen vorliegt, ſondern auch beim Nebeneinander und der Bedeutung der einzelnen Wortteile dem fremd.

von verſchwägerten Geſchlechtern. Es iſt 3. B. das ſprachlichen Ausdrucke Genealogie durchaus. Wenn

Geſchlecht A oder der Stamin A mit dem ihm durch alſo nach Rorſcht die „Abſtammungskunde“, von der

Heirat verſchwägerten Geſchlechte B oder Stamme B ich nie geſprochen habe, „falſch iſt“, ſo ſcheint mir die

vermittels der gemeinſamen Sproſſen durch „ Stammung“ Stammkunde ", die ich ſchon früher entwickelte, heute

verbunden ; zwei verſchiedene Stämme“ alſo verflechten ebenſo wenig wie früher , falſch “ zu ſein . Sie iſt minu

ſich in der „ Stammung“ ! Bleibt aber etwa der gemeins deſtens ebenſo richtig wie die „ Verwandtſchaftswiſſen

ſame Sproſſe (in dem ſelteneren Falle der finderloſen ſchaft “, und ſie hat vor dieſer ſehr erhebliche Vorzüge

Ehe) aus, ſo beſteht in den betreffenden Kreiſen doch an Knappheit und Anſchaulichkeit im Ausdruck voraus.

das Gefühl für die „ Stammung“ trokdem ; denn die Aber damit wird die Frage noch nicht erſchöpft.

Zuſammenfügung der „Stämme “ liegt auch ſo vor. Es handelte ſich bis jekt nur darum , feſtzuſtellen: muß

Ja, die Verbindung “ von „ Stämmen “ iſt es auch, was die von Dr. Rorſelt vorgeſchlagene Bezeichnung „Ber:

die „ Seitenverwandtſchaft“, bis zu ihrem leßien Verfolg wandtſchaftswiſſenſchaft“ die von mir vorgeſchlagene

hin , ausmacht ! „Stammung“ bedeutet alſo mehr alš Bezeichnung „ Stammkunde “ unbedingt erſeken ? Ich

» Abſtammung“ , iſt dieſer übergeordnet, ſchließt ſie ein . ſagte, ſie muß eß nicht. Wobei aber immer nur die

Iſt aber dieſer Begriff der „Stammung“, aufgebaut „ eigentliche“ oder „ engere“ Genealogie in Rede ſtand.

auf der Vorſtellung von der Zuſammenfügung der Ich frage ickt weiter : Kann die Korſeliſche Bezeich.

Stämme“, brauchbar, dann ſehe ich nicht ein , weshalb nung „ Verwandtſchaftswiſſenſchaft“ auch auf die

man ihn , der das Erundweſen der Genealogie übrigen Arten der weiteren und allgemeinen Genea:

vor allein zum Ausdrud bringt (- man vergleiche logie, die doch auch Dr. Korſelt (a. a . D. Sp. 98)

die nächſten Säbe —) , vor dem der „ Verſchwägerung“ im Beſtande der heutigen Gencalogie ſicht, angewendet“

oder „ Seiten . Verwandtſchaft“ oder der „ Verwandtſchaft“ werden , kann ſie alſo 3. B. die von mir vorgeſchlagenen

überhaupt auch für die Benennung unſerer Wiſſenſchaft Bezeichnungen Familienkunde “ für „weitere Genealogie“

zurückſtellen ſoll . Dabei iſt es wichtig, einmal feſtzuſtellen, und „ Geſchlechterkunde“ für allgemeine Genealogie “

in welcher Stelle , in welcher Weiſe, in welchem Umfang erſeben ? Und da antworte ich : ſie kann es nicht !

die „ Sciteiderwandtſchafi“ oder „ Verſchwägerung“ in Denn es kommt die Verwandtſchaftswiſſenſchaft“ nur

der „ eigentlichen “ oder „ engcren “ Genealogie denn auf dieEntwidlungder „verwandtſchaftlichen Beziehungen"

eine Rolle ſpielt. UIB eine der gencalogiſchen Grunds ſowie auf die „Wirkungen des verwandtſchaftlichen Zu.

tatſachen iſt ſie natürlich längſt berückſichtigt worden. ſammenhangs auf die Verhältniſſe der Menſchen “,

Längſt hat man die eine der drei Grundformen der wie Korſelt ſelbſt ſagt , hinaus. In der Geſchichte einer

engeren Genealogie zu cinem Seile nach der „Ver. Familie, eines Geſchlechteś ſpielen aber ganz un zweifels

ſchwägerung“ hin e :liwickelt - in der Verwandtſchaf18. haft auch noch andere Wirkungen “ als nur die des“

bzw. Sippſchaftstafel als Gegenſaß zur Stammtafel „verwandtſchaftlichen Zuſammenhangs" eineeine Rolle,

und Ahnentafel. Aber hieraus ergibt ſich auch ſchon, nämlich, wie ich hon früher dargelegt habe, ſolche:

daß die reine „Verſchwägerung “ nur in einem Teile der Überlieferung, die ja nicht verwandtſchaftømäßig

einer von drei Arten der genealogiſchen Grundformen zu ſein braucht, der Umwelt, die ebenfalls nicht auss

vorkommt, daß alſo der reine „ Verſchwägerungsbegriff“ ſchließlich verwandiſchaftsmäßig aufgebaut iſt, oder der
praktiſch nicht gerade eine ſehr große Rolle in der Genea. Zeit,- Wirkungen “, die in der „weiteren Genealogie“

logie ſpielt. Hingegen hat ſchon der Abſtammungsbegriff, nicht überſehen werden dürfen! Das Weſen dieſer
der den übrigen zweieinhalb Teilen von drei der nichtverwandtſchaftømäßigen Mächte hat Korſelt aber

genealogiſchen Grundformen den Aufbau gibt , ganz beider Aufſtellung ſeiner Bezeichnung „ Verwandtſchafts

andere Bedeutung. Und nimmt man nun ſtatt der wiſſenſchaft“ nicht berücfichtigt. Nur die „ cngere Genea

Abſtammung“ noch die weiterge aßte Stammung“, logie“ oder „ Stammkunde“ kanın inhaltlichmit dem Grunds

dann läßt ſich auch der lebte halbe von den drei weſen der Verwandtſchaftswiſſenſchaft“ gleichgeſeßt

Seilen, der die nicht direkt a b ſtammungsmäßige Art werden ; die „weitere Genealogie“ oder „ Familienfunde“

der Verbindung von „ Stämmen “ berücſichiigt in das aber ſtellt ſchon ſehr viel mehr dar als „weitere Ver

Geſamtgefuge genealogiſcher Grundformen unter ein. wandtſchaftswiſſenſchaft“.wandtſchaftswiſſenſchaft“. Für ſie die Bezeichnung

heitlicher Benennung einbezichen . Was aber liegt nun Verwandtſchaftswiſſenſchaft“ aufzunehmen , iſt

näher als dieſes Geſamtgefüge der engeren Genealogie daher unmöglich. Auch die „ allgemeine Genealogie“

hat erheblich weitere Zicle als eine etwa allgemein

deutſdungen des Wortes“ ( Familiengeſchichtliche Blä.ter,Fahrg. erwähnten Tatſache, daß für die Familiengeſchichte
*) In meiner Arbeit „ Pom Begriff Genealogie und den Ber• gefaßte „ Verwandtſchafıswiſſenſchaft“. Aus der bereits

1919, GP: 217 fi.) habe ich es abſichilich vermieden , eine eigene
neue Dejinition der Genealogie aufzuſtellen , und ich habe mich neben den Verwandtſchaftsmächten eben noch andere

damals damit begnügt,die wichtigſten neueſten Begrifisertlärungen Mächte wirkſam find, ergibt ſich ja ohne weiteres,
von Dito Forſt- Batraglia und Friedrich Weden einander daß auch die allgemeine Genealogie in der ſozio

gegenüberzuitellen. Heute ſcheint 68 m damit ich nicht falich
logiſchen Auswertung des genealogiſchen Stoffes Grund.

verſtanden werde, indeſſen doch nütlich , eine eigene Definition

zu verſuchen. Die Ausführungen D.Forſte wie Fr.Wedens fragen und Satſachenmengen berückſichtigen muß, die zu

berūdiid )tigend möchte ich ſagen : beträchtlichem Scile außerhalb der Verwandtſchafts

Die Genealogie iſt die Lehre oder Kunde vom mächte liegen . Auch für ſie paßt alſo die Bezeichnung

Stammungsmäßigen Zuſammenhang der Menichen und

vom Werden, Sein und Wirken beſtimmter Familien
Verwandiſchaftswiſſenſchaft “ durchaus nicht.

teile, einzelner Familien und der ganzen Geldlechter Zum Schluß erhebe ich nod) ganz kurz Widerſpruch

im Rahmen der menſchlichen Geſellidaft. gegen das, was Dr. Rorſelt a . a . D. Sp. 99, Anm .

»

W

»



101
102Familiengeldichtliche Blätter. 19. Jahrgang. 1921. Heft 4 .

3a ausgeführt hat . Auf Einzelnes komme ich vielleicht aus Silles oder meinen Arbeiten anzufügen. Er beſikt

ſpäter in anderem Zuſammenhange zurück. Ich ver- auch keine ; denn es gibt keine ! Daß Sille ſolch „ aušs

wahre mich hier nur dagegen, und darf das auch im ſchließliches“ „Ziel “ nicht hat, beweiſt ſchlagend der

Namen deß verehrten Meiſters Armin Sille tun , daß Eingang zu ſeiner großen Studie „Genealogie und

Rorſelt ſagt, nach „manchen ihrer ſcharf formulierten Sozialwiſſenſchaft“ in Heydenreichs „Handbuch der

Säße“ erſcheine es als Silles und v . klodes „Ziel“ : praktiſchen Genealogie “ Bd. I , S. 371; und daß ich

daß die Genealogie an der Hand ihres ſpezifiſchen ſolches Ziel nicht habe, beweiſt gerade mein Aufſak:

Materials nun ausſchließlich ſoziologiſche Probleme Vom Begriff Genealogie ſehr deutlich (3. B. Sp. 220,

zu diskutieren habe“. Dr. Korſelt hat bemerkenswerter- 224, 226 )! Da iſt es ſehr ſchade, daß Dr. Korſelt

weiſe darauf verzichtet, eine Belegſtelle für dieſes „ Ziel “ einen ſo irreführenden Saß hat drucken laſſen.

Worauf beruhte in den wettiniſchen Gebieten die Fähigkeit

Bürgerlicher, Rittergüter zu erwerben?

Von Archivar a. D. Dr. jur. Werner Spielberg. (Fortſekung .)

In wie großem Umfange von den Privilegien Hes im Sinne des letteren . Er brauchte eine ihm ergebene,

brauch gemacht wurde, läßt ſich nicht ohne weiteres und von ihm abhängige Lehnsmannſchaft, die die Lehen

nicht ohne ausgedehnte Unterſuchungen ſagen. Daß von verdiente, d . h. ihm wirklich Kriegsdienſte leiſtete, nur

ihnen Gebrauch gemacht worden iſt, und zwar in einer an ſeine Befehle gebunden war. Die Lehen „ verrechten “

ſpäteren Zeit ſehr häufig, ſteht außer allem Zweifel. heißt aber wohl: ſich verpflichten , auch den übrigen Ob

Meines Erachtens gehören hierher ſchon einige Vers liegenheiten des Lehnømannes betreffend die Erneuerung

leihungen, die in das Jahr 1350 fallen und ſich im der Lehen bei Herrnfall und Mannfall u . dergl . mehr

Anſchluß an das von Lippert und Beſchorner heraus nachzukommen.

gegebene Lehnbuch Friedrichs des Strengen von 1349/50 Die Belehnung von Bürgern mit ritterlichen Lehn

abgedrudt finden . gütern, wie ſie ſich aus vorſtehendem ergibt , iſt für die

Am 28. Februar 1350 verlieh Markgraf Friedrich Geſchichte unſeres niedern Adels und ſeine ſpätere

der Strenge dem „beſcheiden Manne“ Sic3co don Zuſammenſeung nicht ohne Bedeutung. Der niedere

Grimme, Bürger zu Ältenburg, und ſeinen Töchtern Jutta Adel entwidelte ſich im Mittelalter allmählich aus

und Chriſtina, „ di wir zcu knechten gemacht haben “ , Miniſterialität, Rittertum und Lehnsweſen . Es iſt aber

ſowie ſeinen Eidamen Nikel Junge und Jacofe Crafte ſicher , daß manche Bürgerfamilie, die in die Lehns-.

ſieben Hufen in der Nähe von Altenburg und Einkünfte mannſchaft eintrat, damit ſchließlich auch in den Adel

in einer Anzahl von Dörfern zu rechtem Lehen. hineingelangte. Man könnte fragen , wo dann die Ritters

Um 28. Juni 1350 verlieh derſelbe Fürſt „den besden bes bürtigkeit blieb. Jndes die Ürkunden von 1329 und

ſcheiden “ Wernher von Halle und Hansvon Dammen: 1350 erwähnen ihrer nicht, und doch iſt kein Zweifel,

hain, Bürgern zu Leipzig, „unſern lieben getreuen “, daß die Bürger nach dem Erwerbe der Rittergüter

das Dorf Radwiß bei Delitzſch, wie es die von Sneu. auch dauernd im Beſige der Lehen bleiben konnten,

dicz gehabt hatten , zu rechtem Lehen. und daß die Güter ihre alte Eigenſchaft nicht verloren.

Um 15. Auguſt 1350 verlieh Markgraf Friedrich Blieben aber die Bürger im Beſibe der Güter unterUin

den „ beſcheiden “ Petir und Nykel Adolf, Gebrüdern, ſtändiger Erfüllung ihrer Lehnspflichten, ſo iſt auch nicht

Bürgern zu Leipzig, acht Mark Geldes, 4 '/2. Scheffel einzuſehen, weshalb ſie, beſonders wenn ſie ihren Wohn

Korns und 7 Scheffel Hafers, gelegen im Dorfe Stünz, ſit in der Stadt aufgegeben hatten, nicht auch in den

die die Beliehenen dem „ſtrengen “ Dytherich von Adel eintreten ſollten . Natürlich war dies nur ſo lange

Strenow , Ritter, abgefauft hatten ). möglich , als die Entwickelung der Lehnsmannſchaft oder,

Daß auch im fünfzehnten Jahrhundert Lehen an wie es in den wettiniſchen Gebieten hieß , der Erbars

Bürger vergeben wurden, zeigt deutlich ein Vermerk in mannſchaft (ehrbaren Mannſchaft) zum niedernAdel
einem Lehnregiſter der wettiniſchen Fürſten, der vom ſich noch nicht vollzogen hatte , leßtere noch nicht als eine

7. Juni 1440 datiert iſt. Es heißt da : ſozial höherſtehende Schicht angeſehen wurde, und vor
Nota : Hartung Gernod von Erffurt had lehn geſonnen aliem auch noch nicht die Fähigkeit, an den Landtagen

von des dorfes wegin Oſthuſen , die habin unſer herren nicht teilzunehmen, von der adeligen Geburt abhängig ge
wollen thun , davon daßſy meynen teynen burgere lehn zu
thune, er vor verdyne ly dann oder verrechte 1y. Actum macht wurde ) . Erſt im Verlauf des 16. Jahrhunderts

secunda post Bonifacii ). wurde die Bezeichnung der Ritterſchaft oder Erbarmanns

Beim erſten Leſen dieſer Worte könnte man leicht ſchaft als adeleine allgemeinere. Noch nach 1500

meinen , daß der Fürſt überhaupt nicht mehr ſehr ges nannten die wettiniſchen Fürſten ihre Lehnsleute die

neigt ſei , Lehen an Bürger zu vergeben . Die Sache Erbarmannen ", duzten die einzelnen , gebrauchten

liegt aber wohl anders. Gerade ' Bürger von Erfurt in der Kanzlei nur dynaſtiſchen Familien (wie den

ſind oft mit Rittergütern belehnt worden. Regelmäßig Grafen und Burggrafen , den Reußen , den Herrn von

blieb aber der Sit ihrer Familien das mainziſche Er

furt, womit dieſe dem Einfluſſe des Landgrafen mehr 1) Daß auf dieſe Weiſe viele Bürger in den niedern Abel

oder weniger entzogen blieben . Das war aber nicht gelangten , iſt auch in der Literatur oft genug anerkannt. Bergl.

Eichhorn , Deutſche Staa's . und Rechtsgeſchichte, 5. Ausg. 3. Sh.

1) Bergl. Lehnbuch Friedrich des Strengen, herausgegeben Gött. 1844, S. 375 unter Note 2, und Roth v . Schredenſtein ,

bon Lippert und Beſchorner, Leipzig 1903, S. 285, 290 und 293 Ritterwürde und Ritterſtand, greib. 1880, S. 13/14, 113-115.

fowie XVI, 15 , XXIII, 37 und XXIII , 49. Die Beliebenen gehörten Dieſer Tatſache gegenüber erſcheint die Einteilung des Udels in

zwar ſicherlich angeſehenen Familien an, zur alten ritterlichen Uradel und Briefabel nicht zwedmäßig und erſchöpfend. Es gibt

Lehnsmannſchaft aber zählten ſie nicht, wie ſchon das Prädikat udel, der, ohne Uradel zu ſein oder auf Nobilitierung zu bem

beſcheiden " anzeigt.
ruhen, doch zu Recht beſteht. Vergl. auch den noch giltigen

) Coptalbuch D2 BI.8 im Erneſt. Geſamtarchiv zu Weimar. $ 1811, 9 des Preußiſchen udgemeinen Landrechts.
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Wildenfelé, den Schenken von Sautenburg ) Gegenüberſtellung hingewieſen ſei, begegnet uns in einer

gegenüber das Prädikat „ Edler Herr“ und „Wohl Urkunde vom 18. Februar 1446. Rurfürſt Friedrich

geboren“ , während die ritterliche Lehnsmannſchaft ſich der Sanftmütige und ſein Bruder, HerzogWilhelm der

mit der Situlatur „ ehrbar “ begnügen mußte, und nur Sapfere, hatten einem gewiſſen Albrecht Bach , wie es

die mit der Ritterwürdeausgeſtatteten,wie die Doktoren ſcheint, einem toburger Bürger, wegen ſeiner Verdienſte

das Prädikat „Er“ (auch Ehr -Herr) führten. In welcher in den Rämpfen mit den Huſſiten den Ritterſchlag er

Weiſe man noch damals – allerdings auf bürgerlicher teilt und ihm zugleich ſeinen Hof und ſeine Felder aller„

Seite – über die Stellung des niedern Ädels dachte, burden und beſwerung, vor daruff geweſt, entleðiget,

zeigt uns eine 1508 erſchienene Schrift des Doktors die zu frihen gutern gemacht und ſie gefriehet“ ... ,als

der Rechte und Univerſitätslehrers zu Leipzig Chriſtoph anderer unſer rittere -und knechte, angeſehin daz der

Cuppener über den Wucher, die uns zugleich als anfang alles lobelichin adels von tugenden undwol

Gegenſtück des Lehngüter erwerbenden ſtädtiſchenBürgers tate zukomet“. Dieſe Freiung wurde Jakob und Et

den adeligen vor Šugen führt , der zu einer Zeit, wo kariuš Bach , den Söhnen Albrecht Bachš, durch Herzog

die Lehnsmannſchaft nicht mehr im vollen Sinne des Wilhelm 1446 erneuert, ihnen übrigens ſpäter auch durch

Fürſten Kriegsmannſchaft war, auch Handelsgeſchäfte Kurfürſt Ernſt und Herzog Albrecht von Sachſen be

zu treiben nicht verſchmähte "). Während nach Cuppener ſtätigt ). Man ſieht, hier lagen die Dinge beſonders.

nämlich „Grafen, mechtige und reiche edelleute“ nicht Albrecht Bach war jedenfalls kein ritterbürtiger Mann,

Handel treiben dürfen, da ſie ſonſtihren Stand „ geringern “ beſaß auch kein ritterliches Lehngut, ſondern einen Hof,

würden, iſt dies den „ armen edelleuten “ geſtattet: dan von dem er wie andere Bürger oder Bauern Zins zu

auch ein' erbar reicher burger oder kauffman ," der zahlen hatte, dem nun aber die Eigenſchaft eines feudum,

wol und zeitlichen ſeine narunge hat,im rechte ſich vor- militare beigelegt wurde, oder der vielleicht auch einfach

gleicht einem ſchlechten edelmanne deß unterſten ſtandes als laſtenfreier allodialer Befit der Bachs anerkannt

des adel8 “ . wurde. Hier iſt alſo ausnahmsweiſe derHauptnachdruck

Mochte indeſſen ſo der Bürger und Gelehrte denken ,
nicht auf die Ausſtattung mit Beſit, ſondern auf die

und mochten hie und da Übergänge und Ausgleichungen Erteilung des Ritterſchlags zu legen. Der von den

zwiſchenBürgertum und Adelſtattfinden ,imGanzen Fürſten vorgenommene uitaber ähnelt ſehrderNobi
machte ſich doch immermehr einBeſtreben des Adele lititierung, wie fie die Raiſer vornahmen und allein

nach Abſchließung und Sonderſtellung geltend, das die vornehmen zu dürfenbeanſpruchten.

Landesherrn um ſo eher unterſtüßten , als es in ihrem
Wenn auch im Gebiete des Herzogtums (Rurfürſtens

Intereſſe lag, den Adel für den Verluſt an politiſcher tums) Sachſen -Wittenberg, das im Jahre 1423 andas

Bedeutung, den er durch das Mißlingen der Selbs Haus Wettin kam , Mannlehen an Bürger vergeben

ſtändigkeitsbeſtrebungen der Ritterſchaft erlitten hatte, wurden, ſo beruht dies wohl weniger auf der AußUus

durch Hebung ſeiner ſozialen Stellung zu entſchädigen.
dehnung der Geltung der Privilegien von 1329 und

So kam es denn in dieſer Zeit und in der Folge in
1350 aufdieſe Gegenden, als aufeiner bereits von

verſchiedenen Serritorien Norddeutſchlands zu Verboten
den Vorgängern der Wettiner, den aðkaniſchen Herzögen,

der Zulaſſung von Bürgern zum Beſibe vonRitters geübten Praris . Es iſt ja bei der häufig ſehr knappen

gütern. Auch in derLauſit wurde ſchließlich, als dieſe Faſſung der Lehnsurkundendes 14.und teilweiſe auch

im 17. Jahrhundert dem Kurfürſtentum Sachſen ans
des 15. Jahrhunderts nicht immer leicht zu erkennen,

gegliedert wurde, im Gegenſat zu den älteren wetti
ob es ſich um ein rechtes Lehn oder um ein Leihverhältnis

niſchen Gebieten,der Erwerb von ritterlichen Lehngütern anderer Art handelt, ob der Belehnteein ritterbürtiger

durch Bürgerliche nicht zugelaſſen ).
Mann iſt oder nicht. Denn nichtimmer ſind Prädikate

wie der , geſtrenge “, „ der tüchtige “, „ strenuus“ oder wie
Sraten übrigens Bürger auf die vorhin gedachte „ der beſcheidene“ , „ der weiſe “, der fürſichtige “, „ der

Weiſe in die ritterliche Lehnsmannſchaft ein , ſo kann ehrſame“, „vir discretus“ oder „ prudens“ beigefügt,,

man ichon von einem dinglichen Erwerbe des Adels
die uns ſofort nach der einen oder der anderen Richtung

ſprechen ). Man ſcheint lekteren zuweilen mit an die hin eine Entſcheidung treffen laſſen . Schwer iſt auch

Erlangung der Ritterwürde zu knüpfen. Allein dieſeerhieltenja auchdieRitterbürtigennurzu einemkleinen häufigzu ermitteln,obder Gegenſtand der Verleihung

einer von denen war, die als Mannlehen, als Ritters
Seil. Und nicht im Ritterſchlag, vielmehr in der Zu- lehen vergeben wurden.

gehörigkeit zur Lehnsmannſchaft ſcheint mir – von Wennz. B. im Jahre 1378 derUskanier Wenzel
Sonderfällen abgeſehen - das weſentliche Moment zu

von Sachſen den Cuné Wyman , Bürger zu Witten

liegen , das für die Zugehörigkeit auch zum Adel insberg, mit dem Dorfe Schmilfendorf nebſt Zubehör und

Gewicht fällt“). dem oberſten und niederſten Gerichte belehnte, nachdem

Ein intereſſanter Fall des Eintritts in die ritterliche Wyman das Dorf von den Gebrüdern von Prittin

Lehnsmannſchaft, beidem der Ritterſchlag eine Rolle erkauft hatte ”), ſo erſcheint es immer noch zweifelhaft,

ſpielt, und auf den hier zum Zweck der Erläuterung und ob es ſich hier wirklich um eine Verleihung zu Mann

lehen handelte. In Schmilkendorf beſtand wenigſtens

1) Ich führe hier Cuppener an nach dem Aufſate von in ſpäterer Zeit kein Rittergut;es war ein Umtsdorf,

Armin Side:Eine unbenußte Quelle der Leipziger Handels- und die von Prittin gehörten allem Anſchein nach nicht

geſchichte (Schriften des Vereins für die GeſchichteLeipzigs, 9. Bd., zur ritterlichen Lehnsmannſchaft, ſondern waren wie die

Leipzig 1909.)
Wyman Bürger von Wittenberg.

) Vergl. Biener a. a. D. S. 146 .

3) Uber , dinglichen Erwerb des Adels vergl. Hauptmann ,
(Schluß folgt.)

Wappenrecht, Bonn 1896 , S.202 ff.; Poſſe, Siegel des Ubels

der Wettiner Lande, Bd.2, 6. 1 und 2, Seyler, Geſchichte der
Heraldit, S. 338-340.

1 ) Vergl. Poſſe a. a . O.; Seyler , Geſchichte der Heraldil,
“) An Beiſpielen dafür, daß Bürger den Ritterſchlag erhielten, S. 324 und 835/36.

ohne daß man ſie deshalb dem Údel zugerechnet hätte, fehlt es nicht. y Erneſt. Geſamtarchiv zu Weimar, Coptalbuch B1 fol . 31 b.
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Die väterlichen Vorfahren von David Friedrich Strauß.

Von Otto Rauffmann.

Jn Ludwigsburg find vier berühmte Männer ges III. Bernhard Strauß ,

boren : 1786 Juſtinus Rerner , der Geiſterſeher und Schäftersheim 27. VII. 1654 ,

Romantiker von Weinsberg, 1804 Eduard Mörike, † nach 1710;

der große Lyriker Schwabens und einer der größten © 22. VII . 1684 Marie Katharina Ehrmann , * .o ... 1634 ,

deutſchen Lyriker überhaupt, 1807 Friedrich Sheodor + Schäftersheim 9. IV. 1710, Sochter von Peter Ehra

Viſcher, der Aeſthetiter und Fauſterklärer, und ſchließe mann , Gerichtsmann und Vermarkungsrichter
zu Ried .

lich als Jüngſter 1808 - Strauß , der Sheologe
-

bach, Oberamt Gerabronn.

und Kritiker, Schöpfer biographiſcher Meiſterwerke und

daneben auch Tyriſcher Dichter .

In dem leſenswerten Buche von Theobald Ziegler: Bürger ſeit 1725, Hofdreher und Dreherobermeiſter in
IV. Johann Georg Strauß ,

David Friedrich Strauß, 1. Seil ( Straßburg 1908), Ludwigsburg,
findet ſich Seite 4-6 die wörtliche Wiedergabe einer

Schäftersheim ... 1. 16964),
„ Familienchronik“ von der Hand ſeines Großvaters

+ Ludwigsburg 1. VII. 1777 ;
David Friedrich . In dieſer ſagt der Verfaſſer, daß ſein

~ I. Aſperg 25. VI. 1726 Eva Roſine Dobelmann ,
Vater Johann Georg Strauß,Bürger und Hofdreher,

+ Ludwigsburg 18. XII . 1745,
aus Weitersheim im Hohenloheſchen gebürtig ſei. Dies Sochter von Johann Michael Dobelmann, Bürger

ſtellte ſich jedoch bei meinen Nachforſchungen als un und Chirurg in Aſperg;

richtig heraus, denn die Kirchenbücher von Weikersheim

berſagtenvollſtändig.
o II. Ludwigsburg 15.VII. 1749 Marie Roſine Fros

- Erſt nach langen Bemühungen
mann ,

gelang es dem Stadtpfarrer Dr. Maier in Pfullingen , von Leonhard Maſſauer, Strumpfſtricker in Sulzbach.
... 1772, + Ludwigsburg 5.X. 1775. Witwe

das Rätſel zu löſen. Er begab ſich ſelbſt nach Ludwigs.

burg , ſeit 1725 der Heimat der Familie Strauß, und

fand, nachdem auch dort die Kirchenbücherkein Ergebnis V. David Friedrich ?) Strauß,

brachten , in den Rathausakten den Hinweis , daß Rauf- und Handelsmann zu Ludwigsburg,

Schäftersheim an der Sauber, unweit Weikersheims, der Ludwigsburg 8. X. 1736 ,

Geburtsort des eben genannten Johann Georg Strauß † Ludwigsburg 4. IV. 1775;

iſt. Es gelang dann , auf Grund der Kirchenbücher Marbach am Neckar 25. IX. 1764 Chriſtine Margarete

daſelbſt und in Mäusberg ( Poſt Bartenſtein ) weitere Zimmermann, 20. III. 1745 , † Ludwigsburg

drei Generationen einwandfrei feſtzuſtellen. Strauß 30. XII. 1824 als Witwe von Gottlob Friedrich Ruoff,

iſt alſo väterlicherſeits kein Urſchwabe, ſondern ein Senator und Handelsmann in Ludwigsburg ; Sochter

Franke – aus dem Hohenloheſchen, dagegen war von JohannesZimmermann , Bäder und Rats :

ſeine Mutter eine echte Schwäbin und überdiesSochter verwandter in Marbach, und der Marie Margarete

und Enkelin von Pfarrern . So floß Sheologenblut in geb. Maybach.

ſeinen Adern .

Angeregt wurde ich zu dieſer Abhandlungdadurch,
VI. Johann Friedrich Strauß ,

daß mein Better Strauß in Mosbach (Baden) bes
Handelsmann und Senator in Ludwigsburg,

hauptete, David Friedrich Strauß ſei ſein Vetter“ .
Ludwigsburg 24. III . 1768,

Joh verfolgte nun zunächſt die Mosbacher Strauß rücks
† Ludwigsburg 10. IV . 1841 ;

wärts – über den Bürgermeiſter Strauß in Heilbronn
Hegnach (OberamtWaiblingen ) 20. X. 1796 Chriſtine

1768-1805, der eine Rünkelin zur Frau hatte - bis Katharina Beđ .

zum Stammvater Petrus Strauß, geb. um 1510 in
* Nedarweihingen 9. IX. 1772,

Steinkirchen am Rocher (Oberamt Künzelbau ). Dann

wandte ich mich der Familie David Friedrichs zu . Eine Sochter von Georg Adam Bed, Pfarrer in Neďar
† Ludwigsburg 29. III. 1839,

Verwandtſchaft dieſer beiden Familien Strauß iſt nicht weihingen ,und der Ratharina Friederike geb. Leibius.

nachzuweiſen, doch wäre ſie in ganz früher Zeit nicht

unmöglich, zumal ja die beiden Stammorte nicht weit

von einander entfernt liegen. Ueber die Nachkommen VII . David Friedrich Strauß,

des David Friedrich Strauß hoffe ich ſpäter in dieſer Dr. phil ., Profeſſor der Sheologie in Zürich, Schriftſteller,

Zeitſchrift berichten zu können , ſobald ihre Daten ver * Ludwigsburg 27. I. 1808,

vollſtändigt find. + Ludwigsburg 8. II. 1874 ;

Stammliſte. Horkheim bei Heilbronn 30. VIII. 1842, )( .8)

I. Andreas ( Endris) Strauß , Ugnes Schebeſt, kath., Opernſängerin,

lebte zu Mäußberg an der Sauber (Württemberg); * Wien 15. II. 1813, † Stuttgart 22. XII . 1869.

Dorothea ...

.

»

W

II . Hans Jakob Strauß ,

Gerichtsbeiſiger zu Schäftersheim bei WeikerBheim ,

* Mäusberg 20. VIII. 1621 ,

4 um 1688 ;

Schäftersheim 25. II. 1650 Marie Bamberger ,

Sochter von Hans Bamberger , Bürger

in Schäftersheim .

*) Geburtstag fann nicht angegeben werden, ba das be

treffende Blatt im Saufregiſter fehlt. Jahr und Herkunft ſteht

aber feſtdurch die Angaben im Bürgerbuch und im Sotenbuch
Ludwigsburg.

Noch heute lebt in Schäftersheim eine Familie Strauß, die

gleichfalls von Bernhard abſtammt.

9 Der Saufname David Friedrich tam in die Familie durch

zwei Saufpaten : David Seit, Handelsmann, und Friedrich
Bidelmann , Hofſchreiner und Gerichtsbetſiper.

9) Das Ehepaar lebte ſeit 1846 getrennt.
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Rleine Mitteilungen.

.

1

Wert der Familiengeſchichte. In dem neuen Romane Hütten aufgeführt werden “). In der Renteirechnung vom Jahre

Der Archivar“ von Auguſt Sperl , den wir im November- 1444 werden bereits 36 Hüttenwerfe erwähnt, unter den Beſitzern

heft 1920 unſerer Zeitſchrift ausführlich würdigten, ſteht eine ganze wird „Huttenhenne“ genannt, der „van fyner hamerhutten "

Reihe bemerkenswerter Uußerungen über Familiengeſchichtes 5 Gulden Abgabe zu zahlen hatte ?)." In einem Lehnsrevers

forſchung und ihre tiefere Bedeutung. Die ſchönſten dieſer vom Jahre1447 wirft er unter dem Namen Henne uff der

Säte verdienen es wahrlich, hier abgedruckt zu werden. Und ſo Hutte“ als Zeuge mite). In dem Verzeichnis der freien Bürger.

Teßen wir denn hierher: güter der Stadt Siegen vom Jahre 1453 wird Hüttenhen's Hütte

Familienbewußtſein wurzelt eben doch in der Familiens erwähnt). Auch inden folgenden Jahrzehnten bleibt die Hütte

geſchichte, iſt ohne ſolche nicht möglich , und wenn dieſe auch im Beſik von „Hütten hen“ . In der Landesrechnung betr. Ans

nur auf den Großvater zurücreichte . Und wer ſich ſeiner Familie läufe ſiegerländer Induſtrieerzeugniſſe für gräfliche Rechnung

bewußt iſt , wer ſeine Art als einen Beſiß, ererbt von den Vätern , findet ſich noch 1522/23 der Poſten : , Von Hütten hen ein Dien

anzuſehen gewohnt iſt, der wird auch vorallem auf die Erhaltung 10 3tr. und 20 Pid. , der Ztr. 1 Räd. Gl. , 10 6 5 A. “ In der

ſeiner Raſſe bedacht ſein– was in unſerer Zeit beſonders nottut. folgenden Jahresrechnung heißt es dann : „ ghen Freudenberg in

So ſagt Auguſt Sperl durch ſeinen Helden Jonas Eiſen. die groß ſtoebe ennen ylern Dejien gießen laſſen durch butten hen

hut; und einen Archivar läßt er die Säte ſprechen : ſeligen Nachfaern , wog 11 3tr. 16 Bid ., der Str. 27 A., zuſammen

Ich wünſchte, daß ſich ſehr viele Familien mit ihrer Ver- 12 Gl. 9 4. )“. „ Hüiten henne“ war alſo inzwiſchen geſtorben .

gangenheit beſchäftigen möchten ! Natürlich im rechten Sinne ! Nun iſt es ja felbſtverſtändlich, daß der 1414 zuerſt erwähnte,

BeiPferden, Kindern, Hunden, Schafen ſprechen wir von Raſſe und der 1523 geſtorbene Hütten hen nicht dieſelbe Perſon ſein

als von etwas ganz Selbitverſtändlichem , und kein Züchter lacht können . Letterer wird ein Sohn oder Enkel des 1444 erwähnten

über die weitverzweigte Ahnentafel eines Rennpferdes ; denn Hütten hen ſein . Dieſe mehrere Generationen hindurch bes

er weiß ſehr wohl, daß beſtimmte Eigenſchaften nichts anderes ſtehende Gleichnamigkeit des Beſitzers der Hütte wird die Ein

find als die Frucht der Züchtung durch Generationen . Auch beziehung des in jener Zeit ſo häufigen Vornamens Henne in den

wir ahnen gar wohl , daß friegeriſcher Geiſt, Herrſchkunſt, Handels- Familiennamen begünſtigt haben. Dieſe Verſchmelzungfindet ſich

ſinn, Begabung für gelehrte Berufe, daß Handfertigkeiten in der öfter,man denke an Familiennamen wie RuhnhenneundBifhenner.

Regel durch Vererbung weitergegeben werden, und doch iſt Die Familie gehörte alsbald zu den angeſehenſten der

es den meiſten Menſchen völlig gleichgültig, wer ihre Urgroß- Stadt Siegen. 1489, 1492, 1494, 1496, 1499 war hüttenHenne

eltern geweſen ſind. Wieviel mehr aber als äußere Begabung, (hutten hen , huttenbenne) Bürgermeiſter in Siegen). 1535 war

Fertigkeit und Geſchidlichkeit erbt ſich die ſeeliſche Art fort von Johannes Huttenhen Ratsmann ), 1576 Johann Huttenhen

Geſchlecht zu Geſchlecht, die Art ſowohl wie dié Unart ! Und Ratsverwandter ). Friedrich Hüttenben , † Mai 1692, war fürſtl.

in einer Zeit des Niederganges, wie es die unſrige iſt, in einer naſſauiſcher Hüttenverwalter und Bergmeiſter; Philipp Henrich

Zeit des ſchrantenloſen Einzeldaſeins, in einer Zeit, wo die Hüttenhain, † 1. VI. 1712, war Mitglied des Rats und Ober

Menſchen triebhaft und gedankenlos zuſammenheiraten, wäre meiſter der Geſamtinnung der Lohgerber, Weißgerber, Schuh .

es doch ſehr wünſchenswert, daß man ſich wieder etwas mehr macher und Satiler. 1499 wird hütten hennen Sohn als oberſter

auf die Familie, auf die Herkunft, auf die Segnungen und auf Schulmeiſter erwähnt'); Martin Hüttenhain war vom 20. II . 1723

die furchtbaren Gefahren der Vererbung beſänne, mit einem bis zum 13. X. 1730 Magiſter am Pädagogium in Siegen 19).

Worte das Familienbewußtſein pflegte , wie man es in praktiſcher Johann Jafob Hüttenhain , oo 1745 Agneſa Dreßler,Sochter

Zuchtwahl zu Zeiten unſerer Vorväter und Urvåter beim Adel, des Bürgermeiſters und Stadtſchöffen Joh. Henrich Dresler,

im Bürger- und im Bauernſtande zu tun gewohnt war. Unter war Stadtſchöfie; Johann Henrich Hüttenhain, 13. VII . 1768

dieſem Geſichtspunkte hat ehrliche Familienforſchung ihre gute Luiſa Juliana Fölzer, war Raismann.

Berechtigung. Denn mit der Familie ſteht und fält unſer Volt. " Die Genannten gehören anſcheinend ſämtlich der von alters

Es wird kein Zufall ſein, daß dieſe tiefen Gedanken gerade her in Siegen anſäſiig geweſenen Familie Hüttenhen an ; ihr

von dem prächtigen alten Archipar des Sperlichen Buches letter männlicher Sproß icheint Johann Henrich Hüttenhain ge.

geäußert werden. Ein langes Leben zwiſchen den archivaliſchen weſen zu ſein , der aus ſeiner Ehe mit Luiſa Juliana gölzer

Überreſten der Vergangenheit, aber auch mit offenen Augen für nur Töchter hatte.

Menſchentum überhaupt iſt wohl geeignet, ſolchem Geiſte das Sdion im 16. Jahrhundert ſind Glieder der Familie Hütten

Weſen der Dinge zu offenbaren. Und ſo kann derſelbe alte hen in Landgemeinden des Siegerlandes anſäſſig geworden ;

Archivar an ſpäterer Stelle (S. 215) ſozuſagen erklärend hinzu. Nachkommen von ihnen erwarben ſpäter wieder Bürgerrecht in

fügen : Denn es erſcheint einem Archivar vieles, was die Siegen. So im Jahre 1627 Johann Hüitenhenn aus Weidenau " );

Menſchen in der Gegenwart umtreibt, was ihnen groß und un- 1702 wurde der hochfürſtl. Leib Kutſchir Friedrid) Huttenhen als

erhört neu dünft, als geringfügig und als eine ewige Wieder- Bürger in Siegen aufgenommen " ). Am 8. V. 1770 heiratete

holung. Und unſere vergilbten Prozeßatten,die verblaßte Schrift Jobann Jakob Huttenbain aus Meiswinkel nach Siegen.

unſerer politiſchen Korreſpondenzen , unſere Raufurfunden, unſere Im 17. Jahrhundert findet ſich ein Zweig der Familie

Grundbücher mit all den wechſelnden Beſiknamen, die zahlloſen Hüttenhen in Truppach bei Siegen. Dort ſtarb am 14. X. 1716

Stammtafeln längſt verdorrter Geſchlechter was iſt das Hans Jakob Hüttenhain, 60 Jahre alt. Seine Nachkommen

anderes als eine einzige Predigt über den Sext : Es iſt alles lebten in Iruppach und Seelbach . Das lekte männliche Glied

eitel, ganz eitel . “ dieſer Linie, der Wieſenbautechnifer Wilhelm Hüttenbain, ſtarb

Dieſe verſchiedenen Sätze find wahrlich geeignet, an ihrem am 9. VI. 1915 für das Vaterland.

Seile zur Vertiefung genealogiſcher Betrachtung beizutragen Der Stammvater der ſämtlichen zur Zeit lebenden Träger

und ſehr deutlich vor Augen zu führen, daß nichtin dem des Namens Hüttenhen, Johannes, * ca. 1550, lebte in Klafeld

langmächtigen Rometenſchweif“ hochbetitelter Vorjahren, den bei Siegen . Sein Sohn Johannes heiratete im Sept. 1599

die glüdlichen Beſiber bei jeder paſſenden und unpaſſenden nach Meiswinfel. Deſſen Nachkommen wohnten im 17. Jahr

Gelegenheit über den Arm geworfen , ſtolz zur Schau tragen hundert und bis gegen Endedes 18. Jahrhunderts ausſchließlich

(S. 57 : Solche Schweiſträgergibt's, und je windiger der Kern, in Landgemeinden des Siegerlandes, vorwiegend in Meiswinkel,

beſto längerder Schweif"), daß auch nicht in den „ glanzgebügelten “ Heisberg, Seelbach , Oberhees, Langenholdinghauſen. Erſt im

gamtliengeſchichten (von denen Sperl 5. 58 lo trefflicheWorte Jahre 1769 erwarb Tilmann Hüttenhein aus Meiswinkel

zu finden weiß ) der Sinn der Familiengeſchichtsforſchung zum Bürgerrecht in Hilchenbach , ihm folgte im Jahre 1784 ſein

Qusdrud gelangt, ſondern in einer Philoſophie vom Familien .

tum , der es auf die ſchlichte, ehrliche Értenntnis von den

Pesten Dingen " im Familienwejen anfommt. gr.von Blode. 1) Len. Zur Geſchichte u . älteſten Entwiđelung der Siegerländer Stahl.

und Eiſen - Induſtrie, Münſter 1909, S. 10.

2) Ley a. a. D. , S. 11 .

Urſprung und Verbreitung der Familie Hüttenhen . - *) Ley a . a . D. , S. 64.

Der Bergbauund die mit ihm zuſammenhängenden Gewerbe
Achenbach , Uus des Siegerlands Vergangenheit, Siegen 1895, S. 11 .

) Achenbach a a . O., S. 285 .

find ſeit alter Zeit im Siegerland heimiſch . Wird doch bereits Achenbad ), Geſchichte der Stadt Siegen 0 1421-1520, Siegen 1894, S. 24 .

im 13. Jahrhundert die Sage von Wieland, dem kunſtvollſten ") Achenbach, Auß des Siegerlands Dergangenheit, S. 236 .

aller Schmiede, mit dem Siegerlande verknüpft. Die erſte fichere
B) Uchenbach a . a . D. , S 134.

) Achenbach). Kirchl. Einrichtungen der Stadt Siegen vor der Reformation ,

Nachricht, die die Ausdehnung der Induſtrie im Siegerlande Stegen 1881, S. 17 .

um die Wende des 14. Jahrhunderts erkennen läßt, iſt über. 10) Göbel,mitteilungenzur Geſch. des ehem , reformiert. Pädagogiums zu

mittelt in einer Siegener Renteirechnung vom Jahre 1417, in
Siegen , Gütersloh 1873, S. 13.

1 ) Siegener Stadtrechnung 1627/28.

ber die Hüttengeldeinnahmen von 25 namentlich genannten 10) Deagl. 1702.03.
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3

Bruder Hermann ; Johann Jakob Huttenhain aus Meiswinkel 1907 von dem Mutterverein löſte und als ſelbſtändige

30g im Jahre 1770 nach Siegen, ſein Bruder Johann goſt Genealogiſche Geſellſchaft der Oſtſeeprovinzen 3 u

fauite im Jahre 1776 die noch heute von der Familie betriebene Mitau “ ihren Wirkungstreis auf ein räumlich größeres Gebiet

Gerberei in Netphen. ausdehnte.

Bis ins 19. Jahrhundert hinein waren die Mitglieder der Sowohl in der „Soffion" als auch in der aus ihr hervor.

Familie faſt nur Landwirte und Gerber und ſind es zum Teil heute gegangenen „Geſellſchaft“ hat Freiherr von Rahden von Anfang

noch . Erſt ſeit 2-3 Generationen verließen Glieder der Familie an und mit einer furzen durch Arbeitsüberhäufung bedingten

das Siegerland und traten auch in Staatsſtellungen ein. Da Unterbrechung bis zuleßt das Umt eines Vorſißenden be.

ſich mithin die Geſchide der Familie bis in die neueſte Zeit in kleidet. Sein lebhaftes Intereſſe für den Verein, ſowie sein

einem engen , wirtichaftsgeſchichtlich allerdings hochintereſſanten raſtloier Arbeitseifer für die von dieſem gepflegten genealogiſchen

Bezirt abſpielten, war es möglich , die zuſammenhänge der Studien brachten es mit ſich , daß er ſich nicht nur mit ier Ver.

jämtlichen 3. 31. lebenden Sräger des Namens Hüttenben faſt tretung nach außen und der Leitung der Monatsſikungen be.

lidenlos feſtzuſtellen. gnügte, ſondern im Grunde genommen faſt die geſamte Bors

zu ermitteln wäre noch , wie der Ende des 16. Jahrhunderts ſtandsarbeit in ſeinen Händen vereinigte. Der ganze Verfehr

in Rlafeld wohnende Stammdater der jeßt noch blühenden mit den auswärtigen gelehrten Gefelichaften , die Beantwortung

Zweige der gimilie mit dem in Siegen zuerſt auitretenden der zahlreich einlaufenden Anfragen und Bitien um Unter.

Sräger des Namens Hüttenhen zuſammenhängt. Daß ein ſolcher ſtüßung bei familiengeſchichtlichen Forſt ungen und die Bericht.

Zuſammenhang besteht, fann mit Beſtimmtheit angenommen erſtattung aui den Sikungen des Vereinswurde faſt augichließ

werden, da die eigenartige Entſtehung des Familiennamens auf lich von ihm allein beſorgt. Namentlich lag ihm aber die

die Abſtammung von ſeiner Perſon, nämlich von Henne uff der Herausgabe der Vereinspublikation, des Jahrbuchs für

Hutten oder Hutten henne hinweiſt. Lorsbach erwähnt in ſeinen Genealogie , Heraldit und Sphragiitit" am Herzen .

Beiträgen zur Geichichte der ehem . lat. 'Schule in Siegen Selbſt ein flüchtiger Einblick in die 16 ſtattlichen Bände dieſer

(Programm von 1841) einen im Jahre 1500 geborenen Hütten- Bücherreihe, die unter ſeiner Leitung erichienen ſind, läßt die

ben, der im Jahre 1536 den Namen Hammer angenommen habe, ſorgfältige, ſtreng wiſſenſchaftliche Forſchungsarbeit des Vero
in Marburg ein berühmter Juriſt geworden ſei , im Jahre 1546 (torbenen erkennen U18 ausgeſprochener Gegner aller dilettanten

vom Raiſer Rarl V. reichslehnsiähig gemacht und mit Wappen haften Verſuche auf genealogiſchem Gebiete fonnte er gegebenen .
und Freiheiten begabt ſet. Er bemerft dabei, daß der Oheim fals ſolche Außwüchſe und Bluten einer phantaſtiſchen Über.
Hans Hüttenhen , Kirdimeiſter in Siegen , „ Stammdater einer lieferung in ſchonungsloſer. aber auch humorvoller Weiſe an

im Siegerland isoch blühenden Familie“, den Namen Hammer den Pranger ſtellen . uis Abkömmling eines alten baltiſchen

nicht angenommen habe. Worauf Lorsbach ſeine Behauptung, Adel & geirhlechtes fonzentrierte er fein genealogiſches Intereſſe

der genannte Hans Hüttenhen ſei Stammdater der jeki noch naturgemäß auf die Familien ſeines Standes, doch brachte er

blühenden Familie, ſtützt, iſt nicht erſichtlich . Die Möglichfeit, in anerkennenswerter Weiſe auch jeglichen ernſthafien bürger.

daß der ca 1550 geborene, in Klafeld anſäſſig geweiene Johannes lichen Familiengeſchichtsforſchungendolles Veritändnis entgegen.

Huttenben von ihm abſtammt, iſt natürlich gegeben. Neben zahlreichen Einzelunterſuchungen und eigenen größeren

Dr. Hüttenbain , Amtsrichter. Arbeiten brachte Freiherr von Rahden in den Jahrbüchern “

auch eine Fülle von bedeutenden und grundlegenden Ber .
Alexander Freiherr von Rahden t. – Am 5. November öffentlichungen zur baltiſchen familiengeſchichte aus

1920 iit in Mitau der Vorſißende der Genealogiichen Geielſchaft der Feder der beſten örtlichen und auswärtigen Forſcher zum

der Onſeeprovinzen, Alerander Freiherr von Rahden, Erbherr Abdrud. Um nur einige befanntere Namen zu viennen , ſeien

auf Maihof, geſtorben . Durch ſeinen Tod hat nicht nur die hier Leonid Arbuſow , Uſtaf von Tranſete, Eduard frei.

Genealogiſche Geſellſchaft einen ſchweren Verluſt erlitten, ſondern herr von Girds , Dúfar Stavenhagen und Georg Adalbert

auch ganz Kurland einen ſeiner beſten und fähigſten Vertreter von Mülderſtedt als ſeine Mitarbeiter erwähnt. So wurde

des öffentlichen Lebens verloren. das Ericheinen eines jeden neuen Bandes des Jahrbuchs“ zu
Die berufliche und politiſche Tätigkeit des Verſtorbenen einem nicht zu überlebenden Ereignis in der willenichaftlichen

fann hier nur kurz angedeutet werden . Als langjähriger Literatur des Baltenlandes. Bei den regen familiengeſchichtlichen

Direftionsrat und ſeit 1900 als I. Sekretär des Rurländiſchen Beziehungen, welche die baltiſchen Geſchlechter mit dem deutſchen

Kreditvereins in Mitau ſpielte er eine leitende Rolle im wirt. Muiterlande verbinden , konnte es aber nicht ausbleiben , daß

ſchaftlichen Leben Rurlands, welches als reines Agrarland ſeinen das Jahrbuch“ als vornehmſtes Organ der baltiichen familien

geſchäftlichen Mittelpunft in dieſem bankmäßig organiſierten tundlichen Forſchung bald auch in reichs deutſchen Kreijen Ber

Inſtitut beſaß. Im politiſchen Leben ſeiner Heimat hat gret achtung fand und von zahlreichen wiſſenſchaftlichen Inſtitutionen

herr von Rahden alsſtändig wiedergewählter Landbotenmarſchall als gern geſehener Beitrag im Uustauichverfahren erworben

die Verhandlungen des Kurländiſchen Landtages geleitet und wurde. us ein Denkmal von bleibendem wiffenichaiilichen

oit, namentlich auch in Fragen deutſcher Kulturarbeit, die Beo Werte werden daher dieſe im Laufe der Jahre immer reicher

ſchlüſſe des Landtages in entſcheidender Weiſe beeinflußt. 018 ausgeſtalteten und mit vorzüglichen Wappenbelagen geldmüdten

ferndeutiche führende Perſönlichkeit wurde er zu Beginn des Bände ihrem Herausgeber einen ehrenvollen Viak in der

Weltfrieges von der ruſſiſchen Regierung aus Rurland aus. familiengeſchichtlichen Literatur ſichern. Der (Henealogiſchen Ger

gewieſen , und erſt nach mehrjähriger Verbannung gelang es ſellichaft in Mirau wird es aber in der jeßigen Zeit doppelt

ihm , aus Sibirien in die Heimat zurückzufehren , die inzwiſchen ſchwer fallen , einen vollwertigen Erſatz für ihren dabingegangenen

von den deutſchen Truppen beſet worden war. Durch das bochberdienten Borſigenden zu finden.

Bertrauen ſeiner Standesgenoſſen wurde Freiherr von Rahden Oberlehrer W. Meyer.

in dieſer für Kurland bedeutungsvollen Zeit als Rurländiſcher
Landesbevollmächtigter an die Spiße der Landesvertretung be- Sheobald von Bethmann.hollweg im Lidhte der

rufen , in welcher Stellung er unter den ſchwierigſten politiſchen Bererbungslehre.
Bererbungslehre. - Die ewige Kraft, die ſich in Einzelperſonen

Berhältniſſen nicht nur während der deutſchen Ollupationszeit, wie Geſchlechtern verkörpert, bildet ſich ihre Wertzeuge ſo, wie

ſondern auch nach dem Zuſammenbruch der Deutſchen Verwaltung ſie am zweckdienlichſten ſind. Schiebt ſie beſtimmte Geſchlechter

in Kurland in unermüdlicher Weiſe für das Wohl des Landes in den Vordergrund, ſo geſchicht das, weil leßiere nach ihrer

tätig geweſen iſt , bis ihn ſchwere Krankheit und die gänzlich pſycho-phyſiſchen Unierlage am beſten geeignet ſind, der einen

beränderte politiſche Lage im Herbſt 1919 veranlaßten, ſein ver. oder anderen, gerade beabſichtigten Entwidlungstendenz oder

antwortungsvolles Amt niederzulegen.
Durchgangéphaſe zu dienen . Haben ſie ihre Rolle ausgeſpielt,

Der Verſtorbene beſaß aber nicht nur die Vorzüge eines ſo treten ſie - oit recht lange und flanglos von der Bühne

fähigen Wirtſchafıspolitifers und geſchidten Siautsmannes, ab und machen anderen Plak. Nicht aus jeder piydio -phyiiſchen

ſondern nebenbei auch die aufgeſprochenen Veranlagungen einer Erbmaſſe aber läßt fich jedes Inſtrument bilden, und erſt bei

richtigen Gelehrtennatur , die ihn zu einer vielſeitigen Tätig. Auidedung der realen Wurzeln eines Menſchen läßt ſich ſeine

teit auf dem Gebiet der Familiengeſchichisforſchung und der Leiſtung, ſein Vollbringen und Verſagen ganz oder einigermaßen

Wappenfunde drängten . 18 fein perſönliches Wert darf die verſtehen .

am 22. Februar 1893 erfolgte Begründung der „Ceftion für Das gilt in erhöhtem Grade von Staatsmännern , die in

Genealogie, Heraldit und Sphragiſtif " angeſehen werden, fritiſchen Zeiten das Staalsruder in Händen halten. In höchſtem

welche anfangs als beſondere Bereinigung innerhalb der Rur. Grade von einem Manne wie Beihmann Hollweg, deſſen

ländiſchen Geſellſchaft für Literatur und Runſt“ ins Leben trat Name mit der deutichen Kataſtrophe für immer verbunden bleiben

und ſich die Pilege des damals auch in Kurland im Wachſen wird. Daran ändert“, ichreibi die „ Tradition “ (2. Jahrgang

begriffenen Sinnes für Familiengeſchichsforſchung auf w ffen . 1920/1, Heft 41 ), die Satſache nichts, daß er bereits im Juli

ſchaftlicher Grundlage zur Hauptaufgabe ihres Daſeins machte. 1917 , alſo fünfdiertel Jahr vor Eintritt der Rataſtrophe, aus

Auf ſeine Initiative iſt es dann jerner zurüdzujühren , daß die ſeinen Umtern ichied ".

Sektion nach 15-jähriger erfolgreicher Säiigteit ſich im Jabre Will man die Erfolgloſigkeit ſeiner gerade für Preußen lo

6
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unheilvolen Politir im Rern begreifen , muß man ſich von der Ahnentafeln folgen , praktiſch vorgeführt an der Familien .

landläufigen Anſchauung freimachen, daß der Menſch nur das geſchichte Goethes, und ſchließlich wird auf unſere Zentralſtelle
Ergebnis ſeiner Erztehung und Umgebung ſet, man mußviel. verwieſen, als die Stelle, die als größterVerein auch die beſten
mehr als dritten ausſchlaggebenden Faltor den Begriff erblicher praktiſchen Erfolge auf familiengeſchichtlichem Gebiete aufzu .
Überlieferung hinzunehmen. Hier liegt der weſentliche Schlüſſel welfen habe.

Dr. W.

zu ſeinem Verſtändnis .
Berni, tung eftländiſơer Rirdenbüoer in Reval.

Theobald von Bethmann -Hollweg entſtammt einem neu

geadelten Frankfurter Geſchlecht, deſſen einer Zweig, die Holl .
Einen ſchmerzlichen und nicht wieder gutzumachenden Verluſt

wegs, beffiſchen Urſprungs find, während die Herkunft der
hat, wie uns mitgeteilt wird, die Familiengeſchichtsforſchung in

Beth manns umſtritten ſcheint. Daß fte füdiſcher Abkunft
Eſtland erlitten . Ábgeſehen von denRirchenbüchern der ſtábtiſchen

und aus demAmſterdamer Ghetto zugewandert jeten , iſt be
Gemeinden waren die älteren Kirchenbücher der meiſten Land.

hauptet"). Feſt ſteht, daß ſie ſeit Jahrhunderten ausnahms.
pfarren Eſtlands unter fachkundiger Leitung in dem ehemaligen

los im Dienſte der Finanzwirtſchaft ſtanden und - namentlich
Ritterſchaftsarchiv zu Kebal verwahrt. Nach Auflöſung ber

ſeit threm Emporkommen – einen ſtarten tosmopolitiſchen Ein-.
ritterſchaftlichen Inſtitutionen durch die eſtniſche Regierung ſind

ichlag beſaßen.
nun von dieſen Kirchenbüchern gegen 90 Bande (11) geſtohlen

Das zeigte ſich ſchon deutlich bet Morit Auguſt von Beth .
und als Matulatur auf dem Markt verbraucht worden . Dieſe

unglaubliche Nachläſſigkeit der zuſtändigen eſtniſchen Behörden
mann - Hollweg, dem Großvater des Kanzlers und Miniſter

Friedrich Wilhelms IV ., mit dem die Familie zum erſtenmale
wird ſicherlich in allen Intereſſierten Kreiſen die größte Empörung

politiſchen Boden betrat. Moriß Auguſt war ſcharfer Gegner
hervorrufen und kann nicht ſcharf genug gebrandmarkt werden .

Bismards, betrieb imKrimkrieg mit Feuereifer – den Anſchluß
Oberlehrer William Meyer.

Preußens an die weſtlichen Demokratieen und machte treffſichere Die gelegentlich mangelhafte Zuverläſſigkeit pfarramtlider

Pläne zur Aufteilung des von ihm glühend gehaßten reaktio- Uustünfte wird aufstreffendſte vonfolgendem Vorkommnis

nären Rußland.Er mutet in allen Hauptpunkten geradezu wie
beleuchtet. Nach dem „ VerzeichnisderKirchenbücher der Landeg .

ein Vorläufer Sheobalds an. firchen des Herzogtums Gotha“, bearbeitet von Pfarrer Franz

Sheobald ſelbſt iſt - nach der , Sradition " - allergünſtigſten Brumme (1909), S.34, beginnen die Sauf., Srau-undSterbem

Falles kaum zu einem Drittel deutſchen Geblütes ; denn ſeine regiſter in Siebleben bei Gotha 1655. Am 25. Oktober 1919

eigene Mutter, die ſein Biograph irreführend als Schweizerin bat die Zentralſtelle bas bortige Pfarramt um Ausſtellung

bezeichnet, war als geborene de Rougemont eine Welſche"), einer Saufurkunde und des Srauſcheins für die am 4. April

und während des Weltkrieges dienten denn auch nicht weniger 1737 in Siebleben mit Heinrich Lubwig Udemann getrauten

als ſech zehn Neffen Bethmannsim franzöſiſchen Heere. Magdalene Chriſtiane Raroline von Wangenheim . Am

Derſelbe tosmopolitiſche Einſchlag, der ftch betm Großvater 2. November 1919 erhielten wir folgende Antwort:

gezeigt hatte, mußte demnach naturnotwendig auch beim Entel „Auf Ihre Anfrage vom 24.v.M18. teilt das unterzeichnete

hervortreten . Mochte ſeine Wiege auch auf dem märkiſchen Pfarramt mit, daß es nicht in der Lage iſt, die erbetenen
Rittergute Hohenfinow geſtandenhaben, ſo war es doch die lange Scheine für Magdalene Chriſtiane Raroline von Wangenheim

Ahnentetteder Frankfurter Bankiersfamilie, dieihn geiſtig über
auszuſtellen , da für die in Betracht kommenden Jahre die

die Saufe htelt, und der von ihm zum politiſchen Syſtem er Rirchenregiſter beim Kirchenbrande 1807 umgetommen find.

hobene Geidleute-Geiſt iſt es geweſen , dem er und mit thin Das Pfarramt Siebleben . gez. Engelbrecht, Pfarrer."

wir alle die ſchweren Nadenſchläge der letzten Jahrzehnte ber. Anfang des Jahres 1921 aber ſtellteeinem anderen Unters

danken . Bethmann war nichtbodenſtändig genug, um Preußen- eſſenten das Pfarramt Siebleben, gez. Engelbrecht, ans

Deutſchland aus dem Sinne der geſamtbeutſchen Grbanlagen ſtandslos den geſuchten Srauſchein aus ! Auf Anfrage der

heraus regieren und ſteuern zu können. Und diesmal war kein Zentralſtelle glaubte nunmehr das Pfarramt Stebleben , gez.

Bismard da, der ihm ein Gegengewicht geſchaffen hätte. Sit Engelbrecht, aufklärend und entſchuldigend mitteilen zu müſſen,

es ein Wunder, wenn ſeine Politit am 4. Auguſt 1914 „wie daß der 1915 nach Siebleben getommene Pfarrer Engelbrecht

ein Kartenhaus“ zuſammenbrach ?! Dr. med. Lomer. ſich mit der ihm (von wem , vonſeinen Amtsvorgängern ?) ſtets

gegebenen Auskunft über die Vernichtung der Kirchenbücher

Über Raffenbewußtſein und Familienforſchung ſchrieb beim Kirchenbrande 1807) beruhigt und erſt im Auguſt 1920

türzlich Dr. R. H.Jacob in Der Wehrſchafter" , der Verbands- die Kirchenbücher auf dem Boben des Pfarrhauſes in einer

zeitſchrift der deutſchen Wehrſchaftenanden Hochſchulen des alten Lade aufgefunden habe. Ein prächtiger Beweis für die

deutſchen Sprachgebietes (2. Jahrg . 1921, Nr. 1 und 2) . Aus. Richtigkeit unſeres Standpunktes in der Kirchenbuchfrage:

gehend von dem Blutsbekenntnis, das die deutſche Wehrſchaft einerſeits gibt das Parramt eine falſche amtliche Auskunft

von ihren Mitgliedern verlangt, zeigt er die Notwendigteit und machtdadurch unter Umſtänden die weitere Verfolgung

der Familienforſchung, die ja erſt die Möglichkeit gibt, die Vor- wichtiger Intereſſen unmöglich , andererſeits werden die Kirchen

fahren – nicht nur die im Mannesſtamm , ſondernweiter gefaßt bücher jo gering geachtet, daß nicht einmal bei einem Pfar.

alé Uhnen überhaupt – überſehen zu können. Eingehendite rerwechſel dieſe wertvolle Urkunden, wie andere Wertobjekte, von

Grörterungen überÁnlage und Inbait bonStamm- und bon Hand zu hand übergeben werdent Nachbem neuerdings von

oberenKirchenbehörden verſucht wird, die Beſchwerden über

:) Die Geſchichte des Geſchlechts von Heinrich Pallmann (Stmon
mangelhafte Zuverläſſigkeit pfarramtlicher Auskünfte, über Ver

Moriz von Bethmann und ſeine Borfahren. Frantfurt am Main 1898 ; ge- lufte an Kirchenbüchern durch unſachgemäße, ja fahrläſſige Ver .
drudt leider nur in einer Auflage von 60 Stüdl rennt eine ſolche nicht und wahrung uſw. als falſch bezw . übertrieben hinzuſtellen , tann

führt das Geſchlecht in Goslar am Harz bis in die erſte Hälfte des 15. Jahrs

hunderts zurüc .
jett nur noch rüdſichtsloſe ñamens und Ortsnennung belfen ,

21. Dazu Werner von Arnswaldt, Gur Ahnentafel des Reichstanzlers
wenn wir überhaupt eine Beſſerung der traurigen Verhältniſſe

in unſerer Zeitſchrift 1916, Sp . 265-268. erreichen wollen, die immer wieder feſtgeſtelltwerden müſſen .

Dr. Weđen.

-

Bücherſchau.

}

w .... ....

Zur Beſprechung eingegangene Bücher *).

Difah , Chronik der Stadt Wolfach . Wolfach 1920.

Feilchenfeld , Denkwürdigkeiten der Glücel von Hameln.
Berlin 1920 .

* Gerhold, Beiträge zur Geſchichte der Parochie Langenwellen

dorf. Sriebes - Reuß o. 3.

* Steier, Die alten Hamburgiſchen Friedhöfe. Hamburg 1921.

* Reinstorf, Die alte Wilhelmsburg, thre Beſiger und ihre

Bewohner . Wilhelmsburg 1920.

* Schuſter, Die Runen und thre kulturgeſchichtliche Bedeutung .

München o . 3.

Frh . von Wendland, Der abelige Familienname, ſeine Ge

ſtaltung und ſeine Rechtsverhältniſſe. München 1920.

*) Die mit *bezeichneten Bücher ſtehen unſern Mitarbeitern zwed's

BeſprechungzurVerfügung; über dieandern ift ſchon verfügt.

Conrad Müller , Die Urheimat der Dynaſten von Schons

burg. Eine hausgeſchichtliche Studie. Mit 3 Bildtafeln.

Leipzig : E. u . Seemann 1920. 88 S. 8 °. 6.- Mark.

Die Einzelforſcher auf dem Gebiete der schönburgiſchen

Heimat- und Familiengeſchichte, wie zuleßt noch schön und

Hofmann , zeigen eine ſeltſame Unſicherheit, ſobald ite über die

Anfänge des fürſtlichen Hauſes reden wollen. Nachbem lepſius

auf die Beziehungen der älteren Schönburger zu dem Hochſtift

Naumburghingewieſen hatte , galt im Algemeinen die Schön

burg an der Saale als der Stammſit des Hauſes. 0. Polie

hat 1914 nachzuweiſen verſucht, daß die edlenHerren von Schon

þurg, die von den biſchöflichen Dienſtmannen gleichen Namens

deutlich unterſchieden werden , vor Erwerbung der Burg durch

das Hochſtift (um 1160) die Burg beſeſſen und von dieſem einft

freien Ebelfiß auch nach deſſen Aufgeben den Namen geführt

haben (vgl. Weden in dieſer Zeitſchrift 1914, Gp. 297 f.). Wie
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es aber zu erklären ſet, daß dieſe Herren , welche um dieſelbe wirklichhoffen, die Entſtehung der Schönburgiſchen Herrſchaften
Beit überhaupt erſt urtundlid im Oſterland und in der Meißener in den Martgebieten aufzuklären. Dr. Ernſt Devrient.

Mart und niemals im Zuſammenhang mit der genannten Burg Sheodor Hinsberg und Johann Georg Hinsberg, familie

auftreten , ſo treu an den Namen feſtgehalten haben, darauf iſt Hinsberg. Des weiland Goldſchmieds und Raufmanns Joh.

Boffe nicht eingegangen , wie er auch die Frage ihrer Herkunft
Ginsberg († 1825 ) Vorfahren undNachkommen . Skizzen und

bet ber angeblich unter threr Mitwirtung erfolgten Beftedelung Bilber zur Geſchichte einer Kölner Bürger -Familie. Barmen

der Naumburger Gegend unerörtert läßt. Überzeugen können und Berleburg: Selbſtverlag 1920. 19 G. in Gr. 4º.

ſeine Ausführungen auch deshalb nicht,weil die von ihm an- Die genannten Brüder, Sommerzienrat Sheodor Hinsberg
geführten Befigungen der Herren von Schönburg faſt alle recht

in Barmen und Pfarrer Georg Hinsberg in Berleburg, beſſen
weit von der Burg entfernt liegen,die einzige in der Nähe, die vorbildliche, von Heimatliebe und tiefem Verſtändnis für Orts .

Pödeliſter Mühle, erſt im14. Jh. genannt wird. Conrad
undFamiliengeſchichte beſeelte Schriften: „ Uus Berleburgs alten

Müller hat das Verdienſt, für die Löſung der hier ſchwebenden
Kirchenbüchern und Berleburger Bilderbuch “ in dieſer Zeite

Fragen ausſichtsreiche Wege gewieſen zu haben , indem er ſte ſchrift( Jahrg. 1911 Sp. 70 , Jahrg.1913Sp.81/82) beſprochen

in ben größeren Zuſammenhang der Reichsgeſchichte ſtellte.
wurden, haben auf der Grundlage einer unberöffentlichten , von

Wir erhalten ja gleich ein ganz anderes Bild,wenn wir uns

mit Müller flarmachen, wieſpåt die Schönburg in die Geſchichte
Sheodor im Jahr 1882 bearbeiteten Stammtafel für den Kreis

der Familie die Zuſammenſtellung einer Geſchichte derFamilietritt (mit Recht betont er, daß der „ Burgwart “ von 1278 ein
Hinsberg begonnen. Die vorliegende Schrift iſt tein abgeſchloſſenes

ſehr frühes Ulter nichtbeweiſi), wie das Siebelungsunternehmen Familienbuch,ſondern als erſtes Heft eines „ Sammelbuchs mit

der Herren von Schönburg in ganz andrer Richtung geht, da- einzufügenden Heften “ gedacht und umfaßt die Geſchichte der

gegen in nächſter Umgebung der Schönburg Ludwig derSalier
Familte von dem erſten urkundlich nachgewieſenen Ahnherrn

um 1100 die Gojedichen Güter erwarb. Und wenn wir dann
Petrus Hinßberg (+ Honnef 1689) an. Das nächſte Heft fon die

jehen ,wie Ludwigs Sohn Biſchof udo mancheStüde ausſeinem Nachfahrendes Johann Hinsberg († Köln 1825), die weiteren

Erbe den Naumburger und Zeiger Kirchen überwies ( Dobenecer
die einzelnenZweige der Familie behandeln. Auch die Familie

Reg. dipl. hist. Thur. I 1382 , 1383, 1407, 1511 , 1540, 1541, 1571,
der Stammütter (Romerstorff, Binsfeld , Scheitt (Scheidt)

1577, 1582 ; demnächſt Urtb. des Hochſtiftes Maumburg ), ſo gem
Beders, Schallenberg, Rünzeler), werden in dieſem Heft,

winnt bie Annahme, daß auch die Schönburg oder die Stelle, ſoweit möglich, verfolgt; beſonders intereſſant iſt die den per
auf der ſie gebaut worden iſt, auf dieſem Weg an das Bistum

ichwiegenen Blättern eines Gebetbuchs anvertraute“ Familien

Naumburg gelangt fei, jebenfalls große Wahrſcheinlichkeit. Und
chronit Sheodor Schallenberg8 und ſeiner Familie in Aachen .

gleichermaßen wächſt bei Betrachtung der Zeitumſtände der Wert
Intereſſant iſt übrigens ferner die verſchiedenartige Bedeutung des

einer anderen Vermutung, die ſchon früher geäußert wordeniſt, Wortes „ genannt" in den Quellen : während das Zunftbuch der

und nun von Müller in ein helleres Licht gerügt wird, daß Rölner Goldſchmiede 1779 die Eheleute ,Arnold Hinsberg und

nämlich die edeln Herren von Schönburg thren Ausgang

von der Schönburg über Oberweſel amRhein genommen
Margarethe Bedere genannt Hinsberg “ aufführt, ſodaß alſo

haben. Oberweſel gehörte zu den älteſten Beſikungen des Erz« (S.14),berichtet in der erwähnten Hauschronik Peter Rohmanns,
das Wort„ genannt" auf den Namen des Ehemannes hinweiſt

fiftes Magdeburg, deſſen Metropoliten als Oberhirten der daß ſeine Frau Marie Eliſabeth Rohmanns genannt Dorſt“

Biſchöfe von Merſeburg, Seitz und Meißen für das ganze Oſter
von einer Sochter entbunden worden ſei, ſodaß alſo dasſelbe

land Bedeutung hatten. 1112 wirb in Oberweſel ein erzbiſchöflicher
Wort auf den Mädchennamen der grau hindeutet (S.15 ).

Vogt Hermann erwähnt, und dieſer Name wird im 11. u. 12. Íb.
Das Ziel, das ſich die Verfaſſer geſtedt haben, das Stelett

von den oſterländiſchenSchönburgern deutlich bevorzugt. 1166
(der Stammtafel) mitFleiſch und Blutzu umgeben “ , iſt voll

ging die rheiniſche Schönburg durch Sauſch an das Reich über, tommen erreicht. Die Lebensverhältniffe der einzelnen Familien

und wir finden dann ein Reichedienſtmannengeſchlecht nach ihr
mitglieder ſind liebevoll und lebenswarm geſchilbert, die einzelnen

benannt, das ſpäter irrtümlich den Namen Schönberg geführt Perſönlichkeiten mit ihren weſentlichen Charakterzügen in die

hat und infolge verwidelter Beziehungen ebenſo irrtümlich mit

der meißniſchen Familie von Schönberg in Verbindunggebracht
mitwenigen Strichen nach Zeit und Ortlichkeit angedeutete Um

welt ſo ſcharf umriffen als möglich hineingeſtellt. Letzten Endes
worden iſt. AnHand der Literaturbemüht ſich Müller mit

iſt die Gegenwart lebende Bergangenheit, eine Neuausgabe des,
Erfolg um die Entwirrung des Knäuls der überlieferungen,

was geweſen iſt. Mit nichten iſt tot' und begraben, was die
indem er beſonders bas enge Verhältnis nachweiſt, das wie unter Ahnen gedacht und gewollt, um was ſie gerungen und ge

ben Ottonen ſo auch unterden Staufern zwiſchendem Raifertum
ſtritten haben . Es begleitet uns wie eine Melodie ”. (S. 3.)

und dem Erzſtift Magdeburg beſtand, alſo in den beidenEpochen Dem Leſer geht es auch hier wie bei den früheren, eingangs

unſerer Geſchichte, die für die Germaniſierung des Oſtens bes erwähnten Veröffentlichungen Georg Hinsbergs: er legt die

ſonders wichtig ſind. Im Anſchluß an die S. 84 angeführten Schrift befriedigt aus der Hand und freut ſich auf die Fort

Worte G. Gďardts hätte vielleichtden Anteil der Süd- und

Weſtbeutſchen an der Beſiedelung des Oſterlandes noch aus.
ſegung. Mögedieſe bald erſcheinen und dabei auch die Stamm
tafel und das unentbehrliche Namenverzeichnis beifügen .führlicher behandelt werden fönnen . Doch tam es dem Verfaſſer

P. Strad.

wohl mehr darauf an , zu weiteren Forſchungen anzuregen .

Derſchwiegen werden darf nicht, daß das gehaltvolle Heft noch
Otto Braun. Uus nachgelaſſenen Schriften eines Grüh .

manche Schwächen in der Handhabung des kritiſchen Werkzeuges vollendeten . Herausgegeben von Julie Bogelſtein . Stutt

verrät. Die Urkunde vom 8. März 1166 (S.56) iſt keinesfalls gart und Berlin : Deutſche Verlagsanſtalt 1920. 306 S. 8º.

im Original überliefert, nicht einmal in Überſebung des 13. Jh.,
Der einzige Vorwurf, der der Herausgeberin des wunder

(onbern offenbar nur in ſolchen des 16., und zwar ſehr ſchlecht; vollen Buches gemacht werden kann , iſt der, daß ſie nur eine

ſte foute beshalb mit größerer Vorſicht behandelt werden . Ur
Auswahl und nicht das ganze Lebenswert dieſes Früh

kunben des Kloſters Pforta ſollten nicht mehr nach Bertuch
vollendeten " darbietet. Die Ausſtrahlung dieſes unglaublich

frühreifen Geiſtes findet nach einer Seite Grenzen : mit 11 Jahrenangeführt werden, da doch längſt das Urkundenbuch von

P.Böhmevorliegt. — Die Prüfung der von Müller anſprechend arbeitet er eine Geſchichte der Philoſophie durch ; ſeine damaligen

vertretenen Annahme der rheiniſchen Herkunft der Herren von Wünſche umſpannen Hölderlins Hyperion, Ariſtoteles, Hafis und

Schönburg wird fich nun in zwei Richtungen zu bewegen haben: ſpätromantiſche Dramen zugleich . Man mag ſein Urteil über

1 , gründliche Archidſtudien zur Aufſtellung einer urkundlich bie politiſche Lage von 1912 leſen oder die männlich gereifte

geſicherten Geſchichte der rheiniſchen Ritter von Schönburg, mit Weltanſchauung des 15jährigen in Briefen an ſeine Freunde,

Nachweiſung ihrer Beſikungen , Baſallen und Dienſtmannen ; ſeine eigenen poetiſchen Erzeugniſſe oder die treffenben Be.

2. Uusbau der Hausgeſchichte ber oſterländiſchen Schönburger merlungen über ſeine helleniſchen Lieblingsdichter: immer wieder

mit beſonderer Berüdſichtigung ihrer Güter und Baſallen und drängt ſich das ſchmerzliche Bewußtſein auf, wieviel mit dieſer

Zuſammenſtellung ſolcher Orts . und Familiennamen im Oſter reichenGeiſtestraft in franzöſiſcherErde begraben iſt. - Otto

land und in derUmgebung von Geringswalde, welche aucham
Brauns hochentwideltes Familtengefühl zeigt ſich in den Verſen

Mittelrhein und in angrenzenden Gebieten vorkommen . Bei am Grabe ſeines Großvaters zu Anfang des Weltkrieges. –

Berwertung der dabei gewonnenen Ergebniſſe wird man ferner Es wäre eine lohnende Aufgabe für unſere Forſchung, aus

eine Bergleichung von Bau- und Kunſtdenkmälern , wie auch Otto Brauns Abſtammung von dem Sozialiſtenführer Heinrich

von geiſtlichen Orten und Kirchenheiligen der beiden Gebiete Braun und ſeiner hochbegabten Gattin Lily Kretſchmann, der

vorzunehmen haben, 3. B. darf darauf hingewieſen werden , daß
Sochterdes bekannten Generals, und von weiteren Ahnen neue

dem h. Martin ſowohl eine Rirche in Oberweſel, deren Patronat und geſicherte Ergebniſſe für unſere Renntnis von der Ron

den dortigen Herren v. Schönburg zuſtand, wie das Rloſter in zentrierung einer geiſtigen Erbmaſſe in einem Sräger zu

Crimmitſchau , das den oſterländiſchen Schönburgern naheſtand,
gewinnen . Steinberg

geweiht war,und daß manche Ortsnamen im Oſterland an die Felix Priebatío ,Geſchichte des Preußiſchen Offizier,
Fheiniſche Heimat zu erinnern ſcheinen. Vielleicht kann man ſo torps ( = Deutſche Bücher zur Geſchichte und Politi! BD. I) .

Breslau : Priebatfchs Verlagsbuchhandlung 1919. 76 S. 86.
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Anknüpfend an frühere Studien zur Geſchichte des branden . Oſterreich gewählt ſind, macht das Werlchen für den Reiches

burgiſchen Adels gibt Verfaſſer eine fleißige und überſichtliche, deutſchen nicht weniger nūßlich undempfehlenswert. Wenn vom

dabei unparteiiſche Darſtellung, das Thema nicht ausſchöpfend, Verfaſſer Einfachheit und Schlichtheit ſehr mit Recht als der

aber reizvoll durch manche Anekdotenund gute Bemerkungen Heraldik am volfоmmenſten entſprechend erkannt und hervor.

über lulturgeſchichiliche und literariſche Zuſammenhänge. Freilich gehoben werden, ſo hätte man eine etwas fürzere Behandlung

muß das ſtarte, ſeeliſch ergriffene Buch über das Thema noch von Pruntſtücken, Rangfronen und Orden gewünſcht, zumal in

geſchrieben werden im Geiſte Kleiſts . Immerhin darf das heutiger Zeit, und ausführlichere Betonung des gerade für die

alte Difizierforps für dieſe vorbereitende, ſehr ſchäkenswerte angewandte Wappenfunſt ſo fundamentalen Geſichtspunktes der

Arbeit dankbar ſein . Dr. jur. Érich W entſcher. Raumverteilung.

Einſpruch muß dagegen erhoben werden, daß nur der eines

Otto Briegleb . von unſern Ortsnamen undverwandtes.
Warpens ſich bedienen ſoll, dem es verliehen (S. 2) . Wir in

Leipzig : Theodor Weicher 1919. 80 S. Gr. 8°. 3.50 Mr. Deutſchland haben zahlloſe Rategeſchlechter uſw., die ihre alten

Wahlwappen ſehr mit Recht führen Den Uradel nimmt der
Der Verfaſſer, deſſen Büchlein ,Wider die Sprachverderbnisa Perfaſſer an anderer Stelle ſelbſt aus.

bereits Anerkennung gefunden hat, lenft in dem neuen Werkchen
Dann heißt es mit Unrecht (S. 8) , die ältere Heraldir ſtelle

die Aufmerkſamkeit auf mancherlei Unarten, die ſich in unſerer
den Löwen „immer“ rot oder gelb dar. Der alte Thüringer

Sprache in neueſter Zeit herausgebildet haben , ſogar unter dem

Schuße von ſtaatlichen Behörden. Mit Rechtwerdeter ſich gegen
Löwe aber iſt weiß, der Wettiner ſchwarz, der Solmſiſche blau

die amtlich vorgeichriebene Form Grantfurt-main für Grankfurt
uſw. Daß der Adler 7 Schwungfedern haben ſol (S. 11 ), iſt

ein alter Zopf, ebenſo, daß der Löwe den Mut, der Hunddie
am Main u . ähnliches. Bereit8 Rudolf Hildebrandhat übrigens

einmal im Vorbeigehen auch dieſe Dinge angeſchnitten. An
Treue des Wappenherrn dedeute. Auch gehören Uusdrüde

wie Sinttur, bordürt, nimbiert ( oon Nimbus) endlich abgeſchafft.
einer reichen Ausleſe von Beiſpielen belehrt er uns, wie dieſe

Schreib- und Sprochart zu einer Erſtarrung der Sprache führen aufgezählt
. Sehr ſtörendiſtdie fortwährend wiederlehrende

Bismards Wappen iſt (S. 20) zu Unrecht unter den neueren

muß, auch allmählich derlernt wird, die Eigenwortsendung ,er "

an Ortsnamen oder die Ableitungsiilbe „ tich " anzuwenden .
Verſekung der Wortſtellung nach „ und", die bei uns im Reich

nur in faufmänniſchen Briefen, nicht in wiſſenſchaftlichen

In einer zweiten Abhandlung macht der Berfaſſer auf. Schriften üblich iſt.

merkſam auf Verſchiebungen der Betonung an Ortsnamen, 3. B.
Immerhin muß des Werlchen Freunden der Wappenfunſt,

Wittenberg oder Wittenberge, oder Grédenhort oder Rarlshorſt
und beſonders allen Kunſtgewerblern warm empfohlen werden.

(bei Berlin) uſw. Er ſieht hierin eine Erſchütterung unſeres
Dr. A. von den Velben .

Sprachſtandes und iſt geneigt , ihn auf das Latein zurüdzuführen,

im Oſten auch auf Einwirkung des Polniſchen.

Wir fönnen das Heftchen nur empfehlen ; der Sprachfreund Mar Marcuſe, über die Fruchtbarkeit der chriftlich

wird es mit reichem Genuß und Belebrung leſen .
jüdiſchen Miſchehe ( = Ábhandluugen aus dem Gebiete

Dr. Georg Schoppe. ber Sequalforſchung. 2. Bd . , Jg. 19 9/20. Heft 4 ). Bonn :

Marcus und Weber. 1920.20 S.8º. 3.- Mart.

Ferdinand Dreher, Die Entſtehung von Burg und Stadt Auch vom Standpunkt des Genealogen iſt es dankbar zu

Friedberg t H. Ein Beitrag zur früheſten Geſchichte der begrüßen, daß dieſer in erſter Linie für Mediziner und Anthro

Wetterau . Friedberg i . H.: C. Bindernagel 1919. 38 S. 8º. pologen beſtimmte Vortrag durch Drudlegung weiteren Kreiſen

1.- Marf. zugänglich gemacht worden iſt.

Der bekannte Herausgeber der „ Friedberger Geſchichtsblätter Bei der immer – bis 1914 ſtatiſtiſch feſtgelegten - wachſenden

und Vorſtand der Friedberger ſtädtiſchen Sammlungenbehandelt Zunahme derMiſchheiraten im Deutſchen Reich iſt jeder Beitrag

in der vorliegenden Schrift vornehmlich die früheſte Geſchichte zur Klärung dieſer Verhältniſſe ſchon im Jntereſie unſerer ges

von Friedberg in Oberheſſen, insbeſondere ſehr anſchaulich die famten Volfsentwidlung und Dolfsgeſundheit höchſt wilfommen,

Beſiedelung der Wetterau durch die Römer, die auf dem Boden umſomehr als es gilt, die in erſter Linie darüber zu befragende

der Stadt ein heute dem Namen nach noch nicht bekanntes Wiſſenſchait, die Štatiſtif, mit ihren nüchternen und ſcheinbar

Kaſtell anlegten. Seit der Aufgabe des rechtsrheiniſchen Ge. teinen Widerſpruch zulaffenden Zahlen zu widerlegen . Hierin

bietes durch die Römer iſt die Geſchichte der Stadt dunkel. Die folgt der Verfaſſer dem Vorgang von Profeſſor Dr. von Luſchan.

Burg iſt wahrſcheinlich furz nach 1213 gegründet; urfundlich Die beiden Forſcher bemühen ſich , wenn auch von verſchiedenen

zuerſt erwähnt wird jie 1216. Im Jahr 1219 iſt bereits ein Seiten aus, die Fragwürdigkeit der Statiſtit nach zuweiſen ,

ſtädtiſches Gemeinweſen vorhanden . Die Geſchichte der Stadt
welche die Un- und Unterfruchtbarkeit der chriſtlich - jüdiſchen

während des ausgehenden Mittelalters und der beginnenden Miſchehe behandelt.

Neuzeit, die für den Familienforſcher beſonders wichtig iſt, wird Marcuſe weiſt dabet darauf hin , daß die fammelſtatiſtiſche

nicht mehr behandelt. Trokdem wird auch ihm das Schriftchen, Methode durch die einzelſtatiſtiſche Meihode ergänzt werden

dem vier Skizzen von Ultiriedberg des Malers F. M. Hellemer müſſe, d. h . daß man vor allem Ehe- und Familientunde treiben,
beigegeben ſind, wegen der Darſtellung des hiſtoriſchen Hinter- ja überhaupt weniger auf die Staliſtit als aufauf die

grundes Intereſſe bieten. P. Strad. Piychologie und Soziologie als Erfenntnte quelle fich berlaſſen

müſſe. Der Verfaſſer befämpft Tönnies (Theſen für die Deutſche

Sheodor Edhulze, utSchlabendorf. Bilder aus dem
Statiſtiſche Geſellſchaft) und Sombart (Die Zukunft der Juden ,

Niederlauſitzer Dorfleben . Berbſt: Friedrich Gaſt. 1920. 1912) mit ihren Sheſen, „daß die Natur eine ſolche Vereinigung

VII und 111 S. 8º.
nicht wolle, ſondern ſich darurch räche, daß ſie die Milchehen

mit der Geißel derUnfruchtbarfeit ſchlage“ , und legt dem gegen.
Der Verfafier, dem wir die ausführliche Beſprechung der über als Erg bnis ſeiner Forſchung nieder, daß die bei chriſtlich .

Ludauer Kreisgeſchichte im Dezemberbeft 1920 unſerer Zeit- jüdiſchen Miſchehen vielfach zu beobachtende Kinderloſigfeit und

ſchrift verdanken , will im vorliegenden Büchlein nicht eine ab . Rinderarmut nicht auf biologiſche Urſachen , ſondern vielmehr

geſchloſſene und verbürgte Ortsgeſchichte geben , ſondern ſeine auf perſönliche, ſoziale und wirtſchaftliche Urſachen zurūds

Leſer in das Kulturleben ſeines Heimatsdorfes um 1830 ein . zuführen ſei.

führen , als dort der belelene und beſchlagene Paſtor Graſer Ohne ein maßgebliches Urteil außſprechen zu wollen , muß

amtierie. Wir leſen von Leinewand und Flachsbereitung, von zur Bewertung der Marcuſe'ichen Ausführungen auf folgendes

den Spinnſtuben, der Entſtehung der älteſten Anſiedlung und
hingewieſen werden . Sowohl Darwin in ſeiner Abſtammung des

manchem andern, das in guter lesbarer Form geboten wird, Menſchen und die geſchlechtliche Zuchtwahl, als auch Houſton
und das auch von den Familiengeſchichtsfreunden beachtet

Chamberlains Grundlagen des 19. Jahrhundert,“ und auch
werden ſollte, deren Familien ebenfalls der Niederlauſitz ent Robert Müllers „ Einleitung in die Geſellſchaftsbiologie“ er:
ſtammen . Archivar Dr. Weđen.

kennen zwar an, daß unter gewiſſen Bedingungen durch eine

einmalige Kreuzung die Lebensfraſt und Brauchbarfeit der

L. Hubeny, Das Wappen und feine Beſtandteile. Graz:
Nachkommen erhöht werden kann , ſprechen ſich aber überein
ſtimmend dahin aus, daß jede Blütmiſchung eine gejährliche

Ulrich Moſer. 1919. IV und 32 Seiten 4º. Mit 10 Safeln .
Sache ſei. Die etwaige Unfruchibarfeit würde allerdings weniger

Durch dieſe „ kurzgefaßte Anleitung zum Verſtändnis des hervorgerufen durch die Kreuzung zweier verſchiedener Arten

Wappenweſens " wil der Verfaſſer beſonders in funſtgewerbe an ſich, als durch die ſonſtigen Lebensbedingungen und durch
lichen Kreiſen Kenntnis undPflege der Heraldit fördern. Tert ben Mangel öffentlich und ſozial günſtiger Verhältniſſe.

wie Safeln ſcheinen hierzu ſehr wohl geeignet, und ſelbſt der Rechisanwalt Dr. jur. Guſtav Weſtberg.

Umſtanb, daß die Beiſpiele und Abbildungen faſt burchweg aus
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Zeitſchriftenſchau.

-

-

Algemeine Zeitſchriften .
des ancien regime ( Jatob Joſef von Stefne , † 1753, tur

föln . Hofrat, 1730 in den Reichsadelsſtand erhoben , „ſein

Archiv für Rafſens und Geſellſchafts : Biologie. 13. Band
Geſchlecht war urſprünglich ein bürgerliches, jedoch von hohem

1920/21, 24. und 5/6 . Heft. - Fleiſcher und Jofenhans,.
Stand"? 1 ) . – Diehi, Der Stammbater der Pfarrerfamilie

Ein Beitrag zur Frage der Bererbung der familiären Seh
!]

Caefar aus der Niedergrafſchaft.
nervenatrophie (mit zum Seil ſehr verzwidten Berwandtſchafts

darſtellungen , deren Überſichilichkeit unnötigerweiſe auch dadurch
Heffenland. 34. Jahrgang 1920, Nr. 13 /14-23 /24. -

eingeſchränkt iſt, daß von jedem Rinde zum Vater eine Abſtamo
Bilmar, zum 350jährigen Jubiläum des Hersfelder Gymna.

mungslinie geführt iſt; während die Medizin fich von dieſer ſiums [die aus Anlaß dieſes Jubiläums von Philipp Hainer

durchaus veralteten Darſtellungsform leider noch nicht losſagen
veröffentlichte Geſchichte der Anſtalt in den Jahren 1876 – 1920

kann, faßt die genealogiſche Forſchung alle Kinder eines Vaters
gibt imAnſchluß an dieim Programm von 1904 gedruckte Abitu

durch eine Klammer zuſammen) . Groß , über Vererbung
rientenliſte von 1817–76 die Namen von 1536 Åbiturienten der

von Augens und Haarfarbe und den Zuſammenhang beider
lekten fünfundvierzig Jahre wieder]. – Böff , General Har

[ daß bier, wie aber auch ſchon beim vorhergehenden Aufſak, jede
nicell (* 1836, † 1920).

Darſtellung verwandiſchaftlicher Zuſammenhänge „Stammbaum " Mitteilungen des Bereins für heffiſche Geſchichte und

genannt wird, ſei nur nebenbei erwähnt; es (cheint doch unmöglid) Landegtunde. Jahrgang 1918/19 . - Böff, Adolf Štölzel

zu ſein , ſelbſt wiſſenſchaftliche Kreiſe von der Unlogit des [* 1831, † 1919, der bekannte Juriſt ].

,Stammbaums“ zu überzeugen, bei dem wie hier die Jahrbücher und Jahre @ berichte des Bereine für meds

Wurzel und das Stammende oben in der Luft hängt, und von lenburyiſche Geſchichte und Altertumstunde. 84. Jahrgang

bort der Stamm ſelbſt und die einzelnen Zweige nach unten 1919. – Sileda , Der Pommerſche Chor in Roſtock [eine lands

wachſen . Sapienti sat . ) . mannſchaftliche Vereinigung in Roſtoc ſtudierender Pommern,

Deutſches Adelsblatt. 39. Jahrgang 1921 , Nr. 1—4 . deren Papiere von 1663--1750 erhalten ſind ; aus ihnen wird

frh. von Schwerin , Adel und Scheinadel beleuchtet das ein Berzeichnis der Mitglieder von 1663–1750 wiedergegeben ,

durch die nachrevolutionäre Gelebgebung begünſtigte Auitauchen eine erfreuliche Ergänzung zu der gedruckten Roſtocker Unis

des , Scheinadels", d. 1. ſolcher Perſonen, die eine adeligeNamengo verſitätsmatrifel]. - Giuhr, Die geſchichtliche und landeskunds

form führen , ohne der geſchichtlich begründeten Familie dieſes liche Literatur Medlenburgs 1918–19 [berüdſichtigt danfeng
Namens anzugehören, und fordert mit Recht die Unlegung von werter Weiſe auch den Inhalt der kleinen kirchlichen Gemeinder

Familien matrifeln ). - Baron bon Bietinghoff-Scheel, blätter früherer Jahre ).

Die raffiſchen Bilichten und Aufgaben des deutſchen Adels . Mühlhäuſer Geldiotsblätter. Zeitſchrift des Altertums.

Rorreſpondenzblatt des Geſamtvereins der deutſchen vereins für Mühlhauſen in Thüringen und Umgegend. 20. Jahre
Geſchichtge undAltertumsvereine. 69. Jahrgang 1921, gang 1919/20. - Thiele , Inhalteverzeichnis zu den Jahre

Ar. 12. - EriterBericht über die Hauptverſammlung in Weimar gången 1-XIX. Shielé, Die Berufung des Johann Gotts
mit Anweſenheitsliſte.

fried Bernhard Bach nach Mühlhauſen als Organiſt. - Shiele,
Politiſch -Anthropologiſche Monatsſchrift. XIX. Jahr

Die Kirchner von B. Mariae Virginis in Mühlhauſen [ſeit 1608 ].
gang 1920/21, Nr. 7-11. – Rraitſchef, Die deutſche Beſteds

lung Böhmens im 13. und 14. Jahrhundert.
Niederſachſen . 25. Jahrgang 1919/20, Nr. 21-26 . - Uhl.

horn , Geſchichte Hamelng. - Lübben , Eliſabeth von Ungnad

Genealogiſche und Heraldiſche Zeitſchriften . (aus dem Hauſe der fränkiſchen Herren von Weißenwolff,

Dresden Mitteilungen des Roland . 6. Jahrgang um 1633 Geliebte des Grafen Anton Günther von Oldenburg ,

1921, Nr. 3. - Wasmansdorff, Unbefugte Namensjührung,
und als ſolche Mutter des Grafen Anton von Aldenburg ,

und Namensänderung.
ſpäter grau des Johann von Marenholz, t unter dem

Papiermühle. Roland. Ardhib für Stamms und
Namen einer Gräfin von Weißenwolff 1683 in Bremen) .

Jn
Wappenlunde. 28. Jahrgang 1920/21, Nr. 8. – Vielhaber ,

finder , Zur Geſchichte Bergedorfs und der Bierlande.

Aus einem niederrheiniſchen Dokument aus ſchwerer Zeit [der
den Heften außerdem eine beiondere Abteilung „ Niederſächſiſche

Herrſchaft Illum zu Ende des 17. Jahrh . ) . - Lierich , Rotte
Familien - Geſchichte" mit manchen beachtenswerten Einzelheiten .

buſer Lebensläufe und Leichenpredigten des 17. Jahrhunderts Zeitſchrift des Hiſtoriſchen Vereins für Niederſachſen .

( Fortſekung). 84. Jahrgang 1919 und 85. Jahrg. 1920. Borchers, villa

Soweiz. – Schweizer Archiv für Heraldit. 34. Jahr. und civitasGoslar. Beiträge zur Topographie und zur Ge

gang 1920 , Nr. 1 . Maier, Der Udels- und Wappenbrief ſchichte des Wandels in der Bevölkerung der Stadt Gošlar bis

des Walliſer Geſchlechtes von Wolff. Curti , Die Wappen zum Ende des 14. Jahrhunderts . — Curichmann, Wann wurde

der Abte bon Diſentis ſeit 1500 (Fortſetung). - Staehelin , Lothar von Supplinburg geboren ? (Eine wertvolle Einzels

Beitrag zur Geſchichte des Deutſchen Ordens in Baſel. unterſuchung aus der Feder des Greifswalder Hiſtorifers, des

Wien . Monatsblatt der heraldiſchen Geſellſchaft , Adler" Verfaſſers der als Heft 27 unſerer Mitteilungen ſoeben ers

VIJI. Band, Nr. 43–46 . - fraus , Die Familien du Bois in- ſchienenen Ahnentafeln Raiſer Friedrich I. und Heinrich des

Wien. Löwen.)

Württembergiſche Bierteljahrsſchrift für Lande geſchichte .

Orts- und landesgeſchichtliche Zeitſchriften, Neue Folge. 28. Jahrg. 1919 und 29. Jahrg. 1920. Nägele,

Heffiſche Chronit. 9. Jahrgang 1920, Nr. 7-12. - Diehl , Des lekten Grafen von Zimmern Erzgrabdenfmal von Meiſter

Das Manuale des Superintendenten Johannes Victor Wolfgang Neidhart in Ulm nach aufgefundenen Familien

(1623-1627) [Aufzeichnungen aus der amtlichen Wirkſamkeit papieren . Fiſcher, Die beiden Heyd (Ludwig Friedrich H.,

als Superintendent der Diözeſe Darmſtadt ). - Beder, Neue 1792, + 1842, Theologe, dermanche hiſtoriſche Arbeitveröffents

Funde zur Geſchichte der Pfälzer Pfarreien um Alzey im lichte ; ſein Sohn Wilhelm , * 1823, † 1906, Direktor der Stutt† .

16. Jahrh. Rraeker, Jakob Kraeker. Ein Mainzer garter Landesbibliothek und als ſolcher befannt durch die beiden

Bürgerleben (1773-1846 ). Diehl, Aus alten Leichenreden erſten Bände - 1895 und 1896 der Bibliographie der Würt

( Johannes Helfmann, † 1667) . – Würth , Ein Muſterbeamter, tembergiſchen Geſchichte ).

-

-

-

-

-

*

-

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer.

Dringende Bitte.

Um Berzögerungen im Abdruck der Rundfragen und

Antworten zu bermeiden , wird gebeten , bei jeder Gin

ſendung die von der Schriftleitung aufgeſtellten Grunds

jätze für die Benutung der Familiengeſchichtlichen Baus

ſteine (zulegt abgedrudt im Januarheft 1921, Spalte 23f)

unbedingt zu beachten . Für die Verwertung von Eins

ſendungen, die den dort ausgeſprochenen Anforderungen

nicht genügen, kann eine Gewähr nichtübernommen

werden. Die Schriftleitung.

Rundfragen und Wünſche.

Nr. 111. Baumeiſter. - Gomadini.

Geſucht Borfahren des Johann Baumeiſter, Hofbeamter

des Vizekönigs von Mailand, * Wien 24. VI . 1797, * Graz

23. II. 1869, C Mailand Roſina Somaſchini , * ... 1800 (?),
* Mailand 3. V. 1847. Ingenieur Nirtl.

Nr. 112. Berghmann.

Grbeten Nachrichten über Herkunft des Georg Bergh

mann , * ... 1670, „Edelmann aus Pommern", als Romman .
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Um 122*vii.1648 Paffen zur RhenorPrez. Süffeldorf) der

dant der ſchwediſchen GeſtungSanaſtehus in Finnland. Wappen Nr. 124. Südſtedt.

am Grab in der Saatsmalikirche: Kranich einen Stein haltend. Geſucht wird das Wappen einer aus Pommern ſtammenden

M. Grube. Familie Hüdſtedt. L. Rheube.

Nr. 113. von Briefke. Radede. Nr. 125. 3de. - Hindenburg.

Nähere Angaben erbeten über Beate von Briefke (co Geſucht Angaben über Vorfahren des Chriſtoph Friedrich

II,... 1770 Chriſtoph Dietrich von Radeđe ( geſchieden 1771 Jđe, * . . . 1704, * 4. V. 1780, 0 Katharina Eliſabeth

wegen Getſteskrankheit der Ehefrau ) und deren Vorfahren . Hindenburg, * ... 1713, * . . .15. II. 1793 ., .

Oberleutnant Buſch. Qualiowsli.

Nr. 114. Brig. - Feiſttorn .
Nr. 126. Raeßbaðher.

Nachrichten erbeten I. über Luiſe Brig, * Barby (?)
Geſucht nähere Lebensdaten der Johanna Raeßbacher,

Bunzlau . . . 1806 Joachim von Germar , Leutnant in der
nach Angaben des Provinzialhandbuches von Strol ( 1844)

Füſilierbrigade von Pelet, * ...;
Supplentin an der R. R. Kreishauptſchule in Imſt, und deren

Gltern. Rirchenbücher berjagen.
II. über Namensträger Geiſtkorn (olche aus Gera bekannt).

Raeßbacher.

Geſchlecht ſtammt aus Shüringen. Gibt es Stammtafel F.? Nr. 27. Rauffmann .

Major a . D. von Germar.
Angaben erbeten

Nr. 115. von Buc .
I. über Vater des Simon Rauffmann, * Ober

Auskunft erbeten über Familie von Bud. amtmann in Schöningen (Braunſchweig ) 1650–57;

Major Hanns von Roße.
II. über Vorkommen des Namens Landbed (Baden und

Württemberg) vor 1700. Fabrikant Otto Rauffmann.
Nr. 116. Elt . - Motherby.

Geſucht Ahnen der Helene GIB , * Roblenz 9. XII. 1756, Nr. 128. Raup ( Cautius,Cucius, de Coucy ).

O I. Roblenz 18. VIII. 1775 Franz Joſeph Rey , co II. :
Erbitte Nachrichten über Familie Raut (Cautius,

Pierre de Biehl aus Petersburg . Deren Tochter Helene Cucius , de Coucy ) vor 1750. Welches Wappen führte das

Rey (oder de Biehl), ... Motherby. B. Hampel.
franzöſiſche Geſchlecht de Couch, insbeſondere im 14. Jahrh.?

Behörten zur Verwandtſchaft die Engueorand de Couch (um

Nr. 117. Fournel( ). Goldenberg 1370), zwei Brüder Albrecht (Albert) u. Ronrad ?

Bibliothekar Walter Raut.

Wachtmeiſter des Haußes Rendt" Jean Fournel und ſeine Nr. 129. Riefer (Rieffer, Rüfer).

Ehefrau Margarete Goldenberg ein Kind taufen ( beide I. Daten u . Eltern erbeten von a) Ábraham Riefer , *

reformierten Bekenntniſſes ). Wo hat das Paar geheiratet ?

Wie heißen die beiderſeitigen Elternu . Doreltern ? Lebensdaten
00 ...; b) Abraham Riefer jun., vermutlich ein Sohn des

vorigen ; c) Raſpar Kiefer, angeblich ein Bruber des erſteren.
derſelben ? Jean Fournel iſt früheſtens am 27. III . 1648 nach Dieſe dreiNamen finden ſich in der „ List of Foreigners (= meiſt

Rheydt gekommen , denn an dieſen Tage verläßt die helfiſche Deutſchen) Imported inthe Two Frothers,Thomas Ărnott, Master,
Beſaßung das Schloß Rheydt, und der rechtmäßige Beſiker from Rotterdam . Qualified Sept, 15, 1748. " (Pennsylvania Archi

Freiherr (ſpäter Graf) Rolman von Bylandt -Spaldorf ves , Second Series, BD. XVII, S. 267, inder original list“).
nimmt es wieder in Beſik . Wo hatte Frhr. R. von Bylandte

Angeblich ſind dieſe drei von Zweibrücken ausgewandert; die
Spaldorf vorher ſeinen Wohnſitz ? Lehrer Heinrich Müllers.

Familie Toll 1685 aus Frankreich geflüchtet ſein und denan.

Nr. 118. Friedrich geblichen früheren Namen Sonnelier in Riefer verdeutſcht haben.

Erbeten Nachrichten I. über Vorkommen von Hammer- Martin Riefer und Michael Kiefer ſollen zwei jungere

ſchmieden namens Friedrich in Oberpfalz, Thüringen , Bogte Brüder des erſteren und des dritten geweſen ſein .

land und Erzgebirge. (Exulantenliteratur über Oberpfalz ) ; II . Jacob Rieffer, * 1717 (wo ſeine Eltern ?) ſoll von

II. über die evang. Hammerſchmiede (Blechmeiſter .) Familie Gersdorf (Elſaß ) nach Amerila ausgewandert ſein (wann ?).

Friedrich, ſeit 1648 in der Gegend von Eibenſtock mit den Blech Prof. Dr. Irwin De Long.

meiſtern Hans Gottfried Friedrich und Nikolaus Friedrich ,
Nr. 130. Aramer. Meier.

den Söhnen Abraham Friedriche, eines Hammermeiſterſohnes
Geſucht Ergänzung nachſtehender Ahnentafel: 1. Karl

in „ Stoc (Stadt) Remnat“ aus der Pfalz bekannt; weitere Kramer, Buchdrudereibeſiker in Krefeld, *Verdena. d. Aller
Herkunftsangaben fehlen . Blechmeiſter Martin Friedrich 2. VIII. 1816, * Krefeld 16. VII. 1900; 0 Krefeld 23. V. 1842
und Hammerſchmied Sebaſtian Friedrich, beide in Gegend Margaretha Hipp , * Rrefeld 1. IX. 1814 , * Rrefeld 1. X. 1873. -

Eibenſtock, ſind wahrſcheinlich verwandt, wenn nicht Brüder der 2. David Kramer, Schuhmachermeiſter in Verden, * Verden
erſtgenannten. Auswanderung aus der Oberpfalz über Hammer- 5. I. 1783, * ... ; 0 Verden 7.XI. 1806 — 3. Johanna Meier,

werke Thüringens oder Elſtergebirge tſt anzunehmen. Grund * Ballenſtedt a . Har3 27., - 30. VII. 1775, * ... - 4. Diedrich

wohl Gegenreformation . Die Veröffentlichungen des Vereins Rramer, Schuhmachermeiſter (in(in Verben ),?
für Oberpfalz und Regensburg find bekannt .

5. Dorothea Rühne. – 6. Auguſt Diedrich meter, Hoffattlere
Hauptmann B. Friedrich. meiſter in Ballenſtedt. 7.... Ronfeſſion : evangeliſch . Die

Nr. 119. Fruewein von Podoli.- F(e)u(e)rwein von Shal. Kirchenbücher derfagen angeblich . Aſſeſſor Dr. H. Rramer.

1. Nachkommen der Söhne Felir und Mathias des böh- Nr. 131. Roerber von Hohenſtein . Roerber (Rörber ).

miſchen Juriſten Martin F. v. Þ . ( Prag 9. VI. 1621 durch Rruje.

Sturz vom „weißen Turm " am Gradſchin ) geſucht. Erbeten Mitteilungen

11. Um jegliche Angabe des Vorkommens des Namens 1. über Urſprung, Namen , Wappen uſw. der Roerber von
F. 3. P. auf Urkunden , Ahnentafeln, Grabſteinen uſw. wird Hohenſtein ;

gebeten.
II. über Oberſtleutnant von Roerber ( R. von Hohenſtein

Zibrt, Bibliografie české historie, und Česky časopis histo- oder Körber) , welcher in der Zeit von 1798 bis 1850/55 in

ricky ſind bekannt. Ing. Karl Klier. Braunſchweig oder Umgebung gelebt haben ſou ; Kirchenbücher

Nr. 120. Gramann . uſw. verſagen ;

Gottfried G. , Nachbar, * zikichen bet Leipzig 23. VI. 1729, III. über Rittergutebeſtger Kruſe, welcher in der Zeit von

k ... zwiſchen 1640 und 1650 ; c wann und wo ? 1845 bis 65 in derUmgebung von Áieder-Gebragelebt haben ſoll.

Dr. R. Grahmann. H. W. Rarl Roerber.

Nr. 121. Gümbel (Gimbel) . Nr. 132. Mannlicy. - Haug. – Regel.

Geſucht jede Nachricht über Namen, Wappen und Siegel Geſucht Bater der Anna Mannlich , Augsburg 6. V.

der Familie Gümbel '(Gimbel, Gympel, o imbelund ähnt . 1538 Anton Haug d. Jüng. - Vermutlich iſt der Bater Hansd

licheFormen ). Finanzamtaſiſtent A. Gümber. Mannlich , da ſeines Bruders Sochter gleichen Namens (Unna)

Georg Regel heiratet. Major von Smoller.
Nr. 122. von Hantelmann. bon Ralm.

Nr. 133. Meinide.
Geſucht I. Geburts-, Sterber, Heiratsdaten des Kurt Levin

von Hantelmann, Kanonikus-Senior von St. Blaſten in
Geſucht Herkunft und Ahnen des Joachim ( 305.) Martin

Braunſchweig ( co um 1710 ...) und ſeiner Ghefrau ;
Meinidé, * 1794 ( 62 3. alt) als Acciſeinſpektor zu Sreptow

II . Geburts-, Sterbe- u. Heiratsdaten und Ähnen von deſſen
(Sollenſe), vorher Grenadier im 1. Bataillon Garbe in Pote .

Eltern Julius von Hantelmann , Paſtor, und ſeiner Ehefrau
dam . Wo werden die Perſonalien der Acciſebeamten auf.

Dorothea von Ralm.
bewahrt ? Dr. Friedrich Delgarte.

Verlagsbuchhändler Spohr.
Nr. 134. Rünglin .

Nr. 123. Henninges. Geſucht Geburts., Sterbe- und Sraudaten , ſowie Namen

Geſucht alle Nachrichten über die in Niederſachſen vor- der Frau des Hang Seorg Rünglin aus Pforzheim , auch

kommenden Sräger des Familiennamens Henninges (Hen . Geburtstag ſeiner Sochter Margarete, * . . . 1889" (Rirchen

ningus) und ähnliche Namen . Freiherr von Bothmer. bücher verjagen ). Pfarrer Rerlé.

-

---

-
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Nr. 135. Nachtrüb ( Naotrieb ). III. ChriſtianeMargar. Hermann , * . . . 1729, Tochter des

Geſucht Ahnen der Anna A., * um 1550, * Memo Paſtors Hermann in Bergsdorf und der Chriſtiane Margar. geb.

mningen 1592, c ... Matth . Lupin , * 1545 , * Memmingen Hübner , 00 Apotheker Joh. Friedr. Biering in Granjee, * 1732,

1592. Eltern (nach Bucelin III, 312) Hans N. aus Baben .
* 1804.

bauſen u. Magdal. von Schwangau, Tochter des Ulrich u. IV. Samuel Silling in Templin (um 1700 ), o Eliſabeth
der Magdalene Xhelinger; nach Hormayer, Hohenſchwangauer

Dorothea Grankow .
Chronil (II. 24 ), iſt aber Magbalene xhelinger bereits am V. Johanna Maria Glorin , * 20. III . 1742, * Neu.Levin
15. VI. 1499 tot. D. Heingeler. .; Heinrich Andreas Silling , * Semplin 11. IV. 1720 ,

Nr. 136. Nicolai. * ( Cuſtrin ) 2. II. 1793. Sohn von iv.

Auskunft erbeten über Herkunft der Familie Nicolai aus
Landesbaufat Viering.

Gegend Nörten bei Göttingen . Kirchenbücher verſagen . Nr. 148. Wiede.
Lehrer . Nolte.

Geſucht werden

Nr. 137. Nößler (Neßler). I. Eltern des Joh. Nit. wiede , General Acciſeeinnehmer

Geſucht Lebensdaten und Ahnen des Johann Daniel in Lommagich , * ... 1714 ?, II. Roßwein ...1793, * 19. I. 1793.

Nößler, um 1800 Bürger und Barchentwebermeiſter in II. Lebensdaten und Eltern bes kurfächi. Wachtmeiſter

Brandenburg a. 0. Havel, co Marta Dorothea Lehmann. Joh. Jakob Wiede , * vor 15. XI. 1768.

Ingenieur Willi Schulze. Gewerbelehrer R. Hänſel.

Nr. 138. Rau .
Nr. 149. Wilding.

GeſuchtFamilienname, Eltern und Daten von Apollonia ..., Am 22. X. 1813 verſtarb in Uelzen (Hannover) der Kgl.

Gnde 1706 bis Anfang 1710 Emrich Friedrich Rau , Großbrit. Rapitán Ernſt Otto Georg Wilding, Bater des be.

* Großjeelheim (Heſſen ) 16. XI. 1686 und ſeit 1710 dort Mit
kannten Grafen Ernſt Wilding von Königsbrüd , erſten Principe

ſhultheiß. Sie * Großfeelheim 14. XII. 1762. Sohn des Ehe di Radali. Der Kapitän muß um 1757 geboren ſein ; ſein Vater
paares war : Johann Henrich Rau , * Großſeelheim .. IX. 1711,

war mit einer geborenen uden verheiratet und ſoll angeblich

der 1763, 67, 72 Bürgermeiſter in Marburg war. Leben von als Rapitän (in weſſen Dienſte ?) am 23. VI. 1758 bei Črefeld

dieſem noch Nachkommen ? Ich ſuche ſein Wappen ſowie gefallen ſein. Geucht wird ſein Geburtsort und Datum , ſowie

edenti .Abbildungen von ihm und ſeiner Gattin Dorothea Roſina alle näheren Angaben über ſeine Eltern und ſeine Frau.
geb. genner (aus der betannten befflichen Paſtorenfamilie).

Zentralſtelle.
Bermutlich war Apollonia latholiſch im Gegenſaß zu Emrich

Nr. 150. Windelfeffer.
Friedrich Rau, bei dem allerdings der Gerichtsjunker u . Leutnant
& Sr. von Rodenhauſen Pate geweſen iſt.

Suche jegliches Vorkommen des Namens Windelſeſſer

Chr. Müllenbach.
( Windelſeß , Windelſaß, Windelſäß u. a.), beſonders vor 1700.

Kurt Windeliefier.

Nr. 139. Ried. Ryd.

Auskunft erbeten über Vorkommen der Namen Riec ,
Nr. 151. Wittenbecher.

Riel , Ry , Ryt vor 1750 in der Mark, Pommern ,Medlen. Ahnen geſucht von Mag. Balthaſar Wittenbecher,

burg. Wo iſt wahrſcheinlich das Stammland ? Sind noch
* Frankleben , 1671 Pfarrer in Behltt 6. Eilenburg, 1683 in

lebende Namensträger belannt ? Regierungsbaurat Ried. Meineweh b. Oſterfeld , und ſeiner Frau Meluſine geb. Wagner

( * 5. VI . 1714, alt 62 Jahre).
Nr. 140. Roeđner .

Geſucht I. Vorkommen des Namens Roedner in Oſt- und
Amtsgerichtsrat Dr. Benndorf.

Weſtpreußen im 17. und 18. Jahrh .; Nr. 152. von Zehmen. von Selmik.

II. Eltern des Ernſt Sheodor Roedner, * um 1710 , * 1766 ), Näheres geſucht über

Jagdzeugmeiſter in Rönigsberg i. Pr. Rurt Siesler. Helene Barbara von 3ehmen , * Roburg 28. VII. 1637,

Nr. 141. Roes (e)ner.
* Alperſtädt 17. VI. 1663, ( Leichenrede gedru & t),co Riliansrode
29. III. 1652 Phil. Ernſt von Selmnis auf Alperſtädt, hatte

Geſucht Zuſammenhang zwiſchen Joh. Gottfr. Roesner,
acht Kinder und hinterließ Johann Friedemann.

* (hingerichtet) Shorn 7. XII. 1724, und Andreas Roesner in

Soldin , co ...um 1777 , ... 1811 * ; ſein Sohn Heinrich Roesner,
Nicht erwähnt in Bagenski-Schulfe, Geſch. d. Fam.o. Selm

* ... 1779, lebte um 1811 in Sagan.
nik (1914), bet Val. Rönig und bei von Uechtrik. War Helene
Barbara vielleicht die erſte Frau von Philipp Ernſt ?

Regierungsrat Hollender.
Morit Baſtian von zehmen.

Nr. 142. Schaare (Scharen ). - Rü ( ) .(

Geſucht Eltern der Anna Schare(n ), * Nr. 153. Wappen Lilie im Kreis.

1693 Paſtor ... Rü (5 ) B (Hochzeitsgedicht in der Greifswalber Grbeten Angabe von Wappen, welche als Wappenbild eine

Sammlung , Vitae Pomeranorum “). Dr. Wilh . Schaare. in einen Kreis eingeſchloſſene Lilie enthalten . Das Wappenbild

Nr. 143. Soulte. kommt um 1850 im Wappenſiegel des Geh. Db.- Juft..Rats

Wer war die Ehefrau des Paſtors zu Hapſal Georg Sch .,
Hermann Riem (Deutſches Geſchlechterbuch XXIX, 369), ferner

w Parchim 20. X. 1653, * Hapſal 15. XI. 17ió a .St. Seine im Wappen des Augsburger Geſchlechts Bimmel (Pimmel) vor.
Dr. Roehm.

Borfahren find belannt. don Gebhardt.

Nr. 144. Störzel (Sterge!).

Geſucht Nachrichten über Sräger des Namens Störzel

(Störkel, Sterbel) außerhalb Medlenburgs. Der älteſte bes
lannte Sräger iſt Johann Sterkel (Stoerzel), Pachtinhaber des

Rittergutes Deutſch - Parlsdorf. Wann und wo geboren und Adam . ( Nr. 412/1920.)

geſtorben ? Regierungsrat Dr. F. Wunderlich. Auskunft lann vielleicht erteilen Solinſpektor Barth in

Nr. 145. Sreudel. Nordhorn i. Holſt. Landesbaurat Viering .

Geſucht wird Ergänzung ber Ahnentafel: 1. Maria Sibyla Boeſe. (Nr.42.)

Freudei(in ), * ..., *29. V. 1672 ; . 8. III. 1826 Johannes Rühle, M. Johann George Boele, Diatonus an der Stadtkirche zu

Städtemeiſter in Worms. – 2. Hieronymus Freudel aus( Sorau, * Dichap 1662 als Sohn des Bürgers und Handelsmanns
Frankfurt a / M . ) 3. Unna Maria von Höchſtätt (aus Paul B .; Gorau ... EleonoreRupiz, Sochter des Stadtrichters
Frankfurt a / M . ?) Dr. Pfeilftider. und Hoſpitalvorſtehers Severin R. Bafelbft ( co II . 1706 Prof.

Nr. 146. Srintner. Joh. Heinrich Michaelis zu Halle) ; * Sorau 8. II . 1700.

Geſucht Sräger des Namens Srintner in Sachſen . Näheres über ſeinen Lebenslauf in Groiſer, Lauſik . Mert.
Reinhold Srininer. würdigkeiten. Leipzig u. Bauben 1714. II , 43 ff.; Worbe,

Nr. 147. Biering.
Kirchen ., Prediger- und Schulgeſchichte der Herrſchaften Sorau

Bode. Hermann . - Sibling.
und Sriebel. Gorau und Görlik 1803. S. 104 ; Ulgemeine

Olorin .
Dr. Baumert.

Geſucht Ahnen, Lebensbaten uſw. folgender Perſonen :
Deutſche Biogr. III, 187 f.

1. Peter Biering * ... * Gardelegen 27. XII. 1789,, von Brandt. (Nr. 194/1920.)

Kaufmann in Sardelegen ; Anna Dorothea Berghauer , Helene von Brandt, geb. von Bröhd , * 17. IV ., Rönigs

* ... 1684, + daſelbit 8. IV. 1751. berg 19. VI. 1647 ; 0 Ahasverus von Brandt , furf. Branden .

II. Ghrengard Ratharina Bobe , Sochter des Johann Bode , burg. u. Preuß. Ober- u. Regimentsrat u. Obermarſchau , Erbs

Gold- und Silberarbeiters in Gardelegen , und derRatharina herr auf Regitten, Jeſchkendorf uſw.- Trauergedicht von Simon

Hermes , Martin Ronrad Viering , ' * Gardelegen 1704, Dach in Stadtbibl. Rönigsberg t. Pr. S. 5. 4º.

daſ. 15. IV. 1732, Arzt daſ. Rurt Siesler.

Antworten auf die Rundfragen .

-
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Brenz. (Nr. 383/1920.) Preßler. - Födler. - Freund. (Nr. 439/1920 .)

Eine Biographie des Reformators Brenz nebſt vielen Nach dem Brauereibeſitzer Friedrich Wilhelm Preßler zu

Literaturangaben findet ſich in Gebres, Reine Chronit bon Halle a. S. (* 4. IV . 1803, * 29. III. 1865 ) heißt daſelbſt die

Weilderſtadt“, 1808. Lehrer Hermann Ade. Straße „Preßlers Berg“. Zu dieſer Familie gehört vielleicht

Bürger . (Nr. 44.) Dr. phil. Heinrich Preßler, Halle, Ludwig Wuchererſtr. 42.
Ausfunft vielleicht durch Pfarrer Bürger in Rhedebrügge Johannes Eccard , * Lindau , 2. 111. 1653 ; + Mappach ... 1711,

bei Borfen (Weſtfalen ). Ludwig Meirner. Pfarrer zu Balingen , 1681 zu Mappach ; 00 I. Haltingen 17. L

Caſpar. (Nr. 6.)
1676 Anna gödler, Tochter des Paul gödler, Piarrers zu

Auskunft wahrſcheinlich durch Erſten Staatsanwalt t. R. Detlingen ; " II. Gulzburg, 29. XI. 1690 Unna Maria Daler,

Geh .Rat Caſpar (Halberſtadt, Moltkeſtr. 33), der auch ein Bild
Tochter des Philipp Jacob Daler , geiſtl. Verwalters zu

des Hoſpredigers C. beſitzt. Oberſtabsarzt Boether.
Sülzburg

InJn Joh. Phil. Freſenius , Paſtoral-Sammlungen ,
Dechant. (Nr. 45.)

14. Teil ( Frankfurtu. Leipzig 1753, S. 396 fi.) findet ſich eine

Joh. Peter Dechant aus Stadeđen , immatr. Heidelberg 1764, ,,Erbauliche Lebens- Beſchreibung der ſeligen Frau Juliana Sopia

1776-1796 Pfarrer in Appenheim (Rheinheſſen ), * febr. 1796, Wolfin , geboren Freundin " mit Angaben über eine thüringiſche

alt 49 Jahre. Sein Schwiegervater war Georg Friedrich Familie Freund.
Gerhard Bürger.

Wallauer aus Sargenroth , immatr. Heidelberg 1727, 1739-1776 Riema. (Nr. 1960/1919.)

Piarrer in Appenheim ,reſigniert 1776 zugunſten ſeines Schwieger- Daniel Rima war ſeit 1649 Lehrer an der Schule zu Srare
johns, * ſpäter in Dörrmoichel. Ueber die aus den Nieders bach, 1674 wurde er Waiſenrat, 1689 Notarius ; * 1702 (Quelle :

landen ſtammende Familie Dechant vgl. Helſtiche Chronik 1918, Schulz, Srarbach in alter Zeit. 1909 ).

S. 8. – Ferner iſt Auskunft möglich durch Geh. Konſiſtorialrat Kurt Windeliefier.

D. Dechant in Frankfurt a . M. D. Dr. Diehl. Schaare. (Nr. 44/1920.)

Gdardt. (Nr. 48.) Math. Schaar, Soldat in Kapitän von Irüßſchlers

In Warburg i.Weſtf. lebt ein aus dem Heſſiſchen ſtammender Komp., läßt 31. 1. 1681 einen Sohn David taufen ( Taufregiſter
Polizeijergeant Edardt, der auch über ſeine Verwandten in Allenburg , Ditpr.). Vilar 3achau .

Twiſte ( Waldeck) Auskunft geben kann. von Gropp. Scharr. (Nr. 64.)

In einer Urkunde des Bürgers Ulrich Riem von Stuttgart
Hiliger. (Nr. 53.)

über einen Verkauf am 4. April 1431 wird Hans Scharr
Dewald Hilliger, * Freiberg, 20. X. 1583, ſtudierte in

erwähnt. Württembergiſche Geſchichtsquellen, ( Landtagsaften )
Leipzig , Wittenberg und Jena, wurde am letteren Orte Doktor

13. Band (Stuttgart 1912) Nr. 248. Ludwig Meigner.
beider Rechte und 1616 Profeſſor der Rechte und Beiſiter des

Schöppenſtuhls; * Jena 29. lil . 1619 ( Sotenbuch 1619, S. 83 ).
Schramm. (Nr. 1326/1918.)

Kirchenbuchführer Rudolph. „ 1731 d. J. Novbr. Jſt alhier im Hauße copuliertworden

Herr Jacobus Schramm , wohlverdienter Cantor u . Director

von Kreuten. (Nr. 194/1920 .) Muſicus allhier, Mſtr. Caſpar Schrammens BürgersundBött.
Trauerlied mit Noten auf Johann von Kreyßen . 6. XII. gers in einem bey Gotha in Thür. gelegenen Mardiſleđen

1712, Kgl. Preuß. Rammerherr und Oberappellationsgerichtsrat, Friedrich Roda ebel. Sohn mit Igir. Sophia Lohja Manitien ,

Erbherr der Güter Groß- und Klein - Peiſten , Selgienen uſw. Herrn Carl Auguſt Manitii wohlvedienten Paſtoris zu Egin

Stadtbibliothek Königsberg i. Pr. (Oe 52 ). Rurt Siesler.
bey Alt- Brandenburg ehel . Jungfer Tochter" (Quelle: Kirchen

von Lengerken. (Nr. 55.)
buch d . Marienfirche zu Prenzlau ). Jakob Schramm war

Familie von Lengerfen (Lengerden, lengerte), aus ſpäier Paſtor an St. Marien in Prenzlau.

Lengerich i. W. ſtammend, früher verbreitet in Osnabrück, be.
Rurt Windelſeier.

ginnend mit Jürgen v . L., * um 1500. Nachkommen 3. T. nach Stolterfoth . ( Nr. 1295/1918 .)

Riel ( Ameling, Sohn von Jürgen, und Johann, Bürgermeiſter Wilhelmine verw. Stolterfoth , Kriegsé und Domänen

von Kiel) und Hamburg( Jobit, OberalterJürgen,* Hamburg, ratswitwe, * Königsberg Pr., Altroßgarten 6. X. , O Röntgg .

31. VII . 1649 ( Deutſches Geſchl . -Bud Bd. XXVII]) verzogen . berg, Tragheimer irchhof 12. X. 1806f. (Jotenbuch 1800-1821

Wappengleichheit (Jagdfalfe ) mit jest adeliger Familie. Altroßgarten, Königsberg Pr.) Kurt Diesler.

Generalleutnant a. D. Stüve. Thümmel. ( Nr. 1236/1918 ,)

Luft. (Nr. 1719/1919. ) Dr. med . Thummel in Hollingſtedt (Schleswig ).

Abſolnenten der Baugewerfſchule Joſtein Herbſt 1903 : Sutors Wernich .

Friedrich Luft , * Nidda ; Frühjahr 1905: Louis Luft, * Altens Baumann. (Nr. 38.)

felderhof. Kurt Tiesler. Andreas Baumann , Pileger zu Hohenberg am Inn

Maste. (Nr. 516/1920.) (Siebm. Lief. 6 V, H. 2 ). Ludwig Meirner.

Vielleicht Ausfunft durch Zuderfabrikdirektor Maste in
Sydow . (Nr. 533/1920 .)

Srachenberg (Schlej.). Mattenflott. In der Leichenpredigt der Frau Magdalene Seidel, geb.

Noll. (Nr. 271/1920 .)
Paſche, wird als ihres Urgroßvaters, des Hauptmanns zu Bögow

und Boſſen Nickel Sy00, Galtin Gertrud Schneewind
An der Univerſitätsbibliothek Würburg iſt ein Oberſekretär

Noll.
genannt (Bibliothek der Geſ. für Pommeriche Geſchichte u.

Staatsbibliothekar Dr. Pfeiffer.
Altertumsfunde, Stettin , Staatsarchiv ). Dr. F. Delgarte.

d'Orville. (Nr. 280/1920 . ) Schöpf. (Nr. 529/1920 .)

Ausführliches über dieſe Familie in Diet , Frankfurter Ueber Joh. David Schöpi (* 1752, * 1800 ), Karl Friedrich

Bürgerbuch , S. 66 f. von Gebhardt. Schöpf (* 1710 ,* 1777 ) und Woligang Adam Schöpf ( * 1679,

Peterfilge. (Nr. 522/1920 .) * 1770) vergl. Allgemeine Deutſche Biographie, 32.Bd. , S. 350 if .

Vielleicht Auskunft durch Dr. jur. Peterſilie, Syndilus der · Für Johann Leonhard Schöpf, Kirchenrat (* 16. VI. 1701)

Landſchaft der Provinz Sachſen , Halle a. d. S., Martinsberg. guneralien auf der Univerſitäts - Biblioihef Erlangen , F. G.

Gerhard Bürger. Staatsbibliothekar Dr. Pfeiffer.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Wir bitten dringend, die in den

Betanntmachungen früherer und

künftiger Hefte ausgeſprochenen

Wünſche dauernd zu beachten .

Brandenburgiſcher Sonderzirkel Berlin.

3n der Sißung am 14. März 1921 ſprach Regierungsrat

Dr. Rrammer über Theodor Fontane als Hiſtoriter des Märs

fiſchen Adels. Im geſchäftlichen Seile der Sißung wurde der

Vorſchlag des Ahnenliſtenaustauſches eingehend beſprochen .

Er fand im udgemeinen allſeitige Zuſtimmung; einzelne Ab.

änderungen ſollen als wünſchenswert vorgeſchlagen werden .

Die vom Verein Herold eingegangene Ablehnungder Anregung

des Sonderzirfels, ſeinen Mitgliedern die entgeltliche Benußung

der Heroldsbücherei zu geſtatten , wurde zur Kenntnis ges

nommen. Uus Leipzig gejandte Neuerſcheinungenfamen

zur Vorlageund Beſprechung. - In der Mai- Sibung (9. Mai

abends 8 Uhr im Pakenhofer“, Schellingſtraße 1) Toll über

die Jahreshauptverſammlung der Zentralſtelle berichtet werden.

Um Sonntag 22. Mai findet ein Ausflug nach Potsdam

zur Beſichtigung des Stadtarchives, des Stadtgeſchichtlichen

Muſeums und des Archives des Grundbuchamts ſtatt; Sreits

punft bis 1080 por dem Rathauſe in Potsdam .
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Rheiniſch Weſtfäliſcher Sonderzirtel Düſſeldorf. Otto Mang. – Dr. phil. Hans Nachod. - Raufmann Julius

Die Zuſammenfunft am 4. März 1921 warwieder ſtark Nähler. - Brauereibeſiger Heinrich Dettler. - Privatgelehrter

beſucht. Uus Düſſeldorf und Umgegend, aus Duisburg, Eſſen , Dr. phil . Carl Platner. Raufmann Richard Salber.

Neuß uſw. waren Freunde und Freundinnen unſerer Beſtres Direktor Dr. phil. Bruno Stibbe. — Raufmann Heinrich Stahl.

bungen erichienen , darunter als Gaſt auch der Schriftführer Direftor Otto von Sobold . Raufmann Hans Ulrich .

der Weſtdeutſchen Geſellſchaft für Familienfunde, Affefior Dr. Dr. phil. Eduard Erich Weber. Kaufmann Waldemar Wien .

Haehling v. Canzenauer. In einer furzen Borbeſprechung rich . - Familienverband Schrader. Verein für

wurde beſchloſſen mit den neugegründeten Ortsgruppen der Weſt- Niederſächſiſche Familienforſchung.

Deutſchen Geſellſchaft für Familienfunde und des Roland Lebenslängliche Mitgliedſchaft erwarb : Raufmann Otto

derart in eine Arbeitsgemeinſchaft zu treten, daß für die Folge Holkapfel.

die Bortragsabende gemeinſam abgehalten und nur die internen

geſchäfilichen Angelegenheiten der einzelnen Vereine in Sonder

fißungen beſprochen werden . – Dann gab der erſte Obmann in Eingänge
längeren Ausführungen einige Winte für die Anlage eines

Familienarchids. Auf der Stamm- bezw .Ahnentafel aufbauend,
vom 1.-31 . März 1921.

entwidelte er die Ausgeſtaltung der Perſonalbogen, Urkundens, A. Für die Bücheret.

Bilders, Siegel- u. dergl.Mappen, des Vornamenregiſters und

chließlich der Kartothef Mit einer furzen Kritit des von Eel .
Geſchenke: Von Archivar Friedrich von Rlode: von Gru .

tingichen Buches ,Das Familienarchid ", ſowie einer Mahnung ber, Mädchenerziehung und Raſſerhygiene. München 1910.

an die Anweſenden , beizeiten für die Erhaltung ihrer Samm
Bon Rurt Windelfeffer : 1. Adreßbuch von Prenzlau 188, 1895,

lungen zu ſorgen , ſchloffen die Darlegungen . 1898, 1902, 1906, 1914. – 2. Ranzow , Prenzlau in alter Zeit.

In der folgenden , ſehr lebhaften Ausiprache wies zunächſt Prenzlau 1877.Prenzlau 1877. – 3. Feſtſchrift zur 50jährigen Jubelfeier der

Ingenieur P.Weder auf die Bedeutung von Schädelmeſſungen Setifellerei Kloß u. Foerſter in Freyburg a/Unſtrut (1406 ). —

und dergl. für die Vererbungslehre hin und regte an, jedes
4. Familiendrudſachen, Schulprogramme, Mitgliederverzeichniſſe

dahin zielende Material, beispielsweiſe die von den Hurmachern uſw. – 5. Beihefte zum Militar . Wochenblatt 1903, 1; 1912 ,

ermittelten Ropimaße , zu ſammeln . Dieſe Ausführungen wurden 2-7; 10–12; 1913, 1-6, 9-12; 1914, 2-3, 7-12 - Von Ritt..

beſonders unterſtrichen und erweitert durch fachwiſſenſchaftliche meiſter Hellmuth von Cramon : von Raczek , Geſchichte der

Erklärungen von Dr. med. Teuſcher und Prof. Dr. Beißté ,
freiberrlichen Familie von Schammer. Breslau 1868. –

von denen der lettere den Anwejenden für den genannten Zwed Von Dr. Auguſt Meininghaus als Veri.: 1. Die Dortmunder

die Verwendung der von Prof. Dr. med. Robert Sommer
Stadtrichierlinie (aus:Beiträge zur Geſchichte Dortmunds und

in Gießen , dem Mitgliede des Hauptausſchuſſes der Zentralſtelle,
der Grafichaft Marf, Heft XVII). Dortmund 1909. 2. Hovels

aufgeſtellten Fragebogen ans Herz legte. Es wurde beſchloſſen, piorte , Hovelſtraße und Hovelhof im älteſten Dorimund (ebenda ).

in der nächſten Sißung dieſe Bogen zur Verteilung zu bringen . 3. Das Lehnsverzeichnis Heinrichs von Hardenberg 1332 u.

1335 (ebenda). – 4. Karolingiſches Königsgut in und um Soeſt.

Sächſiſcher Sonderzirkel Leipzig. (ebendu Heit XVI) . Dortmund 1907. 5. Die Herren und Ritterſiße

In der Gißung am 8. März 1921 behandelte Schriftſteller der Grafichait Dortmund im 13. u . 14. Jahrhundert (ebenda). —

Carl Schöffer auf Grund reicher perſönlicher Eriahrungen in 6. Das Leben- und Lehnsbriefe. Berzeichnis der Grafen von Dorts

anſprechendſten Ausführungen die vielſeitigen Berührungspunkte, mund. (ebenda Heft XXI) . Dortmund 1911. – 7. Zur Genealogie

die ſich zwiichen „ Familiengeſchichte und Auslandsdeutſchtum " des Dortmunder Grajengeſchlechtes „ von Dortmund “ (ebenda

ergeben. Redner betonte, daß es faum eine deuiſche Stamm- Hejt XX). Dortmund 1911. 8. Die Lehnsgüter der Grafen

tafel gäbe, auf der nicht irgend ein Familienglied im Auslande, von Dortmund (ebenda Heit XXII). Dortmund 1912. 9. Wo

meiſt in Úmerika verſchollen ſei. Dieſen gilt es nachzuiorichen, lag die , Burg Dortmund “ (ebenda) . – 10. Rönigshof und Rönigs

um dadurch auch den im Auslande ſeit Generationen lebenden pfalz Dortmund (ebenda ). 11. Die Stadt Dortmund und der

Deutſchen wieder eine deutſche Familienzugehörigfeit zu geben Erbitreit um die Grafſchaft im 14. Jahrhundert. Dortmund 1907. -

und ſie an die alte Heimat und deren Geſchide neu zu binden. Bon Regierungsrat Hermann Stifft: Deutſcher Ordens-Ulma.

Der Vortragende ſprach weiter über die freiwilligen, aber doch nach 1908/09. Voil finanzkontrolleur Hans Löbe : Mit.

häufiger unfreiwilligen Namensänderungen deutſcher Familien teilungen des Vereins für Geſchichte und Altersfunde zu Rahla

im Auslande, beſonders in Nord- , aber auch in Südamerika, und Roda. 7. Bd. 4. Heit. Kabla 1920. Von Oberſtabsarzt

und über die Beſtrebungen der Yanfees, jeßt Schnell- Amerika. Dr. Curt Boether : Mitgliederverzeichnis der Johannesloge zum

niſierung zu treiben . Es kann den alien und neuen Uus- Bienenkorb zu Thorn 1793-1893. Thorn 1883. Von Landes.

wanderern nur empfohlen werden , ſich als Bürger den neuen ſefretär Robert Daenide :Uus einem alten Tagebuche. Auf

Ländern anzuſchließen , dabei aber und trokdem gule Deutſche zeichnungen einer Lubbener Bürgerstochter ( Chriſtiane Straſſer)

zu bleiben , was wieder erleichtert wird, wenn jeder ſeine Familiens a.d. J. 1813-1819 . · Von Lehrer Mar Wahnſchafft: 1. Jahres.

geſchichte erforſcht und ſeinen N..chkommen hinterläßt. Auch die berichte der Kgl. Realichule in Amberg 1904-1909 – 2. Jahress

Familien der für ihr neues Vaterland verdienſtvoll geweſenen berichte des Rgl. Schullehrer -Seminars Alidori 1907–1911.

Auslandsdeutſchen müßten nie vergeſſen , daß nur die deutſche 3. Scherm , Neue Chronit von Umberg (in knittelverſen). Am.

Tüchtigkeit die Grundlage dieſer Verdienſte war, ſo 3. B. die berg 1902. Von Superintendent D.Hermann Betrich als Verf.:

Familien der 48 Deutſchen , die Lincoln zu Generalen machte, Geſchichte der Familie Betrich. Berlin-Halenſee 1921 Von

und der Tauſenden von Deutſchen, deren Kraft es beinahe alleine Verlausbuchhändler Oswald Spohr: Spohr-Urchiv Bd. 3,

zu derdanken war, daß die Nordamerikaner ſich von England Heit Wa. Von Redakteur Rudoli Schmidt als Verf.: Märó

befreiten . – Anichließend erörterte der erſte Obmann, Dr. phil. fiſche Glodengießer im 17., 18. und 19. Jahrhundert (aus: Jahre

Johannes Hohlield, Fragen des Perſonen- und Familien- buch für Brandenburgiſche Kirchengeſchichte Jahrgang XIV, XV

rechtes in der neuen Reichéverfaſſung. Neuerſcheinungen u . XVI). 2. Eberswalder Heimatblätter1920 , Nr. 280—287.

wurden von Archivar Dr. Weden vorgelegt und beſprochen . Bon Lehrer Rurt Meyerding: 1. Die friedensfirche bei

Im Laufe des Sommers wird an Stelle der monatlichen Sansſouci 1848-1898. Poisdam 1898. 2. Bericht des Berliner

Sißungen mit Vorträgen die Abhalıung von Übungen zur Gin . Lehrervereins 1914/15. - Von Oberleutnant Hellmut Beich :

führung in die praktiſche Familienforſchung beabſichtigt, die 1. von Hoffmann , Lebenserinnerungen des Kgl. Preuß. Gin

gleich nach überſiedelung der Zentralſtelle in das Haus der neraut. Dito von Hofmann 1816-1900. Oldenburg und Leipzig

Deutſchen Bücherei ins Leben gerufen werden ſollen . 1907. – 2.von Reinhard, Geſchichte des Kgl.Preußiſchen Erſten

Garde- Regiments zu Fuß 1740–1857. Poisdam 1858. Bon

Mitgliederbewegung vom 1. bis 31. März 1921.
Profeſſor Dr. Georg Shilenius: Reubel , Piarrbücher in ab.

geſchloſſenen Dörfern (aus: Rorreſpondenzblatt der Deutſchen

Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeſchicht. Geſellſchaft für Unthropologie, Ethnologie und Urgeſchichte 1913,

lichen Blätter : Landwirt Arthur Bonneman 11. Fabrikant Nr. 2/3). – Von Schriftſteller grant Schultze: Berichte über

Emil Ludwig 6018man. - Hauptmann a. D. Rarl Dupuis. die Gründung und die Tätigkeit des Verbandes der Familie

Oberſtleutnant a . D. Hans von Einem. Major Martin Scholtze“ (Scultetus, Schultze, Schulze) aus Lauban

Elíchner. Raufmann Ernſt Eſch mann . Erhard genner. Nr. 1-13, 1905–1920. - Bon Apoibefer Hugo Sutor Wernio :

Landrichter Dr. jur. Richard Heimendahl. Rechtsanwalt Gridhinger , Beiträge zur Medizinalgeſchichte der Stadt Nörd

Mag Hilweg. - Oberlehrer Dr. phil. Richard von Hoff. - lingen (aus : 7. Nördlinger Jahrbuch 1918/19). - Von Dr. Hello:
stud . jur. Ferdinand Holzwart. Dr. Wilhelm Hogelt, muth Gpäih : Späth -Buch 1720-1926. Geſchichte und Erzeugniſſe

Geb. Oberregierungsrat Dr. jur. Friedrich Huber. - Bante der Spath'ichen Baumſchule. Berlin 1920. - Bon Dr. Friedrich

beamter Wilhelm &able. - Stadtveterinärrat Dr. Emil Blinge. Seulcher : 1. Jahresberichte des Kgl. Gymnaſiums zu Rattowit

-Herbert Anieſche. – RaufmannFranz Breipach. - Land.- 1913 u. 1914. – 2. Jahresbericht der Raiſer Friedrich-Schule zu-

rat Paul von Ludwig. - Fürſtl. Hoflammer- und ForſtratFürſtl.Hoflammer- und Forſtrat Charlottenburg 1912.

C

-

C

C

- C

C

- C

-

-
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Rauf bezw. Sauſch : Anod , Deutſche Studenten in Von Kunſtmaler Adolf Stattmann : 2 Perſonalzettel ; 3 Siegel.

Bologna 1289—1562. Berlin 1899. Buchner, Archiv- Abdrücke. - Bon Dr. phil . Erich Weber : Perſonalzettel: Bücher

Inventare der katholiſchen Pfarreien inder Diözeſe Eichſtätt zeichen .zeichen . - Von cand, cam . Johannes - Hermann Mitgau : Per

(= Veröffentlichungen der Geſellſchaft für fränkiſche Geſchichte fonálzettel; Ahnentafel (* 1895 ); Stammtafel der Familie Mut

5. Reihe 2. Bd.). Würzburg 1918. – Mitteilungen der Nieder- gau. Von Lehrer Emil Pay: Bücherzeichen.- Don Studien .

lauſibiſchen Geſellſchaft für Anthropologie und Ultertumskunde ratDr. AdolfRundel: Lichtbild. – von Lehrer Franz John :

II. Bb. í. Heft.' Guben 1891. Darin : Zeitſchel, Der Kirchen . Perſonalzettel; Ahnentafel für Anna Sohre (* 1870). – Bon

buchbeſtand der Niederlauſit. - Budinszth, Die Univerſität Verlagsbuchhändler Sheodor Steintopff: Ahnentafel (* 1870 ).

Paris und die Fremden an derſelben im Mittelalter. Berlin Bon Amtsgerichtsrat Dr. Paul Benndorf: Ahnentafel für

1876. Mitteilungen aus dem Stadtarchiv von Köln 24. Heft. Marie Wagner (* 1888). - Von FabrikbeſtperPaul Bamberg :

Köln 1893. Darin : Berzeichnis der Kirchenbücher der Stadt Zum Gedächtnis der im Kriege für Deutſchlands Ehre gefallenen

Röln. Specht und Schröder, Matrikel der Univerſität Friedenauer Söhne (Sonderbetlage zu Ár.53 des Schöneberg

Dillingen ( = Archiv für Geſchichte des Hochſtifts Augsburg, Friedenauer Lotalanzeigers von 3. III. 1921). – Bon Oberres

II. u . III. Bb.). Didingen 1819–1915. – Helbot, Die Bex gierungsrat Friedrich Bergho: 108 Auszüge aus dem Bayer.

völkerung der StadtBregenz am Bodenſee vom 14. bis zum Staatsanzeiger überdamenänderungen1919-1921. - DonVicar

Beginn des 18. Jahrhunderts ( = Forſchungen zur inneren Johannes Bacau : Aus einer oftpreußiſchen Familien - Chronit

Geſchichte Oſterreichs, Heft 7). Innsbrud 1912. ( )Bachau ). - Bon Verlagsbuchbändler Georg Weftermann :

Stammtafel der Familie Weſtermann 1914.- Don RarlWölfer:
B. Für das Ardhib . Zeitung ausſchnitte.–Don Apotheker Hugo Sutor:Wernid :·

Von Oberlehrer Dr. Friedrich Bamler : Ahnentafel für Wappen (Rupferſtich) der Elbinger Familien Ramſey(engliſchen
Georg Bamler (*1918 ). Von Raufmann Friedrich Undütſch : Urſprungs ), Horn, von Dambißen , Hopp (e), Wilmſon;
Stammtafel der Familie undütſch aus Sandſtedt. Von Rudolf Porträt (Rupferſtich von Bernigeroth) des Heinrich Rhoden ,

Breidenſtein : Stammtafel der Familie Breidenſtein -Breiten : Bürgermeiſter in Elbing, * 1701 , † 1755. - Bon Ritterguts .-

ſtein aus Rallmerode 1920 . VonDr. Auguſt Meininghaus: beſiker Walter von GeldernsCrispendorf : Handſchriftlicher

InMemoriam Hoffmann von Gallersleben . - Von Fräulein genealogiſcher Nachlaß des Rittmeiſters Reinhard von Sres.
Lotte Hampe: Perſonalzettel; Stammtafel der Familie Hampe tow ( t 1917),Ahnen- und Stammtafel, ſowie Regeſten baltiſcher
aus Halle. - Von Landgerichtsrat Dr. Franz ulio : Perſonal. Familien enthaltend ; Photographie eines Delporträts des An
zettel. - Bon Referendar Dr.FritzSchwarzenberger: Perſonal- dreas Friedrich Luther, * 1686 , † 1762 als Paſtor prim . In

zettel.- Von Frau Helene Rodentiroen : Perſonalzettel. - Oſterwied . - Von Frau Dr. Elſe Shilo: Stammtafel des Ge
Bon Landwirt Arthur Bonnemann : Perſonalzettel.- Bon ſchlechtes Shilo a . d . H. der Stel in Zinten (Oſtpr.) Lennep 1914;

stud . jur et rer. pol. Julius Remna: Perſonalzettel. - Bon Rauf- Stammtafel der Familie Mannesmann zu Remſcheid . 1913 ;
mann Otto Wülfing: Perſonalzettel. - Bon Dr. med. Wilhelm Stammtafel des Geſchlechts frohn aus Remſcheib. 1914. -

Strebe: Perſonalzettel.- Bon Äpotheker Ernſt Rannengießer ::
Von Ludwig Meixner :Stammliſte der FamilieMeigner (Ba

Perſonalzettel. - Don Ober- Telegraphenſekretär Erich Spirgatis: den uſw.)mit Anhang; Stammliſte der Familie Meigner (Frant

Perfonalzettel. - Bon Apotheker ClausRühne: Perſonalzettel.- furt a. M.) ; Stammliſte der Familie Bornmann in Weſt

Bon Amtmann Karl-Anton Schragmüler : Perſonalzettel. falen ; Ahnentafel grit Meigner (* 1895) ; Ahnentafel Gerhard

Von Lehrer Franz Bander: Perſonalzettel. - Von Öberton- Karl Adolf Bornmann (* 1919); Ahnentafel Auguſt Heinrich

trolleur Joſef Nirti : Perſonalzettel. — Von Regierungs- und Meigner (* 1882) ;_ 12 Lichtdruđbilder (Bauwerke aus Róln).

Baurat Johannes Ried : Perſonalzettel. - Bon Erhard Fenner: Von Studienrat Dr. Hans Baumert : Ahnentafel (* 1863.

Perſonalzettel. - Von Dr. phil . Hans Nadod : Perſonalzettel.-: Von stud . jur. Ferdinand Holtwart: Perſonalzettel“.

-

*

-

-
:

-

Mitteilungen der Zentralſtelle
für Deutſche Perſonens und Familiengeſchichte E. V.

(Quellen und Darſtellungen

aus dem Gebiete der Genealogie und verwandter Wiſſenſchaften )

Soeben erſchien als 27. Heft :

Profeſſor Dr. Friß Curſchmann :

Zwei Ahnentafeln
(Ahnentafeln Raiſer Friedrichs I. und Heinrichs des Löwen zu 64 Ahnen).

VIII und 106 Seiten mit 6 Safeln .

Preis für Mitglieder bei Reihenbezug der Hefte 26 ff. 12.- Mart, bei Einzelbezug 15.- Mark ; Preis für Nicht
mitglieder (nur Einzelbezug) 20.- Mart.

Jedes Mitglied fichere fich durch Reihenbezug alle Hefte unſererMitteilungen mit ihrem reiden Inhalt von
großem wiffenſchaftlichen Werte .

Alle Zuſchriften erbeten an

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.

Fernruf 10068 Leipzig , Floßplat 1 Porſchedkonto Leipzig 51228

Verantwortlich für die Schriftleitung: Urohibar Dr. Friedrich weden in Leipzig-Derich .
Verlegt für die Zentralſtelle für Deutide perſonen . und familien gelolote bei 6. U. Ludwig Segener , Verlagsbuchhandlung, Leipzig

Prud von G. Reidardt, Groteio . Begirt Leipzig.
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:: Monatsſchrift für die geſamte deutſche wiſſenſchaftliche Genealogie :

Begründet don 0. D. Daſſel

fjerausgegeben von der

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. D. in Leipzig

Jährlicher Bezugspreis 48 M., für Mitglieder der Zentralſtelle 30 M. Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle (Leipzig ,

Floßplak 11) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Ründigung für Jahresſchluß erfolgt.

. Jahrgang. Mai 1921 heft 5

alt : Runen und Wappen . Bon Archivdirektor a . 9., Geh. Archivrat Univerſitätsprofeſſor Dr. Griedrich Philippi. - Schleſiſche

granten. Von stud. rer. pol Mar Prowe. - Woraufberuhtein denwettiniſchen Gebieten die Fähigkeit Bürgerlicher, Ritter

zu erwerben ? Don Archivar a . 9. Dr. jur. Werner Spielberg. (Schluß.) – Rleine Mitteilungen . - Bücherſchau.

chriſtenſchau . Familiengeſchichtliche Bauſteine. – Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen-und Familiengeſchichte.
-

Runen und Wappen.

Von Archivdirektor a. D., Geh. Archivrat Univerſitätsprofeſſor Dr. Friedrich Philippi.

Schon ſeit Jahren iſt man im Kreiſe der Liebhaber Zu dieſer Zeit hatte aber in Weſteuropa kein Menſch

edlen Heroldskunſt dabei, dieſen würdigen Zeugen mehr eine Kenntnis von Runen. Dieſe alten Schrifts

rer Vergangenheit allerlei ſpikfindige Deutungen zeichen haben überhaupt in Frankreich kaumVerbreitung

rzulegen und ſie dadurch, ſo ſehr auch die deutſch , gefunden, weil dort das römiſche Alphabet feit dem

iſche Begeiſterung, von der dieſe Beſtrebungen durchs Anfange unſerer Zeitrechnung fortdauernd im Gebrauch

igen iſt, Anerkennung verdient, für die geſchichtliche geweſen und geblieben iſt. Im weſtelbiſchen Deutſchland

ſchung unbrauchbar zu machen. Da dieſe Bes ſind ſie auch in früheren Jahrhunderten ſehr wenig zur

ungen jeßt ſich zu einem Buche!) des Herrn Dr. B. Verwendung gekommen , und der lekte, der von ihnen

rner verdichtet haben, will ich einen Hauptangelpunkt Kunde hat, iſt der Erzbiſchof Rhabanus Maurus von

er Beſtrebungen, ohne zu dem Buche im Ganzen Mainz, der ſie in einer ſeiner Schriften anführt, als eine

Dung zu nehmen, näher beleuchten. Merkwürdigkeit und Geheimſchrift, ebenſo wie das

Die Unſicht des Herrn Roerner, daß zwiſchen den griechiſche Alphabet, welches daneben gemaltiſt. Dann
eutſchen Runen und den mittelalterlichen Wappen Ichwindet jede Kenntnis dieſer Buchſtaben in Deutſche

Zuſammenhang beſtehe, inſofern eine Reihe von land, während ſie im Norden in Dänemark, Schweden,

ppen Runenzeichen enthielten , und dieauf Grund Norwegen und Englandweiterlebten und in Skandinavien

er Anſicht gemachten Verſuche, den Wappen eine auf Inſchriften noch bis an die Schwelle der Neuzeit

boliſche Bedeutung beizulegen, iſt aus zwei Gründen Verwendung und Verſtändnis fandens)..
3 unhaltbar. Dieſe Satſache iſt meines Erachtens ein vollkommen

1. ÉS iſt bekannt und erwieſen, daß die Wappen durchſchlagender Grund für die Behauptung, daß ein

ſolche, wie ſie heute noch im Gebrauche find, eine Zuſammenhang der mittelalterlichen Wappen mit den

öpfung des hohen Mittelalters darſtellen und ſich Runen nicht beſtanden haben kann und nicht beſtanden

legten Viertel des 12. Jahrhunderts in Weſteuropa hat, weil ja wohl niemand ſich zu der Behauptung,

Dem entwidelten , was ſie ſeit dem 13. Jahrhundert verſteigen wird, die Wappen ſeien aus England oder

dig darſtellen : zu einem perſönlichen vererblichen Skandinavien zu uns gekommen. Dagegen tann auch

hen deffen, der ſie auf ſeinem Schilde führte. Úlſo nicht der Einwand erhoben werden, daßdie Runen zu

eſtens um die Jahre 1150—1110 ſind die erſten der Zeit, als die Wappen auftamen , zwar nicht mehr

ppen im eigentlichen Sinne angenommen worden). als Buchſtaben im Schrifttum Verwendung gefunden,

trokdem aber im Voltsgebrauche weiter gelebt hätten
1) Bernhard Roerner , Handbuch der Herol tun und in ihrer Zauberbedeutung verſtanden worden wären .

enſchaftliche Beiträge zur Deutung bei Hausmarten, Stein

-Zeichen und Wappen mit ſprach- und chriftgeſchichtlichen hältniſſesfüglich nichtwohl abſtreiten kann, ſo iſt doch,
Wenn man auch die Möglichkeit eines ſolchen Ver

Euterungen nebſt tulturgeſchichtlichen Bildern, Betrachtungen

Forſchungen. Mit ſelbſtgezeichneten bunten Wappentafeln , um die Möglichkeit zu einer Wahrſcheinlichkeit oder gar

Beilagen und Abbildungen. Görlit : €. u . Starte 1920 . einer Sicherheit zu erheben , irgend ein Anhaltspunkt

Band: UltgermaniſcheZahlzeichen, Silben- und Buchſtaben

1. Lieferung. S. 1–60,groß 40. Mit 10 Tafeln. werden, daß neben den Wappenimdeutſchen Mittel
zu geben . Dazu könnte die Beobachtung herangezogen

. ,

Mark.

9 ) Für die franzöſiſche Heraldir vergleiche man darüber die alter andere Zeichen einer Perſönlichkeit im Gebrauche

gezeichneten Darlegungen von G. Demay , le costume au

en - åge d'après les sceaux, 6. 189ff. Eine ähnliche übers 8) Bergl. Darüber von griefen (beſter Renner der nordiſchen

ende Zuſammenſteuung für Deutſchland iſt mir nicht bekannt; Runen ) in Joh.HoopsReallegifon der germaniſchen Altertumse
er E. Grigner in ſeiner Heraldit noch f. Hauptmann in tunde IV 6.5 ft. Hervorzuheben vor allem die Bemerkung

zr Wappentunde haben die Frage nachdemAufkommen der S. 28 b : , Auch dürften die Runen auf dem Kontinent kaum

ppen durch eine Zuſammenſtellung der älteſten nachweisbaren nach 700 noch gelebt haben ". Ueber die Runen in Handichriften

ppen zu löſen verſucht; man muß da wohl ichon auf den beſ.deutſchen Handſchriften iſt immer noch Wilhelm CarlGrimm

ſten F. R. von Hohenlohe in ſeinen ſphragiſtiſchen Upho. Ueber deutſche Runen" 1821 zu vergleichen. Die Zahl der

nen Š. 1121. zurüdgreifen . erhaltenen deutſchen Runeninſchriften möchte 20 nicht überſteigen .

tent .
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waren, welche in ihrer Form unzweifelhaft eine gewiſſe Dieſe unleugbare Satſache zu erklären, iſt bis jest

Uehnlichkeit mit Runen aufweiſen , die ſog. Hausmarken. kaum verſucht worden, alſo auch noch nicht gelungen.

Dieſe Aehnlichkeit beruht aber nicht - wie eine genauere Ich habe jedoch ſchon mehrfach die Vermutung aus .

Nachprüfung unzweifelhaft beweiſt in der Uebers geſprochen, daß die Farben wirklich alter Wappen die

einſtimmung der Formen im einzelnen, ſondern in der Stammeszugehörigkeit ihrer Sräger zum Ausdruce

Formengebung im allgemeinen . Und dieſe Uebereins' bringen. In dieſer Unſicht beſtärkt mich die Satſache,

ſtimmung iſt keineswegs eine inhaltliche, ſondern fle daß in einzelnen Gegenden beſtimmte Farbenzuſammen

iſt einzig und allein durch die Gleichförmigkeit der ſtellungen ſich außerordentlich häufig finden , eine Sat

Herſtellung bedingt. Dieſe Herſtellung beſtand im Eins ſache, welche doch einen Grund haben muß, und zwar

riken oder Einhauen in Holz und Stein. Sie ließ einen Grund, der außerhalb oder über der erſten und

keinerlei runde Linie zu und bevorzugte ſelbſtverſtändlich allgemeinen Aufgabe der Wappen liegt, ein Unter

ſenkrechte oder leicht von der ſenkrechten abweichende ſcheidungsmerkmal für die einzelne Perſon abzugeben,

ſchräge Züge, während wagerechte Striche höchſt ſelten weil diefe Aufgabe umgekehrt viel beſſer durch möglichſt

vorkommen . Erklärt dieſe rein techniſche Beobachtung die ſtarke Verſchiedenheit der Farbenzuſammenſtellung in

Aehnlichkeit vollkommen, ſo beweiſt umgekehrt der ſeltene derſelben Gegend zu erreichen wäre. Man kam auf

Fañ tatſächlicher vollerUebereinſtimmung im einzelnenden die verſchiedenen zum Seil recht raffiniert erfundenen

Mangel jeden inhaltlichen Zuſammenhanges zwiſchen Schildteilungen, aus welchen ſich dann ſpäter, als alles

Hausmarke und Rune. verſteinerte und ſyſtematiſiert wurde, die Heroldſtüde

Aber es liegt noch ein zweiter Grund vor, welcher entwidelten , um eben dieſe Schilde mit der Zuſammen.

eine Zuſammenbringung von Wappen und Runen als ſtellung derſelben Farben von einander zu unterſcheiden,

ganz unangängig erſcheinen läßt, unangängigvor allem ihnen den Stempeldes eigenartigen Staminzeichens einer

in der Art, wieHerr Roerner das zu tunbeliebt. einzelnen Perſönlichkeit oder Familie aufzudrücken.

2. Er verſucht nämlich in den Seilungslinien der In dieſen Schilden iſt aber das einzig Selbſtändige

„Heroldſtüđe“, in den Schildteilungen , Runen nach die Urt der Verteilung der beiden Farben auf den

zuweiſen. Abgeſehen von der Gewaltſamteit, mit welcher Raum. Die dabei notwendigerweiſe auftretenden

er in den meiſten Fällen vorgeht, und durch die die Srennungslinien haben gar keine ſelbſtändige Bea
Richtigkeit der Einzeldarſtellung an ſich ſchon ſtart in deutung: ſie ſind rein mathematiſche Linien und treten

Frage geſtellt wird, muß dieſes Verfahren im allges daher bei einer wirklich farbigen Darſtellung der be

'meinen,imganzen als unzuläſſig bezeichnet werden, weil treffenden Wappen überhaupt nicht hervor; nur die

es den Grundgedanken dieſer Wappen vollkommen reine ſchwarzweiße Zeichnung könnte dazu verführen, in
verkennt. Bei dieſen Schildausſchmüdungen iſt die ihnen etwas Selbſtändiges zu ſehen , was ſie doch nicht

Art der Zuſammenſtellung der Farben durchaus Neben ſind. Sie als Schild figuren anzuſprechen und dann

ſache, die Farben ſelbſt die Hauptſache. Daß Herr als ſolche auszudeuten ,widerſpricht durchaus der älteren

Koerner dieſe Satſache verkennt, iſt an ſich erklärlich , ja Uuffaſſung der Wappen. Daher tragen dieſe Ron.,
verzeihlich, weil er darin eine große Anzahl von Genoſſen ſtruktionen des Herrn Roerner und ſeiner Vorgänger

hat. Dadurchwirdjedoch dieTatſache als ſolchenichtberührt. etwas ganz Fremdes in dieWappen hinein und bes

Da uns ſeit den legten Jahrhunderten die Wappen ruhen auf einer vollkommenen Verkennung der zu Grunde

meiſt nur als Zeichnungen vorgeführt werden, ſo iſt es liegendenVerhältniſſe.

durchaus verſtändlich, daß uns Neueren das Bewußtſein Die Behauptung des Herrn Roerner über einen Zus

von der Bedeutung derFarben in den Wappen ſtark ſammenhang von RunenundWappen iſt daher nicht

abhanden gekommen iſt. Daß die Farben aber nicht nur unbewieſen undunbeweisbar, ſondern auch ganz

eine zufälligeBeigabe, ſondern ein wichtiger — vielleicht unhaltbar, weil ſie Dinge zuſammenbringt, die keinen

und vielfach der wichtigſte– Beſtandteil der Wappen Zuſammenhang haben und haben können,und Deutungen

ſind, erweiſt ohne weiteres die Satſache, daß vielleicht der Wappen verſuchen , welche mit threm innerſten

50 % der älteren Wappen nur aus Farben in ver- Weſen in vollem Widerſpruché ſtehen.%

ſchiedener Zuſammenſtellung beſtehen.

Schleſtiche Emigranten .

Von stud. rer. pol. Max Prowe.

Jnfolge der Gegenreformation und der Wechſelfälle Vielfach ſind die genannten Orte jedoch nur Etappen

des30jährigen Krieges wurden viele tauſend Schleſier geweſen ; über ſie ging der Zug der Schleſier, mitunter

genötigt, ihre Heimatzu verlaſſen . Beſonders ſtart war erſt eine Generation ſpäter, weiter an der labilen

der Zuzug,den infolgedeſſen die Städte an der ſchleſiſche Grenze zwiſchenGermanen- und Slawentum , ja ſogar

polniſchen Grenze erfuhren. Neue deutſche Gemeinden bis hoch nach Nordoſten in altpreußiſches Gebiet.Es

entſtanden z.B. in Rogaſen, Jutroſchin, Lobſenz, Samter, finden ſich daher in den Quellen , die uns Familien13

Gräß, Sirſchtiegel, Roſchmin . Aberauch ſtädtiſche Neus forſchern die wertvollſten ſind,aus der erſten Hälfte des,

gründungen wurden durch die vertriebenen Proteſtanten 17. Jahrhunderts manche Namen, die unzweideutig

verurſacht; um nur einige nambaft zu machen : 1636 ſchleſiſcher Herkunft zu ſein ſcheinen, wenngleich die

Deutſch -Zduny , 1647 Stenutowo(nach Chriſtoph Sies Belegedafür freilich ſich nicht immer ſofort beibringen

muta, ed .), 1638 Rawitſch, Schwerfenz, Bojanowo; laſſen . Als Zufallsfunde, bei denen es nun gerade doch

1644 Schlichtingsheim , Zaborowo; 1660 Rempen ; 1661 einmal der Fall iſt, verzeichne ich :

Unwuchſtadt; 1862 Radwig, Schönlanke. Dieſe Grüns Jm ev. Sraubuch Shorn -Neuſtadt:

dungen dauerten weiter fort bis ins 18. Jahrhundert 1. „ Undreas Ebentewer, Ein Suchbereitter Geſell der

hinein (Vgl. „Die deutſche Oſtmark“, hrsgegeb. v .v Geburth von Görlit, co 6. V. 1681 Marta Hanß

deutſch. Ditmarkenverein, Liſſa 1913. S. 212f und 28ff ). Richtſteiges von Schwarſenk Sochter ( Über die
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ſchleſ. Richtſteig vgl. Ehrhardt, Schleſ. Presby Shulmann, Chriſtoph, Goldberg.

terologie II, 3 S. 701f.; Stammtafel. Unmittels 1637 Shyme, Tobias, Schmiedeberg.

barer Unſchluß an die Shorner Familie!). 1641 Wallüche, Johannes, Glogau.

2. ,Martin Neumeiſter, Scharfrichter von Sprottau Uus vorſtehenden Proben , die den gewaltigen Zuzug

aus Schleſien, 21. XI . 1690 Ígfr . Anna Maria ſchleſiſcher Emigranten nur ahnen laſſen, iſt zu erſehen,

fel. Michaels Soben , gew. Scharfrichters alhier daß die meiſten Einwanderer von den beſonders be

Sochter.“ troffenen niederſchleſiſchen Gemeinden geſtellt wurden.

3. George Andreß Paul, ein Melber aus der Steinau In dieſem Zuſammenhang ſei daher auf eine Abhands

in Schleſien, 22. XI. 1704 Jungfrau Bogumila, lung von Gerhard Eberlein , Die ſchleſiſchen Grenz

weyland Franzißzec Heyduche , geweſenen Einwoh kirchen im 17. Jahrhundert (Schriften des Vereins für

ners und Kürſchners unterm Jeſuiter Collegio nachs Reformationsgeſch. 19, 1 , Halle 1901 ) hingewieſen.

gelaſſenen Sochter. Polonica lingua copulabatur, Dort finden ſich weitere Literaturangaben und eine

quiasponsa Polona,Romano-Catholicae Religionis.“ Überſichtskarte.

Umſo wertvoller ſind naturgemäß die Nachrichten, Zum Beweiſe dafür, daß die Beziehungen der ver

aus denen die Herkunft von Eingewanderten erſichtlich triebenen heimattreuen Schleſter mit dem Mutterlande

iſt. Aus dieſem Grunde habe ich als einen kleinen dazu führten , manchen Landsmann nachzuziehen – auch
Beitragaus der überaus wertvollen Quelle, die bereits noch im18. Jahrhundert - nenne ich aus dem ebenfalls

Erich Wentſcher in den Familiengeſch. Blättern 1919, von Wentſcher (a. a . D. Sp. 229, 5b) erwähnten

Heft 11, Sp. 230 f. gewürdigt hat , den Empfehlungs-, Bürgerbuch Shorns mit dem Ort der Herkunft und dem

Geburts- und Lehrbriefen , auch Saufzeugniſſen 1339– Sag der Einbürgerung für das erſte Dezennium als

1868 im Shorner Ratsarchiv, die in der Zeit von 1600- Beiſpiele:

1650 zugezogenen Schleſter notiert. Soweitnicht anders Chriſtian Bäriſ“ , einSonnenkrämer von Goldberg

bemerkt, handelt es ſich hier um Geburtsbriefe, meiſt t./Schleſ., 29. VIII. 1709 (Sonnenkrämer = Höker auf

ausgeſtellt vom Rat genannter Heimatſtadt. Ich laſſe demMarktplaß in der Sonne, unter freiem Himmel,

fle in alphabetiſcher Anordnung folgen : im Gegenſaß zu den Krämern in den Rathaus.

1645 Aßmann, Elias, Breslau . gewölben).

Badſtein , Matthes, Kloſter Liebenthal. Johann George Dittmann, ein Schuſter von Dyherne

1644 Beer, Raspar, Goldberg. furth in Schleſien an der Oder, 16. IX. 1707.

1635 Berge, Görge, Liegnik . Hans Firbig, ein Maurer aus Breslau, 20. VI . 1708.
1637 Böhm , Sobias, Hirſchberg.

1644 Bowis, Michael, Bloßlau a./Bober.
Gottfried Hiller, ein Gewandſchneider aus Breslau,

9. IV. 1704.

Eichner, Abraham , Freyſtadt i./Schleſ.

1641 Finger, Martin , Kürſchner, Schmiedeberg.
ChriſtophRirſoner,ein RürſchnerausBreslau, 6.XI.1705.

1641 Gutſche, George, Breslau ; Ausſteller: Hans Heinrich Lux, ein Bäder von Sprottau in Nieders

von Rreyſchelwiß auf Stephansdorf.
Schleſien 7. VII. 1705.

1631 Haenszel , Jeremias, Kürſchner, Gr. Glogau. Gottfried Zacharias Wiehl, ein Brauer von Goldberg

1605 Žebig, Joachim , Bunzlau. im Liegnisſchen Fürſtentum , 16. XI. 1708 .

1626 Heinge, Georg, Guhrau. Ich habe hier die geſchichtlichen Tatſachen, welche

1645 Hoffmann , Matthäus, Bunzlau. für die Roloniſation des deutſchen Dſtens von ſehr

1644 Joetiſch ,Georg , Rürſchner, Grünberg. hervorragender Bedeutung geweſen ſind, durch einige

1605 Johne , Georg, Frauſtadt. namentliche Belege, diezugleich unentbehrliche Wegweiſer

Rerner, Valentin , Böttcher, Sprottau. in den verſchlungenen Pfaden unſeresForſchungsgebietes

Rießler, Georg, Schmiedeberg. ſind, aufzuzeigen verſucht. Sollte es nicht möglichſein,

1637 Rißler, Chriſtoph, Schmiedeberg. derartige Nachrichten ſyſtematiſch zu ſammeln ? Ganz

1639 Roller , Jakob, Breslau ; Raufmanns-Lehrbrief, gleich , ob es ſich um Schleſier in Preußen, um Maſuren

Ausſteller: Georg Guntke in Shorn. in Weſtfalen, um Salzburger im oſtpreußiſchen Oberland,

1644 Rüppermann, Melchior, Sprottau. um Schotten in Poſen oder dergl. handelt. Ich denke

1628 Ruradt, Georg, Schmiedeberg. daran, daß Jeder ſolche Funde zunächſt den betreffenden

1636 Rurße, Georg, Bader, Beuthen . landſchaftlichen Sonderzirkeln (ich hoffe , daß dieſe zu

1626 Littmann, Gottfried, Breslau. einer umfaſſenden Organiſation des Hand in Hand

1637 Ludewig , Georg , Schmiedeberg. Arbeitens ausgebaut werden ) mitteilen möge, und daß

G. Sebeniß i./Schleſ. dieſe dann nach Renntnisnahme das Material der

1643 Rüſſel, Georg, Goldberg . Zentralſtelle zur Regiſtrierung weitergeben . Wieviel

Sools, Joh., Iroppau. ließe ſich dadurch erreichen , und es würde ſich erneut

1638 Scholte,Heinrich, Schloß Greifenſtein; Uus- in ſchlagendſter Weiſe der Charakter der wiſſenſchaftlichen

ſteller : Erasmusvon Pannewit. Genealogie als geſchichtliche Hilfswiſſenſchaft dartun,

1639 Schwarße, Chriſtoph , Glogau. den man ihr ſo gerne ableugnet.

1602 Stödel,Kaspar, Kürſchner, Jauer. Alſo auch hierfür tatkräftige Mitarbeiter an die Front !

Worauf beruhte in den wettiniſchen Gebieten die Fähigkeit

Bürgerlicher, Rittergüter zu erwerben ?
Vor Úrchivar a. D. Dr. jur. Werner Spielberg. (Schluß .)

Anders liegt es in folgendem Fall, über den ſich PeterUlnow hat das dorf Frihenwalbe erblichen getauft

eine Notiz in einem ſachſen -Wittenbergiſchen Lehn
von Hanſen von der Droiul, und derfelbe Hans hat im

regiſter “) findet: *) Erneſt. Geſamtarchiv Copialbuch B2 BI. 5 b .
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das ufgelaſſen vor mynem hern und der hat das im ges Wichtig für die Beurteilung der Frage der Lehngs

legen ,und funderlichen so hat er das im vortoufet por funf fähigkeit der Bürger in der Mart iſt folgendes : In den
ichog und ſechezig ſchog behmtſche groſchen alſo doch, welbe
daß myn herre oder fyne erben zu fich loufen, io foll'n ſite märkiſchen Städten, beſonders in denen der Altmart,

im das egenante gelt geben und fine guuge borumbmachen wohnten zahlreiche ritterliche Familien, denen es aber

und die Iyunge iſt geſchen anno etc. nonagesimo octavo nicht möglich war, fich auf die Dauer in rechtlicher

des dinstages dor ſand Michaelstage.
Beziehung gegen die übrige, wenigſtens die ratsfähige

Die Ulnow waren Herzberger Bürger. Siehatten Bürgerſchaftabzuſchließen . Wenn Markgraf Hermann

noch das Dorf Niendorph bei Herzberg zu Lehen und
von Brandenburg im Jahre 1301 für die Stadt Salz

Lehnsbeſit in einer Reihe anderer Dörfer. Die von
wedel beſtimmt, daß Ritter und knappen ſowie Witwen

der Droſſel gehörten zur ritterlichen Lehnømannſchaft.

Noch ein anderes Herzberger Bürgergeſchlecht, die bürgerlicheLaſten tragen ſollen, ſo ſtand dieſe Anordnung
von ſolchen , die in der Stadt wohnen , auch beſtimmte

vonder Dahme, erſcheint ſowohl unter den astaniſchen jedenfalls nicht vereinzelt da"). Für das der Altmart

als den weitiniſchen Herzögen von Sachſen mit auß. benachbarte magdeburgiſcheBurg verfügte im gleichen

gebreitetem Lehnsbeſit ).

Die Wittenberger Bürger Kaſpar und Balthaſar liche, die ſich dort niederließen , auch ſtädtiſche Bürger
Jahre der Erzbiſchof Burchard, daß Ritter und Geiſts

Rrappe belehnte der wettiniſche Rurfürſt Friedrich der

Sanftmütige im Jahre 1440 mit Zinſen zu Buchholz von dem „ ſchon mehrfach beobachteten Verwiſchen der
werden müßten ). Es ſtimmthierzu , wenn Frensdorff

und Haſeloff als rechtem Mannlehen. Im Jahre 1465

erneuerte Kurfürſt Érnſt den Krappen dieſe Lehen ) fähigen Bürgerſtande im öſtlichen Koloniſationsgebiete
" Gegenſäge zwiſchen dem Ritterſtande und dem rats .

Die Brüder Balthaſar und Andreas Rune,Herz- ſpricht ). Man tann ſich gut vorſtellen , wie ſchließlich

berger Bürger, belehnte Kurfürſt Ernſt 1465 mitdem nicht nur die ritterbürtigen, ſondern auch die andern

Dorfe Probſtmarde ſamt oberſten und niederſten Ges ratsfähigen Bürger der Städte für lehnsfähig erachtet

richten über Hals und Hand, mit demhalben Dorfe wurden . Denn ein wirklicher Unterſchied beſtand, da fie
Altenherzberg ſowie mit dem halben Kirchlehendaſelbſt, auch untereinander heirateten, nicht mehr zwiſchen ihnen.
ferner mit Zinſen zu Hohenbucow , Oſterode und noch

Ganz deutlich zeigt ſich in der nachaškaniſchen Zeit
an verſchiedenen andern Orten ,als rechtem Mannlehen ) der Mart,daß Mannlehenan Bürger vergeben wurden:

Wie Sachſen - Wittenberg wurde auch die Mark
im Jahre 1339 wurde dem beſcheidenen Manne (discreto

Brandenburg längere Zeit hindurch von Uskaniern viro) Bettin , genannt Sotel, Bürger der Stadt Ber

beherrſcht. Ein Hinweis auf dies benachbarte Gebiet
nau, die Hälfte einer Ortſchaft, genannt „ to der Weſe “ ,

erſcheint deshalb am Plake.Ein Privileg in der Art der von 1329 und 1350 geliehen cum : : : superiori et inferiorijudicio,jure

patronatus ecclesie, honore et commodo, quibus
habe ich für die Mark Brandenburg ebenſowenig wie strenuus miles Tylo et Henningus frater ejus dicti

für Sachſen-Wittenberg auffinden können . Im übrigen Rutenit dicte ville medietatem tenuerunt hactenus et

mangeltes für die Zeit der astaniſchen Markgrafenan possiderunt“).
Lehnregiſtern, und auch das Material an überlieferten

Im Jahre 1354 ferner verlieh Ludwig der Römer,
Belehnungen iſt nicht beſonders reichhaltig,ſo daß es Martgraf zu Brandenburgund der Lauſik, den weiſen ,

Schwierigkeiten macht, nachzuweiſen , ob bereits die 48.

tanier Bürger mit Mannlehen begabten. Einige Ur- furt (a.8.Oder), und ſeinen Söhnen zu geſamter Hand
beſcheidenen Leuten Hans Quentyn , Bürger zu Frant

kunden ſcheinen mir aber doch dafür zu ſprechen, wie

die, durch welche Martgraf Waldemar die beſcheidenen einenSee, der Loſſow genannt und das Dorf Lindow ,
zu einem rechten Lehen das Dorf Wriſſigt (Brieskow) ,

Männer (discreti viri) Jakob von Gummern und wie das alles der beſte Mann Nickel von Lollow ,

Johannes Schnele, beide Bürger zu Frankfurt an
Ritter, bisher als väterliches Erbe innegehabt hatte,

der Oder, mit dem Dorfe Reitwein (villa Ruthewyn )
von dem ſie dieſelben dorfer und gut redelich und

belehnt, cum pleno jure, cum juditio summoet ymo, recht uinme ire geli gekouft haben “ 5).

sine precaria et servicio quibuslibet, prout nobis, dum
Ühnliche Belehnungen finden ſich ziemlich zahlreich

nostra fuerunt, competebant, debito et consueto pheudi in der wittelsbachiſchen Zeit). Im weitern Verlauf

tytulo in solidum jugiter et pacifice possidenda “). zeigt uns dasLandbuch Kaiſer Raris IV. von 1375, wie

Auch die folgende Belehnung gehört wohl hierher : im auch unter den Luxemburgern Bürger aus den Städten

Jahre 1315 verlieh Markgraf Johann vonBranden- Berlin , Röln uſw. ganze Dörfer mit Gerichtsbarkeit und

burg und der Laufit „consueto et debito pheodi titulo Patronatsrecht inne hatten ").

Andree et Otberto fratribus in solidum , civibus nostris
Gleiches könnenwir fürdie Hohenzollernzeit beobachten .

de Lentzen, curiam Boekeren, que fuit quondam Walt- Im Jahre 1429 wurde Jaſpar Landin, Bürger der

heri de ponte, cum omnibus attinentiis ).
Últſtadt Brandenburg, mit einem Hofe zu Stolp als

Übrigens iſt in einer Urkunde von 1279 ſchon vor

geſehen, daß die Bürger von Stendal vom Markgrafen 1 ) Riedel 1. Hauptteil, Bd. XIV, S. 45 Ar. 54 vergl. auch V,

oder deffen ritterlichen Baſallen (a nobis seu a nostris
S. 307 ut omnis miles seu armiger sive etiam vidua militaris,

qui in civitate nostra Sollwedell mansionem habere decreverit,
hominibus) Lehngüter taufen tönnten.Sie ſollen dann vigilias et exactionem , schot (scat) dictam , faciet et dabit pro

von Entrichtung der Lehnbede und vonDienſtforderungen hereditate suaetaliisbonis, que in civitate habuerit, eque aliis

gegen Zahlung einer einmaligen Leiſtung befreit ſein “). nostris burgensibus in civitate ...
) Ebenba Bd.X S. 454.

1) Coptalbuch B2 fol. 12 b im Erneſt. Gel. Arch ., ferner 8) a. a. D. S. 452.

Copialbuch Bo fol. 27 b. Neben den Herzberger Bürgern von ) Gerden, Ph. W. Codex diplomaticus Brandenburgensis,

der Dahme icheint es auch ein Ubelsgeſchlecht von der Dahme Som. 6 , Stendal 1778 S. 429 Nr. 26.

gegeben zu haben. 5) Riedel,1 , Hauptteil Bd. 23, Ø . 62, Nr. 91 .

Copialbuch B2 fol. 53 und B6 fol. 31. a) Bergl. Gerden, Cod. dipl. Brandenb ., Tom. 3, S. 179, 180,

y Copialbuch B6 fol. 35 . 207, 224 und Som 5 S. 25, Nr. 20.

ý Riedele Codex diplomaticus brandenburgensis, 1. Haupt- ") Bergl. Landbuch des Churfürſtenthums und der Mart

teil, 23. Bd. Nr. 15. S. 13 . Brandenburg ... [herausg. v . Gwald Friedrich von Herzberg )

5) Ebenda 1. Hauptteil, Bd. 2. S. 79. Berlin und Leipzig 1781,S. 53 (Schenkendorp ), S. 59 (Oſtorp ),
oj Ebenda 1. Hauptteil, Bd. 15. 6. 24. Ar. 34 u. 6.58.Nr. 75 . S. 82 (Butow ), Š . 83 (Schildow , Molenbele).
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rechtem Mannlehen beliehen “ ) . Kurfürſt Friedrich II. ausgeſprochen oder beſtätigt wurde, zeigt eine bei Lünig ,

belehnte im Jahre 1443 einen Röllner Bürger, Peter Corpusjuris feudalis, abgedruckte Urkunde des Königs

Hoppenrade, und einen Berliner, ThomašWyne, Wladislaus von Ungarn und Böhmen vom Jahre 150%.

mit teilweiſe recht ausgebreitetem Beſitnebſt Gerichts . Den Schweidnißern Bürgern war anſcheinend beim

barkeit und Kirolehn (Patronat)als rechtenMannlehen ). Erwerb von Rittergütern eine Abgabe auferlegtworden.

Es ſteht hiermit im Einklang, wenn Auguſtin Leyſer Mit Bezug hierauf heißt eß : „und wollen darauf, daß

im Jahre 1732 ſchreibi, es gäbe in der Mart Brandens den obengenannten Bürgern undallen Inwohnern unſer

burg ein Geſek (lex superiore seculo lata ), wonach Stadt Schweidnis, jebigen und fünftigen , nu hinfür zuGefeß

„ Ader- und andern ſchlechten Leuten “ adelige Lehen , ewigen Zeiten, aŭ und jegliche Güter, die ſie auf dem

nicht übertragen werden dürften. Der angeſehene Bürger- Lande faufen, fren und ledig, in aller Maffe, wie derMaſſe

ftand war hiernach von den Lehen nicht ausgeſchloſſen ). Ritterſchaft, verliehen, und ſie, die Bürger, ſollen dem%

Daß übrigens in Oſtdeutſchland noch in ziemlich Hauptmann derſelben Fürſtenthumben von ſolcher

ſpäter Zeit, als ſich bereits der Lehnsadel dagegen Reichung der Güter zu geben nichts ſchuldig ſein “ ).1

wehrte , das Mannlehn auf Bürger übertragen würden,

die Berechtigung der Bürger hierzu durch Privileg
1) Lünig , Corpus juris feudalis, Tom . II, Frankfurt 1727,

S.285/286.Bergl. auch Adam Balthaſar Werner, de civium

1) Riedel, 1. Hauptteil, Bd. 9, S. 131 Nr. 168 . Suidnicensium jure emendi feuda nobilia dissertatio I ( Präses

4 Ebenba 1. Hauptteil Bd. 11 , S. 353 und 356, Nr. 92 und U. B. Werner respondens 3. G. Chariftus). Altdorli 1703 .

96. Die familie Wins exiſtiert als adelige noch heute. Unter Der zweiteSeil dieſer Abhandlung, der gerade das Privileg bon

Karl V. und Ferbinand II . ſoll ſie eine Beſtätigung ihres Adels- 1504 enthält, war mir nicht zugänglich. In der diss. I p . 16

ftandes erhalten haben (Sandbuch des Preuß. Adéle, Bd. 2 , heißt es unter anderm : Nam etiam ignobilibus nobilia haec

Berl. 1893 , S. 595 ). Bergl. ferner Riedel BD . 11 , S. 360 unb feuda insecutis temporibus, aut privilegiorum beneficio , aut auto

Suppl. S.291. ritate consuetudinum aliave ratione collata, ( sicut cujuscunque

*) Diss . Jurid, inaug. de juribus praediorum nobilium impri
status hominibus sua natura conferri non nequeunt) non rara

mis Saxonicorum , quam ... praeside Augustino Leysero i . experientia, quam modo 8 7 notavimus, evincit.

submittit J. A. Laurentius. ' Bitemb. 1732, 6. 6 .

Rleine Mitteilungen .

-

)

7

Das Stammbug des Sebaſtian Jatob Jungendres. - Gammersfelder, 6. 8., aus Solothurn ( ? ). Reichenſchwand

Die Nürnberger Stadtbibliothet bewahrt das Stammbuch des 1714.

Magiſters Sebaſtian Jatob Jungendrés auf. Es iſt in braunes Gemſel (? ), Georg , stud. theol. Jena 1707.

Leder gebunden und mit den Goldbuchſtaben 5. 3. 3. ſowie der Gerhard, Ephraim , Dr. phil. et jur. Jena 1708

Jahrešzahl 1703 bedrudt. Der Eigentümerdes Buches war zuleßt Glottermann (?), aus Neuenſtein (Grafſchaft Hohenlohe).

Reitor an der Schule zu St. Lorenz in Nürnberg und Verfaſſer Nürnberg 1707.

einer großen Anzahl von theologiſchen und philologiſchen Gođer , Chr. L. , Dr. Jena 1710.

Schriften 1684 geboren, lam er als Neunzehnjähriger auf Hanſemann , C. H., aus Hannover, stud. theol. Jena 1704 .

die Univerſität Sena, beſuchte dann Altdorf, Leipzig und Halle, Ganjen, L. Á ., Magiſter, aus Hildesheim , theol. Žena 1704.Hanſen

fehrte 1707 nach Jena zurück und ſchloß 1710 ſeine Studien ab. Garsleben , B. & ., aus Ballenſtedt ( Anhalt). Nürnberg 1711.

Während dieſer Zeitſind die meiſten Einträge in ſeinemStamm- Sedmann, 5., stud. jur. Altdorf 1705.

buch entſtanden . 1765 ſtarb er zu Nürnberg. Sein Vaterwar Heiß, Michael,aus Schwaben. Jena 1709.,

ber Gold-undSilberdrahtzieher Berthold PaulusJungenbres Soffmann , Joh. Paul, aus Waſſertrüdingen, stud. phil. et theol.
( 1655 bis 1722), ſein Großvater der Gold- und Silberdrahtzieher Jena 1704.

Georg Paulus Jungendres zu Nürnberg (1624 bis 1669). Hòper, 3. Chr., aus Hallerſpringe (Hannover). Jena 1704.
Sein Urgroßvater Hans JungGndreß war als Lederer 1616 jden, H. L., aus Oſterode (Hannover ), theol. et phil. Cultor.
In Nürnberg eingewandert und ſtammte aus Großtauſchwitz in Altdorf 1707.
Sachſen -Altenburg, wo ſein Vater Paulus Jungandres 1615 Repler, 3. 1. , aus Oſterode, stud . theol. Jena 1710 .

als Bauerngutsbeſiter geſtorben war. Repner, 3. 6., magifter, Jena 1704 .

Die Eintragungen indemStammbuch des Sebaſtian Jatob Rißner, J. Chr., aus Halle.Jena 1710.

find alphabetiſch geordnet folgende: Roch , B., aus Rethem a. d. Uler. Jena 1705 .
Albrecht, L. u., aus Hildesheim , stud. phil. et theol. Jena 1704. Rönig , 5. 6., aus Hersbrud, Med. Cultor Jena 1707.

Barnboff , Anton, aus Riga, stud. theol. et hum. lit. Žena 1710 . Lammermann, A., stud . jur. Uldorf 1706 .

Baumann, 3. 6., stud. theol. Altdorf 1706. Lange , 3. u ., aus Sondershauſen. Jena 1708 .

Bauer, J. E., aus Hannover, stud. theol. Jena 1704. Leffelholk de Colberg et Herolzbach , E. W. Jena 1713.

Baur, Chriſtoph , aus Eßlingen , stud. theol. Altdorf 1706. Lind, 3. Ó ., aus Wohlau (Schleſ.), stud . theol. Jena 1710.

Bed, 3. 3., aus Nürnberg. Altdorf 1706 . v . Löwen , jean, ſchwäbiſcher Edelmann. Wien 1713.

Boble, Auguſt, genannt Salander. Jena 1708 . Lutteroth , 3. 6., aus Harterode. Jena1710.

Brandſtätier, D. L., stud. theol. Altdorf 1707. Majer , Paul, aus Augsburg, stud . Altdorf 1705 .

Braun, N. M., ordentlicher Profurator des Mainzer Gerichts Mattheſius. Wien 1712.

und Érfurter Bürger. 1709. Michahelles, Michael, aus Nürnberg, stud. phil. et theol .

Colmar, Joh. , stud. phil. Altdorf 1707 ( stud. phil. tft mit Jena 1704.

anderer Šinte geſtrichen und dafür geſchrieben: Magiſter). Mittag, Henrich , aus Hamburg, stud. theol. Jena 1704.

@ röter , H. Chr., Buchhändler, Hoſpitant. Jena 1710. Müller, Lic. Altdorf 1706.
Dannreuther, 3 gr., Jur. Cultor . Altdorf 1706 . Müller , Gfr., aus Magdeburg, ordentl. Advokat. Jena 1708.

Deder, S. A. Áltdorf 1706. Müller, L. e., aus Nürnberg. Jena 1708. (Anm .: 10.4.

Segeller , Sobias , aus Schaffhauſen , Dr. med. Altdorf 1707 . 1711 geſt.).

Denner , L. A. Últdorf 1706 . Mufaeus, c. 7. , aus Riel. Jena 1713.

Dörfler , 3. A. , aus Nürnberg, Jur. Cultor. Altdorf 1706 . Neidhardt , 3. 6., aus Bernſtadt (Schleſ .), stud , theol. Jena

Eccart (? ), 3. S. Jena 1704 .
1704 .

Giſenlohr, 3. 3. stud. theol., Stipendienempfänger des Nurmberger, 6. W., aus Nürnberg, stud. Nürnberg 1706 .

Fürſten von Baden und Hochberg. Jena 1707. Nuriel , Joh. Georg . Wien 1713.

Everts , C. B., aus Sildesheim . Žena (ohne Jahr ). Orn , Aitolaus. Altdorf 1705.

Gerber, Heinr., aus Hamburg. Wien 1713. Otto, Michael, stud. theol. Jena 1707.
feuerlin , J. W., Magiſter, aus Nürnberg. Jena 1710 . Petermann , C. F. , Notar. Publ. Jena 1709.

Forchhammer, Chr. w ., aus Riel, stud . theol. Jena 1705. Pfiſter, Joh. Georg, aus Nürnberg, Jena 1710.

Fries, Joh ., Magiſter. Jena 1704. Bitzer, 3. 3.,Magiſter, aus Nürnberg. Jena1707.

Fürer de Haymendorff, c. S., aus Nürnberg. Jena 1713. Provanſal, Pierre, aus der Schweiz. Jena 1713 .

5

rea9

1
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Raders , 3. u., aus Dahlbruch (Hannover), theol. Cultor. familiengeſchichtlichem Drudwerk iſt in dieſer Hinſicht ſtart gee

Jena 1708. fündigt, ja auch in ſolchen , die „ preisgekrönt" worden ſind. Daß

Rhenius, G. C., aus Mansfeld , theol. Cultor. Jena 1709. in Emil wetenborns Quellen und Hilfsmittelder Familien .

Richard, Barth . Chriſt. Jena 1713. geſchichte (2. Aufl. Papiermühle 1912) eineMenge Ungenauig .

Röſel, Georg Ludw., aus Hersbrud , Sekretär. Wien 1713 letten bortommen, iſt ſchon in unſerem Blatt Jahrgang 1920

( mit Wappen ). Spalte 46 erwähnt. Rürzlich nun bat ein Mitglied ber Zentral.

Roſner, Joh. , Magiſter, stud. theol. Jena 1704. ſtelle um Hülfe, weil alle von ihm befragten Univerſitāts . und

Roſt, 3. t., aus Nürnberg, stud . phil. et jur. Altdorf 1706 . ſonſtigen Bibliotheken verſagt hatten . Seſucht wurde das bei

Rüdemann ?, aus Hildesheim , stud . theol. Leipzig 1703 . Weißenborn a . a. D. Seite 45 Zeile 7 von oben genannte Buch :

Schade, Job., aus Wilſtebt (Hannover) ? Jena 1705. Kirchenbuchauszüge der ganzen Ephorie Meißen .

Schaller, F.M., aus Wertheim a. M. Jena 1704 . Großenhein (!). Leipzig 1898."

Schaubert,Andreas, Magiſter, aus Wöhrd bei Nürnberg. Gemeint war:

Áltdorf 1705. Heinrich Erwin Ferdinand von feiligich , gur fa.

Schubart, Georg, aus Altdorf. Jena 1710. miliengeſchichte des Deutſchen , inſonderheit des Metff

Schultz, Magnus Melch.,ausNürnberg, stud. theol. Jena 1710. niſchen Abels von 1570 bis C. 1820. Birchenbuch .

chürftab, B. W., aus Nürnberg. Jena 1709 . auszüge der ganzenEphorie Großenhain.

Ich wart , Joh. Friedr., Med. Licent. Jena 1707. Großenhain und Leipzig 1896.
Schwindelius, 6. 3., aus Nürnberg , Magiſter, stud. phil. Forſcher, die für ähnliche Feſtſtellungen die Geduld der

et theol. Altdorf 1705. Bibliothefsbeamten ſtundenlang in Anſpruch nehmen müſſen ,

Seyffart , J. G., stud. pharm . Jena 1704. machen mit Recht trübeErfahrungen hinſichtlich des Aachlaſſens

Seyfried, J. S. Jena 1704 . bereitwillig gewährter Unterſtüßung. Aber vielleicht tragen ſte

Sonntag, Ä. C. Altdorf 1707. dann dazu bei, immer weitere Preiſe von der Notwendigkeit

Sonntag, 3. 9., stud. theol., aus Durlach Ultdorf 1706 . wiſſenſchaftlicher Forſchungsarbeiten zu überzeugen . Und nicht

Gonntag, m . 6., Magiſter. Altdorf 1707. Jeder, der das Glüđgehabt hat, die eigene Stammreihe infolge
Spi3 , Erharb, stud . , aus Altdorf. Jena 1707. günſtiger Umſtände leicht betſammen zu bekommen, eignet fich

Stellwag, G. L., aus Wallmersburg ( Franken ) , stud. theol. dafür, als Genealoge gegen Entgelt auch für fremde Äuftrag

Jena 1704 . gebertätig zu ſein, ſonſt paſſierenSchniker wie der, der fürzlich

Stoer, Chr. M., aus Nürnberg, stud. theol. Jena 1713 . im Erzgebirgeaufgedect wurde. Hatte da in X-dorf der Pfarrer

Stollé, 6. Jena 1709 (Dozent an der Univ. Jena). die Eigentümlichkeit gehabt, den Sterbetag durch diebelannten

Stör , ſ. 9., aus Nürnberg , jur. Cultor. Jena 1710 . aſtronomiſchen Bilder zu bezeichnen ( ſtehe weden , Saſchenbuch

Storre, H. A., aus Hildesheim , stud. jur. Sena 1704. für Familiengeſchichtsforſchung 6. 87) und ſchrieb infolgedeſſen

Strambin , J. J., cand. med. Jena (ohne Jahr). (

Stüwen , J. 9., aus Ditfurt bei Sömmerda, lit. Cultor. Jena 7. Sept.
foll heißen : Montag 7. Sept. Der Dilettant - ber

6.
1709 .

Nametut ja nichts zur Sache — las dagegen 7 Sept. und ver
Sitius, Bach ., stud. theol. Altdorf 1706.

.

Srinds, 3. 6., aus Werthelin a. M., stud. Jena 1704. taufte dieſen und für entſprechendes Honorar. Wir wiſſen

uhl, Joh.Andr. ,Magiſter, stud. theol.,aus Uffenheim (ſpäter recht wohl, daß die wiſſenſchaftliche Richtung, wie ſie die Zen

Rektor in Alt-Brandenburg): Jena 1704 .
tralſtelle vertritt, an manchen Stellen (vgl. das Geſchimpfe

Bey , George Chriſtoph , stud. jur. Jena 1713. Dr. Roerners im Vorwortzum 33. Bande des Deutſchen Ges

Vietten, J. L., aus Hannover, theol. Cultor. Jena (ohne Jahr). ſchlechterbuches )unbeliebt iſt und Anſtoß erregt. Wie nötig aber

Wagemann, J. L. , aus Hannover, stud. theol. Jena 1704 . bei familiengeſchichtlicher Forſchungsarbeit ein gutes Teil , e

Weidling , Jat., aus Ulm . Jena 1708. hirnatrobatiť“ iſt, zeigen wohldie beiden hier beſprochenen Fälle

Woëder, J. L., aus Nürnberg, stud. theol. Jena 1704. zur Genüge. Sonſt entſtehen Irrtümer , beren Berichtigung nur

wordenhoff ,J. E., aus Hamburg. Jena 1705. unter erheblichem Aufwand von ſterilerHaarſpalteret " möglich iſt.

Wucherer, H. B., Geń. Rat bes Grafen D. Oettingen. Wten 1713 .
Gottfried micael.

Wucherer, M. Ž. F. Jena 1710. Deutſches Geflechterbuch,fein HerausgeberDr. Bern .

b. Zoller, Joh., stud . Jena 1704. hard Roernerund der feine Son in allen Lebenslagen ". -

V. 3wehl , J. M. 3. (ohneJahr und Ort). Anſchließend an ſeine Antwort an Dr.Bernhard Roerner,diePro

Dr. Wolfgang Jungandreas. feſſor Otto Huppin unſerer Zeitſchrift 1920 Spalte 329ffveröffent

lichte, mußte er auch Stellung nehmen zu ſchmutigen Anwürfen,
Für die Benubung der Preußiſchen Staatsardivewerden mit denen Dr. Bernhard Roerner in der von ihm geleiteten Bett

feit 1. April 1921 nicht unbedeutende Gebühren erhoben , die

auch für unſere Arbeiten von großer Bedeutung ſind. Zunächſt
ſchrift„ Der Deutſche Roland “ (über deſſen zeitweiſe geiſtige Der.

wandtſchaft mitdem üblen Machwert ,Semi- Imperatore vergl.

haben die Benußer als Ausgleich für die ihnen vom Staate

gewährte Arbeitsmöglichkeit in Geſtalt von Heizung, Beleuchtung,
Friedrich von Klode in den Sg. BII. 1920 Sp. 273 und 27778)

Bedienung, Lieferung von Sinte uſw. eine Grundgebühr von
dasWappen Otto Huppg bedacht hatte. Ahnlichzu werten ſind

Ausführungen Dr. Bernhard Roerners imletzten Abſat des Bor.
80 Mt. im Jahr, 12 Mt. im Monat oder 6 Mr. in derWoche

zu zahlen ; fürdie Benußung mehrerer oder ſämtlicherStaats.
wortes zum ſoeben erſchienenen 33. Bande des Deutſchen Ger

archive iſt die doppelte Gebühr zu entrichten. Dieſe Grund.
ichlechterbuches. Nachdemer die Forderung nach einem Reichs.

Sippenamt aufgeſtellthat, fährt er a. a . D.(Šeite) wörtlid fort:
gebühr trifft alle Benuter, nur nicht die im ſtaatlichen Auf

DieBereine für Familienforſ ung“ , „Seneas

trage oder im Auftrag ſtaatlicher Inſtitute Arbeitenben, preußiſche
Iogte" uſw.haben in dieſer Hinſicht boüftändig

Archivbeamte und, Toweit Gegenſeitigkeit gewährt wird, auch

Archivare der Bundesſtaaten. Gerner iſt eine Benupung8
berſagt; wirfinden in ihnen jene, bie noch nicht

gebühr zu entrichten und zwar in Höhe von 100 Mr. fürein
merken , daß das Haus brennt und demnachIt
Don bolichewiſtiſchen unmenſchen ausgeraubt

Jahr, 30 Mt. für einen Monat und 10 Mr. für eine Woche.
und verõdet werden kann, die nog immer

Bon dieſer Benutzungsgebühr find jedoch befreit ernſte wiſſen
jene Gehirn Atrobatit und ſterile Haarſpalteret

ſchaftliche" Forſcher, ſowie auch Pfarrer und Lehrer, die Heimat

geſchichte pflegen ; nicht aber die Bertreter von Städten,
betreiben, die fich den Mantel der Wiſſenſdaft
umhängt

Gemeinden, Rörperſchaften und familien , die nicht rein wiſſen .

( chaftliche Übſtchtenverfolgen. Für familiengeſchichtliche Arbeiten
Ob und wie die anderen genealogiſchen Vereine ( e $ find

wird demnachim Allgemeinen,ebenſo wie für Forſcher in Rechts
alle gemeint,nur Dr. Roerners eigene Gründung allein wirdaus.

fragen und dergleichen, die Benukungsgebühr zu zahlen ſein. werden , wird die Zukunft lehren ; bei unſerer Zentralſtede jeben .
brüdlich ausgenommen )zu einer ſolchen Kritit Stellung nehmen

Für die Zuſendung von Archivalten nach auswärts wird außer fals tann Dr. Roerner mit ſeinerVeröffentlichung, in der dieſe

Porto- und Verpadungsgebühr eine Verſendungsgebühr in Worte berewigt ſind, einer entſprechenden Beachtung ſicher

Höhe von 5 Mr. erhoben . Auch für ſchriftliche Austünfte iſt fein. Dr. Bernhard Roerner iſt allerdings vom 16. April 1918 hte

künftig, eine Gebühr zu entrichten, berechnet nach der Arbeits- 1. Nov.1920 Mitglied unſeres Hauptausſchuſſes geweſen , hataber,

zeit, die auf die Bearbeitung der Anfrage verwendet werden wie ihm gern bezeugt werden mag, niemals Beranlaſſung ge

mußte. Dieſe Arbeitszeit wirb, auch bei Änfertigung von Ab- nommen, ſich mit der Arbeit und der Sätigkeit der Zentralſtelle

chriften , mit 10 Mt. für die Stunde berechnet. vertraut zu machen , ſodaß er darüber ein Urteil nicht beſikt.
Mehr wiffenſchaftlicher Betrieb in der Familienge. Srokdemverſucht er Werturteile abzugeben und dieſe außerdem

fchichtsforſchung ! – Auf die Notwenbigteit genauer Angaben in einer Donart, diein eine parteipolitiſche, aber nicht in eine

von Quellenin der familiengeſchichtlichen Literatur iſt mehrfach rein familiengeſchichtliche Veröffeniitchung paßt, als welche bas

hingewieſenworden . Dazu gehört auch eine einwandfrete, d. 5 . Deutſche Geſchlechterbuch bis einſchlteßlich ſeine8 31. Bandes

bibliographiſch richtige Bitterung gebrudter Werle. Inmanchen angeſehen werben durfte. Urchivar Dr. Weden.

.
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Erklärung. fonen und Familiengeſchichte als weſentliche Quelle einiger

Unter den Bearbeitern der in Vorbereitung befindlichen
Stammfolgen für jene Rellame zu machen beabſichtigte. Dieſe
Abſicht wird mir mit Recht untergelegt! Im übrigen glaubte

Bände des Deutſchen Geſchlechterbuges, die in Band 33,
ich, durch die Nennung der Zentralſtelle einer literariſchen An

8. XXX , auſgeführt werden,erſcheint unter Ar.11 auch mein Name.
ſtandspflicht zu genügen , die an jener Stelle wohl angebracht

Bermutlich war dieſer Seil des Bandes ſchon ausgedrudt, bevor

der Verlag C. A.Starke.Görlit meine Erklärung erhalten lehne ich jede Verantwortungab:Stammfolge Rörner V
war. Für folgende Stüde des redaktionellen Seiles des Bandes

hatte, daß ich eine weitere Beteiligung an ſeinem Unternehmen
(S. 337–345 ); Anhang Chalybaus (S.497-504 ) und Ver

ablehnenmüſſe.
zeichnis der vorkommenden Namen (S. 539-560).

Ich bemerte ferner, daß die Anbringung der Hatentreuze Peter von Gebhardt.
auf dem Schmuktitel des von mir bearbeiteten Bandes nicht

nur ohne mein Wiſſen , ſondern gegen meinen ausdrüdlichen
Erklärung.

Wunſch erfolgt iſt.

Der Verlag hat es überdies abgelehnt, dem Bandtitel eben Der 83. Band des Deutſden Gcldledterbuches nennt mich

dieſes Bandes, in dem der Herausgeber, Dr. Bernhard Roerner, von neuem als Bearbeitereines künftigen Schleſiſchen Sonder
als Bearbeiter in Gemeinſchaft mita mir erſcheint, eine bandes. Der Geſchäftsführung des Berlages C. A. Starte

Form zu geben ,aus der unzweideutig hervorgeht, daß ich eine Nachf. ſcheint demnach ein bedauerliches Berſehen untergelaufen

Arbeitsgemeinſchaft miteiner Perſönlichkeit ablehne, die - bgl. zu ſein . Um mir manchen fruchtloſen Briefwechſel zu erſparen,
das Vorwort des 33. Bandes S. X - planmäßige undun. erkläre ich hier ſo deutlich , wie ich es lange vor Erſcheinen des

parteiiſche – alio wiſienſchaftlichel - Forſchungsarbeit 33.Bandes dem Verlage des Deutſchen Geſchlechterbuches er
für , Gehirnatrobatit und ſterile Haarſpalierel " erklärt. klärt habe, daß ich mich auß mannigfachen Gründen nicht in

Schließlich iſt mir zumVorwurf gemacht worden , daß ich der Lage ſehe, einen der tünftigen Bände zu bearbeiten.

durch die Anführung der Zentralſteile für Deutſche Per Dr. jur. Wentſcher.

»

Bücherſchau.

Zur Beſprechung eingegangene Bücher *). burd perſönliche Opfer Otto Rauffmanns , bes Borfikenben

Bieber, Das Hatentreuz. Leipzig 1921.
der Mannheimer familiengeſchichtlichen Bereinigung, hat vero

Diehl, Heſſen - Darmſtädtiſches 'Pfarrer- und Schulmeiſter- Buch.
öffentlicht werden können . Die Anfänge der Familie Brenz

Friedberg 1921.
ſind in Weil der Stadt zu ſuchen, wo ſeit 1511 in Urkunden des

*Sotselt,BettII. von Würzburg, Fürſtbiſchof von Bamberg print)" erſcheint, SchultheißundRichter in der alten Reichs
,

1361-1577. Freiburg i. Br. 1918 . .
tabt, und vorber ſchon , wahrſcheinlich beſſen Vater, Hans Heß,

* Seelig, Eine deutſche Jugend. Erinnerungen an Kiel und

den Schwanenweg. Hamburg o. 3. (1920 ).
der 1489 als Richter auftritt. UsMartins Sohn dürfte, wie

* Zeppenfeld , Hildesheimer Hausmarken und Steinmetzeichen.
der Verfaſſer barlegt, der berühmte Sheologe anzuſprechen ſein.
Seine Berwandtſchaft, auch die ſeiner zwet Frauen, und

Hamburg 1921.
beſonders ſeine Rinder und deren Familien werden ein

) Die mit * bezeichneten Bücher ſtehen unſern Mitarbeitern zweď8 gehend behandelt; die geſamte Nachtommenfchaft, auch die

Beſprechung zur Verfügung ; über die andern ift icon verfügt. in den weiblichen Linien , bis zur Gegenwart bleibt einem

zweiten Buche vorbehalten . Sehr beachtenswert für die

Georg Nahnſen, Quellen und Beiträge zur Geſchichte Glaubwürdigkeit autobiographiſcher Ungaben iſt die Feſtſtellung

ſtadthannoverſcher Familien. I. Everd von Berd. (S. 57, 66 ), daß die Behauptung des Johannes HippolytBrenz,

huſen (8 ) Wästenbot 1553 (= Sonderbruď aus den eines Entels des Reformators, mit ihm erlöſche der männliche

Hannoverſchen Geſchichtsblättern , Jahrg. 1920, 3. u . 4. Heft). Brenzſtamm , unrichtig ſet: noch ein Jahr vor ſeinem Sobe
Hannover: Drudt bon sh. Schäfer 1920. 238 Seiten 8o.

( 1629 )wurde ein Urenteldes großen Württembergers geboren,

Derfürſtlich braunſchweigiſche Hofrat Everb (Eberhard ) Johann Heinrich, ſpäter Rupferſchmied in Halle, beſſeneinziger

von Berdhuſen hat um die Mitte des 16. Jahrhunderts Sohn -Johann Ezechiel Brenz - mit ſeinem im Altervon
Zeit und Gelegenheit genommen , die verwandtſchaftlichen Be

ſteben Jahren erfolgten Sode 1670 als lekter männlicher Ab.
ziehungen vonüber 1000 Perſonen, melſt Stadthannoveranern

tömmling des alten Johannes hinſtarb . Die zwei Tafeln bieten

aus 43 Geſchlechtern aufzuzeichnen . Er gab ſeinem Werke, gute Überſichten über die Seitenverwandten und über die un

deſfen Urſchriftleiderverloren gegangen iſt, den Namen , Wästen mittelbaren Nachtommen des Sheologen , beffen Blut burch

bot" = Balenbuch, Verwandtenbuch; ſeine Quellen waren an weibliche Ubkömmlinge weiter in eine große Anzahl ſchwäbiſcher
ſcheinend vor aíem Ehebriefe und Seſtamente, und da dieſe Familien gefloſſen tſt, worüber,wie ſchon angedeutet, ein zweiter

verloren ſind, iſt der Wert ſeiner Arbeit ein ſehr beträchtlicher. Seil berichten will, deflen Erſcheinen hoffentlich nicht allzulange

DieZeit,die erberüdſichtigt, ſind etwa die hundertJahre von auf fich warten läßt. Wenn deſſen Ergebniſſe nicht in einem

1450-1550. Mit der Herausgabe dieſes Buches nun hat „ Stammbaum “, ſondern wie wohl der richtigere Uusdrud lautet,
Georg Nahnen allen Freunden hannoverſcher Familien

ineiner,Nachfahrentafel “zuſammengefaßt würden, dann wäre
geſchichte einen großen Dienſt erwieſen , ja riele wohl erſt auf

des zünftigen Genealogen Herz noch viel mehr für den Verfaſſer

diele Quelle aufmertíam gemacht. Eine Hauptíchwierigkeit lag eingenommen, der es verſtanden hat, aus reichem Stoff eine

bet der Herausgabe darin, daß fünf nicht wörtlich überein . reiche Ernte zu ſammeln ! Nur Einem ſtimmen wir nicht bei,

ſtimmende Abſchriften vorhanden ſind, die zu einem Segt zu dem Satz im Borwort: „Ohnehin läßt die Stipendienjagd

berarbeiten waren. DerVerfaſſer hat weiter gute alphabetiſche genealogtiche Unterſuchungen nie völlig einſchlafen “. Ach nein,

Perſonen- und Orts -Regiſter gegeben , aus anderen Quellen wir tretben threr ſelbſt wegen Geſchlechterfundet
Jahreszahlen an den Rand des Šegtes geſchrieben und außer Urchivar Dr. Friedrich Weden.

einemVorwort , Stammbäume" von einigen derbehandelten
Eduard Herold , Jean Paul als Oberfranke. Wunſiedel :

Familien (von Underten , von Berdhuſen , Blome, von

Pathuſen , Limborg , von Lübe, Lunde , Meyer , Quirre,
G. Rohler 1919.31 S. 1.- M. und Seuerungszuſchlag.

bon sodé, Sürđe, Bolger, widemann , von Wintheim
Uut engem Raume macht die kleine, aus einem im Hofer

hinzugefügt. Der Ausdruď „ Stammbaum “ für Stammtafel
„Literariſchen Verein" gehaltenen Vortrag entſtandene Schrift

magmanchem Genealogen latenhaft flingen .
ben Verſuch, Jean Paul als ſpezifiſch oberfränkiſchen Dichter,

Im Vorwort wird angedeutet, daß der Herausgeber mit
alsſublimierte Berkörperung der oberfränkiſchen Weſengart zu

der genealogiſchen Bearbeitung der hannoverſchen Haus- und
ichilbern . Herolb geht dabet von dem hübſchen Gedanken aus,

Berlaſſungsbücher beſchäftigt iſt. Hat er die Abficht, die Er
daß jede Landichaft ihren eigenen und ohne ſie ſelbſt nicht zu

gebniſſe als weiteren Beitrag zur ſtabthannoverſchenFamilien .
verſtehenden Dichter hervorgebracht habe: die Steiermart ihren

geſchichte herauszugeben , ſo würde er fich den Dant des Rojegger, die Heide thren Lõns , Oberfranken aber Jean Paul,

In Hannover ſuchenden Familienforſchers abermals in hohem
ben Sitanen unter aứen. Aus der Schwermut, den brauenden

Maße erwerben . Salferh. Nebeln und falten Stürmen des Fichtelgebirges erklärt er das

Widerſpruchsvolle und Ruheloſetn der Seele des Dichters.

Adolf Rentfohler, Zur Familiengeſchichte des Refor. Das Gentaliſche ſeinerVeranlagung führt er 3. S. zurück auf

mators Johannes Brenz. Sübingen : Alegander Fiſcher bie Miſchung dreier im kleinen Oberfranken aufeinandertreffenben

1921. Mit 2 Stammtafeln . 80 Seiten 8º. 15.- Mart. Raſſen : der deutſchen , ſlawiſchen und wendtſchen Stämme; doch

Ein Ergebnis jahrelanger Forſchungen bietet der Verfaſſer vermißt man ein näheres Gingehen auf dieſen u . E. außer

im vorliegenden Buche. Wir freuen uns bes Wertes, wie es ordentlich wichtigen Umſtand. Uuch den Richterſchen Humor,
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entſprungen einer tiefen Liebe zum Intimen und ohniſchen, das ftch in den Dingen der Ziviliſation brett macht, an bas

verbunden mit ſcharfem Blick für das kleinliche ber engen, Sageslicht und entwidelt dannin aufbauenber Rritit eine Art

ehrpuſligen Ruhſchnappler,d. t. Hofer Verhältniffe, führtVer. Øſthetit der modernen Kultur, indem er die warme Freude an

faſſer in eben dieſer Zuſammenſekung als echt frånfiſchen der Natur, als bem Urquell des Geiſtes und ebler Bergeiſtigung,

Charakterzug an . Von einem Jean Paul- Forſcher und »Liebs zum Ausgangspunkt nimmt. 90ifar 3αφ αμ.

haber hätte man ſelbſt auf ſo wenigen Seiten tiefere Beobachtung

und wiſſenſchaftlichere Beweisführung erwartet ; auch ſtört der
Heinrich Beidh S. J., Neubau der Geſellſchaft ( = Flug

ſchriften der Stimmen der Zeit “ Seft 1 ). 2. Aufl. grei.
oberlehrerhafte Son des Ganzen, der vor allem komiſch wird,

wenn Verfaſſer ſich als den Epigonen ſeines Helden vorſtellt
burg t. Br.: Herder 1919. 24 S. 0,90 Mark.

Hermann Mudermann S. J. , Die Erblichteitsforſchung
und eigene Lyrik zum beſten gibt. Beſcheiden heißt es da 3. B.:
„Dem Ändenken an Jean Pauls Seelenfreundin Amõne Herold

und die Wiedergeburt von Familie und Bolt (= Flug.

ſchriften der ,,Stimmen der Zeit", Heft 11) . gretburg t. Br.:
habe ich das Lied geſchrieben, das Jean Paul ſelbſt verſagt

blieb" . Ja , es iſt in der Tat ein bedauerlicher Übelſtand, daß
Herder 1919. 24 S. 0,90 Mart.

der größte Sprachkünſtler und tiefſte Dichter fich nie die Mühe
Peſch hält eine temperamentvolle Abrechnung mit den

gemacht hat, ſelber Reime zu ſchmieden ! .. Das Berzeichnis Errungenſchaften " der ſozialiſtiſchen Revolution und verlangt

der Werfe Jean Pauls und der Jean Paul- Literaturam
ſtatt der Vergeſellſchaftung der Produktionsmittel, die lediglich

Schluß des Heftes iſt unvollſtändig und bibliographiſch ungenau .
eine neue wirtſchaftliche Sllaberei herbeiführen würde, eine

Hertha von Gebhardi.Sriepel. von deutſch- rechtlichen , chriſtlichen Gedanken getragene Ber

geſellſchaftung der Menſchen. Es gilt, den Familien-, Gemeinde
Wilhelm Diehl,Hassia sacra. Band 1 : Heſſen -darmſtädtiſches und Stammesſinn zu wecken , zu pflegen und den genoſſens

Pfarrer . undSchulmeiſter -Buch. Im Auftrag der Hiſtoriſchen ſchaftlichen Geiſt, den er herausbildet, auch in das wirtſchaftliche

Rommiſſion (für den Volksſtaat Heſſen ). Friedberg : Selbſt- Leben hineinzutragen - ein Gedante, der Beachtung verdient,

verlag 1921. 504 Seiten: Gr. 8 °. und dem es ſich einmal weiter nachzugehen berlohnt!
Wilhelm Diehl, Profeſſor der Theologie am Friedberger Mudermann, der auf dem Gebiete der Familienpflege ſchon

Predigerſeminar, hat ſich ſeit Jahren durch zahlreiche verdienſt- mehrfach in ſehr beachtenswerter Weiſe hervorgetreten iſt, liefert

bole Arbeiten auf dem Gebiete der Familien . und der Ger in großen Zügen eine Überſicht über den Stand der neueren

lehrtengeſchichte ſeines Heimatlandes einen ſehr guten Namen Erblichkeitsforſchung. Im Anſchluß daran behandelt er die für
gemacht; ſeit 1912 iſt er als Herausgeber der Heſſiſchen Chronit, die Geſunbung des Familtene und Boltslebens ſo überaus
die er im Berein mit Hermann Bräuning.Oftavto ( 1913/14 wichtige Forderung, an Hand genealogiſcher Unterſuchungen
Schriftleiter unſerer Familiengeſchichtlichen Blätter) gegründet fich nach Möglichkeit ein Bild von dem förperlichen und geiſtigen

hatte, gerade auch auf unſerm Arbeitsgebiete tätig geweſen. Ahnenerbe eines jeden Menſchen zu verſchaffen.
Die Veröffentlichungen Diehls, als die eines anerkannten Bitar 3adau .

Wiſſenſchaftlers, fanden mit Recht allerſeits Beifall ; größte

Achtung aber muß jeder ſeiner Leſer vor ihm als einem bes Roja Barth , Weſen und Wert der Handſchriften

geiſterten Idealiſten empfinden , wenn ſie bebenten , welch erheb. Runde. Stuttgart: Mimir -Verlag 1920.24 6. 4,25 Mart.

liche Roſten das Durchhalten einer Zeitſchrift, wie der Helftſchen Adolf Henze, Das Handſchriften - Leſebuch. Leipzig : Karl

Chronit, in feßigen Zeitläuften macht, oder wenn ſie hören (was Wagner u . Co. d. §. 94S.

zu verraten wir keine Bedenken tragen), daß den Druct des vor- Was kürzlich in der Beſprechung eines ähnlichen Buches

liegenden monumentalen Werkes der Herausgeber aus eigener geſagt werden mußte ( Fg. BIL. 1920, Sp. 370 ), gilt auch von

Saſche bezahlte . Gerade zum Wormſer Luthertag bringt ben vorliegenden : ſoweit ſie nicht nuklos ſind , ſchaben fie nur

Diehl den erſten Band ſeiner Hassia sacra dem Landeskirchens dem Rufe der Graphologie als ernſter Wiſſenſchaft. - Welchen

tag der evangeliſchen Landeskirche in Heffen , deſſen Präſident Wert das Buch von Henze für irgend jemand haben ſoll , iſt

er iſt, als Widmung dar. Reine der deutſchen Landeskirchen unerfindlich. Göchſt bedauerlich iſt neben vielen zwedlojen

kann ein gleiches Wert über ſeine Geiſtlichen und ſeine dem Handſchriftennachbildungen eine Gruppe Handſchriften aus

getſtlichen Stande erwachſenen Lebrer (Schulmeiſter) ſein eigen den einzelnen deutſchen Ländern “, denn tein Graphologe , der

nennen, nurwenige haben etwas ähnliches aufzuweiſen . Und ernſthaft genommen werden will , wird behaupten , daß etwa die

was bietet Diehl? Verzeichniſſe (mitmöglichſt abſchließenden Schrift eines Sachſen -Weimaraners typiſche, auf die Staats.

Angaben über den Lebenslauf) aller Geiſtlichen und Lehrer der angehörigkeit zu dieſem Ländchen ſchließen laffende Eigentümlich.

150 evangeliſchen Pfarreien der alten Landgrafſchaft Heffen. keiten aufwiele. - Ebenſo merkwürdige Entgletſungen bringt.

Darmſtadt, die heute noch helftſch ſind, ſowie turze hiſtoriſche das Buch von Barth , die die Schriften von Ronſervativen,

Einleitungen über die kirchlichen Verhältniſſe der einzelnen Orte. Demokraten und Sozialdemokraten gegenüberſtellt und dazu

Dieſe Pfarreien ſind heute vereinigt in der Superintendentur recht törichte politiſche Erklärungen abgibt. Die Sendenz ber

Darmſtadt, in den Gießener, Marburger und alsfelder Superin . Schrift (und damit das Urteil über fie) wird aber in den Sdluß

tendenturen. In zwei Jahren ſoll der erſte Seil des zweiten ausführungen deutlich , wo die Berfafſerin , offenbar eine Berufs.

Bandes folgen , der über 300 verlorene“, alſo ehemals helftich graphologin, ſich überdie hohe Bedeutung des Graphologen

darmſtädtiſcheBiarreieneinſchließlich derHanau -lichtenbergiſchen für Brautpaareausläßtund auf Wunſch Proſpette mit

Gebietstelle behandelt , und endlich ſoll ſich in einem zweiten unverlangten Anerkennungsſchreiben “ zu verſenden ſich bereit
Seil des zweiten Bandes eine abſchließende Darſtellung, eine ertlärt. Steinberg.

Geſchichte des Pfarrer. unb Schulmeiſterſtandes, anſchließen . Georg, Sommer, Geiſtige Veranlagung undVererbung
Wir wünſchen dem Verfaſſer zur Vollendung dieſes ſchönen

Planes Zeit und Kraft, auf daß wir uns in abſehbarer Zeit des
( = Uus Natur undGeiſteswelt Bd. 512 ). Leipzig u . Berlin:
B. 6. Seubner 1919. 122 S. Rartoniert 1,60 Mart

Abſchluſſes ſeines großen Werfes freuen fönnen , das wahrlich Seuerungszuſchlag.

mit Recht als monumentum aereperennius angeſprochen werden
Gommers Buch , das bei ſeinem Erſcheinen in unſerer

tann. Allen aber, denen beim Aufbau threr Familiengeſchichte

die Wege in die Preiſe der heiſtſchen Sheologen gewieſen Ernſt Devrtent beſprochen worden iſt, liegt in der zweiten
Zeitſchrift Jahrg. 1916, SD. 243-244 bereits eingehender von

werden, mögen zu Diehls Wert greifen und es mit reichem
durchgeſehenenund durch ZuſäßevermehrtenAuflage vor. Das

Ertrag aus der Hand legen, nicht, um es an die Bibliothek
überſichilich aufgebaute und bei aller ſtrengen Wiſſenſchaftlichkeit

zurüđzugeben, aus der ſie es etwa entliehen hatten, ſondern um
doch auch für den Laten wohlverſtändliche Wert liefert eine

ihm unter den wichtigſten Nachichlagewerten, unter dem Hand
treffliche Einführung in das Gebiet der Erblichtetteforſchung

apparat“ im eigenen Bücherſchrant,dauernden Plak anzuweiſen .

Denn ein lebhajter Abſak des Buches iſt dem Verfaſſer zu
und darf mitfug und Recht zu den Büchern gezahlt werden,

gönnen, der es unſern Mitgliedern zu den ungemein biligen
bie in die Bibliothet eines jeden Genealogen geboren, der ſich

über die tiefinnerliche Bedeutſamkeit ſeiner Forſchungen flar
Preiſen von 30 Mart für das ungebundene, von 37 Mart für

das gebundene Exemplar aus ſeinem Selbſtverlag abgibt.
werden will . Sommer& Ausführungen zeigen, daß Genealogie

und Bererbungswiſſenſchaft eng zueinander gehören , daß aber
Urchivar Dr. Weden.

die Genealogie in dieſem Berhältnis nicht etwa lediglich die

Rurt Engelbrecht, um Urquell des Geiſtes. Saben und Gebende, ſondern ebenfoſehr auch die Nehmende iſt : denn der

Uufgaben aus Natur und Rultur. Halle a. S .: Mühlmann Familienforſcher, der ſich einen tieferen Einblid in die kompli.
1917. 278 S. 4 Mark. zierten Bererbungsphänomene der Lebeweſen berſchafft hat, ge

Ein gutes , ſtarkes Buch, an dem man gerade in der heutigen, winnt für ſeine Forſchungen vielfältige Anregungen ; er lernt

pon mancherlei Unklarheit und Unruhe erfüllten Zeit ſeine be mehr und mehr ertennen , daß es fich bei ſeinen Arbeiten nicht

ſondere Freude haben tann. In populär gehaltenen , wohl ab. allein um dieHerausſtellung hiſtoriſcher Bilder und Entwidlungs.

gerundeten Einzelbildern ſpricht der Verfaſſer von alledem , was gånge handelt, ſondern daß ſie ihm auch wertvolle Beiträge zur

das Leben und Weben in der Natur dem Menſchenherzen Erklärung ſeiner eigenen Judividualität zu bringen vermögen.

zu ſagen bermag ; er zieht das Ungefunde und Bertünſtelte, Er wird es ſich angelegen ſein laſſen , dem körperlichen und
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geiſtigen Erbe nachzuſpüren , das er von ſeinen Vorfahren mit- von A. H. Rämpfer. Halle: Buchhandlung des Waiſenhauſes

bekommen hat, und durch das ſeine perſönliche Eigenart grund- 1920. 41 S. 2,50 Mark.

legend beſtimmt iſt. Bitar 3achau .
Sophievon Sel's Buch gehört zu den guten, erzieheriſch

Bier Bismardbücher : 1. Fürt Bismards grau. Lebens- wirkſamen Frauenbiographien, ein rechtes Buch für heran .

bild von Sophie Charlotte von Sell. 8. Aufl. Berlin: wachſende weibliche Jugend. Es iſt gut eingeführtund bedarf

Srowitſch u. Sohn 1916. 253 S.6 Mart.– 2.Bismardu teiner Empfehlung mehr. - Groos Studien ſind eine auf

im eigenen Urteil. Pſychologiſche Studien von Karl Groos. gewiſſenhaftem , ſcharfſinnigem Studium der Quellen beruhende

1. - 3. Auflage. Stuttgart u . Berlin : Cotta Nachf. 1920. Unalyſe der Perſönlichkeit. Das liebenswürdige Büchlein

247 5. 12 Mart. - 3. Aus Bismards Hauſe. Er- Braune's plaudert fehr anregend und anſchaulich vom Leben

innerungen des Hauslehrers der Söhne Bismard's aus den und Sreiben in den Häuſern Bismard und Puttfamer.

Jahren 1860-66 . Von K. Braune. Mit 9 Bildern . Kämpfer's Beitragenthält viele gute Beobachtungen und treffende

Bielefeld u . Leipzig: Belhagen u . Rlaſing 1919. 132 6. – Bemerkungen, verliert aber durch das fortwährende Abſchwetjen

4. War Bismard ein Genie oder nicht? Ein Beitrag zu des Autors in ganz entlegene Gebiete an wiſſenſchaftlichem

dem durch Dr. Schefflers , Bismarck" angeregten Problem Gehalte. Dr. J. Hohlfeldt.

Zeitſchriftenſchau.

-

0

.

Allgemeine Zeitſchriften . 1913 ;vergl. dazu die Beſprechung dieſes Buches durch Rorſelt in

den Familiengeſchichtlichen Blättern 1919 Sp. 104-106 und die
Deutiches Adelsblatt. 39. Jahrg. 1921. Nr. 5-7. - Neue

Richtlinien für Erhaltung des Familien-[grund- ]beſikes. - von
Rritit Pfeilſtiders a. a. D. Spalte 138—: Lotters Mach

Engelbrechten , Ábelsbuch und Raſſenreinheit (lehntdas Adels.
wertiſt als die größte neuzeitliche Lotterfalle zu bezeichnen, als

buc ) ,Edda " ab, über das unſere Zeitſchrift lauf. Jahrgang Sp. 83
ein Unglüd in der Familiengeſchichtlichen Literatur“).

Hamburg. – Zeitſchrift der Zentralſtelle für Nieders
zubergleichen iſt. Sehr beachtenswert iſt die Stellung des Ver

faſſers als die eines ſtrengen Monarchiſten zu der Frage, ob
fädiſche Familiengedichte. 3. Jahrgang 1921 ' Ar. 1/3. -

und wieweit die Unterſuchungen, auf denen das údelsbuch
Zeppenfeld , Hildesheimer Hausmarken und Steinmetzeichen

Edda" aufgebaut werdensoa, mit dembeſonderen Sreuver
(wird an anderer Stelle ausführlich angezeigt werden ). -

hältnis zwiſchen König und Adel vereinbar ſind). - von Ehren.
Reinstorf, Altere Quellen zur Geſchichte bürgerlicher Familien

froot, Zum Schuße gegen den Mißbrauch abeliger Namen. -
im Landgebiet des Fürſtentums Lüneburg (erwähnt u.a. Hebe

Freiherr von Houwald, Erwiderung auf den Aufſat (von
regiſter, Amtshandlungs- und Kontraktenbücher ).

Engelbrechten ] ,Adelsbuch und Raiſerreinheit". (Manchen Münſter. - Weſtfäliſches Familien - Ardib. 1. Jahrgang

Uußerungen muß unbedingt widerſprochen werden, ſo, wenn
1921 Nr. 2. von Riode, Die Ahnentafel der Annette von

Freiherr von Houwald ſagt (S. 98 ): Wenn alſo jemand in einer roſte zu Hülshoff.– Schmit -Kallenberg, Eine angeb.

8 -Ahnenreihe z. B. einen Matthias Schmidt hat, ber Grobſchmied liche urkundliche Erwähnung des weſtfäliſchen Wappens.

in einem Landſtädtchen geweſen iſt und von dem er weitere
Papiermühle. Roland. Ardhiv für Stamms und

Borfahren nicht nachweiſen kann, ſo wird man es zufolge der Wappenkunde . 21. Jahrgang Nr. 9. – (Stammreihe der Fa

falt an abſolute Sicherheit grenzenden Vermutung , daß unter milie] Neumann aus Boragt bei Fichtenberg ( Elbe).

dieſen Borfahren tein Jude oder Farbiger geweſen iſt, dabei Wien. – Monatsblatt der Heraldiſchen Geſellſchaft

ohne Schaden bewenden laſſen“, oder wenige Zeilen ſpäter ; Adler". VIII. Bd., Nr.47-48.- Pank, Dr. Rarl Außerert

.. , da Berfippungen mit Juden vor der Judenemanzipation 1920 [mit einem Verzeichnis der im Druck erſchienenen Ar

zu den größten Außnahmen gehörten ". Im Gegenteil: die beiten dieſes bedeutenden Genealogen) .

Nachtommen der vielen , auffallenderweiſe gerade in den kleinen

Reſtdenzen beſonders des 17. und 18. Jahrhunderts getauften Landes- und ortsgeſchichtliche Zeitſchriften.

Juden und Jüdinnen ſind dank der Protektion des Hores

und des Hofſtaates ſehr ſchnell in recht ercluſive Kreiſe, wie z.B. Hannoverio e Gelditsblätter. 23. Jahrgang 1920, 3.und

in die der Innungen , gekommen. Nachfahrentafeln von folchen
4. Heft. Nahnſen , Quellen und Beiträge zur Geſchichte

Perſonen werden das beweiſen und manchen ſtaunen laſſen
ſtadthannoverſcher Familien (wird als Sonderdruck an anderer

über die – wenn auch die Quantität nach immer kleiner wer Stelle unſerer Zeitſchrift ausführlich beſprochen ).

denden - Ausbreitung nichtchriftlichen Blutes. Sol wirklich
Mitteilungen des Bereine für heffiige Geſchichte und

durch Ahnentafelforſchung das Nichtvorhandenſein jüdiſchen oder Landeskunde. Jahrgang 1918/19. - Böff, Adolf Štölzel

ſonſtigen Blutes bewieſen werden , ſo iſt es dem Ropf in den ( * 1831, † 1919, der befannte Juriſt).

Sand
ſteđen “ vom Vogel Strauß zu vergleichen, wenn man mit Mitteilungenaus demGermaniſchen Nationalmuſeum

einer 8ftelligen Ahnentafel fich begnügt.) - Unter den Berichten in Nürnberg. Jahrgang 1917 und Jahrgang 1918/19 (leßterer

über die Landesabteilungen der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft ein
als Feſtichrift für Guſtav von Bezold, dem 1. Direktor des

folcher aus Hannover - Oldenburg Braunſchweig über den Bor Muſeums, zu feinem 70. Geburtstage ). - Hampe, Allgäuers

trag des Rittergutebeſiters von Lenthe- ult Schwarmſtedt zur Studien zur Runſt und Kultur der Renaiſſance [ darin u. a .:

Edda ' -Frage, auf den wiran anderer Stellezurücfommen wollen. „ Zur Henealogie der Künſtlerfamilie Rels “ und „ Über die

Der Burgwart. 21. Jahrgang 1920. 42 Seiten. Doigt,
Bildſchniterfamilie Benchel im 17. Jahrhundert ). - Stengel ,

Die FeſtungBerlin .- Srollmann, Märkiſcher Städtebauim Die Martzeichen derNürnberger Rotſchmiede.

Mittelalter . upftalsboomblätter für oftfriefiſe Gelsigte und

Exlibris. Buchtunſt und angewandte Graphit. 30. Jahr.
Heimattunde. 9. Jahrg . 1919/20. Zur Geſchichte der Geſell-.

gang 1920. 104 Seiten. – vonZur Weſten, Unſer Exlibris
ichaft für bildendeKunſt und. vaterländiſche Altertümer in Ems

Weitbewerb (Bericht über das Ergebnis des Preisausſchreibens ben. Entſtehung und die erſten 50 Jahre (1820-1870).

vomDeutſchen Verein für Eşlibriskunſt und Gebrauchsgraphil).
Raudheid, Die Entwidlung der Glodengießerfunſt in Oſt

berſ., Nordamerikaniſche Exlibris .- Mitterwiejer, Dr.Beit friesland. - de Boer, zur Geſchichte der Familien Bayre

Sucienhauer und fein Erlibris (1542 ).
und de Pottere.

Jahrbuch der Geſellſchaft für bildende Kunſt und vaters

Genealogiſche und Geraldiſche Zeitſchriften.
ländiſche Altertümer zu Gmden . 20. Bd., 1920.' – Roch , Die

Unfänge der oftfrieſlichen Reformation .– Reimers, Zur Ger

Berlin. — Bierteljahreſorift für Wappens, Siegels und ſchichte Graf Edgars I. von Oſtfriesland. Ritter , Zur Ger

Familientu nde. 49. Fabrgang 1921 Heft 1.-Die darin ent- ichichte des Georg Aportanus und des Oſtfrieſiſchen Kanzlers

haltenen Fortſekungen der Auffäßevon Arndt (Beitrag zu einer Ubben aus Norden.

Bibliographie der Presbyterologien) und von Meyer (Die Neues Archiv für Saofiſde Gelolote und Altertumss

Stammbücher der Univerſitätsbibliothel zu Jena) letben unge- kunde 41. Bd. 1920 . Müller, Das Röniglich Sächſiſche

mein an der ungejmidten drudtechniſchen Einrichtung des Hefe Kriegsarchiv nach der Entſtehung und Zuſammenſeßung ſeiner

tes, das im übrigen - wir wieſen ſchon in den Familienge. Beſtände.

ſchichtlichen Blättern 1920 SP. 245 und 340 auf die falſche Zåh- Forſchungen und mitteilungen zur Geſchichte Sirols

lung desJahrganghindi , nicht den 48.,ſondern den 40.Jahr- und Vorarlbergs.16.und 17. Jahrgang 1919 und 1920 [Oswald
gang der Vierteljahrsſchrift eröffnet. Reblich zum 60. Geburtstag gewidmet). - Klaar , Franz

Dresden. - Mitteilungen desHoland. 6. Jahrgang 1921 Raffl , der Verräter Andreas Hofers.

Nr. 4. – Mater , Erſte Ahnen Uhlands (im Anſchluß an das Uroid des Hiſtoriſchen Bereing von Unterfranken und

Buch von Lotter , Stammbaum der Familie Schall, Stuttgart Aſchaffenburg. 61.'Band . Würzburg 1919. – Handwerker ,

-

-

-

-

)

-
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überſchau über diefränkiſchen Handſchriften der Würzburger ins Frankenlandführen. Manche Schäße ſind hier zu finden
Univerſitätsbibliothek [ ein hochwilkommenerWegweiſer durch (3. B.Lehen .,Gült- und Zins-, Lager- und Gerichtsbücher,die

das geſamte handſchriftliche Material ", das für die Geſchichte man im Allgemeinen in Archiven ſucht; weit über das bayeriſche

grantens die Würzburger Bibliothek beſikt, und das nicht nur Frankenland hinaus haben auch das jebige Baden und Würts

derBeachtung desGeſchichtsſchreibers im úagemeinen ,ſondern temberg ortsgeſchichtliche Quellender genannten Art von ganz

beſonders auch der des Familienforſchers wertiſt, deſſenWege erheblicher Bedeutung beigeſteuert ).

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer.

Nr. 161. Endemann .

Rundfragen und Wünſche. Jede Nachricht über Vertreter der aus Gottesbüren (Reg.

Bez. Rafjel) ſtammenden Juriſtenfamilie enbemann erbeten .

Nr. 154. Auguftin .
Ulteſter Vorfahre Arnold Endemann, 1618 Einwohner in

Geſucht werden Ahnen des Chriſtoph Auguftin , Such- Gottesbüren .
Fabrikant Otto Rauffmann.

cherer zu Züllichau, * Pommerzig ( ?) um 1635 , als Sohn
Nr. 162. Fuchshuber.

des dortigen Suchſcherers Gregor 4. (alle Daten unbekannt ),

* Zülichau 12. 1. 1709, 00 Zülichau 21. XI . 1665 Eliſabeth
Nach alten Aufzeichnungen hat der Pfarrer Philipp Reinh.

Schilling, * Werner Auguſtin.
Schloſſer aus Saarbrüden um 1680 die zu Buchéweiler

14. V. 1660 geborene Unna Margaretha Fuchshuber geheiratet.

Nr. 155. Bilger . Das Rirchenbuch von Buchsweiler für dieſe Zeitiſt nicht erhalten .

Ahnen geſucht des Dr.med. et phil. Joh. Friedrich Bilger , Nachrichten über die Genannte und ihre Vorfahren erbeten .
1656 fürſtl. fempten. Leibarzt in Rempten (ángäu ). H. Ottebr.

Dr. jur. Eggel. Nr. 163. Oewin .

Nr. 156. Bradenhof. Pider. Rodenberg. - Riefe Angaben erbeten über Geburtsort und Vorfahren der

wetter. - Drindgeren. - Sweften . Brüder Gewin ,Propſteiverwalter Martin Gewin ( * Merſeburg

Erbitte Daten über : 1635) und Stadtrichter GeorgGewinzu Merſeburg.

Konfliktorial-Oberſetretår machholz.I. Seinrich Brađenhof, ſeit 1751 Küſter und Schul. .

meiſter zu Eiđenrode (Hannover). Er ſoll Feldweibel“ Nr. 164. von der Goy. von Nagel.

geweſen ſein , auch im Dienſt eines Grafen von Schwich eldt von und zu Wermels. von Werminghaus.

und eines Freiherrn von Mahrenholß geſtanden haben , Uuskunft erbetenüber ſämtliche Sräger dieſer Namen aus

O ... Anna . den Jahren 1600-1700 ; von Nagel nicht identiſch mit den

II. „ Meiſter“ Johann Heinrich Pider, oo Sarſtedt (Hannover) Freiherren von Nagel. Major Hanns don Roge.

21. IV . 1774 Regina Rodenberg. Borfahren unbelannt.
Rr. 165. Oruner - Repler.

Kirchenbücher verſagen.
Im Jahre 1866 gab der Ulmer Oberjuſtizredifor C. Gruner

III. Johann Michel Rieſewetter,Boizenburg 20. VIII. 1782 im Selbſtverlag eine Schrift über des berühmten Aſtronomen

Anna Maria 9rindgeren. Vorfahren unbetannt. Kirchen

buch im Archiv zu Schwerin verjagt.
Repler wahren Geburtsort (Weil die Stadt) heraus, in der

vom Verfaſſer bearbeitete Nachfahrentafeln und in Farbenbrud
IV . Peter Matthias Sweften ; feine Sochter Anna Dorothea

auêgeführte Stammtafeln erwähnt werden , die an die Ber .
Eliſabeth *1798. Seine Frau und Vorfahren in Lüders. wandten verteilt ſeien. Wer tennt die Safeln ? Wo iſt der

hauſen bei Lüneburg nicht zu ermitteln . Kirchenbücher ver- (handſchriftliche) Nachlaß Gruners zu fuchen ?
brannt. Privatdozent Dr. med. Grote.

Zentralſtelle.

Nr. 157. Cartius (Rorte ).
Ar. 166. bon agent - Clüber.

Berichtigung und Ergänzung folgender Stammreihe erbeten: 1. Um 1550 lebte in Danzig ber Bürger und Kaufmann Aurt
1. Heinrich Borte, * ca. 1550, * Bremen 1612, 1588 Bürger von Hagen, o Anna ... Geſucht Eltern und Großeltern

und Raufmann zu Bremen . 2. Heinrich Curtius, * Bremen des Ehepaares.

1581, * Raſſel 16. I. 1635 , Kaufmann zu Bremen und Raſſel, II . Anfang des 16. Jahrh. lebten in Danzig unb Rowno in

Ratsherr zu Raſſel; O Raſſel 17. VI. 1619 Gertrud Curdës , Litauen die Brüder Hans und Jürgen von Hagen. Wie

* ca. 1600, * Raffel 12. X. 1867 (Sochter deß Chriſtoph C.).
waren dieſe mit Rurt verwandt?

3. Heinrich Curtius , * Raſſel 18. 1. 1627, * Eſchwege 12. I. 1882, III . Jm 16. und 17. Jahrh. lebte in Danzig eine abelige

Juriskonſult und Notar in Kaſſel, ſeit 1663 zu Eſchwege, bort Familie Clüver.

Bürgermeiſter,co Bremen 12. XII. 1648 AnnaDreyer,*Bremen Rommen in Stammtafeln des pommerichen und preußiſchen

20. II. 1630, * Sreffurt 2. 11. 1717 (Sochter des Raſpar Dreyer, Abels der Zeit Perſonen des Namens élüver vor ?

* ca. 1603 * 25. XII. 1669 und der Jlſabe Poppe, * : III. Amtsgerichtsrat Georg von flüfer.

1608, * 25. V. 1684). 4. Urnold Curtius , * 14. IV. 1654,

* Detmold22. V. 1744, Dr. med. in Bremen, 1708 Lipp. Leibarzt
Nr. 167. von Hagen .

zuDetmold, CO Bremen 19. IV. 1685 Adelheid Baté, * 1657, Geſucht Datenergänzung und Uhnen von Charlotte

* Detmold 1. VII, 1718 ( Sochter d. Heinrich Bate , * Bremen .. Erneſtinevon Hagen, * ... (30.8)IV.1776, * Widerode (Harz)

* Detmold 4. VIII. 1677 , Lipp. Schloßprebiger zu Detmold, unb 2. XII. 1850 ; 1. ... ... 18 ... Rübbiger ; . II. ChriſtianO ;

der Anna Anipping, Detmoló11. VII. 1718). – 5. Heinrich* -
Ernſt Ludwig Schmalfuß, Gretgutsbeſiker und Otonomie.

Curtius, * Bremen 15. VI. 1686 , * Hohenhauſen (Lippe-Detmold)
inſpektor in widerode (Harz). Adalbert Scharr.

19. XII. 1734, Pfarrer zu Hohenhauſen, 1719 Amalie Schepers. Nr. 168. Hanit.

6. Wilhelm Theodor Curtius, * Hohenhauſen 8. X. 1730, 1. Wolebten vor 1760 Sräger des damens Hanik in Mittel.

* Braunſchweig 1. I. 1799, Raufmann zu Braunſchweig, deutſchland, ob in Magdeburg ?

O Braunſchweig ( 8) 1767 Unna Eliſabeth Edebrecht, Witwe II. Näheres geſucht über AnnaEliſabeth Hanit , *

des Dantel Lubwig Spitta. Dr. Riehm . vor 2. VIII. 1759 Raſpar David Albrecht.

III. Geſucht lebende Sräger des Namens Hanit (vergl. die
Nr. 158. Dahm (Damen ).

Rundfragen 293 und307, Jahrg. 1920).
Geſucht nähere Nachrichtenüber Joh.Adam Dam (Damen ), Rechtsanwalt Albrecht.

um 1760 wohnhaft zu Ehrenbreitſtein,* nach 1769, 0 Maria
Nr. 169. von Hanftein .

Eliſabeth Mosler, * um 1712, * Ehrenbreitſtein 7. I. 1770 .
Uhnen und Ergänzungen geſucht 1. Beate von Hanſtein,

Ferner alle Nachrichten über Borkommen der Namen Dahm
und Mosler erbeten . Dr. Rider.

* Reden ... co... Ernſt von Reben auf Reden,

* Reden ...dor 1585. – 2. Dietmar von Hanftein auf

Nr. 159. Döring. - Gidler. Bornhagen, * ... * 1561 ...; 3.१ .

Namensträger vor 1819 in der Nähe von Spandau, Potebam 4. Berthold von Ganſtein auf Burg Hanſtein, *

und Berlin geſucht.
Rechnungsreviſor D. Rour.

00 ... 5. Barbara von Ebeleben , * 8. Roro

von Hanſtein auf Burg Hanſtein, *
Nr. 160. Emanth . - Götz.

9. Ratharina von Winzburg. - 16. Berthold von Hanſtein

Geſucht nähere Angaben über Joſephine von Emanth, auf Burg Hanſtein , * 17. Margarethe

... t. t. Generalmajor Chriſtian Gö , * Lübben 1783, von Faltenberg, *
Me Waiken 10. IV. 1849. Dr. Baumert. Frau von Rheden geb. Dewitz von Wohna.

-

-

*

-

-

...;

* .. ?

-

ܪܣ • • •
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Ar. 170. Seimendahl. Nr. 181. Dettler ( Ettler ).

Geſucht: Geſucht I. Namensträger vor 1700; II. Vorfahren ſowie

I. Daten und Herlunft des Arnold Heimendahl, Meinerz- Geburtsort und -tag des Matthes Dettler und ſeiner Ehefrau

hagen 2. X. 1710 Ratharina Hannebeds. Er ſoll aus Maria .... Ererſcheint 1684 in Mylau im Erzgebirge als

Herſcheid ſtammen, wo jest noch ein Hof den Namen trägt. Böttchermeiſter. Heinrich Dettler.

Nach 1712 verzog er nach Radevormwald . Die Kirchen
Nr. 182. Frhr. von der Often genannt Saden .

bücher in Herſcheid und Radevormwald verſagen. Erbitte Bervollſtändigung folgender ſeltener Rettenehe: Karl
II. Geburtsdatum des Schmiede (Schloſſers ) Johann Chriſtoph

Ernſt Werner Frhr. von der Oſten gen . Sacken , königl. preuß.
Heimendahl, * ca. 1727, *Elberfeld 26. IV. 1814 ;

Major a. D., Beſiter von Bomben, Bombitten undHohenwalde
co Elberfeld 19. X. 1753 Marta Ratharina Hüttenhoff, (Ar. Heiligenbell Oſtpr.), evang.,*Ádenburg(Oſtpr.) 27. VII. 1782,

* Elberfeld 2. IV . 1730, * ebenda 8. IX. 1799. Er erwarb *Rarlsbad5. viii. 1846; I. Groß Rlitten (Rr. Friedland)

1755 in Elberfelb zuſammen mit Schreiner Johann Friedrich
4. I. 1804 Friederike Henriette verw . (Chriſtoph Balthaſar, tgl.

Heimendahl (ob lein Bruder ?!) das Bürgerrecht und fou preuß.Rapitäna. D., HerraufWesbehlen (Rr.Rönigsberg) u .Groß
ausHerdede gebürtig'ſein. Die dortigen Kirchenbücher verfagen. Alitten, ed., *Neuendorf (Rr. Oſtprignit ) 18. II. 1731, * Groß - Klitten

III . Austunft darüber, ob die im Rheinland anſäſſige Familie 23.VI. 1799; co ... um 1769) von Winterfeldt, geb. Rochow
Helmendahl verwandt iſt mit Srägern gleichen Namens in * ... * angeblich Rönigsberg 26. IX . 1824 (Kirchenbücher vers
Schweben und Norwegen. Nach einer Familientrabition

ſagen ), geſch . 1815; 2 II. Zinten (Rr.Heiligenbeil) 24. 11.1809 Luiſe
fou die Familie aus Schweden eingewandert ſein .

geſch . (Adam Emanuel Ulbrecht, fgl.preuß.Rapitān a . D.,
Dr. Richard Heimendahl. Herrauf Boinben, Bombitten , ſpäter Labehnen(Rr. Pr. Eylau ),

Nr. 171. Hildebrandt. – von Sydow. ebang. , * * ... 17. VIII. 1823; I. ... ( geſch.), II. ...

3u welcher Familie gehört Georg Hildebrandt, 1739—66 Albertine ... von Königsegg, * * ...) von Rautter ,

Paftor zu Ahrensborf bei Ludwigsfelde ? geb. von Zaſtrow (a. D. H. Groß Walded /), * ... * ...(angeblich? ,

Erbitte nähere Ungaben über den Beſiker (um 1750-90 ) Sapiau, in dortigen Kirchenbüchern nichts zu ermitteln ), geo

des Gutes zu Gaarmund bei Potsdam ... von Sydow und ſeine ichieben nach 1813 ; III. Eiſenberg, ( Rr. Heiligenbeil) 20. VIII.1818

Ehefrau ... geb.Hildebrandt. von Gebhardt. Eleonore (gen . Laurette) Gotthilfe verw . ( Chriſtoph Gottlieb

Nr. 172. Jordis. tgl. preuß. Rittm ., * Saſchwit auf Rügen 14. IX. 1781, se vor

Michael Jordis, 1567-1612,inNeuß und Worms. Wann Metz 21. 1. 1814; 20 ... 1808) von Barnelow , verw . geweſene

und wo Heirat mit I. Suſanna Petit , II. Rahel Meleu. (Rarl Ludwig Chriſtian (Rufname?), Herr auf Hohenwalde,

A. Sandhagen. Jädnik uſw.(Rr. Heiligenbett),evang. , * Hohenwalde 30. 1. 1761 ,

Nr. 173. Jülider. * Jädnik 10. III. 1806 ; 00 1.... Charlotte Henriette Barbara

Vorfahren geſucht von Maria Ratharina Jülicher, Sochter (Rufname ) Meyer, * ..., * ... 18. XI. 1800 ; c II. Rönigsberg

des Raufmanng Philipp Jülicher in Röln, 1728 Johann 28. X. 1801) von Brandt, geb. Gaesbed , * Königsberg

Jakob Rindfleiſch , reform . Prediger zu Frechen bei Köln und in 12. V. 1787, * daſ. 17. IX. 1863. Oberleutnant Beich.

Ropenhagen , ſpäter Konſtſtorialrat und Hofprediger zu Röthen Nr. 183. Ofterwald.
(Anhalt). Jebe Nachricht über das Portommen des Namens

Wo kommt der Name Oſterwald im Braunſchweigtſchen vor
bezw . Wappens erbeten. Rechtsanwalt a . D. Fiſcher. 1750 bor? Rurt indelſeßer.

Nr. 174. Rahle . - Reilid . - Bartlings. - Meyer..

Geſucht: Nr. 184. Pepold.

1. Vorfahren des Jobſt Heinrich Rahle (Rale), * Otternhagen Geſucht werden Geburtsort und Vorfahren des Nikolaus

bei Hannover...V.1656,* Bordenau beiHannover 21. XI.1734. Peold, Dragoner unter dem helftſchen Leib - Dragoner -Regiment,
II . Dorfahren, Geburts- und Todesdatum des David Reilich * 1760 - wahrſcheinlich im Heſſiſchen . Lehrer 6. Nolte.

(Railig , Reilig) in Berlin . Familie iſt vermutlich um

1680-1710 aus Sachſen nach Berlin eingewandert.
Nr. 185. von Bezold.

III. Borfahren und nähere Angaben über Eliſabeth Doris Meyer
Grbeten Geburtsdatum (1715 ) ſowieEltern uſw.des Mag. Ernſt

( * Wichmannsburg bet Lüneburg 17. VI. 18288).
Auguſt Pezold, * Wiedenjahr 9.XII.1767 ; 1. Anna Sophia

Wilhelm Rable.
Magdal. Dreyer; o II. Sophia Friedr. Sander. Unter Paten

ſeiner Sochter Anna Roſina Eliſabeth Duwell in Hamburg
Nr. 175. Rannengießer.

genannt Amtmann Sigismund Leopold Pezold , Sohn des
Geſucht Lebensdaten und Ahnen des Franz Friedrich

Heinr. Philipp P., Derwalter zu Limmer, co Hemmendorf 6. III.
Rannengießer, Bürger u. Kaufmann in Hannover . Rirchen

bücher der Marktkirche, der er zugehörte, verſagen . Die Firma
1733 3lia Maria Geeſe ; wahrſcheinlich ſind dieſe Familien
verwandt. Dr. Alexander von pezold.

Grotehen & Rannengießer hatte um 1800 ihre Handlung im
Leibnikhauſe. Er c 1. Sophie Wedemener , * * 4. V. Nr. 186. Ruederer.

1802. Ehe tinderlos. - 0 11. Dorette Holtenſen, * . 24. V. Geſucht:

1783, * ... Sind Wappen und Hausmarten von Familien des I. Geburtsdatum u. Eltern des Matthias Ruederer , Kur

Namens Rannengießer oder Rannengenter bekannt bayriſcher Büchſenſpanner und Rammerportier (ſeit 1717 in

Apotheter Rannengießer. München, * München 15. V. 1740).

Nr. 176. Rürſoner.
II . Geburtsdatum und Eltern des Chriſtian Ruederer, Rur.

Nähere Ungaben geſucht über Nitolaus Rürſchner, bayriſcher Büchſenſpanner von 1721-1726, von da anRur.

Beffiſcher Landſchultheiß in Schmalkalden, * . , * ...; 00 ...
tölniſcher undHerzogl.Freiſingiſcher Rammerbtener bis zu

- Sochter: Dorothea Marie, * ... * Meiningen ... 1799 ; ſeinem Sode, * Freiſing .... 1750.

Ochmalkalden . . . II. 1741 Johann Chriſtian de Ahna
III . Matthias Ruederer, Rurbaşr. Büchſenſpanner,

(Deahna). Rurt Meyerding.
Maria Barbara Schmid (wahrſcheinlich in den Jahren vor

Nr. 177. Limpert.
1719 ; Münchner Pfarrmatriteln geben teinen Aufichluß ).

Dr. Hans Ruederer.
Geſucht nähere Lebensdaten und Verbleib des Valentin

Limpert, * Raltennordheim 25. II. 1678, stud. theol. 1697 in Nr. 187. Salemann.

Halle und 1699 in Jena. Baurat R. Limpert. Gibt es noch Angehörige dieſer alten pommernſchenFamilie,

Nr. 178. Memhardt (Memmert). welche aus Schlawe ſtammt? Rechteanwalt hilweg.

Geſucht Herkunft und Uhnen des Johann GregorMemhardt
Nr. 188. Schiller. Schüler. Gerlach .

(Memmert) aus Linz (am Rhein oder Donau ?), zuerſt in
Hans George Schiller (Schüller), Offtzter unter des

holländiſchen Dienſten , dann Ingenieur und Hofbaumelſter des

Großen Rurfürſten, * 1678 als Bürgermeiſter des Friedrichs.
Schwediſchen Generaló Reichsgrafen von Wrangel Regiment,

werder ( Berlin ). Dr. Friedrich Delgarte.
u bor ca. 1665 Anna Eliſabeth Gerlach . Beider Sohn :

Heinrich Chriſtoph , * um 1665; war vor 1702 Fourier unter
Nr. 179. Merdle.

Uhnen ſowie Ergänzungen geſucht: Hans JakobMerdle,
bem Schwanfeldiſchen Regiment. Geſucht Srauſchein Schiller

Säger , * ..., * Pforzheim 18. VIII. 1717; II. 25. VI. 1696
Gerlach und Saufſcheine deren Kinder , auch Nähereß geſucht
über das Schwanfeldtſche Regiment.

Maria Magdalene StorkersWitwe aus Würm , * 16649,

* Pforzheim 25. III. 1743 (Rirchenbücher berjagen ).
Oberſtleutnant a. D. Richard Schiller.

Pfarrer Rerlé. Nr. 189. Solaher (Schlager ).

Nr. 180. mitgau (Metgawe, Mötgau , Mettlau uſw.). Uhnen und Daten geſucht von Anna Maria Ochlaher,

Geſucht Sräger der Namen im 16. bis 17. Jahrh. beſ. in * um 1560, o um 1590 Ulrich Sizinger aus Holenſtein (ihr

ber Segenb von Halberſtadt, um Quedlinburg uſw. Vater angeblich Eleazar Schlaber auf Ekenberg bet Burg

cand. cam . 3. H. Mitgau. lengenfeld , Pfleger zu Laber 1573). D. Heinteler.
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Nr. 190. Schmidt. - Matthieſen . am 2. III . 1826 , Suſette Magdalene Frieberite Bendinger,

Ludolf Daniel Georg Schmidt, Bürger und Schönfärber, Sochter des Weinhandlers Bendinger zu Berlin .

* Verden ( Aller) 19. VI. 1790, * Verden 30. IlI. 1865; 00 Hamburg Nachrichten erwünſcht über ſeinen Vater, welcher Gut &befiter

14. VII . 1819 Karolina Maria Eliſabeth Matthieſen , in Steinbed bei Werneuchen geweſen ſein ſoll , und über ſeine

burg 12. XI . 1796 , * Verden 3. VII. 1862. Eltern des L. D. G. Mutter, Albertine Lange, deren Bater Schneidemühlenbeſiker

Schmidt: Eberhard Chriſtian Schmidt, Bürger u . Schon . in Woltersdorfer Schleuſe geweſen ſein ſoll, und über weitere

färber, * Verden 15. VII. 1735, * Verden 6. 1. 1818; co Verden Vorfahren. Érnſt Eichmann.

15. VI . 1781 Ratharina Eliſabeth Hafe , * ..., * Hamburg (Januar

oder Februar) 1836. Eltern der C.M. E. Matthieſen : Ulrich Nr. 199. Archivalier der Herrſchaft Homburg .

Hartwig Matthieſen, Raufmann in Hamburg, * ... * ...; In welchem Archive befinden ſich über die ehemalige Herr.
Näheres geſucht über Herkunft und Berbleib beider

ichaft Homburg (Bez. Röln ) Archivalien, Sürfenſteuer- und
gamilien Dr. H. Rudloff.

Muſterungsliſten aus den Jahren 1525–35, Heimſtättenliſten

Nr. 191. Schüße. von 1525-40 und Sal-(Steuer -Zing.)Bücher von 1550—1750 ?

Geſucht: 6. Abolf Stattmann.

1. Ade Lebensdaten für Johann Peter Schüße, bis 1746 Nr. 200. Wappen.

Ruhhirt in Hobed (Rreis Jerichow I ), dann ausgewandert, Welche Familie führt oder führte ähnliches Wappen ? Im
*

* ...; 00 .
rot-blau geteilten Schilde auf grünem Boden zwei gegeneinander .

II . Geburtsort und -zeit ſeines Sohnes Johann Georg Schüße,

Leineweber in Dornburg in Anbalt (unweit Hobed ),
ſpringende Reiter mit Lanzen, überhöht von gegeneinanders

.. X. 1752. Friedrich Schilling.
fliegenden Pfeilen (filber- gold ). Helmzter : Ein wachſender, gee

fronter Mann (Herold?), in der Rechten einen goldenen Pfeil
Nr. 192. bon Stort.Goſttowsti. haltend. Deden : rot-filber ; blau- gold . Dieſes Wappen wird

Geſucht Vorfahren und Seitenverwandte : berzeit von der Familie von Steinprinz geführt, gehört aber

1. des Ludwig von Stort-Goſtkowski (Groß - Guſtkow , anſcheinend nicht der Familie..
Reg.- Bez. Roslin ); ſein Sohn Karl Ludwig ( co Anna Doro.

thea von Lofthin ) war 1736 Befiker von Groß -Guſttow .
Nr. 201. 127. Franzöſiſches

II , des Joachim von Skort -Goſtkowsli; 00 Marianna
Linien - Infanterie- Regiment. 1813.

bon Baszt - Stu 83ew sri, Groß-Damerkow (Reg.- Bez.
Das franzöſiſche 127. Linien - Infanterie- Regiment, das im

Röslin );ſein Sohn Philipp Jakob,'* 1697, iſt 1736 Beſiker Feldzug Napoleons gegen Rußland tapfere Daten verrichtete,

von Groß-Damerkow. Lekteres war nach 1673 Eigentum der
war zum größten Teil aus Hamburgern rekrutiert; durch archi

unbekannten Erben des Antonius von Pirch , der 1658 valiſche und andere Nachforſchungen iſt es bisher gelungen ,

auf Klein - Guſtkow faß.
die Namen von 220 Angehörigen des im Kriege faſt völlig auf

III . des Johann von Goſttowsli auf Laska (Reg.-Bez. Marien .
geriebenen Regimente feſtzuſtellen. Zwed's Zuſammenſtellung

werder ),0 Anna Hedwig von Kleiſt (* rummenſee1679 ).
einer ſorgfältigen Geſchichte desRegiments werden Mitteilungen

Dr. Schulfe - Brodſien.
im Original oder in genauer Abſchrift, beſonders aus Familien.

archiven, erbeten. Dr. Arthur Dbft.

Nr. 193. Stade.

Namensträger geſucht, deren Vorfahren aus Mitteldeutſch
Nr. 202. Regiments Stammrollen.

land ſtammen, insbeſondere ſind Beziehungen zu Nordhauſen,
Wo finden ſich die Stammrollen des Preußiſchen Garden

Wülfingerode (hier ſind ſämtliche Kirchenbücher 1865 verbrannt),
Grenadier-Bataillons (um 1806 ), des Preuß. Garde- Jnvaliden

Duderſtadt, Breitenworbis wichtig. (Jn Duderſtadt und Breiten
Bataillons (um 1812) und des Preuß. 1. Garderegts. zu Fuß

Dr. Erich wentícher.
worbis werden ev . u. kath. Rirchenbüchererſtnach 1808 getrennt (um 1825 ) ?
geführt.) Raufmann Carl Stade.

Nr. 194. Stodhauſen .

Geſucht Vorname, Eltern und Lebensdaten von ...Stoď Antworten auf die Rundfragen.
hauſen (wahrſcheinlich aus Magdeburg ), co vor 1730 Friedrich

Wilhelm Wolffhardt , * Magdeburg 25. X. 1692, 1730-1750

Protonotarius bei der Kriegs-und Domänentammer in Magde
Bamberg (Nr. 1642/1919 ).

burg. - In den Kirchenbüchern des Doms zu Magdeburg Rarl Friedrich Bamberg, * 1791 (Sterbéregiſter der Kreuz

konnte kein Eintrag über die Verheiratung gefunden werden,
Rirche zuDresden ). Major a. 9. Rothlauf.

dagegen ſind dort 1730—1745 Einträge von Taufen der Rinder des Barenborgh (Nr. 37) .

gen. Ehepaares verzeichnet. Unter den Taufpaten werden ver- Die in Bremen vorkommenden Familien Barenborgh
ichiedene Glieder der Familie Stodhauſen genannt. ſtammen möglicherweiſe aus Barenburg (Rr. Sulingen ), ſüdl .

Prof. Karl Wolffhardt. von Bremen . Jn Emden laſſen ſich Familien Barenborgh und

Nr. 195. Strede. van Barenborgh ſeit etwa 1650 nachweiſen. Einen Zuſammen.

Geſucht: hang mit dengleichnamigen Bremer Geſchlechtern fönnten die

1. Träger des Namens vor 1712. Bekannt ſind: Ludolf Streve , Vornamen (3. B. Eppe) ergeben . Barenborgh = Bärenburg

1516 in Göttingen ; Detmar Streve, 1530 in Rosdorf bei
wurde aber auch mancher Einzelplatz und manches Einzelhaus

Götiingen ; Hanß Streve, 1706 in Waſſerleben ;
(3. B. früher in Emden am Bentindsweg) genannt. Die ſcherz.

II . Geburtsort und Geburtstag des Maurermeiſters Raspar hafte BezeichnungBurgwird heute noch gern fürEinzelgebäude

Andreas Streve, *Drübed a. Harz 27. IV . 1790. Nach gebraucht, die natürlich nieeine wirkliche Burg waren. Am

ſeinem Sterbeeintrag iſt er vermutlich im Mai 1712 geboren.
7. V. 1732 laſſen ſich in die Bäder-Rolle in Emden eintragen :

Dr. med. Streve.
Harm Eppen van Barenborgh und Harmen Geerts Barenborgh.

Vgl. auch Oſtfrieſ. Geſchlechterb., BD. 1 u. 2.

Nr. 196. (von) Wahl. Staatsanwalt Dr. Hans fteter.

Geſucht Träger dieſes Namens vor 1754. Alteſter bisher

bekannter Vorfahre iſt Johann Georg (von ) Wahl, ber in
Bergemann (Nr. 1421/1918).

Rurland eingewandert ſein ſoll. Deſſen Sohn war Johann
Chriſtoph Bergmann , Paſtor zu Brieſt, Prenzlau

Heinrich von Wahl , Amtmann in Livland, * 23. VI. 1725,
30. IV. 1638 . Seine WitweUnna geb. Reinidens, ebda.

* 21. IX . 1795 ; ... Maria Dorothea Raemmerling aus
13. V. 1638 (Quelle: Kirchenbuch St. Nicolai in Prenzlau ).

Friedrichſtadt in Holſtein . Nachkommen im Baltitum jämtlich
Kurt Windeließer.

bekannt. stud. theol. Walter von Wahl. Boele (Nr. 42).

Nr. 197. Winterſtetter. I. Johann Gottfried Böſe, Berlin (Marienkirche) 23. XI . 1713

Vorfahren und Lebensdaten geſucht von :
Dorothea Eliſabeth Schulbe.

1. Georg Winterſtetter, Domherr zu Ronſtanz, * vor 1429,
II . Des Heinrich Böſen, Bürgers und Handelsmanns in Wolfens

* 1503 ;
büttel, Tochter Ratharina Eliſabeth, oo Wolfenbüttel 14. IX .

II . Hanng Winterſtetter, in Urkunde von 1491 als Bürger
1650 Johann Krüger, Kaufmann in Wolfenbüttel (Haupt

von Frontenhauſen (Niederbayern ) angegeben ;
kirche) Oberſtleutnant Richard Schiller.

III . Georg Winterſtetter, in Urkunde von 1476 als Bürger Broje (Nr. 76) .

von Candshut bezeichnet. A. Winterſtetter.
Dorothea Eliſabeth Bernau aus Linum , © Martau

Mr.198. Bernidow : - Lange,
Nr . . 9. II. 1747 Joachim Stimming, (Pacht)ſchäfer in Markau

Heinrich Ferdinand Žernidow , * 1800, * Berlin (Kirchenbücher Martau b. Nauen ).

2. IX. 1853 ,Gaſtwirt und Weinhandler daſelbſt, wurde Bürger Dr. Erich Stimming.

-

. .
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von Brüninghaufen (Nr. 77 ). Rohlreiff (Nr. 1944/1919).

Ölgemälde eines gräuletns von Brüninghauſen in Matthias Rohlreiff , furf. brandenbg . Amtichreiber zu

meinem Beſit. Ste war angeblich eine Landrichterstochter aus Gramzow , Prenzlau 2. III. 1642.

Hofheim ( Unterfranken) und befreundet mit den 12 Söchtern

be8 gräfl. Elk'ichen Ámtstellers (1780–1832 ) Georg Anton
Dorothea Rohlreiff , Ehefrau des Georg Ruteni ,

O Prenzlau 3. III. 1650. ( Quelle : Rirchenbuch von St. Nicolat,
Bergbo in Srappſtadt (Bez.-Amt Rönigshofen ).

Oberregierungsrat Bergho.
Prenzlau.) Rurt Windelſeber.

Literatur über die Familie findet ſich in folgenden Werken :
Langguth (Nr. 91).

von Spießen , Wappenbuch des weſtfáliſchen Adels, Görlitz
Eine Stammreihe Langguth befindet ſich in den ſogen.

Genßler'ſchen genealogiſchen Sabellen , einer Handſchrift, welche
1898–1903. — Fahne, Geſchichte der weſtfäliſchen Geſchlechter,
Köln 1858. --bon Steinen , Weſtfäliſche Geſchichte XXVÍ, 511 ff.

der Generalſuperint. Johann Andreas Genßler ( 1748-1831)

Oberſt a . D. Retiler.
zu Hildburghauſen 1769 verfaßt hat und welche ſich jekt im

Beſite von deſſen Urenkel, Fabrikbeſiker WidyGenßler, Glas

Conſtabel (Nr. 1806/1919 ). fabrit Marienhütte zu Fehrenbach i. Sh., befindet.

Conſtabel, stud . iur. ), Landsmannſchaft Palaeomarchia Dr. Riebm.

(Robert Franz-Str. 6a, Halle a. S.), Univerſität Halle S. S. 1907.
Bruno Lindau.

von Mengershauſen (Nr. 95 ).

Dielleicht Auskunft durch Frau berw . Wagner, geb. Frelin

Cyprian (Nr. 91). von Mengershauſen (Köln, am Botaniſchen Garten “).

Leichenpredigt für Martha Cyprianus ( * 1628) in der Steuernagel.

Staatsbibl. zu Hannover .

Ronftſtorial-Oberſekretär Machholz.
Schramm (Nr. 1326/1918 ).

Ein Scramme tſt 1338 Bürger zu Stralſund ( Quelle :

Dühring und ähnl. (Nr. 1432/1918 ). Reuter, Das 2. Stralſundtſche Startbuch 1896 ).

1. Friederife Henriette Döring, * 1798, jüngſte Sochter
Kurt Windelſeßer.

des * Johann D., . Spandau 5. IV . 1818 Johann Andreas übelhad (458/1920 ).

Eichler. Herkunft Döring unbekannt. 1. Eliſäuß übelhad, * Bayreuth ...1743; Eva Maria
2. 1921 Ranzliſt Frit Dühringin Riel, Oberlandesgericht, Übelhad , * Bayreuth 1747 ; Johann Georg übelhad ,

* Königsberg N.- M .; Mutter geb. Samff. * Bayreuth 1740, Chriſtina Åbelhad, * Bayreuth 1601,

Rechnungsreviſor Oskar Roux Dorothea Shuratea ") Ubelbad , * Bayreuth 1599; Ratharina

Dunder (Nr. 47).
übelhad, * Bayreuth 1591,Marg.Abelhad ,*Bayreuth 1598.

I. Detleff Dunder , Ratsherr zu Neuſtadt in Holſtein , * ...
Albrecht übelhad, Stadtvogt in Bayreuth um 1580 (5. u .), ſeine

nach 1571, Elſebe Gelmſtede, TochterdesMarkus
Söhnewaren Hans Ernſt Bayreuth 1583) 4. Philipp Bay

Helmſtede und ſeiner Ehefrau Brigitte, geb. Hennings.
reuth 1585 ). Quelle: Archiv f. Geſchichte u. Ältertumstunde von

II . Markus Dunder , Ratsherr in Neuſtadt, 10. XII. 1600 Pate
Oberfranken, 26. Bd. , 2. Heft.

der Oligarda, Tochter des Paſtor Georg Dedeke (n ? ) zu Neus Chriſtoph Ubelhader , * Wunſiedel vor 1544. Seine Witwe

ſtadt (Quelle : Handſchrifti. Familienchronit des P. Georg
Margaretha Wunſiedel 1544 Fritz Gropp. - Albrecht

Dedeten im Staatsarchiv zu Hamburg). übelhader (1. o.), * ... 1524,* Bayreuth 16. VI . 1604, 1570

Dr. Friedrich Delgarte. Stadtſchreiberin Münchberg, 1585 Hans Stadtvogt in Bayreuth.

Seine Söhne waren : 1. Hans, * Münchberg 1570—75 ; 2. Hans

bon Freiesleben (Nr. 82). Ernſt (1. o.); 3. Philipp (1. o.) . wurde 6. III. 1602 ſeinemVater

Der Name greiesleben und von freiesleben iſt für Albrecht adjungiert u. 22. VI. 1604 als wirfl. Bogt beſtellt ; 20.

das 18. Jahrhundert im Landesarchiv zu Rudolſtadt vielfach IV. 1612 verzogen nach Nürnberg. Quelle : Layriß , Berzeichnis

nachgewieſen . Frhr. von Ketelhodt. der Hauptleute in Bayreuth, 64,65. von Gropp.

Fruewein von Bodoli (Nr. 119).
Werdermann (Nr. 493/1920 ) .

Vielleicht iſt der Name ſpäter latiniſiert Frobenius und Werdermann in Stettin, alteingeſeſſene Familie.

froben. Näheres, evtl. auch über Nachkommen, in der
Andreas , Ratsverwandter , Unna Breßifen . Sochter:

Egulantenltteratur Sachſens und Böhmens.
Margarete, co Ambroſius Giltebrandt, um 1560 Bürgermſtr.

R. u. Lindner.
Stettin . Dr. Friedrich Delgarte.

von Grießlau (Nr. 12 ).

Aufzeichnungen über dieſe Familie beſikt Oswald Boll. Auslandsdeutſche (Nr. 69 ).

precht, Reichenau t. Sa. Guſtav Scheibler. 1. Kurt Mag Adolf Dittrich, * Wilhelmshaven 13. X. 1889,
Pflanzer in Guatemala. Sohn des Otto Dittrich in

Hattorf (Nr. 34). Stegmar b . Chemnit, Leipziger Str. 6.

Der Name Hattorf (17. Jahrh .) tommt in Kirchenbüchern
2. Rarl Anton Härtel , * Lichtenſtein Sa. 22. XII. 1829, beſuchte

von St. Aegidit in Oſterode (Harz) vor.
Gymnaſium Zwiđau, ſtudierte Zura und ging als Referendar

Bibliothekar, Dr. Sransfeldt.
nach Braſilien . Ebenſo fein älteſter Bruder

Solzapfel (Nr. 21). 3. Daniel Friedr. Ernſt Härtel, Boſtſekretär in Lichtenſtein ,

Anna Eliſabeth Golzapfel, Ehefrau des Johannes Holz- * bal. 17. XII. 1827, . Schönefeld b . Leipzig 7. 11. 1856

apfel, Bürgermeiſter zu Loburg, als Patin bei Laufe der Raroline Friederike Emilie Helle , Tochter des Bildhauers

Dorothea Eliſabeth Roch , m Natho (Änhalt) 22. XII . 1689. Chriſtian Wilhelm Helſe inZwiđau. Einziger bisher be

Vielleicht Mutter bes Johann Andreas Holzapfel ? Quelle: kannter Sohn : Daniel Friedrich Ernſt,* Lichtenſtein 3.VIII. 1856 .

Kirchenbuch Natho. Hans Ulrich Er ſoll in Braſilien verunglückt ſein. Die Frau ſoll einen

gewiſſen Sachtelebe geheiratet und 9 Rinder gehabt haben ,
Zugler (Nr. 272/1920 ).

In der Bierteljahrsſchrift für Wappen ", Siegel. u. Familien
die noch auf der Inſel Deſterro leben ſollen .

Seminaroberlehrer Alfred Schmidt.
lunde, 23. Jahrg. Berlin 1895, S. 243 veröffentlicht Auguſt

Sperl Pfalzneuburgiſche Wappenbriefe ausden Jahren Altmagdeburger Familien (Nr. 496/1920 ).

1572-1614 , darunter (S. 262) einen ſolchen vom 30. Sept. 1586

für M. Johann Jugler , Pfarrer und Superintendent zu Sulz
D. Nöldechen , Lüne bei Lüneburg, Eiſenbahnweg 13 (hat

bach und deſſen Bruder Otto Jugler.
Bruno Lindau .auch familiengeſchichtliches Intereſſe ).

Wappen : Gelber Schub, in deſſen mitte nach lengs

herab ein gebogens Joch, wie es den arbeitſamen ziehenden
Zwillingegeburten (Nr. 540/1920 ).

Ochſen veber Sre Hörner pflegt angelegtwerden von ſchwarker Auskunft wohl durch Sanitätsrat Dr. Weinberg in Stutto

farben , obenvnnd vnden mit ſeinenſtridhenoder Pandten, gart, der eingehende Studien über Zwillingsgeburtengemacht hat.
damit es an die Hörner zu binden. Auf dem gelb und ſchwarz M. H. Mülberger.

bewulſteten Stechhelm ein wachſender barhäuptigerMann mit

Bollbart, gelleibet in langem, rechts gelben, lints ſchwarzen

Leibrod mit Kragen- unð Ármaufſchlägen in verwechſelten
ALA .

Farben , die linte in die Seite ſtemmend, in der Rechten die Grnſte Ahnenforſcher beteiligen fich am

Schildfigur haltend . Helmdede: gelb und ſchwarz. Ahnenliftenaustauſcht
Oberſt von Wiarda.
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Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

-

.

-

Bekanntmachungen. DenGeſchäftsberichtdes Vorſtandes über das Jahr 1920 trug

der Vorſigende vor, begrüßte zunächſt die Anweſenden , darunter
1. Laut Beſchluß derJahreshauptverſammlung vom26.April beſondersdie von auswärts erſchienenen Mitglieder, und gedachte

1921 fol ein Mitgliederberzeichnis im Drud veröffentlicht derVerſtorbenen, unter ihnen namentlich des im November 1920

werden, wenn eine genügendeAnzahl von Vorausbeſtellungen

eingeht. Wir bitten, uns ſolche auf beſonderer Poſtkarte ( obne
verſtorbenen Paſtor em. Dr. Georg Schmidt, der ſeit 1907 bem

Hauptausſchuß angehört hatte; das Andenten der Verſtorbenen
irgend welche anderen Mitteilungen ) oder auf einem beſonderen

ehrte die Verſammlung in üblicher Weiſe. Die Mitglieder
Zettel in Poſtkartengröße zukommen zu laſſen, damit dieſe Bee

bewegung tſt im Jahre 1920 eine ſehr günſtige geweſen ; e$
ſteltzettel gleich als Verſand-Rartother benußt werden können .

traten, dant tatkräftigerUnterſtütung der von der Geſchäfteſtelle

Der Preis wird ſich einſchließlich Verpadung und Zuſendung getätigten Werbetätigkeit ſeitens der Mitglieder inallen Gegenden
als eingeſchriebene Druckſache auf etwa 6-8 Mart ſtellen . Vor

des Deutſchen Reiches, 317 neue Mitglieder ein ( gegen 230 neue
einſendung des Betrages iſt zunächſt nicht erwünſcht. Die Ub.

Mitglieder im Jahre 1919), währenddie Verluſte durch Sob,
gabe des Mitgliederverzeichniſfes erfolgt nur an Einzelmit. freiwidigen Austrittund durch Streichung nur etwa 3,5 % des

glieder und nur in je einem Exemplar.
Geſamtmitgliederbeſtandes betrugen , der für Ende 1920 ſich auf

2. 152 neue Mitgliederund Bezieher konnten vom 1. Ja. 1450 beltef*). - Dem großen Mitgliederbeſtande entſprach die

nuar bis 30. April 1921 in das Mitgliederverzeichnis eingetragen
gelmäftliche und wiſſenſchaftliche Juanſpruchnahme; 7350

werden. Im Jahre 1920 war dieſe Zahl erſt am 17. Mai er- Poſteingänge (ohne Drudſachen) waren zu bearbeiten (im

reicht, ſodaß auch jeßt wieder eine wachſende Anteilnahme an
Vorjahr 5330 ); 6560Poſtausgänge (ebenfaas ohne Drudſachen )

unſeren Beſtrebungen feſtgeſtellt werdenkann. In nicht geringer wurden berſandt (im Vorjahr 0519). Die Arbeit auf der Geſchäfts .

Anzahl ſind die neuen Mitglieder durch unſere alten Freunde ſtelle wurde durch die Úrchivare Dr. Weđen und von &íode ,

auf dem Wegemündlicher Werbung unszugeführt; wir bitten
ſowie durch die wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter erledigt ; als

Dringend und immer wieder um eifrige. Unterſtüßung. Mache folche arbeiteten bis " 1. Oktober ber jektge Referendar Ernſt

ſich jeder klar, daß jeder neue Beitritt die Mittel ſtărft, die wir
Müller , dann die Randidaten der Geſchichte Stuhlmann und

zur Aufrechterhaltung und zum Ausbau des in einer Arbeit
Steinberg. Die Sekretärin , Fräulein Johanna Pojer, der

von faſt zwei Jahrzehnten Geſchaffenen bedürfen. Jebe Stär
mit Hülfe, verſchiedener Kräfte die Erledigung der eigentlichen

kung an Mitgliederzahl und damit in geldlicher Hinſicht kommt

der Hagemeinheit zu Gutel Deshalb immer wieder: Werbent zehn Jahre in vorbildlicher Sreue mitder Zentralſtelle ver
Ranzleiarbeiten obliegt, war mit Ablauf des Berichtsjahres

3. Wir bitten weiter um Zuwendungen – fachlicher, aber

auch finanzieller Art – für unſere Sammlungen : unſere Büchere Unterbrechung (anläßlich der Unruhen im März1920 ) an jedem
bunben. Die Sprechſtunden der Geſchäftsſtelle,diemit geringer

ſammlung, die der Deutſchen Bücherei angegliedert werben

wird, ſou die Zentralbibliothet des geſamten deutſchen famie
Wochentag geöffnet war, lagen täglich von 10-12 und von
2-4 Uhr, Sonnabends von 10-1 Uhr; ſie hatten regen Beſuch

Itentundlichen Schrifttums werden; aus den handſchriftlichen durch Mitglieder aus Leipzig und von auswárt8 aufzuweiſen.

Sammlungen ſon mit der Zeit ein Deutides Familienarchiv Die Familiengeſchichtlichen Blätter wurden monatlich, alſo
erwachſen . Auch hier dient jede Förderung den Intereſſen ber

in 12 Heften zur Uusgabe gebracht und ſtehen auch für den
udgemeinheit!

abgelaufenen18. Jahrgang unbeſtritten an der Spite aller

4. Alen Buſchriften iſt als Ausgleich für die Fachblätter; ihr Umfangbetrug 384 Spalten (gegen 264 im Jahre

erſten Untoften (Borto, Papier, Briefumſólag uſw.) 1919) nebſt 21 Seiten Inhaltsüberſicht undPerſonennamen .

1 Mart beizulegen ; die Poſtſendungen ſind genügend regiſter; 540 Rundfragen (gegen 443 im Vorjahre) tamen zum

zu frantieren , beſonders auch die Briefe, 'bie burch die Abbrud - Von den Mitteilungen erſchiendas Doppelheft

Zentralſtelle an beſtimmte Empfänger weitergeleitet wer- 24/25 als (lepte unentgeltliche ) Jahresgabe für1919 und Heft 26

den ſollen. Der Roſtenerſaßvon i Marf iſt auch dann als erſtes in der neuen Erſcheinungsweiſe,durch die fünftig

beizulegen, wenn die Zentralſtelle erſucht wird, Herrn X. jährlich 2-3 Hefte ben Mitgliedern zugänglich gemacht werben

eine beſtimmte Nachricht mitzuteilen. Nicht oder nur un- ſollen . Als weitere Veröffentlichungen ſind zu nennen : das

genügend frankierté Briefe werden fünftig in feinem Fall Saſchenbuch für Familiengeldiotsforſdung, das in

angenommen werden .
wenigen Wochen reſtlos vergriffen war, das erſte Heſt der

5. Bei der Lieferung einzelner Hefte der Mitteilungen und Flugidriften mit einer Einführung in das Gebiet der

der Flugſchriften oder von Jahrgängen der Familiengeſchichtlichen Famtlienforſchung und die Ahnentafelbordrude in fort

Blätterund dergleichen können wir auf keinen FallPorton und laufender Anordnung; das große Ahnentafelwert, das fich

Berpadungskoſten tragen . Die Verſendung erfolgte an unſere ſeit Sommer 1920 im Druck befindet, konnte dagegen leider in

Mitglieder grundſäßlich bisher unter Beilegung einer Zahltarte ; folgewidriger Umſtände noch nicht ſoweit fertiggeſtellt werden,

follten jedoch von dem auf der Zahlkarte angegebenen Betrag daß ſeine erſte Lieferung verſandtbereit wurde. Seit dem

bie Porto- und Verpadungskoſten abgeſetzt und dieſe uns nicht Sommer 1920 wurden dieMitglieder an einigen größerenland
überwieſen werden, ſo ſind wir gezwungen , ganzbeſondersbteſen ſchaftlichen Mittelpunkten örtlich vereinigt; e8entſtanden

Beſtellern nur unter NachnahmedesBetrages zu liefern . Gonderzirkel in Berlin , Breslau, Düſſeldorf, Leipzig und

6. Diejenigen unſererMitglieder,welche die vom 16.- 21. Juni
Stuttgart ; der lettere entwidelte fich zu einem felbſtändigen

in Leipzig ſtattfindende Wanderausſtellung der Deutſchen
Berein, mit dem die beſten gegenſeitigen Beziehungen gepflogen

Landwirtſchaftsgeſellſchaft beſuchen, oder vom 22. Juni ab an
wurden, die u. a. darin vereinbarungsgemäß ihren Uusdrud

der Leipziger Univerſitätswoche teilnehmen , laden wir herzlich
fanden , daß ſein Vorſigender, Dr. med. Pfeilſticker, in den

ein, dann auch unſere Einrichtungen kennen zu lernen. Gerade
Hauptausſchuß der Zentralſtellte gewählt wurde (ſtehe unten ),

durch ſolche perſönliche Fühlungnahme werben unſere auswär.
währenb 2. Urchivar bon lode in dieſer feiner Eigenſchaft als

tigen Freunde des fundamentalen Unterſchtebes ftch bewußt
Vertreter der Zentralſtelle in den Vorſtand des Stuttgarter

werden, der zwiſchen unſeren auf die Zentraltfation und die
Vereins abgeordnet wurde. Die Biseret ſowohl wie die

Vermittlung von Forſchungsergebniſſen und auf die Ausführung
anderen Sammlungen erfuhren ſehr erfreuliche Vermehrungen

von Forſchungen eingeſtellten Einrichtungen und der Vereins
durch Geſchenke, Lauſch und Rauf;das Zugangsbuch führt in

tätigkeit landſchaftlichabgegrenzter Geſellſchaften beſteht.
951 Zugangsnummern viele Sauſende von Einzelſtüden auf. -

Zentralſtelle für
Die Beziehungen unter den Faddereinen wurden daburo

Deutſche Perſonen-undFamiliengeſchichte E. V. desGeſamtvereins der deutſchen Geſchichts- und Ultertums:
in ganz neue Wege geleitet,daßanläßlichder Hauptverſammlung

vereine in Weimar am 29.September 1920 die AbteilungVi

Die 16.Jahreshauptverſammlung derZentralſtelle für Genealogie und Heraldir des Geſamtvereins gebildet wurde;

fürDeutſche Perſonen- und Familiengeſchichte . V., die Möglichkeit eines vertrauensvollenHand in Hand Arbeitens

Durch die Ginladung im Märzheft der Familiengeſchichtlichen zwiſchen den einzelnen Vereinen war damit gegeben .

Blätter ſakungsgemäß berufen , fand am 26. April 1921, abends Den Bericht über die Jahresrechnung 1920, über die

8 Uhr im Gvangeliſchen Vereinshaus zu Leipzigunter Leitung des Vermögenslage und über den Boranſchlag für 1921 er.

Vorſtkenden des Vorſtandes, Rechtsanwalt Dr. Breymann , ſtattete der Schafmeiſter, Verlagebuchhändler Degener. Srot

ſtatt. 3hr war ſeit nachmittags 4 Uhr in den Räumen der ber erheblich geſtiegenen Unkoſten auf allen Gebieten reichten

Sentralſtelle eine Sikung des Hauptausſchuſſes vorhergegangen,

die nach den Saßungen die Verhandlungen der Jahreshaupt.
*) Um Sage der Jahreshauptverſammlung wurden 1678witglieber gezdolt

verſammlung vorzubereiten hatte.
und zwar 1433 Einzelmitglieder und 142 törperſchaftliche Mitglieder (elrotve,

Bibliotheten, Inſtitute, Behörden, Vereine uſw.).

-

C
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die flüſſigen Mittel, die hauptſächlich aus Mitgliedsbeiträgen , 4. & 5 Abſak b und c erhalten folgende Faſſung:

Bezugsgeldern und Erträgniſſen von familiengeſchichtlichen ,,b ) Mitglieder auf Lebenszeit und

Forſchungen beſtehen , hin , um die Ausgaben , die ſich für die c) Stifter, welche einmalig eine von der Jahreshaupt

Geſchäftsſtelle unb für die Familiengeſchichtlichen Blätter auf verſammlung feſtzuſetende Summe zahlen .

rund 10000 W. bellefen, zu beden, wenn andererſeits natur- 5. In § 13 erhält derÜbſatz c denZuſak :

gemäß den in der Bilanz nachgewieſenen Vermögenswerten , insbeſondere die Regelung der Arbeitsgemeinſchaft mit der

darunter die Bücherei unvermindert mit nur ca. 20000 M. und Deutſchen Bücherei und der dazu gehörigenAbreben ".

die Vorräte an Beröffentlichungen und Drudpapter (btes allein

ca. 9000 M.) manche Paffidpoften gegenüberſtehen. Die Raſſa
Brandenburgiſcher Sonderzirtel Berlin .!

bücher, die Buchhaltung, ber Abſchluß uſw. war von den
in der 5. Sigung am 11. April 1921, die von 24 Herren

Rechnungsprüfern, Direttor Schiele und Oberregterungsſekretär

Rnab,geprüftundrichtiggefunden. UufGrundthresPrüfungsa beſucht war, berichtete Dr. SetulevonStradonit eingehend.
berichtet wurde dem Schafmetſterundanſchließend dem geſamten ſammenſchluſſesderfamilienkundlichen Vereine zurErledigungüber Geſchichte, augenblidlichen Stand und Ausſichten des3u.

Borſtande Entlaſtung erteilt.
beſtimmter Aufgaben. in der anſchließenden AusſpracheDie nach § 10 der Sagungen der Jahreshauptverſammlung
wurde der Gebante eines familiengeſchichtlichen Suchblattes

vorbehaltene Feftſegung der Jahresbeiträge wurde in der
von den verſchiedenſten Seiten beleuchtet. Zur Biblio

Weiſe erledigt, daß als ſolcher für das Jahr 1922 – wie ſchon
graphie -Frage ſprach vor allem Brandmeiſter Scheele. Die

für 1921– 20 M. feſtgelegt wurden ; daneben wird von neu
eintretenden Mitgliebern ein Eintrittsgeld von 10 M. erhoben

Sikungen des Sonderzirtels finden im „ Pakenhofer“ , Schellinge

ſtraße 1 ſtatt. Mitglieder der Zentralſtelle, die in Berlin und
werden , auch wird infolge ber ftet8 noch ſteigenden Preiſe in

Der Herſtellungder Bezugspreisder gamtliengeſchichtlichen Veranſtaltungen des Gonberzirtel erhalten haben,werden geoUmgegend anſäſſig ſind, und bisher keine Einladungen zu den

Blátter auf 30M.für Mitglieder,auf48 M.fürNichtmitglieder beten, diesder Zentralſtellein Leipzig unmittelbar mitzuteilen.

erhöht. Die lebenslängliche Mitgliedſchaft wird durch

Zahlung von 400 M., die Stifterrechte werden durch Zahlung Rheiniſch -Weftfäliſcher Sonderzirkel Düſſeldorf.

von 1500 M. erworben .
Vor40 Damen und Herren ſprach am 1. April1921 Dr.

Die weiter beſchloſſenen Sagungsänderungen ſind am Baumeiſter über „ Ernſtes und Heiteres aus den Kirchenbüs

Schluß dieſes Berichtes beſonders zuſammengefaßt. chern " . Nach einem Überblick über die Entſtehung dieſer Re
Wohl der wichtigſte Punft der Sagesordnung war die giſter fowie über die Art threr Führung und Aufbewahrung,

Beſchlußfaſſung über einen mit der Deutſchen Büderet zu
die auch heute noch Manches zuwünſchen übrig läßt, legte der

chiteßenden Vertrag. Der Borſitzende Dr. Breymann , der
Bortragende bar, wo außer im Pfarrarchiv noch Kirchenbücher

Schaßmeiſter Verlagsbuchhändler Degener und der 1. Archivar
zu finden ſind, und befürwortete warm die von einzelnen Ür

Dr. Weden berichtetenüber die feit Monaten gepflogenen chiven ſchon begonneneVerzettelung jämtlicher Eintragungen.

Berhandlungen , die gerade bei der dunklen Zukunft, der faſt Er ſchilderte dann die Bedeutung der in den Kirchenbüchern

alle wiſſenſchaftlichen Ünſtalten und Publikationsinſtitute infolge fich zahlreich findenden allgemeinen Notizen, nicht nur für die

der ungewiſſenwirtſchaftlichen Verhältniſſen, die für lange Jahre Familien- und Geſchichtsforſchung, ſondern auch 3. B. für die

noch auf Deutſchland liegen werden, entgegengehen ,der Zentral. Erdbebenlehre,die Baugeſchichteuſw. DenBeſchluß bildete

ſtelle Anſchluß und Rüdhalt gewähren ſollen . Nach längerer
eine kleine Blütenleſe von Kirchenbuchvermerken in naiver und

Ausſprachewurdeder Vorſtand zumUbichluß eines Vertrages draſtiſcher Ausbrudswetſe.

einſtimmig ermächtigt, der, unter volſter wiſſenſchaftlicher und Im weiteren Verlauf des Abends beſprach Dr. Struß den

geſchaftlicher Selbſtàndigkeit der Zentralſtelle, dieſer ben Un. von Landgerichtsrat Dr. Förſter angeregten Uhnenliſtenaustauſch .

fluß an die demnächſt größte Bibliothek Deutſchlands ftchert.

Der aus dem Mitgliederkreis geſtellte Antrag auf Heraus. leftider Sonderzirtel Brealau .

gabe eines Mitgliederberzeichniſſe wurde nach eingehender In der Sigung des Sonderztriels am Freitag 11. März 1921

Debatte mit Stimmenmehrheit angenommen (vergl. Bekannt. wurden verſchiedene Einzelfragen erörtert, in der am 8. April

machung auf Spalte 155). Ebenſo wurden die Rigilinien die von Dr. Randt vorgelegte Gebührenordnung für die Bem

für die Sonderzirkel beſprochen ; eine Beſchlußfaſſung darüber nukung der preußiſchen Staatsarchivé beſprochen ( ſtehe Spalte
wurde jedoch dem Borſtand überlaſſen, nachdem eine zudieſem Zwed 139 dieſes Heftes ).

beſonders gewählte Rommiſſion (Dr. Job. Hohlfeldt, Berlags.

buchhändler Spohr , Urchivar Dr. Weden den Entwurf der Mitgliederbewegung vom 1.-30. April 1921.
Richtlinien beſondersunter Berüdfichtigung der von den Sonder

Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengefoigts
zirtein ſelbſt eingereichten Anregungen und Wünſche erneut
purchgearbeitet habenwird;imübrigenvertratdieJahres. lidhenBlätter: Dr.med. Allmar von Aldensleben.-Dr.Karl

hauptverſammlung durchaus die Unſicht,daß eineFörderung (burch
H. Bantalion. - Alfred Beſthorn . Grau Hedwig Binde .

wald , geb. Schilling. - Rudolf Cruſemann , Studierender
Filial- und Wanderbücherei, Vorträge, vertrauliche Berichteüber

des Bergfaches.
alle Borgänge im genealogiſchen Leben uſw.) örtlicher Ber

Betriebsingenteur Fritz Ghrede. -

Univerſitätsprofeſſor Dr. Adolf şofmeiſter. - Óchriftſteller
einigungen von Mitgliedernder Sentralſtelle feitens der letteren

Georg Janßen .-Gutsbeſißer Robertvon Jaroich -Riſtowelt.
nur dann erfolgen tonne, wenn dieſe Bereinigungen ſich von und

- Direttor Ludwig Rallmeyer. - Regierungsrat Dr. Rar !
ganz als Glieder des Geſamtorganismus der Zentralſtellefühlen ;

Dazu gehört u . a. der bewußte Berzicht auf ſelbſtändige Vereing. Lynd'e.- Regierungsrat Dr. Otto Model. - Frau Hildegard

einrichtungen , die Führung eines einheitlichen Namen uſw.
von Rheden , geb. vonWoyna. stud. rer. merc. Alfred

als letzter Puntt der Sagesordnung waren Wahlen vor. Riegert. - Pfarrer Ernſt Sartorius. - Dr. von Srotta .

Srenden.
zunehmen . Als neue Mitglieder des Hauptausiouffes wurden

Baron Rudolf Unterrichter. Dr. jur. et. rer .

gewählt: Landgerichtsrat Dr. Rarl Förſter in Zwidau; Profeſſor
pol. Friedrich Rarl Freiherr von Wendland.

Dr. Georg Minde - Pouet, Direktor der Deutſchen Bücheret in
Berſtorben : Dr. med. Paul Herdtmann.

Leipzig; Dr. med . Pfeilftider in Stuttgart als Vorſitzender

des Vereins für Württembergiſche Familienkunde; Dr. Frik

EingängeRörig , Profeſſor der blſtoriſchen Stif &wiſſenſchaften an der

Univerſität Leipzig; Dr. Friedrich Weden in Leipzig, 1. Archivar vom 1. - 30. April 1921.

ber Zentralſtedeund Leiter ihrer Geſchäftsſtelle;Sanitätsrat
A. Für die Bücheret.Dr. med. Weinberg in Stuttgart. - U18 Rechnungsprüferuls

Geſchenke: Bon Ingenieur Otto Badſtroh : Holzinger,
wurden die bisherigen , Direttor Schiele und Oberregierungs .

ſekretär Anab wiedergewählt.
Regtſtratur und Archivwiſſenſchaft. Leipzig 1908. -Bon Rex

ferenbar Grnft von Sommerfeld : 1. Jubiläumstatalog bon B.

. Seubner (1811-1911). Deipzig (1914 ). - 2. Gebenfſchrift.

Satzungsänderungen
des Berlages mittler & Sohn 1789-1914. Berlin 1914.

nach Beſchluß der Jahreshauptverſammlung am 26. April 1921. 3. Baur, Prinzeß Wilhelm von Preußen , geb. Prinzeß Mari

anne von Heſſen -Homburg. Hamburg 1886. - 4. Linnebach,.
1. Jn 84Abſaß b werben die Worte „einer Bücherei“ geſtrichen . Geſchichte der Badiſchen Pioniere. Leipzig o. 3.– 7. Preus
2. Bu 4 Abſaß g wird hinzugefügt: „ Insbeſondere mit der Biſche Offiziers -Dienſtaltersliſte 1917. - Bon Bernhard Bents

Deutſchen Bücherei in Leipzig
dott als Verf .: Chronit und Stammbaum der Familie

3. On & 4 wird neu eingefügt: Bredenbed gen. Benicott. Schermbeck 1909. - Von Rauf

„ h ) Sammlung des familiengeſchichtlichen Schrifttums in mann Ludwig Meigner : Wagner , 3ehn Jahre Bonner Frei

der Deutſchen Bücherei zu Leipzig, ſolange die mit dieſer ſtudentenſchaft. Bonn 1912.-- Von Rechnungsreviſor OskarRoug:
vereinbarte Arbeitsgemeinſchaft beſteht “. Dantſchrift von Wilhelm Rour anläßlich bes 70. Geburtstages.

-

-

-
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C
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Berlin 1920 (aus : Archiv für Entwidlungsmechanit der Orga . 1. Der Weſerbote 8. Jahrgang 1912/13. -- 2. Niederjachrijos

nismen . XLVII. Bd., 1. und 2. Heft.) - Von Erich Wasmands Familienarchiv 2.-6. Jahrgang 1913—18 .

dorff als Berf .: Die Zachower Lehnsſchulzen 6. 3. – Von

Pfarrer Karl Oberländer: Heimatgloden . Evangel. Gemeinden
B. Für das Ardid.

blatt für Erdorf und Obendorf. 1920 Heft 1 und 1921 Heft 1 Bon Baurat Richard Limpert : Stammtafel der beffiſch

und 2. BonGewerberat Auchenbuch :BeirägezurGeſchichte, thüringiſchen Familie Limpert 1609–1910. - Bon Brauerei.

Landes- und Boltskunde der Altmart Bd. IV , Heft 7. Stendal beſiker Heinrich Dettler: Perſonalzettel. - Bon Bantbeamten

1921. – Von Profeſſor Dr. med. Heinrich Groß : Geſchichte der Wilhelm Rahle : Perſonalzettel. Bon Raufmann Alerander
.

Familie Groß zu Brake in Oldenburg (Bremen 1920 ). Nähler: Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1891). - Bon Rauf

Major Ludwig von Gomoller: Sucher -Zunft - Büchlein . Straß- mann Karl Müler: Perſonalzettel ; Uhrentafel für Werner

burg 1760. Von Dr. Ernſt Wiedemann als Verf.: Die Les Müller (* 1918). Von Raufmann Hans Ulrid : Perſonal.

gende ber heiligen Achahildis, der Lokalheiligen Wendelſteins zettel. Bon Major Martin Elſdner: Perſonalzettel; Siegel.

bei Nürnberg. Erlangen 1921 (aus: Beiträge zur bayeriſchen abdrud. - Bon Rechnungsreviſor Oskar Roug : Ahnentafel

Kirchengeſchichte Bd. 27 Heft 3). - Don Staatsarchivar Dr. der Ratharina Auguſte Renher (* 1673). - Bon stud. mach.

Friedrich Hegi: Grellet und Tripet, Heraldit und Genealogte Friedrich von Pilgrim : Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1895);

(- Bibliographie der Schweizeriſchen Landeskunde Sell v , 4). Siegelabbrud. - Bon stud. jur. Ferdinand Solgwart : Ahnen.

Bern 1895. - Bon Dr. med.Speißer: Berzeichnis der fern- tafel (* 1899). - Bon Senatspräſident HansGtiehl: 50 fleine

{prech - Teilnehmer für Stettin 1913–1915, 1917. - von Gea Perſonalzettel. - Bon Oberregierungsrat Friedrich Bergho:

heimrat Profeſſor Dr. Bernhard Seuffert als Berf.: Wielands 105 kleine Perſonalzettel (Namensänderungen in Bayern). -

Vorfahren (aus : Feſtſchrift für Julius Wahle Funde und Von Erich Wasmansdorff:Stammbaum der Familie Hallens.

Forſchungen ". Jnfelderlag 1921, S. 135-169 ). - Bon Jn. leben . Mühlhauſen in Shüringen 1889. - Bon Profeſſor

genieur Johannes Rriebel : Gedächtnisſchrift für Engelbert Rarl Wolffhardt: Stammtafel der Familte Wolffhardt; Ahnens

Arnold , † 16. XI. 1911. Karlsruhe 1912. von Pfarrer tafel für Paul Philipp Wolffhardt ( 1699) ; Photographie des

Paul Haiche : „ Die Haîches " 0. 3. (1920). - Bon Bibliothekar M.Simon Friedrich Wolffhardt, Rgl. Preußiſcher Rat und

Peter von Gebhardt : 1. Hoffmann, Geſchichte von Schloß Abt des freien Stiftes und Kloſters Berge bei Magdeburg;

und Stadt Seupit . Seupitz 1902. - 2. Bleyi, Baulich und vier Fakſtmilta von Unterſchriften älterer Glieder der Familie

boltetundlich Beachtenswertes aus dem Kulturgebieté des Wolffhardt(16. - 17. Jahrhundert). - Bon Raufmann Johann

Silberbergbaues zuFreiberg, Schneeberg und Johanngeorgen- Pfahler: Perſonalzettel.Pfahler: Perſonalzettel .- Bon Kaufmann RichardŠalger:
ſtadt im ſächſiſchen Erzgebirge. Dresden 1917 . Bon Dr. Ri. Perſonalzettel. - BonRaufmann Ernſt Eichmann : Perſonal.

chard von Hoff: Paul und Richard von Hoff, Die von Hoff. zettel. Von Lehrer Hermann Ade : Ahnentafel (* 1895).

Stammtafeln. Dresden und Bremen 1920 . Don Sanitätsrat Bon Fabritant Émil Sheodor Coleman : Perſonalzettel. –

Dr. Reinhardt : 7 Stammtafeln der Fürſtert von Anhalt, der Don Dr. med. vet. Emil klinge: Perſonalzettel. - Don Mi.

Grafen von Naſlau -Oranien, der Kaiſer, Röntge, Erzherzöge niſterialſekretär AlbertGreb : Perſonalzettel. - Bon Geheimen
uſw. a. d . H. der Grafen von Habsburg und der Markgrafen Oberregierungsrat Dr. FriedrichHuber: Perſonalzettel ; Áhnen

von Baden(aus Rittershauſens Genealogiae Imperatorum uſw.). tafel (* 1870 ).-Von Oberarzt Dr.UrthurFriedel: Perſonalzettel.
Rauf bzw. Sauích : Reußen , Die Matrifel der Uni

verſität Röln 1389–1559. 1. Bd. Bonn 1892 . Ecce der

Crucianer. Dresden 1920. - Geſamtverzeichnis der ausländiſchen
Wir ſuchen zu erwerben :

Zeitſchriften . Berlin 1921. – Sopographiſch - ſtatiſtiſches Hand.
Ernſt Heinrich Anechte, Neues Allgemeines Deut.

buch des Königreichs Bayern. München 1867. Veröffent
îches Abels.Legiton. 9 Bde. Leipzig 1859–1870.

lichungen des Vereins für niederſächſtiche Familienforſchung:
Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeldichte E. V.

C

C

C

C

1

.

Die Mitteilungen der Zentralſtelle
ſollen die Möglichkeit zur Veröffentlichung von Quellen und Darſtellungen aus dem Gebiete der Genealogie und

berwandter Wiſſenſchaften geben,von Årbeiten gediegenſten wiſſenſchaftlichen Inhalts alio, die der Beachtung weiteſter

Kreiſe ſicher ſind . Es iſt verſtändlich, daß die Mitteilungen nicht ſolch vielſeitigen Inhalt bieten können , wie die Familien .

geſchichtlichen Blätter ; die Mitteilungen ſind für die Aufnahme abgeſchloſſener größerer Arbeiten beſtimmt, für die das

Intereſſe naturgemäßnicht allerorten gleich groß ſein tann. Froßdem ergehtan alle Mitglieder die dringende Bitte, die

Mitteilungen regelmäßig zu beziehen , ichon umfeine Lüde in der Reiheder ſchmuden grünen Hefte auffommen zu laſſen ,aber

auch umdurch den geſteigerten Abſat die Herausgabezu erleichtern . Die den Mitgliedern vorbehaltenen Vorteile beim Reihenbezug,

b . 5. bet Verpflichtung zur Abnahme von mindeſtens fünf auf einander folgenden Heften, find Nichtmitgliedern gegenüber

ſehr große ; die jährlichen Aufwendungen für die Mitteilungen werden ſich nur auf etwa 30—40 Mart belaufen , ſodaß der

Bezug den meiſten Mitgliedern möglich ſein wird. Als lekte Hefte ſind erſchienen :

Heft 26 : Udhelis, Schülerverzeichniſſe höherer Lehranſtalten Deutſchlands. 91 Seiten. Preis bei Reihen

bezug 11.- Mart, bei Einzelbezug14.- Mart; für Nichtmitglieder( nur Einzelbezug ! 18.- Mart.

Schülerverzeichniſſefind für Familiengeſchichte ebenſo wertvoll wie die Univerſitätsmatriteln .

Heft 27 : Curſchmann, Ahnentafeln Kaiſer Friedrichs I. und Heinrichs desLöwen. VIII + 106 Seiten mit

6 Safeln. Preis bet Reihenbezug 12.- Mart, bet Einzelbezug 15.- Mart; für Nichtmitglieder

(nur Einzelbezug) 20.- Mart .

Auf den Ähnentafeln des niederenAdels, ja auch auf denen bürgerlicher Kreiſe führen manche

Wege zu Friedrich Barbaroſſa und Heinrich bem Löwen .

Weitere Hefte ſollen enthalten : die Bürgerbücher einer brandenburgiſchen Stadt und die einer mittelbeutſchen Großſtadt

mit überaus lebhafter Bevölkerungsbewegung; Unterſuchungen über die Ratsgeſchlechter einer norddeutſchen Hanſeſtadtund

Stammtafeln der Jahrhunderte alten Familien einer kleineren ebangeliſchen Religionsgemeinſchaft; Inhaltsverzeichnis
einer handſchriftlichen Leichenpredigtſammlung des deutſchen Oſtens; Štändegeſchichtliche Forſchungen für eine Reihe be
deutender Geſchlechter; Bücherei-Katalog der Zentralſtelle uſw. uſw.

Jedes Mitglied der Zentralſtelle fichere fich dieſe Veröffentlichungen von dauerndem Wert!

Alle Zuſchriften erbeten an

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.

Fernruf 10068 Leipzig, Floßplat 1, Porſchedkonto Leipzig 51228

Verantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig -Degich .

Verlast für die „Beatralſtelle für DeutſcheWerſonen und amittengejo tote bei s. 24. eu bwig Degenet', Betlagħbuôhandlung, leipzig
Drud von 6. Reldarbi, Grotsio , Begirl Leipzig.
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Familiengeſchichtliche Blätter
u Monatsſchrift für die geſamte Deutſche wiſſenſchaftliche Genealogie u

Begründet don 0. D. Daſſel

fjerausgegeben von der

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. D. in Leipzig

Jährlicher Bezugspreis 48 M., für Mitglieder der Zentralſtelle 30 M. –Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle (Leipzig, Straße

des 18. OktoberNr. 89) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Kündigung fürJahresſchluß erfolgt.

19. Jahrgang. Juni 1921 Heft 6

Inhalt: Mediziniſche Fragen in der Familienforſchung. Von Privatdozent Dr. L. R. Grote . - Die freiherrlichen Familien Reichlin

von Meldegg , von Horben und von Gemmingen in ihren Beziehungen zum fürſtlichen Hauſe Shurn und Tagis. Don

fürſtl. Archivrat Dr. RudolfFreytag. - Familiennamen aus dem Georgenthaler Rirchbuch . Don Pfarrer Baethde.- Kleine
Mitteilungen. Bücherſchau. Zeitſchriftenſchau. Familiengeichichtliché Bauſteine. - Nachrichten der Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

. -

Mediziniſche Fragen in der Familienforſchung.
Von Privatdozent Dr. L. R. Grote.

In der Entwickelung der wiſſenſchaftlichen Medizin errechneten Durchſchnittlichkeit gibt es nun in der Natur

läßt ſich immer wieder die Erſcheinung verfolgen, daß nicht. Jedes Individuum unterſcheidet ſich von dem

irgend ein Problem , das eine gewiſſe Zeitperiode hins nächſten in irgend einer Hinſicht, ſei es in äußeren

durch die Geiſter beſchäftigt hat, wiedervergeſſen wird, Merkmalen, in den Leiſtungen einzelner innerer Organe,

weil augenſcheinlich die Zeit für ſeine befriedigende in ſeeliſcher Beziehung oder in der Form der Perio

Löſung noch nicht reif iſt. Dann folgt eine Periode dizität, in der ſich ſein Lebensablauf vollzieht.

gänzlicher Únterſchäßung der Fragen, die urſprünglich Alle dieſe Differenzen ſind nun im Sinne der

zu der ganzen Problemſtellung führten . Die Frage der Krankheitslehre „ Dispoſitionen ". Verſchiedenheiten der

Erblichkeit der Erkrankungen war an ſich immer aktuel, Magenſaftabſonderung 3. B. können zur Geſchwürs

inſofern objektive Beobachtung, wenn ſie nur wollte, das bildung bei dem einen, bei dem anderen zur Entſtehung

Beſtehen dieſer Satſachen immer hätte feſtſtellen können. chroniſcher Darmleiden führen und zwar auf äußere

Aber mit dieſer Satſache allein wußte man nichts ans Reize hin , die bei anderen Menſchen, die ſolche Pers

zufangen. Sie paßte in kein bekanntes Syſtem , aus ſonalvarianten nicht zeigen, ichaslos ertragen werden .

dem man das allgemeine Entſtehen der Krankheiten ers An ſich bedeutet eine Minderproduktion von Magenſaft

klären zu könnenmeinte, und ſo wurde wohl gelegentlich noch keine Krankheit, erſt beſtimmte äußere Schädlich .

die Satſache überhaupt geleugnet oder, wenn ſie einmal keiten laſſen ſie entſtehen . Manche derartige ſchon

allzu evident erſchien, in ihrer allgemeinen Bedeutung äußerlich erkennbare kleine Perſonalvarianten ſcheinen

nach Möglichkeitabgeſchwächt. belanglos, doch zeigt die Erfahrung, daß von Leber

Gerade die Fortſchritte der Urſachenkenntnis in der fleckchen oder Muttermälern gewiſſe Arten von Hauts
Krankheitslehre, die wir beſonders der Bakteriologie krebſen ihre Entſtehung nehmen können . Von der ſos

verdanken, und die die leßten drei Luſtren des 19. Jahr- genannten Heterochromie der Jris (Verſchiedenheit der
hunderts ſo bedeutſamerſcheinen laſſen, förderten Augenfarbe auf beiden Augen ) iſt es bekannt, daß das

weſentlich die Erforſchung der äußeren Krankheits- blaue (meiſt kommen blau und braun vor) eine beſondere
urſachen, während das Intereſſe für die nicht minder Neigung hat, an einer beſtimmten Art von chroniſcher

wichtigen inneren zuſehends ſchwand. Dieſer Dogma: Entzündung zu erkranken . Dieſe kleinen perſönlichen

tismus hatte aber feinen langen Beſtand . Heute wiſſen Differenzen ſind alſo nicht gleichgültig. Manchebedeuten

wir, daß das Zuſtandekommen einer Infektionskrankheit eine beſondere Minderwertigkeit,inſofern ſie eine für äußere

nicht lediglich vondem Bazilluß abhängt, daß vielmehr Angriffe leichter zugängliche Stelle zeigen ,andere können
der Zuſtand des befallenen Menſchen ganz weſentlich wiederum eine Bevorzugung darſtellen. Aufpſychiſchem

das Krankheitsbild mitbeſtimmt. Und die Erforſchung Gebiete iſt das ſehr einleuchtend. Denn das Genie iſt
dieſer inneren Urſachen , die in den jeweils wechſelnden ebenſo eine Perſonalvariante, wie die ungewöhliche

Individualeigenſchaften des Menſchen begründet ſind, Dummheit.
in dem , was man ſeine „ Ronſtitution " nennt, hat ſeinen Woher kommt denn nun dieſe fabelhafte Variabilität

volberechtigten Plaß in der Krankheitslehre erworben. der geiſtigen und körperlichen Konſtitution des Menſchen ?

Wir ſuchen heute nicht mehr nur das Durchſchnitts. Uus nichts anderem , als aus ſeinem Erbgut. Die

bild einer Krankheit zu erkennen und zu beſchreiben, befruchtete, menſchliche Reimzelle beſtimmt von vorn

ſondern wir ſpißen die Frageſtellung auf das einzelne herein, wie ſich der fertigeMenſch ſeiner ſpäteren Um

tranke Individuum zu : Warum erkrankt gerade dieſer gebung gegenüber körperlich und geiſtig verhalten wird.:

Menſch an dieſer Krankheit, und warum nimmt ſie Seine perſönlichen Eigenſchaften ſind das Ergebnis der

gerade in dieſem Falle dieſen beſtimmten Verlauf? Miſchung der väterlichenund mütterlichen Reimzelle.

Die Aufgabe der Konſtitutionspathologie liegt demnach Das iſt die wiſſenſchaftliche Formulierung der alten

in der Aufdeđung der differenten perſönlichen Eigens Volksweisheit, daß „ niemand aus ſeiner Haut heraus

ſchaften. Normalmenſchen in dem Sinne einer ſtatiſtiſch kann“ .

»
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Da dies feſtſteht, ſind die Folgerungen leicht zu aber nur ſehr unvollkommen unterrichtet. Unter dieſer

ziehen. Das fertige Individuum iſt gekennzeichnet durch Unſicherheit und ſcheinbaren Syſtemloſigkeit hat die

ſeine Perſonalvarianten. Dieſe wiederum bilden den mediziniſche Erblichkeitsforſchung noch ſehr zu leiden.

weſentlichen Inhalt ſeiner Dispoſitionen. Es erkrankt Im Erperiment iſt das anders. Da freuzt man zwei

nur an ſolchen Krankheiten, an denen es nach der Pflanzen oder Siere mit ganz genau bekannten Bor

Maßgabe der Dispoſitionen erkranken kann (natürlich fahren, die für die Merkmale, deren Vererbung man

von Unglüdsfällen abgeſehen ). Rückblickend erkennenRückblickend erkennen ſtudieren will, reine Raſſen oder reine Linien darſtellen,

wir alſo wenigſtens einen Seil dieſer Dispoſitionen an d. h.: in der Vorfahrenreihe der zu freuzenden Indivi

den Erkrankungen der Vorfahren. Deren Dispoſitionen duen hat ſich das betreffende Merkmal in jeder Gene

ſtecken aber immer in dem Rind. Wollen wir alſo ration nachweiſen laſſen. Beim Menſchenkommt eine

ärztlich eineVorausſage ſtellen über die Möglichkeit derartige „ Homozygotie“ nicht vor. Im Gegenteil iſt

oder Wahrſcheinlichkeit an einer beſtimmten Krankheit die Miſchung der menſchlichen Anlagen dauernd noch

zu erkranken , oder über den möglichen Verlauf einer in der Steigerung begriffen. Vorherſagen über die

beſtehenden Krankheit etwas wahrſcheinliches ausſagen, zahlenmäßige Verteilung zweier Merkmale duf die

ſo können wir das erſchöpfend nur unter Einbeziehung Nachkommenſchaft, wie ſie im Mendelſchen Experiment

der Dispoſitionsverhältniſſe ſeiner Ahnen tun. möglich ſind, ſind beim Menſchen ausgeſchloſſen. Hier

Nun liegen aber die Verhältniſſe leider nicht ſo, haben wir es nur mit Wahrſcheinlichkeiten zu tun .

daß fich das zu einem einfachen Rechenerempel geſtaltete. Aber das iſt auch ſchon etwas. Und die Familiens

Die Dispoſitionen addieren ſich nicht einfach. Dann forſchung könnte das Thre dazu beitragen , dieſe Wahr

wäre auch wohl die Menſchheit längſt ausgeſtorben. ſcheinlichkeiten , deren praktiſche Bedeutung auf der Hand

Sondern im Reim ſelber ſeken verwiđelte Vorgänge liegt, durch Steigerung unſerer Erfahrung zu erhöhen.

ein , die zu dem überwiegendereinen über die andere Nachrichten über Erkrankungen der Vorfahren werden

Eigenſchaft führen. In dieſe Vorgänge iſt durch die in vielenFällen zu erhalten ſein , wenn man nur danach

neuere Vererbungsforſchung einiges Licht gebracht ſucht. Allerdings liegt da noch eine große Schwierigkeit

worden. Namentlich die Aufſtellung der ſogenannten verborgen, die nicht überſehen werden darf. Die Bes

Mendelſchen Regeln hat die gegenſeitige Beeinfluſſung zeichnungsweiſe der Krankheiten unterliegt im

der einzelnen Anlagen im Reim bis zu einem gewiſſen Laufe der Zeiten einem großen Wandel, der in der

Grade klären können .
fortſchreitenden beſſeren Erkenntnis der Krankheiten

Gewiſſe Anlagen zu Krankheiten vererben ſich mit durch die Wiſſenſchaft begründet liegt. Nicht alles,

einer beſonderen Zähigkeit. Dazu gehören dieStoffDazu gehören die Stoff- was früher als Syphus, Gicht oder Krebs bezeichnet
wechſeltrankheiten (Bucer, Gicht, Fettſucht), Magen- wurde, verdient dieſen Namen von dem Standpunkt

geſchwüre, Lungenerkrankungen, manche Nerventrant unſerer heutigen Renntniſſe aus. Der Name einer

heiten, Arterioſkleroſe, die Kurzſichtigkeit, der graue Krankheit darf bei Berichten, die etwa ein Jahrhundert
Star u. b. a. Man tönnte ärztlich ſicher öfter daß alt ſind, nicht trititlos hingenommen werden. Aber

Außbrechen der Krankheit verhindern, wenn man die aus manchen überlieferten Symptomenbildern läßt fich

Belaſtungmit der erblichen Dispoſition genauer kennen im Einzelfall das wirklich vorliegende rekonſtruieren.

würde. Dem geſunden„ Probanten “ iſt oftohne ge- Allerdings erfordert das Sachkenntnis , die vom Laien

nauere, umſtändlichere Unterſuchungen ſeineDispoſition nicht erwartet werdenkann.
nicht anzuſehen. Seine Ahnentafel würde da über

Man darf ſich, um das vorliegende Erbgut ganz zu
manche Unſicherheit aufklären .

In jeder befruchteten Reimzelle ( Zygote) geſtalten mittelbare Ahnentafel zu ſtudieren , ſondern oft zeigen
überſehen, auch oft nicht damit begnügen, nur die uns

ſich die gegenſeitigen Verhältniſſeder einzelnen Anlagen die Stammtafeln der Seitenverwandtenin einer Gene

(Gene) wieder anders. Ein Merkmal , das in einer

Generation ſich rezekſiid verhält, dasalſoan dem Kinde ſpäteEntelzuleidenhat.
ration die verderbliche Anlage deutlich, unter der der

nicht zur Üusbildung gelangt, weil anderehinein ſpäte Entel zu leidenhat.

gekreuzte Merkmalßanlagen das verhindern , kann bei Dieſes reiche Geld echt biologiſcher Arbeit iſt noch

geeigneter Ronſtellation in der nächſten Generation ,weil rechtdürftig beadert. In manchen Ahnentafeln mögen

ja nun eine ganz neue Erbmaſſe wieder hineintreuzt, Schäke liegen, die nur einer kundigen Hand zurHebung
ſehr erheblich zurZusbildunggelangen. Dadurch erklärt bedürfen . Der Ahnentafelforſchungauch indieſerBes

ſich das ſprungweiſe Wiederauftreten einer Krankheit ziehung Aufmertſamkeit zuzuwenden ,iſt fraglos eine

im Verlauf ſeiner Ahnenreihe. Über das Verhalten wichtige und erfolgverſprechende Aufgabe. Dazu an:

der einzelnen Krankheitsanlagen gegeneinander ſind wir zuregen war der Zweď dieſer Zeilen .

Die freiherrlichen Familien

Reichlin von Meldegg, von Horben und von Gemmingen

in ihren Beziehungen zum fürſtlichen Hauſe Thurn und Tagis.
Von fürſtl. Archivrat Dr. Rudolf Freytag.

Die Einrichtung und Uusgeſtaltung des Poſtweſens Sagisdadurch, daß ſie es ſo glänzend verſtanden, das

in der zweiten Hälfte des 15. und in der erſten Hälfte Erbe ihrer Väter ſtets neuzu erwerben, feſter zu gründen

des 16. Jahrhunderts durch Franz von Sagis († 1517) und immer weiter auszubauen, ſo daß ſie drei Jahr

und ſeinen Neffen Johann Baptiſta ( † 1541) wird uns hunderte lang im ficheren Beſige ihres Großunter

beſtritten als eine Großtat der Wirtſchaftsgeſchichte an- nehmens ſein konnten . Ihr machtvolles Aufſteigen aus

erkannt. Noch bedeutender aber erſcheinen mir die kleinen Anfängen, ihren ſtarken Einfluß bei den mäch .
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tigſten Herrſchern des 16. Jahrhunderts verdankten ſie geſchäfte aber Adminiſtratoren , Stellvertretern, zu über

neben ihrembewunderungswürdigen Organiſationstalent, laſſen .

ihrer perſönlichen Süchtigkeit, ihrer Geſchäftsgewandtheit Nicht mehr das Amt als ſolches, ſondern ſeine Ers

und ihrer diplomatiſchen Begabung vorzüglich ihrem trägniſſe waren dabei das erſtrebenswerte Ziel, und nicht

ausgeprägten Familienſinn, ihrem tiefeingewurzelten perſönliche Kenntniffe und Verdienſte, ſondern die lang

ZuſammengehörigkeitØgefühl. Die im 15. und 16. Jahr- jährigen Dienſtleiſtungen der Vorfahren begründeten in

hundert ungemein zahlreichen Mitglieder der altlango- der Regel die Anſprüche auf die erwünſchten Stellen.

bardiſchen, aus dem armen Alpental von Cornello bei Recht bezeichnende Beiſpiele dieſer Art führt der treff

Bergamo ſtammenden Familie, finden wir ſchon früh- liche Renner der Poſtgeſchichte, Ober- und Geheimer

zeitig über die ganze damals in Betracht kommende Poſtrat a. D. Sautter in ſeiner Abhandlung “) über

Welt verſtreut als Organiſatoren des Verkehrsweſens; die Shurn und Sarisſche Poſt in den Befreiungskriegen

wir begegnen ihnen in Italien ( Rom , Mailand, Venedig ) 1814–1816 an . Damals erhoben Marie Jeanne

in Spanien (Madrid), in den Niederlanden (Brüſſel, Syben , die Witwe des ehemaligen Poſtdirektors

Antwerpen ), im Deutſchen Reich (Augsburg, Füſſen, von Roeremonde Peter de Wewelingkoven , und Marie

Lindau,Enzweihingen, Deizisau ), in Sirol (Innsbruc , Henriette de Splinter, deſſen Schweſter, im Jahre 1814

Bozen, Briren, Trient) und in Öſterreich ( Wien, Prag). Unſpruch auf dieſes Poſtamt, das ſeit eineinhalb Jahr

Sie alle aber ſtanden mehr oder minder in engſter hunderten im Beſiße der Familie geweſen ſei, und zwar

Fühlung miteinander oder unter unmittelbarer Ober- die erſtere gegebenenfalls auch für ihre zehnjährige

leitung der kaiſerlichen Generaloberſtpoſtmeiſter in den Tochter.Sochter. In dem abſchlägigen Gutachten ad Serenissi

Niederlanden und im Deutſchen Reich, die urſprünglich mum führte damals die Generalpoſtdirektion an : ,Wenn

von Brüſſel aus ihre weltumſpannende Verkehrss es ſchon in den Grundſäßen und huldvollſten Ge

einrichtung leiteten , 1702 aber nach Frankfurt a. M. finnungen Euerer Hochfürſtlichen Durchlaucht liegt , die

überſiedelten und 1748 ihren endgültigen Wohnſiß in alten, treuen Diener des Hochfürſtlichen Hauſes da,

Regensburg aufſchlugen. Die verwandtſchaftlichen Bes wo es nur immer tunlich iſt, in ihre vormals bekleideten

ziehungen der Oberhäupter des Hauſes zu den Leitern Poſtdienſtſtellen wieder einzuſeken , ſo kann es doch

der wichtigſten Poſtämter (wie z. B. Äugsburg) ges feineswegs Höchſtdero Abſicht ſein , Poſtämter gleichſam

ſtalteten ein Vertrauensverhältnis heraus, das für die in Familiengüter umzuſchaffen, welche nach dem Ab

Entwickelung der Poſten ſelbſt naturgemäß von größter leben der zeitlichen Poſtmeiſter ihren Witwen und

Bedeutung ſein mußte , und das ihm eine Kraft und Rindern oder anderen nächſten Verwandten von ſelbſt

Beſtändigkeit verlieh, die uns Bewunderung abnötigt. Zufallen “. So waren die Nachteile, die mit den An

Aber auch die übrigen zahlreichen Poſtmeiſterfamilien wartſchaften verbunden waren, auch der Oberleitung der

im Reich und in den Niederlanden wußten die Saris Poſten nur zu gut bekannt; bei Beſeßung der Stellen

immer enger an ihr Haus und ihr Unternehmen zu waren ihr aber faſt durchweg durch die Dekrete die

knüpfen . Der ganze Poſtbetrieb fußte gleichſam auf Hände gebunden, und die Verhältniſſe waren meiſt

einer familiären Grundlage, und vom Generalinten ſtärker als die Kraft, dem Übel zu ſteuern.

danten der Poſten herab bis zum leßten Poſtillon auf Den Werdegang einer Sarisſchen Poſtmeiſterfamilie

der entlegenſten Station fühlten fich die Sarisſchen habeich im engſtenZuſammenhange mit den Geſchiden

Angeſtellten als Angehörige einer großen Familien- des Sarisſchen Hauſes in einer Abhandlung über die

gemeinſchaft
. Die geſicherten Fortkommensverhältniſſe, freiherrliche Familie der Zuylen van Nyevelt “) dar

die beim Publikumangeſehene,wenn auchoftbeſchwer- getan.Seit 1660 in Taxisſchen Dienſten , alſo noch in

liche und aufregende Dienſtleiſtung, die Möglichkeit bei der Brüſſeler Glanzzeit des Hauſes, führten die Zuylen

geſchickter Geſchäftsführung auch reichlichen Neben- daß Poſtamt Brügge als vortreffliche Beamte in guten

verdienſt zu gewinnen, die Befreiung von gewiſſen und böſen Sagenund waren im belgiſchen Poſtdienſt

Laſten und Steuern, dazu noch das in hohem Maße noch bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts herein

vorhandene ſoziale Verſtändnis der Oberleitung für die tätig. Dem Zuge der Zeit folgend waren andere Mit

wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der Untergebenen, das waren glieder der Familie inden Sarisſchen Hofdienſt ein

vorzüglich die Gründe für die immer ſtärker zu Sage getreten und zählten bisin die erſte Hälfte des vorigen

tretenden Beſtrebungen, die erlangten Poſtſtellen der Jahrhunderts zum Sarisſchen Hofadel.

Familie zu ſichern und auf Gatten , Kinder, Geſchwiſter, Ühnlich wie bei den Freiherrn von Zuylen waren

Schwiegerſöhne uſw. gleichſam fortzuvererben. die Verhältniſſe zahlreicher anderer Adelsfamilien ges

Beſonders im 18. Jahrhundert nahm das Syſtem lagert, die ihre Geſchide an das Haus Thurn und

der Anwartſchaften oder Survivancen einen großen Saris banden und am fürſtlichen Hofe, in der Vers

Umfang an . Ein eigenes Protokollbuchbei derGeneral. waltung der Befißungen oder im Poſtbetrieb ihr Glüd

direktion führte alle jene Dekrete genaueſtens an , durch
zu machen ſuchten. Stark iſt unter dieſen Familien

die Poſtmeiſter, Poſtverwalter und Poſthalter ihren
der ſchwäbiſche Adel vertreten, eine Erſcheinung, die

Angehörigen den Befik Sariøſcher Poſtſtellen zu ſichern ihre Erklärung in der Geſchichte des fürſtlichen Hauſes

ſuchten . Der Übergang des Amtes auf Söhne und ſelbſt findet.

Enkel war für die Entwickelung des Poſtweſens ſicherlich
Schon bald nach Erlangung der erblichen Reichos

inſoferne von gutem Einfluß,als damit auch einegewiſſe fürſtenwürde durch Eugen Ulegander von Thurn und
Stetigkeit und eine gute Iradition im Poſtbetriebauf Saris 1695 war das Streben des Hauſes immer mehr

rechterhalten wurde ; andererſeits aber barg dieſe Übung auf die Reichsſtandſchaft, nach der Aufnahme inden

die große Gefahr in ſich , daß der Betrieb erſtarrte
Reichsfürſtenrat, gerichtet. Da hierfür die Qualifizierung

und mehr und mehr als reine Verſorgungsquelle ans
mit fürſtenmäßigen Reichsgütern (Reichsunmittelbarkeit)

geſehen wurde, insbeſondere feit der Zeit wo die adeligen 1) Jm Archiv für Poſt und Selegr. 1911. Nr. 1/2 .

Poſtmeiſterfamilien anfingen , die Erträgniffe ihrer Stellen 2) Ein Beſuchauf dem Friedhof von Dechbetten. Sonder

zwar einzuziehen , die eigentliche Führung der Amts- abdruck aus dem Regensburger Anzeiger. Regensburg, Habbel,
1919. 20 S.
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als Vorbedingung galt, und die Ausübung desReichs- ichneller zu erreichen, aber infolge des Widerſtandes

poſtregals von widerſtrebenden Reichsſtänden als gleich mehrerer mißvergnügter Reichsſtände konnte die Eins

wertiger Erſaß nicht angeſehen wurde, ſo mußte das führung des Hauſes in den Reichsfürſtenrat erſt 1754

Haus darnach trachten , ſich in den Beſiß reicheunmittels erfolgen, und der ſtets erneute Widerſpruch verſtummte

barer, fürſtenmäßiger Lande zu ſeßen. Seine Blicke erſt, als 1785 Fürſt Karl Unſelm die Grafſchaft Fried

richtete es auf das aus zahlreichen kleineren Herrſchaften berg und die Herrſchaften Scheer, Dürmentingen und

beſtehende Schwabenland. Schon 1723 erwarbes von Buſſen vom Reichberbtruchſeſſen Aloys Grafen zu

Gottfried Anton Grafen von Grafenegg die Reichs- Wolfegg - Friedberg und vom Grafen Eberhard

herrſchaft Eglingen und wurde 1726 auf Grund dieſes zu Zeil- Wurzach und Friedberg kaufte und dieſe

Beſiges auf die Grafen- und Herrenbank des ſchwäs Gebiete zur gefürſteten Grafſchaft Friedberg Scheer er

biſchen Kreiſes aufgenommen. Ebenſo kaufteFürſt heben ließ. Auch die Entſchädigungen, welche das

Unſelm Franz ( † 1739) vonMarquard Willibald þaus 1803 für den Verluſt der lintsrheiniſchen Poſten

Schenk Grafen von Caſtell Markt Diſchingen und auf Grund des Reichsdeputationshauptſchluſſes erhielt,

Schloß Srugenhofen, das ſeit 1819 den Namen Sagis lagen im Schwäbiſchen ,ſo das Stift Buchau und die

trägt und ſeit ſeiner Erwerbung (1734) ein Lieblingss Abteien Marchtal und Nereßheim.
aufenthalt der fürſtlichen Familie bis auf unſere Sage

geblieben iſt 3). Durch die am 2. Juli1744 erfolgte Ers " Ein Bild des Schloſſes in den Familiengeſchichtlichen

hebung des Reichøerbpoſtlehens zu einem Shrons und Blättern 1911, Heft 6.

Fahnenlehen glaubte das Haus ſein erſehntes Ziel ( Fortſegung folgt.)

Familiennamen aus dem Georgenthaler Rirchenbuch .
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Von Pfarrer Baethde.

Alte Kirchenbücher haben für mich ſtets eine große Jahren in Klammer beigefügten Zahlen die Seiten in

Anziehungskraft gehabt, und ich bin der Meinung, daß den „ Heimatgrüßen “ angeben.

für einen Pfarrer das Studium ſeiner Kirchenbücher Uſbredt1818-1646 (2, 3, 4 , 9, 10, 29, 59, 60, 61 , 63, 65 ,

unbedingt notwendigiſt, wenn er die Eigenart ſeiner B6, 125) Umberg 1619-1634 (3, 10, 11,'60, 63,'68).. 3 ,

, Arnold 1831–1632 (60, 61).
Gemeinde richtig verſtehen und würdigen will. So war Bat, Bets1592 (28 ), 1609 (28 ), 1835 (62 ). - Bapſt 1639

es mir eine große Freude, als ich in meiner Gemeinde ( 118 ). Baſtian 1635 (66). - Bauer 1644-1645 (120 ).

Georgenthal ein bis ins Jahr 1617 zurüdreichendes Baumbach 1609 (28 ) – Beomann 1846 (121, 122, 125)( .

Kirchenbuch vorfand. Mit Eifer und Liebe habe ich
Bed 1637-1638 (123). - Bergmann 1636 (62). – Berch

den alten Folianten durchgearbeitet und als erſteFrucht Boniad 1639-1646 ( 118,119,120, 121, 122, 124, 125).
1646 (121 ). – Birnſttel 1629 (64 ). Böchel 1644 ( 122 ).

ſolcher Beſchäftigung jenen kleinen, anſpruchsloſen Aufs Brüđner 1842 (122). Büchling 1846 (121). - Büchner

ſaß niedergeſchrieben, der unter der Ueberſchrift „ Uus 1641-1642 (118, 119, 122). Buff 1622 (4 ), 1633 (61 ), 1635

Gräfenhain81) Rirchenbuch “ in den Blättern der Vere (62, 66). – Burdhardt 1569( 29), 1645 (120).
Dant liebe Sant. - Deutſch 1625 (11). Diebel 1628

einigung für gothaiſche Geſchichte und Altertums.
(64 ). Dietich 1634 (61). Döler 1637 ( 123 ), 1642 (124),

forſchung “ 2) abgedruckt worden iſt und auf Grund der 1643 (119), 1645 (120 ). Döring 1628 (59), 1629 (80 ).

Kirchenbucheinträge die Peſt von 1626 ſchilderte. Dolhamer 1645 (120 ). Dominicus 1634 (61). Dünger

Je eingehender ich das ehrwürdige Buch durch . thal' 1621 (11). - Duft 1635 (67).thal 1621 (11). - Duft 1635 (67 ). – Dunger 1621 ( 10 ), 1635

forſchte, umſo mehr wurde ich belohnt durch die Füde
(62 ). - Duſárb 1645 (121 ) .(

Ghrenberger 1637 ( 123). – Engau 1630 (63), 1631 (60,

heimatgeſchichtlich wertvoller Nachrichten, die ich darin 65 ). Engelhart 1638 (123), 1639 ( 118, 123), 1640 (118, 123),

fand. Um dieſe auch meiner Gemeinde zu gute kommen 1842 (122), 1643 (119), 1644 (119, 124 ), 1645 (121), 1646 (124,

zu laſſen , gab ich im Jahre 1911 „Heimatgrüße aus 125). – Evander 1612 (29), 1636 (83 ). - Gydtmann 1620

Georgenthal“ heraus. In zwangloſer Folgeerſcheinend, (3 ; 1621.(4),1623.(9), 1828 ( ió ),1628 ( 59), 1639 (118),1841( 118 ),
1643 ( 119 ), 1645 (121).

ſollten dieſe Blätter im Laufe der Zeitalle auf Georgen. geur 1631 (60 ). - Fichtel 1642 (122 ), 1643 (124), 1645

thal bezüglichen Mitteilungen meinen Gemeindegliedern (122).-Fiedler 1843 (119)Giedler 1643 ( 119). - giller 1629 (60), 1630 (60 ),

übermitteln und ſo ihnen die Heimat um ſo lieber und 1631 (65 ), 1632 (61 , 63 ), 1633 (61). - Fiſcher 1627 (59) 1628

teurer machen. Gleich der erſte Aufſat behandelte (84).( 64 ). – frande 1635 (62). - Frankenberger 1617 (2), 1619- 2

„ die Namen der älteſten evangeliſchen Bewohner (3), 1620 (3),1822 (4),1625 (11), 1628 (59), 1832 (65), 1834(63).
Fromberger 1624 (9 ). guch8 1626 ( 10 ), 1634 (61).

Georgenthal8 ". Es wurden dort die Kirchenbucheinträge Fulda 1634 (62), 1639 (118), 1840 ( 123, 124), 1642 (119 ).

ſeit 1617 abgedruckt und daran erläuternde Bes Gebe8 1633 (63), 1634 (61), 1644 (119 ). Gertner 1629

merkungen geknüpft. Biszum Jahre 1646 war ich (63). Glümſter gen. v. Sohle (8 ) 1624 (9 ). Groß

gekommen, da brach der Krieg aus und machte dem gebauer 1618-1646 ( 2, 3, 4, 9 , 10, 11, 12, 59, 60, 61 , 62, 63,

Gruner 1642 (122 ).
Abdrud der weiteren Rirchenbucheinträge ein Ende. 64, 66, 118, 119, 120, 121, 124).

Günter 1627 (62 ), 1829 (59 ), 1632 (61 , 65 ), 1633 (61), 1635 (66),

Auf Wunſch deß um die Familienforſchung hoch . 1636 (62). Gunk 1646 (121)..

verdienten Archivdirektors Dr. Sille ſtelle ich nun Hanf 1636 (62). – Happe 1645 (120, 121), 1646 (121). —

nachſtehend die Familiennameri für den Zeitraum von Hartlep 1620 (10) - Hariſchuh 1846 (121). - Hartung. (

1617 bis 1646 zuſammen und hoffe, dieſem und
1626 ( 10). - Hatich (?) 1843 (119). - Heiberich 1617 ( 2). –)

jenem Familiengeſchichtsforſcher damit einen kleinen
Heinbeiler 1636 (62). – Heller 1637 (123). - Hendel 1642

(122 ). – D. Herden 1640 (124).– Hermann 1638 (122), 1644) .

Dienſt zu erweiſen. Bemerkt ſet nur noch , daß die den (120), 1846 ( 121).– Heß 1629 (60 ) - Heubelin , Seublein ,( ) .

Hübelin 1825 (11), 1628 (10 ), 1629 (60 ), 1643 (119). – Hilgen .

1) zu Gräfenhain gehörten von 1556 bis 1721 die Nach . geiſt , Hillgeiſt 1630 (60), 1631 (64 ). Höpfner 1819 (29 ).

barorte Georgenthal und Nauendorf, undſo wurden die Saufen , - Söffner 1631 (80 ). — Hofer 1619 (29), 1625 (10, 11 ) , 162760

Srauungen und Bodesfälle, die in den drei Gemeinden zu buchen (59, 63 ), 1628 (59, 62 ,64 ).(59, 63), 1628 (59, 62, 64 ). - Hofmann 1626 (10 ), 1649 (119).

waren , in das gemeinſchaftliche Gräfenhain -Georgenthal Nauen . Hollandt 1592 ( 120 ), 1635 (62, 67), 1636 (62, 67 ), 1645 (121).

borfer Kirchenbuch eingetragen . Homberger 1628 (63 ). Hopif 1634 (63 ), 1635 (62 ), 1637

9) 2. Jahrg ., Heft 1 vom 1. Dkt. 1898, S. 1 ff. ( 123). – Hundesborner 1636 ( 87 ).
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Sitich 1645 (120 ). Jung ( e) 1028 (59 ), 1629 (63, 64).

Jungclauf 1645 ( 124 ).

Ralb 1642 (124 ), 1643 (119 ). - Rallenberg , Ralmberg

1612 (29), 1619 (3). - Berner 1635 (63 ). - Rilian, Rylian

1618–1642 (2, 3, 10, 60, 63, 64, 68, 118, 119, 122, 123 ).

Birchner 1585 ( 29 ). Klett(e) , Clett (e) 1618 ( 2), 1623 ( 9 ),

1627 ( 59), 1628 (63). Anoli 1632 (63). Roch 1628 (64).

Rönig 1629 (63) 1639 ( 122). - Rörber 1592 (28 ), 1624 (29 ),, '

1627 (59), 1640 " (123). - Roller 1635 (66 ). – Arauter,

Rreuſer 1619-1844 ( 3, 4 , 9 , 10, 11, 59, 60, 119, 124 ).

Rübner 1622 ( 4 ).

Laier, Leller 1642 (124 ) - Lampert 1585 ( 29 ), 1995)

( 28 ), 1612 (28 ), 1619 ( 3 ), 1620 ( 3), 1621 (3, 4), 1622 (4 , 11 ), 1623

(9), 1625 (9),1626 (10, 12 ), 1628 (59, 64), 1629 (60 ), 1632 (61 ),

1634 (61), 1635 (62, 67), 1636 (68), 1638 (122). – Lamprecht

1595 ( 28). – Lange 1622 (4 ). - Langehals 1644 (119).

Langlen ) hahn , Langenhain 1620 (3), 1625 (11), 1644 (119 ).

Lappe 1633 (65 ). Leiſer ſiehe Låſer. Linde 1585 ( 29 ),

1587 (28 ), 1612 (29), 1618 (3), 1619 ( 10 ), 1621 (3) , 1626 (12), 1629

(64). – Poffler 1639 ( 123). - Lymnaus 1640 (123). –(

Meher (? ) 1642 ( 124 ). Ming 1634 (61). – Möller,,

Müller 1622 ( 11), 1627 (62 ), 1628 (59), 1629 (59), 1632 (61),

1633 (61, 65 ), 1635 (66 ), 1636 (62, 68), 1840 (122), 1642 (119),

1645 (120 ). Mörber 1843 (119 ). Moje 1844 (120 ).

Müller ſiehe Möller.

Neuberger 1640 (123). - Neurath 1569 (28 ). - Nicolai

1828 (59).

Ortlepp 1599 ( 28 ). – Dichmann 1617 ( 2 ), 1619 ( 3), 1621

(3), 1623 (9), 1624 ( 9 ), 1627 (59), 1629 (60), 1630 (60 ), 1635 (66 ),

1643 (122), 1644 (119), 1646 ( 121). – Oswald 1631 (60 )., .

Paul 1623 ( 9). - Pfefferlorn 1635 (62). – Pfeftorf,

Pferſtorff 1621-1646 (4, 9, 10, 59 , 60, 61 , 62, 64, 67, 118, 121 ).

- Pierer 1585 (29), 1587(28). — Pregler 1636 (62, 63, 67),,

1637 ( 118 ), 1638 (118 ).

Rath 1624 ( 9 ). – Rauſch 1625 (9 ), 1626 ( 10, 12 ), 1628),

(59, 64), 1629 ( 64 ), 1630 (60 ), 1635 (67 ), 1637 (118). - Rehm

1844 ( 124 ), 1645 ( 120 ), 1646(121). Reinhardt 1625 (10). -

Reumann 1628 (62 ). Romeis , Rumeis 1618–1638 (2, 3,

10, 59, 60, 61, 62, 63, 65, 66, 68 , 123 ). Roſt 1617 ( 2 ), 1619

( 3), 1621 (3, 4), 1622 (4), 1624 ( 9, 29 ), 1625 (9), 1626 (ii ), 1632

(61). Roth 1629 (60 ). Rothaupt 1634 (61), 1635 (66 ). –

Rudloff 1599 ( 28 ), 1619 (29 ), 1621 ( 10 ), 1627 (59), 1632 (61).

Salzmann 1612 (29), 1626 ( 12 ), 1632 (61). - Sauer

1622 (4). - Scherer 1592 (120), 1598 (28 ), 1609 (28 ), 1617 (2 ),

1618 (2 ), 1620 (3, 10) , 1622 (4 ), 1623 (9 ), 1624 ( 9), 1629 (64),1630

( 60 ), 1644 (119). Schic 1827 (62). – Schildt 1632 (61). -

Schlümpach 1632 (65 ), 1641 (118 ). Schmied , Schmidt 1630

(64 ), 1643 (124), 1645 (121).- Schneider1645 ( 120).-Schramm

1632 (61),1642 (119), 1644 (119,122 ), 1646 (121). – Seber 1635

(63), 1645 (122 ). – Šeiden za hl 1619 ( 10). Seit 1644 (119).,

Seydich 1841 (118 ). - Siebeliſt 1622 ( 10 ). Sieffert

1635 (67). Sigismund 1634 (61 ) . - Silchmüller 1631-1645

(60, 61, 62, 66, 118, 119, 121, 124 ). - Spiegler 1636 ( 67). –, , ,

Steiff 1636 (63). - Steuding 1618 (10 ). - Stichling 1618

( 10 ), 1619 (3 ), 1621 (3 ), 1624 (9, 11), 1626 ( 9) , 1629 (60), 1631

(60), 1635 (62) Stiffel 1618 ( 10 ) . Stodmar 1629 (60 ).

Stößer 1569 ( 29 ). Stubereich 1628 (63 ).

Sant , Dant 1617-1638 ( 2, 3, 9, 10, 11, 29 , 59, 60, 62,

63, 64, 66 , 123). - Shiel 1628 (63 ). – Shomas 1629 (59 ). –

Srindauß 1635 (67 ).

Veit, Bit 1828–1636 (12, 60 , 61, 62, 65, 67 ). von Hof

1646 (121).

Waik , Wett 1631-1645 (60 , 61, 62, 66 , 118, 119, 120 ).

Walter 1621 (11 ), 1645 (121) . Wandersleben 1645 (121) ,

1646 (121, 125). Weber 1594 (28 ), 1609 (28 ), 1619 ( 10 ), 1622

(4), 1624 (11), 1625 (9 , 11), 1626 (12), 1627 (59 ), 1629 (64), 1632

(81), 1633 (61), 1635 (62), 1636 (62), 1643 ( 122 ), 1644 (119 ).

weddel 1632 (61,63, 65), 1634 (61). - Weidehofer 1644 (119).

Weidner 1587 (28 ). Weiß 1633 (61). Weißenborn

1642 (119). Wendel 1631 (60), 1632 (65 ). Werner 1585

(29 ), 1635 (63 ), 1638 (118 ). - Wingefeld 1629 (63), 1632 (32 ,,

6505), 1635 (66 ).- Wollner 1617-1846 ( 2, 4, 5 , 9 , 60, 61 , 62 , 63,

66 , 118, 119, 121 , 123). Wörner 1641 ( 118 ), 1642 (119 ).

Wolf 1569 ( 28 ), 1584 ( 28 ), 1627 ( 59 ), 1628 (64 ).

Wolf von der Sotenwart 1621 (4), 1624 (9 ), 1625 (9), 1626

( 10), 1628 ( 63 ), 1633 (61), 1639 (118 ) - Wolffram 1634 (63),

1635 (62), 1645 (124). – Wolfgang 1597 (28.)

Zahn 1819 ( 10 ), 1627 (59 ), 1629 (60). Zang 1619 (3 ),

1624 (9 ). Ziegler 1618 (10) 1620 (3 , 11), 1621 (3, 11), 1632

( 61 ), 1633 (61), 1635 (62), 1936 (63), 1641 (122 ). – Zielfelder

1635 (62 ).
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Rleine Mitteilungen . D

>

Propaganda für die sentralſtelle in Sweden . In für die Familienlunde in weiteren Rretſen zu weđen und zu

der Gtodholmer Zeitung „Nya Dagligt Allehanda “ Nr. 94 vom beleben .

10. April 1921 veröffentlicht Stadtgerichtsrat a. 9. Johan 3m 3. Bande des Genealogiſchen Handbuch es bürger .

Wretman unter der Überſchrift , Urbeit für den Wieder . licher familien (lett Deutſches Geſchlechterbuc ) veröffentlichte

aufbau Deutſchland 8 " einen ausführlichen Aufſatz über E. R. &coepplenberg eine Stammfolge Gottgetreu , die

unſere Zentralſtelle und ihre Veröffentlichungen. Bei demAn. auch als Separatabdrud Berlin 1894 ( Drud von Dito Drewiß)

ſehen , das der Verfaſſer, von dem das bisher einzige Lehr. erſchienen iſt. Dieſe Stammfolge beginnt treuherzig mit

buch über Genealogiein ſchwediſcher Spracheherrührt (Kort Hand , Chriſtian Friedrich Gottgetreu , geb. 1705 ". Ein Bild in

bok i Svensk Släktforskning, Stocholm 1916 ), in ſtandinaviſchen das Rirchenbuch von Seupit in der Mart belehrt uns, daß

Fachfreiſen genießt, iſt gerade auch die Eintreten für unsund dieſer Chriſtian Griedrich nicht 1705, ſondern 1707 geboren iſt,
unſere Beſtrebungen von erheblichem Wert und hoffentlich auch

auch nicht Gottgetreu hieß, ſondern am 12. VIII. 1731, alſo
von nachhaltigerWirkung. vierundzwanzigjährig, auf den Namen Chriſtian Friedrich

Die richtige Einſdägung der Familienforſchung. Auf Gottreu getauft worden iſt! Erſt bei der Saufe ſeines 5. Rindes,

ble Bitte, über ſich ſelbſt und ihreengereFamilie zweds Anlegung Karl Ludwig (* 1744 ), Begründers der jüngeren, 1894 noch

einer familiengeſchichtlichen Stoffiammlung Austunft zu erteilen, blühenden Linie, wird er Gottgetreu genannt. über ſeine

antwortete lekthin einem Familiengeſchichtsforſcher ſeine Ver- Herkunft gibt ſein Saufeintrag Austunft, der folgendermaßen
wandte auf dem Lande : , Was iſt das für eine komiſche Sache lautet: , 12. Aug. 1731 wurde ein belehrter Jude im 24. Jahre,
mit dem Stammbaum . Das hat man doch noch nie gehört. Elias Éphraim , getauft und Chriſtian Friedrich Gottreu
Bet Schäferhunden hat man thn, da wird er ſogar berlangt, aber genannt; Tein Bater war geweſen JacobEphraim gen. Cahen
bet Menſchen hat das doch einen Zwed. Ich habe ausgefüllt, zu Croffen in Sachſen ; die Mutter hieß Sara, eine Tochter

was ich ſo weiß, hoffentlich bedeuten dieſe Sachen nichts Eliae, lebet annocha. Gerner ſei hier nachgetragen , daß Chriſtian
ihlimmes . Die anderen Verwandten glauben wunder, was da Friedrich Gottgetreu am 28.Nov. 1731 heiratete, und daß ſein

loß iſt." – GB iſt doch noch viel Aufklärungsarbeit zu leiſtentEs alteſter Sohn žohann (nicht Chriſtian Friedrich in Seupit

Dr. U. am 18. Mai 1746 geſtorben iſt. von Gebhardt.

AnderBoltshochſchule in Magdeburg fanden zwiſchen Ottober Klamrothider Familientag. -Am 17. April 1921 fand

undWeihnachten 1920 ſteben Borleſungen des Regierungsaſſeſſors im Haus Klamroth “zu Halberſtabt der zweite Familientag des

donghrentrool über die Ständeentwidelung in Deutſoland Rlamroth'ſchen Familienverbandes e. B., Linie últerode -Halber

undüberdeutſche Familienkunde(Genealogie und Heraldit)ſtatt, ſtadt, ſtatt, der trop der herrſchenden Vertebrsſchwierigkeiten

welche von etwa 20 Hörern beſucht waren und, wie der mit ſehr gut beſucht war. Aus den Ausführungen des Archivars

jeder Vorleſung lebhaftere Beſuch zeigte, großen Beifall fanden , des Verbandes, Rommerzienrat Kurt Klamroth , dürfte von all.

ſo daß ſeitens der Hörer eine ſpätere Wiederholung angeregt gemeinem Intereſſe ſein , daß in dem Familienarchiv nebenden

wurde. Erfreulicherweiſe entſtammten einige derHörer auch dem Stammtafeln des Geſchlechtes klamroth -und zwar : Linie

Handwerkerſtande; ungelernte Arbeiter waren nicht darunter. Ulterode (Andreas Klamroth, † 13. V. 1679), Linie Heimburg

DenHörern wurde angelegentlicht der Eintritt zur Zentralſtelle ( Richter Valentin Klamroth , 29. I. 1651), Linie Börnede

empfohlen .DieAbhaltungderartigerVorleſungen dürftejeden. WachtmeiſterudolfRlamroth,18. X.1720,und Meiſter( O
falls außerordentlichgeeignetſein , das nötige Verſtändnis Hans Rlamroth, 10. II. 1646) auch die Stammtafeln der

.

-
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verſchwägerten Geſchlechter Soelte , Müller, Harion , Defter . Es wurden mir da u. a . „ Ungriffe in den Familiengeſchicht

reich , fhilo, Kloenne, Diedmann, Vogler u. a. auf- lichen Blättern " gegen Dr. Roerner vorgehalten, die gemein
bewahrt und fortgeführt werden . Beſonderes Gewicht legt der ſame Arbeit“ am „ Deutſchen Geſchlechterbuch “ unmöglich machten.
Verband auch auf die Aufſtellung der Ahnentafeln. Die 32ſtellige Die Familiengeſchichtlichen Blätter“ alſo ! Aber was habe ich
Ahnentafel von Gertrud Vogler , oo Rurt Klamroth , iſt in der in ihnen getan ? Ich habe im Septemberheft des Jahrgangs

jekt erſcheinenden erſten Lieferung des von der Zentralſtelle für 1920 Sp. 277-278wie Anderes ſo auch den Deutſchen Rolande
deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. B. herausgegebenen Heft 10 und 12 beſprochen ; ich habe dabei allerdings die Jammer.

großen Ahnentafelwerks veröffentlicht; in der zweitenLieferung lichkeit eines in Heft 10 veröffentlichten verleumderiſchen Auf
dieſes Werkes wird die Ahnentafel des Rommerzienrat Guſtav fates 3ur Seelenkunde der Roburger aufgedeďt und nach

Rlamroth (* 7. IX. 1836, † 29. IX . 1905 ) erſcheinen . Beſondere gewieſen , daß dieſes edle Opus eine Grundlage des größten
Aufmerkſamkeit erregte die von Dr. Adolf von den Velden . genealogiſchen Schandwerkes der Gegenwart, des ſogenannten

Weimar als Wandbehang gemalteAhnentafel des Kaufmanns „ Semi-Imperator“ (vgl. Familiengeſchichtliche Blätter " 1920
Johann Georg Klamroth (* 12. X. 1898 ). Gp. 271-273) geworden iſt; und ich habe alsbann auch noch

Die Hauswirte von Friedersdorf (Rr. Görlit) im gegen die in Heft 12 vorgenommene Ginführung des Schwarmers

November1745.- Die Archivalien von Friedersdorf im Kreiſe Guido von liſt als eines Herolds auch in die Genealogie

Görlik haben durch Brand erheblich gelitten. Die Kirchenbücher
Verwahrung eingelegt. Dr. Roerner aber, den Schriftleiter des

beginnen erſt 1754. Im Gemeindeſchrank (Schulhaus) fand ich , Deutſchen Roland“ , habe ich weder im einen , noch im andern

nächſt einer „ Überſicht der Verkäufe von 1731–17974 als älteſtes Falle auch nur mit einer Silbe erwähnt, obwohl das ja ein

Stück ein Geft „ Kriegsſachen aus den Jahren 1745—1763". Leichtes geweſen wäre, wenn ich ihn hätte hineinziehen wollen .

Darin fand ſich die gelegentlich des Regiment Pojadowslyſchen Wo ſind da alſo meine , derartigen“ Angriffe" gegen Dr.Roerner ,

Durchmarſches aufgenommene , Liqidation des Auffwands, lo von denen der Inhaber des Verlages C. A. Starke reden zu

bey ber_Mens. Novembr. 1745 erfolgten Invasion der Königl.
dürfen vermeinte ? Aber freilich - es wird wohl nicht erlaubt

Preuß. Trouppes die Gemeinde zu Griedersdorf gehabt“ . És ſein , ſelbſt an den bedauernswerteſten Auswüchſen der Zeitſchrift

werden folgende 87 Hauswirte genannt: Albrecht, Kilian . » Deutſcher Roland “ Kritik zu üben, am Deutſchen Roland",

Bårndt, Fatob . Bürger (elf verſchiedene Perſonen). Dienel, den Dr. Roerner leitet, und den die Firma E. u . Starté

Michael. Dittmann ,George. Glßner , Chriſtian und Hans. druckt. Nun verſtehe ich eß, daß ich mir bei ſolcher Kühnheit

Formann , Michael. Gehäních te, Martin . Onauſch , Gott- Angriffe wegen ,Angriffe zuziehe. Das iſt hübſch , nicht wahr ?

fried. Gollmer, Hans George. Hallicht, George. Herne, Jawohl, ſo hübſch, daß ich deutlichere Worte für jene Unter

George, Gottfrieb.Herrmann, Wentel. 'Junge, Gottfried ſchiebung ſuchen ſollte, als hergebrachte Höflichkeit fte mir
,

Hang. Anothe (neun verſchiedene Perſonen ). Roble, Gottfried, gegeben hatt

Michael. Rrebichmer, George. Lange ( ſieben verſchiedene Im übrigen aber möchte ich feſtſtellen , daß ich auch ohne

Perſonen ). Mitmann, Johann Davið. Neumann , Hans. die liebenswürdige Behandlung durch den Verleger des

Opitz , George, Hans und Hans. Pilt , Gottfried und Michael. „ Deutſchen Geſchlechterbuches “ heute nicht mehr Mitarbeiter

Richter, Chriſtian. Rohn, Hans. Řotích (vier verſchiedene am Deutſchen Geſchlechterbuche“ wäre. Wenn ich früher die

Perſonen ). Schäffer (vier verſchiedenePerſonen ). Schmidt , Mitarbeit an dem genannten Werke für eine nicht unwerte

Georges Wittib. Schneider (neun verſchiedene Perſonen ). Aufgabe hielt,ſo geſchah das in der Hoffnung, daß ich an meinem

Scholte, George und Hans. Schwarße, Hans' Wittih. Teile zu glüdlicher Entwidlung eines alten Unternehmens

Seidel , Michael. Iſchirnß, Hans George. Ullrich (neun beitragen könne, und in der Annahme, daß dieſe Mitarbeit keine

verſchiedene Perſonen ). Wüntíche , Michel.
Schweigepflicht' auferlege gegenüber den gefährlichſten Auß

Dr. Erich Wentſcher. wüchſen der Unwiſſenſchaftlichkeit, die fich den Mantel der Wiſſen

Ein Öſterreichiſches Urhiv für Verkehrsweſen iſt in ſchaft umhängen." Dieſe ſonſt ſelbſtverſtändliche Vorausſeßung

Wien auf Anordnung des öſterr. Staatsſekretärs für Verkehrs war für dieſen Kreis indeſſen irrig , wie die Texten Ereignifie

weſen vom 9.Sept. 1920 durch Ausgeſtaltung des öſterreichiſchen
erweiſen. Damit iſt natürlich jeder Gedanke an Gemeinſamkeit

Eiſenbahnarchivs geſchaffen. Es hat alle Schriften des ehe. von vornherein eine Utopie geweſen . Undſeitder neueren Behaftung

maligen t. t. öſterreichiſchen Handel miniſteriums und des ehe. des Deutſchen Geſchlechterbuches " mit Hakenkreuzen und ihrem

maligen k. k. Miniſteriums für öffentliche Arbeiten , das ſind Getſte unter dem Mantel der Wiſſenſchaft, und ſeit der uner.

alle Schriften des Poſt-, Telegraphen-, Fernſprech-, Schiffahrt“, hörten Verunglimpfung aller wiſſenſchaftlichen genealogiſchen

Luftfahr- und Kraftfahrweſens zu übernehmen. Begonnen wird Arbeit durch Dr. Bernhard Roerner im Vorwort zum 33. Bde.

mit der Einverleibung der Schriftbeſtände des Poſt- und des „ Deutſchen Geſchlechterbuches“ ,vorgebracht mit kühner Stirne

Telegraphenweſens der Jahre 1829–1859. Dieſes Archiv hat unter dem „Mantel der Wiſſenſchaft“, als „ Gehirn - Afrobatit

ausdrüdlich die Aufgabe, die Beſtände der hiſtoriſchen Forſchung und ſterile Haarſpalterei" , ſeitdem iſt es mir auch ſonſt unmöglich ,

zu erſchließen , und umfaßt naturgemäß auch die Perſonalaften die Mitarbeit am Deutſchen Geſchlechterbuche für eine Auf

der Beamten dieſer Behörden. Erhardt Greytt. gabe zu halten, der ich noch irgendwelche Kräfte widmen könnte .

Archivar Fr. von Alode.

Erklärung.

Im lekten Hefte der Familiengeſchichtlichen Blätter " haben
Erklärung.

Peter von Gebhardtund Dr. Erich Wentſcher Erklärungen Unter Bezugnahme auf meine Erwähnung als eines Mit
veröffentlicht, daß ſie keineswegs noch Mitarbeiter an dem von arbeiters des Deutſchen Geſchlechterbuches und zwar des

Dr. Bernhard Koerner- Berlin herausgegebenen und von der 1. fränkiſchen Sonderbandes (vgl. 33. Band des Deutſchen Ge.

Firma C. A. Starte.Görlitz verlegten Deutſchen Geſchlechter .
ſchlechterbuches S. XXX ) erkläre ich, daß ich vor etwa 8 Wochen

buch “ ſind, wie es der ſoeben ausgegebene Band 33 des dem Verlag 6. A. Starke und dem Herausgeber Dr. Bernhard
„ Deutſchen Geſchlechterbuches" der genealogiſchen Welt zur Roerner alle unſere Beziehungen gekündigt habe. Der Grund

Renntnis bringt.
iſt ein zweifacher: Unzuverläſſigkeit bei der Einhaltung der

Dieſen Mitteilungen habe ich die Erklärung hinzuzufügen , Ábmachungen und unpaſſendes Benehmen gegen mich als wiſſen
baß auch die Anführung (Band 33, S. XXX) meiner Perſon Ichaftlichen Mitarbeiter .
als eines Bearbeiters von Weſtfältſchen Sonderbänden des 4. VI . 1921 .

Deutſchen Geſchlechterbuches nicht mehrden Satſachen entſpricht. Dr. jur. F. W. Pfeiffer ,

Ich ſtelle hiermit ausdrüdlich und öffentlich feſt, daß ich mit Staatsbibliothekar an der Univerſitätsbibliothek Würzburg..

bem , Deutſchen Geſchlechterbuche“ nicht das Mindeſte zu ſchaffen

habe. Jn den Jahren 1919 und 1920 war ich allerdings bereit,

nach Jahrzehnt langer Beſchäftigung mit weſtfäliſcher Familien- Betrifft: Erklärungen im Matheft. Auf Grund des Preſſe

geſchichte der Bearbeitung von Weſtfäliſchen Sonderbånden des geſekes erſuche ich um Aufnahme folgenber Berichtigung:

Deutſchen Geſchlechterbuches meine Kräfte zu widmen ; und 1. Mit dem „Semi- Imperator" habe ich nicht das geringſte

Herausgeber wie Verleger hatten entſprechende Vorſchläge grund. zu tun. Ich habe ihn auch weder beſprochen, noch ſonſt

fäßlich angenommen. Durch Schreiben vom 29. XI. 1920 ward irgendwie öffentlich zu ihm Stellung genommen .

mir indeſſen von der Firma C. ú. Starke eröffnet, daß nach 2. Prof. Hupp ſchrieb im roten „ Tag " 18. IV. 1920 über

dem als Begleiterſcheinung der berühinten Runen -Sheorie er- Bönbaſen ". Ich überlaſſe es dem Urteil unbefangener

folgten Abbruche meiner perſönlichen Beziehungen zu Dr. Bern . Leſer, wer ſich nichmußige Unwürfe“ (dort 3. B. die Aug.

hard Roerner von einer Bearbeitung Weſtfáliſcher Sonderbände drude liftier" uſw.) zu Schulden tommen tteß.

bes Deutſchen Geſchlechterbuches " durch mich nicht mehr die 3. Die Stelle aus dem 33. Band des Deutſchen Geſchlechters

Rede fein fõnne; wobei es übrigens der jebige Inhaber des buches " tft unvollſtändig wiedergegeben , fie lautet zum

Verlages Starke weder an perſönlich beleidigenden Wendungen, Schluſſe vollſtändig : „ jene Gehirn -Afrobatit und ſterile

noch an einer ſtarten Verbrehung der Satſachen fehlen ließ Haarſpalterei, die ſich den Mantel der Wiſſenſchaftlich leit

»
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umhängt und lange Aufſäke darüber ſchreibt, ob es

Siammbäume“, „ Štammreihen ", „Stammfolge , ob es

,vermählt" , verebelicht“ oder ,verheiratet zu heißen hat,

und wié die echt-wiffenſchaftlichen Zeichen und übtürzungen

nach alleinſeligmachenber Porſchrift auszuſehen haben .“

Dr. jur. Bernhard Roerner.

Im Anſchluß an borſtehende ,,Berichtigung“ Dr. Roerners,

die wir unter fortlaſſung von neuen beletdigenden Ausfällen

und von Nicht- Satſächlichem abgedrudt haben, ſoweit fte dem

Breſſegeſes entſpricht, bemerke ich als Schriftleiterder Familien

geſchichtlichen Blätter,

zu 1.. was Dr. Roerner berichtigen " möchte, iſt in unſerer

Zeitſchrift überhaupt nicht bebauptet ;

zu 2 .: dasvon Prof. Otto Hupp gebrauchte, von Dr. Roerner

zitierte Wort bezog ſich nicht auf Dr. Roerner. Dr. Roerners

Bemerkungen dagegen über den Wiebehopfals ein ich mußiges Sier

find unter ausbrüdlicher Bezugnahmeauf Prof. Huppe Wappen .

bild mit derdeutlichen Abſichtgeſchrieben , Prof.Hupp perſönlich

zu treffen und ihnin den Uugen ber Leſer herabzuſeken ;

zu 3.: auch die Fortſetung der Stelle aus der Vorrede

zum Deutſchen Geſchlechterbuch 33. Band „ berichtigta in feiner

Wetje dieSatſache , daß Dr. Roerner wiſſenſchaftliche Arbeit

„ Gehirn - Utrobatit und ſterile Haarſpalterei “ nennt.- Im übrigen

gibt auch Dr. Roerner die mehrfach erwähnte Borrede des33.Banbes

vom Deutſchen Geſchlechterbuch noch nicht vollſtändig wieder ; er

vergißt zu erwähnen, daß er die Werbung für ſeine Pläne in

Worte ausklingen läßt, die wie ein Plagiat aus ſonſt ber

Familienforſchung noch fernſtehenden Kreiſenanmuten, nämlich in

den Ruf: „Urier aller Länder vereinigt euchi".

Archivar Dr. fr. Weđen.

Bücherſchau.

Zur Beſprechung eingegangene Bücher * ). Gretchen , und deren Aufzeichnungen , die ſich gegenſeitig ergänzen ,

* Behie, Die juriſtiſche Fatultät der Univerſität Helmſtedt im geben uns ein ziemlich lütenloſes Bild von dieſem Aufenthalte

Zeitalter des Naturrechts . Wolfenbüttel 1920.
und ſeinen fleinen, für deß Dichters Charakterzeichnung und

*bon Faltenhayn, Stammliſte des Großherzoglich Medlenburg. für die damaligen Regensburger Zuſtände nicht unwichtigen

Füſilier -Regiments Ar. 90 Raiſer Wilhelm . Roſtod 1921. Ereigniſſen . Aber nicht nur für die Biographie des Schwaben.

Feftišrift des Staatsgymnaſiums in Mies 1870-1920. Mies dichters und für die Lokalgeſchichte iſt das Schriftchen von Be

1920 . deutung, es gewinntauchfamiliengeſchichtliches Intereſſe, inſofern

*Bellinghaus, Die Ritterſitze und Edelhöfe des Kreiſes Melle. als wir zum Seil bisher noch unbekannte Aufſchlüſſe über

Osnabrüd 1920. Mörites Berwandte erhalten , die in großer Zahl in fürſtlich

* Aleinpaul, Die deutſchen Perſonennamen. 2. Aufl. Neubearb . Shurn und Larisſchen Dienſten ſtanden . Außer dem bereits

bon Naumann. Leipzig 1921. erwähnten Ludwig, der mit Franziska Gräfin Normann .

Lechler, Dom Hakenkreuz. Leipzig 1921.
Ehrenfels verheiratet war, find noch erwähnt der Bruder Rarl,

* Lift, Goethes Werther“ als Sozialgemälde. Gießen 1921.
fürſtlicher Amtmann in Scheer an der Donau, der OnkelJohann

Memminger, Würzburgs Straßen und Bauten. Würzburg 1921.
Gottlieb, fürſtlicher Oberproturator, und der Better Heinrich,

*Mudermann, S. J., Rind und Bolt. 2 Seile. Freiburg t. B. fürſtlicher Amtmann in Buchau am Federſee. Beachtung ver

1921. bient auch der Umſtand, daß Eduard ſelbſt einmal daran dachte,

Steinbrüd , Geſchichte der Herrſchaft Rabenſtein . Rabenſtein 1920. ein Unterkommen in der fürſtlichen Verwaltung zu ſuchen .

Fürſtlicher Archivrat Dr. Greytag.

Die mit * bezeichneten Bücher ſtehen unſern Mitarbeitern zwedg

Beſprechung zur Verfügung; über die andern ift ſchon verfügt.
Franz Bandmeiſter , Der Prophet von Rurſachſen ,

Balentin ErnſtLöſcher und ſeine Zeit. Dresden: Franz

Robert Shomann, 9a8 Geſchlecht Shomann von Zolliton
Sturm u. Co. 1920. VIII u. 308 S. 80. geb. 9.- Mart und

und Zürich . Mit 7 Safeln. Zürich 1920. 38 S. Gr. 8 °. Zuſchläge.

Grundriß einer Familiengeſchichte“ nennt der Verfaſſer In einem Mittelding zwiſchen wiſſenſchaftlicher Darſtellung

feine fleißige und gefädige Arbeit,dieuns mit den Schidſalen und Boltsbuch bietet uns der wohlbekannte Verfaſſer auf Grund

ſeines Geſchlechts vertraut machen ſoll . Als gemeinſamer eingehender Quellenſtudien die Lebensbeſchreibung eines der

Stammdater der Shomann in Zolliton und in Zürich nennt der martanteſtenPerſönlichkeiten der evangeliſchen Rirche Sachſens.

Verfaſſer Johanneg Shomann, der ſeit 1362 urtundlich nach Geboren 1873, geſtorben 1749, bat Löſcher, ein ſtrettbarer Führer

gewieſen iſt, und der vielleicht ein Ablömmling der noch älteren des orthodogen Luthertums, jeit 1709 in Dresden gewirkt und

Familie Blüwel (Blüwler, heute Bleuler) war, nachdem der während ſeiner Amtszeit die Sage Auguſte des Starten , die

in dieſem Geſchlecht vorkommende Vorname Shomann zu dem wachſende Erſtarfung der katholiſchen Kirche am Hofe und in

ſelbſtändigen Familiennamen eines Familienzweiges wurbe. der Reſidenz,die Anfänge von Herrnhut und manches andere

Das alte Zürcher Ratsgeſchlecht ſtarb 1877 im Mannesſtamm miterlebt, das ihm immer wieder Anlaß zum unnadgiebigen

aus; ſein Erlöſchen war das Ende eines ſteten Niederganges Betenntnis ſeines Standpunkts Beranlaſſung bot. Der Verfaſſer

hinſichtlich des Anſehens und der geſellſchaftlichen Stellung der wirdmit ſeiner ſchreibgewandten Feder der vielſeitigenBedeutung
Familie; eß wird auf 21 Seiten am ausführlichſten behandelt, dieſes Helden im Kirchenrod durchaus gerecht, wenn er auch

während die in Zürich blühende Familie auf nur zwei Seiten nicht unrecht haben mag mit den Worten : „ Ein Löſcher iſt un.

wohl zu kurz kommt. Allerdings iſt bei ihr unſers Erachtens ausſchöpfbar ". Wir fönnen das Buch nur beſtens empfehlen.

der iblüffige Bewets des Zuſammenhang mit der älteren
Archivar Dr. Weden.

Familie und damit mit dem älteſten, oben genannten Stamm . Alexander Diey, frantfurter Handelsgeſchichte. 2. Band,

vater nicht erbracht. Ein Verzeichnis der fremden Familien . XI u. 432 S. 4. Grantfurt a.M. 1921.

namen wird der Leſer vermiſſen.

Urchivar Dr. Weden.
Der Verfaſſer dieſes bedeutſamen Werte8, von dem der erſte

Band von gleich ſtarkem Umfang ſchon 1910 erſchien , iſt in

Hermann neftler, Eduard Mörites Regensburger Sage genealogiſchen Rreifen ſeit langen Jahren wohlbekannt und

(5. Sept. bis 22. Dez. 1850). Auf Grund von großenteils feiner zahlreichen Veröffentlichungen wegen hochgeſchätt. 30

noch unveröffentlichten Quellen dargeſtellt. Regensburg :Regensburg: brauche bloß an das Frantfurter Bürgerbuch (1897 ) und das

Gebrüder Habbel 1920. 40 8. 8º. Stammbuch der Frankfurter Juden (1907) zu erinnern.

Einen widtommenen Beitrag zur Mörikeforſchung bringt Die Leſer der Familiengeſchichtlichen Blätter werden daher mit

die im vorigen Jahre zuerſt im Erzähler ", der Unterhaltungga Recht erwarten , daß auch in ſeiner Handelsgeſchichte Alexander
beilage zumRegensburger Anzeiger erſchienene, jetzt als Gonder . Diet neben dem eigentlichen handelsgeſchichtlichen auch eine

brud vorliegende StudieMeſtlersüberMöritesRegensburger Fülie genealogiſchenMaterials mit Verſtändnis verwertet. Und
Sage. Sie behandelt des Dichters Aufenthalt in der alten fie werden ſich nicht enttäuſcht ſehen.
Donauſtadt und in deren nächſter Nähe auf dem Schloßgute Die Herausgabe des Buches erfolgte mit Unterſtükung der

Bürtelgut. Dieſer Beſuch bedeutet zwar im poetiſchen Schaffen Stadt, derHandelskammer undeines freigebigen Freundes ; lo
Morites eine Pauſe, boch gab er Anlaß zu zahlreichen Briefen war es möglich, den wertvollen Segt durchBeigabe von 60 Án.
und zu den Sagebuchaufzeichnungen Gretchens, damals Morites fichten , 81 Wappen und 24 Bildniffen hervorragender Raufleute

Braut, die einen trefflichen Einblid in die Lebensauffaſſung und zu ſchmüden . Der Inhalt des vorliegenden Bandes iſt eine in den

sführung, ſowie in das ſo reiche Gemüt des Dichters geſtatten .. Rahmen der allgemeinen Handelsgeſchichte eingefügte Geſchichte
Die Reiſe hatte Morite zugleich mit ſeiner Braut Margareta der einzelnen Frankfurter Handelszweige und der wichtigſten
von Speeth und ſeiner Schweſter Alara gemeinſam unternommen Handlungshäuſer zurZeit der jüdiſchen und belgiſch -niederländi.

zum Beſuche feines Bruders Ludwig, der damals Verwalter der ichen Maſſeneinwanderung (1554–1632) unter weitgehender
fürſtlich Shurn und Sarisſchen Beligung Bürtelgut war. Die Berüdſichtigung anderer großerHandelsſtädte und der Grzeugung8.
Briefe ,gerichtet an Pfarrer Sartlaub in Wermutshauſen undan länder der Handelswaren . Mit Bewunderung wird der Lejer
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daraus erſehen, welche Stellung damals bas kleine Frankfurt, Brüden und Brunnen zu geben und endlich die alten , unsaus

eine Stadt von etwa 20000 Einwohnern, im internationalen den Urkunden überlieferten Hausnamen vorzuführen. Dies iſt

Handel eingenommen hat. Nicht nur auf den Gebieten des dem Berfaſſer, der ſich als borzüglicher Renner der Geſchichte

Buchhandels und des Börſengeſchäfts, ſondern auch auf dem ſeiner Heimatsſtadt erweiſt, ausgezeichnet gelungen, ſo daß feine

des Luch., Seiden- und Juwelenhandels hatte ſie in Europa mit einer Quellenüberſicht, einem chronologiſchen Berzeichnis der

wenige ihresgleichen . In ihren Mauern entwidelte ſich die ben 86 Würzburger Regenten (52 Biſchöfe, 26 Biſchöfe mit dem

deutendſte deutſche Seidenbandinduſtrie und die Geſchichte der Sitel eines Herzogs in Franken, 1 Kurfürſt, 1 Großherzog und

Juwelenhandelsgeſellſchaft de Briers mit ihren direkten Be. 6 Könige) von 741-1918 und einem ausführlichen alphabetiſchen

ziehungen zu Oſtindien und ihren märchenhaften Gewinnen Perſonen- und Sachregiſter ausgeſtattete grundlegende, bon

während des dreißigjährigen Krieges lieſt ſich wie ein Roman. Heimatliebe zeugende Veröffentlichung als wertvolle Bereicherung

Auch die Bedeutung,die der Maſſeneinwanderung deraus berlandes- und ortsgeſchichtlichen Literatur mit lebhaftem Dant

ihren alten Siten vertriebenen jüdiſchen Familien betdem Auf- zu begrüßen iſt.

ichwung von Frankfurt zukommt,bat gebührende Berüdſichtigung Reichsarchivrat Dr. R. von Brunn gen. von Rauffungen .

gefunden.

An familiengeſchichtlichem Stoff ſind im erſten Band über
Othmar Meifinger, Martgräfler familiennamen

1000 von 1210 bis Ende des 16. Jahrhunderts auftretende = Blätter aus der Markgrafſchaft. Mitteilungen des Hiſtoriſchen

Handelsleute meiſt unter Beifügung genealogiſcher Notizen ge•
Vereins für das Markgräflerland und die angrenzenden

nannt, im zweiten Bande über 700 zwiſchen 1554 und 1632 meiſt
Gebiete. 3. Heft, S. 6-18 ). Schopfheim 1917 .

aus den jüdlichen Niederlanden ſtammende, proteſtantiſche A.Göte, Familiennamen im badiſchen Oberland (= Neu .

Familien, mit zahlreichen Angabenüber Herkunft und Verwandte
jahrsblätter der badiſchen Hiſtoriſchen Rommiſſion N. F. 18 ).

ſchaft, ſogar miteinzelnen ausführlichen Stammtafelbruchſtüđen. Heidelberg: Winters Univerſitätsbuchhandlung 1918.

Blühen auch die wenigſten dieſer Familien noch im Mannes. Der zuerſt genannte Aufſatz iſt zeitlich vor der Göbelchen

ſtamm , ſo doch die Mehrzahl zweifellos in Nachkommen durch Schriſt erſchienen , die vielfach auf ihn zurücgreift. Mit beiden

die Frauen und zahlloſe Ahnenforſcher werden daher hier er Schriften iſt endlich in Baden die Erforſchung der Familien

wünſchte Anregung und Aufflärung finden. Falſch wäre es namen begonnen ; denn abgeſehen von dem in mancher Hinſicht

natürlich, hiervouſtändiges Material zu erwarten, denn einmal veralteten Büchlein gröhners über Karlsruher Familiennamen

haben wir es hier mit einem handelsgeſchichtlichen,nicht familiens gibt es noch keine Arbeit über Familiennamen des Landes.

geſchichtlichen Wert zu tun, und dannſind auch aus praktiſchen Beide Verfaſſer behandeln auf Grundlagevon gedructen Quellen .

Rücfichten die Quellen nur in großen Zügen und leider nicht im ſchriften die Namen ihrer Gebiete nach den ſich natürlicher.

einzelnen angegeben . Gewiſſenhaften Genealogen bleibt daber weiſe ergebenden Gruppen : Familiennamen aus altdeutſchen

gründliche Nachprüfung und Einzelforſchung nicht erſpart. Perſonennamen, fremden Namen, Flurnamen, Gewerben und

Widrige Umſtändeichon vor dem Kriege, dann dieſer ſelbſt Berufnamen,uebernamen u. dgl. - Gokegibtnoch zweiſehr leſeng .

haben das Erſcheinen des längſt fertiggeſtedten zweiten Bandes, werte Abſchnitte: Kürzungen und Suffixe, ſowie Berdunkelung

dem noch zwei weitere folgenwerden , verzögert. Um ſo mehr
der etymologiſchen Zuſammenhänge bet. Hoffentlich nüßen die

muß des Verfaſſers nicht erlahmende Satkraft anerkannt werden . Berfaſſer zur Erweiterung und Bertiefung ihrer úrbeiten für

Genaueund ſorgfältig gearbeiteteRegiſter ermöglichen ein leichtes die Folgezeit die noch maſſenhaft in den Archiven des Landes

Zurechtfinden und erleichtern die Benußung des prächtigen lagernden ungedructen Quellen aus.

Wertes, dem weitere Worte der Empfehlung zu ſchreiben über Namentlich jeßt, wo durch den Krieg das Gefühl für alles

flüſſig erſcheint. Dr. A. von den Velden. Heimatlicheerheblich erſtarkt iſt, dürften dieſe Schriften weiten

Nachſchrift. Dem zweiten Bande des oben beſprochenen Rreiſen wilkommen ſein . Für die Familiengeſchichte im weiteren

Werkes iſt mittlerweile faſt im ſelben Umfang der dritte gefolgt. Sinne aber ſind ſie von ganz beſonderem Intereſſe.

Er enthält die Abſchnitteüber Buchdruck und Buchhandel, Geld . 0. Heilig.

und Kreditgeſchäfte und Verkehrsweſen. Auch dieſer Band zeugt Eduard Ritter von Liſzt, Der Einfluß des Arieges auf

von des Verfaſſers unermüdlichem Forſcherfleiß und bietet dem die ſoziale Schichtung der Wiener Bevölterung:

Genealogen ebenfalls eine reiche Fülle neuer Nachrichten über Wien u . Leipzig : WilhelmBraumüller 1919. 72S. 8 °. 4.-M.

bemerkenswerte Frankfurter Perſonen und Familien . Unter Der Inhalt der Schrift entſpricht nicht ganz dem Titel.
dieſen ſind eingebender behandelt die Undreae, v. Bodeď , Der Leſer, welcher eine Unterſuchung über das durch den Krieg

de Neufville u. a. . d. V.
veranlaßte geſellſchaftliche Auf- und Abſteigen erwartet hatte,

Shomas Memminger, Würzburgs Straßen und Bauten.
wird dieſes bei dem Verfaſſer nicht finden . Dagegen iſt das Buch

EinBeitrag zurHeimatkunde . 2. verbeſſerte und vermehrte
ein durch ſorgfältige Zahlenangaben für Gegenwart und Zukunft

Auflage. Würzburg: Gebr. Memminger 1921. 431 Seiten
lehrreiches Dokumentdafür, wie der Krieg auf die wirtſchaftliche

Gr. 80. Gebd. 13 Mark. Lage der einzelnen Berufsgruppen und die ſoziale Wohlfahrt

Die Satſache, daß die Straßen- und Bautengeſchichte einer
in Wiengewirkt hat.

Stadt als wichtiger Bauſtein zur Landes ., Kultur- Wirtſchafts- lekten Wirren verurſachte ſoziale undwirtſchaftliche Neu
Es liegt in der Natur der Dinge, daß gewiſſe durch die

und Verkehrsgeſchichte anzuſprechen iſt, hat Shomas Memminger

auf den Gedanken gebracht, in mübeboller jahrelanger Arbeit
erſcheinungen von den Perſonen , die in nicht-beamteter Stellung

und auf Grund fritiſcher Verwertung aller erreichbaren Literatur
am gegenwärtigen Exiſtenzkampf tätigen Anteil haben ,

und ber einſchlägigen archivaliſchen Quellen ein ſämtliche Straßen raſcheſten und manchmal auch am ichärfſten erkannt werden,

und Bauten ſeiner architektoniſch ſo reizvollen Heimatsſtadt wenn auch die ſubjektiven Fehlerquellenhier viel größere ſind,

Würzburg beleuchtendes umfaſſenbeß, alphabetiſch angelegtes
und die Zuverläſſigkeit im Ronſtatieren der einzelnenSatſachen

Nachſchlagewerf zuſammenzuſtellen und dadurch einen höchſt
geringer iſt. Go bringt die Liſztíche Schrift in der Hauptſache

beachtenswerten, berdienſtlichen Beitrag zur bayriſchen Städte
keine Überraſchungen oder wichtige neue Geſichtspunkte, um den

tunde und zur deutſchen Kulturgeſchichte zu ſchaffen . Da die
Verfall aller kulturtragenden Volkskreiſe, der in Wien jeßt be.

im Jahre 1911 bereits veröffentlichte erſte Auflage nebſt dem
ſonders augenfällig iſt, richtig zu würdigen . Dagegen mag die

1919 erſchienenen Nachtrag vergriffen war, machte ſich eine
Schrift des Verfaſſers, der in ruhiger und ſehr gemeinverſtand

Neuauflage nötig, die in völlig erweiterter und bis in die
licher Darſtellung von den Leiden der alten Kaiſerſtadt erzählt,

neueſte Beit ergänzter Bearbeitung und trefflicher Ausſtattung
nicht nur in der Gegenwart den Außenſtehenden überzeugen

nunmehr vorliegt. Wir durchſchreiten in dieſem Werte Jahr
und übertriebene Vorſtellungen richtig ſtellen, ſondern auch dem

hunderte mittelalterlicher und neuerer Geſchichte, hören von
künftigen Hiſtorifer durch die Zuſammenſtellung von mancherlei

bergehenden und aufſteigenden Geſchlechtern , gehen vorbei an
Zahlenmaterial nüklich ſein .

triegeriſchen Ereigniſſen , tirchlichen Schöpfungen, politiſchen
Rechtsanwalt Ludwig Flügge.

Umwälzungen, geiſtigen Strömungen und Rämpfen , gewerblichen Richard Goldſchmidt,Der Mendelismus. In elementarer
Betrieben , werden mit allen öffentlichen und privaten Dent. Darſtellung. Mit 15 Tertabbildungen . Berlin : Paul Parey
mälern und Gebäuden der alten ehrwürdigen biſchöflichen Stadt 1920. 77 S., 8º.

des Barod, mit ihren Brunnen, Brüden und mit den aus den Wenn es einem Außenſeiter gelingt, eine Entdeđung von
Urkunden noch nachweisbaren alten Hausnamen bekannt gemacht Bedeutung zu machen , dann hat es die zünftige Wiſſenſchaft
und erfahren intereſſante Einzelheiten über urkundliche Zeugniſſe, öfters verſtanden, den Wert derſelben zu verkennen, und es blieb

ſprachliche Stämme, örtliche Beſonderheiten und familiäre Er- ſpäteren Zeiten vorbehalten, das Verſäumte nachzuholen. Ein
eigniſſe. Sein Zwed iſt ein breifacher : die Bewohner und Beiſpiel dafür bilden die grundlegenden Entdeckungen auf dem
Freunde Alt-Würzburgs mit der Bedeutung der Straßen- und Gebiet der Vererbungswiſſenſchaft, die Gregor Mendel , Prälat

Plägenamen bekannt zu machen, damit nicht die ſinnloſeſten be8 Auguſtinerkloſters St. Shomas in Brünn, gemacht hat, und

Verwechſlungen unterlaufen, eine kurzgefaßte Geſchichte der die er im Jahre 1865 veröffentlichte. Während der langen Jahre

intereſſanteren öffentlichen und privaten Gebäude, Denkmäler, ſeiner Lehrtätigkeit an derBrünner Realſchule hatte er im Kloſter

1
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garten erperimentelle Unterſuchungen, beſonders mit Erbſen , an. die weitere Entwidlung geſchildert, die die Bererbungstheorien

geſtellt, die als flafflich gelten . Aufdem Weg durchdringender genommen haben. Die Frage der in den Chromoſomen lokalis
Analyſe war er zu Zahlenergebniſſen gekommen , hatte tonſtante ſterten mendelnden Erbfaktoren wird ausführlich dargeſtellt und

Werte feſtgeſtellt, die unwiderleglich ſind. - Es war für ihn ihr Verſtändnis durch ſchematiſche Zeichnungen unterſtüßt. Die
eine herbe Enttäuſchung, daß ſein Wert völlig unbeachtet blieb. Beziehungen des Mendelismus zur Tier- und Pflanzenzucht

Seine Wiederentdeđung “ erfolgte erſt 35 Jahre ſpäter durch werden noch kurz geſtreift, und ein Literaturverzeichnis macht
Correns , be Brtes und Sichermat. Damit letzte um 1900 den Schluß, das Bücher zur weiteren Orientierung aufzählt.

bie experimentelle Richtung auf dem Gebiet der Vererbungs Dr. Heller.

wiſſenſchaft mächtig ein . Und welch weiter Weg iſt zurückgelegt
Rarl Noghe, in jedes Menſchen Geſicht ſteht feine

worden ſeit jener Zeit, als Correns im Leipziger botaniſchen Geſchichte. Lehrbuch der Phyſiognomir. 2. Aufl.
Inſtitut über die fundamentalen Arbeiten Mendels und deren

Beſtätigung durch eigne Unterſuchungen berichtete!
Oranienburg: Orania -Verlag o . J. (1920) 246 S.

Verfaſſer will für den „ ewig unfertigen“ Wiſſenszweig der

Das Arbeitsfeld dieſer Wiſſenſchaft iſt gewaltig gewachſen . Phyſiognomit ,in weiten Vollstreifen “ Anhänger werben . Damit

Sie iſt zu einer Diſziplin geworden , die heute mitim Vorder
verzichtet er von vornherein auf ſtrenge Wiſſenſchaftlichkeit ; aber

grund des Intereſſes ſteht. er baut in blumenreicher Sprache ein doch etwas gar zu lüdens
Wer ſich mit dieſen Fragen beſchäftigen wil , dem ſtehen haftes Gebäude auf. Der hiſtoriſche Seil, der auf14, noch dazu

umfangreiche Lehrbücher zur Verfügung, dieauch dem Familien . mit Bildern geſchmüďten Seiten die Fahrtauſende im ſchnellen

forſcher wertvolles Material bieten können , ſo fürdie Frage der Flug durcheilen “ will , kennzeichnet ſich genügend durch einen

BererbungvonRaſſetennzeichen,von gelegentlichen Mißbildungen, ganz unbegründeten Ausfadgegen die Erbpachter der Wiſſen

Arantheiten und Arantheitsanlagen . Das Eindringen in dieſes chaft“, zudenen offenbar alle gerechnet werden, die dem Vers

Spezialgebiet wird dem Nichtfachmann nicht leicht ſein , und da faſſer in ſeinen tühnen Behauptungen nicht fritiklos folgen.

fann nun das Goldſchmidtſche Buch rechtfördernd fürdas Ver- Da weiterhin aufgenealogiſch-mediziniſche Gragen (Vererbung u.ä.)

ſtändnis wirken. Das Büchlein gibt einen ſtreng ſachlichen Über. überhaupt nicht eingegangen wird, ſo iſt auch der praktiſche Seil

blid über die grundlegenden Tatſachen des Mendelismus. Es des Buches für den Familienforſcher unbrauchbar.

werden die Gelemäßigkeiten der Mendelverſuche flargelegt und cand. hist. Steinberg .

Zeitſchriftenſchau .

-

.

-

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften . Herſaď, nennt, den es aber nach Auskunft des Nürnberger

Berlin. – Der Deutſche Herold . 52. Jahrgang 1921,
Staatsarchives nicht gegeben hat ! Es iſt doch arg ichwer, gegen

Ar. 3/4 und 5/6. – Cloß , Uus der Warwid -Rolle (heraldiſche
Legenden anzufämpfen ; ich bleibe bei Dr. Förſters Biló (Fg.

und Roſtūmzeichnungen aus dem unter dieſem Namen im Jahre
BlI. 1921, Sp. 33) vom Rampfdes Herkules mit der lernäiſchen

1484 entſtandenen Stammbaum pedigree der Grafen von Hydra: iſt ſie auch getöpft, ſo erhebt ſie doch ſtets von neuem ihr
Dr. W.Haupti).

Werwid in England ). - Leonhardt , Zur Heraldit des Ritters

St. Georg [ ein wertvoller Beitrag aus der Geſchichte der
Papiermühle. – Roland Archiv für Stamm- und-

Heraldik, beſonders auch zur Frage derEntſtehung vonWappens
Wappenkunde. 21. Jahrgang 1920/21, Nr. 10 u . 11. - von

bildern ; wenn der Deutſche Herold ſich zu der Sammelſtätte
Strant, Die ſtaatsrechtliche Stellung und das wirtſchaftliche

entwideln würde, an der heraldiſche Fragen von rein wiſſen
Verdienſt der ſchleſiſchen Standesherren. Hänſel , Aus den

ichaftlichem Standpunft aus - ungetrübtungetrübt durch irgendwelche
Kirchenbüchern zu Seubtendorf, Reuß. - Lierich , Rottbuſer

parteipolitiſchen Einflüſſe – erörtert werden könnten, ſo wäre
Lebensläufe und Leichenpredigten des 17. Jahrhunderts.

bas ſehr zu begrüßen ]." — Würth , Wandlung im ſtudentiſchen
Heraldiſche Exlibriskünſtler: Lor. M. Rheude (eine ſehr er

Wappenweſen.
freuliche Würdigung dieſes erſtklaſſigen Künſtlers ].

Dresden. – Mitteilungen des Roland. 6. Jahrgang

1921, Nr. 5. – Niemeyer (Wetb), Erzgebirgiſche KünſtlerWeiß Zeitſchriften einzelner Geſchlechter.

familien (Stammreihen der Familien Bebm (Böhm ) , Rrobel , Familienzeitung des Verbandes Böhm'icher Familien .

Petold (Bagold) aus Schneeberg]. – Bed , Die Württem 1. Jahrgang, Nr. 1, 1919. – Geſchichte desVerbandes ..

berger Familie Bed (Stammreihe ). Sommerfeldt , Die Büchtingiche Familienblätter . Nr. 3 , 1921 . Zum

Wappen der Dresdner Buchdruder Matthes Stöđer und Familienwappen . - gamiliengeſchichte. - Familienberband und

Gümel Bergen [ a. d. Jahre 1578 ). Familientag .
Röln . – Mitteilungen der Weſtdeutſchen Geſellſchaft Perbandsblattder Familien Couard, Stein , Weymann.

für Familientunde. 2. Band,Nr. 10, 1921. –Edler von Nr. 4 , 1921. Eliſe Ulberti, geb. Meyer (t Eberswalde 1920) .

Monſchaw , Die Familie von Monſchaw in Köln bis zum Blätter der Familie von der Deden . Nr. 1 und 2,
Anfang des 19. Jahrhunderts. – ter Meer, Kurze Nachrichten 1919–1920 /21. – Die Familienſtiftungen. Das Geſchlecht

über die niederrheiniſche Familie ter Meer. Liere , Ein nach dem Stande vom 1. Januar 1921.

Beitrag zur Geſchichte der Familie Jmhaus , Aachen. Delius'i dhe Familienzeitung. 1920 , Ar. 4. - Die Ab

München . St. Michael. 16. Jahrgang 1921, Nr. 2. leitung des Familiennamens Delius. - Schraber , Rönig

Graf von Oberndorff, Der Udel der Oberpfalz. Frhr. Wilhelm und die Familie Eduard Delius - Coblenz. Die

donDobened, Eine hiſtoriſche Merkwürdigkeit für Genealogen. Familie im Weltkrieg. - Ermittelungen über inden Stamm

( Behandelt die auf Kirchenbuchaußzüge - deren Zuverläſſig- tafeln (neue Ausgabe 1920 ] nicht aufgeführter Deltus.

teit – aufgebaute merkwürdigkeit, daß im gleichen Jahre Mitteilungen des Düringichen Familienverbandes

1852 – einem brandenburg- tulmbachiſchen Edelmann ſowohl (€. V.). Nr. , 1921.

ein Sohn als auch einige Monate ſpäter eine Tochter, beide von Düring'iches Familienblatt. 3. Band, Nr.47 , 1921 .

von verſchiedenen ehelichen Müttern geboren ſind. Ver- Gut Düring [im Kirchſpiel Logſtedt). Gut Mottensdorf.

faſſer glaubt eine Erklärung für die dann icheinbar vorliegende Bullenbruch ( Wieſen und Weiden öſtlich Horneburgs an der

Bigamie in einem Beſchluß des fränkiſchen Kreistages in Elbe). Bericht des Mar von Düring über ſeine Reiſe nach

Nürnberg vom14. februar 1650 zu finden, der, in der Literatur Mexiko 1914–1920.- Ausdem Teſtament der Gräfin Aurora von

mehrfach erwähnt, immer wieder auch in Sageszeitungen und Röntg 8mart ( 1728, Original im Staatsarchiv in Magdeburg ).

an anderen Orten auftaucht. Dieſer Beſchluß,der zweds Aus- Gerhardt'idhe Hauapoftile. Nachrichtenblatt des Verbandes

gleichs der Bevölkerungsverluſte des 30 jährigen Krieges angeb- der Familie Gerhardt von Altlandsberg 6. B. Heft 1 , 1920 [ Ein

lich u. a. die Doppelehe einführte, iſt nichts weiter als Schwindel, prächtiges Heft, dem viele Nachfolger zu wünſchen ſind ). - Die

wie meine auf Nachforſchungen in den drei fränkiſchen Staats. bisherigen Familientage und die Verbandsgründung. - Chronit

archiven in Bamberg, Nürnberg und Würzburg, wo die Original. 1909/20 ( Stammtafelund Ahnenreiben ). – DieVorfahren [Ahnen

atten der frånfiſchen Rreistagsverhandlungen beruhen,geſtükten tafel ) von WilhelmineGerhardt, geb. Seeger (* 1777 ):]
Ausführungen in den Familiengeſchichtlichen Blättern 14. Jahr- Nachrichten der Familie von der Grün . Nr . 2 , 1921. -

gang 1916, Šp. 193–196 u . 303–304beweiſen.Dieſer Schwindel Bemerkungen zur [beiliegenden ] Stammtafel. – Die Anfänge
wird auch nicht dadurch zur hiſtoriſchen Satſache, daß ihn der familie.

Peter Bergell im Schlußfapitel ſeines Buches „ Die Linke Lands Verbandsblatt der Familien Glafey, Haſenclever,
grafin" (2. Aufl., Berlin 1918), der Geſchichte der Doppelehe Mentel und Gerſtmann ſowie deren Seitenverwandten .
Philipp des Großmütigen von Geſſen, erwähnt, und als geiſtigen Nr. 26, 11. Jahrgang 1921. – [Stammtafel der] Gerſtmann in(

Úrheber des Kreisbeſchluſſes einen NürnbergerPfarrer, Sebaſtian Deutmannsdorf, Hirſchberg, Friedeberg am Quets und in Segas

.

.
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-

(ſeit 1710). - Ahnentafel der Geſchwiſter ... Glafen in Nürnberg Belper, Pfarrers zu Neukirchen bei Ottweiler (* 1638 ]. -

1886-1899 ). Laura Wibel , geb. Lucius († 1919).

vonHinüber'ſche Familienzeitung . Nr. 18, 1920. Mirusblatt. Nr. 45 , 1921.

Lebensbildvon Anna von Hinüber (* 1846, † 1895 ), Hofdame Mitteilungen des Verbandes der Familie Myliug

der Rönigin Marie von Hannover) . - Berechtigung der FamilieBerechtigung derFamilie Schleiz. 4. Jahrgang, Nr. 2, 1919 .Schleiz. 4. Jahrgang, Nr. 2, 1919. – StammreiheGllieſen.

zu Stiftungen. Die Entſtehungsgeſchichte der Familienchronit.- Die Entwidlung

Die Hottenrodt. Beiträge zur Familiengeſchichte. Heft der Familiennamen unter beſonderer Berüđſichtigung der Namen

6–9, 1920 (auch eine recht anſprechende Neugründung]. – Der Gering, Müller und Mylius.

Familientag in Heiligenſtadt [1920 ]. - FamilieHottenrodt [ in ] Pfeifferidhe Botſchaften . 3. Buch , 1920. – Unſere Bor

Heiligenſtadt-Straßburg -Hildesheim . – Kirchenbuchforſchungen ahnen . – Ahnentafeln Pfeiffer- Beigel, Pfeiffer - lindner,

( in Heiligenſtadt). - Werke von Namensvettern. Pfeiffer.Ott, Strebel. Pfeiffer. -Stammbaum Strebel

Nachrichten über die Familie Hüttenhen. Nr. 2, 1921. [aus Markt Bergel].

Silmann Húttenhen (* 1744, † Hilchenbach 1808 ). Nach- Reinstorff'idhe Geſchichtsblätter. Nr. 7, 1921. – Unſere

lommenſchaft des Henrich Hüttenben , Meiswinkel 8. VIII. Familienſtiftung. – Ahnentafel Ernſt Reinstorf ( * 1901 ).

1613. Stammliſten Bürhaus. Spießige Familien - Zeitung. 8. Jahrgang 1921, Ur. 1. -

Familienzeitung der von Hugo Seelzer und Friedländer Stoffſammlung zur Geſchichte der wetblichen Seitenlinten (Aleiſt,

Linie . Nr. 7-9 und11-14, 1907-1919. Bergius , Weber, Reuter ).

Periodiſche Mitteilungen der Familie Heinrid adolf mitteilungen über dieFamilien Stahel- Stael. 1. und

Jentich . Nr. 7 und 9, 1918/19 u . 1920/21. 2. Heft, 1919. Teſtament des Wiener Stahel 1767, ſowie viele

Mitteilungen des Geſchlechtes David Rade. 13. Jahr- andere geſchichtliche Nachrichten.

gang 1921, Heft 1. - 3ur Familiengeſchichte. Die foleftigen Stiebler. Nr. 6, 1921.

Geſchichtsblätter der Familie Knab. Nr. 8, 1920. - Beitichrift des Geislegte Stüd. Nr. 7-11 , 2. Jahrgang

Die Gräberund Gedächtnisſtätten der Würzbacher Knab. 1921. - über die älteſten Stúds in Heſſen . – Die Linie Raſſel. =

Rörneriche Nagrichten , Zeitſchrift der Vereinigung, Über die älteſten Stücs_in nichtheitſchen Landen .

Körnerſcher Sippen “ . 4. Heft , 1921 . Auszüge aus den SroffesPoſt. Nr. 7 und 8, 1921. Familie Srofie in

Rirchenbüchern von Hirſchberg. - Kirchenbuchauszüge aus Süptit. - Nachkommen von Paul Drolie Döbeltis [ 1728,

Leipzig. - Rörnerſche Grabdenkmäler. mit Stammtafel). - Familie Sroſſe in Wahren. Familie

Verbandsblatt der Familie Lieſegang. 2. Band, Nr. 4, Droffe in Shammenhain. - Familie Srolle -Strehla. - Familie-

1921. Ahnentafel des Pfarrers Albert Lieſegang. Srofie - Langenreichenbach.

Nachrichten aus der Familie Lucius. 3. Band, Ar. 19 Zahn'ides Familienblatt. 11. und 12. Jahrgang, 1920

unb 20, 1920 und 1921. – Lebensbeſchreibung des Johann Georg und 1921.

-

-

-

... FamiliengeſchichtlicheBauſteine für unſere Leſer.

Steinpelis
-

-

Rundfragen und Wünſche.

Nr. 203. Bauer.

Nähere Angaben über die Familie Bauer erbeten, die in

ben Jahren 1780-90 in Weſtheim bei Saßfurt (Bayern) anſäſſig

war. Beſonders iſt Vervollſtändigung der Lebensdaten der

Eliſabeth Bauer ( fath.) erwünſcht, * ..., * ... ; 00 ( )

Johann Joſef (Graf ??) Don Steinprinz.

E. von Steinprinz.

Nr. 204. von Behm. von Brodhuſen . von Lettow .

Ergänzung derfehlenden Daten erbeten : Adam Chriſtoph

don Brochuren , Herr auf Lüskow ( Jnſel Wollin ) und Göhren

(Medl.- Strelis ), * Göhren 23. 11.1718,+Woldegt (Medl.-Strelit)

20. XII. 1791 ; I. Prenzlau 4. IX. 1755 Anna Gertrud Sophie

von Lettow ( Tochter des ſpäteren tgl. preuß. Oberſt a. D. und

Herrn auf Klenzin in Pommern Ewald Jürgen von Lettow

u. der Anna Gertrud geb. von Pomeiste ), * Göhren

27. II. 1761 ; II . ... 18. X. 1765 Johanna Luiſe Friederike

von Behm , * ... * Neuſtreliß 9. II. 1793. Wer waren die

Eltern der Grieberite von Behm ? Oberleutnant Belch.

Nr. 205. Bendinger. - Dinggrebe.

Suſette Magdalene Friederike Bendinger, *, Berlin

22. V. 1803, * Berlin 28. XI. 1871 (Sochter des Weinhändlers

Bendinger in Berlin u. der Henriette geb. Dinggreve),

( 1831 ) Heinrich Ferdinand Bernidow, Weinhandler in Berlin ,

Brüderſtr. 9. Der Vater des Weinhấndlers Bendinger for

Mundſchenk in Neuwied und ſeine Schweſter mit dem Schwanen .

wirt" in Neuwied verheiratet geweſen ſein . Henriette Dinggrede

ſoll zu Göttingen imJahre 1774 geboren ſein und iſt am 31. III .

1847, vermutlich in Berlin, geſtorben. Ihr Vater (ol Regiments .

feldſcher in Neuwied geweſen ſein. — Nachrichten ſind erwünſcht,

ſowohl über die Familien Bendinger und Dinggrebe (auch

Dinigrave , Dinggräfe , Dintgråfe u . ähnl.).

Ernſt Eichmann .

Nr. 205 a . Bennewit.

Was bedeutet der ſlaviſch - wendiſche Name: Bennewitz

( Ort bei Wurzen i. Sa. und Familiennamen) ? Bisherige Er

klärungen : Biener, Bienewiße, Bienewit („witz " . Ort, oder

„wiß"pon den) folien falſch ſein.

H. Sutor - Wernich .

Nr. 206. Befthorn .

Geſucht Sräger des Namens Beſt born , beſonders vor 1600 .

u. Beſthorn.

Nr. 207. Boehmer (Bemer, Bomer).

Nachrichten erbeten über Porträts und Leichen .

predigten von :

1. Klaus Bomer, 1564 Bürger in Greifswald, o Delta von

Richtenberg aus Preußen .

2. Nikolaus Bemer , Bürgermeiſter in Rügenwalde (Pomm .),
* 1661.

3. Daniel Bemer, Bürgermeiſter in Schlawe, * 1716.

4. Joachim Ronrad Boehmer, 1736 Paſtor in Pikerwit (Neus

marf), * 1764.

5. Ronrad Friedrich Böhmer, feit 1761 Feldprediger beim

Dragonerregiment in Inſterburg, von 1770-1813 Paſtor in

Legitten (Oſtpr.), * daſ. 1813.

Apothekenbeſther R. Boehmer.

Nr. 208. Boje.

Nähere Angaben erbeten über Eltern der Johanna Charlotte

Marie Erneſtine Boje , * ... 18. IV . 1791, * Rehberg (Rr.
Anklam ) 1848. Lehrer R. Beder.

Nr. 209. Braunſtein . - Rabenbeißer.

Geſucht alle Angaben über das Vorkommen von Trägern
der Namen Braunſtein und Rakenbetßer , angeblich im

18. Jahrhundert in Braunſchweig anſäſſig. Die Familie Braun .

ſtein iſt beute katholiſch . Fabritbeſtker Rarl Braunſtein .

Nr. 210. Bredhler. Rader.

Geſucht Ahnen der Suſanna Brechler aus Augsburg,

20 ... um 1609 Joſua Rader, Bürgermeiſter von Raufbeuren.

Dr. jur. Gggel.

Nr. 211. Buff.

In welchem Berwandtſchaftsverhältnis ftanb ber um 1820
zu Battenberg (Heffen ) verſtorbene Amtmann Buff zu Goethes

Lotte ? Wann und wo ſtarb Lottes jüngſter Bruder Louis Buff,

Großbritt. Hauptmann, 00 ... Lamprecht? Beide wann und

wo geboren Eltern Lamprecht

Grau Geh. Rat Ledderhofe.

Nr. 212. Clafen .

Angaben jeder Urt über nachſtehende Perſonen und deren

Nachlommen erbeten :

I. Heinrich Claſen , Bürger in Schwerin t. M., beljen Ghe

frau undderen Rinder ( aw Schwerin zwiſchen 1665–1677)

Peter, Barbara Ratharina, Magdalene Margarete und

Anna Ratharina.

II. Hans Heinrich Clafen , Berwalter des von Aldenslebenſchen

Hauſes in Grrleben, und Sabina Eliſabeth geb. Bergen,

-
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und deren Kinder : Helena Sophia, * Gr. Bartensleben 1703, Alter von 50 Jahren ; angeblich gebürtig aus Plettenberg.

Karl Auguſt, Heinrich Wilhelm , Dorothea Margarete, Kirchenbücher verſagen . Dr. R. Hetmendabl.

griedrich Auguſt und Johanna Ratharina (* Erfleben
Nr. 222. Heydenreich. - von Rötichau .

zwiſchen 1708und 1716).

III . Heinrich Julius Claſen, Paſtor zu Klein -Lüben bei Wilsnaď
Melchior Heydenreich , do 20. V. 1628 Sophia Eliſabeth

(Kreis Weſtprignis ), und Ratharina Maria, geb. Sahn , und
von Rößích au. Deren Großeltern ſollen geweſen ſein : Heinrich

von Rökichau auf Rörbisdorf und Dorothea von zehmen .
deren Kinder : Anna Maria, * Vehlin (Oſtprigniß) 1736;

Luiſe Charlotte, * Klein -Lüben (Weſtprignik ) 1739 ; Sophie
Rökichwit (oder von Zehmen -Rökſchliß ?) ; Berichtigung und

nähere Angaben erbeten. Moriß Baſtian von zehmen.
Hedwig , * Klein -Lüben (Weſtprignit ) 1747.

IV. Otto Joachim Heinrich Claub, Paſtor zu Rlein -Lüben , und Nr. 223. Hirte . - Fröhlich.

Sophie Charlotte, geb. Loffhagen (Coffhagen ?), und deren Geſucht Ahnen und Lebensdaten desJohann Paul Hirte,

Rinder (* Klein -Lüben zwiſchen 1773 und 1790) Heinrich

Georg Franz, Sophie Charlotte, Luiſe Margarete, Johann * t. 1807
00 Strausberg 19. IV. 1759 Johanna Chriſtiane fröhlich

Wilhelm , Friedrich Karl. Ralph Claſen .
( Kirchenbuch von St. Marien zu Strausberg verſagt).

Nr. 213. Dilthey. Dr. Gerhardt.

Beſucht Eltern, Kinder und Lebensdaten des E........ Nr. 224. Hollender.

Dilthey , Hofrat?, ... Marie Judith Jbell, * Zweibrüden Nähere Angaben über ... Hollender (um 1700 in Wien)
... 1700 , Dr. Leverkus.

erbeten, (vgl. Siebmacher V, 1, Safel 88 ).

Nr. 214. Felzin ( Welzin ?). - Bilsty . - Hude.
Regierungsrat Hollenber.

Um Ergänzung nachitehender Ahnentafel wird gebeten :
Nr.225. Holzhauſen. – Mertel.

1. Rarl Friedrich Wilhelm gellzin , Schneidermeiſter in Boißen . Geſucht Dorfahren des Johann Lorenz Holzhauſen ,

burg (udermart), * Boitenburg 18.V. 1775, * ebenda 7. XII. 1812. Apothefer in Sann (Rhön ), (verwandt mit Johann Andreas

2. Martin Friedrich Felzin (Welzin ?), Schneidermeiſter in Holzhauſen , Bürgermeiſter, Inſpektor von Spital und Apotheke

Boizenburg, * ... * Boißenburg 15. VII.1791; ebenda in Hanau, und Johann Wolrath Holzhauſen , Leutnant in Heffen ;

28. XI . 1771 3. Ratharina Sophia 3118ty , * .. * Boiten.
ſte waren 1767 bezw . 1769 Paten) , co vor 1767 Roſina Umalie

burg 18. III . 1809. 4. Jakob Felzin (Welzin ?), holländer in Merkel, Sochter des Lizentiaten Merkel in Schmalkalden
Holzendorf, * * vor 1771 ; 00 5. 6. Michael

(verwandt mit Georg Friedrich Merkel, 1767 stud . jur. in Rinteln).

Zilsty , Garnwebermeiſter in Boitenburg, * ... * ...; ...,, * Dr. Ernſt Wiedemann.

7. Euphroſtne Hude , *. * ... 8. und folgende unbekannt.

Alle Nachrichten über Bortommen von gelzin oder Nr. 226. Hornſtein. - Hünlein .

Welzin-Welkin vor 1750 erbeten. Ahnentafel erbeten von Gelizitas Hornſtein, o Lindau

Bauingenieur Hans Feltin. ... 1623 Heinrich Hünlin , Patrizier in Lindau, * bal. ... 1598.

Dr. Riehm.
Nr. 215. Gräſer.

Geſucht wird Ahnentafelergänzung für Nr. 227. Saeniſch.

1. Johann Sebaſtian Gräſer, Schuhmacher in Haarhauſen , Geſucht: I. Vorfahren des Johann Chriſtian Jaeniſch , * in

* Haarhauſen 9. III. 1742, * Haarhauſen 20. XII . 1806; Schleſien 1728/29, Lehrer und Küſter in Grambow i. Pomm.,

O Haarhauſen 28.XI.1775 Anna Eliſabethe May , * Wanders:

leben , * ... nach 1797 .
'II . Ade Sräger des Namens Jaentſch , Jeniſch , Jheniſch,

2. Laurentius Gråſer, Schuhmacher zu Haarhauſen , * ..., u. ähnl. 3. Jaeniſch.

* ... ; OO Nr. 228. von Rittlig.

3. ... uſw. W. Auguſtin. Familien - Porträts, alte Siegel, Wappen u . familiengeſchichtl.

Nr. 216. Groich .
Material für die Freiherren von Rittlik geſucht.

Friedrich Frhr. von Rittlit.

Ahnen geſucht bon Johann Jatob Groſch , Bürger und

Damaſtweber in Gräfenthal, * Wittmannsgereuth 18. I. 1763

als Organiſt u. Schulmeiſter. Dr. Benndorf. ALA.

Nr. 217. Gülzow . Grnfte Ahnenforſcher beteiligen fich am

Mitteilung erbeten über alle Sräger des Namens Gül30 w Ahnenliſtenaustauſcht

( Gülzow ), beſonders in Pommern und Medlenburg. Die erſte Sammlung iſt im Umlauf.
Walter Gülzow.

Nr. 218. Günter.

Johann Aitolaus Günter (Gingert), als Schullehrer und Nr. 229. Runrad.

Gerichtsſchreiber in Lauſchild ( Poſt Staudernheim an der Uahe), Geſucht Ergänzung folgender Ahnenliſte: 1. Rudolf Gott .

ſeit 1772 in den Kirchenbüchern nachweisbar, vor 1772 — wo
fried Runrad (Cunrad ), Raufmann in Elbing, * ... bor

und wann ? – Er muß um 1740 geboren ſein, wo und wann ? 1736 . 2. Ehrenfried Runrad, Kaiſerlicher Rommiſſarius in

Wer ſind ſeine Eltern ? Sein Vater tann JakobGüngerſein, Leſchen (Mähren ),* um 1640–50 ; O 4. Rarl

* Lauſchild 29. XII . 1782, 73Jahre alt; wo hat dieſer gelebt Friedrich Cunrad, * Breslau 24. II . 1614, fürſtlicher

Richard Schiller.
Apotheter in Selchen ; 005.... 6. . 8. Rudolf

Gottfried Runrad, o I. Elbing 10. I.1708 Maria, Witwe des

Nr. 219. Härtel. Daniel Blümide, ll. Marienfelde 2. V. 1712 Regina Makke,

Nachrichtert erbeten über deutſche Familien in Braſilien , III. Elbing 7. IX .1734 Anna Sophia, Witwe des Paſtor Martin

befonders nähere Angaben über folgende Perſonen : Dantel Raſchke.— Regina Makke, * Marienfelde 6. IX. 1691, *

Friedrich Ernſt Härtel, * Lichtenſtein 17. XII . 1827 ; 00 Leipzig . Tochter von Laurentius Maßke, Paſtor in Marienfelde

Schönefeld 7. 11. 1856 Raroline Friederile Emilie Helle aus ( * Königsberg 18. I. 1650, * Marienfelde 14. II. 1730) und ſeiner

Zwidau. Er ging Ende der 60er Jahre nach Braſilien und Ehefrau Regina Nej , * 29. VI. 1731, 71 Jahre alt. Wer waren

od dort verunglückt ſein . Die Frau ſoll einen gewiſſen deren Eltern ? Oberſtleutnant a. D. Rogge.

Sachtlebe geheiratet und 9 Rinder gehabt haben, die ſpäter
Nr. 230. Maas.

auf der Inſel Deſterro gelebt haben. MitD. F. E. Härtel

tft auch ſein Bruder Anton (* 22. XII. 1829) als Referendar
Geſucht Herkunft von Charlotte Victoria Maas , * um

nach Braſilien gegangen . Seminaroberlehrer Schmidt.
1719, * Aſchersleben 20. IV. 1787 alsWitwe des reform . Paſtors

Johann Andreas Bornemann daſelbſt ;wo und wann vermählt?

Nr. 220. Haydlaß (Haidlas, Heidlas). Rirchenbücher Aſchersleben verſagen.

Geſucht Geburtsdatum und sort, ſowie Eltern von Joh. Rechtsanwalt a. 9. Fiſcher.

Matthias Haydlaß , furtrieriſcher Garteninſpektor in Ehren .
Nr. 231. Meigner.

breitſtein, fath . * um 1708 , * Ehrenbreitſtein 14. IX. 1785;
Ahnen geſucht des

0 Johanna .. * Ehrenbreitſtein 23. IV. 1767. Auch
I. Anton Meirner, Landwirt und Forſtbeamter in Sand

werden Nachweiſe über jedes Vorkommen des Namens Handlaß
erbeten . Dr. Rider.

hauſen in Baden ; Maria Gröfel. Sohn : Joſef

Meixner , * 18. XII. 1829.

Nr. 221. Heimendahl. II . Martin Johann Wilhelm Meirner, * Schwetzingen (1769 ?) ,
Geſucht.Daten der Margarete Hermendahl , * Elberfeld * daſ. 3. XII.1844; 0 Maria Eliſabeth Wolfrahm , *

31. VII. 1806 als Witwe deš Joh . Engelbert Hadland, im * Schwegingen 20. XII . 1834. L. Meigner.

.8.

..
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Nr. 232. Mittler. Midhel. 1813 auch Erb-und Gerichtsherr auf Mitſch b . Steinau (Ober );

Ahnen geſucht des Joh. Heinrich Mittler , kurpfälz. Rellerei . 00 ... bor 1783 Wilhelmine Charlotte Maria Hing. Deren

verwalter in Speyer, 1689 von da vertrieben, * um 1698 ;
Eltern Richard Schiller.

um 1670 Judith Michel(in ) aus Arolſen .

D. Heingeler.
Nr. 242. Sooo.

Jebe Nachricht über dieſe Familie und deren Wappen
Nr. 233. von Mumm . erwünſcht. Ronſiſtorial-Ober - Setretär Machholz.

Johann Theodor Gregor von Mumm , * Breslau 4. VI.1797 ;

co II. Maria Victoria Süßmuth, * Breslau 29. IV . 1818.
Nr. 243. Score, Oda( a ) re, Scharen .

Ulteſte Tochter: Maria Victoria , 00 Staatsrat von Swensty Angabe jedes Portommens der Namen vor 1700 in der

(Swensfe; derſelbe iſt am 1. III. 1814 in Petersburg, 2. II. Prov. Sachſen weſtlich der Elbe erbeten .

1818 in Breslau , ſpäter auf Ober- und Nieder-Liebenau und Dr. Wilh. Schaare -Schlüterhof.

Sorgau); ſie hat Familienpapiere und Stammbaum , auch Porträt

des Vaters 1820 oder ſpäter erhalten. Wo ſind die Papiere
Nr. 244. Soultheß (Schulge).

geblieben ? Gibt es Nachkommen des Ehepaares von Swensty?
Zuſammenhang geſucht zwiſchen Martin Schulthes

Reg.-Referendar Lauenſtein.
(Schulte), um 1579–1593 Stadtſchreiber zu Ohrdruf , 1593 —

1598 Amtsſchöſſer in Aldenburg ( Últenburg ), dann in Zwägen,

Nr. 234. Mütel. 1599- * 1610 Amtsſchößer in Georgenthal,und Klara Sophia

Georg Albrecht Mütel , * 1650, 1700, Dekan in Waſſer Schulße, co dor 1650 Friedrich Rauffman , Amtſchößer auf

trübingen, führte nach dem erhaltenen Grabſtein als Wappen der Schwarzburg .Martin Sch .o I .... 11. XI . 1579 Martha Opel ,

im Schild und als Helmzier einen aufgerichteten Hund. Sind
Sochter des * Amtſchößers zu Georgenthal Raſpar Dpel;

die Farben des Wappens bekannt ?
II. Georgenthal 7. II. 1604 Maria Edelt , wwe. des Bürgers

Regierungsbaumeiſter Arnold.
und Rentmeiſters zu Altenburg Hieronymus Baumgartner

(6 Ohrdruf 17. I. 1598 ), Sochter des Bürgermeiſters Georg

Nr. 235. Noehmer u . ähnl.
Edelt in Ohrdruf. Söhne 1. Ehe: Johann und Ralpar

Geſucht jedes Vortommen des Namens Uoehmer,Nehmer, Schulteß (1614 großjährig). Ülteſter Sohn der Rlara SophieS.

Nemer u. ähnl. bis in die Gegenwart.
Rauffman : Joh. Raſpar R. Paten bei den anderen Söhnen :

Rurt Windeließer.
1655 Gottfried Schult, U. J. stud ., frater puerperae ; 1657 Hr.

Martinus Schulfe. von Arnswaldt.

Nr. 236. Rautenſtengel.

Geſucht Träger dieſes Namens vor 1800. Belannt: Johann
Nr. 245. Stod .

Gottfried Rautenſtengel in Lengefeld , ev., * . , * ... nach Erbeten Geburts. und Todestag, ſowie wort und Namen

1765 ; ... Chriſtiane Sophie
der Eltern und der Gattin des Bernhard Stod (evang.- luth .),

Taubenprestein

21. IX. 1781 (Kirchenbuch Liebſchwiß a. 6. Elſter). Tochter:
Beſtker des Stadtgutes von Bad Sulza (Thür.). Sein Sohn

Roſina, * * Naulik -Ronneburg (S.-A.) 24.IX. 1781; Albert ( * Bad Sulza 22. XI. 1834, * 30. VIII. 1877)war Architett

o Naulik-R. 26. XI . 1765 Johann Chriſtoph Krabich.
in Dresden. Hauptmann a. D. stud. phil. Poland.

Kurt Meyerding. Nr. 246. Schneider. Mertle.

Nr. 237. Reuther. Ahnen und nähere Angaben erbeten über Ratharina

1743 kam nach der Familienüberlieferung mit einem ſchlef.
Schneider, Tochter des Veit Schneider und der Unna Maria

Reiterregiment ein Feldſcher Reuther nach Saarbrüden, der
Höner . * ' . * ...; 2 Pforzheim 10. II. 1721 Johann

1705 in der Nähe von Breslau geboren ſein ſod ; 00 ... 1745
Michael Merlle . Kirchenbücher verſagen. Pfarrer Rerle.

Eliſabeth Buchwald . 3m Kirchenbuch i . Zivilſtands- Regiſter Nr. 247. Sternberg .
Saarbrüden finden ſich nur Eintragungen ab 1780. Nachrichten

über den Genannten und ſeine Vorfahren erbeten .
Erbeten Ahnentafelausbau : 1. Eliſabeth Ratharina Stern .

berg , * Goslar 23. XI. 1710, * ebd. 6. I. 1771; ebd. 6. VI. 1730
H. Stiehl.

Heinrich Albrecht Siemens, * Goslar 20. VIII, 1703, * ebd.

Nr. 238. Ruederer. 12. VI . 1758, Bürger ebd. , Pachter zu Weddingen. – 2. Johann

Chriſtian Ruederer, Rurfölniſcher Büchſenſpanner und
Simon Sternberg, Bürgerund Brauer zu

Rammerdiener , O ... Anna Katharina Kleins In Grage
Goslar; 00 ... 3. ... Landesbaurat Grote.

tommen die Jahre 1726–1730 im alten Rurtölniſchen oder
Nr. 248. von Wenden.

benachbarten Gebiet. Dr. Hans Ruederer.
Geſucht Ahnen : I. der Adelheid von Wenden , *

Nr. 239. Runge.
Ludolf von Reden auf Reden, *

(urkundet 1435, 38, 40, 48 ); II . der ... von Dahlheim
Geſucht Ahnen des Karl Ludwig Runge (* um 1770,

(Dahlum), * Henning von Reden auf
00 1794 ), fgl. preußiſcher Kriegsſekretär. Betannt nur der Dater

Reden, * (urfundet 1462, 81).
Karl Gottlieb R., Kriegskommiſſar in Berlin. Frau von Rheden , geb. Dewiß von Woyna.

Dr. Friedrich Delgarte.

D

..ܪܣ

• • •
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Nr. 240. Schiller.

Geſucht Ahnen u. nähere Angaben über Chriſtoph Schiller,

Rurmainziſcher Auditor, ( * um 1650, * ...; ...). Sochter:

Johanne Juliane, 00 Sobias Jakob Reinharth , Prof. und

Hofrat in Göttingen * 1684, * 1743 ; Lebensgang betannt.

Oberſt a . 9. Herwig.

Nr. 249. Heydenreich'ithe Bilder.

Zu kaufen geſucht Bilder von : 1. Rats . undHandelsherr

Melchior H. in Freiberg, 1479-1555 . – 2. Lehnſekretär Wolf-,

gang H. in Dresden, bis 1566 . 3. Konſtſtortalpräſident und

ſteld. Ranzler Jakob Heinrich (v .) H. in Gotha, 1623–1674.

Rechtsanwalt Dr. Heydenreich - Leipzig.

Nr. 250. Pornamen .

Wo erſcheinen vor 1740 die Vornamen Silia und

Martta? Sind ſte holländiſchen Urſprungsi
Rechnungsreviſor D. Rour.

Nr. 241. Schiller.

Grbeten näbere Angaben über Samuel Rudolph Schiller

( ſpäter Etahn gen. Schiller ), Rönigl. Geheimer Kriegsrat, Salz.

u. Seehandlungsdirektor von Schleſien, zulegt in Breslau, feit

Haben Sie ſchon in dieſem Jahre der Zentralſtelle für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. B. in LeipzigV.

neue Mitglieder zugeführt?
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Grasniđ (Nr. 1551/1919 ).

Antworten auf die Rundfragen . Dr. Erich Grasnid, Oberſtabsarzt in Rüſtrin ( Quelle :

Medizinal-Ralender für 1912 ). Dr. G. Delgarte .

Barenthin (Nr. 204/1920 ). Gümbel (Nr. 121).

Joachim Barenthin , Bürgermeiſter , 26.VII . 1638. – Nachrichten finden ſich in : Sheodor Gümbel , Geſchichte
,Die Bürgermeiſter Barenthinſche ", 231. VIII. 1659 Quelle: der proteſt. Rirche der Pfalz (Raiſerslautern 1885 ).
Kirchenbuch St. Nicolai, Prenzlau ). Rurt Windelſeßer.

Dr. Riehm.

Baumeiſter. - Somaſoint (Nr. 111).
Johann Eberhard Gumpel, , Waag. und Gräth -Meiſter"

Näheres vielleicht durch Grik Baumeiſter in München zu der Reichsſtadt Ulm (Staats- und Abreßhandbuch des

erfahren ( Udreſſe burch Gebr. Vogt, Berlag, Papiermühle, Schwäbiſchen Reichs Kreiſes, Ulm 1799).
S.A.). Ludwig Meigner. J. L. P.H.Gimpel, Pfarrer in Frankenthal, co Wilhelmine

Boefe (Nr. 42 ).
Wanzel, Sochter des Pfarrers in Gomersheim , * um 1730

Eine Familie Boeſe iſt in der Altpreußlichen Monatsichrift,
( Faber, württ. Familienſtiftungen Nr. 3 ).

Im Stuttgarter Adreßbuch find mehrere dem Mittelſtand
Bd . XIX , Seite 41 behandelt (Beit 1643-1720 ). -- LateiniſcheBb (

Leichenrede nebſt Lebenslauf, verfaßt vom Rektor und Senat
angehörende Familien Gümbel und Gimple angegeben.

Konrad von Alberti.

der Univerſitat Rönigsberg, auf Johann Boeſe,* Königsberg

1. VIII. 1683, * VIII. 1719, Mag. Log. et Phil. Prof.public.
von Hantelmann (Nr. 122).

der Univerſität Königsberg in der Stadtbibliothek Rönigsberg

(Signatur Q 14). Rurt Siesler. Julus Hantelmann , Paſtor in Braunſchweig, * 6. VIII,
1633 , * 24. VI. 1680 ; 0 1663 Dorothea Ralm , Sochter des

über ein Bild des Paſtors Johann Gottfried Boeie tann
Rurd Ralm (3 Söhne u. 2 Töchter ). Eltern : Levin Hantel.

vielleicht Paſtor em . Ostar Sauppe in Zittau ( Sachſen) Uus. mann, Ratstammerer in Braunſchweig , * 1593, * 1653; 00 II .

funft geben, der früher Ortspfarrer in Ludendorf und Oybin war. 1631 Únna von Walbed , * 1657. Eltern : Levin Hantel

Dr. Wentſcher. mann, Rämmerer in Braunſchweig, 1560—1627; 00 Margarete

von Peine. Beſike weiteres Material über 108 Ahnen .

Bonwetſ (Nr. 445/1920 ). Salfelb .

Vielleicht ſtammt Heinrich B. nicht aus Mekingen (Ober

amt Urach), ſondern ausMökingen bei Herrenberg ( Württemberg), Horft (Nr. 469 a/1920) .

wo am Ünfang des 18. Jahrh . ein Johann Jakob B. Schul- Der Kreisbaumeiſter Chriſtian Horſt war um 1870 Kreis

meiſter war. Dellen Sohn Wilhelm Chriſtoph B., Amtmann baumeiſter u.Baurat in Bensheim (Bergſtraße), ſpäter Ober

zu Großheppach u . Beutelsbach (Oberamt Schorndorf), (Ober- baurat und Miniſterialrat, BauabteilungDarmſtadt. Er war

amtKirchheimu.T.) 1732 Eleonore DorotheaSteinhofer (Faber, co mit ... Wilſell und hatte eine Tochter, die ſich in Bensheim

Dte württemb. Familienſtiftungen, Heft 21, Seite 123). Der mit einem Fabrikanten eller verheiratete. Dieſer hatte Mach .

Name B. tommt auch in Derdingen (Oberamt Maulbronn) vor. tommen . Baurat Limpert.

Otto Heingeler.

von Sugo (Nr. 470).
Boje (Nr. 40).

Der Vater des Landrats Karl Adolf von Hugo war Ober
Eine Mülerfamilie Boſe iſt noch fett in Sreptow an der poſtmetſter in Hannoverſch -Münden.

Sollenſe (Kreis Demmin) nachweisbar. Rammergerichtsrat 3fenbart.
Dr. Griebrich Delgarte.

Ratio ( Nr. 275/1920).

Brind ( Nr. 43 ).
Johanna Eliſabeth Ratich , Sochter des Rgl. Preuß. Mühl

Chriſtian Lubetus ( Lüdede), * 1544, * 1618, Hofgerichts
meiſters der Amtsmühle Böllberg (Bez. Hade), 1720 in der

advotat und Ratsverwandter in Stettin, o Ratharina Brind,
Leipziger Shomaskirche mit Johann Chriſtian Mey aufgeboten ;

Sochter des Ratsverwandten und Gerichtsvogte Brind in
Srauung in Bölberg. Rechnungsreviſor Oskar Roug.

Stettin. (Quelle: Sert zu M. F. Seidels Bilderſammlung,

5. 125. Berlin 1751.) Dr. S. Delgarte.
Rauffmann(Nr. 77/1920 ).

Broje (Nr. 76 ). Albert Kauffmann , * Doſtlow 25. I. 1856, Mich. 1867–

Bernaw , Bürger in Nauen (Bürgerrolle von Nauen vom Joh. 1871 Schüler des Gymnaſiums zuAnflam, 1902 Adminiſtrator

Jahre 1657 imGeh. StaatsarchivBerlin , Rep. 21.105. Nauen ). – zu Poggenhof a. R.

Bernau, der Junge, Roſät in Michelsdorf, Kreis Zauch - Belzig Otto Kauffmann , * Poſtlow 12. V. 1862, 1870 Schüler

(Erbregiſter des Amtes Lehnin vom Jahre 1605 in der Domänen . Anklam , * 6. VI . 1875 (Quelle: Album gymnasii Tanglimensis,

Regiſtratur der Regierung zu Potsdam ). Anklam 1902 ).

Geheimer Rechnungsrat Werwach.
Heinrich Rauffmann, Eichmeiſter beim Polizeiamt in Roſtod

(Quelle: Großherzogl. Međi.-Schwerinſcher Staatskalender für
von Brüninghauſen (Nr .77). 1907). Dr. 5. Delgarte.

Sm Reg .- Blatt des Rgr. Bayern iſt erwähnt: Jahrgang 1824,

Seite 110 : 11. II. 1824 penſioniert der Stabsarzt der 4. bayr. Rauffmann (Nr. 127).
Armeediviſton, Dr. Hermann Brüninghauſen, Seite 136 :

Die Familie von Raufmann ſieht als Eltern an : Johannes
26. II. 1824 penſioniert der Kreismedizinalratin Würzburg,
Dr. Hermann Brüninghauſen. - Jahrgang 1834 : 7. 11. 1834.

Raufmann, * 19. X. 1565, * 3. V. 1616 als Paſtor zu Schwein

furt; 00 Braunſchweig 10. 111. 1604 Eliſabeth Schiel (vgl.Deutſches
der Obige als * erwähnt.

Rolandbuch 1918, Seite 208 ). Salfeld.

Oberregierungsrat Friedrich Bergho.

Biegon bon zudnochowati (Nr. 960/1917 ).
Um 1715 war Raufmann Chriſtoph Eberh. Landbed Bürger

meiſter und Ochſenwirt in Gersheim .
Wilhelm zubnochowius , Burggraf von Bombitten und

ſeine zweite Ehefrau Unna Eliſabeth laſſen taufen inZinten
Johann Ernſt Landbed , Stiftsverwalter in Badnang, * vor

1702, oo Appollonia Plopfer.
(Reg. . Bez. Rönigsberg) 25. IX . 1731 einen Sohn Michael

Franz Landbed , um 1700 Chirurg in Badnang (Faber,
Coeleſtinuš, ... 111. 1726 eine Sochter Maria Eliſabeth ( Quelle:

Württ.Familienſtiftungen, Nr. 11 bezw. 40 und 94 ).
Saufregiſter der evangel. Kirche in Zinten). Kurt Siesler.

Ronrad von Alberti.

Dechant (Nr. 45 ).

Heinrich Dechant, * 3. I. 1659, 40 3.7 M. alt, Rönigs .
Margarete Landbed, 0 Joh. Jat. Müller, Amtsvogt

berg Dom, 10. 1. 1659, turf. Brandenburg. prid. Upotheker im
in Weinsberg, * Weinsberg 4. IX . 1651 ( 38 Z. 26T. alt). Auch

weitere Uhnen bekannt. Ďr. Pfeilſtider.
Aneiphof. « Rönigsberg; Srauergedicht von Simon Dach in

Röntgeberg (Stadtbibl. Röntgeberg, H. B.S. 5 ).
Raut (Nr. 128).

Rurt Siedler.

Carl Leberecht Cautius, Pfarrer zu Ballenſtedt und an

Fournel ( ) - Goldenberg ( Nr. 117) .(1 ( St. Egidien zu Bernburg. Defien Sohn: Ephraim Cautius,

Über die Schtdſale des Schloſjes Rheydt unterrichtet fürſil.Amtmann zu Ballenſtedt, * daſelbſt 21.IV . 1703, * ...

L. Scuriß , Geſchichte der Herrſchaft Rheydt. Rheydt 1897. 21. IV. 1750 (Quelle: Stammtafel Cautius , Handſchrift in Gern .
Dr. Weden, rode oder Ballenſtedt ?). Dr. Riebm .
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Riefer (Nr. 129). Söhne : Karl Auguſt (* 18. IX. 1889 ), Johannes (* 28. X. 1890 ),

Der Familienname iſt in der Rheinpfalz nicht ſelten . Gerhard (* 26. IX. 1892 ), ſämtlich 1902 Schüler des Gymnaſtums

Nikolaus Kieffer, Apolonia .. . , Bürger zu Neuſtadt a. d. H., zu Anklam (Quelle : Album gymnasii Tanglimensis, Anklam 1902).

wird in den Kaufprotokollen der Stadt in den Jahren 1816-1629 Dr. S. Delgarte.

häufig erwähnt. Joh. Valentin Rieffer , Gemeinsmann auf

der Haardt bei Neuſtadt a . d. 9. , daſ. 25. II . 1694, hatte eine Rhaue (Nr. 82 ).

Tochter Anna Barbara R. , * daj. 18. II . 1737, o daſ.27.I. 1686

Johann Peter Krauß , Almojenpfleger dal., * daj. 21. 1V. 1718. -
Joh. Chr. Friedrich Rhaue, Bürger und Raufmann in

Valentin Rieffer aus Greimersheim wird 1745 Bürger von Neu

Schnađenburg (Elbe), * . . . 1782,00 29. VII. 1821

ſtadt a .d.H.( Friedr.Jal. Dochnabl, Chronikvon Neuſtadta.d.H.,
Henriette Eleonore Úlbertine Claſen , * Klein-Lüben 29. I.

daj. 1867, S. 199 ). Dr. Riebm .
1785, Sochter bes Paſtors Otto Joachim Heinrich Clafen zu

Klein -Lübén bei Wilsnac (Kreis Weſtprignit).
Ralph Claſen.

von Rittlit (Nr. 1819/1919).

Sigismund von Wallenrodt , * Mohrungen 24. XI . 1652,

* 26. XII. 1723, Obermarſchall in Preußen, Erbherr in Karmitten,
Roedner (Nr. 140).

Rloſchenen uſw. (Latein. Gedächtnisichrift mit Ahnenreihe v . Chriſtian Gottlieb Rödner, * Bladiau bei Heiligenbeil

Rektor u . Senat der Univerſität Königsberg. Stadtbibl. Rönigs- 5. V. 1766, * und Martenwerder 1. VI . 1828 ; 21. III . 1783 in

berg, Signatur Q. 14) . Kurt Siesler. Königsberg immatrikuliert, Feldprediger ſeit 1788imInf.-Regt. 53

der alten Armee, 1807 Feldpropít, 1809 Prediger zu Pobethen ,
Rlingbeil (Nr. 1890/1919 ). 1810. Ronftſtortal - Direktor" zu Marienwerder ; 60 l.

Klingbeil, Rendant in Anklam ; ſein Sohn Erich * Anklam Sochter des Amtsrats Siegfried zu Carben , Oſtpr. ( * 29. X.

28. II . 1877, 1902 Leutnant Pionier - Batl. 18 in Rönigsberg 1795 ); o II. ... Karoline Dorothea Eliſabeth Geiſenheimer,

(Quelle : Album gymnasii Tanglimensis, Anklam 1902 ). * Dirſchau 18. I. 1775, * Marienwerder 8. II. 1838, Sochter des

Peter Blingebeyl und ſeine Ehefrau Margarethe Ratel . Rönigl. Preuß. Poſtmeiſters Johann Julius Getſenheimer in

berg laſſen 1723 und 1725 Rinder taufen (Quelle: Kirchenbuch Diridhau. Quellen : Grabmal in Marienwerder ; Rirchenbücher

zu Št. Marien in Stendal). Dr. F. Delgarte. Marienwerder und Dirſchau ; Rheſa, Presbyterologie II, 17 ;

Preußiſches Archiv 1795, S. 732 ; Rangliſten der preuß. Armee ;

Preglinger (Nr. 1714/1919). Matritel der Univerſität Rönigsberg t. Pr. II.

Dr. med. Guſtav Breglinger, Sanitätsrat in Roblenz Baurat B. Schmidt.

(Quelle : Medizinal- Ralender 1912), Otto Crelinger, Bankier

in Berlin, co ... nach 1824 Auguſte Düring (* 1795, * 1865 ), Roesner (Nr. 141).

berühmte Hoffchauſpielerin. Dr. G. Delgarte.
Der von den Polen hingerichtete Bürgermetfter 30h. Gottfr.

Roesner (vgl. Franz Jacobi, Das Thorner Blutgericht 1724,

Rummerow (Nr. 1347/1918 ). Halle 1896 ) war Witwer und hinterließ feine Nachtommen. Der

Lebende Namensträger ſindnach Angabe des Stammbuches gewünſchte Zuſammenhang dürfte alſo in früherer Zeit zu ſuchen

des Anklamer Gymnaſiums (1902): ſein . Vielleicht kann folgendes als Brüdedienen :

I. Söhne des Schloſſermeiſters Rummerow : Karl R. ( * 4. IX . Martin Roesner, ev., Pfarrer in Stargard , Strasburg,

1857, 1902 in Hamburg) und Paul (* 27. X. 1861, 1902 in ſeit 13. II . 1645 in Thorn, * Freiſtadt (Schleb.), * Mansfeld

Sarmrenſeri in Norre-Sundby ); 29. IV . 1679 ; defien Rinder : 1. Johannes, Superintendent in

II . Arnold Rummerow , Lehrer in Boigtsdorf bei Woldegk Mansfeld und Präſident des Ronſiſtoriums in Eisleben,*Stras.

(Quelle: Hof- und Staatshandbuch des Großherzogtums burg 27. IX. 1635 ; 2. Marianne, co Shorn 13. I. 1660 Matthias;

Medlenburg -Strelit 1914). Dr. G. Delgarte. Puſchmann , Bürger und Seifenfieber in Shorn .

cand . rer. pol. Mar Prowe.

Löffler ( Nr. 94 ).

Familie ſeit Jahrhunderten in Leheſten ( S.-Mein .) anſäſſig.
Gander ( Nr. 106 ).

Prebich mar. Nachrichten über die FamilieReimerdes in der Wolffichen

Geneal. Sammlung (Univerſ. Bibl. zu Göttingen ) .
Medel (Nr. 87 ).

Leichenpredigt für Anna Medel ( * 1649 ) in der Staats

bibliothek zu Hannover. Scharr (e ) (Nr. 64 ).

Ronſiſtorialoberſekretär Machholz. Demoiſelle Bed , O 8.1. 1799 .. Scharre, Kaufmann in

Oberwiederſtedt (Hochz.-Geb . in der Staatsbibl. Hannover).
Motherby. - Rey (Nr. 116 ).

Dr. Wilhelm Schaare.
Joſef Motherby, * Königsberg (Pr.) 3. V. 1775 , * Königge

berg25. II . 1820, Raufmannin Königsberg ; 00 Königsberg Steinichen (Steinide) (Nr. 107).

18. VII . 1801 Helene Rey , * Straßburg (Elſ.) 1780, * Straßburg Bantdirektor Steinchen in Crimmitſchau t. Sa. führt eine

22. XI. 1809 , Sochter des Goldichmieds Franz Joſeph Rey, Vorfahrenreihe Steinchen . Steinichen über Geringswalde
zuletzt in Petersburg, und der Francoiſe Helene Glk (wieder. nach Gorau bis Mitte des 18. Jahrh . zurück .
vermählte de Biehi). Albert Wieben. R. A. Lindner.

Preßler ( Breßler) (Nr. 439/1920 ). In derSammlung Vitae Pomeranorum (Univerſitätsbibltothel
Randidat des höheren Lehramts Preßler , zwiſchen 1900-

Greifswald) Hochzeitsgedicht für Samuel Heinrich Steintchen ,
1906 am König Wilhelms-Gymnaſium zu Magdeburg.

Bruno Lindau .
Lehrer an der lateiniſchen Schule zu Pyriß, bet deſſen Bere

mählung mit Barbara Mar. verw . Birnbaum , 1723.

Reinede (Nr. 143/1920 ). S. Dito Brenner.

Reinede , Boſtfefretär, ſpäter Poſtmeiſter in Anklam ; feine

Söhne waren : Paul (* 6. X. 1862, 1902 Bureauchef in Berlin ), Störing (Nr. 1972/1919 ).

Otto (* 3. VI . 1867, 1002 prakt. Úrzt in Sangermünde), Karl Schuhmacher Guſtav Stöhring' iſt Standesbeamter in
(* 7. VIII . 1873, 1902 Bantbeamter in Potsdam). Srieptendorf (1914) (Quelle : Hof- und Staatshandbuch bes

Reinke , praft. Arzt in Spantekow bei Anklam. Seine Großherzogt. Meďl.-Strelit 1914 ). Dr. S. Delgarte.

sanritorialsberretreatmashols.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Bekanntmachungen .

1. Die überſiedelung unſerer Geſchäftsräume in das

Haus der Deutſchen Bücheret zu Leipzig wirdEnde Junt

ſtattfinden . Infolge der mit dem Umzug verbundenen Uuf

räumungs- und Ordnungsarbeiten iſt die Geſchäftsſtelle geo

zwungen , bts zum 16. Juli ihre Sätigkeit, Austunftserteilung,

Briefwechſel und dergleichen ſtart einzuſchränten.

2. Unſere Anſchrift lautet fünftig:

Zentralſtelle für Deutſche Perfonen- und Familiens

geſchichte E. V.in Leipzig, Straßedes 18. Oktober Nr. 89.

Fernſprecher: 2615 , 2626, 19484.

3. Beſprechungen mit unſeren Beamten uſw. bitten wir

nach Möglichkeit auch fünftig in die Zeit der bisherigen Beſuchs.

ſtunden (täglich 10-12 und 2-4 Uhr, Sonnabends 10-1 Uhr)

zu verlegen; bei längeren Rüdſprachen empfiehlt ſich beſonders
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Die Berichte der Sonderzirkel müſſen der Raumnot

wegen bis zum Juliheft zurüdgeſtellt werden .

für auswärtige Beſucher - eine vorherige telephoniſche oder

brtefliche Vereinbarungüber die genaue Zeit des Beſuches.

4. Wir ſind in derLage, zum Abdrudin einer bedeutenden

amerifantſchen Tageszeitung,die regelmäßig wöchentlich einmal

ihre Spaltenfamiliengeſchichtlichen šachrichten uſw. öffnet, auch

folde Rundfragen anzunehmen , in denen nach Angehörigen

und Berwandten deutſcher Familien in Amerita geſucht

wird. Nähere Auskunft brieflich .

5. Die regelmäßige Berſendung der Mitteilungen ſogleich

nach Erſcheinen erfolgt vom 26. Heft an nur auf beſondere Bes

ſtellung, ſo daß wir Reklamationen wegen angeblich unverlangter

Zuſendung nicht berüdſichtigen können .

6. Diejenigen Mitglieder, die vom Reihenbezug der Mits
teilungen zurüdtreten wollen, bevor die fünf aufeinander

folgenden Hefte , zu deren Abnahine fie ſich berpflichteten , er

ſchienen ſind, müſſen für die ichon erhaltenen Hefte die Differenz

zwiſchen Reihen- und Einzelbezugspreiſe nachzahlen. Für Hefte

der Mitteilungen , die beſtellt warenund doch trokdem an uns

zurüdgeſandt werden , bringen wir fünftig 50° l des Kaufpreiſes

als Erſatz für Wertminderung in Anrechnung.

Zentralſtelle für

Deutie Perſonen- und Familiengeſchichte E. B.

.

Mitgliederbewegung vom 1.-31 . Mai 1921.

NeueMitgliederundBezieher der Familiengeſchichtlichen
Blätter : Ingenieur Heinrich Achenbach. - Generalmajor.

Friedrich Freiherr von Dalwigt zu Lichtenfe18. – Verlagse

buchhändler Ewald Engelhardt. Pfarrer Julius Falkens

berg. Ingenieur Walter Heynemann. Rechtsanwalt

und Syndikuš Dr. jur. Paul Hohlfeld. – Profeſſor Dr. Rein

hard Hugershoff. Kaufmann Hans Raemmerer . – Lands

wirt Grnſt Rönig . - Abteilungs - Vorſtand Heinrich Pfiſterer.

- Fabrikbeſiker Walter Pohl. - Referendar Falk Ruttte.-
Raufmann Referendar a. D. Rurt Schwarzkopff. - Kaufmann

Rurt Staude. - cand. jur. OlafWelding. - Štadtbibliothek

Danzig. - Städtiſches Archiv Grünberg. - Univer- .

ſitätsbibliothek München.

Lebenslängliche Mitgliedſchaft erwarb : Maurermeiſter

Erich Witte.

Beſtellungen auf das Mitgliederverzeichniß erbeten !
( Vgl. Spalte 155 des Maiheftes .)

Bisher iſt die Herausgabe duro die vorliegenden Beſtellungen noch nicht fichergeſtellt!

9

-

C

-

-

S

Eingänge
Univerſität zu Göttingen. Göttingen 1920. - 3. Mitteilungen

des Vereins für Lübediſche Geſchichte und Altertumskunde 1920,
vom 1.-31. Mai 1921. Nr. 3. 4. von Hedemann.Heeſpen, Prof. Friedrich

Bertheau und fein Breeser Wert (aus BD. 49 der Zeitſchrift

A. Für die Bücherei. der Geſellſchaft für Schleswig - Holſteiniſche Geſchichte).

Geſchenfe: Bon Seiner Durchlaucht Fürft von Waldburg 5. Bertheau , Wirtſchaftsgeſchichte des Kloſters Preet in der

zu Wolfegg und Waldſee : Bochezer und Sproll, Geſchichte zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts (aus Bd. 49der Zeitſchrift

ber Geſellſchaft für Schleswig -Holſteiniſche Geſchichte).des Gürftlichen Hauſes Wolfegg in Schwaben. 3 Bde. Rempten

1888–1907. — Von Dr. jur. Gerhard Lorenz : von Eberſtein , Sauſch bezw . Rauf: Deutſches Geſchlechterbuch (Genealo
giſches Handbuch bürgerlicher Familien ). 33. ( 1. Oberſächitſcher )Handbuch für den deutſchen Adel. 2 Bde. Berlin 1892.

Dont stud. agr. Mar Reichel: Bericht des Städt. Evang. BD. Görlitz 1920. Darſtellungen und Quellen zur ſchleſtichen

Gymnaſiums zu Waldenburg i. Schl., Michaelis 1920. - Bon Geſchichte,Bd. 20, 26 , 27.- Codex diplomaticus Šilesiae BD.28.
Breslau 1915. Wendt, Schleſien und der Weltfrieden.Dr. med . Paul Speiſer : Eine Anzahl Vereins- Mitglieder- uſw.

Breßlau 1919.- Aus Oberſchleſiens Bergangenheit. Gleiwit 1921.
Verzeichniſſe. - Bon Oberlehrer Walter Rrögid Preußiſche

Rangliſte 1912. - Bon Mühlenbeſiker Alfred Luft : Adreßbuch

der Stadt Camburg a .S. 1921.- Bon Gerichtsaſſeſſor Dr.Walter B. Für das Archiv .
Hoog: 1. DresdnerGeſchichtsblätter 1920 , Nr. 1-4.– 2. Beiträge Bon Gerichtsafſeſſor Dr. Walter Roch : 1. Handichriftliche

zur Geſchichte der gamllte Shamerus. Pirna 1901. – 3. Chronit Aufzeichnungen des † Pfarrers em. Scheuffler in Rlokiche

der Familie Swidersti. Dresden 1903. 4. von Werner , über Familie Stödhardt. - 2. 15 Lithographien. 3. Ein

Geſchichte der Familien Werner und von Werner. Arnsberg Stammbuch. -Von Dr. Carl Plathner : Perſonalzettel.- Von

1910. 5. Jubiläumsſchrift des Roland. 2 Bde. 1902–1912. Ratsſekretár Bruno Stadelmann : Perſonalzettel. - Bon

- 6. Weißenborn , Quellen und Hilfsmittel der Familien- Herbert Anieſche : Perſonalzettel. - Von Dr. Friedrich Karl

geſchichte. Papiermühle 1908.. - 7. Ratalog der Leipziger Freiherr von Wendland : Perſonalzettel. - von Raufmann

Bilbnißausſtellung 1912. - Bon Oberſtudienrat Hermann Bachl Friedrich undütſo : Perſonalzettel. - Von Landrichter Richard

als Verf.: Nachrichten über die Familie Petzet (und Nürm. Heimendahl: Perſonalzettel. VonFrau Hildegard von Rheden :

berger) aus alter und neuer Zeit. 1. Jahrg . 1920/21.
- Von

Perſonalzettel, Bücherzeichen, Stegelabdrud.–von Lehrer OttoGeb. Medizinalrat Prof. Dr. Sommer als Berf.: Die Schweißer Schulz: Ahnentafeln für fich (* 1884 ) und ſeine Ehefrau .
Soldan -familien. Gießen 1921.– Von F. B. Reichel Nachf. Clara Kluge ( * 1888). - von Oberregierungsrat Friedrich

)
. m. b. H .: Geſtſchrift anläßlich des 250jährigen Beſtehens der Bergho : Perſonalzettel. - Bon J. Scheier: Stammtafel der

ehemal. Königl. priv . Bleicheret F.B. Reichel šachf., Grüna i. S. Familie Scheller 1921. - Bon Dr. Leverkus: Stammliſte der

1920. Vom Verein für heffiſche Geldichte und Landess Familie Balentiner. - Von Frau Sanitätsrat Dr. Ochernal:
.

tunde: Gundlach , Das Baſſeler Bürgerbuch. Raſſel 1895 . 1. Stammbaum der Familie Ochernal. Annaberg 1903, 1908 .

( = Zeitſchrift des Vereins für beffiſche Geſchichte und Landes. - 2. Stammliſte der Familie Lelling. Von Kaufmann

tunde N. F.Supplement). - Von Studienrat Dr. Adolf Runkel: Referendar a . D.Kurt Schwarzkopf: Perſonalzettel, Ahnentafel

Deutſcher Bühnen - Almanach . Berlin 1867. - Bon Freiherrn
.

(* 1889 ). - Von Major Karl Dupuis : Perſonalzettel. Von
von dem Buáidhe: Verzeichnis der in der von dem Busſche'ſchen Apothefer Ernſt Rannengießer : Ahnentafel (* 1884). — Von

Familie borgelommenen Heiraten bts 1. April 1911. - Bon stud. jur. Ferdinand Holtwart: 1. Stammtafel der Familie

cand. rer. pol. Mar Prowe: Jahrbuch der Familie Prowe I. Plange. - 2. Stammtafel der Familie Chriſt. - 3. Nach
Samuel George Prowe, von mirund meiner Familie. Shorn fahrentafel des Raſpar Haferland, Bädermeiſter in Soeſt

1765–1831. Von Dr. Ernſt Wiedemann: Alfred Wiedemann, (* 1775, + 1800). - Bon Raufmann Granz Rrespach : Perſonal
Geſchichte Godesbergs und ſeiner Umgebung. Godesberg 1920. zettel. - Bon Rechtsanwalt Dr. jur. Richard Planit : Perſonal.
-Bon Raufmann Rarl Stade: Geſchichte des 5. Rheintſchen zettel, Ahnentafel (* 1879 ). - Bon Alfred Befthorn : Perſonal

Infanterie-Regiments Ar. 65. Köln 1876. - Bon Berlags
Bon Verlags- Zettel, Ahnentafel (* 1891) ; Stammtafel der Familie Beſthorn ,

buchhändler A. Bonnes : Statuten, Mitglieder- Verzeichnis und Siegelabbrud. - Bon Pfarrer Ernſt Sartorius : Perſonal

Mitteilungen des Vereins ehemaliger Bittorianer Heft 1-5. zettel, Geſchlechtetafel der Familie Sartorius. - Bon Ober

Potsdam 1917–1920 . Von der Stadtbibliothek Dortmund : ſteuer- Inſpektor Edwin Heinrich : Perſonalzettel, Ahnentafel

Mitteilungen der Stadtbibliothek Dortmund Nr. 1-14. für Hans Henning Heinrich (* 1913) . - Bon Schriftſteller
.Bon Kurt B. Brütt: 1. Urtundliche Nachträge zu den geſchichte Georg 3anffen : Perſonalzettel. - Bon Regierungsrat Dr. Rarl

lichen Nachrichten von dem Geſchlechte (von ) Eberſtein. Eynde :Perſonalzettel. - Bon Betriebsingenieur Fritz Ehrede :

Dresden 1878. - 2. Beigabe zu den geſchichtlichen Nachrichten. Perſonalzettel. Bon Maurermeiſter Erich Witte: Perſonal.
Dresden 1878. Von üpotheker Hugo Sutor:Wernid : Eine

Anzahl Berichte von verſchiedenen Studenten - Verbindungen.- Anläufe : Innungsrolle des Granſee'er Schuhmacher

Von Dr. Johannes Hohlfeld : 1. Slaegten Kühle. Ropenhagen Gewerts 1741-1849. - Schuld- und Heyrath8.Brieff- Protokoll

1919. 2. Amtliches Namen - Verzeichnis der Georg - Auguſt- buch aus Steiermark aus den Jahren 1741-1748.

-

-

-

C

C

zettel.

C
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Wir bitten ſtets zu beachten :

1. Alle Brief-, Drudſachen- und Paket-Sendungen 5. Allen Zuſchriften iſt als Ausgleich für die

für die Zentralſtelle, deren Archiv und Bücherei, und erſten Unkoſten (Porto, Papier, Briefumſchlag

für die Schriftleitung der Familiengeſchichtlichen Blätter, uſw.) 1 Mart beizulegen ; die Poſtſendungen ſind

auch wenn ,, Eingeſchrieben“ oder mit Wertangabe, ſind genügend zu frankieren; mit Strafporto belaſtete Poſt

nur mit der Anſchrift der Zentralſtelle,Leipzig , ſendungenwerden nicht angenommen. Auch die Briefe,

Straße des 18. Oktober Nr. 89, zu verſehen ; bei die durch die Zentralſtelle an beſtimmte Empfänger

Zuſchriften, die unter der Privatanſchrift eines Vors weitergeleitet werden ſollen, ſind zu frankieren . Der

ſtandsmitgliedes oder eines Beamten erfolgen, kann Koſtenerſaßvon 1 Mark iſt auch dann beizulegen,wenn

eine pünktliche Erledigung nicht gewährleiſtet werden . die Zentralſtelle erſucht wird, Herrn X. eine beſtimmte

2. Åde Zahlungen für Beiträge, Bezugsgelder Nachricht mitzuteilen, ſowie bei Einſendung von Rund

u. dgl . ſind nur an das Poſtichectonto der Zentrals fragen, da manche unmittelbar beantwortet werden

ſtelle beim Poſtſchecamt in Leipzig Nr. 51228 zu können , andere Rückfragen nötig machen uſw.

richten, alſo nicht an die Privatanſchrift des Schats 6. Zur Erleichterung der Ordnungsarbeiten in der

meiſters, auch nicht an den Verlag Degener. Bei ſehr umfangreichen und immer wachſenden Regiſtratur

allen Zahlungen iſt anzugeben, wofür ſie erfolgen . dient es, wenn bei allen Schriftſtücken an der inneren

3. Der Mindeſtbeitrag für 1921 beträgtM.20.-, Seite ein unbeſchriebener Heftrand von etwa 2 cm

der jährliche Bezugspreis der Familiengeſchichte Breite gelaſſen wird, und möglichſt Briefbogen in

lichenBlätter für Mitglieder derZentralſtelleM. 30.- Quartsoder Foliogröße verwendet werden.

für Nichtmitglieder M. 48.— . Der Bezug der „Mits 7. Einſendungen für die Abteilung „ Familiens

teilungen, Quellen und Forſchungen aus dem geſchichtliche Bauſteine“ ſind auf beſondere Blätter

Gebiete der Genealogie und verwandter Wiſſens einſeitig zu ſchreiben, keinesfalls aber im Sert von

ſchaften“ (bisher 27 Hefte) geſchieht nur auf dem Briefen oder Poſtkarten mitzuteilen.

Wege beſonderer Beſtellung. Die Berechtigung auf unentgeltliche Veröffents

4. Zahlungen aus deminder Valuta ſtärkeren lichung von jährlich40 Zeilen Rundfragen ſteht nur

Auslande auf Beiträge und Bezugspreiſe werden in den Beziehern der Familiengeſchichtlichen Blätter zu ,

fremder Währung bei einem Umrechnungskurs von die gleichzeitig Mitglieder der Zentralſtelle find.

10 Mark = 6.25 Franken = 5 Schilling =1.25 Dollar 8. Die Geſchäftsſtelle ( Leipzig, Straße des 18.Oktober

= 2.25 niederl. Gulden = 4.25 ſkandinav. Kronen und Nr. 89, Haus der Deutſchen Bücherei) iſt für den Bes

in Schecks auf eine deutſche Bank erbeten . Bei Bezug ſuch wochentäglich von 10-12 und 2–4 Uhr, Sonn

von Büchern uſw. wird der Preis nach den jeweils abends von 10-1 Uhr geöffnet; Fernſpr. 2615, 2626

geſeßlich vorgeſchriebenen Balutaaufſchlägen berechnet. und 19484 .
Zahlungen für familiengeſchichtliche Forſchungen ſind Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und

laut beſonderer Gebührenordnung zu leiſten . Familiengeſchichte E. V.

Verlag der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen-und Familiengeſchichte E.V. in Leipzig

Anfang Juli wird verſandt:
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Bearbeitet von

Archivar Dr. Friedrich Weden.

I. Band. 1. Lieferung .
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Preis für Mitglieder der Zentralſtelle 16 ME., für Nichtmitglieder 24 ME. , 3uzüglich verſendungs

koſten (2.25 Mk.) ; die Verſendung erfolgt als eingeſchriebene Druckſache. Der Bezug der erſten Lieferung

verpflichtet zur Abnahme des ganzen erſten Bandes.

Erſtes und einziges Sammelwerk von Ahnentafeln deutſcher Geſchlechter.

Einſendungen für die folgenden Lieferungen können jederzeit erfolgen

Derantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig -Desich.
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Ein Markſtein unſerer Geſchichte.

n

-

ad eingebenden Verhandlungen und nachdem die Hauptverſammlung vom 26. April ihre Zuſtimmung erteilt

hatte, iſt in den letzten Junitagen ein Vertrag von größter Bedeutung für unſeren Verein vollzogen worden :

Wir ſind mit der Deutſchen Bücherei in Leipzig in eine Arbeitsgemeinſchaft getreten . Unſere

Beſchäftsſtelle und unſere Sammlungen haben, unter voller Wahrung unſerer wiſſenſchaftlichen und

wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit, Aufnahme in dem anſehnlichen Beim derDeutſchen Bücherei gefunden .

Unſere Arbeit iſt damit – hoffentlich für immer - mit dieſem ſtändig an Bedeutung wachſenden Mittel

punkt des deutſchen Schrifttums verbunden, das in einer ſonſt nirgends erreichten und erreichbaren Vollſtändigkeit

bier zuſammenfließt.

Zwei Jahrzehnte unſerer ernſten und entſagungsvollen organiſatoriſchen und wiſſenſchaftlichen Kleinarbeit

in dem uns anvertrauten Wiſſensgebiet haben damit Anerkennung und Bewertung von fachkundiger Seite ges

funden . Wir haben unausgeſetzt gekämpft, der noch zu Anfang dieſes Jahrhunderts auch von wiſſenſchaftlicher

Seite vernacläſſigten und mißachteten Genealogie den ihr gebührenden Rang unter den Geiſteswiſſenſchaften zu

verſchaffen. Nad der im vorigen Jabre auf der Hauptverſammlung des Geſamtvereins der deutſchen Geſchichts- und

Altertumsvereine erzielten Anerkennung der Hiſtoriker dürfen wir jetzt diejenige des deutſchen Sdrifttums verzeichnen .

Wir bitten unſere Mitglieder, die angeſchloſſenen und befreundeten Körperſchaften, mit uns weiterzuſtreben

an der Vervollkommnung unſerer Arbeiten als gewichtiger Bauſteine für die kulturelle Förderung des deutſchen Volkes.

Im neuen Heim werden wir ein reicbes Feld zur Ernte, nicht zum wenigſten im Intereffe unſerer Mitglieder

und Freunde, vorfinden ; hier wird, gefördert nicht nur durch räumlicb enges Verbundenſein , ſondern mehr noch

durd lebendiges Handinhandarbeiten mit den vorbildlichen Einrichtungen der Deutſchen Bücherei auch die

Samiliengeldichtlide Bibliographie erſtehen können. Sie erſt kann den immer größer werdenden Kreis der

Freunde familiengeſchichtlicher Sorſchung mit allen den Schäßen bekannt machen , welche die Wege in das reide

Sorſdungsgebiet unſerer Wiſſenſchaft vorbereiten . Befreit von manden fowerwiegenden Belaſtungen können wir

immer mebr an der Erfüllung der uns obliegenden wiſſenſchaftliden Pflichten tätig ſein.

Mandes iſt erreicht. Mehr denn je wird aber nunmehr erſtrebt werden müſſen , daß wie bisher allſeitige

gemeinſame treue Mitarbeit zur Verwirklichung unſerer Ziele beiträgt. Zur weiteren Seftigung und Stärkung

unſerer Einrichtungen und Sammlungen rufen wir deshalb unſere Betreuen auf, in deutſden Landen und weit

jenſeits der Grenzen und Meere. Wir begen die Hoffnung, daß der auf dönſter Gegenſeitigkeit aufgebaute, ſeit

langem bewährte Zentralſtellengedanke werbend und erfolgreich immer mehr in die weiteſten Kreiſe getragen werde.

Unſere befreundeten Vereine aber bitten wir, nad wie vor überzeugt zu bleiben, daß uns nur der Bedanke

der Erweiterung und Vervollkommnung unſerer Arbeitsfähigkeit und die Förderung unſerer Wiſſenſchaft, keine

einſeitige Intereſſenpolitik in unſeren Arbeiten leiten wird.

Leipzig , am Johannistage 1921 .

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.
Im Namen des Vorſtandes

Dr. Hans Breymann , Vorſigender.
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Familiengeſchichte und Auslandsdeutſchtum .)

Von Geh. Oberregierungsrat Dr. W. Gro08.

In der Vorrede zu ſeiner Familienchronik eines bücherweſen der alten Heimat meiſt unſchwer iſt. Ers

geiſtlichen Herrn" erzählt Emil Frommel in ſeiner bes ſchwert wird es, wenn die Gebietszugehörigkeit der

haglichen Schreibart, wie der Sammeltrieb des Knaben Heimat der Auswanderervorfahren gewechſelt hat.

von Bogeleiern und Schmetterlingen durch ſeinen Das „ Züſch “ des Eintrag einer Bibel aus der alten
würdigen alten Lehrer auf die rechten Wege gewieſen Heimat , jekt in der Gemeinde Franzfeld im Banat,
worden iſt: konnte ſchließlich erſt durch mich, den Badener, im

Es lohne ſich der Mühe, etwas Beſſeres undetwas Beſſeres und Hunsrück gefunden werden, wo eine Grafſchaft Spon .

Bleibenderes zu ſammeln.Das ſeidie Geſchichte von heim vorübergehend amEnde des 18. Jahrhunderts

Vater und Mutter, von Großvater und Großmutter badiſch geweſen war. Schwer iſt der Anſchluß, wenn
väterlicher- und mütterlicherſeits, ſoweits hinaufgeht in deutſche Namen draußen durch voltsfremde Ämter,

der Runde, und das Gedächtnis ſamt dem Papier Geiſtliche, Lehrer, auch durch die Sräger ſelbſt manch .

reicht. Und darin hatte er bitter recht. Denn da mal fremdſprachig umgeſtaltet worden ſind , wie in

wächſt das Männlein unverſehene hinein in die Ges Ungarn da und dort, beſonders in der Zips, ins

ſchichte, ſeiner Familie nicht bloß, ſondern auch ſeines Magyariſche. Weniger macht eine ähnliche Ver

Voltes ... Da ſieht man durch die Familiengeſchichte welſchung von Namen im Srientſchen und den an

in die große Volts- und Weltgeſchichte wie durch ein grenzenden Zimbriſchen “ Gemeinden, weil es fich da

kleines Gucfenſterchen hinein, und es wird einem die um urangeſeſſene Deutſche handelt, für welche Familien

Geſchichte beigebracht, man weiß nicht wie, aber ohne zuſammenhänge nach Deutſchland überhaupt nicht mehr

Arreſt und Sränen jedenfalls. “ feſtgeſtellt werden können, auch kaum begehrt werden. Auch

Auf anderem Wege bin ich als junger Menſch für die eigentlichen Siebenbürger Sachſen ,die vor mehr

dazugekommen, mich mit der Geſchichte meines Ge- als 700 Jahren eingewandert, iſt das wohl nicht mehr

ſchlechts zu befaſſen, nachdem ich zuvor für die Ers möglich; Familiennamen führte in jener Zeit erſt der

zählungen der Mutter und einer alten Muhme väters . Udel; jene beſtanden und beſtehen aber nur aus Bürgern

licherſeits nur halbes Ohr gehabt hatte. Bei wegzug und Bauern. Anders bei den Nachwanderern des

der lekteren von Karlsruhe iſt es mir einſt gelungen, 18. Jahrhunderts , vertriebenen evangeliſchen Deſter

einen hohen Stoß von wohlgeordneten Familienſchriften reichern („Landler“) und Auswanderern aus Gebiets

vom Beginn des dreißigjährigen Krieges bis auf den teilen des jebigen Baden, den ſogenannten „ Dur

Großvater, von denen ein Bündel ſchon im Ofen lachern “ und „ Hanauer Sransmigranten “ (aus der

glimmte, vom Feuertod zu retten. Sie ſind nebſt Grafſchaft Hanau -Lichtenberg bei Rehr). Der Letteren

einem bis um das Jahr 1500 zurückreichenden Groog. Suchen nach Wiederanknüpfung alter Familienbande

ſchen Stammbaum ſpäter durch zahlreiche anderezahlreiche andere hat jüngſt einen in Marburg ſtudierendenSiebenbürger

Familienſchriften, namentlich auch eines um die Wende Sachſen , klaſter, zu mir auf vierwöchiger Wanderung

des 18. und 19. Jahrhunderts in Paris, Petersburg durch die Heimatgegenden in unſerem Lande geführt.

und Moskau, ſowie Wien als Legationsrat tätig geo
Carp“ , der Name eines ſiebenbürgiſchen

weſenen Großoheims, Georg Groos, vermehrt worden . Studenten an der Sechniſchen Hochſchule in Rarlsruhe,

Dem Zuſammentreffen als Student mit einem noch dazu mit 6 geſchrieben, ſcheint auf den erſten

Vetter vom Rheine dankte ich die Ergänzung meines Blid kein Name deutſcher Wurzel, ſondern eher rumäs

Stammbaumes für den Hunsrüder Zweig des Ges niſcher.niſcher. Durch alte Familien dieſes Namens in und

ſchlechtes Groos; und das hat mich erſtmalig ſchon bei Düſſeldorf iſt aber doch wohl der Name als deut

1874, ſpäter wiederholt zum Áufſuchen der Verwandts cher nachgewieſen, und eher der verſtorbene deutſch.

ſchaft dort unten geführt. Und ſchon im Jahre 1875, freundliche rumäniſche Miniſterpräſident dieſes Namens

als ich mit einem Vetter mütterlicherſeits, Guſtad als ſiebenbürgiſch-Sächſiſcher Abkunft anzuſprechen, wie
Ghrißmann , dem jebigen Germaniſten an der Greifs . auch der Student, nach einer zufälligen Begegnung als

walder Hochſchule, dieSiebenbürger Sachſen aufſuchte kriegsgefangener Offizier, mit jenein ſicher glaubt an .

und dabei auch durch die „ Schwaben “-Siedelungen im nehmen zu können .

öſtlichen Banat kam, begann mir derZuſammenhang Da und dort finden ſich draußen ja noch alte Ents

zwiſchen Familiengeſchichte und Auslandsdeutſchtum laſſungsſcheine und ſcheinähnliche Urkunden der alten

aufzudämmern durch die zufällige Entdeckung ſeines Heimat oder Einträge in Familienbibeln, und wenn

Namens auch dort, wie ſpäter in Odeſſa ; für den nur wenigſtens die Heimatgegend der einſtigen Uus

meinen bietet ſich nach dem Stammbaum " teine ſolche wanderer noch bekannt, und der Familienname tein
Anknüpfungsmöglichkeit. Wohl aber trat mir ſpäter alltäglicher wie Maier, Müller, Schmidt iſt, muß Beis

bet meinen, vier Jahrzehnte durch in jedem Urlaub hilfe von uns im Reich dem Sehnen draußen zur Er

ausgeführten Sprachgrenzfahrten rings ums Reich, fülung verhelfen können. Jrreführend iſt da freilich

namentlich im Oſten, gar oft die Frage entgegen, nicht der Sammelname „Schwaben “ fürdie zwei Midionen

nur nach dem Vaterland („ Wie gehts denn im Deutſche in Ungarn und ebenſoviele in Südrußland, an der

land ? “) undden Heimatgegenden , deren Mundarten Wolga und im Raukaſus, auch in Polen . Sie ſtammen

ſich bei den Schwaben ( zur Hälfte Pfälzerundſonſtige wohlkaum zur Hälfte aus dem eigentlichen Schwaben .

Badener) in Süd -Ungarn, Galizien und Süd- Rußland land, Württemberg, ſondern in Südungarn und Süd
bis ins kleinſte erhalten haben, ſondern auch nach rußland - wie ſchon die Ortsnamen: Mannheim ,

Familien gleichen Namens in der alten Heimat, mit Baden, Selz, Randel, Elſaß, Straßburg (im Kutſchurgan
denen dann die Verwandtſchaft feſtzuſtellen , auch wenn n . w. von Odeſſa ), Raſtatt,Worms, Rohrbach, Landau,

dieſe ſelbſt nicht weit zurück von ihren Vorfahren Speyer und Rarlsruhe (im Bereſanſchen Siedlungs

wiſſen, durch das wohlgeordnete Kirchen- und Gemeinde gebiet am Bug), Heidelberg, Waldorf, Leutershauſen

C

-
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(weiter öſtlich ) dartun, auch aus dem übrigen Südweſt. bindung geſekt, ihnen, wie für andere „ Schwaben " .

deutſchland, insbeſondere aus der Pfalz und aus dem Gemeinden des Auslande , Bücherreihen der Deuts

übrigenBaden ; in Polen undan der Wolga find es ſchen Dichter- Gedächtnisſtiftung “ verſchafft und in ſeiner

wohl alle Lande des Deutſchen Reiches, welche zu dem , Reiſe nach Sripstrill “ ein Pläßchen in der deutſchen

je eine halbe Million Deutſchtum den Grund gelegt Dichtung geſichert - als guter Schwabe guter Deutſcher.

haben. - Das muß berücftchtigt werden , wenn man Sovielaus eigenen Erfahrungen in den durchmeine

den Deutſchen dort zu den Nachkommen ihrer in der Sprachgrenzfahrten mir bekannt gewordenen Ländern

Heimat gebliebenen Familiengliedern den Weg finden des Auslanddeutſchtums im Dſten, für das andere,

helfen will. Und willkommene Mittler dafür haben insbeſondere das überſeeiſche, mögen Berufene das

wir jeßtin den unerwartet zahlreich an unſeren Hochs ergänzen ! Die altbewährten Verbånde, der Verein

ſchulen ſtudierenden jungen Deutſchen aus dem unga- für das Deutſchtum im Äusland“ und der „ Uldeutſche

riſchen und ruffiſchen Orten . Die Balten – der Adel Verband“ mit ihren ausgebreiteten Beziehungen zu

vielfach aus Weſtfalen, die Bürger im großen Ganzen dem Deutſchtum auf der ganzen Erde, für den Donau .

aus den Hanſeſtädten, beſonders fübeđ ſtammend - find Oſten auch der Verband der Karpatendeutſchen “

trog der mehr als700 Jahre eigener Geſchichte immer (Dr. Fr Raindlin Graz-Waltendorf,Blumengaſſe 20 ),

auch in Familienbeziehungen zur alten Heimat ges Die oſtdeutſche Schulſtiftung (Adam Müller- Gutten .

blieben . Jm Rautaſusgebiet iſt es rund ein Dukend brunn in Wien 18/1 ,brunn in Wien 18/1, Hofſtadtgaſſe 17) und der
deutſcher Gemeinden im Ring um Siflis, bekannter „ Schwäbiſch -deutſche Kulturbunda (Neuſap -Noviſád,

geworden durch ein Buch des Grafen Schweiniß, Rönig Petergaſſe) werden, mit der Zentralſtelle für

früheren deutſchen Geſandten in Seheran, wenn ich Deutſche Perſonens und Familiengeſchichte Hand in

mich recht erinnere; in einem Hauptort „Helenendorf Hand gehend, dem Sehnen unſerer Landáleute draußen

eine Großhandlung mit Rautaſuswein Botteler & nach Wiederanknüpfung an die Familien der alten

Hummel“ nicht nur ſchwäbiſche, ſondern eigens Heimat mit Erfolg entgegenkommen.

Reutlinger Namen -: das zündete bei dem Schwabens Die Pflege der Familiengeſchichte auch im Dienſte

dichter Ludwig Findh in Gaienhofen am Unterſee, des Auslanddeutſchtums, welches unſer,und deſſen das

ſelbſt Reutlinger und Familienforſcher; er hat ſich Reich mehr als je bedarf, welch' ſchöne große . neue

längſt mit ſeinen „ Reutlingern im Uusland “ in Ber : Aufgabe, des Schweißeß der Edeln wert!

>

.

Königsberger Stadtgeſchlechter und ihre Verwandten.ler

In den Bänden 19 und 20 der Altpreußiſchen ſtelle im Folgenden ein Verzeichnis der überhaupt vor

Monatsſchrift Neue Folge (Rönigsberg 1882 und 1883) kommenden rund 1400 Familiennamen der Udgemeins

brachte Johannes Gallandi genealogiſche Skizzen über heit zur Verfügung und wünſche, daß es der Familiens

281 Familien zum Abdruc, deren Mitglieder im 16. bis geſchichteforſchung gerade in dem von ihr biõher recht

18. Jahrhundert Ehrenämter der Stadtverwaltung in ſtiefmütterlich behandelten Oſtpreußen gute Dienſte

Rönigsberg innehatten, oder die als Beamtenfamilien leiſten möge.

mit dieſen einheimiſchen Geſchlechtern in verwandtſchaft Über Johannes Gallandi (* Paterswalde Krets

liche Verbindunggetreten oder überhaupt längere Zeit Wehlau15. VI. 1843, + Königsberg31. XII. 1917 als

in Königsberg anfäſſig geweſen waren . Dieſe Zuſammens Rönigl.Preußiſcher Oberſtleutnant 3. D.), ſeine Arbeiten

ſtellung ſollte nach Anſicht des Verfaſſers in erſter und beſonders über ſeine ſo überaus reichen und wert

Linie als Grundlage und Beitrag für eine ſpätere Bes vollen genealogiſchen Sammlungen , von denen das

arbeitung der Ortögeſchichte Königsbergs dienen , iſt Meiſte heute im Staatsarchiv zu Königsberg, einiges

aber auch für die Familiengeſchichtsforſchung von großem auch in der mit der dortigen Univerſitätsbibliothek ver

Wert. Ihre Angaben ſtüßen ſich zumeiſt auf gedrudte einigten Gräflich WallenrodtſchenBibliothet beruht,hat

Gelegenheitsſchriften, beſonders Leichenpredigten, in der Bernhard Schmidt in den Mitteilungen des Weſt

Königsberger Univerſitätsbibliothet, auf die Kirchen- preußiſchen Geſchichtsvereins 17. Jahrg. 1918, S. 30—31

bücher der Königsberger Pfarreien Altſtadt, Kneiphof berichtet.

und Löbenicht, ſowie auf archivaliſche Quellen. Eine Bei Benubung des Verzeichniſfes ift folgendes zu

Benukung der Galandiſchen Arbeit warwegen Fehlens beachten : Die römiſche Zahl bedeutet die Bezeichnung

eines Namensverzeichniſſes bisher ſehr ſchwierig; wenn des Bandes der vorgen. Áltpreußiſchen Monatsſchrift

auch die 281 Hauptfamilien alphabetiſch geordnet ſind, N. F., die arabiſche Ziffer gibt dieSeitenzahl an . Die

ſo war doch für den faſt überreichen Stoff in den turzen 281 Hauptfamiliennamen ſind geſperrt gedruct; die

Grwähnungen einzelner Familienzweige oder auch ein- in gewöhnlicher Schrift gedructen Namen ſind ſolche

zelnen Perſonen eine Überſicht nicht vorhanden . Ich von eingeheirateten Familien.

udersdid XX , 203 . Appelius XX, 231. Bähr XIX , 205 .

Adersbled XX,596. Apolonia XIX , 215 . Bähring XIX , 193 , 221.

A dersbach XIX, 28, 39, 221. XX , 30, 39 , Artomedes XIX , 34. Bahrſchnid XIX , 38.

212, 212, 474. Aßmann XIX, 31 . BartelmevesXIX, 51.

Adler XX , 13. Aurädin XX , 572. Bartſch XIX , 29, 30 , 31, 32, 57, 204, 219,

Albrecht XIX , 198, 204, 204. XX , 44, 193, 228, 232. XX, 41 , 193, 232, 453,468,

460 , 589. Babatius XIX, 29, 30, 31, 181, 183, 234. 572, 578 , 592 , 608.

Althaus XX, 567, 632, 591. XX , 193, 203, 572, 589. Baſewald XX , 2.

Amiel XIX , 28 , 29, 185, 185. XX , 452, 610. Bachler XX , 49. Bafie XX , 4, 41, 468.

Umſel von Heidewik XIX , 28. BachmannXIX, 180. von BaſſetitXX, 14 .
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Folten XIX , 193. Funđ XIX, 193, 219, 221. XX, 202, 470,

Frand XIX , 188, 191. XX, 2. 601.

rande XX , 230. Funde XX, 585, 636 .

( Fortſetung folgt.)

Die freiherrlichen Familien

Reichlin von Meldegg, von Horben und von Gemmingen

in ihren Beziehungen zum fürſtlichen Hauſe Thurn und Taris .
Von fürſtl. Archivrat Dr. Rudolf Freytag. ( Fortſeßung.)

Die Eingewöhnung des Hauſes im Schwabenlande und von Gemmingen herausgegriffen und in ihren

haben auch ſeine mannigfachen verwandtſchaftlichen Beziehungen zum fürſtlichen Hauſe näher beleuchtet.

Beziehungen zu den Häuſern Württemberg undFürſtens Die Meldeggs haben ihren Urſprung in der

berg erleichtert. Des Fürſten Anſelm Franz Sochter, Schweiz und zwar im Kanton St. Gallen ). Hans

Maria Auguſta, wurde1727 die Gemahlin Karl von Meldegg, adeliger Dienſtmann des Stifts St. Gallen,

Alexanders, Žerzogsvon Württemberg (ſeit1733); Fürſt der lekte des Namens, 30g Mitte des 14. Jahrhunderts

Alerander Ferdinand heiratete in dritter Ehe 1750 nach Schwaben und übergab 1400 ſeinemnahen Bluts

Maria Henriette, Prinzeſſin von Fürſtenberg -Stühs freunde Job Richli (Jodocus Reichlin ) in Konſtanz

lingen , und Fürſt Karl Anſelm hatte (ſeit 1753) Auguſta Namen und Wappen . Hier undin Überlingen machten

Eliſabeth von Württemberg, eine Sochter der eben gen fich die Reichlin -Meldegg lebhaft, doch lebten Zweige

nannten Maria Auguſta, zur Frau. der Familie in Ravensburg, Memmingen, Lindau und

Wie nun die fürſtlichen Familien fich verwandt. Wangen , wo ſie überall zu den Patriziern oder zum

ſchaftlichnäher traten,ſo finden wir auch die ſchwäbiſchen Stadtadelzählten. Den Reichsadel erwarb vom Raiſer

Udelsgeſchlechter in ihren Dienſten und Hofhaltungen Friedrich II. Andreas Reichlin,Lehrer der Arznei, dd .
in ſtets wachſender Zahl wieder. Schon in derBrüſſeler Neuſtadt Sonntag nach St. Jakobstag 1465, den Reichs

Zeit hatte das Haus Thurn und Saris durch leine adel mit dem Präditat von Meldegg und Wappens

PrachtentfaltungBerühmtheit erlangt; ſein Streben nach beſtätigung Chriſtoph Reichel,der Stammdater einer angs

der Reichsſtandſchaft und die Verſchwägerungen mit geſtorbenen Linie, dd. Augsburg 27. (nach Grißner 17.)

den angeſehenſten Häuſern Europas veranlaßten gleich September 1530.

falls eine ausgedehnte, prunkende Hofhaltung, und als gm 17. Jahrhundert traten die Reichlin in vers
Fürſt Alexander Ferdinand 1748 das Prinzipals wandtſchaftliche Beziehungen zur Familie der

tommiſſariat beim allgemeinen deutſchen Reichstag in Sagis «Bordogna. Franz Wolfgang Freiherr Reichlin

Regensburg übertragen erhielt, da brachte dieſe tolto von Meldegg, der Begründer der erloſchenen Linie
ſpielige Bertretung des Reichsoberhauptes eine neue von Horn und Bilafingen ( † 3.Mai 1696 ), vermählte

Steigerung des höfiſchen Glanzes und Pruntes mit ſich mit Anna Margarete († 1720 ), Sochter des led

fich, und wie in allen übrigen Reſidenzen Europas, (Leoman ) Freiherrn von Saris und der Maria Jacobe

{o gab auch für Regensburgund den Landſiz Srugen : Fauberin von Randed. Von den 10 Kindern dieſer
hofen das durch Ludwig XIV . geſchaffene Vorbild immer Ehe wurde Franz Joſeph (* 1669) des fürſtlichen Stifts

mehr die Richtung an . Ellwangen Senior und Dechant, Anton Ferdinand

Dieſe Entwicelung des Hauſes hatte eine ſtete (* 1672) fürſtl. Elwangiſcher Rat und Oberamtmann

Vermehrung deß Hofſtaates und der Beamtenſchaft zur
zu Waſſeralfingen und der jüngſte Anſelmus (* 21. Dez.

Bei

Folge, und immer mehr Adelsfamilien ſtrebten darnach 1679 ,†15. Sept. 1747), Fürſtabt von Kempten.

thre Angehörigen in deſſen Dienſten unterzubringen. der Krönung der Gemahlin des Wittelbachers Karls VII.

Aus den zahlreichen ſchwäbiſchen Familien nun ,die
, zu , 1742,

um die Mitte des 18. Jahrhunderts in Shurn und

Sagiøſche Dienſte traten, ſeien hierdie drei freiherrlichen der Familie Reichlin von Meldegg. Regensburg : Friedrich

3) Bgl. Hermann Freiherrvon Reichlin -Meldegg, Geſchichte

Gejhlechter Reichlin von Meldegg , von Horben Buftet 1881.
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überreichte er ihr als der Römiſchen Kaiſerin Erz- und ſtellte es dem Wittelsbacher Karl VII. zur Ver

marſchal das Szepter “). Bei jenen Feſtlichkeiten waltete fügung, als er ſeine Anſprüche auf Seile der öſter.

auch Fürſt Alexander Ferdinand von Shurn und Saris reichiſchen Lande mit Waffengewalt durchlesen wollte.

als faiſerlicher Erbgeneraloberſt- und Obriſthofpoſt. Die Inhaberſchaft über das Regiment verblieb von da

meiſter mit großem Pompe ſeines Umtes. Ein goldenes an der kaiſerlichen Zuſage vom 14. Mai 1742 gemäß

Poſthorn als Zeichen dieſer Würde tragend, ritt er von beim fürſtlichenHauſe, bis erſt der Umſturz unſererSage

Mannheim bis nach Frankfurt immediate dem kaiſer- auchdieſem Ehrenvorrecht ein Ende machte.
lichen Wagen voraus; eine große Zahl von Poſts Die Offiziersſtellen mit Ausnahme des Obriſten

verwaltern und Offizianten begleitete den Zug zu Pferde durfte damals der Regimentsinhaber ſelbſt befeben, ſeit

und 40 Poſtillone mit mehreren Poſtmeiſtern in der 1743jedoch nur unter Vorbehalt des Einverſtändniſſes

taiſerlich gelben Livree mit ſchwarzen Aufſchlägen hatten des Hofkriegsrats. Um 2. April 1742 wurde das erſte
fich am Römerberg zum Empfange aufgeſtellt '). Hauptmann patent ausgeſtellt für Karl Freiherrn von

Ein jüngerer Bruder des franz Wolf Reichlin, Cloſen und am 1. Auguſt 1742 das Patent des Obriſt

nämlich Bernharð Ludwig (* 5. Febr. 1652, † 11. Dez. leutnants Johann Anton Joſeph Freiherrn Reichlin

1709) war in erſter Ehe gleichfalls mit einer Freitn von von Meldegg, des Bruders des fürſtlich Larisſchen

Saris vermählt (ſeit 27. Nov. 1681). Sie hieß Maria Hofmarſchalls, Johann Franz Xavers. Ihm als

Anna Shereſia Ratharina und war eine Íochter deß dem erſten Regimentskommandeur war die Sorge für

kaiſerlichen Oberpoſtmeiſters zu Augsburg, Straßburg die Aufſtellung und Ausrüſtung des jungen Regiments

und Rheinhauſen, Johann Baptiſt Freiherrn von Sagið übertragen. UIB Obriſtwachtmeiſter wird neben ihm

(* 1613, † 1672) und ſeiner Gattin Aloiſta Maria noch Franz Freiherr von Steinling genannt, der

Mechtildis, geb. Freiin von Löſch von Hildgartshauſen. ehedem (um 1730) in der Saxisſchen Bagerie ſeine

Bernhard Ludwig war der Begründer der ebenfalls érziehung genoſſen hatte und 1736 vom Fürſten Uno

erloſchenen Linie zu Maiſenburg und Indelhauſen ; er ſelm Franz ( † 1739) an den Herzog Karl Alexander

wird genannt als fürſtlich Ellwangiſcher Regierungsrat von Württemberg auf eine Rittmeiſterſtelle in einem neu

und Oberamtmannzu Waſſeralfingen. Seine Sochter zu errichtendenKüraſſierregiment empfohlenworden war.

Maria Eleonore (Maria Cleophe Eleonora) heiratete Un denKämpfen des öſterreichiſchen Erbfolgekriegs

am 20. Jan. 1708 denJohann Franz CarlAntonvon nahmderObriſtleutnant Freiherr von Reichlin wader

Blenleben zu Lautenbach ). Ein Sohn dieſer Ver- Anteil. Anläßlich eines Ueberfalls auf die Saxis .

bindung Rari Philipp Hugo Adolf (* 19. Sept. 1719) dragoner nahe am Rhein im Jahre 1744 wurde ihm
erſcheint unterm 1. Juli 1742 als Leutnant im eben das Pferd unterm Leibe erſchoſſen “). Noch 1758 wird

begründeten Saris-Dragoner- Regiment und erhielt 1750 er als Offizier im Regiment der Sarisdragoner er

vom Fürſten Alexander Ferdinand eine beſondere Zu- wähnt; ſpäter aber wandte erſich demgeiſtlichen Stande

lage von200 fl. zuſeiner Gage; im gleichen Jahre zu, wurde Prieſter und beſchloß ſein Leben alsEremit.
wird er als fürſtlichen Ravalier mit einem jährlichen Gehalt Eine bedeutendere Rolle am Sarisſchen Hofe ſpielte

von 400 fl. erwähnt. ſein älterer Bruder Johann Franz XaverIgnaz Andreas,

Aus der zweiten Ehe des Bernhard Ludwig mit ber 1711 als der zweiter Sohn des Johann Chriſtoph

Marianna greiin Udelmannvon Adelmannsfelden Nikolaus das Licht der Welt erblicte. In Sarisſchen

(* 1644 ) ſtammte Johann Georg Chriſtoph Reichlin Dienſten wird er 1733 zum erſtenmal als Hoffavalier

don Meldegg (* 1686, † 17. Mai 1749), der ſich 1710 erwähnt. Er hatte ſich vor der Stadt Frankfurt, wo

mit Maria Auguſta Frelin von Gemmingen auf damals der Fürſt Anſelm Franz noch reſidierte, am

Steinegg vermählte. Die älteſte Tochter dieſer Ehe Schwalbenſchießen „ erluſtigt“ undwar vom Magiſtrate,

Joſepha Maria Karoline (* 1715) aber wurde die der mit dem Fürſten mancherlei Streitigkeiten hatte,

Gattin des Wolfgang Reinhard von Gemmingen auf kurzerhand verhaftet worden . Doch ſeşte Sereniffimus

Mühlhauſen, desfürſti. Shurn und Taxisſchen Oberſtjäger: bald wieder ſeine „ Relaxierung “ durch. Als dann

meiſters. us dieſem 1748 eine Sochter geboren wurde, Fürſt Alexander Ferdinand 1739 die Regierung über

da hoben ſie aus der Taufe, die auf dem Schloß Irugens nahm , erſcheint er unter den vier Hofkavalieren an zweiter

hofen ſtattfand, der fürſtl.HofmarſchallFranz Xaver Frei- Stelle. Neben ihm taten noch Dienſt der Freiherr von

herr Reichlin von Meldegg und die Freifrau Maria Gemmingen und zwar als Hofmarſchal, und dann die

Helena Reichlin von Meldegg, eine geborene Frelin Freiherrn von Zettwißund von Freudenberg; ein Jahr

von Schilling. darauf wird er als „Notre Grand Ecuyer" (Oberſtań.

Auch Angehörige der durch Ronrad Ludwig Freis meiſter) erwähnt, und 1742, als Johann Dietrich Freis
, ,

herrn Reichlin vanMeldegg (* 21. Febr. 1647, †1702) herr von Gemmingen vom Hofmarſchallamte zurüdtrat,

begründeten Niedergundelfinger oder füngeren Haupta ſcheint er an deſſen Stelle gerückt zu ſein . Unterm

linie ſtanden in Sarisſchen Dienſten. Der ſog. älteren 18. Auguſt 1744 nennt ihn das Verzeichnis der

Spezialinie gehörtean Johann Anton Joſeph, der uns St. Michaels Ordenøritter ,maréchal de la Cour et

als Obriſtleutnant im turbayriſchen Regimente Sarts Conseiller Intime de S. A. S. le Prince de la Tour et
begegnet ). Taxis, Commandeur ou Grand Croix du très illustre

Dieſes Dragoner-Regiment errichtete 1742, Prinz ordre de S. Michel Archange" . Im Saufbuch der

Chriſtian Egonvon Thurn und Saris , der Bruder deſ Pfarrei Srugenhofen iſt er im Jahre 1748 eingeſchrieben

Fürſten Alexander Ferdinand, auf Sagiðſche Koſten als supremus aulae Mareschallus.

) Diarium der Krönung der Römiſchen Raiſerin Maria
As im gleichen Jahre Fürſt Alexander Ferdinand

Amalta. Frankfurt a . M .: Joh. Dav . Jung 1743. 6.4 ff., dort in ſeine neue Reſidenz nach Regensburg kam , wo er

auch ſein Porträt ( 3. M. Sieht delin. c . S. Müller sculpsit). am allgemeinen Reichōtag die Würde des Prinzipal.

5 VII) Diarium der Krönung Raiſer Rarle vil. Frankfurt a. M .: tommiffarius auszuüben hatte, da traf ſein Hofmarſchau

Joh. Dav. Jung 1743. S. 14/15.

) vonu. zu Hattſtein, die Hoheit des Seutſchen Reichsadels,
alle Vorbereitungen für die Ueberſiedlung, ſorgte

III. S. 74.

') Staudinger, Geſchichte des bayr. Heeres III 1 , 1908, 8.90ff. 8) ebenda III, 2, S. 807.
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für die Unterkunft des ganzen Hofſtaates, regelte die kaiſerlichen Poſtmeiſter von Hildesheim erwähnt. Als

Zeremonien, die ja damals eine ſo große Rolle ſpielten , dienſttuender Hofmarſchall konnte er aber das Poſtamt

und führte zahlreiche Verhandlungen mit demRegenøs natürlich nicht perſönlich verwalten; das beſorgten Ad

burger Magiſtrate . Die Errichtung eines fürſtlichen miniſtratoren, als welche Franz Kaſpar Herrfeld und

Sheaters „zur eigenen und der Geſandten Erluſtigung“ ſpäter Karl Joſeph Herrfeld , gleichfalls Angehörige

gab dann zu einem längeren Streit zwiſchen dem fürſt- einer Sarisſchen Poſtmeiſterfamilie, genannt werden .

lichen Hauſe und derStadt Unlaß; auch in dieſem 1751 vermählte er ſich auf Schloß Srugenhofen in

wußte er die Gerechtſame Serenissimi zu vertreten. der dortigen Schloßkapele mit Maria Helena Freiin

Mit dem Theaterdirektor Robert Creſpels) leitete er von Stingelheim , Stiftsdamedes Reichsſtifte Nieders

mit viel Glück und Erfolg die Regensburger Bühne. münſter in Regensburg. Sie war eine Sochter des

Nach Ausweis der Haušhofmeiſtereirechnung betrug
betrug Johann Georg Adam Freiherrn von Stingelheim auf

damals ſein Gehalt vierteljährig 500 fl. , für jene Zeiten Shurn -Shöning und der Maria Barbara, Freiin von

ein ſehr hohe Einkommen. Nothafft zu Weißenſtein, beide aus alten ober

Im Juni 1749 finden wir ihn dann erſtmals als pfälziſchen Ädelsgeſchlechtern . Den Bräutigam nennt

) Über dieſen vgl. Wilhelm Hert , Bernhard Creſpel, das Rirchenbuch „ Illustr. grat. Dominus Xaverius Ignatz

Goethes Jugendfreund(München u. Leipzig: Georg Müler 1914) excell. Liber Baro Reichlin de Meldegg, Dom . in

und Freytag, Uus der Vergangenheit des Regensburgers Hofflingen ac Serenissimi Principis de Thurn et Taxis
Stabitheaters (Regensburger Unzeiger,29. u . 30. Dezember 1919), intimus Consiliarius, Archimarschalcus ac supremus

und im Grzähler (Bellagezum Regensburger Unzeiger, 1920,

Ar. 29 u . 30 ), Bernhard Creſpel und ſeine Beziehungen zu Aulae Hippocamus, Caesareae Majestatis Postarum

Regensburg praefectus in Hildesheimb etc“. (Fortſ. folgt.)

Rleine Mitteilungen.

Eine Ausſtellung familiengeſchichtlicher Literatur ver- lage gebrachten Familienzeitſchriften und Familienſakungen

anſtaltete die Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und erſah man die nach dem Kriege ſo erfreulicherweiſe zunehmende

familiengeſchichte 6. D. in Gemeinſchaft mit der Deutſchen Betätigung gerade auf dieſem Gebiete. Der Zentralſtelle und

Bücherei zu Leipzig ſeit dem 16. Junt im Ausſtellungsraume ihren Veröffentlichungen , darunter auch die ſoeben aus der

der lekteren. Zunächſt nur als Parallelveranſtaltung zur Druderei gelommenen Exemplare der erſten Lieferung des

Wanderausſtellung der Deutſchen LandwirtſchaftsgeledſchaftDeutſchen Landwirtſchaftsgesedſchaft Ahnentafelwerfes, war entſprechender Raum gewidmet; aber

( 16. - 21. Junt) gedacht, blieb die familiengeſchichtliche Ausſtellung ſelbſtverſtändlich waren die Zeitſchriften aller familiengeſchichte

auch über dieſe Zeit hinaus erhalten und wurde, nachdem ſie lichen Vereine Deutſchlands zur Uuslage gebracht. Jedenfalls

u . a. auch in den Sagen der Leipziger Univerſitātswoche (22.- hat die Ausſtellung Veranlaſſung gegeben, manchem Beſucher
29. Junt) manche Beachtung ( ſo 3. B.bei den Hörern ber Bor. der Deutſchen Bücherei auf das ſohäufig im Verborgenen, d. h.

Iefungen von Unip.. Profeſſor Dr. Rörig, bet Hörerinnen der nicht im offenen Buchhandel blühende familiengeſchichtliche

Hochichule fürFrauen unter Führung ihres Oberſtudiendireftors Schrifttum hinzuweiſen ; der Zentralſtelle aber tann die Sat

Dr.Brüfer uſw.) gefunden hatte, erſt mit deram6. Juli erfolgten ſache, daß derſtändige Ausſtellungsraum der Deutſchen Bücheret

Offnung der Deutſchen Bücheret für die allgemeine Benußung gerade zur Zeit ihrer überſtedelung in dieſe den Erzeugniſſen

einem größeren Publikum zugänglich gemacht. Die Ausſtellungs . ihres Úrbeitsgebietes gewidmet war, ein„ symbolum “, der
gegenſtande ſtammten aus den Beſtanden der Deutſchen Bücherei freundlichen Aufnahme ſein , die ihr in der Deutſchen Bücherei

und der Zentralſtelle; dereinzelte Bücher hatten außerdem Frau Ende Juni zu teil wurde.

Berlagsbuchhändler Elſe Dürr, der Verlag H.u . LudwigDe- EinenFamilientag veranſtaltet die Familte Rrey im

gener und die DrudereiG.Reichardt, einen Teilſeinesprächtigen weiteſten Sinne, alſo einſchl. Namensträger und Ablömmlinge

undvorbildlichen handſchriftlichen Familienarchivs hatte Ver von Töchtern uſw., am Sonntag, 14. Auguſt 1921, in der Heimat
lagsbuchhändler Oswalb Spohr dankengwerter Weiſe zur des Geſchlechts , Buſtermarſch in Holſtein . Die Vorbereitung

Verfügung geſtellt. Die Aufſtellung und Unordnung dieſer liegt in den Händen des Oberbaurats Dr. H. D. Rrey in

Schäke erfolgte durch Archivar Dr. Wéden. Es war beab . Charlottenburg , Leibnizſtraße 20111 ,

Fichtigt, einBild von den mannigfachen Artenfamiliengeſchichte

licher Veröffentlichungenzu geben , wenn auch naturgemäß der
Am 30. Mai 1921 fand in Dresden ber fechite ordentliche

zur Verfügung ſtehende Raum bei weitem nicht ausreichte, den
Familientag des Gräflich von R exfchen und von Regiden

Reichtum familiengeſchichtlichen Schrifttums, den beſonders
Familienberbandes ſtatt, der erſte feit dem Kriege.

nach der Angliederung der Bibliothet der Zentralſtelle an die
Das preußiſche Juſtiz-Miniſterialblatt vom 13. Mai 1921

Deutſche Bücheret bas prachtige Heim ber letteren nunmehr (Nr. 19) gibt bekannt, daß mit dem 1. April dieſes Jahres aus

beherbergt, erſchöpfend zu verwerten . Sicherlich wird hierzu ſich den Arten des alten Heeres und der Marine folgende Archive

{pätereinmaleine paſſende Gelegenheit bieten, zumal inFolge gebildet und dem Reichsaróid in Potsdam unterſtelltworden

der überſtedelung der Zentralſtelle in die Deutſche Bücherei
find : Reichsarchiv Abteilung Berlin, umfaſſend die Aften des

binnen kurzem hier die ſeit Anfang 1913 erſchienene familien
ehemaligen preußiſchen Kriegsminiſteriums und der preußiſchen

geſchichtliche Literatur reſtlos vorhanden ſein wird, währendauf oberſten Waffeninſtanzen ; dieſer Abteilung werden nach
bie möglichſte Beſchaffung der Drudwerte aus der vorher . geordnet folgende Zweigſtellen : Spandau (Gardetorp8,II., III.
gebenden Zeit das Áugenmerk der Zentralſtelle auch weiterhin und IX. Armeetorps); Hannover (X., XV., XVI. und XXI. Armeen

gerichtet ſein wird.
torps) ; Magdeburg (IV., XI. , XVIII . Urmeetorps); Breslau

Die Ausſtellung felbſt bot in guten und in- einigen (V., VI., XVII. Armeetorps ); Braunsberg (I. und XX.Armee.

wenigen – bõſen Beiſpielen Nachfahren . und Stammtafeln, forps) ; Münſter t. W. (VII. und VIII. Urmeekorps) ; Heilbronn

Stammbäume, Ahnentafeln (dabet auch einige Gobelins von der (XIV. Armeetorps); München (ehemaliges bayriſches Arlegs

Künſtlerhand Dr. Adolf von den Belben), Darſtellungen . Die miniſteriumund bayriſche oberſte Waffeninſtanzen ); Würzburg

Letteren ließen u . a. erkennen, durch welch anſprechende Bet ( I., II. und III. bayriſches Armeeforps); Dresden, Stuttgart, Kiel

gaben ( 3. B. Porträts, Häuſerbilder, Siegelabbildungen, Hand und Wilhelinshaven. Außer den Alten der genannten Armee

ſchriftenproben - wie z. B.in der Familiengeſchichte Reinstorf,
torps werden bei den einzelnen Stellen auch die Akten der den

geographiſche Rarten uſw.) don die äußere Aufmachung eines Armeetorps unterſtellt geweſenen Kriegsformationen geſammelt

Buches gefördert werden kann. Auch die Bedeutung der
und aufbewahrt. Peter von Gebhardt.

Familiengeſchichte für weitere Wiſſensgebiete, für Orts-, Namens ,

Rulturs ,politiſche uſw. Geſchichte, wurdedurch Beiſpiele ber ALA.

anſchaulicht. Firmengeſchichten – wie die der alten Leipziger

Buchhändlerfamilie Dürr - ließen die Familiengeſchichte ganz
Grnfte Ahnenforſcher beteiligen fich am

im Rahmen der Geſchichte eines geſchäftlichen Unternehmens
Ahnenliftenaustauſo !

erſcheinen ; Prachtwerte gaben ein Bild von dem hohen Die erſte Sammlung iſt im Umlauf.

Stand tünſtlertſcher Drudtechnit. Uus ben vielen zur Aus
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Bücherſchau.

»

Wichtige Neuerſcheinungen *). Kräften weiteſte Kreiſe für die Familienfundezu gewinnen ; wir

wiſſen, daß von Ihnen ein reicher Stoff auch für ernſteſte Wiffen .
** Bieder, Geſchichte der Germanenforſchung. 1. Seil 1500

1806. Leipzig 1921.
ſchaft fich heranbringen läßt; aber wir hegen auch die über

* Findh, Ahnenbüchlein. Stuttgart 1921.
zeugung, daß dies nur von der Ernſthaftigkeit des Strebens

** Haupt, Heifliche Biographien . Bd. II, Lfg. 1. Darmſtadt 1920.
geleiſtet werden kann, zu der die Bail.Blauſche Einführung

** Kühi, Ferbinand Goek . Letpzig 1921.
nicht einführt. Archivar Fr. von Ålode.

** Schimmelpfeng, Setbfruchtbari (Gedichte). Barmen 1921.
Heinrich Schmidt, geschrift zum 50jährigen Beſtehen Frip Curl mann, 3welUhnentafeln. Ahnentafeln Raiſer

des Gymnaſtum 8 und der Dberrealſchule zu Neu .
Friedrichs I. und Heinrichs des Löwen zu 64 Ahnen

münſter 1871-1921. (Neumünſter 1921.) Darin (S. 26
Mitteilungen der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen . und

bis 30 ) Verzeichnis der an der Anſtalt tätig gewefenen Lebrer
Familtengeſchichte, Heft 27). Leipzig 1921.

und (S. 36-46) Berzeichnis der mit den Einjährigen- bzw. Für die mittelalterliche Geſchichte war von den beiden

Reifezeugnis Ubgegangenen 1895–1920. genealogiſchen Darſtellungsformen bisher faſt nur die Stamm
** Goulze, 3erbſt im 30jährigen Kriege. I. u. II . 3erbſt 1920/21. oder Nachfahrentafel zur Anwendung gelangt. Helmolts

Ahnentafel Heinrichs IV . ſtand bis zum Jahre1920 ganz tſoliert
* ) * zur Beſprechung eingegangen , *= zurVerfügungunſerer Mit. da. Damals erſchienen in den Forſchungen zur brandenburgiſchen

arbeiter zweds Beſprechung; über die andern Badger ift idon verfügt.
Geſchichte (XXXIII., Heft 1) 32 Ahnentafeln zu je 16 Ahnen als

Beilage von A. Hofmeiſters Aufſat : Die Ahnentafeln der

DstarBail und Joſef Blau , Familienforſchung. Eine Markgrafen von Brandenburg von den Áslantern bis zu den

Einführung. Zwei Aufſäke. Eger: Böhmerland -Verlag 1920. älteren Hohenzollern als allgemeine Geſchichtsquelle " . Ihnen

31 6. 8º. 1,50 Kronen. ſchließt fich nun Curichmanns genealogiſches Wert an, be

chränkt auf die beiden Männer, beren gemeinſame Bohidjale
Ein gutgemeintes Heft, das als ,ElfteBöhmerland-Flugſchrift ichidſalsvoll für die Geſchichte unſeres Volkes ſchlechthin ge

für Voltund Heimat “ erſchienen iſtund weſentlich Innerhalb der worden ſind .

Heimatbewegung auf die Bedeutung der Familientunde aufmert
Die Beſchränkung hat ein um ſo eingehenderes Borbringen

ſam machen wiū. Mit dem Gutgemeintſein hörtaber das Vers nach rüdwärts ermöglicht. Gewiß ſind die dret beigegebenen

dienſt des Heftes auch ſchon auf. Und es zeigt ſich deutlich die Ahnentafeln nur auf je 32 Ahnen angelegt. Aber es handelt

großeGefahr, die entſteht,wenn jeder, der mit der AufſteŰung fich hier um die Uhnentafeln der Eltern beider Männer, nicht
einer Stammtafel vielleichtgerade bis zum Urgroßvater gekommen ihrer ſelbſt. Friedrichs I. Ahnentafel lekt ſich aus Safel'ſ

iſt, ſich[chon zu genealogiſchen Ratſchlägen und zur Übfaſſung und II , Heinrichs des Löwen aus Safel II und III zuſammen .
von „ Einleitungen “ in die Seſchlechtertunde berechtigt fühlt. Ihr naher VerwandtſchaftBgrad bedingt, daß ihnen je die Hälfte
Den erſten Aufſatz des Hefte $, der aus der Feder des Oberlehrers threr Ahnen von den Großeltern an aufwärts gemeinſam ift.

Joſef Blau einenAbriß der geiſteswiſſenſchaftlichen Genealogie für jeden der beiden Probanten ſind auf dieſe Weiſe die 64

geben ſoll, hat ein bei ſolchem Ztele erſtaunlicher Mangel an Uhnen nachgewieſen , – ſoweit eine ſorgfältige Forſchung die

Sachtenntnis arg unzulänglich ausfallen laſſen . Wie iſt es 186 im ganzen als Ahnen in Betracht tommenden Perſönliche

heute noch möglich, die Senealogie einfach als einen der teiten überhaupt nur zuverläſſig feſtſtellen konnte.
feſſelndſten, aberauch ſchwierigſten Zweige derörtlichen Geſchichts . Curſchmanns Buch iſt ein Muſterbelſpiel für überſichtliche
forſchung“ (S. 3) zu erklären ! oder von der Stammtafel zunächſt Darſtellung,gewonnendurch die Trennung von Ahnentafelund

zu ſagen:»Siezeigt die Geſchlechtsfolgen , die vom erſten be genealogiſchem Buch. Nur iſt hinſichtlich der Drudtechnik zu
tanntenAhnen herſtammen “ (S. 8), was in Wirklichkeitboch bedauern, daß man Safel| unbIlnicht nebeneinander legen
die Nachfahrentafel beſorgt. Aber zu ſolchen begrifflichen Unter- und dadurch erſt die Geſamtahnentafel Friedrichs I. auf einmal

cheibungen (die freilich neuerdings von gewiſſem Aretſe, ber mit überſchauen tann. Was die Arbeit beſonders auszeichnet, tft
dem „Mantel der Wiſſenſchaft“ ein nediſches Spiel treibt, als

Gehirn - Afrobatit und ſterile Haarſpalteret [1o Dr. Bernhard
der Verzicht auf jeden Berſuch, leere Stellen der Ahnentafel

namentlich die väterlichen Ahnen Friedrichs I. find ſehr ſchlecht

Roerner; vgl. „ Familiengeſchichtliche Blätter" 1921, Sp. 140] überliefert – durch das bebentliche Mittel der genealogiſchen

erflärt werden mögen ) iſt der Verfaſſer nicht gelangt. Er kennt Urbeit#hypothefe ausfüllen zu wollen ; einer Berſuchung, ber

oder erwähnt auchnichtſo grundlegende Werte wie Otto Forft. bekanntlich ja zu viele genealogiſche Forſcher erlegen find ; nur
Battaglia Genealogie (1913) oder Friedrich Wedens

Taſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung (1919); wofür aber
aus zuverläſſiger Quelle entnimmtCurſchmann dieNamen ſeiner

Safeln ; ſo bleibt 3. B. in Safel I. bereits Plak 10 und 11 leer .
etn Dunkelmänner -Opus Die Familiengeſchichte, Genaue An. Daß auf dieſem nüchternen Wege dennoch neue Ergebniſſe zu

leitung zur Anlegung, Ordnung und Sammlung aller ein
chlägigen Urlunden uſw., Herausgegeben von der Heraldiſch

gewinnen ſind, mag man 3. B. aus II, 10 entnehmen .

Genealogiſchen Geſellſchaft m.6. H. ( 111] Düſſeldorf-Gerresheim
Dem genealogiſchenBuch, das ſich in drei Abſchnitte gliedert,

aufgetiſcht (S. 7) und für „weiteres Schrifttum und andere
folgt ein viertes Rapitel, das Ergebniſſe zieht und Erwägungen

aus dem Bergleich der Ahnentafeln anſtellt. Auch Curichmann
Handreichungen " an anderer Stelle (S. 10) kurzerhand auf den

Artifel Genealogie in Meyers Ronverſationsleyiton verwieſen
welft auf die internationale Zuſammenſeßung der Ahnen hin,

ein Moment, auf das auch neuerdings wieder Hofmeiſter nach
wird. Rein Wunder, daß dann auch „Stammbaum" und

drüdlich verwieſen hat'). Lehrreich ſind die Grgebniſſe für die
„Stammtafel“ in holdem Durcheinander auftaucht, daß die Dar. Namensforſchung; intereſſant die zahlreichen Veräſtelungen,

ſtellung der genealogiſchen Beichen der üblichen nicht völlig ent. durch die das Blut Rarl8 d. Gr. beiden Probanten zugeführt
ſpricht, daß die Anführung desSchrifttums auch im einzelnen wurde). Von beſonderem Wert iſt endlich die Behandlung

ungeheuer mangelhaft bleibt. Der zweite Auffah, vom Prager ber eigentümlichen Eheverhältniffe, welche aus den politiſchen

Univerſitätsprofeſſor Dr. med. OstarBail der Vererbungslehre Chekombinationen erwuchs: namentlich die verblüffende Häufig .

gewidmet, iſt ſachgemäßer, tranft inbeffen aud) in den begrifflichen
teit von Früh- und Kinderehen . Eine etwas eingehendere Beo

Grundlagen ; ſo wird die Defzendenztafel (S. 29) einfach,Stamm handlung hätten noch die mehrfachen Eheſcheidungen verdient,
baun “ genannt und Stammtafel und Nachfahrentafel ebenfalls eine offenbar im Zuſammenhang mit den politiſchen Ehe

nichtunterſchieden. Sonderbar ſind auch die vérichiedenen Werte ichließungen ſtehende Erſcheinung. Friedrich I. und Heinrich B...
urteile ( S 36, Ball) : „ Ohne Zweifel iſt die Deſzendenztafel wert

ließen beide ihre erſte Ehe ſcheiden ; eineBegründung fand man
voller als die Ufzendenztafel“ und (S.8,Blau ): , Wiſſenſchaftlich in der ſonſt wohl ichwerlich bemerkten zu nahen Ber.

richtigeres Bild “ gibt, die Ahnentafel“ (d. h. alſo die Afzendenztafel). wandtichaft. Bemerkenswert tit demgegenüber der Widerſtand,

Sie iſt die für die Familienforſchung wertvollere Art der über

fichtlichen Darſtellung ". Daß das Wertvollere je nachdem tft, ſcheint
den Graf Gebhard von Supplinburg (III , 4) der Scheidungs

forderung der Halberſtädter Synode wegen zu naher Verwandt.
keinem der Herren aufgegangen zu ſein ! Und wenn Prof. Bail ſchaft entgegenſekte: trotz der Ertommunitation führte er mit

ſchließlich (S. 31) meint, in der von ihm erörterten Frage ſet Gewalt die Gattin wieder an ſeine Seite.

Jeder berufen , ,,berWiſſenſchaft ein überaus wertvolles Dieſe wenigen Andeutungen werben einigermaßen den Ertrag

Material“ zuzuführen , ſo möchten wir dazu doch ein Frage- von Curſchmanns Arbeit fürGenealogie und Geſchichte erkennen

zeichen machen. Die Praris hat längſt gezeigt, daß gerade dte
laſſen . Der Zentralſtelle wirdman esaberzu Dantewiſſen , daß fie in

Beſchaffung und Behandlung biologiſchen Stoffes aus der

Familienkunde eine Behutſamteit und Vorbildungverlangt, die
a . a. D. $. 9ff.

Durchaus nicht „ Jebem " gegeben iſt. Uuch wir ſuchen mitallen Und hier ift auf Hofmeiſter a. a . D. S. 15 ff. und 8. 52 zu verwelſen .

-

1
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thren Mitteilungen, den Quellen und Darſtellungen aus dem alphabetiſchundfürdenoberflächlichen Benuker völlig aus

Seblete der Genealogie und verwandter Wiſſenſchaften, auch dieſe reichend. Dem Sprachforſcher wäre eine annähernd hiſtoriſche

für die allgemeinemittelalterliche Geſchichte bedeutſame, wiſſen Anordnung natürlich wiatommener. Manche Mißgriffe wären
ſchaftlich wertvolle Arbeit hat erſcheinen laſſen können . Da aus bei der letteren vermieden worden . So ſcheinen Uhlefeldt

den Ahnentafeln vieler Geſchlechter Wege zu den Fürſtenfamilien und Anefeld nicht zuſammenzugehören ; Geverhard hat wohl

des Mittelalters führen, wird Curſchmanns Buch auch in den bei Eberhard nichts zu ſuchen. Was die Hauptſtichwörter

weiteſten Kreiſen von Familiengeſchichtsfreunden Beachtungfinden . angeht, ſcheintmir Geißlerneuer und führungsberechtigterals
Univ .- Profeſſor Dr. Friz Rörig. Giſeler. Beim Urtifel Müller fiel mir auf, daß die Ber

weiſung von Molner fehlt, und daß von Mollinus wohl auf
Agel bon garnad , friebrich Dantel Ballermann und die Moll, nicht aber auch auf Müller verwieſen iſt.

Deutſche Revolution von 1848/49 (= Hiſtoriſche Bibliothek, Der Grundſatz der Zuſammenfaſſung iſt abſichtlich nicht überall

44. Band ). München und Berlin : R. Oldenbourg 1920 . ſtreng durchgeführt. In einzelnen gällen wünſchte man fogar

185 S. 1º. 14,50 Mart. noch weiterebeſonders lange Årtikel durch Ausſcheidung einzelner

Formen verkürzt zu ſehen. So dürften Rreger und Krieger
Bisher fehlte eine Lebensbeſchreibung Friedrich Dantel

vielleicht aus dem fünf Spalten langen Artikel Krüger aus .
Baffermanns. Auch die , Baſſermannſchen Familiennachrichten

dheiben.

(5. Heft, herausgeg. von Ernſt und Kurt Baſſermann, Mann Dieſe kleinen Ausſtellungen ſollen keineswegs als eine

helm 1910, S. 21-23) haben ſich gerade mit dieſem Angehörigen Kritit der Bearbeitungsgrundlage und der achtunggebietenden
des durch fünf Parlamentarier ausgezeichneten Geſchlechts nur

Leiſtung Schäfers bedeuten. Für Regiſter zu Quellen des Um .
wenig befaßt. Auf Grund eingehender Quellenſtudien ſtellt

fangs einer Univerſitätsmatrikel iſt die vonihm gewählte Form
Harnad das Lebensbild des liberalen Polititers dar, der im

zweifellos die geeignetſte, da ſte es ermöglicht, einen geſuchten
Jahre 1848 zweimal entſcheidend in den Gang der Ereigniſſe

Namen auf die bequemſte Weiſe zu ermitteln – was ſchließlich
eingriff : am12. Februar begründete er im badiſchen Landtag der Zwedeines Regiſters iſt! Dem Reſtedes Bandes, der auch die
ſeine Motion auf Einberufung eines Reichsparlaments, am Jmmatrikulierten bis 1919 bringen ſoli, ſehen wir mit herzlichem
18. November hielt er in derPaulskirchedie berühmte Rebe, Danke für das bisher Gebotene entgegen .

der das geflügelte Wort ,Baſſermannſche Geſtalten entwuchs. Peter v. Gebhardt.
Die ſchwierige Aufgabe, aus dem politiſchen Geſchehen Baffer.

manns Perſönlichkeit heraustreten zu laſſen, iſt dem Verfaſſer Feftiørift des Staatsgymnaſiums in Mies 1870—1920. Zur

gelungen . Gine hat er überſehen : den Ausgangspunkt Erinnerung an den fünfzigjährigen Beſtand der Anſtalt.

34 Baffermanns parlamentariſchem Wirten bilbete feine Be- Herausgegeben vom Lehrkörper. Mit einer Anſicht der Stadt.

tätigung in derBerwaltung der Baterſtadt. Die hervorragende Mieß( Bohmen ) : Selbſtverlag 1920. 120 S. 8º.

bürgerliche Stellung desVatersunddes Großvaters mütterlicher Die geplante Familiengeſchichtliche Bibliographie " ſoll be

ſelts (Reinhardt) hatten ſie vorbereitet. Für dieſe ſeine Ent- kanntlich Nachweiſe über allesund jedes Schrifttum auf unſerem

widlung beſtimmende Zeit hätte Walters Geſchichte Mann- Gebiete ſammeln . Die Überſicht über die Buchliteratur iſt wohl

heims noch manchen Hinweis geben können. nicht allzu ſchwer, die über ben familiengeſchichtlichen Inhalt

Rechtsanwalt Dr. Walded . aler möglichen Zeitſchriften ſchon ſchwieriger, jedenfalls nur

umſtändlicher undmit erheblicherem Zeitaufwande zu beſchaffen ;
Heinrich Odhauerte , Hermann Lons. Sein Leben, ſein eine ſehr harte Nuß aber iſt die Aufgabe, auch alle ſonſtige

Schaffen und ſeine Werle (Lebensbilder aus Weſtfalen und Literatur für unſere Zweđe auszubeuten . Wer ſucht z.B. in

Nieberſachſen, Bd. 1). 2. Aufl. Dortmund: Gebrüder Lenſing der fürzlich erſchienenen Geſtſchrift für Julius wable unde

1920. 107 S. 8 °. 7,80 M. geh. und Forſchungen " ( Jnſelverlag1921) den überaus beachtenswerten

Mit großem Saktgefühl wird das perſönliche Moment in
Beitrag des Grazer Literaturhiſtorikers Bernhard Seuffert über

Lõne' Leben dargeſtellt ;zart werden gewiſſe menſchliche Schwächen
Wielands Vorfahren “ ? Oderwer denktdaran , daß in der mir

umſchriebenund dem Verſtändnis nahe gebracht. Borzüglich jestzurBeſprechung vorliegenden Schulfeſtſchrift aus Böhmen

gelungen iſt die Charatteriſierung des beſeelenden Naturdichters
unter der Überſchrift „ Familiengeſchichiliches" (von PaulHerr

aus Voltstum und Umwelt heraus, und trefflich iſt auch der
mann, S. 53–62) außer einer kurzen allgemeinen Einleitung

Abſchnitt über die „ poetiſche Art ſeiner Naturſchilderung" . Sehr
darin bie gute Bemerkung: „ Boltegeſchichte iſt eigentlich nichts

ungünſtig von den übrigen Teilen des Buches ſtichtdasRapitel Verzeichnisder Kirchenbuchanfănge bei den (katholiſchen) Pfarreten
anderes als Geſchichte zahlreicher Einzelfamilien " - und einem“.

über die Romane des Dichters ab. Zwar finden ſich auch hier

noch feinſinnige Würdigungen der Lónsichen Kunſt der Natur.
des Vikariats Mies eine Spezialunterſuchung überdie ſchon ſeit

childerung, aber im augemeinen wird ein Son angeſchlagen,
vor dem 30jährigen Kriege in Weſtböhmen anſäſſige Familie

der mit äſthetiſcher Literaturbetrachtung nichts mehr zu tun hat
Herrmann enthalten iſt ?

und weder dem Menſchen noch bemDichter Lóns gerecht werden
Gerade borgenannte beide gälle tennzeichnen auf bas deut

fann. – Ein erfreulicher Beweis für das Erſtarfen des Sinnes lichſte die Notwendigkeit der Bibliographie Arbeiten ; müßten

für echte Heimatkunſt iſt es, daß das Heftchen in kurzer Zeit
dieſe aus irgendeinem Grunde liegen bleiben , fo würde bei der

zwei Auflagen erlebte, obwohl auch ſonſt über Hermann Long
3. 3. 10 ungemein fruchtbaren familiengeſchichtlichen Arbeits .

conBeachtlichesvorliegt.(Bgl
.dieBeſprechungvonRudolf betätigungbiegenealogiſcheWeltin ader Rürze,in wenigen

Löns , Die Lõnsiche Art durch Hertha von Gebhardt in
Jahren jegliche Überſicht über das verlieren , was etwa im

unſerem Blatte Jahrg . 1919, Sp. 168). Steinberg.
Druck erſchienen iſt. Und daß noch ſo guter Wille begeiſterter

Einzelperſonen der Arbeit nicht gewachſen iſt, davoniſt wohl

Regifter zur Matritel der Univerfität Roftod . ImAuftrage
jeder überzeugt, der ſich nur einmal zu unterrichten verſuchte,

von Reitor u . Ronzil bearb. durch Prof. Dr. Ernſt Schäfer,
was überhaupt in jedem Jahre in unſerem Vaterlande gebrudt

1. Perſonen- u . Ortsregiſter 4-0. Schwerin : Bärenſprungiche
wird. Nein , nur an einer großen, vielmehr nur an der in abſeh .

Hofbuchdruderet 1919. XH u . 736 6. Ler. Ottav. Broich.
barer Zeit größten Bibliothek Deutſchlands, der Deutſchen

150.- Marf.
Bücheret in Leipzig, wird , wie fünftig alle anderen wiſſenſchaft

lichen Bibliographien, auch dieunſeres engeren Arbeitsgebietes,

Der von allen Forſchern langerſehnte Regiſterband zur die familiengeſchichtlicheBibliographie entſtehen tönnen ,

Roſtoder Matritel liegt nun in ſeinem Hauptteile vor. gefördert und getragendurch die Anteilnahme allerderFach

Wenn man lieſt, daß die Herſtellung und Bearbeitung eines vereine, die trok der Schwere der Zeiten einen Blick für die

Zettelmaterials von über 150000 Stüd während acht Jahren täglichen Notwendigkeiten unſerer Forſchungen fich bewahrt

einen erheblichen Seil der Zeit des Bearbeiters in Anſpruch haben. So tft mir das kleine Büchlein aus dem deutſchen

genommen haben, ergreift ſelbſt den Fachmann ein gelinder Böhmen Veranlaſſung zu allgemeinen Bemerkungen geweſen ;

Schauber. Und doch erfordern ſolche Arbeiten, ſo eintönig fte aber auch andere alsder ſchon genannte Aufſat verdienen Bes

bei längerer Daver ſind, eingewaltiges Maß von Ronzentration, achtung, wie die Erinnerungen eines alten Mieſer Studenten"

Hingabe,Sachtenntnis und Gewiſſenhaftigkeit. Profeſſor Schäfer (von Robert Forfe ), die „ Privilegien und Urkunden der

hat burch ſein Wert bewieſen , daßer im Bollbeſit dieſer Eigen- Stadt Mies in Regeſtenform (von Georg Schmidt; aus

ſchaften iſt. Außerdem aber müſſen wir ihm eine nicht geringe den Jahren 1183–1838 ), das Verzeichnis der Lehrer des Reals

Organiſation gabenachrühmen ;gehter doch weit über Erlers gymnaſiums und anderes mehr.

Vorbild (Leipziger Matritel)hinaus in der Zuſammenfaſſung Archivar Dr. Friedrich Weden .

berſchiedener Uamensformen zu einer Namengruppe, die jeweils

von der heute gebräuchlichſten Form eingeleitet wird. Grunde Drei neue Bücher über Hatentreuz und Runen .

jäklich wird dabei ein úrteil über die prachliche Zuſammen . Gerade hatte ich die leßten Bogen eines umfänglichen Buches:

gehörigteitdieſer Namen abgelehnt. Die Reihenfolge derFormen „ Runen und Hakenfreuz" ber Druderet übergeben, da ichidt mir

bei der Aufzählung am Ropfe der Gruppe iſt infolgedeflen genau DieLeitung derFamiliengeſchichtlichen Blätter gleich bretneue
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Schriften über dasſelbe Shema auf einmal zur Beſprechung. Fehler der mittelalterlichen Kunſtdoktoret zu verfallen, die aus

Was tun? Für mich wardie Sache erledigt. Uber einem gut- jeder Künſtlerlaune religiöle Bedeutungen aufſtöbert. Die Spirale

geleiteten Fachblatt einen Rorb geben, wenn man hofft, inein war eine bronzezeitliche Modezierform , genau wie der Måander.

paar Wochen ſelbſt einer Beſprechung gewürdigt zu werden ? Von einer Bedeutung im Kult“ wiſſen wir bei beiden nichts ,

Zudem hatte ich die Hefte ja eben erſt gründlich durchgearbeitet und wenn es für erſtere wirklich eines Vorbildes bedurft bätte,

und mir ein Urteil darüber gebildet,von dem in der größeren, dann liegt das Schneđenhaus gewiß näher als der Sonnen.

dieganze Literatur berüdſichtigenden Arbeit doch nur hie und radius; ſpielende Kinder kommenaber auch ohne beides auf die

da kurze Zeilen aufgenommen worden waren , beſondere Mühe Schnedenlinie.

tonnte die Sache alſo nicht machen, und ſo fam ich denn dem Sehr wertvoll iſt des Berfaſſer Stellung zur neuzeitlichen

geäußerten Wunſch gerne nach. Hakenkreuzbewegung (S. 14 ): „Was im Sagestampfe der Gegen
Dem größeren Leſerkreiſe wird mit der Anzeige der Werke wart aus dem Hatenkreuz gemacht wird, gehört nicht in eine

und der Vorzüge und Mängel jedes einzelnen gebient ſein . Den wiſſenſchaftliche Abhandlung" . Ebenſowenig gehört allerdings -

gachmann aber kann ich hier nicht befriedigen. Es laſſen ſich um das hier einzuſchalten - das Hatentreuz auf Beröffent

nämlich die guten Seiten jeder der Abhandlungen leicht auf- lichungen wie das Deutſche Geſchlechterbuch, deſſen lekthin ers

zählen , aber der Grundfehler, an dem alle dret, die eine mehr, ſchienene Bände 32 und 33 damit geſchmüdt ſind.

die andere weniger leiden, muß nicht nur gezeigt, ſondern er

muß bewieſen werden . Doch das geht nicht mit hübſchen Rede Sheobald Bieber , Das Hatentreu 3. Mit 5 Budtafeln.

wendungen;eserfordert eine eingehende geſchichtliche Darlegung, Leipzig: Theodor Weicher 1921. IV und 34 Seiten. Preis

bei der auch Abbildungen nicht zu umgehen ſind . Wozu ich 4,80 Mark.

in der angekündigten Arbeit zehn Drudbogen brauchte, das läßt Jm Vorwort betont der Verfaſſer, angeregt durch ſeinen

ſich hier nicht in wenige Zeilen zuſammendrüden. So ſet denn Aufſat: „ Urſprung undBedeutungdes Hakenkreuzes" im März.

nur angedeutet, daß bie gemeinſchaftliche Unterlaſſungeſünde hefte 1917 des „ Neuen Lebens" und teilweiſe in Anlehnung an

darin beſteht, daß die Berfaſſer ſich von der Sagesſtrömung in bielen fet Dr. Wilfers bekanntes ,boltstümliches" Schriftchen

wichtigen Sragen treiben ließen , ohne vorher geprüft zu haben , über das Hatentreuz erſchienen. Hätte er das nicht voraug

in welcher Bodenartdie von ein paar geſchidten „ Publiziſten geſchidt, ſo würde man ſeine Arbeit für die, wenigſtens durch

gepflegten, vieltauſendjährigen Wunderblumen eigentlich wurzeln . Quellenangaben etwas vertiefte Erweiterung jener billigen

Poltsaufklärung halten müſſen. Es werden aber auch neue Gåbe

Jörg Leoler, Pom Halenkreuz. Die Geſchichte eines Gymbols. aufgeſtellt, die freilich durch die reichliche Berbrāmung mit.

(= Vorzett, 1. Bb.) Leipzig: Curt Rabikich 1921. 351 A6. Poeſte nicht überzeugender wirken. Die Entſtehung des Srlsfeles

bildungen auf 36 Safeln . V und 28 Seiten . Preis 14 Mark. aus dem Haushahn wird für möglich erklärt, bie des Haten .

freuzes aus fliegenden Storchen aber abgelehnt und die aus
DasHeft iſt das erſte Bändchen einer Folge, die derbekannte

Vorgeſchichtsforſcher Prof. Dr. Hans Hahne mit Fachgenoſſen
Derſcheinbaren täglichen Bewegungdeß großen unddes kleinen

herauszugeben beginnt, und die Nachweiſe und Zuſammen .
Bären am HimmelBzelte " als bedeutend nåber liegend bezeichnet,

faſſungen aus dem Arbeitsgebiete der Vorgeſchichtsforſchung
was eine Safel begreiflicher machen ſoll. Daneben wird aber

auch der Burnoufiche Einfal ", die Sigur ftelle ein Drehfreuz
bringen ſoll. Er hat auch das Geleitewort geſchrieben. Zu deffen

durchaus zu biatgenderFaſſungwid das Bild des Umſchlag jedochauchwiederdie Frage offen gelaſſen, ob ſie nichtdoch
zur Erzeugung des himmitſchen Feuers dar, warm berteidigt,

wenig ſtimmen : ein Erzeugnis des lauteſten Reflameſtils, deffen

hier deshalb gedacht werden muß, weil das Vorwortſagt," es
etwa die Hälfte (1) einer Rune ſei. Ebenſowenig iſt Bieder zu

ſtelle ein beſtimmteß, von Künſtlerhand gefertigtes Borzeit
einer flaren Anſchauung alter Zierformen gelangt, ſonſt tönnte

er nicht ſchreiben , von dem Hatentreuze aus oder wenigſtens
Steinmal dar: „aus Vorzeitwiſſen Licht für die Gegenwart iſt

fein Ginn". Erfreulicherwetſe klingt in der ganzen Schrift dieſe
in ganz gleichem Sinne, nach ſeinen Muſter, pflegt das

germantiche Runbornament gebübet zu werden, wie in einer
Sonart nichtwieder an . Sie iſt vielmehr eine ſehr dankenswerte,

überaus reiche Sammlung von Hakenkreuzen aus allen Zeiten
tiden oder heftigen Bewegung befindlich " (S.28). Zwei weitere

Safeln wiederholen Shomas Wilſons Überſicht über die geo
und Ländern , die in beſcheidener Form und mit einer überraſchendenMenge anſpruchsloſer ,inAnbetrachtder Zeitverhälte graphiſcheVerbreitung und Goblet d'AlpledasSchema ber

Wanderung des Beichens. Die lekten Safeln find mit einigen
niſſe genügenden Abbildungen dargeboten wird. Sie iſt hier Hatenkreuzen undmehr noch mit fernliegenden Dingen ,darunter
deshalb vorangeſtellt,weil in ihr das zu finden iſt, was meinem

Buche fehlt, nämlich die Ausbehnung auf Amerita und den
das Monogramm Karls des Großen, gefüllt. Eine Aufzählung

griechtſcher Münzen mit dem Satentreuz und ein Schriften
fernen Oſten. Es war aber nicht nur derMangel eignen Quellen .

ſtudiums, ber mich davon abſtehen ließ, ſondern auch die Über
Derzeichnis wären lobenswert, wenn ſie nicht ſo lüdenhaft wären .

Endlich kommtder Verfaſſer zu den „unabweisbaren “ Schluß
zeugung,daß hier noch keine feſten Ergebniſſe zu gewinnen ſeien.

folgerungen : ,, Als Nachfahren der Germanen haben die Deutſchen
Wenn Lechler ſagt, dasHatenkreuz finde ſich im 5. Jahrh.vor Chr.

in Indien, im 7. Jahrh. nach Chr. in Sibet, im 1. Jahrh.
ein unbeſtreitbares Recht auf das Hakenkreuz". Wo es ſich bei

nach Chr. in China, im 6. Jahrh. nach Chr. in Japan und
nichtariſchen Völlern finde, habe eine Kulturübertragung ſtatt.

gefunden . Das Hatenfreuz tft zu allen Seiten ein religioſes
in vorkolumbiſcher Zeit in Umerita, jo darf man bei ſolchen

chronologtſchenSprüngen basFehlen zielbewußter Forſchung Partetzeichen . Beachtenswert iſt dieAblehnung derForſchungs
und Kulturzeichen geweſen , niemals aber ein Rampf- oder

mit Gewißheit annehmen. Was Lechlergleich darauf von den

Germanen berichtet, baß nämlich das Hatentreuz bei ihnen noch
methode des Schwärmers Guido don Liſt (S. 30 ).

vor 1000 vor Chr." erſcheine, dann verſchwinde, um „ erſt wieder um F. X. 6. Odufter, Die Runen und ihre kulturgeſchichtliche

Chriſti Geburt in Gebrauchzu tommen “, könnte ja anderswoauch Bedeutung erſchöpfend und ſtreng wiſſenſchaftlich dargeſtellt.

vorgelommen ſein. Praktiſch und lobenswert iſt die Einteilung Müncheno. 3., Berlag Hans Stiegeler. 87 6. und 4Safeln.

nach Ländern und Dölternin getrennten Abichnitten . Wennaber Preis 14 Mart, geb. 20 Mart.

als Ausgangspunkt des Hatentreuzes das Gebiet der unteren Don den dreien iſt dieſe Schrift bei weitem am gründlichften

Donau und die Zeit „umund kurz nach 3000 vor Chr.“ an. durchgearbeitet. Was die Sammlung, Durchforſchung und

gegeben wird, ſo folgt" Lechler barin einerMeinung, die die Beurteilung der älteren Runenliteratur betrifft, entſpricht ſie

ernſte Wiſſenſchaftnoch keineswegs beſtåttgt hat. In den oben ſo ſehr alen wiffenſchaftlichen Anforderungen , daß ſte barin

angedeuteten myſtiſch.magiſchen Deutelung nebel gehören ferner jedem Forſcher als ein ficherer und höchſt brauchbarer Wegweiſer
Unnahmen wie : die Kreisſcheibe ſei ein Sonnenſymbol, weil empfohlen werden kann . Auch die neue Literatur, die im

,im vorgeſchichtlichen Europa Räder auseiner vollenHolzſcheibe freien Spiel der Gedanten' zu ſo ungeahnten Ergebniſſen

hergefteät wurden - gewiſſermaßendem Durchſchnitt einesHolz. kommt“,wirdim ganzentreffend beurteilt. Abermiteiner

ftammes ". Das iſt, wiewenneiner meinte : 5 ſtelle eine Melonen . verblüffenben Ausnahme: Dr.Wilfers Schriften ſind für Schuſter

ſchnitte dar, werde aber wegen der Ähnlichteit auch als Monde Offenbarungen. Es entgeht ſeinemScharfſinn võitg, daß Wilfers

ſymbol benut. Oder wenn es heißt: Aus dem Radfreuz nun neue Gedanten auch nicht durch den Schatten eines Beweiſes

entſtand das gemeine Kreuz +, indem ſich die Speichen vom geſtükt ſind. Wie kann man dieſen Mangeldamit entſchuldigen,

Radkreuz löſten und ichließlich allein übrig blieben ". Oder daß ältere Runen als ſolche aus demvierten nachchriſtlichen

wenn es Lechler „wohl möglich erſcheint, daß das Hakenkreuz Jahrhundert ſich im rauhenund feuchten Klima Skandinaviens,

ſelbſt auch eine Sonne darſtelle " . Oder endlich,wennerdie wo überdies der Holzbau die Regel bülbet" nicht hätten erhalten

höchſt kurioje ydee annimmt und bildlich erläutert: ſchon die können, nachdem doch bisher nirgends auf der Welt auch nur

einfache Beobachtung muß zur Spirale führen , da dieSonne eine einzige Rune fich gefunden hat, die bis in das zweite

auf ihrer Sagesbahnüber dem Horizont Halbkreiſe beſchreibt Jahrh. nach Chr. zurücreichte, während andererſeits allein im

von ſtändig ſich vergrößerndem und verkleinerndem Radius ... rauben Standinavient ſchon tauſende bon römiſchen Münzen

die bei Berbouſtändigung der Bahn zwangsläufig die Spirale und anderen Metallgegenſtänden mit römiſchen Schriftzeichen

ergäben. Die vorgeſchichtliche Forſchung muß fich hüten , in den gefunden wurden, die z. S. weit älter ſind!: Doch, wie geſagt,
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für dieſe Dinge muß ich auf das demnächſt in Kellerers Verlag, formen getrennt werden. Die neuerdings im Sert verwendeten

München, erſcheinende Buch : „ Runen und Hakenkreuza und Wortabfürzungen erſcheinenmir nicht ſehr geſchmadvol.

namentlich auf das Rapitel Dr. Wilfers Runenrätſel"derwetſen. Studienrat Profeſſor Dr. Schmertoich von Rieſenthal .

Otto Hupp.

Alfred Bähnid, Sie deutſchen Perſonennamen ( = Aus Die Zeitſchriftenicha u muß in dieſem und dem

Natur und Geiſteswelt. 296. Bochen.) 3. Aufl. Leipzig u. nächſten Hefte aus techniſchen Gründen wegfallen . Bom

Berlin : B. G. Seubner 1920, 2.50M., geb. 3.50 M. mit Septemberheft an wird fie – als erſte Frucht unſeres An
100 % Seuerungszuſchlag. ſchluſſes an die Deutſche Bücherei - in erweitertem Umfange
Grit 1914 erſchien in dieſer Zeitſchrift eine Beſprechung von erſcheinen, um unſeren Leſern die ſo ſehr wichtigen Hinweiſe

Hähntſchs erſter Auflage, und heute liegt bereits die dritte Aufo zu geben, an welchen zerſtreuten und 3. S. verftedten Orten

lage vor. Sicher ein Beweis bafür, wiegroßer Beliebtheit ſich fie für ihre Foridungen wertvollen Stoff vorfinden. Im

derartige Forſchungen erfreuen ! Inhaltlich iſt nicht viel ges übrigen fol tünftig die Zeitſchriftenſchau weniger die Nach

ändert,wenn aucheinzelne Verbeſſerungen und Kürzungen vor. weiſe über Arbeiten zur Geſchichte einzelner Familien ( die

genommen ſind. Die ſlawiſchen Namenéformen des Dſtens, wie ipäter ja in den Jahresberigten der Familiengeſchichtlichen

Jante , gentích , jedle, Nitſchle, Pavel, Paldte, Bibliographie aufgeführt werden ), als die über familiensPaſchke

Peſchel u . a., tönnten noch ſchärfer von den deutſchen Namengo geſchichtliche Quellenſammlungen bringen.

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer. D

..

.

..

-

..
• • •

19. XII. 1655 ; 0 ... 9. Margareta Beuſt ,* 1. VIII. 1607,

Rundfragen und Wünſche.
* 5. XII. 1669. 10. Matthias Ramelo , Dr. med ., Fürſtl.

Braunſchw .- Lüneb. Leibarzt, * *
11. *

12. * . . ; 00 13. * 14. *

Die Inanſprudnahme der Soriftleitung durch Drud. 15. * 16. Johannes Bodelmann,

fertigmaohung der eingeſandten Rundfragen -Manuſtripte, RaufhändlerinWolfenbüttel,* Wolfenbüttel 1620 ;

die nur in der feltenften Fällen den mehrfach , zulegt im DO Wolfenbüttel 16. IX . 1626 17. Ottilie Stamten, * Braun.

Januarheft des laufenden Jahrgangs abgedructen Grunds ichweig 1572 , * Wolfenbüttel 16. IX. 1626. 18 . Beuſt ,

fäßen für die Benugung derFamiliengeldichtlichen
Bau. Bürger in Braunſchweig, *Bürger in Braunſchweig, * ... * ...; ... 19. * ..

ſteine entſprechen, iſt dauernd ſo ſtart (fie beträgteinſchl. * ... uſw. Alle Nachrichten über Vorkommen der Bodele

der Redigierung der Antworten für jedes Heft etwa 24 mann vor 1700 erbeten . Bauingenieur Hans gelßin.

Arbeitsſtunden !), daß wir fünftig ganz grundäglich alle

die Rundfragen niet abdruden werden , deren Ginſender
Nr. 256. Brüning. Faber.

nidit das geringfte Entgegentommen unſeren Wünſchen Ahnen geſucht der

gegenüber zeigen . Eine Benachrichtung der Einſender
I. Margarete Brüning, I. Friedrich Wilhelm Bögel ,

bezbo. Rüdſendung der Niederfdriften erfolgt nur, wenn Singenſcher Oberförſter; o II. Johann Kaſpar Srainer ,

dalür 1 Mi. als Roftenerſat beigelegt iſt.
Amtmann in Hilchenbach (1666-1746 ).

II . Marie Margarete Faber(t), * Geiſa 15. II . 1715 ; 0 Gelſa

17. III . 1772 Dr. med. Job. Éhriſtoph Beymer.
Nr. 251. Aries. - Baumhauer. Amtsgerichtsrat Dr. Paul Benndorf.

Nähere Nachrichten erbeten über die Familien Aries

(latintftert aus Bod") und Baumhauer (von Baum Nr. 257. Budwald .

bauer?) aus Hamburg aus der Zeit vor 1800. Geſucht Ergänzung folgender Ahnentafel: 1. Unna von
.A. Beſthorn. Buchwald, * * Reden Reden ( Grabſtein mit

Nr. 252. Arneſen, Arngen , Arengen . - Ermiſo .
Sigur in Lebensgröße, Umſchrift, 4 Wappen ) ; " um 1595

Sandor (Alexander) Erich von Reben, *...* ...1608/09;
I. Geſucht Vorfahren und Daten von Overtonſtabel Umund

Arneſen (Arnten , Arensen), * ... (vermutl. 1752 in
in den Uttendes Geh. u .Hauptarchivs in Schwerin als Haupt.

mann in Crivit erwähnt. 2. ...von Buchwald , * ...,
Norwegen ),* ... 15. VIII. 1809; Ropenhagen (Garniſon .

Tirche dan. Gemeinde) 27. XI.1793 Girtrud Johanne Serp wald, *
3.... von Bülow , * * ... 4. ... don Buch

* ... ; Co. 5 . von Hagenow , *
(Sherp , Sorp ), Speiſewirt auf dem Glethus vom Rgt.

* ... 6. ... von Bülow , .. ; 00 ... 7. ... von

Urtillerie -Rorp8 in Ropenhagen. - Stammrollen des Kriegs Bartentin , * ... * ... - Anfragen bei den Familien
miniſteriums u. Kirchenbücher in Ropenhagen ſind bekannt.

II. Wofinden fich Angabenüber das norwegiſche Geſchlecht Ropenhagenbisher ergebntslos.
von Buchwald, von Bülow, bei den Archiven in Schwerin und

Arengen
Frau bon Rheden geb. Dewitz von Woyna.

III. Geſucht Lebensdaten, Eltern u .Großeltern des Brauknechts

Gottfried Adam Ermiſch in Bernburg, * vermutlich um Nr. 258. Delacum.

1780 , ebang. Theodor Urengen. Geſucht die Vorfahren der Maria Eliſabeth Rarolina

Nr. 253. Börner.
Delacum , * Meiningen 12. VI . 1767, Sochter des Hofadvokaten

Dr. Ernſt Wiedemann.Mäbere Angaben erbeten über Riaus Börner u. deſſen Heinrich Jacob Delacum.

Sohn Raſpar Börner, diefer * (Salzungen ?) vor 1619, Nr. 259. Dudherow . Hane.

+ (Salzungen ?) ... Rirchenbücher in Salzungen Grbitte jede Nachrichtüber die alten Geſchlechter Ducherow

reichen nicht über 1618 zurüd . Rudolf Müller, und Hane in Rolberg (Bom .) vor 1550.

Rurt Windelſeßer.

Nr. 254. Böfwetter. Nr. 260. Gaesbed . Goergty. von Kleift.

Nachrichten erbeten über älteſtes Vorlommen und alle bon Zbytowsty.

Träger des Namens Bößwetter (Böſewetter ). Grbeten Ergänzung der fehlenben Daten für Johann

Dr. med . Rau. Matthias Gaesbed , 1757–1774 Bürgermeiſterin Heiligenbell

Nr. 255. Botelmann .
(Oſtpr.),dann Mälzenbrauerin Rönigsberg, ev., * ... um 1726,

Heſſe. Ramelo. Beuſt.
* Rönigsberg t. Pr. 17. II. 1794 ; col . Königsberg l. Pr.

Stamte (n ).
Friederike Berta von 3 bytowsty, * ... um 1750, * Königs

Um Ergänzung nachſtehender Ahnentafel wird gebeten :
berg 30.VI. 1785; . II. Rönigsberg 5. V. 1786 Eleonore Dorothea

1. Julius Auguſt Botelmann , Landrentmeiſter in Braunſchweig, Goertty ( Sochter des Michael Goerty, Pfarrer in Giſen
* * Braunſchweig 1783. 2. Matthias GeorgBofelmann berg , borher Rantor in zinten, und der MarieLuiſe, geb.,

fürſtl. Rommiffar in Wolfenbüttel, * Wolfenbüttel 29.VI. 1679,
,

Müller), * ... um 1748, * ...; ſte o II. Rönigsberg 12. XII.
* .... 3. Eliſabeth Sultane Helfe, * 28. IV. 1690,

1799 Bernhard Ludwig von kleift, Rgl. Preuß. Kapitan a . D.,
* Wolfenbüttel 20. X. 1731. 4. Urnd Melchior Bodelmann,

Herr auf Schreinen , * Oberleutnant Belch.
Bürgermeiſter in Wolfenbüttel, * Wolfenbüttel 6. III. 1635,

* ebenda 9.11. 1694; c ...16. IV .1678 5. WilhelmineJuliane Nr. 261. Goullet. Rraus.

Luiſe Ramelo , * * Wolfenbüttel 17. X. 1733. 6. * Wo ſtarb Johanna Goullet, geb. Rraus, Witwe des
* ... .. 7. * * ... 8. Heinrich Bodelmann, 1850 zu Frankfurt verſtorbenen Raufmanns Alexander Goullet?

Bürgermeiſter in Wolfenbüttel, * ebenba10.VIII. 1593, * ebenba Frau Geheimrat Ledderhoje.

-

.

-

•
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Nr. 262. Barmfent. - Wehrmann .

Ergänzung folgender Ahnentafel erbeten : 1. Johann Jatob

Harmſen , Ronrettorin Klausthal, * Goslar 31. X. 1759,

* Klausthal 9. V. 1800 ; cebenda 13. VII . 1790 Johanné

Auguſtine Juliane Scharlach , * Rlausthal 20. I. 1769, * Oſterode

(Harz) 29. XII.1845. 2. Heinrich Chriſtoph Harmſen , Reſſel.

ſchreiber, Berghandlungsfaktor und Bürger in Goslar, * ...,

* ... (nach 1800 ); ... por 1741 3. Unna Eliſabeth Wehr

mann, * (Hildesheim ?) 29. VIII . 1714, * . 5 .

6. Ronrad Wehrmann , in Hildesheim , *

20 ... 7. ... Landesbaurat Grote.

. ;

• • •

Nr. 269. Rrombholz.

Geſucht Ahnen des Joachim Arombholz, Steiner und

Dormundſchaftsverwandter in Wandersleben , * ... um 1654,

* Wandersleben 8. III. 1722; Ratharina Barbara Rallen:

berg , * ... um 1659, * Wandersleben ... 1732 .

W. Auguftin .

Nr. 270. Ruß.

Seit 1644 erſcheinen mehrere Familien Ruß, die turzvorher

zugezogen ſein müſſen , in den Rirchenbüchernvon St. Martint,

Halberſtadt. Erbeten Mitteilungen über das Bortommen des

Úamens Ruß oder Ruhs in andern Orten vor 1644. Geſucht

Geburtsort und Eltern des Büchſenſchaftermeiſters Aitolaus
Ruß, * ... 1605, * Halberſtadt 1662. cand. phil. Joen.

Nr. 271. Lauber .

Uhnen geſucht des Chriſtoph Ludwig Lauber (yoon Lieb

felben "), um 1625 Patrizier in Rempten. Dr. jur. Eggel.

Nr. 272. funderftedt.

Wannund woerſcheinen ſpäter dieim 16. Jahrh. in Witten .

berg, Leipzig und Jena immatrikulierte Lunderſtedt: 1. Erag .

mus L. (W. 1507); 2. Benedikt L. (L. 1544 ) ; 3. Georg £ . (L. 1544 );

4. Johann L. (L. 1561); 5. Valentin L. (W. 1578, 2. 1580, Jena

1588) ; 6. Ditus £. (L. 1585, Jena 1588) – Bekannt ſind Georg L.

( W. 1578, L. 1580, fpäter D. und Stifterat in Zeit ) und Johann L.

( L. 1593, bacc. 1595, M. 1596, ſpäter Ranonitus in Halberſtadt).

Dr. Lunderſtedt

Nr. 273. bon Modey (Mody ).

Geſucht Vorfahren des Stanislaus von Mody , * ... um

1784, * Rlein -Degen bei Pr.- Eylau 8. VII. 1846, penſionierter

Rapitän in Rufflich -Etchborn betLandsberg (Oſtpr.). Bei welchem

preußiſchen Regiment ſtand er Rurt Siesler.

Nr. 274. Möhring. – Kirohof.

Woher ſtammen und welcheswarenEltern, Boreltern des

Friedrich Auguſt möhring, Amtsrat, Maire und Freiguts

beſiter in Ziegelroda (Grafich. Mansfeld ), * ... 1754, Ziegel.

roba 28. XII. 1808; DO... Raroline Rirchhof, *

Frau Hedwig Bindewald .

Nr. 275. Offenſandt. - von Odend.

Um die fehlenden Orte und aten wird gebeten : Ronrad

Heinrich Difenſandt, * (Verden a. d. Uder ?) um 1772,

* Büdeburg 23. XII . 181); co ... um 1804 Raroline Luiſe

von Schend zu Flechtingen , * ... 12. I. 1783, * Bremen

20. VI. 1825. Er war Sohn des Ronrab Friedrich, Offenſandt

in Verden , * W. Albers.

Nr. 276. Perrenon .

Ahnen geſucht des Abraham Raſpar Perrenon , Pfarrer

in Gutach (Baden ), * Mömpelgard ... 1686 als Sohn des

dortigen Pfarrers Johann Peter Perrenon.

D. Heinkeler.

Nr. 277. Pomarius (Baumgarten ).

Ahnen u. Ergänzung geſucht für: 1. Katharina Pomarius,

* * ...; Johann Salpius, Reftor in Neuruppin.

2. Samuel Bomarius (Baumgarten ), D. u. Prof. Der Sheol.

inWittenberg, ſpäterSuperintendent in Lúbed, *Winzig i . Schleſ.

26. IV. 1624, * Lübed 2. III . 1683; 00 ... 3. Dorothea Reusner,
*

4. Caspar Baumgarten , Müller in Winzig

t. Schlej., * * ... ; 00 5. Martha Hoffmann , * .

6. JeremiasReusner, Dr., Prof. Der Rechtsgelehrtheit

in Wittenberg, * Löwenberg t. Schl. 4. V. 1590, * Wittenberg
29. IX. 1652 ; .. 7. Ünna Ochröter, *

12. Franz Reusner, Bürger in Löwenberg i. Schlei. , *

* ... - Ang. Deutſche Biogr. u. Werke b. Jocher, Dittmer,
von Melle belannt. Geheimer Rechnungsrat Werwach.

Nr. 278. Reidge .

1. Nachrichten über Zellerfelder Bergbeamte bieſes Namens

erbeten von 1700 bis 1800. Wo leben (außer im Braun .

ſchweigiſchen) Nachtommen dieſer Zellerfelder Familie Reiche

( früher Ried , Reid ) ?

II . Johann Georg Philipp Reiche, * Valſtedt (Braunſchweig )

17.XI. 1762; fonfirmiert Ampleben 1776, 1796 Zimmergefeld

in Liebenburg (Harz), * ... Gilt als verſchollen .

III. Johann Heinrich Georg Reiche, * Ampleben 3. VII. 1791;

fonfirmiert Bansleben 1805 , Schneider in Helmſtedt, * ...

( 18308). Kirchenbücher berjagen. Lebrer 4. Reiche.

Nr. 279. Reith. - Jbell.. Stritter. Geiger.

Nähere Angaben erbeten

I. über R ... ” ... Reith , Prorektor in Hanau; c ... Sophie
Dorothea Jbell, * ... * ... 4. VI. 1778 unb beren Rinder ;

Nr. 263. Hafencleber.

Geſucht nabere Angaben über Geburtsort und Herkunft des

Joh. Wilh. Hafenclever, evang ., * 5. VI. 1716 ; co vor 1746.

Jn Betracht lommen Herzogtum Berg undWeſtfalen.

Hugo Gerſtmann .

Nr. 284. von Hein . Rirdner. – bon Rey . – Habel.

Geſucht:

1. Datum der Adelsverleihung und Wappenbeſchreibung für

bie Hamburger Familie von Hein (Baſtltus von Hein,

um 1750 Sewürztramer).

II. Ergänzung folgender Daten und jede andere Nachricht:
Aitolaus Sirdner,

1789 Oberhofmeiſter in Ehrenbreitſtein .

Johann Dalentin ,

Rautmann , Schöffeund Spezialeinnehmer in Ehrenbrettftein,

1722, * Ehrenbreitſtein 21. IX . 1778; 601....AnnaBarbara .

co II. . . . 1764 Maria Dorothea Jenger, * Ehrenbreitſtein 28. 11. 1728 ,
* dal. 28. 1. 1792 .

1. Georg 2. franz % . gda Katharina, 1. Marta Gliſabeth 5. Anna Clara

Friedrich, Anton de Veronica (pon ) R., Frangista

Bironer, * um 1840 ; * Ehrenbreitſtein (pon ) R.,

mostau nad 25. II. 1760 , * Ohrenbreitftein

1793 1790 N. Oraf * Wien ( Schotten) 11. VIII. 1769 ,

vigiliarum Deld offy , 12. VII. 1819 ; *Roblenz

tribunus DO Ehrenbreittein 8. XII . 1813 ;

Anspacensis. 6. II . 1782 Glemens ♡ Chrenb ettſtein

Augutt ell , 28. XI. 1789 Johann

Großhändler in Friedrich Anton

Wien, ſpäter in Srouquet de

St. Petersburg, Grandmaiſon ,
* Roblenz Raufmann

13. I. 1758 , in Roblenz, Ueffe

* St.Petersburg des Schwagers

27. ſeiner Frau,
V. 1811.

18 . OL. Aug. elß ,

* Roblenz

Nadtommen 13. VI . 1765,

belannt ! * Roblenz

13. II. 1816 .

Nach Elg'icher Familientradition fod die Familie Kirchner

dem Freiherrenſtande angehören .

III . Vorfahren des Peter von Rey , um1915 r. I. Poſtmeiſter
in 3ozeſtie, * Czernowitz 11. VII. 1864.

IV . Nachrichten über den Namen Habel , beſ. im 17. Jahrh .

Andreas Habel, * ... 1632, tam um 1660 angeblich aus

Sachſen nach Aubeln bei Sroppau. Bruno Gampel.

Nr. 265. Sirio .

Wo kommt der Name Hirich im Weimariſchen vor 1700

vor? (Saufregiſter 1700 Siefurt belannt.) Dr. Heller.

Nr. 266. Ingenohl. - Riem .

Nähere Angaben erbeten über Friedrich Chriſtian Ludwig

Riem, * Kreuznach 30. XII. 1770 , * Antwerpen 13. I. 1823, ſett

1808 Raufmann(vgl. DeutſchesGeſchlechterbuch 1916, XXIX ,Bd.,

8.353; Oprechte Haarlemsche Courantvom 14. 1. 1823); ... 1801

M ... E ... Ingenohl. - Rinder? Dr. Riebm .

Nr. 267. (pon ) Rtrobad . - Runt.

Nähere Nachrichten erbeten über Hans Ernſt Adolf (von?)

Kirchbach , * in Rurſachſen um 1745, *Breslau 6. XII. 1784
als Premier Leutnant im Preuß. Gren .-Bataillon bon Lariſh ;

00 Berlin 10. II. 1773 Karoline Henriette Rung. Bekannt ſind:

Srauurtunde, Auszug der Geheimen Kriegstanzlet und des

Regiments des Freitorps Stein 1778.

Friedrich Frhr. von Rittlth.

Nr. 268. Rnad (Rnaat, Anade). von Somieden .

Ahnen und weitere Nachrichten erbeten über Chriſtoph

Friebrich Anad , aus Pommern, * Piliſtfer (Livland) 21. III.

1783 wo er 1764–83 Prediger u . Propſt war ; . Ulrite

Friederile von Schmieden, * 26.IV. 1752, * Fellin 21. III. 1823.

Die Söchter AnnaJulianeu. Katharine Eliſabeth, * 20. XII.1775

und 28. 1. 1777, 00 ... Johann Dietrich von Bezold , Erbherr
auf Samſal in deſſen zweiter und dritter Ghe.

Dr. Alexander von Pezold.

* ... ;

•

-
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II. über die mit der Familte Jbell verwandten Geſchlechter Nr. 291. C. T. D. E. M. 1618 .

Stritter aus Bleidenſtadt und Geiger aus Weilburg . Austunft erbeten über obige Inſchrift, die ſich auf einem

Dr. Levertus. goldenen, 11cm langen, reich stſelierten Zirtel, einem hervor.

Nr. 280. Rindfleiſd .
ragenden Wert der Goldſchmiedekunſt befindet. Unter den

Arabesten treten Delphine mehrfach berbor. Der Zirtel ſtammt
Geſucht Herkunft des Stadtſchreibers Rindfleiſch in

aus dem Beſitz des Buchdruders Joan Ulrich Huber ( * Pader
Spangenberg (Heſſen ), deſſen Gohn Johann Jakob, *Spangen .

born 1655 ). Huber ſelbſt iſt in Paderborn eingewandert. Wahr
berg 16. IX. 1693, als Superintendent,Ronftſtortalrat, Hoſprediger

u . Oberpfarrer 1762 in Röthen ( Anhalt) ſtarb. Beſteht Zuſammen .
ſcheinlichkeitsgründe ſprechen dafür, daß er als „miles“ mit

Chriſtian dem Sollen von Braunſchweigum 1622 nach Pader
hang mit der Breslauer Familie

born tam, und ein Sohn des Henricus H. aus Zürich (Schweiz)
Rechtsanwalt a . 9. Fiſcher.

war, der um 1600 in niederländiſchem Kriegsdienſt unterErnſt

Nr. 281, Rüdenburg. Raſimir v. Naſſau, dann im Braunſchweigiſchen unter Herzog

Uhnen geſucht des Chriſtoph David Rüdenburg, * Roßlau Julius Heinrich von Braunſchweig als Rapitän des Fußvolts

27. XI. 1720 , * Dels 21. VIII. 1784, Sprachmeiſter am Seminar ſich auszeichnete und mehrals 80Jahr alt in Dokkum (Fries.

bal., vorher preuß. Geſandſchaftsſetretär(wo?). Rirchen land) 1841 ſtarb. Joan Ulrich Huber ſtarb als Katholii, war

bücher Roßlau und Deflau berſagen . Dr. jur. E. Eggel. früher vielleicht proteſtantiſch. Ein Birkel wird als Zeichen der

Buchdruderkunſt vielfach gebraucht.

Nr. 282. Ruttte (Rutte , Rudte, Ruthte). Geb. Ober-Reg .- Rat Dr. Grit Huber.

Ahnen und Ergänzungen geſucht für George Rutte, Bürger

undSópfer,* ... ( i711?), Drengfurt, Kreis Raſtenburg (Oſtpr.)

18. II. 1769 ; Drengfurt 24. XI . 1740 Barbara Fall (gelt ?), Antworten auf die Rundfragen .

* ... (Rirchenbücher verſagen ).
Referenbar Ruttle.

Nr. 283. Odutting. - Berdlaß. Plebanus. Roo . Bamberg ( Nr.1642/1919 ).

Nachrichten erbeten über : Aufgeboten wird 1869 Berta Anna E. Bamberg aus Alt.

1. Ronrad Schütting, * vor 1701, freiherrl. Arnſteinſcher
Damm (Rirchenbuch Letſchin ). Major a. D. Rotblauf.

Amtmann u . Lehnsſetretär zu Elfenberg , ſeine Ehefrau und Bennede. Didenfzig (Nr. 17 ).

beiber Ahnen . 1. Ueber die Familie Benneđe vielleicht Auskunft durch Amts.

II, Familie Derdlaß , Berclaſius , Pereclaſiu $ bor 1700 . rat Dr. Bennede in Athensleben, Rrets Ralbe an der Saale.

III . Naſſauiſche Familie Plebanus vor 1870 . Die Familie beſikt eine gedrudte, aber nicht im Handel er

ly. Familte goch zu Srarbach um 1700 . ſchienene Sammlung ſehrwertvoller familiennachrichten aus
Regierungsrat Rudolf Schäfer. dem 18. und 19. Jahrhundert.

Nr. 284. Spalding. 2. 1911 war ein Regierungsrat Dr. Dichenfzig Staats .

Nähere Angaben bezw . Letchenpredigten geſucht für:
tommiffar ber Handelstammer bei der Regierung Hannover

I. Georg ( Jürgen ) Spalding , Raufmann, * Malchin 1654. (Preuß. Staatshandbuch 1911). Frhr. von Dalwigt.

II. Wilhelm Spalding, Stabtſprecher, * Malchin bor 1707. Gurtiu (Nr. 157).

III . Wilhelm Spalding, Stabstapitän u . Regiments quartier- Die Nachtommen des Heinrich Curtius und der Anna

meiſter im Inj.- Regt. 22, zulekt Bürgermeiſter in Stargard Dreyer ſind in den Stammtafeln der Diedhoff - Dreyer.
(Pomm .), Jobannistirche Stargard 5. X. 1740 . Stiftungen enthalten . Austunft durch Georg Brauer, Bremen ,

IV. Johann Cudwig Emanuel Spalding , Stabsrittmelfter bei Bottmerſtr. 43 . W. Albers.

bemBosniafen -Rorps (Huſaren- Regt.5 ), ſpäter utziſe- und
Zolinſpettor in Altbamm, + Altdamm17. XII. 1777.

9ahm. - Mosler (Nr. 158 ).

V. Johann Ludwig Emanuel Spalding , Regierungs- und
Ueber eine (reformierte ) Familie Dahmen in Rheydt und

Waſſerbaurat in Breslau, * Breslau (St. Bernbarbi)
Odenkirchen (Bez. Düſſeldorf) für die Zeit von 1650 – etwa

5. I. 1836 .
1750 gebe ich Auslunft. Lehrer Heinrich Müllers.

VI. Wilhelm Albert Otto Spalding, tgl. Wegebaumeiſter, Döring ( Nr. 159 ).

* Gleiwit 15. VI. 1852. & . Spalding. Berthold Döring war 1370—82 Ratsherr in Greifswald.

Nr. 285. Sheil. Stebe. von Schlichtegroll.

Näbere Angaben erbeten über : refel. (Nr. 347/1920 ).

1. Peter Shell (Sheel), Mühlenmeiſter, * ... ( 1741),, Georg Magnus Drexel, Sohn des Ratebantiers Wolf

* Wuffeten ( Rr. Ánklam ) 1811. gang Sobias Drexel, 60 14. 1. 1763 (St. Lorenz, Nürnberg).
II . Vorfahren des Paul Siede , der um 1763 als Bauer in Dr. Ernſt Wiedemann.

Barnimstunow (Rr. Pyrik ) lebte. Lehrer R. Beder.
Dunder. - Strieder (Nr. 47 ).

Nr. 286. Wiefe . I. Heinrich under aus Lübed , promovierte 1701 in Leipzig
In welchen Dörfern der Magdeburger Börbe läßt ſich von (Matritel Leipzig ).

1650–1690 der Familienname wiefe und (bis 1690) die Betrat II . Jacobus Johannes Dunder aus Reval, wurde am 26. IX .

ber Eliſabeth Wieſe mit Jakob Schulte (* ... um 1855, 1707 inPernau immatrikuliert (Mitteilungen aus dem Gebiet

* in Gr. Ammensleben 1718 ) nachweiſen ? Hans Schulze. der Geſch. Lid.-, Eſtlands und Rurlands,Bd. 12 : Univerſ..

Nr. 287. von Vort.
Matr . 6. 2. Ichwed. Univ. Dorpat.

In einer Lippſtädter Fenſterſcheibe ſteht eingerikt: „0. Yord ,
III. Joh. Samuel Strieder, Narvaer Lizenzłontroleur, * vor

Lieutnant beim Rgt. b . Wolffersdorf 1774". Uuskunft über
1730; 6 Narva 1727 Anna Hedwig Lutenberg, Sochter

dieſen Leutnant erbeten . Mattenflott.
des Mag. Joh. Georg Lukenberg (vgl. Geertens Narva

literata ), (v. Sórne: Nachrichten über die Familie Hoffmann,

Nr. 288. udelsfamilie in Bettau (Steiermart) .
manuftr. im Sörne-Archid in Reval). Dlaf Welding.

Welche Adelsfamilie lebte um 1712mit ſechs Töchtern in Fernetes (Nr. 18/1920 ).

Pettau, von denen eine Eva (Gverle) hieß? Perſonalten dieſer Adam Fernetes (* 1872, * 1916 ), Mitglied des Krieger.
Eva ? Dr. Hans fieter. vereinsWeinsheim betWorms, diente 1893-95 bei der 2. Komp.

Nr. 289. Unbelanntes Wappen .
del 3 - R . 30 . Major a. D. von Lynder.

In blau 2 : 1 filberne (vielleicht auch goldene) Schachrochen . Födler (Nr. 139/1920).

Auf dem bewulfteten Helm ein Baumſtumpf mit beiderſeits 3m Kirchenbuch der ev. Stadtpfarret Lörrach im Wieſen .

2 Úſtanſåben . Helmdede blau -ſilbern (gold ). thal (Baden ) finden ſich wiederholt Einträge: Ehebuch I 34

Regierungs -Afleflor Ohrh. 1632, G. 37; Ghebuch II zu 1696 , S. 34 . Dr. Weiß

Nr. 290. Ruffiſde8 Wappen . Hoffmeifter. – Hattorf ( Nr. 84 ).

Die Witwe des Hofgerichtsadvokaten und Stadtſekretārs 1. Juſt Henrich Hattorf, Ronſiſtorialrat, Pater an St.Marten

6. W. Rour in Mitau Rurland). Eliſabeth Dorothea geb. in Oſterode (* 1641 [1638 ? ), Oſterode 7. X. 1691, 00

Bewebert (Bewehrt), fiegelt 1756 mit folg. Petichaft: im ebenda (St. Aegidien) 11. X. 1670 Anna Leda (nicht Gva)

Schilde ein Sterlopf (Bundoder Löwe ?) mit offenem Maul und Hoffmeiſter, * Sochter des Melchior Hoff.

berausgeſtredter Zunge. Uuf dem Helm : doppeltöpfigerudler meiſter , Ictus Syndifus in Hildesheim , * 26. III. 1607,

zwiſchen den Initialen E. D.und B. W. Näheres über Wappen * 12. VI. 1679, Leve (Levele) Regel, * 1. VII . 1616,
und Familie erbeten . Rechnungsreviſor D. Roux. * 13. II. 1679. (Quelle: Rirchenbücher in Oſterode, ferner

-
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Linke, Niederſächi. Fam .-Runde, S. 162, dort weitere Quellen- Herrenberg, * Ebingen 27. III . 1693 auf der Flucht. (Quelle :

nachweiſe ). Georgii-Georgenau, Biogr. - geneal. Blätter aus Schwaben,

II. Stammtafel Hattorf in meinem Beſik . Stuttgart 1879.) Shumm .

Landesbaurat Grote.
3u obigen Angaben vgl. auch Riede , Altwirtembergiſches

Rade ( Nr. 1551/1919 ). aus Familienpapieren (Stuttgart, 1886) und Faber, Die

6. Rade, Apotheker in Römhild (Medizinal - Kalender württembergiſchen Familien -Stiftungen, insbel. Heft 20, S. 89,

f. 1912 ). Dr. S. Delgarte. 95, 101 ff.; Heft 2, S. 52 ff. Otto Heingeler.

Rahle. Reilid uſw. (Nr. 174).
Niederlein, Niederle (Nr. 437/1920 ).

George Reulig (Reilig) aus Reinhardsgrimma bei Dip

poldiswalde, warvon 1664 bis 1678 Schulmetſter in Spremberg
Eine Familie Nieberlein wohnt in Oppach bei Baußen

Walter Heinich.
(Sachſen ).

(heute Neuſalza.Spremberg ).
Walter Heinich .

Rrepelin (Nr. 1265/1918 ). Chriſtoph Niederleinwar 1690—1708Lehrer in Self

Matthias Bröpelin , Schuſter in Malchin ; feine Sochter
hennersdorf, ebenſo 1708-1750 ſein Sohn Chriftian. (Quelle:

RatharinaDorothea0 1. nach 17. II. 1730 Andreas Valentin Alte Kirchengallerie der Oberlaufik .) C. Scheibler.

Rojenow , Schöne u. Schwarzfärber in Malchin , 3.V. 1731 ; Bei d'Elvert , Mährlich - ichlefiſche Ehroniken , herausgegeben

O II . 8. V. 1732 Heinrich Chriſtoph (von) Wehrten , Schwarz. von der t. t. Mähr.-Schleſ. Geſellſchaft zur Beförderung des

färber in Malchin (Quelle: Ludwig Roſenow , Mittetlungen Uderbaues , der Natur- und Landeskunde, Sammelchronit von

über die Geſchichte der Familien Rojenow ). Dr. 5. Delgarte. Olmütz (Brünn, 1861), I. Seil, S. 17. Notiz über Sebaſtian

und Auguſtin Niderle ( 1551). – L. Niederle , Hiſtorifer,
Rudler (Nr. 31/1920 ).

Profeſſor an der tſchechiſchen Univerſitat Prag, hat vieles in

M.Paulus Ruchler, 1522 Dechantin Baußen (Scriptores deutſcher und tichechiſcher Sprache beröffentlicht. Ein

rerum Lusaticarum Á . F. IV. Bð., Görlit 1870, S. 20, 16 ff.) . Aieberle, Deutſchböhme, war 1914/15 als Feuerwerker unter
Dr. Baumert.

offizier) bei der Batterie 2 der t.u. t. ſchweren Haubitbiviſion

Leupoldt (Nr. 57). Nr. 8 (Vortriegsgarntfon Motol bet Prag) im Felde. - Jo.

Raſpar Leupoldt, Bürgermeiſter von Lübben , beſikt bis hann Joſef Niederle war 1809 Bürgermeiſter von Grottau in

18. Auguſt 1666 die Rittergüter Rabeweiſe undPapproth (Rr. Böhmen . Ingenteur fregn.

Spremberg). Berghaus, Landbuch der Mark Brandenburg, Oſterwald (Nr. 183 ).
III. Band, S. 729. — Adam Leupoldt, Amtmann des Siegmund Chriſtoph Heinrich Oſterwald , Oberamtmann in Ralenberg

Herrn von Rittlik auf Spremberg, war Beſiter des Erb- Burg a .d. Leine (Hannover), *...., * . ...1717; Anna Sophie
Lehn in Spremberg ( Freibrief 1607), vgl. Jung , Die Stadt Matthias, * ....; Sochter dieſer Ehe war Unna
Spremberg in der Niederlauſit, Berlin 1914. – JuſtGrdmann

Margarete Oſterwald, * 1874 , * 1795; o 1689 Joachim
Leupoldt, Sohn des vorgenannten, Herr auf Reuthen (Rr.

Grupen , Fürſtl. Walbedtſcher Rammerrat zu Roppenbrügge,
Spremberg ), Beſiber desErb - Burg-Lehns in Spremberg, Lehns * Hannover .... 1654, * .... 1729. Landesbaurat Grote.

eio 1618 (vgl. a. a. D ). - RarlLeupoldt, 1653 Raiſerlicher Notar
in Spremberg. - Adam Leupoldt, Lic. iur. utr., 1669 auf

Ped (Nr. 242/1913 ).

Reuthen . - Seyfrieb Leupoldt, 1710 auf Reuthen, und ſeine
Ein Namensträger aus Meiningen gehörte 1870 dem 32.

Söhne Rudolf und Erdmann. – Auguſt Leupoldt, 1724 auf
Inf.-Regt. an. (Kriegserinnerungenvon W. Roug in Dresden ,

Reuthen. Chriſtian Adolph Leupoldt, 18. Jahrh. auf Reuthen. Manuſkript.)
Rechnungsreblfor Dstar Roud.

Bgl. hierüber B. Betters Chronit von Dubraude (Rr. Sprem

berg) und desſelben Berfaſſers Auffak über Bloiſchdorf im Preu (Nr. 103).
Spremberger Kreis - Kalender 1907. Johannes Jaeniſch. Joh. Adam Sebaſtian Schöpf, Vater : Joh. Elias Schöpf,

aufgeboten 5. VIII. 1792 (St. Lorenz Nürnberg) mit Margarete
Leykam . - Bergmann ( Nr. 58 ).. Barbara Preu ; Bater: Jakob Bernhard Breu , Med. Doct.,

Der Vater des Georg Jakob Leytam , Rothbierbreuers in Stadt.Phyſtkus in Nürnberg. - Jakob Bernhard Breu , med.

Nürnberg, war Johann Jakob Leytam , Mekger und Vieha Doct. und Stadtpbyſitus in Lauff"; Bater: Joh. Chriſtoph

händler in Mögeldorf; . I. 11. III. 1789 Barbara Lorenz ,
Martin Preu , Großpfragner, 12. IX . 1769 (St. Sebald

Tochter des * Jakob Loren 3,Bauer in Schweinau ; II . 3.V.1791
Nürnberg) AnnaMagdalena Lochner, Bater: Job.Gg. Lochner.

Margarethe Ratharina Bergmann, Sochter des Georg Wil.
Joh. Chriſtoph Martin Preu , Bragner und Nürnberger

helm Bergmann, Papierers auf der Weidermühle (Rirchens Bierichent im Soſtenhof, Bater: Georg Preu, Wirt u. Megger

buch St. Lorenz in Nürnberg ). Dr. E. Wiedemann.
zu Wettelsheim bei Weißenburg i. B., o 27. II, 1730 (St.

Sebald ) Katharina Hofmann, Dater: Joh. Hofmann * , Lanbe
Lieſegang . (Nr. 515/1920 ). ſchneider und Branntweinbrenner auf dem Gleishammer bet

Wilhelm Lieſegang , Musketier und ſeine Ehefrau Loyja Nürnberg. - Linhart Preu , 1545 zu Wettelsheim genannt

Charlotta Schifurren , laſſen taufen in Zinten 31. XII. 1752 (Salbuch des Kloſters Wülzburg im Nürnberger Aretsarchiv,

Sochter Loyja Charlotta (* 30. XII . 1752), ihr Söhnlein * 19. VI. Saal X. 2/4, Nr. 125 ). Dr. Wiedemann.

1751. (Quelle: Kirchenbuch der evang. Kirche Zinten).

Rurt Siedler. Puchert (Nr. 523/1920 ).

Unter den Saufzeugen für eine Sochter des Arrendators
Meier. - Lamprecht uſw. (Nr. 278/1920 ).

M. Wekel zu Melchow bei Eberswaldé wird 1897 auch ge.
Wilhelm Chriſtian Meier , 1748-1787, Paſtor zu Langen nannt: Frau Unna Eliſabeth Stürtelin , Chriſtoph Puderts

dorfa. d. Elbe, * Hittfeld bei Harburg 13. X.1715. Beiden
Hammermeiſter Ehefrau zu Neuſtadt ( Gberswalbe). Quelle:

Saufen der Kinderdes Paſtors Johann Henrich Claaſſen und Grünthaler Kirchenbuch. Rudolf Schmidt.
ſeiner Ehefrau Ratharina Dorothea geb. Lamprecht werden

zu Lüdersburg u . a. erwähnt: 1750 des Kindes Großmutter Rhaue (Rhawe) ( Nr. 32).

Frau Maria Agneſa Lamprecht und Grau Ratharina Elſabe Ausführliche Angaben über Sräger dieſes Namens finden

Matthieß ; 1754 Friedrich Sochim Lamprecht von Grabau (biela fitch in folgenden Werfen : Roſegarten , Geſchichte der Uni.

leicht Grabau , Rreie Dannenberg ) und Wilhelm Chriſt. Meier, verſität Greifswald (Greifswald , 1857), S. 204, 232, 246.

Paſtor zu Langendorf;1759 Amtsſchreiber Otto Ludewig Lam. Moderow , Die evangeliſchen Geiſtlichen Pommerns, I. Sell:

precht und Ehefrau Ratharina Regina Lamprecht. Vielleicht Der Regierungsbezirk Štettin (Stettin,1903), S. 541.

ift Friedrich Jochim Lamprecht der Bater des Amtsſchreibers. stud. theol. et phil. Gorter.

Ralph claſen. Ried (Nr. 139 ).

Nicolat (Nr. 97 ). 3m Međi.-Streligichen Staatshandbuch für 1920 find

Vorkommen des Namens: 1. Melchior Nicolat, * Schorn . mehrere Träger des Namens Rieď verzeichnet. Auch in dem

dorf um 1540, Gerichtsverwandter in Schorndorf; 11. Melchior Medl.-Schwerinſchen Staatskalender kommtder Mame mehr

Nicolat, * Schorndorf 1578, 1603 Diatonus in Watblingen, fach vor. Gül3oto.

1608 Pfarrer in Stetten t. Remstal, 1617 Delan in Marbach,
1619 Sheologieprofeſior in Sübingen, 1625 Abt und Prälat in

Im Roſtoder Adreßbuch iſt der Name häufig erivabnt.

Lorch, 1627 in Adelberg, 1630 Theologieprofeſſor und erſter
Oberſtlt. a . D. von Faltenbagn.

Stiftsprediger in Sübingen, 1638 Vizekanzler, " 1850Probſt in Uusführliche Angaben über Sräger des Namens finden

Stuttgart, * Stuttgart 1859. (Quelle : Griefinger, Univerſal- ſich bei Pyl , Pommerſche Genealogien ( Bb . IV und V : Die
Leriton von Württemberg, Stuttgart 1841) ; III. Gottfried Genealogte ber Greifswalber Ratsmitglteber), BD. IV , 6. 28/29,

Nicolai , Diatonus zu Calw t. Württ., nachmals Detan in Bd. V , S. 306, 312. stud . theol.et phil. Sorter,
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Röld (Nr. 1908/1919 ).

Philipp Röſch ( * 1857, * 6. VI. 1917) , Mitglied des

Rriegervereins Gaulsheim t. Rheinheſſen, diente 1878–81 bei

der 5. Estadron Drag. Rgt.24. Major a. D. von Lynder.

Söramm (Nr. 1326/1918).

Bürgerfamilie dramm in Sreptow an der Sollenſe. -

Bäuerliche Familien Schramm in verſchiebenen Dörfern bet

Treptow , 3. B. Buchar, Krakow .- Robert Schramm ,Gärtnerei.

beſiger zu Ramarin ( Bomm .).- Schramm , 1807' Pächter in
Sramſtow ( Borpommern ). ( Quelle : Petrich , Pomm. Lebeng.

und Landesbilder.) Dr. F. Delgarte.

Stade (Nr. 193 ).

Uus Mittelbeutfdlandſtammte der altteftamentliche Forſcher

Bernhard Stade, * Arnſtadt 11. V. 1818 als Sohn eines

Stadikantors und Drganiſten in Arnſtadt, * Gießen 6. XII . 1906

als Profeſſor der Theologie. (Vgl. Hauds Realencyclopädie,
XXIV. Bd., S. 525 ff.). Pfarrer Glod.

Auf dem Rittergute zu Seuchern wohnt ein Schafmetſter

Stade, der aus dem Südharz ſtammt. Amtsrat Behm.

Sterzel (Nr. 144 ).

In den 1860er Jahren hatten wir in Frankfurt einen

Gärtner Sterzel , * um 1830 in Hallgarten im Rheingau.
A. von den Belden.

3oh. Sraugott Sterzel , 1908 Profeſſor in Chemnitz

(Sachſen ). Dr. Holbein.

In der Stadt Hainichen lebte um die Mitte des 19. Jahr.

hunderts der Stadtſchreiber, Gerichtsdirektor und Notar Louis

Ferdinand Sterzel, * Hainichen 17. X. 1864 ; Hainichen

25. XI. 1824 Wilhelmine Emilie Grahl, Sochter des Stadt

richters und ſpäteren Bürgermeiſters Grahldaſelbſt. Eine Tochter

war derheiratet mit dem Arzt Dr. Kluge in Grantenberg .

Regierungs - Medizinalrat Dr. Febre.

Stolt ( Nr. 291/1920 ).

Ein Sräger obigen Kamens tft Ronfiftorialſekretär a . 9. in

Riel
Rechnungsreviſor Dstar Roug.

Weinmeyer (Nr. 183/1920 ).

Chriſtian Weinmeyer, 1655 Unna Ratharine Wolter.

( Quelle: Rirchenbuch zu St. Marien in Stendal).

Dr. S. Delgarte.

Widelind (Nr. 330/1920 ).

In Ober - Ingelheim ( Rheinheſſen ) iſt ſeit Mitte des 18. Jahr.

hunderts eine Familie Wedekind anſäſſig. Der älteſte Namens.
träger war luth ., ſeine Nachtommen kath .; Mitte des 19. Jahr.
hunderts wurden ſie alttath ., während die heutigen jüngſten

Glieder wieder evang, find .

Andreas Webelind, Leineweber, * Quedlinburg ... (17438),

* Ober- Ingelheim 10. J. 1826, Ober- Ingelheim 8. X. 1776
Katharina Dieffenbach, * .... , * Ober- Ingelheim . . . . 1817,
deren Rinder :

a) Heinrich , Leineweber, * Ober-Ingelheim ... 1777, * daſelbſt
... 1819 , daſelbſt . . . . 1807 Ratharina Schrödert, fünf

Rinber : Franz, Adam , Heinr. Jofeph, Jakob, Johannes ,

* zu Ober- Ingelheim zwiſchen 1807 und 1819.

b ) Ratharina, * Ober - Ingelheim 26. XII. 1780, * .... , 00 Ober.

Ingelheim 12. II. 1804 Johann Jakob Srautwein .

c) Maria Eva, * Ober - Ingelheim 13. VIII . 1784.

d ) Maria Magdalena, * Ober -Ingelheim 19. VI . 1788 .

Rudolf Müller.

(von ) Willid (Nr. 1935/1919) .

Paul Willich , * Adamsdorf bei Soldin (Neumark), 1. II.

1646, Eltern : * Rönigsberg t. Pr. 9. VIII . 1703, Schultollege

in der Altſtadt Rönigsberg, co I. 14. II. 1884 Juſtina Pathon

( * 18. III. 1695, Tochter des Wilhelm Pathon, Großbürger und

Raufmann der Altſtadt Rönigsberg ), o II . 30. IV. 1696 Anna

Ebentheuer , Witwe des Chriſtian Henning, Protoscabinus

der Altſtadt ebenda. Latein . Gebächtnis drift in Stadtbl.

Röntgsberg, Q. 14. Rurt Siesler.

Regimentsſtammrollen (Nr. 202 ).

Wegen der Stammrollen desehemaligen 1. Garde-Regts
3. S., vielleicht Auskunft durch Oberſtit. a.9. Rupper, Berlin

Pariſer Plat 3, früher im 1. Garbe. Rgt. 3. f., ießt im Ub .

widelungsamt des Kriegsminiſteriume.

Oberſt Frhr. v. Efebed.

.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Bekanntmachungen .
die rechtlichen Veranlaſſungen zu dieſen Veränderungen , den

Wert jedes Hausgrundſtückes u. a . m. ſeit Beginn des 18. Jahre
1. Die Arbeitsräume unſerer Geſchäftsſtelle in der hunderts enthält. Dr. med. Dobbert , Hilfsarbeiter im Stadt

Deutſchen Bücherei ſind durch den Zeitſchriftenleſeſaal im archiv, legte hierauf die von ihm gefertigte Rartothel vor, die

1. Obergeſchoß zu erreichen . Für unſere ſtändigen Beſucher,
beſonders auch für die Mitglieder aus Leipzig und Umgegend,

den Namen jedes Hausbeſikers und Bürgers Potsdams unter

Hinweis auf die Häuſer-Rartothek und das Bürgerbuch enthält.

empfiehlt ſich aus Gründender Legitimation die Löſung einer Nachdem Dr. Dobbert noch lekteres und die Innungsatten zur
für alle Benuker der Deutſchen Bücherei obligatoriſchen Leſe- Renntnis der Mitglieder gebracht hatte, gab ereine Erläuterung

larte (25 Pfennige ), die auch zum Zutritt in den großen über die Einrichtung des Stadtarchivsim allgemeinen. Hieran

(Bücher- )Lefeſaal berechtigt.
chloß ſich eine Beſichtigung der im Turm des Rathauſes be

2. Die Entleihung von Büchern uſw. können wir erſt findlichen Attenmagazine und der ſog. Innungsſtube des Stadt.

Anfang Auguſt wieder aufnehmen. geſchichtlichen Muſeums.

3. Es find noch nicht alle Mitgliedsbeiträge (mindeſtens in dem Gewölbe des Grundbuchamtes Potsdam erklärte

20 Mart) und Bezugsgelder (30 Mart) fürdaš laufende Umtsgerichtsrat Haedel die Einrichtungen der Grundbücher und
Jahr entrichtet. ZurBermeidung bes Einzugs durch Nachnahme Grundbuchaften. Großes Intereſſe erregten die alten Aften der

bitten wir dringend um baldigſte Begleichung , freiwilligen Gerichtsbarkeit, nämlich 49 Bande Rauftontratts .
4. Wir bitten um dauernbe, auſeitige Unterſtütung in und Obligationsbücher der Stadt Potsdam von 1695 bis 1795,

unſerem Beſtreben , die vielen familiengedichtlichen Bers
7 Bände Grund- und Gerichtsbücher des Königl, AmtsPotsdam ,

öffentligungen , die außerhalb der offentlichkeit, d. 5.h 1 Band Protokolleder zu Bornſtädt.Grube ausgefertigten Dera
des Buchhandels, als Bribats und manuftriptdrude träge von 1728–1762, 13 Bände Erbrezeſſe und Teſtamente aus

erſcheinen , zu ſammeln . Jeder Hinweis auf das Borhandenſein dem 18. Jahrhundert und das älteſte Grundbuch der Weber

ſolcher Drudwerte im Beſik einzelner Familien uſw. iſt uns er- tolonie Nowawes, in dem auch die Geburts- bezw . Herkunfts

wünſcht, doch bitten wir, tebe Sitelangabe, möglichſt mit genauer

Anſchrift des Herausgeber bezw . bes Beſikers, auf einzelne
orte der erſten Roloniſten angegeben ſind.

Ein umfangreiches Materialfür die Perſonen- und Familien
Oftabzettel zu ſchreiben .

geſchichte lagert im Stadtarchiv und im Grundbuchamte zu
Sentralſtelle für Potsdam und harrt der Erſchließung. Beſondere Genugtuung

Deutſche Perſonen- und Familiengelolote E. B. fand die Bereitwiligkeit der leitenden Herren, die alten Atten

bes Grundbuchamteš und des Stadtarchives Familienforſchern

Brandenburgiloer Sonderzirtel Berlin . jederzeit zur Verfügung zu ſtellen .

Mitglieder des Sonderzirtels Berlin unternahmen am Sonn .

tag,den 22. Mai1921einen Ausflug nach PotsdamzurBeſichtigung

deß dortigen Stadtarchive, des Stadtgeichichtlichen Muſeums
Rheiniſch sweftfäliſcher Sonderzirkel Düſſeldorf.

und des Archivs des Grundbuchamtes.In denRäumen des Am 6. Mat ſprach Profeſſor Dr, Belfte vor zahlreichen

Stadtarchivs gab zunächſt Amtsgerichtsrat Haedel eine ein- Hörern über „Vererbung und Familienforſchung“. Er légte

gehendeErläuterung der von ihm angelegten Rartothet über die bar, was man nach dem neueſtenStande derWiſſenſchaft unter

Wohnhäuſer der Innenſtadt Potsdam. Für jedes Kausgrund. Bererbung phyſiſcher und piychiſcher Eigenſchaften verſteht,zeigte,
ſtüd iſt ein Rartenblatt vorhanden , dasAufzeichnungen über wie dieſe nach unſeren bisherigen Erfahrungen vor fich geht,

den Umfang, die Veränderungen in den Grundſtüdsbeſikern, und wieś, von der Entwidlung der Reimbruſe ausgehend, nach,

»
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daß erworbene Eigenſchaften, die die Reimdrüſe intatt laſſen , anwalt Paul Henning. - Fabrikdirektor Egon Holl. – Dr.

im allgemeinen nichtvererblich ſind. Dann ging der Vortragende phil. Wolfgang Junganbreas. - Oberregierungsrat Hermann

zu den heute als feſtſtehend geltenden Regeln , den von Gregor Mater. – Študienrat Osmar Aottnagel. Rechtsanwalt

Mendel gefundenen Spaltungs- und Prävalenzregeln, über und Dr. jur. Erich Riccius. – Ratsbeamter Martin Sporbert.

führte im Anſchluß hieran die einzelnen vererblichen Gigen. Armeebibítothet München . - Familienverband ,Die-

ſchaften auf. Den zweiten Seil des Portrages bildete die Hottenrodt " .

Beantwortung der Frage,wiederFamilienforſcherZufzeichnungen, Lebenslängliche Mitgliedſchaft erwarb : Raufmann Auguſt
die für die Bererbungswiſſenſchaft Wert haben, anfertigen könne. Stein.

Stamm- und Ahnentafel reichen hierfür nicht aus; beſſer ſind Berſtorben : Generalmajor Kurt Leimbado.- Eugen ber.

ichon die erweiterten Ahnentafeln von Dr. Adolf von den hard.

Belden (vergl. Bericht über den II . Rurs und Rongreß für

Familienforſchung ... in Gießen vom 9. bis 13. April 1912,

Halle 1912, S.67-71) und einſtweilen am brauchbarſten die Gippe Eingänge

ſchaftstafeln des Berliner Augenarztes Dr. Orzelliker (vergl. bom 1. - 30. Juni 1921.

dazu Wedens Taſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung
A. Für die Bücheret.

S.39 ff .), auf die der Vorſigende des näheren einging. Bei allen
Geſchenle: Bon Dr. Jobſt bon Dewig Wuſſow : Ganter,

Aufzeichnungen iſt ſelbſtverſtändlich peinlichſte Gewiſſenhaftigkeit

geboten. Den Vorſchlag, das ſo gefundene Material behördlich zu
Die Geſchichte der Familie von Dewit. III. Bd., Hale a. S. 1918. -

ſammeln, 3. B. in Form vonStammbüchern, die an die Standes.
Bon Rurt P. Brütt: Meyer, Geſchichte der Deutſch -Reformierten

ämter abgegeben werdenmüßten und von dort an das Statiſtiſche
Gemeinde zu Magdeburg. 2 Bbe . Magdeburg 1914. - Don

Amt weitergeleitet werden, verwarf der Vortragende als un
Buchhändler Rudolf Dimpfel : Schrauf, Die matrifelber

geeignet. Zweđmäßiger ſei die Sammlung des Materials, wenn
Ungariſchen Nation an der Wiener Univerſttät 1453–1630.

Wien 1902.

auch zunächſt nurfür einen kleineren Kreis, durch die großen
von Dr. Ernſt Wiedemann: 1. 6. Raumer ,

genealogiſchen Berbände, in erſter Linte durch die Zentralſtelle
Erlangen unter Chriſtian und Chriſtian Ernſt. Erlangen 1910.

für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in Leipzig, die 2. Bedh, Veit Joachim von Jazheim auf Adlik . Ein Beitrag

ſchon ſeit Jahren dieſen Fragen beſondere Beachtung widmet,
zur Geſchichte der fränkiſchen Reichsritterſchaft. Grlangen 1909

und deren Einrichtungen über die eines Vereins hinaus die dauernd
3. Rolde , Die Anfänge einer tatholiſchen Gemeinde in Erlangen.

fichere Aufbewahrung ſolcher und ähnlicherFamilienpapiere ge
Erlangen 1906. – 4. Kutſchenreuter, Geſchichtliche Nachrichten

währleiſten. DerZwed der Vererbungslehre ſet die Höherzüchtung
über die Kirchen derStadt Sulzbach (aus: Gulzbacher Wochenblatt

der Raſſe, ſei es durch bewußte Förderung und Häufung vererba
1910). - 5. Büchner, Das Neueſte über Chriſtof Wigibald

licherwertvoller, ſei es durch Unterdrüdung und Ausīchaltung
Ritter von Glud . Raumünz 1915. - 6. Ramſauer, Olden-.

ſchädlicher Eigenſchaften. Die Wege hierzu muß die Natur
burgiſche Paſtorengeſchlechter (aus: Oldenburgliches Kirchenblatt

wiſſenſchaft weiſen, der die Genealogie als Helferin zur Seite
1915 , Nr. 7-19). 7. Rutſchenreuter, Beiträge zur Lotal.

tritt. Durch lebhaften Beifal dankten die Unweſenden für
geſchichte von Sulzbach ( Oberpfalz) und ein Bürgerverzeichnis

die intereſſanten Ausführungen, die der Vortragende in der
aus dem Jahre 1720 (aus: Wochenblatt der Kgl. Stadi Sulza

ſich anſchließenden Ausſprache noch in einzelnen Punkten er.
bach 1906 ). Bon Kunſtmaler Lorenz M.Rheude: Gilde.

gänzte . Im weiteren Verlauf des Abends tam ein Artikel
brandt , Stammbuch -Blätter bes Norddeutſchen Adels. 2. Aufl.

desSt. Michael" zur Verleſung, wonach in einem Falle eine
Berlin 1884.–Bon Pfarrer Job. Hoebne als Verf .: DasAmtPr.

Eylauum 1600 unter bel. Berudſichtigung des Rirchipiels Kl.Defen.
geſekliche Doppelehe im Sinne des Nürnberger Kreistags
beſchluſſes vom 14. 2. 1650 bezeugt erſcheint. Von mehreren

Pr. Eylau 1909. - Bon Generalmajor Freiherr von Dalwig !

Seiten wurde jedoch zu Ausdrud gebracht, daß es fich hier
zu Lichtenfels als Berf.: 1. Geſchichte der walbediſchen

höchſtens um einen bedeutungsloſen Ausnahmefall handeln
und furheſsiſchen Stammtruppen des Inf.-Rgt8 . D. Witrich

fönne, da nachden Kirchenbüchern das Eingehen einer Doppel
Nr. 83, 1881–1866. Oldenburg t. Gr. 1909 . 2. Geſchichte

ehe ausgeſchloſſen erſcheint (vergl. hierzu die Uusführungen auf
der Freiherren von Dalwigt. 1. Heft, o.3. (Umbrud ).

Spalte 177 f. des Maiheftes der Familiengeſchichtlichen Blätterl).
Von der Bürgermeiſter Relinghuſen -Stiftung : Relling.

Die Sißung am 3. Juni war lediglich der gegenſeitigen Aus.
buſen , Geſchichte der Familie Redinghuſen , 1. Seil. Ham .

{prache, beſonders über das Problem der Vererbung gewidmet.
burg 1919. Don Senatspräſident Walter von zur Weften :

Den Beſchluß des Abends bilbete die Borlage berichtedener Familienanzeigen “, Sonderdrud der Seiten 239-280aus

Neuerſcheinungen auf genealogiſchem und heraldiſchem Gebiet.
feinem Werte : Bom Runſtgewand der Höflichteit. Berlin

für die golge ſollen die Verſammlungen mit Rüdſicht auf die
0. 8. (1921). Von Dr. med. R. Spiegelberg: 1. Ehren .

auswärtigen Mitglteber ſchon um 7 % Uhr beginnen .
tafel für die gefallenen Lehrer und Schüler des Rgl. Friedrich

Wilhelm -Gymnaſiums zu Berlin. Berlin 1920 . 2. Mit

Säftiger Sonderzirtel Leipzig.
teilungen des Vereins ehemaliger Schüler des Friedrich Wilhelm .

Gymnaſtums 33. - 39. Jahrgang. Berlin 1921. - Don Lebrer

Im Anſchluß an die Vorlage und Beſprechung von Neum Rurt Meyerding, Berzeichnis der Rettoren , Lehrer und Lehre

erſcheinungen ſprach in der Sigung am 10. Mat Dr. Heller
rinnen an den Berliner Gemeindeſchulen 1915. Berlin 1915.

ausführlich über Bererbungsfrageen unter beſonderer Berüc . von Rechnungsrat Eugen Müller als Verf .: Die älteſte Poſt

richtigung der Vererbung von Rurzfingrigleit in der Familie
beamten Familie Weſtfalens (Bonſe in Sendenhorſt 1690–1910)

ſeiner Mutter; der ſehr lehrreiche Vortrag wird in unſerer (in : Münſterland 1920, Heft 3 ).

Zeitſchrift zum Abdruck gelangen. Bom 16. Junt an ver- Rauf bezw. Sauích : Ueberſicht über den Inhalt der Alet

anſtalten wir zuſammen mit der Deutſchen Bücherei und in neren Archive der Rheinprovinz. 4.Bd. 1915. von Fürth ,

beren Ausſtellungsraum (Straße des 18. Oktober Nr. 89 ) eine
Beiträge und Material zur Geſchichte der Uachener Patrizier

Ausſtellung familiengeſchichtlicher Literatur; wir können einen Familien. 3 Bde., 1882–1890. - Opener, Theatrum Nobili

Beſuch nur dringend empfehlen, da bet dieſer Gelegenheit tatis Europeae. 1668.- Don Storch , Genealogia des Geldlechte

gleichzeitig das Heim der Zentralſtelle beſichtigt werden derer von Stoſch . Breslau 1736.

tann. – Die Sikungen beginnen wieder im September; näheres

wird im Auguſtheft bekanntgegeben . B. Für das Uroib.

Von Dr. Ernſt Wiedemann : 12 kleine Perſonal zettel. -

Soleftidher Sonderzirkel Breslau . Von Oberſt a. D. Rudolf Frhr. Unterrio ter bon Reo tenthal

In der Gibung am 15. Mai wurde der Bericht über die
und Gallegg : Perſonalzettel; Stammtafel des Geſchlechtes ber

Hauptverſammlung in Leipzig verleſen und beſprochen . - An Unterrichter von Rechtenthal 1510–1875.- VonDr. phil .Arthur

Stede der Juni.Sikung fodeine Beſichtigungfamiliengeſchichtlich
Heller: Perſonalzettel. – Pon Generalmajor Frhr. von Dals:

wichtiger Handſchriften uſw. der Stadtbibliothet und des Stadt
wigt zu Lidtenfels : Perſonalzettel. - Boncand.jur. Olaf

archivs unter Führung des Stadtbibliothekars Dr. Schwarzer
Welding: Perſonalzettel. - Von Dr. W. Zungandreas : EgeExo

ſtattfinden . - Anſchrift des Sonderzirkels : Ober- Poſtſekretär Itbris ; ühnentafel (* 1894). - Von Lehrer Kurt Meyerding:

Wilhelm Wolante in Breslau 16 , Parkſtraße 25 a . 1. Stammtafel der Familie Fahrenhorſt in Quedlinburg, Baden

ſtedt, Bernburg und Inſterburg. 1912. – Von cand. phil. Walter

Jben : Perſonalzettel; 4 Siegelabbrüde. - Don Hauptmann
Mitgliederbewegung vom 1.-30. Juni 1921. Alexander Crome: Perſonalzettel. - Von frtebrid Stüd:

Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeldichte Bildnis - Ahnentafel für Bernadette und Heinz Stud (* 1909 u .

lidenBlätter : Hauptmann Alexander Erome. - Obergerichts- 1910 ).

Derantwortlich für die Schriftleitung : Urcivar Dr. Friedrid, Weden in Leipzig-Denich.

Betlegt für die zentralftelle für DeutſcheWerionen und familiengejoid te bei 6. 4. Ludwig begener, Verlagsbuchhandlung, Leipsie
Drud dou 6. Reichardt, Grolyid , Beziet Leibstg.
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Juhalt: Die Deutſche Bücherei in Leipzig. Don Dr. Richard Wolff. Geſchlechterforſchung in Schweden . Don Johan
de pagineWretman, Schwed. Stadtgerichtsrat a . 9. – Rönigsberger Stadtgeſchlechter und ihre Verwandten . Von Rurt Siedler.

(Fortſetung ). – Kleine Miteilungen. - Bücherſchau . - Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Lejer. – Nachrichten der Zent

ralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

. . -

Die Deutſche Bücherei in Leipzig.

Von Dr. Richard Wolff.

Mit Recht konnte der Vorſigende der Zentralſtelle Buchweſen beteiligten Kreiſe zuſammenſchließt: des

an der Spike des vorigen Heftes die Überſiedlung der Börſenvereins derDeutſchen Buchhändler. Dieſer iſt
Zentralſtelle in die Deutſche Bücherei undund die Eigentümer des Gebäudes und ſeiner Sammlungen.

Urbeitsgemeinſchaft, die zwiſchen beiden Inſtituten eins Er liefert fortlaufend (ſei es durch Stiftungen ſeiner

gegangen iſt, einen Markſtein in der Geſchichteder Mitglieder oder durch Rauf) ſämtliche Neuerſcheinungen

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiens aus dem Bereich der dem Börſenverein angehörenden

geſchichte nennen. Es ſoll darum , ſo weit dies in einem Verleger ſeit dem 1. Januar 1913. Schon allein dieſe

turzen Berichte möglich iſt, den Leſern der Familiens Leiſtung würde genügen, der Deutſchen Bücherei unter

geſchichtlichen Blätter ein Einblick in die Art und Bes den großen deutſchen Bibliotheken, die das moderne

deutung der Deutſchen Bücherei in Leipzig gewährt Schrifttum zu ſammeln haben, einen hervorragenden

werden . Plaß einzuräumen ; aber der Sammelplan der Deutſchen

In der großen, als Prachtſtraße gedachten Straße Bücherei iſt viel höher geſteckt. Wäre ſie lediglich Organ

des 18. Oktober, die auf das Bölferſchlachtdenkmal der dem Börſenverein angeſchloſſenen Verleger, ſo könnte

Leipzigs als das Wahrzeichen eines der ſtolzeſten und man ſie nur als ein Archiv der deutſchen Buchhändler

ruhmreichſten Höhepunkte unſerer deutſchen Geſchichte bezeichnen. Mit dem Wort Archiv verbindet der Laie,

führt, iſt der gewaltige Bau der Deutſchen Bücherei wenn auch mit Unrecht, den Begriff von etwas Sotem,

errichtetworden . Der Plat hat den klangvollen Namen Nußloſem und von einer Berührung mit der Gegenwart

Deutſcher Play“ erhalten. Die Faſſade der Deutſchen Abgeſchloſſenem . Dieſes iſt undPoll die Deutſche Bücherei

Bücherei ſoll die noch ſpäter kommenden Bauten richtungs jedoch nicht ſein. Die Bücherei iſt, wie zu Anfang

gebend beeinfluſſen . Eineſolchebewußte Hervorhebung geſagt worden iſt, die Sammel- und Pflegeſtättedes

eines Gebäudes hat nur ſeine Berechtigung, wenn die geſamten deutſchen Schrifttums. Neben der deutſchen

in dem Gebäude untergebrachte Unſtalt auch wirklich Berleger- Publikation erſcheint nun aber alljährlich eine

von hervorragender Bedeutung iſt.Und in der Tat, ſo große Menge anderen Schrifttums, das unbedingt

man tann ſagen, daß fie und die gdee der Deutſchen verdient, geſammelt und der Öffentlichkeit zugänglich

Bücherei eine ſtolze Hervorhebung rechtfertigen . Die gemacht zu werden . Es ſind da in erſter Linie die

Deutſche Bücherei lor und wil eine Sammel- und amtlichen Druckſchriften , die Vereins- und Geſellſchafts
Pflegeſtätte des geſamten deutſchen Schrifttums des ſchriften und die Privatdrucke zu nennen . Mit dieſem

In- und Auslandes ſein. EineRulturtat allererſten weitgeſteckten Sammelziel erhebt ſich die Deutſche Bücherei

Ranges, deren Durchführung bei dermenſchlichen Un- weit über den Rahmen einer privatwirtſchaftlichen Ans

voltommenheit zwar nie ganz erreicht werden kann ; ftalt und wird zu einer öffentlichen Kulturſtatte erſten

deren annähernde Verwirklichung jedoch dank reſtloſer, Ranges. Dies haben das Reich und der Freiſtaat

zielbewußterArbeit ſchon jeßt erreicht worden iſt. Sachſen reſtlos dadurch anerkannt, daß ſie in immer

Der Verſuch, das deutſche Schrifttum lückenlos zu ſteigendem Maße fortlaufend feſte Mittel in ihren Etats

ſammeln und an einem Mittelpunkt zu vereinigen, iſt für die Deutſche Büchereibereitgeſtellt haben. Es braucht

alt und hat ſchon in den Sagender Vorgeſchichte der den Mitgliedern der Zentralſtelle nicht erſt näher aus

Reichsgründung die führenden Männer des deutſchen geführt zu werden, welche Bedeutung für ihre Studien

Kultur- und Wirtſchaftslebens ernſthaft beſchäftigt. Seit gerade in dem Verſuch einer reſtloſen Erfaſſung der

Beſtehen des Deutſchen Reiches haben die Berſuche, Privatdruđe und Geſellſchaftsſchriften liegt. Sind doch

eine Deutſche Zentralbibliothet zu ſchaffen , nicht aufs die meiſten familiengeſchichtlichen Publikationen nur für

gehört und erſtim Jahre 1912 ihren Úbſchluß gefunden ganz kleine Intereſſentenkreiſe beſtimmt und in der Regel

Die Deutſche Bücherei iſt eine Gründung jener großen nichtim öffentlichen Buchhandel zu erhalten . Hierkann

machtvollen wirtſchaftlichen Organiſation, die alle an dem die Zentralſtelle dank ihrer weitreichenden Beziehungen
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die Sammelarbeit der Deutſchen Bücherei erheblich ihm geſuchte Schrift von einer anderen Bibliothek nicht

fördern, wenn jedes Mitglied mitarbeitet und die ihm zu erhalten iſt . Schon jeßt,wo ſelbſt die größten Bib

bekannt werdenden familiengeſchichtlichen Privatdrucke liotheken infolge der Ungunſt der wirtſchaftlichen Vers

durch die Zentralſtelle für die Deutſche Bücherei zu bes hältniſſe ſich in der Beſchaffung der deutſchen Bücher

ſchaffen ſucht , zum mindeſten aber von ſeinen Kenntniſſen die größten Reſerven auferlegen müſſen, iſt es ohne

der Zentralſtelle Mitteilung macht. Weiter iſt von er- weiteres klar, welch ein Segen für die geiſtig arbeitenden

heblicher Wichtigkeit für die Arbeiten der Zentralſtelle , Kreiſe Deutſchlands die Deutſche Bücherei iſt.

daß die Deutſche Bücherei eine Fülle von Zeitſchriften Die großen deutſchen Bibliotheken werden dem Zuge

beſikt, von deren Vorhandenſein man vor der Sammels unſerer Zeit entſprechend immer mehr dazu gezwungen

arbeit der Deutſchen Bücherei auch nicht im entfernteſten werden , eine gewiſſe Arbeitsteilung vorzunehmen, um

fich einen Begriff machen konnte . Als die Deutſche unrentable Doppelarbeit und Doppelanſchaffung zu vers

Bücherei gebaut wurde , glaubte man mit dem Vorhandens meiden. Für die Deutſche Bücherei ergibt ſich dank

ſein von etwa 9000 laufenden deutſchen Zeitſchriften ihrer Sabungen nun von ſelbſt die Pflicht, die Öffent
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rechnen zu müſſen. Die kurze Spanne von noch nicht lichkeit mit dem geſamten in Deutſchland und im Auss

10 Jahren emſigſter Werbearbeit hat ergeben , daß man lande erſcheinenden deutſchſprachigen Schrifttum zu vers

mit etwa 18000 jährlich fortlaufenden deutſchſprachigen ſorgen. Dadurch wird die Deutſche Bücherei, wie es

Zeitſchriften zu rechnen hat. Aus den Eingängen der auch von der deutſchen Bibliothekarswelt wiederholt

Deutſchen Bücherei konnte jüngſt feſtgeſtellt werden , daß öffentlich anerkannt und gefordert worden iſt, zu einem

täglich etwa 3 neue Zeitſchriften erſcheinen. Was für Reſervoir, das die deutſchen Anſtalten ſpeiſen muß, wo
ungeahnte Möglichkeiten für die wiſſenſchaftlichen Ár dieſe ihren Bedarf nicht mehr decken können. Aus dieſer

beiten der Zentralſtelle ſich allein aus dieſer Tatſache zentralen Stellung der Deutſchen Bücherei für das deutſche

ergibt, wird die Zukunft zeigen. Schrifttum ergibtſich nun von ſelbſt die lekte und höchſte

Die Deutſche Bücherei ſteht finanziell und im An- kulturelle Pflicht der Deutſchen Bücherei: dasgeſamte

ſehen ihrer Berufsgenoſſen und der ganzen Öffentlichkeit deutſche Schrifttum , ſo weit es in der Deutſchen Bücherei

ſo weit gefeſtigt da, daß ſie , über die erſte unerläßliche eingeht, zu verzeichnen und der Öffentlichkeit zugänglich
Arbeit des Sammelns hinaus, nunmehr zu weiteren zu machen, kurzum , die Deutſche Bibliographie iſt

Arbeiten ſchreiten darf . Sie hat ſeit kurzem den die große und ſchöne Aufgabe, die der Deutſchen Bücherei

Betrieb in vollſtem Maße eröffnet und ſtellt ihre Schäße obliegt. Sie hat dieſe Aufgabe von vornherein erkannt

in entgegenkommendſter Weiſe den Benußern zur Ver- und iſt ſeit kurzem einen großen Schritt vorwärts in

fügung. Jeder über 16 jährige Reichsdeutſche darf ohne der Verwirklichung dieſes Zieles gekommen. Seit dem

Roſten und ohne weitere legitimation die Bücher uſw. 1. April dieſes Jahres führt die Deutſche Bücherei die

an Ort und Stelle einſehen . Die Bücher werden ſofort Verzeichnung der täglichen Neuerſcheinungen der buch

dem Benußerzur Verfügung geſtellt. Von dem Prinzip händleriſchen Produktion im Börſenblatt des deutſchen

der Präſenzbibliothek weicht die Bücherei dann ab, wenn Buchhandels aus und hatzugleich die Bearbeitungdes allen

ein auswärtiger Benußer nachweiſen kann, daß die von Bücherfreunden bekanntenwöchentlichen Verzeichniſſes
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der Neuigkeiten des deutſchen Buchhandels übernommen. Schmiedearbeiten, die ſämtlich ſächſiſchen Künſtlern zu

Nach langen mühſeligen Verhandlungen iſt es gelungen, verdanken ſind . Das bis jeßt fertiggeſtellte Gebäude

die Sitelaufnahme nach einheitlichen Geſichtspunkten, hat eine Frontlänge von 120 m, in der Mittelare eine

die ſowohl den praktiſch orientierten Buchhändler als Siefe von 63 m und eine Hauptgeſimshöhe von 22 m .

auch den Bibliothekar befriedigen, herzuſtellen. Das Das Vordergebäude enthalt 8 Geſchoſſe und einen

Wöchentliche Verzeichniswird auch in einer ſogenannten Spißboden , derMittelflügel, in dem die Leſeſäle unters

Bibliotheksausgabe, einſeitig bedruckt, perforiert und gebracht ſind, 5 Geſchoſſe. Der Hauptraum des Ges

gummiert, herausgegeben, ſo daß jeder Intereſſent die bäudes, der zugleich auch das architektoniſche Meiſter

Büchertitel für ſeine Kataloge und ſonſtigen biblio- ſtück iſt, der Große Leſeſaal, hat eine Höhe von 9,50m.

graphiſchen Zweđe ausſchneiden und verwenden kann. Er gewährt Raum für faſt 200 Benußer und bietet die

Weitere Schritte zur Herſtellung einer Bibliographie Möglichkeit, eine Handbibliothek von etwa12000 Büchern

des geſamten deutſchen Schrifttums ſind geplant. És unterzubringen. Die Handbibliothek ſelbſt iſt eine der

iſt ſchon von dem Vorſigenden der Zentralſtelle darauf reichhaltigſten Leſeſaalbibliotheken , die wir in Deutſche

hingewieſen, daß die familiengeſchichtliche Bibliographie landhaben . Neben dem Großen Leſeſaal iſt noch ein

durch die enge Arbeitsgemeinſchaft mit der Deutſchen großer Zeitſchriftenleſeſaal vorhanden , in dem etwa

Bücherei nun erſt zur Wirklichkeit werden kann. Der 1000 deutſche Zeitſchriften , d . h . alle irgendwie alla
kurze Hinweis auf die bibliographiſchen Arbeiten der gemein intereſſierenden, ausgelegt worden ſind. Uns

Deutſchen Bücherei wird wohl jedem Leſer verſtändlich mittelbar neben dem Zeitſchriftenleſeſaal bezw . dem

machen , wie außerordentlich förderlich die Verſchmelzung darüber liegenden Zeitſchriftenlager befinden ſich in

beider Inſtitute für die wiſſenſchaftlichen Arbeiten der 3 Geſchoſſen dieArbeitsräume der Zentralſtelle. Außer

Zentralſtelle geworden iſt. dem iſt noch ein in ſeinen techniſchen Einrichtungen

Welche Vorteile allein aus der räumlichen Zu« muſtergültiger Leſeraum vorhanden, in welchem die

ſammenlegung beider Inſtitute ſich für die Benußer der geographiſchen Karten untergebracht ſind. Ein großer

Zentralſtelle und für die Deutſche Bücherei ergeben, Vortragsſaal mit weit über 100 Sikpläßen bietet auch

konnten bereits die Beſucher der kürzlich in denRäumen der Zentralſtelle die Möglichkeit, Vorträge und Vers

der Deutſchen Bücherei veranſtalteten Ausſtellung ſammlungen in der Deutſchen Bücherei abzuhalten. Es

familiengeſchichtlicher Literatur erſehen. Ihnen würde zu weit führen, hier auf alle techniſchen und

wird bei dieſer Gelegenheit auch der Unterſchied klar architektoniſch -künſtleriſchen Einzelheiten hinzuweiſen.

geworden ſein, was es heißt, in den immerhin engen Der Leſer mögefich nur mit der Verſicherung begnügen ,

Räumen, in denen bisher die Zentralſtelle untergebracht daß keine techniſchen Errungenſchaften der Neuzeit, ſei

war, zu arbeiten, und wie anders die Arbeitsluſt geo e8 Rohrpoſt, elektriſches Licht, künſtliche Lüftungsan

fördert wird, wenn man in den großen , unerreicht lagen, Haustelephon , Fahrſtühle, Erfriſchungsraum , bis

ſchönen Arbeitsräumen der Deutſchen Bücherei ſeinen herab zu den Baderäumen in der Büchereifehlenund

Studien nachgehen kann. Es ſei deshalb noch dieſe auch äußerlich zu einem vollendeten deutſchen

mit wenigen Worten auf die baulichen Einrichtungen Rulturwerk ſtempeln, eine Leiſtung, die um ſo höher ans

der Deutſchen Bücherei hingewieſen . Wer ſich näher zurechnen iſt , als der Bau, der im Frieden begonnen

dafür intereſſiert und nicht in der Lage iſt, das Gebäude war, im Kriege unter ſchwerſten wirtſchaftlichen

ſelbſtzu beſichtigen, möge die ausführlichen Schilderungen Hemmungen beendet werden mußte.

von Mar Reimann in der „ Zeitſchrift für Bauweſen “, Jn dem Großen Leſeſaal, den jeßt die Wandgemälde

1917, S. 1 ff. und die dazu gehörigen Pläne und Safeln Ludwig von Hofmanns ſchmücken , ſtanden einſt die von

einſehen .
dem um die Deutſche Bücherei ſo hochverdienten

Die Bücherei, daß mag vorweg geſchickt werden, Arthur Seemann verfaßten Sinnſprüche. Man hat

darf als der modernſte, zweckmäßigſte und,man kann ihnen jeft am Eingang in den Leſeſaal einen würdigen

ohne Übertreibung ſagen, ſchönſte Bibliothetsbau der Platgegeben. Sieverſinnbildlichen getreu die ſchwere Zeit

Gegenwart angeſprochen werden. Es iſt den Erbauern der Gründung der Deutſchen Bücherei und die Hoffnung

(dem Baurat Purch' in Dresden und, als Leiter des auf eine lichte Zukunft, der die Deutſche Bücherei trok

Baueß, dem Finanz- und Baurat Baer in Leipzig allem ſchon jekt entgegenſteht. Sie mögen deshalb auch

gelungen, Zweckmäßigkeit und Schönheit in vollendeter hier den Schluß dieſes Aufſages bilden :

Weiſe zu vereinigen. Das Gebäude, deſſen Haupt- Waffenplat ſei undWalhalla den Geiſtern der neuen Germanen,

faſſade nach dem Deutſchen Plak gelegen iſt, iſt aus Spende auch Frieden und Sroſt Rind einer eiſernen Zeit !

Beuchaer Granit und bayeriſchem Muſchelkalt erbaut; Undern gabſt duſo viel, in Worten , inkünſtlichenWerken :

die ſchwere monumentale Wirkung wird gemildert durch Sichre die ſelber einmal, Deutſchland, dein reiches Geſchenk!

den reichen figürlichen Schmuck und die kunſtvollen

Geſchlechterforſchung in Schweden .

Von Johan Wretman , Schwed . Stadtgerichtsrat a. D.

Sowohl die germaniſchegermaniſche Stammverwandtſchaft zuteilen . Bei uns, wie in Deutſchland, iſt die Ge

zwiſchen Deutſchen und Schweden, als auch die ſchlechterforſchung auch eine Arbeit von nationaler

freundlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern, Bedeutung, welche das Ziel hat, durch Erkenntnis der

welche, ſeit Jahrhunderten beſtehend, in den gegen verſchiedenen Geſchlechter und ihres Zuſammenhanges

wärtigen ſchidſalsvollen Zeiten beſonders befeſtigt ſowie ihrer geſellſchaftlichen Bedeutung dem Baterland

worden ſind , haben mir Beranlaſſung gegeben, nach zu dienen . Für Deutſchland aber iſt die Renntnis von

ſtehende Notizen über ſchwediſche Geſchlechterforſchung der genealogiſchen Arbeit in Schweden inſoweit von

den Leſern der Familiengeſchichtlichen Blätter“ mit beſonderer wichtigkeit, als ſehr viele ſchwediſche Ge
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ſchlechter ihre Herkunft aus Deutſchland nachweiſen Schlegel und 6. A. Klingſpor ausgegeben . Ein

können. von s . von Gerber bearbeiteter Ralender weiſt den

Das theoretiſche Studium der Genealogie als in Schweden wohnenden ausländiſchen Adel nach

Wiſſenſchaft iſt in Schweden nur in dem von mir ver- (4. Jahrgang 1919).(4. Jahrgang 1919 ). Unter den in dieſen Werken

faßten Buche „ Kort HandbokiSvensk Släktforskning“, aufgenommenen Geſchlechtern befinden fich folgende

Stockholm *) 1916 (in den Familiengeſchichtlichen Blättern von deutſcher Herkunft, nämlich in dem Buche von

Jahrgang 1920, Sp. 208, beſprochen ), und in einigen Schlegel und Klingſpor: von Bendendorff, von

turzen Aufſäßen über ſpezielle Fragen in „ Personal- Brandenburg, von Braun, von Brevern , Eames

historisk tidskrift“ gefördert. rarius , von Engel, von Funden , von Hages

Die praktiſche Geſchlechterforſchung dagegen wird meiſter, von Hauswolf, von Horn,vonMevius,

ſchon ſeit langem in Schweden getrieben und befindet Müller von der Lühnen , Möller (Mollerus ),

ſich jeſt wie in Deutſchland - in bedeutendem von Palthen, Pufendorf, von Schubert, Schulte,

Aufſchwung. Schon im 16. und 17. Jahrhundert wurde von Schwanewede, von Steinberg, von Strael .

Genealogie in Schweden mit Eifer verfolgt, hauptſächlich born , von Strahlenheim ; und in dem Kalender:

zur Feſtſtellung der Verwandtſchaft der vielen und bes von Edermann , von Feiligen , von Gerber, von

Beutenden adeligen Geſchlechter des Mittelalters. Dieſes Medlenburg, von Normann , von Segebaden

Studium ward weſentlich im Jahre 1625 gefördert, als und von Sydow.

die offizielle Inſtitution „ Riddarhuset“ geſchaffen wurde, Der jeßt verſtorbene Geſchichtsforſcher Dr. R. H.

wo ſämtliche adelige Geſchlechter und die ſpäter geadelten Karlsſon war wegen ſcharfſinniger, auf eingehende

verzeichnet werden ſollten. Dieſe Einrichtung beſteht Archivſtudien gegründeter Einzelunterſuchungen alter,

noch heute und hat unter anderem die Aufgabe, offiziell beſonders mittelalterlicher Geſchlechter hoch geſchäßt.

gültige Stammtafeln über die introducierten Geſchlechter Von Forſchungen in dem gut geordneten Kriegss

und ihre Mitglieder, unter Beobachtung aller bei ihnen archive undden Archiven der Marine und der ver

eingetroffenen Underungen ,zu führen und auf dem ſchiedenen Regimenter ſind als Reſultat mehrere

Laufenden zu halten. Als „Svenska adelnsättartaflor“ Regimentsgeſchichten erſchienen und, was die Marine

wurden dieſe Stammtafeln in den Jahren 1858–1864 betrifft, Arnold Munthes großes Wert „ Svenska

von Gabriel Anrep in vier großen Teilen veröffentlicht: sjöhjältar“ in mehreren Teilen, aber noch nicht ab

ein Supplement dazu, umfaſſend den Zeitraum 1857– geſchloſſen. Beſonders ſind zu erwähnen das vom

1899, wurde von Graf F. U. Wrangel und Otto Reichsheraldiker GrafAdam Lewenhaupt ausgegebene,

Bergſtröm in zwei Seilen bearbeitet, das zugleich auf großartige Werk „Karl XII.S officerare“ und Severin

neuere Forſchungen geſtüßte Berichtigungen der Angaben Hallbergs Svensk officersmatrikel“, von welchen

in Anrep8 Bändenenthielt. Dieſe beiden Werke ſind Werken je der erſte Seil in dieſem Jahre vorliegt.

wegen ihres reichen Inhalts von der größten Bedeutung. Die älteren genealogiſchen Quellen für die Geiſtlichen,

Gegenwärtig wird eine neue, vollſtändige und berichtigte die Lehrer und die Studenten bei den beiden alten

Auflage von „Svenska adelns ättartaflor“ durch einen Univerſitäten in Upſala und Lund ſind ſehr reich,

unſerer vornehmſten Genealogen, Guſtaf Elgenſtierna, auch im Druck liegt verhältnismäßig viel vor. Presbys

vorbereitet. Seit vielen Jahren jekt im 44. Jahr- terologien, welche zahlreiche genealogiſche Erläuterungen

gang exiſtiert auch ein von Anrep gegründeter, enthalten , ſind getrennt für jedes Biſchoføſtift unter

jährlich erſcheinender Adelskalender“ für dielebenden Namen „Herdaminne“ (Paſtorengedächtnis) gedruct.“

Mitglieder des Adelsſtandes. Von noch lebenden Für Akademiker ſind Angaben, was die Univerſitāts .

Adelsgeſchlechtern weiſen viele ihre Herkunft aus lehrer betrifft, in den beiden Univerſitätsgeſchichten

Deutſchland nach, ſo unter Anderen die von Bahr, ſowie auch in Inſtallationsprogrammen und dergleichen

Barnekow , Breitholk , von Brömſſen , Cronhielm zu finden ; über die Studenten , welche bei den Univerſi

( Crumbygel) , Cruſebjörn (Kruſe ), Dandwardt** ), täten nach der Heimat in ſog. „Nationen “ verteilt ſind,

von Eſſen zu Zelle, Falkenberg, Flach , von gibt es für verſchiedene ſolcher Nationen beſondere

Frieſendorff, Frölich , Gyllenram , von Heiden. Geſchichten.

ſtam , vonvon Heyne , Klinowſtröm , Kruuſe zu Biographiſche Matrikeln ſind auch ausgegeben für

Berchou, Kruſenstjerna (Cruſius) , Lilliecreuß verſchiedene Klaſſen von Beamten, 3. B. Mitglieder

( Welt), Mards von Würtemberg, von Menker, der Regierung, des Reichsgerichts, der Provinzgouver.
Mörner, von Delreich , von Otter, Piper , von neure, der Juſtiz- und Forſtverwaltung, der Urzte der

Platen, von Porat, von Poſt,Påhlman, ( Polman), Apotheker uſw., wenn auch im allgemeinen nicht von

Raab , Rehbinder , Riben , Rudbed , Sad, demſelben genealogiſchen Wert wie die früher erwähnten.

von Salba, von Schank , von Schulzenheim , Im Jahre 1918 wurde, hauptſächlich von dem

von Schwerin, Sergel, Staël von Holſtein , Rathauðarchivar Nils Öſtman und dem früher er.

Sham , Soll, von Wachenfeldt, von Wernſtedt, wähnten Genealogen Elgenſtierna , ein bedeutendes

Wolffelt, Wrangel und Wrede. Wert veröffentlicht, eine Matrikel über Bürgermeiſter

Ueber den in Schweden geadelten , aber nicht „ intros und Ratsmitglieder (Magiſtratsperſonen ) zu Stod
ducierten“ Adel ſind „ Ättartaflor" ( Stammtafeln ), nach holm , die ganze Zeit von 1285–1918 umfaſſend und

dem Muſter von Unrep, im Jahre 1875 von Bernharð reichhaltige genealogiſche Notizen enthaltend. Für
deutſche Forſchung iſt dieſes Werk von ſpezieller Bes

*) WoAnderes nicht beſonders angegeben wird,iſt Stodholm deutung,denn die Hälfte der Magiſtratsmitglieder in

der Druđort für alle hier unten erwähnten Arbeiten.
**)Für die Geſchlecht iſt beſonders eine ſehr intereſſante Stockholm ſollten ſeit älteſten Zeiten bis zu 1471 nach

Arbeit zu erwähnen : Guſtaf Sengball, Danckwardts dem Geſet deutſch ſein . Von dieſen Zeiten ſtammt

ättlingar« Hernösand 1912–1913,worindieinSchwedenleben- die noch beſtehende deutſche St. Gertrudskirche und
den zahlreichen Nachkommen des Bürgermeiſters in Nyköping, deren Gemeinde in Stockholm . Die beſte Uuskunft

Joachim Dandwardt, welcher1577 von Lübed nach Schweden über deutſcheGeſchlechter daſelbſt geben die Kirchen
auswanderte und bei ſeinem Sode 1648 nicht weniger als 88

lebende Abtömmlinge hatte, behandelt werden .
bücher der Gemeinde. Das 1823 veröffentlichte Werk

»
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von Dr. 3. A. A. Lüdede , Denkmal der Wiedereröffnung Ähnliche Werke find auch : Anrep: „ Svenska slågt

der Deutſchen Kirche in Stocholm" enthältauch zahlreiche boken “, in drei Seilen 1871-1875 ; Freiherr Karl U.

genealogiſche Notizen über einzelne deutſche Familien . Ron Leyonhufvud: „Ny Svensk släktbok ", in Heften

Das genealogiſche Studium , ſoweit es als Grundlage ausgegeben 1901—1906; V. Ljungfors : „ Svenska

für raſſenbiologiſche Forſchungen dient, hat bisher släkter“, bisher vier Hefte 1968—1915. Örnbergs

hauptſächlich Bauerngeſchlechter umfaßt und iſt den Werk enthält, neben den für Kalender gewöhnlichen

deutſchen Leſern bekannt durch ein umfangreiches Werk Stammtafeln , einige Abſtammungstafeln und Ahnen

von Dr. H. Lundborg (vergl. Mitteilungen der tafeln, die leßteren ohne die in Deutſchland übliche

Zentralſtelle Heft 12/14 , S. 161). Die raſſenbiologiſche Ziffernbezeichnung.

Forſchung in Schweden wird großen " Aufſchwung Jm allgemeinen ſcheint bisher die Ahnenforſchung
nehmen , nachdem der jeft verſammelte Reichstag viel weniger getrieben zu ſein als die Forſchung über
MittelzurEinrichtung eines beſonderen raſſenbiologiſchen Abſtammung der verſchiedenen Geſchlechter; wenigſtens

Inſtituts bewilligt hat. ſind Ahnentafeln bisher nur ſelten veröffentlicht. Da.

Was nun die Tchwediſche genealogiſche Forſchung gegen deutet alles darauf hin, daß die genealogiſche

im allgemeinen betrifft, iſt ſie ganz beſonders dadurch Forſchung immer mehr mit biographiſchem und geſchicht
erleichtert, daß, neben den großen zentralen Archiven , lichem Material arbeitet, daß alſo die Genealogie im

auch ſogenannte Landesarchive eingerichtet ſind, gegen weiteren Sinne laut der betannten Weđenſchen Er

wärtig fünf, jedes für ein beſtimmtesGebiet des Landes , klärung aufgefaßt und ſtudiert wird .

wo alle Kirchenbücher und ähnliche öffentliche Perſonens Beweis dafür liefern viele in den leßten Jahren

regiſter für die Zeiten bis zu Anfang des neunzehnten außgegebene Familiengeſchichten, von welchen ichals

Jahrhunderts verwahrt werden . Die Kirchenbücher die vornehmſten nenne: Geſchichten über folgende Ge.

derStadtgemeinden, auch für ältere Zeiten, ſind das ichlechter: Belfrage (1916), Cavallinº (1919), De

gegen noch heute im Beſik einer jeden Gemeinde.

Wiedie Familiengeſchichtlichen Blätter“ in Deutſch. Mannerfett ( 1916), Noreen (1917), Palme ( 1917),
Geer (1921), Hammarskjöld (1915 ), Laurell (1918 ),

land , ſo iſt in Schweden die oben ſchon genannte Pauli(1920 ),Štragge -Lagerborg -Hermelin (1919),

Personalhistorisk tidskrift“ ein Mittelpunkt für die

genealogiſche Forſchung. Dieſe Zeitſchrift, welcheſeit lektgenannte Wert bietet viel von Intereſſe für deutſche
Weman (1912 ), Wertmüller (1919). Beſonders das

1898 jährlich in vier Heften nebſt Beilagen heraus Genealogen .

tommt,enthalt im weſentlichen Aufſäße über Ergebniſſe Lebensverhältniſſe der vornehmſten Familienglieder oft
Jn allen dieſen Werken ſind die

von Forſchungenüber einzelne Geſchlechter,Biographien , inHinſichtaufihre nicht nurperſönliche, ſondern auch

Bücherbeſprechungen, Verzeichniſſe von Porträts uſw. ſoziale Bedeutung geſchildert
. Vor allem bieten die

Die beiden Standardwerke für Kenntnis der bürger- Familiengeſchichten De Geer und Hammarſtjöld ein

lichen Geſchlechter ſind Victor Örnberg: „ Svenska gehende Würdigung der Bedeutung dieſer hochver

attartal" in 14 Seilen 1884–1908, durch den Tod deß dienten Geſchlechter für den Staat und für weitere

hochverdienten Herausgebers unterbrochen, und Elgen . Rreiſe ihrer Landsleute.

ſtierna : „ Svenska släktkalendern “ in achtJahrgängen,
Bon beſonderer Bedeutung für Genealogen iſt das

der lekte "1920–1921. Unter den in dieſem Kalender große „Svenskt biografiskt lexikon“ in 33 Bånden,

beſchriebenen 1050 Geſchlechtern ſind folgende mit deuts 1874–1907 .

Ichem Urſprung bemerkenswert, nämlich die Ulruß ,

Beeß von Beeßen, Berwald, Beſelin, Brandt ,
Im Erſcheinen begriffen iſt jeßt ein neues, breit an

Oyrßen, Eiſerman, Erdmann,Fiſcher, v.Frieſen, gelegtes „Svensktbiografisktlexikon “,welches neben den
' ,

Gierow , Gernandt, Gloſemeyer, Hahr, Henſchen, eigentlichen Biographien auch für jedes bekannte Geo

bor Homeyer, Klodhoff, Rolthoff, Leffler ſchlecht einen auf neue Forſchungen gegründeten Bericht

Münking, Naumann , Oldenburg , Oſtermann,
über ſeine Abſtammung enthält.

Pegelow , Rettig (von Rettig) , Sachs, Schum- Hiermit habe ich in kurzen Zügen die weſentlichen

burg, Schönmeyr, Strokirk , Ulrich , Wahren, Reſultate der ſchwediſchen Geſchlechterforſchung mit

Warburg, Wendel (de Wendel), Weinberg , geteilt, in der Hoffnung, dadurch eine Annäherung

Zachau und Zielfelt. zwiſchen deutſchen und ſchwediſchen Genealogen ge

fördert zu haben.

Rönigsberger Stadtgeſchlechter und ihre Verwandten.
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Goebel XIX, 199, 200, 201, 202, 203, 204.

XX, 16, 51, 197 , 608, 609, 612, 614, 616,

619, 628 .

Göbel XIX , 40, 42 , 45, 48, 187, 190. XX ,

3 , 32, 194, 593, 599, 100.
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Göbide XIX , 204, 213. XX, 193, 478 , Hartvig XIX , 64 .. Hoffmann XIX, 46, 226, 228, 229. XX , 3,

569, 602. von Haugwit XX, 227. 19, 36 , 39, 41 , 573, 593, 626 .

Göride XIX , 59. Hauſch XIX , 224 . Hoffmeiſter XIX , 178, 205, 205, 229 , 230.

Götte 8X , 15. von Hauſen XX, 640. XX , 3, 17, 22 , 32 , 198, 212, 215 , 218,

Gogik XX , 42. Hausmann XX,635. 223, 452, 456, 593, 608, 616, 642.

Goldbach XIX , 31, 204, 205. XX, 26 . Haußmann XíX ,181, 213, 214. XX ; 582 , HofmannXIX , 211.XX ,43 , 581,615 .

Goldkorn XX, 462.
595 . Hofmetſter XIX, 59, 223.

Goldſchmied XIX , 230. Hauwit XX, 9. von Hohenborf XX , 640.

Golt XIX , 205. XX , 31, 216, 232, 601, Gedio XIX , 214. XX , 568 . von Hohendorff XIX , 197. XX, 630.
601, 604, 637. Heer XIX , 40 , Holländer XIX,47, XX , 220.

Goríus XIX , 34, 189, 205, 206, 229, 230, Heerllots XX , 20 . Hollaender XIX , 231.

235. XX , 30, 32. Begewald Xx , 594. Gollander XX, 22 .

Gorlovius XIX, 54. XX , 36 . Heidenſtein XIX, 45, 215. XX , 10. Holſtein XIX , 201.

Gottiched XIX , 222 . von Heidenſtein -Soleđi XIX , 215. Horch XX, 5.

Grabe XIX , 37, 37, 187. XX , 3. Heiligendörffer XIX , 187 . Horđ XIX, 32, 228, 231, 232. XX , 20, 203,

von Grāvenit XX , 625. Heilsberg XX, 43. 471, 603, 643.

Gramakty XIX , 201. Heilsberger XIX , 32 , 40, 44, 48, 54, Horn XIX , 41 , 55, 226, 232 , 233. XX, 25 ,

Drape XX, 470. 188, 207, 209, 215, 216, 217, 218, 234. 46 , 46, 590 .

Graupius XX, 26. XX, 5 ,5, 7 , 12, 23, 26 , 35, 50, 204, 472, Hoyer XIX , 207 , 227 , 233, 234. XX, 22 ,

Graß XX , 589. 571, 584 , 597, 616, 629, 630. 474, 587.

Gregorovius XIX , 41. XX , 10 . Hein XIX , 36. XX, 196 . Hübner XIX, 57. XX, 24.

Greiff XIX, 60, 61, 206, 207. XX, 9, 195, Heine XX, 588., von Hülleſſem XX, 623.

199, 202 , 231. Heiniz XX, 31. HuhnXIX, 60. XX, 460.

Greiffenhagen XIX, 200. Heinoff XX , 604. Huldenberg, FreiherrvonXIX,179, 202.

Gretſch XIX , 39, 60, 207. XX , 229, 472, Heinſius XX , 617. Hund XIX , 29, 54, 183, 234. XX, 232.

629. Heling XX , 28. Gylles XX, 626.

Gretſcher XIX , 221. Heller XIX , 201.

Grimm XIX , 189. Hellwich ŠIX, 218, 219. XX , 30, 51, 200, Jadſohn XX. 195 .
von der Gröben XIX , 63, 200, 200. XX, 594, 610, 633. Jacobi XX, 205.

626 , 640. HellwigXix , 31, 46. XX, 6. Jädel XIX , 51 .

Gronau XIX, 231. Helm XX , 8 . Jäger XX , 48, 568 .

Gros XIX , 234. Helwich XIX , 220. XX , 471, 575. Bäſchte XX,596.

Grosjohann XX , 624. Helwig XX ,200. Janſen XX, 474, 583.
Groß XX , 456, 633 . Hempel XIX , 46, 181 , 220, 234. XX, 618. des Jaridays Cohter XIX, 62. XX, 610.

von Groſſen XX, 584. Hemſing XIX , 234. von Jaſchinski, XX, 25.
Grube XIX, 34, 177, 180 , 196 , 207, 208, Henning XIX, 220. XX, 220. von Jaſtrzembeli, XX, 626.

209,210 ,215,217, 226 , 228, 233. xx GenntſchXx,30., Jedel XIX , 38.

17, 22 , 22, 200, 201, 226 , 455,462, 463, Senſel XX , 223. Jende XIX ,217,220,234 . XX , 199, 212, 467.

471 , 473 , 586 , 599, 617, 618, 619. Hepner XX , 6. Jerichau XIX, 35 , 47, 187, 234, 235 .

von Gruber XIX, 197. Herber XX , 468. XX , 7, 220 .

Grünberger XIX , 178 . Hergk XIX , 39, 223. Jering XIX , 29.

Grünenwald XIX, 34 . Hermann XX,576. JeſchkiXX,459.

Grünheid XIX, 232. Herrengoflerſtadt, Marſchall von XIX, 56. Jeſter XX, 570.

von Grumblow XX, 627. HerrmannXX, 202. Jetſch XIX, 181, 184, 235 , 577, 639.

Grunau XIX , 34. Geile XIX , 32, 33, 193,220, 221, 222. XX , bon Jlgen , Baron XíX , 63.

Grundt XIX , 212 . 1 , 47 , 470, 478, 610, 610, 631, 635 . Jonas XIX , 205, 235 , 236. XX, 14, 201, 203.

von der Gryff XX, 12. Heb xix , 28. Jonas vonJonasburg XIX, 235.
Gübel XIX , 184. Heßlinger XX , 7. Jordan XIX , 207.

Günther XX , 593. Heyderampf XX, 12 , 627 . Iris XX, 15 , 202 , 463, 610.

Gütther 569,570. von Heydefampf XX, 12. Irwing XIX , 49.

Gutid XX, 11 , 229. HebelXX, 583. Junge XIX , 61 .

Dewe XX, 587.

Saad XX, 196. Hieronymus XX , 459, 619. Raef XX, 18.

şaat XX , 28, 35. Bildebrandt XIX, 60. Ragel XX, 643.

Haaſe XX, 571 . Šildebrant XX , 208. Raiſer XIX, 201 .

Haberjad XX, 216. Hilbermann XIX , 28 .
Ralau XIX , 37, 44, 52, 55, 187, 202, 221,

Hade XIX , 204. XX , 461. Hilbrant XX , 582. 229. XX, 1, 2, 3, 4 , 14, 26, 32, 51, 197,

HäniſchXIX , 200 . von Hide XX, 605 , 618. 208, 595, 599, 607, 608, 610, 614, 616, 633

Hänſel XX , 45. Himmelretch XIX , 52, 222, 223. XX, 6 , 15, Kalau bom Hofe XX , 1, 2, 3, 4, 12,

Haffner XIX , 209. 455 , 460, 613. 200, 582.

Hafftſtein XX , 203. Hinđelmann XX, 599.
Ralbenbach XX, 597 .

Hagen XIX, 198 . Hint XIX , 39, 60, 179, 185, 223, 224, 225. von Ramnid, XX, 26, 598, 622.

von Hagen XX, 634. XX , 23, 31 , 199, 569, 570, 604, 607, 620. von Rannacher, XIX, ' 56.

Hahendorn XX, 231. Hinz XX , 13. Rannengteßer XX ,4, 456, 571, 616, 617.

Hahle XX ,607. von Hippel XX, 627. Rantel Xix, 189. XX, 4, 5, 20, 41, 41 , 41 ,

vonHahn XX, 643. Hirlinger XIX , 212. 468, 469.

Halbach von der Phorten XIX, 184, von Hirſch XX, 14. Karſten XX, 9 .

210, 211, 212, 228. XX, 6, 28, 36 , 39, 47, HirſchfeldXIX, 232. Rakeler, bon XX, 627.

464, 589,612, 621, 624, 637, 639 . Hobamar XX , 217. Rapier XX , 571 .

Halffritter XIX , 59. von Höffen XIX , 228.
Rehne XX , 462.

von Halle XX , 14, 14, 14, 628. von Köhlen XIX , 215 . Reiler XX, 22.

Hallwich XIX, 61 . HölznerXX , 216, 607. Reith XX, 8 .

von HambergerXX , 625 . Höpffner XIX, 227. Relch XIX, 215, 217, 225. XX, 5, 36 , 38,

Hamilton XX, 632. Köpner XIX , 59, 210, 210, 224, 225, 226, 207, 571 .

Han XIX , 222. XX, 10 , 460, 613. 227, 228, 233, 233. XX , 5, 194, 196 , 215, Reller XIX, 58.

Handehle XIX , 234
216, 219, 451, 456, 471, 474, 476 , 567,

von Remphen, XX, 626 .

Banmann XX, 640.
588, 588, 597, 599, 602. Rendel XIX , 35, 49, 57 , 212, 219, 222,

Harbed XX , 592. Horn XIX, 232, 233, 463. 235. XX, 5,6, 7, 8, 12, 20, 33, 474, 594 ,
Harder XIX ,62, 64, 213. von Hövel XIX, 228. 600. 614, 617, 641.

bon Harlem XIX , 204, 212, 213. XX , von dem Hövel XIX, 228 . Renkel XX, 592.

31, 214, 456, 584, 602. von der Sövel XIX, 59, 228 . Reppler XX, 8, 465.

Harter XIX , 213. XX , 15 . von Hoewel XIX , 32. Rerſtein XIX , 191. XX, 9, 10, 17, 463, 629.

Hartmann XIX, 202. XX , 52, 194 , von Höwel XIX , 46, 232. XX 50. Kerſten XIX, 41, 50, 196, 210, XX, 8, 9,

10, 18, 24, 219, 228, 593.

9
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Rerftens XIX, 39. XX, 9. Rrumteich XIX, 185. XX , 471 . Loebel XIX , 31. XX , 40, 41 .

Reritenſtein XX , 194. von Krummteich, XX , 227. Lölhöfel XIX , 39, 46, 47, 48, 54 , 62, 65 ,

Rejarodius XX , 205 . Rüchmeiſter von Sternberg XX, 621. 65 , 191, 217, 228. XX, 23, 33, 40, 42,
Regler XX , 586. Rübn IX , 227. 43 , 44, 45 , 46, 51, 198, 215, 465, 469,

Kettner XX , 230, 464. Rühnapfel XX , 19. 567, 570, 572, 593, 601, 615 , 620, 637 ,

ReuterXIX, 44 , 48, 50 , 191, 192, 215. Rühnapffel XX, 620. 643.

XX , 10, 11, 213, 219, 582, 597. Rühnemann XIX , 50. XX, 621. Lölhöffel von Löwenſprung XX , 42.

Neyter XX , 10 . Auhn XIX, 54, XX . 52. Löghöfel XIX , 44 .

Renther XX , 579. Ruhno XX, 611. Loeſelius XIX , 186, 211, 222. XX, 33,

Rierſchſtein XX, 589. Ruite XX , 26, 636. 47, 607.
RitolXX , 227. Rulemann XX, 27. von Lohe, XIX , 178. XX , 47, 206 , 585.

Kirſten XIX , 64, 206 . Runter XIX, 221. Lorent XX , 576 .

Kirſtein XX , 632. Runk XX , 42. von Loſſau , XIX , 221.

Kitloff XX , 199.
Rupner XIX, 37, 63, 204, 217. XX, 2, 26 , Loth XIX , 48 , 55 , 193. XX, 47. 48, 217 .

von Klaud, XX, 227. 27, 634 . Lothus XX, 47, 48, 617.

Rlee XIX, 216. XX , 1 , 11 , 12, 200, 229, Ruppel XIX, 231.
Lubbedxix, 28.

229, 583 . von Kuppelt, XIX , 231. Lubenau XIX , 184. XX, 16, 24, 49, 218 ,
Rleté XIX, 39, 49, 185. XX, 6, 12, 13, 14 , Rurow XX, 627 224, 582.

21 , 210, 217, 228, 229 , 478, 592, 595, 602 von Kurowski, XX, 622. Lubenau von Lilientlau XX, 49.

Kleinau XIX , 235 , XX. 14, 15, 628. Rurkfleiſch XX, 205. Lubnau XIX , 177, 178 .

von Alenau , XX, 14, 15. Ludert XIX , 60.

Klinger XIX , 224. Ladebach XX, 27, 471 . Lübeđ XIX , 46, 182, 216, 219, 228. XX,

Alug XIX , 231. Lagnec XIX, 206 . 4, 23, 44, 50,51, 52, 201, 232, 471, 578 .

Klugmichel XX , 210 . Landenberg XIX, 183, 199, 211. XX, 27, von Lüberik, XIX, 63.

Anape XX, 636. 28 , 203, 611. Lüdede XIX, 221.

Snapſt XX , 603. Lange XIX, 184. XX, 28 , 29, 194, 201, 218, Lüdefe XX, 473.

Knieper XX, 472 , 601 . 228, 457, 469, 568 , 575, 578. Lüdtten XIX, 44 .

&niper XIX , 213. XX, 15, 463. Langerfeld XX,16, 21, 21. 22, 23, 472. Lühe XX . 618.

Anipper XX , 457. Langerfeldt XIX, 28 , 34, 36, 44 , 46, 60, Lüpd'e XIX, 221.

& nobloch XIX, 43, 63, 64, 204, 223. XX, 179, 181 , 184 , 205, 212, 224. XX, 7, 29, Lüiren XIX , 201.

15, 16, 32, 572, 597,634 , 643 30, 31 , 32, 453, 581, 614, 641. Lättke XIX , 51.

bon Knobloch, XX, 27 , 50 . Langhaus XX, 458 Lüttwig , von XX, 623.

Knochenbauer XIX , 220. Langnau XX, 611. Luniß XX ,225.

Anol XX , 39. Latermann XIX, 35. Lupoldt XX, 227.

Robler XX, 207. Lau XIX, 52, 219, 226 , 228. XX, 3 . Lyge XIX , 28.

von Köderiß , XX, 575. Laubwaſſer XX, 227.

Köhler XIX , 201. Laudien XIX , 221. Maad XX, 613 ,614.

Köhnlein XÍX, 47. Lauterbach XIX , 38, 202, 230. XX , 32, von Maeren , XX , 193 .

Rölmer XX , 209. 208, 218, 638 . MahraunXIX , 60, 206. XX, 199, 214.

Rönig XX , 471. von Laydehn, XIX, 41 . Mains XX , 47.

Rõnning XIX ,216. Lazarovius XIX, 203. Mandt XIX, 209 .

Roele XIX , 43, 48, 177 , 191 , 203. XX , 9 , Leffler XIX ,205, 208. XX, 21, 232. Mangravius XX, 25 , 193.

16, 17, 20, 49, 198, 224, 582, 608. Lehmann XX, 228. ManntXX, 225.

Rogge XIX , 61 . von Lehndorf, XX , 629. Mant XIX , 196, 209. XX , 462.

bon Rohren , XIX , 55, 196 , 196 , 207, Lengnid XIX, 206, 206. XX , 32, 33 , 42, 46, mantey XIX , 29, 31 , 38, 41, 182, 202,

208, 229. XX , 17, 18, 19, 203, 216, 465, 209, 218. 204, 226. XX, 28, 193, 194 , 477, 478,
476, 587. von Lenten, XIX , 37.XX, 205 . 568 , 572, 605, 638 .

von Kohlo, XX , 17 . Leng XIX , 32. XX, 47. Maraun XX, 194, 195 , 459, 473, 619.

Rolbe XIX,196 . Lepler XIX, 52. XX, 614. Marienburger XIX , 53.

Rolt XX , 221, 612. Lepner Xix, 35, 50 ,53, 62 , 62. XX, 33, Mart XIX , 197. XX , 195, 212, 455.

Romp XX , 451 . 34 ,35 , 43, 47, 579, 595, 596 . Marquard XX, 19, 19.

Ronarsta XIX, 215 . von Lesgewang, XX, 206 . Marquardt XX, 602.

Songehl XIX , 185. XX , 19 . Libaſt XX , 15 . von Marquardt, XX, 477.

Ronow XIX , 232. XX , 5, 20, 640. Libberg XX, 604 Marquart XX , 19.

200B XX , 6, 17 , 20 , 468, 594. Libenter XIX , 192. Marten XX, 35 .

von Rornmann, XX, 623. Lichtenfeldt XIX, 225 . Martens XX, 21.

Rorſch XX, 229, 586. Liebaš XIX , 34. XX , 23, 35 , 613. Martint XIX, 190, 193. XX, 34, 195,

Rorichel xx, 628. Liebeck XIX, 219. 196 , 590 .

Roſin XX, 20. von Liebenau, XIX , 58. von der Marwit, XX, 575 .

Roß XX ,20. Liebſtein XíX , 45, 218. XX, 5, 35, 36, Marg XX, 195 ..

Roker XX, 195. 568 . Maſebach XIX,39. XX , 9 .

Roye XIX, 65. XX, 20, 21 , 30, 31 . Liebert XIX, 32, 186, 211, 228. XX , 5, Malecovius XIX , 183.

Krauſe XIX, 31, 49 , 185, 205, 227. XX , 15, 13, 21 , 36, 37, 38, 39 , 39, 574, 595. Maſtus XX , 48 .

23, 217, 467. Liebie XX, 460 . Maß XIX , 34, 48. XX. 32, 195 .

von Araut, XIX, 63, Liedtke XX , 39, 475. Math XX, 602.

Arebs XIX, 232 Liege XIX , 211, 228. XX , 36 , 39, 618 . Matſen XX, 226.

Rreß XX, 13, 21 , 37. Liehe XX, 217 . Matſenius XX , 37.

Rretſchmann XX, 209. Liehin xix , 204. Matthäi XIX, 180.

Rretſchmer XIX, 214. von Lieben , XIX , 64. Matthaet XX, 590 .

Aretzmann XIX , 61. von Lilienfeldt, XX,624. Mat XX ,10.

Arekſchmer XX, 608, 615 . Lilienthal XX, 17, 570. Maunt XX,626 .

Rreuſchner Xix , 191, 207, 207, 217, 224, Lind XX , 9. Mauritius XX, 617, 628 .

230, 231, 233. XX , 22, 23, 24 , 30, 31, von Lindenbaum , XX , 220 . Medelburg XX, 22, 196, 642.

35 , 44 , 51 , 196 , 219, 226 , 613. Lindhorſt XIX , 218.XX, 39, 40, 44, 209, Meerſcheidt von Hudeſſem , Freiherr XX ,

Kreußberger XX, 210 , 210. 574, 615, 633. 623.

Rrint XX , 8 , 24, 25, 50, 464, 583, 594, 622. Lindner XX ,597. Mehlich XIX , 225. XX, 196, 597.
bon arintzen , XX , 24, 25, 208, 579, 623 . LinemannXIX, 59, 198. Meter XIX , 235.

bon Rrodow , XIX, 215. Linſlu8 XIX, 180. Meinecke XX, 9 .

Kröhoff XIX, 222, XX . 478 . Lirſaeus XX, 466 . Meinide XIX , 52. XX , 196, 197 , 212, 214,

Krohn XX, 227, 466, 571. Lock XX , 456, 633. 465, 583, 593, 624, 628 , 638.

Krou XX , 584. Lođe XX, 454. Melhorn XIX , 192, 229. XX, 16, 46 ,

Kruber XIX, 29, 602. Loebbe XIX , 51. 198, 619 .

Krüber XIX , 183. Löbbin XIX, 180. XX, 464. Memmius XX , 206 , 477.

Arüger XIX , 232. XX, 25, 25 , 26. Löbel XIX, 184, 228. XX, 4, 4, 4, 468. Menden XX , 470.

.
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Menide XIX, 186, 203 .

Mertens XX, 195.

von Meſerit XX, 35.

Mevius XX, 1, 18, 628 .

Mewe XIX , 178. XX , 198, 199, 218.

Mewius XIX, 188.

Menbaum XX , 452 .

Menenreis XX , 220, 220.

MeyenreißXIX, 45, 60, 206 , 224. XX, 199 .

Mener XIX , 185 , 210, 219, 219, 234. xx ,

1, 12, 199, 200, 201, 203, 575.

Michel XIX, 206, 208, 236. XX, 2 , 28,

29, 51, 201, 202, 218, 222, 228 , 456, 466,

469, 568, 584, 590 .

von Miethoff, XIX, 178. XX, 3.

Minantt XX , 210.

Minuth XX,46, 465.

Mittelpfort XIX , 183, 183. XX, 467, 592 .

Mitterberg, Spiller bon XIX , 56 .

Mikel XX, 618.

von Miklaff, XIX, 198 .

Mnidhauſen , XIX . 231 .

ModerauXX, 596.

Möbe XX,586, 592.

Moebe XIX , 60.

von Möllen , XX , 205 .

Möller XIX, 30, 226 , 235. XX , 28 , 199,

202, 203, 220, 458, 467, 567, 592, 603,

609, 616 , 637, 637 .

Mörlin XIX, 51. XX, 606, 639.

von Mörner, XX, 207.

Moevius XX, 198 .

von Mohrenberg und Baratowit, XX ,
634.

Moller XX, 12, 618.

Mollerus XIX , 52.

Montanus XIX , 58. XX , 213, 471, 590 .

Montfort XIX , 44, 215. XX, 204, 205,

211 , 222, 230, 455, 474, 581, 582, 605.

Montus XIX, 195 .

von Morenberg und Baratowiß , XIX, 43.

Morgenau XIX , 213.

Morik XIX, 52. XX, 205.

MoſerXX, 627.

Montide XX, 604 .

bon Mrozed , XX , 624 .

Mühlfeldxx, 586.

von Mühlfeldt, XX , 206.

Mühlfort XX, 627.

von Mühlheim , XX, 24 , 205, 206, 207,

208, 577.

von Mühlheim zum Hirſch , XX , 205 ,

Mühlfüntel xx ,574.

Mühlpfort XX , 28.

von Mülheim ,XIX , 178, 181, 190. XX, 5.

von Müllen, XX, 205, 206.

Müller XIX , 54, 55, 58. XX, 2 , 2 , 3, 46 ,

46 , 204, 208, 592, 592, 631.

Müller , von XX,569.

von Müler Müled XX, 8 .

Muntenbed XX, 13.

Mylius XIX , 30, 50, 193. XX , 202, 463 .

Myler XIX, 232 .

Myranber XX, 14 .

myslenta XX, 620, 639.

( Fortſetung folgt).

Rleine Mitteilungen .

Ahnenliſtenaustauſch ( ALA ). Richtlinien für den Uhnenliftenaustaulo .

Der Vorſchlag, den hinſichtlich der Einrichtung eines
1. Der U L A. iſt eine Einrichtung bei der Zentralſtelle

Austauſches von Ähnenliſten unſerMitglied Landgerichts . (Leipzig, Straße des 18. Oktober Nr. 89) mit der Uufgabe, die
für Deutſche Perſonen . und Familiengeſchichte E.V.

rat Dr. Förſter im Februarheft 1921 der Familien- deutſche Ahnenforſchung zu erleichtern , zu vertiefen und von

geſchichtlichen Blätter entwickelte, iſt aufſehr fruchtbaren Fehlern zu befreien .

Boden gefallen,beſondersnachdeminzwiſchen Dr. Förſter Förderern der Familtenforſchung, auch Archiven ,Büchereten und
2. Die Beteiligung ſteht allen Einzelperſonen , Freunden und

im
áhnlichen Stellen fret. Úur etwas fortgeſchrittene Ahnen .

Dresden und in des letteren Ortsgruppe in Chemnik Forſchungen laſſen die Seilnahme lohnend erſcheinen .

vorgetragen hat. Die erſte Sammlung von Ahnenliſten 3. Ginzelperſonen als Seilnehmer am ULU haben eine

wurde im Junt in Umlaufgeſekt, eine zweite folgte einmalige Gebühr von 15 Mr. zu entrichten ( Poftſchedtonto
3entralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte

Mitte Auguſt;weitere ſind inÅbſtändenvon2-4Monaten Leipzig 51 228 ).

vorgeſehen. Die Beteiligung ſteht allen Intereſſenten, 4.Weiter haben ſie abgekürzte Ahnenliſten (ſtehe Muſter)

nicht etwa nur den Mitgliedern der Zentralſtelle für in zwei Stüden an die Zentralſtelle einzuſenden.

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte, frei und 5. Bon ben Ahnenliſten ( Punkt 4) verbleibt ein Stüd bet

wird dadurch getätigt, daß eine ühnenliſte in zwei Einſicht ſteht jedermann zu wiſſenſchaftlichen Zweden ohneGe
der Zentralſtelle, die daraus ein Ahnenliſtenarchiv bilbet. Deſſen

gleichlautenden Stücken an die Zentralſtelle eingeſandt, bühr fret. Uach auswärts erteilt die Zentralſtelle über den

und daß gleichzeitig auf ihr Poſtſchedkonto (Leipzig 51288) Inhalt gegen Vergütungfürihre zeitliche Inanſpruchnahme

eine einmalige Gebühr von 15M. eingezahlt wird. Das
Uuskunft.

Nähere ergeben die „ Richtlinien für den Uhnen.
6. Die andern Stüde der Ahnenliſten (Punkt4) werben

von der Zentralſtelle von Zeit zu Zeit als Gammelſendungen

liſtenaustauſch “ die nach geringer Underung und mit unter den Teilnehmern in Umlauf gebracht und ſind von dieſen

zwei Muſtern verſehen nachſtehend nochmals mit einigen dem belgelegten Umlaufplan gemäß wetterzugeben. DieWeiter

einleitenden WortenDr. Förſter$ zumAbdruckgelangen gabe iſt der Zentralſtede burch Poſttarteanzuzeigen. Die Rund
und als Sonderdrud'e verbreitet werden ſollen .

ſendungen dürfen nicht länger als 10 Sagevon jedem Seil.

nehmer behalten werden. Erledigte Umläufe tebren an die

Zentralſtelle zurüd und werden vonihr erneut in Umlauf gejekt

Wer von den Seilnehmern den Verluſt einer Sendung der

Unendlich iſt die Ahnentafelforſchung ihrem Begriffe nach, urſacht, hat für Abſchriften nach den Stüden des Uhnenliften

weil jeder Ähn (Vorfahr des Probanten . Uhnenprüflings) archios (Punkt 5 ) aufzukommen .

naturgemäß 2 Eltern hat. Wiſſenſchaftlichkeit gebietet fehlerfreie 7. Wenn beim Umlauf Ahnengleichheit fic ergibt oder

Uufhellungjeder Ahnenlinie bis zu threm Stammvater, 8.5. wahrſcheinlich wird, entſteht unter den Einſendern Fragerecht

den durch Quellen erweislichen älteſten männlichen Vorfahren . und Auskunftspflicht. Die Auskunftspflicht erſtredt fto auf

Ob dieſer Endpunkt tatſächlich oder nur ſcheinbar erreicht iſt, Ungabe aller betannten Quellen. Ueberſendung von Bewets.

iſt ſelten erkennbar. Die Verſtreuung der Uhnen über weite urkunden kann nicht gefordert werden, wohl aber Einſicht und

Gebtete, Unzugänglichkeit undFehlerhaftigkeitder Quellen, deren Abſchriftnahme an Ort und Stelle. Durch den Nachrichten.

Ermittlung ſchon Arbeit macht, Zeitmangel,Roſten uſw. ſteigern austauſch darf der Umlauf nicht verzögert werden. Auch ohne

die Schwierigkeiten aufs äußerſte. Ahnengleichheit iſt gegenſeitige Förderung erwünſcht.

Getreu der zu Weimar im Herbſt 1920 beſchloſſenen Arbeits . 8. Als Grundlage der Ahnenliſte wirb Anlegung von Pet.

gemeinſchaft der Deutſchen familiengeſchichtlichen Bereine tft fonalzetteln für jeden Ahnen empfohlen ( ſtebe Muſter)

Erleichterung, Vertiefung und Berichtigung der deutſchen mit Angabe von Uhnenziffer, Ahnenreihe, Namen, den brei

Ahnenforſchung zu ſuchen durch planmäßige Geſtſtellung der Hauptlebensdaten , Stand, Religion, anderen Ehen , Kindern,

gálle von Ahnengemeinſchaft unter den deutſchen Uhnen Bildern , Grabmälern, Wappen , Werken, Lebensberichten, bes

forſchern, hiernach burch Uustauſch ihrer Forſchungsergebniſſe, nußten und bereits bekannten Quellen , auch unter Umſtänden

Urbeitstellung und Verhinderung überflüſſiger Doppelarbeit, kritiſche Würdigung ,warum dieſe und keine andere Perſon unter
endlich durchNiederlegung der Forſchungsergebniſſe an ſicherer der Ahnenziffer erſcheint.

Stelle. Dem Gedanken dient der nachfolgende Plan ( ſtebe 9. Wer nachträglich Fehler in ſeiner Liſte feſtſtellt, hat ber

Familiengeſchichtliche Blätter 1921 Sp. 33 ff.), der bei der Zentralſtelle Berichtigungsteidtſte in 2 Stüden (Puntt 2-4)

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in einzuſenden. Wer in einerfremden Liſte Geblerfindet, hat dieſer

Leipzig zur Uusführung gelangt. Liſte auf beſonderem Blatt einen Widerſpruch unter Ungabe

Uuf die Bedeutung des Unternehmens auch für die Ver- ſeines Namens beizulegen , Berbindung mit dem Ein-.

erbungslehre, Soziologie, Raſſenfrage, Ortsgeſchichte u. a. m . jei jender zu ſuchen und der Zentralſtelle ebenfalls eine Berto
ausdrüdlich hingewieſen . tigungsteilliſte in 2 Stüden einzuſenden. Iſt der Einſender
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5. Carl , Jda, * moſ. Mes 8. VIII. 1865, * röm .- kath. Horb

10. X. 1912; 60 röm .-kath. Met 9. IX . 1885 Zorn .

10. Carl, ...

verſtorben , ſo iſt die Berichtigung unmittelbar der Zentralſtelle

mitzuteilen. Berichtigungsliſten laufen gebührenfrei um .

10. Ergänzungsliſten gelten als neuer Beitritt nach Punkt

2-4. DieGebühr ( Puntt 3) wird bei kürzeren Ergänzungs

liften auf 5 Mr. ermäßigt.

11. Jeder Seilnehmer trägt ſelbſt ſein Porto.

Mufter für Ahnenliften .

( Folio. Ahnennamen in adreßbuchartiger Namensfolge . Ahnen .

zahlung nach Relule v . Strabonis .)

Ahnenliſte der Anna Born.

Einſender :Dr. med .Max 3oon in Bonn , Talſtraße 1.

3. Alſ, Eva, eb. , * Selb 3. III. 1894, * Bonn 5. V. 1920 ;

co Sof 4. IV. 1914 3orn.

6. Ulft, Frit, ev ., * Stolp 11. XI. 1866, * Forft 12. XII. 1914 ,

Schriftſteller Leer, dann Forſt; o Leer 5. iv . 1888 von Doſt.

12. ulſt,

7. von Doft, Ruth, gr.- kath ., - Kiel 4. IV . 1868 , * Hamm

6. V. 1895 ; Leer 5. IV. 1888 A ſt .

14. von Doft, ...

1. Zorn , Anna, röm . kath ., * Bonn 1. I. 1920 ;

2. Zorn , Mar, röm .-kath ., * Horb 2. II . 1890, Dr. med .

Bonn; 20 Hof 4.IV . 1914 Alſt.( II. Lahr 3. II. 1921 Lina Bår )

4. Born, Kurt, röm .- kath ., * Calw 6. VI.1860, * Horú

7. VII. 1910, Raufm. Horb ; 00 Met 9. IX . 1885 Carl.

8. Zorn , ..

Bår, Lina, ev ., * Bern 7. V. 1892 (Eltern : ...) Lahr 3. II .

1921 ; 00 Born , Mar

Mufter für Ahnenzettel.

Stehe Puntt 8 der Richtlinien ; für jede Perſon ein Blatt, bei Bedarf mehrere Blätter ; empfohlen : Poſtkartengröße 94/2X14"), cm .

Quellen :

1 ) Evang. Kirchenbuch Planitz.

2) Gerichtsbuch Planiß im Amtsgerichtsarchiv zwidau

(Bd. 251, BL. 410).

5504 ) Martin Rempff XII )

* Gainsborf

* Caingdorf Planik 31. III . 1589,

Bauer in Cainsdorf.

O um 1560 NW

Rinder : 1) Barthel 1. 2752,

2) Paul * Caindorf.. * Cainsborf Planit

31. I. 1619. O Chriſtine N. N. * Cainsdorf,

Planik 19. XI. 1608.

27529) 110084)

Vorderseite !

Ahnenziffer.
Generationenziffer .

Ahnenziffer des Sohnes (von Martin Kempff :)

• Ahnenziffer des Vaters (von Martin Kempit.) Rückseite !
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-

Auf die von dem Hiſtoriſchen Berein für das Großherzogtum GeſellſchaftfürVererbungswiſſenſaft. Eine wiſſen .

Hellen eröffnete Subſtription für die von dem Genealogenſchaftlich ohne Zweifel äußerſt wichtige, auch zukunftsreiche

Walter Möller bearbeiteten Stammtafeln weſtdeutider Gründung iſt amam 2. Auguſt 1921 in Berlin vollzogen

Adelsgeſchlechter im Mittelalter weiſen wir hierdurch worden, die einer, Geſellſchaft für Vererbungswiſſenſchaft .Šte

nochmals hin . Die Tafeln von etwa 50 Geſchlechtern , über vollzog ſich unterder Führung der bedeutendſten Forſcher auf

diejeweils ein kurzer,die Belegebringender Degt unterrichtet, dem Gebiete der Vererbungswiſſenſchaft, wie z. B. Baur und

ſind, weil nur miturkundlichem Material von Grund auf neu Correns. Bedauerlicherweiſe hat ſie aber unter Formen ſtatt.

aufgebaut, von größter Wichtigkeit für die geſamte Forſchung gefunden, die man nur mit einer „ zunftmäßigen Abgeſchloſſen

über die deutſchen Abelsgeſchlechter und ſollen , wie früher der heit“ vergleichen kann , nämlich, wie es ſcheint, ausſchließlich

der alte Humbracht, ein unentbehrliches Hilfsmittel für jeden unter Zuztehung der reinen (naturwiſſenſchaftlichen ) Vertreter

genealogiſch Intereſſierten werden. Der Preis des auf rund der Vererbungswiſſenſchaft, ſo daß 3. B. Arthur Crzelliker,

30 Bogen Großquart berechneten Bandes iſt auf 220 Mark für der Erfinder der nach ihm benannten „Sippſchaftstafeln “ und

das gebundene Exemplar einſchließlich Porto und Verpadung auch fonſt verdiente Erforſcher von Vererbungserſcheinungen,

feſtgelegt; die Subſtription erliſcht am 1. Oktober 1921 . auch der Schreiber dieſer Zeilen, obwohl erdem Vorſtande der

Am 17. und 18. Mai 1921 fand in Hannover die diesjährige ,,BerlinerGeſellſchaft für Raſſenhygiene (tehe unten I)angehört,

gut beſuchte Sagung des Verbandes der Familien Lampe
keine Gelegenheit gehabt hatten, der Gründungsverſammlung

unter Vorſit des Baurats i. R. Friedrich Lampe-Hannover beizuwohnen, ebenſowenig den, am Gründungstag und den

ſtatt. Zwei Vorträge über das Recht am Namen undüber die nachfolgenden Tagen ſtattfindenden, „ kongreß"-artigen Ver .

Bedeutung der Familienforſchung für die allgemeine und die anſtaltungen mit Vorträgen, Berichten und Dorführungen , über

Rulturgeſchichte ſollen in der dritten Abteilung der Quellen und die die Sagespreſſe berichtete. Die Beteiligung ſoll eine ſehr

Forſchungen zur Geſchichte der Lampe-Sippen gedruckt werden. rege geweſen ſein , auch von außerhalb, indeſſen haben auch

um 4. Junt wurde in Cöslin ein Verband der Familien
andere Träger bekannter Namen , wie Sommer und Weins

Ried ( Riet, Ryd ) gegründet ; er umfaßt 10 Großfamilien dieſes
berg , gefehlt. Von den familienforſchenden Vereinen war

Namens, beren Blutøverwandtſchaft mit einander vermutet wird,
keiner zu der Gründungsverſammlung zugezogen worden . Am

und hat ſich die gemeinſame Erforſchung der Familiengeſchichte
5. Auguſt erſt war dann eine gemeinſame Sibung der neuen

und Pflege des Familienſinnes zur Aufgabe geſteut. Die
„Geſellſchaft für Vererbungswiſſenſchaft “ wenigſtens mit der

Familien führen ſämtlich ihre Stammtafeln bis auf etwa 1700
Berliner Gefellſchaft für Raſſenhygtene" und der Deutſchen

zurüd. Oberbaurat Ried.
Geſellſchaft für Bevölkerungspolitir“. Die Deutſche Geſellſchaft

für Raſſenhygiene“ war bei dieſer gemeinſamen Sißung ebenfalls
Familienverband Zachariae. Am 18. Januar 1921 wurde

unvertreten , aus Gründen , die dem Schreiber dieſer Zeilen
von den Mitgliedern der Familie Zachariae, deren Ahnherr der nicht klar geworden ſind.
1598 in Schönſtedt bei Langenſalza geborene und am 10. Auguſt Bedeutende Aufmerkſamkeit fanden bei dieſer gemeinſamen

1669 in Gräfentonnaals Superintendent verſtorbene Magiſter Sißung Vorträge von Dr. Lenz • München über die Erblichkeit
Chriſtoph Zachariae iſt, ein Familienverband gegründet. Der

Berband gibt eine vierteljährlich erſcheinende Familienzeitſchrift
menſchlicher Anlagen " und von Frl. Dr. Agnes Blum.Berlin

über „ Alkohol und Nachkommenſchaft“. Indieſem wurde durch
heraus und will im September 8. g. in Berlin erſtmalig Berichte über ſorgfältige, zahlreiche Verſuche an kleintieren der

zuſammentreffen.
einwandfreie Nachweis der ſchädlichen Wirkungen des Alkoho.

Nachtrag zu den Schülerverzeichniſſen höherer Lehr- lismus auf die Nachkommenſchaft bis in die vierte Geſchlechts .

anſtalten Deutſchlands. - Dieinmeinem Buch „ Schülerver- folge erbracht. Dr. Stephan Retule von Strabonis,

zeichniſſe höherer Lehranſtalten Deutſchlands" = Mitteilungen Dr. Roerner. Im Maiheft unſeres Blattes (Sp. 140)

ber Zentralſtelle Heft 26 )') in Ausſicht geſtellten Nachträge ſollen mußten wir Stellung nehmenzu beleidigenden Auslaffungen

nach Vorſchlag der Zentralſtelle als Beilagen jährlich einmaleinem Dr. Bernhard Roerners im Vorwort des 33. Bandes eines
Hefte der , Mitteilungen " beigelegt werden. Doch ſoll außerdem Deutſchen Geſchlechterbuches. Wir ſind ſeitdem bon genanntem
adjährlich" - Auguſt – zur Erinnerung an denam 16. Auguſt Herrn erneutangegriffen , ſo daß wir den Raum unſeres

1909 erfolgten Tod Richard Ullrichs (Schülerverzeichniſſe Blattes leider nochmals in Anſpruch nehmen müſſen , um beſ.

6. 45 Anm . 1) ein kurzer Bericht hier erſcheinen .
unſere Leſer, aber auch die weitere Öffentlichkeit über Dr. Roerners

Das 1920 erſchienene erzeichnis umfaßte 831, mit den Er
und ſeines Kreiſes Rampfesweiſe nicht im Unklaren zu laſſen.

gänzungen (12b - d , 52b uſw.) 886 Nummern . Dazu kommen :
Jm 14. Heft des vonDr. Roerner als Schriftleiter gezeichneten

336 Bamberg + Neues O. A. 1891–1915 : P. 1915 S. 23–43 „ Deutſchen Rolanda ſind auf Seite 218 geſchäftliche Mitteilungen

58b Berlin , Luiſenſt. 6. - A. 1870–1914 : FS . 1914 S. 128–156.
ſeines Berliner Vereins abgedruckt, unter denen Punkt 4 wört

98b Brilon, G.Petrinum Album von 1859 an.
lich lautet :

131b Danzig , Städt. G. A. 1858–1908 : GS. 1908.
„4. Um dem Roland" zu Dresden entgegenzukommen ,

204b Ettal, Ritterakademie - S. 1710-1745 : P. 1912.
ſollen deſſen Mitglieder in Berlin, ſoweitſie bereit

208 Flensburg, 6. – Ehrentafel 1920 .c G.
ſind, das Blutsbekenntnis abzulegen, als Gäſte zu den

2080 - (S.) : 1920.
Roland-Sißungen willkommen ſein. Mitglieder des

230b Freiberg i. S.,G. Albertinum - 8. 1915 : 96. 1915 .i S. FS
Dresdener Rolands, die jüdiſche oder farbige Bluts .

273b Gotha, G., Erneſtinum - A. 1729-1767: Mitteilungen der
Beimiſchung haben oder mit einer Frau ſolchen Blutes

Vereinigung für gothaiſche Geſchichte 1919. verheiratet find, ſollen auf den Berein Herolde oder
328c Hamburg, D. R. auf dein Uhlenhorſt Ehrentafel 1920 .

diehieſige Ortsgruppe der Zentralſtelle inLeipzig, die
355b Hersfeld , S.-A. 1876—1920 ; vgl. Jg. BU. 1921 Sch. 118.

fte ſicher gern aufnehmen werben, hingewieſen werden "
356b Hildburghauſen, G. Gregorianum- U .: P. 1877.A

Wir verzichten darauf, dieſe Worte und die verleumderiſche
368b 3glan, R. - Wilh. Juing,50 Jahre DR . Überheblichkeit, die aus ihnen ſpricht, mit irgendwelchen
442b Leipzig, Shomasſchule -A. 1800-1877: GS. 1877.: FS Kommentaren zu begleiten. Archivar Dr. Weder .
530b München, Luitpold - G . A. 1887–1912 : P. 1912.

530c Müngen ,Wilhelms- 6 . Pagen 1799-1901:Aug. Freiherr
Firma C. A. Starte. - Seitens dieſer Firma, des Verlages,

v. Müller; Geſchichtl. Entwidlung der Agl. bayr. Pagerte,
des Deutſchen Geſchlechterbuches, iſt erſt kürzlich wieder in ver

1901, ſteckter, aber recht durchſichtiger Weiſe der Zentralſtelle unter.

530d Pagen 1514–1799: ebenda. ſchoben worden, ſich um die Diskreditierung des Deutſchen Ger

530e Ehrentafel 1799–1901: ebenda. ſchlechterbuches bemüht zu haben. Eine ſolche Verdächtigung

530f -, Ehrentafel: Pagerie 1917-18. entſpricht nicht den Satſachen. Die Zentralſtelle hat ſich ſorgſam

742b Stralſund, 6. 4. 1615-1920 : handſchriftl. im ArchivG.
gehütet, obwohl ſie mehrere Dugend Male um eineMeinungga

der Anſtalt. äußerung über die neue Aera des Deutſchen Geſchlechterbudes

Wirklich fertig werden ſolche bibliographiſchen Arbeiten ja angegangen iſt, ſolchem Anſinnen zu entſprechen , hat dies und

nie, um ſo weniger, wenn ihr Verfaſſer aneinem Orteleben
die Abgabe eines Urteils über die Möglichkeit der Veröffent

muß, wo es nur eine kleine Bibliothek gab, die dieſen Namen
lichung von Stammreihen an anderer Stelle im Gegenteil ab .

Diegelehnt.
verdiente, und wenn dieſe nicht benußbar iſt. Weitere Er

Zentralſtelle ſteht auch nicht, etwa als

gänzungen und Berichtigungen werden durch die Zentralſtelle geiſtiger urheber, hinter den Anſprüchen, die ſeitens un

erbeten , die bei. nach ihremAnſchluß an die Deutſche Bücherei
befriedigter und enttäuſchter Einſender von Stammrethen im

auf reftloſe Beſchaffung aller fünftigen und auch der bisher Deutſchen Geſchlechterbuch an die Firma C. A. Starte erhoben

vorliegenden Schülerverzeichniſſe bedacht ſein wird.
worden ſind, und die zum Seil zur Beilegung ber ominöſen

Dr. T. D. A chelis.
roten Zettel wie im 33. Bande des Deutſchen Geſchlechterbuches

geführt haben, auf denen die Anbringung des Hatentreuzes auf

14 Beſprochen in dieſer Zeitſdrift von Bernhard Weißenborn und eben dieſem Bande mit „verlagstechniſchen ", alſo mit geſchäfte
Peter von Gebhardt, Jahrg. 1920 Sp. 363-305, lichen Gründen entſchuldigt wird. Gerade die Zentralſtelle in

C

C

C
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ihrer allgemein bekannten , bewußten Stellung zur Zentraliſation ſtelle das Deutſche Geſchlechterbuch nicht distrebitiert, hat dies

der Forſchungsergebniſſe hatmehrfach ſchriftlich und mündlich auch nicht nötig gehabt, benn das iſt zur Genüge und mit
dem Herausgeber und dem Verlagdes Deutſchen Geſchlechters leider - gutem Erfolg vom Herausgeber und bom

buches angeboten, ihre geſamten Einrichtungen in den Dienſt Verlag dieſes alten Unternehmens ſchon ſelbſt beſorgt, die im

dieſes Unternehmens zu ſtellen , erwartet allerdings noch Übrigen , wie wir ausdrüdlich feſtſtellen , in den Aušeinander .

heute (Mitte Auguſt 1921) vergeblich eine Antwort auf ſegungen der legten Zeit nicht etwa die ſchuldlos Angegriffenen,

Borſchläge , die darüber dem Verlag C. A. Starke am ſondern die Provozierenden und Angreifenden geweſen ſind.

1. September 1919 (Eintauſendneunhundert und Neunzehn ) ArchivarDr. Weđen.

gemacht worden ſind. Srokdem hat, wir wiederholen , die Zentral

Bücherſchau.

事

1

3

+

Wichtige Neuerſcheinungen*). tundlichen Ausdrucksweiſe iſt, von der gewiſſe Rretſe glauben,

* Otto Supp, Runen und Hatenkreuz. München 1921. fle als „ ſterile Haarſpalteret" verachten und ablehnen zutönnen .

*Löwe und Stimming, Jahresberichte der deutſchen Ge
Steinberg.

ichichte. 2.Jahrg. Breslau 1921.

**Bruno Schubert, Die Familiennamen der Oſchaker Pflege .
Dentwürdigkeiten der Glüdel bon Hameln . Aus dem

Naundorf bei Dichaß 1921.
Jüdiſch - Deutſchen überſekt, mit Erläuterungen verſehen und

* HansSchultheſ, Miscellen aus dem alten Zürich (vor1798/1799).
herausgegeben von Dr. Alfred Feilchenfeld. Berlin : Sübiſcher

Zürich 1921.
Berlag, 1920. 328 S. 80. Pappband 24.- Mark.

Šujanna Srautwein , Geſellſchaft und Geſelligkeit in Ver
Das Buch iſt ein hiſtoriſches Dokument, das in mehr als

gangenheit und Gegenwart. Leipzig 1919.
einem SinneBeachtungverdient. Natürlich darf manvon den

Lebenserinnerungen einer jüdiſchen Witwe des 17. Jahrhunderts

udolf Bartels, Hebbels Herkunft und andere Hebbel- Fragen
nicht Memoiren großen Stiles erwarten , indenen ſich ein reiches

Hebbel Forſchungen 1x ). Berlin und Leipzig: B. Peters lichen Hintergrunde abrollt. Dazu fehlte esder ſympathiſchen
und bewegtes Leben vor einem geiſtvoll ſkizzierten zeitgeſchichte

Berlag 1921. 127 S.

Feſtſchrift zur Feier des 25jährigen Beſtehens der Landwirt
und tüchtigen , aber ganz in denUnſchauungen ihres begrenzten

Kreiſes ſtedenden Frau, die ihr Leben zudem nur für ihre Kinder
ichaftlichen Lehranſtalt zu Begau . Pegau 1921. - Darin

und Nachtommen to aufzeichnen wollte, wie es in ſchlafloſen
(S. 19-39 ) Lehrerverzeichnis und Namensverzeichnis der –

Nächten wieder an ihr vorüberzog, an allen Vorausſeßungen.
870 Beſucher. Für eineFrau ausjūbiſcher Familie in einerZeit,wo der Jude

Hermann Hoffmann ,Die Nachtommen bei endogenen Pſychoſen . in Deutſchland gerade erſt beginnen konnte, ſich aus dem tiefſten

Genealogiſch-charakterologiſche Unterſuchungen (= Studien ſozialen Glend wieder emporzuarbeiten , bedeutet es aber eine

über Vererbung und Entſtehung geiſtiger Störungen II ) .
Berlin 1921. 233 S.

geiſtige Sat, daß ſie auf den Gedanken kam ,ein ſchriftſtelleriſches

Denkmal ihres Lebens zu hinterlaſſen . Es ſind nicht etwa außer
Paul Miticke f, Naumburger Parnaß. Aberſicht der Dichter,

ordentliche Schidſale, die Glücel von ſich zu berichten weiß,
Erzähler und Schilderer , die dauernd oder zeitweiſe in Naum

beſonders nichtfür einen Menſchen, deſſenGeburt noch in den
burg a . b. Saale gelebt haben. Naumburg : H. Sieling 1921.

Bidermann , Gedenkbuch zum 25 jährigen Beſtehen des Bismard
großen Krieg fällt ( 1646/47); aber gerade in ſeinem gewiſſermaßen

typiſchen Verlaufeiſtihr verhältnismäßig ruhiger Lebensgang
Gymnaſiums in Berlin -Wilmersdorf 1895–1920. Wilmers .

intereſſant. AS Rind eines jüdiſchen Handelsmannes iſt ſte don
dorf 1920. Darin (S.29—47) Die Toten (Lehrer und Schüler),

(S.48—56 [ Verzeichnis bon ) Direktoren und Lehrerkollegium .

früher Jugend her gewohnt an die Unſicherheit der Lebens

umſtände, die dem Juden bis ins vergangene Jahrhundert
HandſchriftlichesVerzeichnisder früheren Schüler, beſonders hinein beſchieden war und die ihm das Leben zur Hölle hätte
aller Åbiturienten, vorhanden ; Drudlegung für ſpäterbeabſichtigt. machen müſſen, wenn ſich der Menſch nicht eben an alles gem

' = zur Beſprechung eingegangener, ** zur Verfügung unſerer Mit. wöhnen würde, und wenn nicht das reiche innere Leben in Familie
arbeiter zweđs Beſprechung ; über die andern iſt ſchon verfügt.

und Gemeinde geradeden frommen Juden für vieles entſchädigt
Die Familie Ballhorn Roſen. Ein Beitrag zu deutſcher hätte. Srokdem die Verfaſſerin zeitlebens mit Hamburg durch

Sippen- und Bürgerkunde von weiland Dr. Georg Roſen , ein ausgeprägtes Heimatsgefühl verbunden bleibt, fällt thr ein

neubearbeitet von Dr. Karl Klingemann . Roblenz 1917. Überſiedeln in Orte mit ganz anderen Verhältniſſen niemals

VII und 102 Seiten 8 °. ſchwer, eben weil der Jude damals und noch für lange Zeit
Die vorliegende Veröffentlichung wird beſonderes Intereſſe nicht feſten Fuß faſſen konnte. Mit 14 Jahren wird ſie ver

dadurch erregen , daß fte eine Familie behandelt, von der ein beiratet und wird früh Mutter zahlreicher Rinder. Jhrem nicht
Mitglied zurZeit den Poſten des deutſchen Reichsminiſters des unerheblich älteren Mann, der hauptſächlich Juwelenhandel

Außeren bekleidet: Dr. Friedrich Roien gehört dieſer Familie betreibt, iſt ſie bald auch in geſchäftlichen Dingen Gefährtin und
an , die, urſprünglich den Namen Ballhorn führend, ſich bis Beraterin, und als ſie mit 43 Jahren Witwe wird, iſt ſie im

indie vorreformatoriſche Zeit zurückverfolgen läßt. Die Heimat ſtande, ſich durchzuhelfen und den noch bei ihr verbliebenen un
des Geſchlechtes tft die Halberſtädter Gegend, von der im mündigen Kindern den Vater zu erleben . Sroß mancher gem
17. Jahrhundert ein Ballhorn nach Holſtein tam , wo ſeine ſchäftlicher Rüdſchläge kommt die Familie im Laufe der Jahre
Aachtommen als Angehörige geiſtiger Berufe bis ins 19. Jahr- zu verhältnismäßig nicht geringem Wohlſtand, entſprechend dem

hundert hinein wirkten ; dann waren ſie meiſt als preußiſche wirtſchaftlichem Aufſtieg der Juden deutſcher Zunge überhaupt,

Beamte und Offiziere tätig. Sehr intereſſant iſt der Namens.
der mit dem Wiederaufleben des deutſchen Handels nach dem

wechſel von Ballhorn zu Roſen im Jahre 1817, deſſen Gründe weſtfäliſchen Frieden parallel geht. Während die Söhne heran

nicht mehr feſtſtellbar ſind, da Friedrich Ernſt Ballhorn . wachſen und die Töchter verehelicht werden, iſt Glüdel ſelbſt

Roſen alle darauf bezüglichen Papiere vernichtet hat. Vielleicht einetätige und erfolgreiche Handelsfrau, deren Name in thren

hat der Spott, der ſich wegen der bekannten Gabel vondem Kreiſen an vielen Pläßen Deutſchlands und Hollands einen

Lübecer Buchbruđer Johann Ballhorn und ſeiner Fibel an guten Klang hat. Das geſchäftliche Unglüd threszweiten Gatten,

den Namen knüpft, ihm den Uusichlag gegeben , ſich den Familien- mit dem ſie 1700 in Mebichon als Ulternde eine reine Ronvenienz

namen eines holländiſchen Freundes, des Barons Roozen , ehe eingeht, bringt ſie nach einer kurzen Zeit äußerlich ſehr

zuzulegen.
glänzender Verhältniſſe in ichwierige Lage, und ſie lebt ihre

Die urſprünglich von dem Generalkonſul Georg Roſen, legten Jahre, ſeit 1712 wieder verwitwet, in finanzieller Áb

ber ſich als feinſinniger Überſeker orientaliſcher Literaturdent. hängigkeit von ihren zum Teil ſehr wohlhabenden Rindern und

måler einen Namen gemacht hat, verfaßte Sippengeſchichte bem Schwiegerkindern, die ihr jedoch, wie ſie ſelbſt betont, den Lebenge

rüdſichtigt in beachtlicher Vollſtändigkeit auch die Genealogie abend ſo ſchön wie möglich geſtalten . Uus denſpäteren Lebens

Der angeheirateten Familien , ſobaß fich Nachrichten über eine jahren weiß fie ihrer Biographie nur noch wenig hinzuzufügen ;

große Anzahlvon Geſchlechtern aus Schwaben , den Rheinlanden, Die letzte Eintragung ſtammt aus dem Jahre 1719, fünf Jahre

Weſtfalen , Niederſachſen und Holſtein finden .
vor ihrem Sode.

Wertvolle Beigaben ſind mehrere Nachfahrentafeln , ſowie Vom Standpunkte familiengeſchichtlicher Forſchung iſt bes

eine Zuſammenſtellung von Stammbüchern und Familienbildern . ſonders intereſſant, wie überall in ihren Lebenserinnerungen

Dagegen zeigt ſowohl die überlaſtete Beſchriftung der Safeln eine Heiratspolitik zu bemerken iſt, die ſich am eheſten mit der

wie der ſtändige falſche Gebrauch des Wortes „Stammbaum “, Hauspolitik deutſcher Fürſten vergleichen läßt. Es bilbeten fich

wie notwendig die genaue Beachtung einer geordneten familien . in Glücels Zeit gewiſſermaßen jüdiſche Kaufmannsdynaſtien
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kürzeren oder auch längeren Beſtandes, die zumal in ihren An- von neuem zu erweiſen. Denn ebenſowenig wie die Blinden die
fängen allerdings recht beſcheiden waren ; mit faſt allen den . Schönheit der Natur ſehen , werden ſich dieſeSchwarmgeiſter von
jenigen, beſonders in Nord- und Weſtdeutſchland, die zu threr der geſchichtlichen Wahrheit überzeugen können . Eš iſt daher

Zeit genannt werden, iſt Glücel im Laufe ihres Lebens in mit Freuden zu begrüßen, daß auch einmal ein Nichtgelehrter

irgendeine verwandtſchaftliche Beziehung getreten, die ſich oft in auf dem Gebiete der Runen- und Hakenkreuzforſchungdas Wort
geſchäftlichem Sinne nußbar machen ließ und jedenfalls immer ergreift und nach gründlicher Einarbeitung in die Runenliteratur
To beabſichtigt war. Einige Stammtafeln am Schluß des Buches und ausgerüſtetmitgefundem geſchichtlichen BlidundVerſtändnts

ſuchen dieſe oft recht verwidelten verwandtſchaftlichen Verhalt- für das Satſächliche dieſen Phantaſten die Epiſtel lieft. Hupp 8

niſſe klar zu ſtellen . Dr. Nachod. Buch iſt eine Streitſchrift, zu der die Frage über den urſprung

der Wappen Veranlaſſung gegeben hat, zugleich aber auch eine
Hermann Gwoboda, Das Giebenjahr. Unterſuchungen über

die zeitliche Geſetmäßigkeit des Menſchenlebens. Band 1.:
vernichtende Kritik von Bernhard Roerners (des angeblich bes

deutendſten Wappen- und Sippenforſchers !) Handbuch der
Vererbung. Wien und Leipzig : Orion - Verlag 1917. XII und

Heroldskunſt (vgl. Familiengeſchichtliche Blätter 1921, Gpalte
579 Seiten .

Als ich mir vor einiger Zeit dies gewichtigeBuch aus der
129—132 ), dieſer von ſeinem Verlag mit lauter Reklame als

Zentralſtelle mit nach Hauſenahm, glaubte ich ſchwere Weis .
endliche Aufklärung „und unentbehrlicher Wegweiſer“ ange.

heiten darin finden zu können . Die Enttäuſchungwar ſo groß
prieſenen Schrift einſeitigſten Inhalts . Während Hupp bie

wie man ſte nur ſelten erlebt. Welcher Papierüberfluß muß
Wappenzeichen meiſt aus einfacher Ornamentit ſich erſt im

um Ende 1917 noch in Wien geherrſcht haben, daß ſolch ein
Mittelalter entwideln läßt, was fein Verſtändiger in Abrebe

Buch gebrudt werden konnte !
ſtellen wird, ſieht Körner ihren Urſprung in den Runen und

Jm Boltsmund heißt es, daß ſich der menſchliche Körper
dem Hakenkreuz und verſekt dieſen demnach in urariſcheBer

in ſteben Jahren vollkommenerneuere, und Scipio Africanus
gangenheit, ohne auch nur eine Ahnung vonder geſchichtlichen

foll geſagt haben, daß die Siebenzahl der Knoten aller Dinge
Entwicklung der Runenſchrift und des Hakenkreuzes zu haben .

fet. Und über dieſe Siebenzahl entwidelt der Verfaſſer, der
Er ſteht ganz im Banne des Evangeliums von Guido Liſt und

1917 Privatdozent an der UniverſitätWien war, eine Unmenge
Wilſer undihren Nachſchwäßern wie Stauff , von ligten .

von mehr oder weniger myſtiſchen Zahlenſpielereien, die das
berg ,Schuſteru. a . Haben dieſe Herren auch nur den Schatten

menſchliche Leben betreffen , und zwar erſtreden ſich dieſe auf die
eines Beweiſes ihrer Phantaſien gebracht ? Wir ſind heute über

Vitalität, auf Begabung, Ühnlichkeit und Krankheitsvererbung,
die Geſchichte der Runenund desHatenkreuzes unter den gers

ja ſelbſt die kühn behauptete Homoſexualität Friedrich des Großen
maniſchen Völkern ziemlich im Klaren. Zunächſt die Runen.

wird unter das Siebenergeſet gepreßt. – Hinſichtlich der Frage
Wirhaben die zahlreichenFelſenzeichnungen in Skandinavien,

der Vitalität habe ich mehrere Familiengruppen aus meinem
wir beſiken faſt unzählige Erbfunde aus der Stein- und Bronze.

familiengeſchichtlichen Material einer vergleichenden Prüfung
zeit, nicht ſelten mit Berzierung , aber nicht eine Figur finbet

nach Swobodas Geſichtspunkten unterzogen; das Ergebnis war
fich , die wir mit einer Rune in Zuſammenhang bringen könnten.

wirklich nicht zu weiterem Studium verlockend. — Das Mendelſche
Erſt im dritten nach chriſtlichen Jahrhundert treten ſie auf, und

Geſetz tann nach Meinung des Verfaſſers beim Menſchen über .
ſeitdem finden fie ſich zu Hunderten, ja zu Sauſenden . Sie

haupt keine Anwendung finden, da es nur für rein gezüchtete
müſſen alſo um dieſe Zeit erſt aufgekommen ſein und können

Nachtommen Geltung hat; beim Menſchen findet aber mit jeder
daher nicht der gemeingermaniſchen, geſchweige denn

urariſchen Zeit angehören. Und vom Hatenkreuz wiſſen wir
Ehe eine neue Kreuzung ſtatt. Einiges Intereſſe für Familien

forſcher könnten die ſehr knapp gehaltenen Ausführungen über
nach dem Nachweis von S.Müller, daß es erſt in der Bronzes

ben biologiſchen Ahnenverluſt haben, der dadurch herbeigeführt
zeit und aller Wahrſcheinlichkeit mit der ganzen Bronzekultur

wird, daß mehrere Ahnen denſelben Sypus vertreten .
nach dem germaniſchen Norden gekommen iſt. WennMörner

Das Buch iſt wahrlich keine Bereicherung der deutſch .
die Felſenbilder 10000 Jahre zurüđbatiert, ſo tſt dagegen zu

bemerken, daß zu dieſer Zeit die Gegend Standinaviens, wo pic
ſprachlichen Literatur, und es iſt beſonders bedauerlich, daß

Bücher dieſer Geiſtesart nicht ganz vereinzelt daſtehen .
die Hälriſtningar befinden , aller Wahrſcheinlichteit nach über

Dr. Heller.
haupt noch nicht von Menſchen bewohnt war . Go fallen die

ganzen Körnerſchen Hypotheſen, die ja im Grunde genommen

Otto Support Runen und Satenkreuzerundine archäologie feite159 S. . ſind, wie ein Kartenhaus zuſammen , und überal muß man ſich

München: M.Rellerers Verlag,1921. 25 Mark. auf Hupps Seite ſtellen, wo er einen Stein nach dem andern

Wird denn die Runen- und Hakenkreuzphantaſteret endlich als unbrauchbares Material zu den Phantaſten dieſer Schwarm

einmal aufhören ? Bei der jetzigen Papierknappheit und der geiſtererweiſt. Faſt wil es mir ſcheinen, als ob er dieſen durch

Seuerung der Bücher wäre es wirklich in der Ordnung . Sie feine Schrift einezu große Ehre angetan habe. Überzeugen wird

ſpielt ſich als Wiſſenſchaft auf, iſt es aber nicht, ſondern eine er ſie dochnicht. Und wer unvoreingenommen und mit Ver

geiſtloſeSändelei, deren Vertreterweber Sinn für geſchichtliche ſtä is für geſchichtliche Entwiďlung Hupps und Rörners

Entwidlung haben , noch die einfachſten Geſeke der Logit be Wappenſchriften lieſt, wird keinenAugenblid zaubern , ſich auf

greifen . Daher ignoriert die ernſte Wiſſenſchaft ſchon ſeit Jahren jene Seite zu ſtellen . Univerſitätsprofeſſor Dr. E. Mogł.

biefe Machwerke und hat es aufgegeben , ihren Unſinn immer

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Lejer.

beck beiMagdeburg, * ... um 1750, * ...; 00 ... 1790. Rommen

Rundfragen und Wünſche. in der Gegend noch Familien des Namens vor?

Johannes Jaeniſch .

Nr. 292. Ankele. Nr. 296. Dupuis (Dupuy (®), Du Buits, du Puy). –

Geſucht Lebensdaten und Borfahren des Johann Leonhard b . Sar(r )and(t).

Ankele, Ánwalt und Handelsmann in Ebersbach (Oberamt Mitteilungen erbeten über jedes Vorkommen dieſer Namens.

Göppingen), und deſſen Ehefrau. (Mitte und Ende 18.Jahrh.) träger. Sind Beziehungen vorhanden mit

Regierungsaſſeſſor Thöne. I. du Puy , Rompagnie- Rapitán u. Oberſchultheiß in Walb

Nr. 293. Bertram .
bödelheim bei Kreuznach in den Jahren 1620-1680 ;

Geſucht Bild (Stich von Bernigeroth) des Johann Jakob
II . Oberamtmann von Har(r)and(t) in Ebernburg bei Kreuznach

in den Jahren 1760-1815 .
Bertram (* 25. VII. 1694, * 5. XII . 1753). C. Friedrich Rob.

Beider Nachkommen ſind mir bekannt.

Nr. 294. Borſtel . Major a. 9. R. Dupuis.

Geſucht Sterbedatum des Chriſtoph Friedrich Wilhelm Nr. 297. Chrift.
Borſtell , * Havelberg 10. VII. 1790, * (Oranienburg ?)

Geh. Ranzletfetretär beim Staatsrat in Berlin; ſpäter for ér eine
Berichtigung und Ergänzung folgenber Stammreihe erbeten :

ZiegeleiinOranienburg beſeſſen haben und dortverſtorben feln.
I. Michael Chriſt, * Hörsheim um 1660, * ...;

II . Sohn : Chriſtian, (ed .) * ... 1695, * Soeſt 15. XII . 1733;
W. Albers.

1726 alspreuß. Unteroffizier nach Soeſt verſekt,
Nr. 295. Buſco ( Buſchow ). 1728 Feldwebel, 1730 Sorſchreiber in Soeſt.

Geſucht wird Ergänzung der Lebensdaten des Johann III . Sohn : Chriſtian (ev.) , * ... 1724.

Friedrich Buſcho(Buſchow ), Bürger und Schuhmacher in Schöne stud. jur. Holtzw art.
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Nr. 298. Dalede. Chriſtian Bacmeiſter , * Hannover 21. X. 1662, * Celle 12. IV.

Geſucht Vorfahren des Martin Dalede , 1457–79 Rats. 1717, Direktor der Juſtizkanzlei zu Celle. — 2. Dietrich Nolbed ,

tämmerer zu Kolberg (Bom .) und ſeiner Ehefrau. * ..., * 1704 ; 1673–75 Kornſchreiber zu Lüne, 1699_1703 Amt
Rurt Windelfeffer. mann zu Wilhelmsburg ; 00 3. Anna Sophie Ziege .

Nr. 299. Delius.
meyer , * ... 1660, * Hannover ... X. 1702 .

Geſucht Sterbedatum (zwiſchen 1828 u. 1848 ) des Rudolf
Landesbaurat Grote.

Chriſtian Ernſt Delius, Bürger u. Kaufmann in Oſterwieď Nr. 313. Petri.

a. Bar3, Sohn des Predigers Friedrich Chriſtian Auguſt Delius Geſucht Ergänzung der Lebensdaten, beſonders der Heirat
und der Johanne Marie geb.Bötticher, * Deersheim 30. VIII. des Johann Friedrich Petri , * Wahle bet Braunſchweig
1773; o Oſterwiec 28. X. 1804 Dorothee Sophie Plumbohm. 16. IV . 1679. Sohn des Paſtors Friedrich Heinrich Betrt. Er

Debrer Ármin Reiché. war Informator auf dem fürſtlichenAmt inGandersheim ,1707

Nr. 300. Dimpfel.
Adjuntt, 1713 Nachfolger des Ronrektors Franziskus Berkhan

Gelegenheitsfindlinge überdiein Regensburg, Hamburg u.
in Gandersheim . C. Berthan.

Leipztg anfäffig geweſene Familie Dimprel (nur dieſe Schreib- Nr. 314. Preßler ( Breßler). – Znom . - Fremd. - Födler.
art) geſucht. Rudolf Dimpfel. Erbeten Nachrichten über alle, auch lebenden Srager dieſer

Nr. 301. Geber . Rartenbed.
Namen. Die Namen Znom und Fremd ſind bis jektnirgends

Ungaben über jedes Vortommen dieſer Namen vor 1750
belegt. Fabrikdirekter Preßler.

erbeten . stud. ing. Rolf Geber. Nr. 315. Raſchte.

Nr. 302. Hammesfahr.
Geſucht Geburts- u . Sraudaten des Johann Gottfried

Ale Nachrichten über Vorkommen dieſes Namens, Namens
Raſchke, Gaſthalter in Wurzen etwa ſeit 1783, * um

entſtehung und Wappen erbeten . Dr. Riehm.
1735; 20 ... vor 1783 Maria Sophie Kühn , * Wurzen 29. I.
1809. Landgerichtsrat Dr. Ulich.

.Nr. 303. Heinrich (Henrich ),.

Geſucht Ahnentafel des Andreas Heinrich (auch Andres
Nr. 316. Rau (Raah).

Henrich ), Richter und Einwohner in Ringenhain (Oberlauſit ),
Ahnen geſucht des Hans Rau, *Feiltkich (bei Hof) 20. III .

um 1620. Die Kirchenbücher verſagen.
1647. Vater : Hans Rau ,Gotteshausverwalter in Srogen . Mutter

Oberſteuerinſpektor Heinrich
unbekannt. Kirchenbücher in Srogen berſagen.

Dr. Erich Rau.
Nr. 304. Hörner. Ludwig.

Geſucht Ergänzung derLebensdaten für folgende Perſonen :
Nr. 317. von Rautter. von Zaſtrow .

1. Valentin Hörner, Bürgermeiſter in Hochhauſen a. d. Tauber;
Erbeten nähere Angaben und Vorfahren der Luiſe

um 1800 Maria Ratharina Maler. von 3 aſtrow ; col. . : Rapitän von Rautter (gem

II. Georg Egidi Ludwig, * ... , * Rönigshofen 6. ... 1791 , ſchieden ...), . II. Zinten (Oſtpr.) 24. II . 1809 Leutnant Rar!

Bater Johannes Ludwig, * Rönigshofen . Ernſt Werner Frhr. von der Oſten gen . Saden () ( 1813).

Kirchenbücher verſagen.
Oberleutnant Belch.

L. Meirner. Nr. 318. Reiche.

Nr. 305. Jbell (Jbel, Jbelius) . 1. An welcher Kirche (Hofkirche ?) war ein Rantor Reiche, der

Material aller Art über die aus Süddeutſchland ſtammende Vater des Karl Benjamin Reiche, * 1.8 XI. 1778 ?

Familie Jbell ( Jbel, Jbelius) geſucht. Ein naſſauiſcher, von II . Welches Schidfal hatte der Sohn des Karl Benjamin Reiche

Gottfried bell (*Ottingena . Ries 16. XI. 1602) fich ableitender nach 1870 Poſtſekretär in Unruhſtadt ? Nachkommen ?

Zweig iſt bekannt. Dr. Leverkus. Mattenllott.

Nr. 306. Sven. Nr. 319. Roloff.
Geſucht:

Geſucht Eltern derMargarete Sophie Roloff, * um 1750,
I. Eltern und Geburtsdatum des Joachim Hinrich gven , Erbo * Halberſtadt 15. XI. 1798 ; o I. Halberſtadt 7. II . 1771 Johann

herrn auf Hohenbarnekow , KreisFranzburg (Neuvorpommen ), Friedrich Chriſtian Hecht , Zeug- u . Raſchmacher; II. ebenda

* 10. XII. 1748.
22. VI . 1786 Johann Andreas Wilhelm Bornemann ,Kaufmann.

II. Srautermin des Raſpar Chriſtian von Jven , Erbherr auf Rechtsanwalt a. D. Fiſcher.
Brechen bei Jarmen in Vorpommern , und der Chriſtine

Dorothea von Maltzahn (a. d. H. Sarow, Zweig Seſchow ),
Nr. 320. von Schad . von Bielke.

* 28. XI. 1767, Sochter deš Rarl Guſtav von Maltzahn, Erbeten Nachrichten über Lebensdaten u. Eltern des Frhr.
herzogl. Medl. Rammerherr auf Scharpzow und Rölpin. Bertram von Schad a. d. H. Schađenburg, * Ribe ( ) 23. XI .

cand. phil. Joen. 1679,* London 25.1. 1728 , dān . Geſandter in Polen, danndän

Nr. 307. Rreuter.
ruff. Geſandter in London, und ſeiner Ehefrauen don Bielle (I)

Nachrichten über jedes Vorkommen dieſes Namens erbeten . und von Arenstorff (11). Älteſter Sohn war Karl Emií

Die Familie ſoll aus Shüringen ſtammen und ſich dort mit
von Schad. von Schad.

dem Einſammeln und der Verwertung von Kräutern befaßt Nr. 321. Son.

haben (? ). Julius Fren. Geſucht Ahnen der Sabine son aus Lindau t. B. ,

Nr. 308. de Lacum. ... 1677 RaſparDaumüller, Handelsherr in Rempten .

Ergänzungen der Lebensbaten erbeten für Maria Eltſabetha Dr. jur. Eggel.

Carolina be Lacum , * Meiningen 12. VI. 1767 (Sochter des
Nr. 322. Steinlein (Steinle ).

Hof- und Umtsadvokaten HeinrichJakob de Lacum in Meiningen ); Geſucht Geburtsort unb Datum ſowie Sterbeort und Datum

... 13. II , 1801 Andreas Simon Wolrath Holzhauſen , des Bürgers und Lohgerbers Johann Friedrich Steinlein

Apotheter in Sann (Rhön ). Dr. Ernſt Wiedemann . (Steinle ) in Malchin , fpäter in Neubrandenburg. Steinlein

Nr . 309. Levenſtohn . wurde am 18. XII. 1767 Bürger in Malchin und verhetratete
Uhnen und nähere Angaben erbeten für Raufmann Levens ſich dort 1785 . Fritz Reinsborf.

ftohn ,um 1600 in Greifswald , ſchottiſcher Herkunft ( ), verwandt

mit den Familien Pommereich , Braunjohann , von Ohne
Nr. 323. Stoerzel u. ä. - Brüning. - Rudow.

ſtådt. Rechnungsreviſor Ostar Rour. Mitteilungen erbeten über Träger der Namen Störzel

Nr. 310. Log.
(Sturzel, Störkel), Brüning , Rudow , lektere beiden im

Geſucht Geburtsort und Datum (um 1755 ) für Eleonore
Dr. Wunderlich.Hannoverſchen .

Beate Ratharina, Sochter des Schulmeiſters Log in Batterode. Nr. 324. Sudow.
Pfarrer Hütteroth.

Nähere Angaben jeder Art über nachſtehende Perſonen und

Nr. 311. von der Lühe. von Winterfeldt. deren Vorfahren und Nachkommen ſowie über alle Namens .

Erbeten Lebensdaten und Angaben über Vorfahren der träger bef. in Pommern erbeten.

Dorothea Chriſtine von der Lühe a . d.H. Selkow , co ... 12.VI. Michael Sudow , * Babbin ( Preis Pyrik) 9. VI. 1783,

1759 Joachim Detlev von Winterfeldt (1710-1789), Stifts Ritter des Eiſernen Kreuzes und des Georgenordens, Bombardier

hauptmann in Helligengrabe. Major a. D. von Goerkke. der 2. Art. Brigade in der Schlacht bei Dennewit, * Silum

Nr. 312. Nolbed. Ziegemeyer. (Rheinland) 8. VI. 1852.

Grgänzung folgender Ahnentafel geſucht:
Sohn des Michael Sudow aus Hoffdam, c Chriſtine

1. Hedwig Eliſabeth Áolbed, * Wilhelmsburg (Elbe) Maſſen , beide * zu Neumark bei Stargard .

12. II. 1679, ** Celle 16. IV. 1720 ; 00 ... 14. X. 1694 Johann
3. H. Beritin.

-
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Nr. 325. Shudichum . 1. Ulrich Dinggrefe (als Zeuge in Urkunde vom 30. XII. 1268,

Wo finden fich Nachrufe für Detan Ludwig Shudichum , vgl. Zeitſchrift des Harzvereins XIII, 457);

* Rödelheim bei Frankfurt 5. VII. 1863, ebenſo über die Eino II. Heinrich Dinggrawe (als Zeuge in Urkunde 1286, a . a. D.

wethungsfeierlichkeiten ſeines Denkmals in der Kirche zu Rödel . XIII, 476 );

heim , das am 24. VIII. 1869 enthügt wurde. III . Heinrich Dindgreve (als Zeuge in Urkunde 1311, a . a . D.

Gibt es eine Abbildung des Wappen Shudichum ? Es XIX, 114) . Dr. med . Streve.

zeigt einen aufgehobenen geharniſchten Arm .
Ertenewid (Nr. 419/1920 ).

Grau Geheimrat Ledderboje.
Am 21. VII . 1590 vergleicht ſich Johann Erlenswid durch

Nr. 326. Weibgen , Wieben u. ä . Franz von Loe mit der Stadt Redlinghauſen, die ſeine Bes

Geſucht Borfahren , Lebensbaten u. ſonſtige Nachrichten Tigungen auf dem Hauſe Geiſt mit Beſchlag belegt hatte , weil er

über nachſtehende Angehörige der Müllerfamilie weibgen ohne Rechnungslegung „ entwichen " ( Staatsarchiv Münſter,

(Wieb (t)chen, Wi(e) 6 ( )gen aus Clausthal (0b . Harz), bem Veſt Redlinghauſen, ůrk. 194 a ).

ſonders 1. für Daltin Wiebichen , Ratsmüller in der neuen Guſtav von Redlinghauſen.

Mühle zu Clausthal, * ... * Clausthal 16. III. 1747, 0 Claus

thal 1. V. 1698 Dorothea Eliſabeth Gärtner, (* Clausth.
Henninges (Nr. 123).

Buntenbod 4. IX. 1670 als Sochter des Bergfuhrmanns Jobſt
Henning Henning8, 1442–1463 Raisherr in Greifswald ,

Gärtner u. II. für ſeinen Bater Henning Wiebichen * ... * ...;
O Lutgard Hilgemann, Tochter des Bürgermeiſters Joh .

00 ... um 1698 Müller zu Ol (b ) ershauſen ). (Nicht Olders
Hilgemann, Witwe des Ratsherrn Heinrich Rubenow (Quelle:

Pyl, Pomm. Geſchichtsdenkmäler, Bd. III, Sfl. 1 u . 2) . Jürgen
hauſen b. Oſt u .Winſen, Allershauſen ), ſowie III. für Berend

Wiebichen , Müller auf der Pighaier Mühle bei Clausthal,
Hennings u . ſein Bruder Paul waren Bürger in Lübec.

* ... * Clausthal18. VI. 1699; 00 ..., Wie iſt der Name
Erſterer i Anna Karſtens (* um 1530, * 1564), Tochter des

Raufmanns Heinrich Rarſtens in Lübec . Tochter: Brigitte
Weibgen (Wieb(i) chen, Wi(e)b (i)gen ) zu erklären wo kommt

er vor? Äbreßbücher Berlin u . Braunſchweig ſind bekannt.
Hennings, * um 1550, 00 1. Evert Frendingt , Raufmann

H. Hahn.
in Lübec, * 2. V. 1572 , II. Markus Helmſtede (Quelle:

Handſchrifti. Familienchronit des M. Georg Dedeken, Paſtor,

Nr. 327. von Würtburg (de Wirceburg u. ä ). im Stadtarchiv zu Hamburg). Hieronymus Henninges tft.

Geſucht Sräger dieſes Namens in Norddeutſchland (beſ. Verfaſſer der Tabulae genealogicae (Magdeburg 1598 ),

Sachſen und Schleſien ). Archive und hiſtoriſche Publikationen Dr. F. Delgarte.

im weſentlichen bekannt. Hinweiſe auf Einträge in Rirchen

büchernerwünſcht, beſ. nähere Daten über : Johannes de Wirce.

Hiliger ( Nr. 53 ).

Oswald Hilliger, * 20.XII. 1583 (Eltern : Oswald Hilliger,
*

burg ( 1308 ), Lupphard von Wer3eburg (1433), Junker

Enczian von Würczburg (1462 zu Burgau).
Stadtrichter in Freiberg, * 18. I. 1550, * 11. XI . 1610; 0 ... 1579

Dr. Wilhelm Hotelt.
Anna Schönlebe, * 1562, * 6. III . 1646 ), * Jena 25. III .

1619, 29. III . 1619, 00 1614 Margarete Horn . 3 Kinder:

Chriſtian, Friedrich und Barbara (c0 1.) NikolBelfreich , Rur

Nr. 328. Der Borſichtige. fürſtl. Hof- u . Juſtizienrat, II . 19. X. 1645 Burkhard Berlich,

Was bedeutet im Anfang des 17. Jahrh. die Bezeichnung Erbs, Lehrt- u . Gerichtsherren auf Wegefarth, Bräunsdorf und

der Porſichtige" ? Beiſptel: 23. II. 1613 wird der Ehrbare und
Waltersdorf, Rurfürſtl. Sächſ. Hofrat) (Quelle: Hübner, Die

Borſichtige Hans Fieker auf demNeuen Hofe zu Stöden Familie Hiäiger in Mitti. des Freiberger Altertumsbereins,

begraben. Dr. Hans gieter .
42. Heft, 1906 , S. 51). R. Hänſel

Im Shurm ( Nr. 521/1916 ).

Die Brüder Friedrich und Johannes im Shurm , , nobiles

Antworten auf die Rundfragen . Helvetici“, erſcheinen Weihnachten 1658 unter den neuen Kommuni

kanten der reform . Gemeinde in Burgſteinfurt. Sie ſtudierten

wohl an dem dortigen Gymnasium Illustre Arnoldinum.

Agricola (Nr. 1797/1919 ). Guſtav von Redlinghauſen.

Chriſtophorus Agricola, Jur. cons., fail. Hof- Pfalzgraf,

( ſein Vater war Matheus Agricola, Juris utriusque Doctor
von Rittlit (Nr. 228) .

und kurpfalzgräfl. Regimentsrat in Amberg), 0 21. II. 1625
Die Familie von Rittlitz beſaß die Güter Groß- und

Anna Sabina Büttel, Tochter des * Johann Büttel ( Quelle: Klein - Walbed (Kirchſpiel Almenhauſen ,Rr.Preuß. Eylau, Oſtpr.).

Rirchenbuch St. Lorenz in Nürnberg). Dr. E. Wiedemann . Der lekte Beſiber ſtarb um 1785. Seine einzige Sochter Eleonore

Dorothea Albertine (* Halle ... 1781 am Rindbettfieber) war
Bennewit (Nr. 205a). ſeit etwa 1775 vermählt mit dem Leutnant im Infanterie Regio

Vielleicht Auskunft durch Studienrat Dr. Mäſchel , ment Anhalt-Bernburg (Nr. 3 ) Otto Ferdinand Franz Ludwig

Wurzen t. Sa. von Gebhardt. von Zaſtrow. Dieſer erbte die Waldedichen Güter von ſeinem

Berthorn (Nr. 206 ). Schwiegervater. Quelle : Otto von Gaſtrow , Die Zaſtrowen , 1869,

Vielleicht Auskunft durch Stadtarchivar Dr. Beſte born ,
Seite 64 (ſehr ungenau u. unzuverläſſig !).

Potsdam , Schadſtr. 3 . von Gebhardt.
Oberleutnant Beich.

Joh . Friedr. Beſthorn aus Frankfurt (Main ) im Stamm von Rörber( Nr. 131).

buch des Joh. Wilh. van Hees (1786-1843) als „Freund u. Ein von Rörber brachte 1648 durch Sauſch das im oſtpr .

Better" eingetragen ( Leipzig 18. VI. 1786) . W. van Hees. Amt Morungen gelegene Gut Lomp in feinen Beſit . Sein

Boehmer (Nr. 207).
Sohn Joachim Bernhard, Preuß. Major, hatte als Erbherr zu

Univ .- Prof. Boehmer in Halle beſiktDelbilder von Gliedern
Lomp 1717 außer 3 Söchtern einen Sohn Joachim Ernſt, der

der pommerſchen Juriſtenfamilie Boehmer,der er entſtammt, und gleichfalls als Kgl. (Preuß. ?) Offizier bezeichnet ward. Die

die bas gleiche Wappen führt wie das Üürnberger Patrizier
Lehnstabellen des Amtes Mohrungen geben Aufſchluß über die

geſchlecht Pomer. Dr. Riehm. Genannten (Staatsarchiv Rönigsberg).

Bibliothekar Dr. Liple.

Bole ( Nr. 208.)

Familie dieſes Namens war um 1800 in Ztejar anſäſſig.
Leuth (Nr. 93 ).

Marie Luiſe (1) Bole , ... Carl Auguſt Thiede, Lehrer in
1623 tft Clauß Leut Stadtſchultheiß in Hachenburg. Den

Bütow (* 1794 ). Obltnt. a. D. Karl 'shiede. nach iſt der 1612/13 und 1615/16 genannte Bürgermeiſter Klaus

Leut ſpäter Stadtſchultheiß geworden und die Eliſabeth Leut
Dahm (Nr. 158). (co Fabricius) ſeine Tochter (Quelle: Söhngen, Geſchichte der

Stebmacher (bürgerl. Wappen Seil V )führt folgende Namens- Stadt Hachenburg, 1914) .

trägeran : Peter Dahm 1650, Bürger vonRemſcheid, Johann Oberſteuerjelretär Rudolf Müller.

Gottfried Dahm , Dr. med., * 1734, * 1734 [ sic !), Johann

Dahm, 1765 Rektor in Helver, Franz Dahm, 1770 Gerichtsſchöffe.
Maske (Nr. 516/1920 ).

stud. theol. Horter. Gürgen Maslo , Auguſt 1692 Pate im Kirchenbuch bon

Rarkow (Reg. Bez. Stettin ). Dr. Retow.

Dinggrefe (Nr. 205 ).

Uus einem urkundlich oft erwähnten (vgl. Grotefend, Ur
Nachtrüb (Nr. 135 ).

tundenbuch von Walkenried ),in undum Sangerhauſen begüterten, Möglicherweiſe kommt die Frankfurter Familie Nachtrabe

von einem Burgſitz im dortigen Schloſſe den Namen führenden in Betracht. Sie gehörte zu dem Frankfurter Patriziat, das

Abelsgeſchlecht Dinggrawe ( Dinggrebe) ſeien folgende Vertreter mehrfach mit der Familie Rehlinger verſchwägert iſt.

genannt: Landgerichtsrat wajer - leonhard.

>
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Prowe (Nr. 142 1920 ).

Am 9. IV. 1675 wird für Jürgen Pröfe in Riel geläutet

Slođenbuch im Rathaus-Archiv ).

Rechnungsreviſor Oslar Rour.

Reuther ( Nr. 237).

Die Annahme, daß ich im Rirchenbuchund Zivilſtands .
egiſter Saarbrüden nur Eintragungen ſeit 1780 finden, iſt Irrig .

ie auf dem Standesamt1 in Saarbrüđen aufbewahrten Kirchen .

ücher gehen bis zum Endedes 16. Jahrhunderts zurüc. (?, nach

eimer, Kirchenbücher aus den Regierungsbezirken Coblenzund

rter (1912) Š. 51 nur bis 1622. Schriftleitung.) Der Name

euther war früher und iſt auch heute noch häufig in
Baarbrüden und Umgegend. Oscar Schwindt.

Roſe ( Nr. 216/1914) .

Namensträger zwiſchen 1667 und 1792 mehrfach in den

lođenbüchern der St. Nicolai-Kirche in Riel erwähnt (Stadt
chiv Riel). Rechnungsreviſor Oskar Roug.

Schoch (Nr. 242).

In der bayriſchen Armee gab es zwei Generäle von Schoch.

in Karlvon Schoch war bei Rriegsbeginn Rommandeur der

bayriſchen Infanterie -Brigade, erhielt Adel und Wappen

urch Verlethung des Militar-Mar -Joſeph -Ordens im Kriege.
Läheres aus den Bayriſchen Rangliſten (bte 1918 ).

Der Name Schoch iſt in Bayern ziemlich häufig, vergl. die

dreßbücher. Dr. Rueberer.

Schramm (Nr. 1326/1918 ).

Uber eine Müncheberg - Beeblower und einer Wuſterhauſener

amilie Schramm , die in der handſchriftlichen Chronit der
Familie Feldtmann aus Neuruppin aus dem 18. Jahrhundert

wähnt werben, Auskunft auf Anfrage. Dr. Retow.

Schultheß (Schulbe) (Nr. 244 ).

Vielleicht Auskunft burch Pfarrer Baethde in Georgenthal
Thüringen. A. Hoerchner.

Stade (Nr. 193 ).

In Dortmund exiſtiert ſeit 1757 eine Familie Stade, über

Ee Auguſt Meininghaus in Heft 26 der Beiträge zur Geſch .

ortmunds (1919) mitteilt : Stade , Friedrich , evang., Weins

indler, dann Rentner, * 1839 in Dortmund, unbefoldeter

Stadtrat in Dortmund ſeit 1897. Familie ſeit 1757 in Dort

und, ſtammt aus dem Limburgiſchen . Stammdater: Joh.

ermann Stabe, Schnettker und Böttcher, * 1722 in der Grafs

haft Lüneburg, * Dortmund 1779, erwarb 1757 das Dorte

under Bürgerrecht. R. Umbreit.

Sternberg (Nr. 247).

Nach Stammbuch der Familie Siemens (1910) S. 67 war

liſabeth Ratharina ' Sternberg die Sochter des Brauers
ohann Simon Sternberg. Dr. von den Belden.

Streve (Nr. 195 ).

Johann Stredius im 16. Jahrh . Paſtor (Baltiſche Studien
6. XI, 8. 102 ). Dr. Sransfeldt.

Stede (Nr. 2851).

Am 11. IV. 1794 kauft George ( Jürgen ) Siebe das Ritter

gut Barnimskunow , ( * 1745 zu Warnit, Rr. Pyrik). Sein

Großvater Jürgen Siede war um 1700 Bauer in Fehlingsdorff.

Derzeitiger Senior dieſer Familie iſt Generalleutnant a . D.

Paul Siede in Brieg, Grüner Weg 4 .

Oberleutnant a. D. Rarl Shiebe.

von Wenden (Nr. 248).

Vielleicht hilft folgender Hinweis : Heinrich von Wenden

1345 Beſiker von Schöneiche, Johann von Wenden 1844 in

Stephansdorf, Heinrich Wende1345 in Stephansdorf, Heinrich

Wende 1344 in Schmellwit . Quelle : Stanzel, überſicht der

Arbeiten und Veränderungen der ſchlef. Gejechaft für vater

ländiſche Kultur, Hiſtoriſche Sektion, im Jahre 1842 .
Curt W. Sugler.

Winkelſefier (Nr. 150 ).

Joh. Georg Belter (* 11. XI . 1638, * 26. III . 1718 ), Stubent

in Gießen , ſeit 1664 Pfarrerin Neunkirchen (Herrſchaft Ottwetler),

00 20. VI. 1665 Eva Margarete Winkelſäß, Sochter bes

Umtskellers Joh. Otto Winkeljäß in Homburg, * 10. III. 1706.

Friedrich Karl Stod.

Wittenbecher (Nr. 151).

Der Name Wittenbecher iſt im Amtsgerichtsbezirk

Mücheln bei Merſeburg, zu dem auch Frankleben gehört, noch

heute ſehr verbreitet . Dr. Riehm.

Wolter. - Ölte (Ur. 6 ) .

Meta Wolter, * Hohenbodeleben 14. XII . 1756, ebenba

8. XI. 1701 Witwer Stephan Dittmar.

Kloſterhofbeſiker olke , Gemeindevorſteher in Schleibnit

bei Magdeburg, fann vielleicht Auskunft geben .

Hans frite.

von Zweimen (Nr. 110 ).

Uchatius von zweimen , Burggraf zu Dohna, Erbherr in

Groß - Wulffsdorf, Lauc uſw., * 19. V. 1605, * 16. II. 1651.

0 16. II. 1631 Anna Dorothea Sruchieß von wethauſen.

Gedächtnis chr. mit Ahnenreihe in Stadtbl. Röntgsberg, Q. 14;

Rurt Siesler.

Papiermacher (Nr. 649/1916 ).

Andreas Brandes , Papiermacher, läßt Sohn Hans taufen

Hildesheim ( Lambertittrche) 1. XII. 1611.

Dr. Mar Burchard.

Peter Rotlich , Papiermacher aus Stolpe, wirb 18. I. 1614

Bürger in Frankfurt a . 0. (Bürgerbuch I, S. 97c).

von Gebhardt.

Regiment -Stammrollen (Nr. 202).

Näheres in Julius Haeckel, Die Potsdamer Riefengarde.

Potsdam , Verlag der Gropiusſchen Hofbuchhandlung.

Verlagsbuchhändler Bonneß.

arot.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

.

.

Bekanntmachungen . Die Berichte über die Tätigkeit der Sonderzirtel

werden nach Wiederaufnahme der Arbeiten im Serbit
1. Reklamationen wegen nicht gelieferter Hefte der Familien. zum Abdrud gelangen.

ſchichtlichen Blätter bitten wir grundfäßlich nur unſerer Ges

jäftsſtelle, Leipzig, Straße des 18. Oktober Nr. 89, mitteilen

| wollen. Ebenſo find auch nur dorthin Mitteilungen über
Mitgliederbewegung vom 1.-31 . Juli 1921..

johnungs- und Standesveränderungen uſw. zu richten . Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeſchište

2. Wir erhalten dauernd Anfragen wegen lethweiſer Mit lichen Blätter: Raufmann Walther Baad. - Oberpoſtſetretär

ilung vorbildlicher Familienverbandſagungen. Wir bitten Erich Dallüge. - Weingutsbeſther Mar von Detten. -

Bhalb diejenigen unſerer Freunde, deren Familienverbände ges erbl. Ehrenbürger Oswald Gebit. - Nitolat Eichhorn.Eebſt

udte oder ſonſtvervielfältigte Saßungen beſigen,unsfreundlichſt, Kaufmann Hermann Goeße. Direttrice Elfriede Gröning.

weit es noch nicht geſchehen ſein ſollte, le zwei Exemplare der - Bergreferendar Ostar Hausbrand. - Regierungsreferendar
abungen zur Verfügung zu ſtellen . Cecil Kramer. Chronikſtelle der Familie Luyken. - Lehrer

3. Wir beabſichtigen , im September wieder eine Durchficht Georg LudwigMenzer. Oberſtleutnant a. 9. Friedrich

in etwa 200 Adreßbüchern aus dem Deutſchen Reich und Paulus. – Banttaſſterer Wilhelm Ranft. - Poſtſekretär. .

m deutſchſprachigen Ausland nach beſtimmten Namen vor- Joh. Felix Roſemann. - Referendar Herbert vonSimony

nehmen und die vorkommenden Anſchriften auszuſchreiben, Schimonsry. stud. rer. merc. Günther Schlieper..

as genügend Aufträge eingehen . Wir bitten um ſolche; die Dr. med. Adolf Seeligmüller. - Regierungsafíeffor Dr. jur.

pſten belaufen ſich, fals es ſich nicht um außergewöhnlich Werner Stahl. - cand. jur. Rarl Shiede. - Fabrikbeſiker

iufige Namen handelt, auf etwa 30 Mart für jeden Namen . Dr. phil. Richard Wüſtenfeld. — Sportlehrer Eugen Zerbe.

le Hoffnung, durch dieſe Adreßbuchanſchriften unbekannte Ber. Staatsbibliothek München .

andtſchaftsverhältniſſe zu ermitteln, hat ſich ſchon vielfach als Lebenslängliche Mitgliedſchafterwarben : Rittmeiſter a. 9 .

rechtigt erwieſen . Richard von Harót. - Prof. Dr. Poul Heegard.

Zentralſtelle für Verſtorben : Geh. Juſtizrat Echte. - Stabtbaurat a. D..

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. B. Rortum .

---

-

-

-
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Wir benötigen dringend und ſind für möglichſt geſchenks Freiherrn von guertiſſen und Neuburgan der Rammel ( aut:

wetſe Abgabeſehr dankbar: Zeitſchrift des Hiſtoriſchen Bereins für Schwaben und Neuburg,

Gothaer Taſchenbuch der Freiherrlichen Häuſer 1908. 2. Jahrg. Augsburg 1875 ).

Deutſcher Orden salmanach , 1. Jahrg. 1904/5.

Rindler von Rnobloch, Oberbadiſches Geſchlechter . B. Für das Ardit.

buch 1. Band (auch einzelne Lieferungen erwünſcht). Bon Oberregierungsrat Friedrich Bergho : ca. 450 tl. Pero

Unſeré „ Mitteilungen “ Heft 12/14. fonalzettel über Namensänderungen in Bayern. - Bon Rauf
Zentralſtelle für mann Rurt Staude : Perſonalzettel. - Bon Regterungsrat

Deutſche Perſonen- undFamiliengeſchichte E. B. Otto Model: Perſonalzettel. Von Syndikus falt Ruttter

Perſonalzettel. - von Rechtsanwalt Konrad Binbetald :

Eingänge
Perſonalzettel. - Don Studienaffeffor Hans von Srotha gen.

Sreyden : Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1888 ).-DonDr.Frieda
vom 1.-31. Juli 1921. rich Elft als verf.: Odenwälder des Goethetretjes (aus : Hefftfche

A. Für die Bücheret. Chronik 1921, Heft 5 u. 6 ). – Don Apotheker Walter Pohl:

Geſchenke: Von Dr. Ascan Weſtermann als Verf.: Zur Perſonalzettel.Perſonalzettel. - Von Paſtor Ernſt Sartorius : Ahnentafel

Memminger Geſchlechtergeſchichte. 1. Die Sättelin (aus : ( *1865 ) . – Von Runſtmaler Lorenz M.Rheude: lichtbild:

Memminger Geſchichtsblätter 1920, Nr. 4/5). - Dom RaiſerVom Raiſer Photographie der von ihm gemalten Ahnentafel Hirzel
Rarla Gymnaſium in Aachen : Geſtſchrift zur Einweihung des aus 3ürich ; Erlibris Baumeiſter. - Bon Profeſſor Otto.

neuen Schulgebäudes 1906. Aachen 1906 (darin : Verzeichnis Hupp: 23 Exlibris von ſeiner Hand.Hupp : 23 Erlibris von ſeiner Hand. - Bon Pfarrer Fiſcher
der 1762 – Abiturienten 1825-1905 .) von Oberbaurat alsVerf.: Die evangeliſche StadtkirchengemeindeNeutöinund
Johannes Ried : Saßungen des Verbandes der Familie Riect. thre Pfarrer (aus : Rirchliches Gemeindeblatt Neutõun 11. Jahrg.

Don Diplom-Ing. W. Speiſer : 1.Brauer, Franz Grashof * 1921 Nr. 23 ).- Von Emil Sheodor Colamann : Ahnentafel
( aus : Berhandlungen des Naturwiſſenſchaftlichen Bereins ( * 1885 ) ; Aufzeichnungen über die Familie Colemann . - Von

XV. BD. Rarlsruhe 1902). - 2. Gllendt, Lehrer und Abiturienten Dr. Ludwig Findh als Verf.: Beiträge betr. die Sippen Sint,

des Rgl. Friedrichs-Rollegiums zu Königsberg 1698–1898. Find, Findh, Finke, Vink uſw.(aus : DeutſcherRolandHeft 13, 14,

Königsberg 1898. 3. Eine Anzahl Vereinsmitgliederverzeich . 1920/1). Von Dr. UſcanWeſtermann als Verf.: Die Heinkel
niffe und Nachrufe. - Bon Fritz Reinsdorf: Partheil , Ein zu Memmingen. Handſchrift. - Von Fabritdirektor Egon

Gang durch die Zerbſter Kirchhöfe. Deſſau 0.3. - Von Prof. Hol : Perſonalzettel.- BonVerlagsbuchhändler Carl Berthan:
Dr. W. Bang Raup als Berf.: Parentalia. Grundlagen zu Bücherzeichen des Vereins für württembergiſche Familienkunde,

einer Geſchichte der Bangen. Löwen 1908. –Von Frau Hans gez. von Lorenz M. Rheude. - Von Heinrich Pfifterer :
Räbiger: Peter Traugott Lange. Ein Lebensbild o. D. u . I.- Perſonalzettel. - Don Oberleutnant a. 9. Erhard Fenner:D.

Bon Prof. Dr. Hegi-Naef : Statiſtiſche Erhebungen gemäß Volts . Ahnentafel * (1896 ); 4 Siegelabbrūce.- Bon Dr. Wilhelm

zählung pro 1910 im Ranton uri. Últdorf 1911. Von Hotelt: Perſonalzettel. - Bon Maurermeiſter Erich witte :

Pfarrer Gttmüller: 1. Hochzeitsgedicht für Caroline Charlotte Ahnentafel( * 1881). – Von Bergreferendar Ostar Hausbrand:-

Gophie Lipiius mit Gottfried Bernhard Peißer, Paſtor zu Perſonalzettel. – Von BanttaſſiererWilhelmRanft: Pero

Wildau . Dresden 1792. 2. Schüler- Verzeichnis des Gym- ſonalzettel.ſonalzettel. -Von Oberarzt Dr. Arthur Friedel: Ahnentafel

naſiums Albertinum zu Freiberg t. S. 1898 . (* 1880). - VonFrau Hans Räbiger: Feſtgruß an S. Durch

Rauf bezw . Sauſch : Weltrich , Schillers Ahnen. laucht Friedrich Fürſten zu Ltechtenſtein (aus : Tranſilvania.
Weimar 1907.– Brunner, die Böhlin von fridenhauſen , Beiblatt zum Siebenbürger Boten 1858 Nr. 38 ).

. -

-

-

-

Einſendungen für die 2. Lieferung

des Ahnentafelwerkes können jeder Zeit erfolgen !

n

» »
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R
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Was folgt aus nachſtehender Gegenüberſtellung ?

Die Roften für
beliefen ſich im belaufen fich im Jahre alſo mehr

Jahre 1914 auf 1921 dagegen auf etwa

Porto etner Poſtkarte
0.05 MI. 0.40 MI. 8mal

Porto eines Paletes
0.50 4. 8

Papier zu 1000 Quartbriefbogen
3.60 60. 18

1000 Briefumſchläge
5. 60. 12

1 kg Sertpapier ( 1914 holzfrei, jeßtholzhaltig)
0.46 5.40 12

Sab von 8 Seiten ( = 16 Spalten) SertFamiliengeich. Blätter 104 . 1022. 10

Saß einer Zeile inden Bauſteinen *) 0.05 0.50 %*) 10

eine Stunde Rorrektur 0.90 9. 10

Drud und Sak (ohne Papier)

eines Monatsheftes der Familiengeſchichtlichen Blätter 256 . 2530 . 10

den geſamten Poſtverſand der Zentralſtelle im Monat Juli 56.45
351.90 7

Dagegen beträgt im Jahre 1914 im Jahre 1921 alſo mehr

ber jährliche Mitgliedsbeitrag bei der Zentralſtelle 5.- MI. 20.- MI. nur 4mal

der Bezugspreis der Familiengeſchichtlichen Blätter
8. 30 . nur 3mal

Daraus folgt, daß

jeder Freund der Zentralſtelle, wenn es ihm irgend möglichiſt, nicht bei dem Mindeſtbetrag von Beitrag und Bezugs .

geld ſtehen bleiben darf.

poftfchedtonto : Leipzig 51 228.

* die den Mitgliedern zuſtehenden 40 Zeilen ſtellen alſo einen Wert von 20 Mart dar !

D

Alle Sendungen ſind zu richten an :

Zentralſtelle fürDeutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.

PorſchedFonto : Leipzig 51 228 Leipzig, Straße des 18. Oktober Nr. 89 Fernruf: 2615, 2626 , 19484

Verlegt für die „Bentralfitelle verlagsbudhhandlung, Leipsta
Verantwortlich für die Schriftleitung: Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig -Desich .

Drud von G. Reichardt, Groitío . Bezirt Leipzig.
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Familiengeſchichtliche Blätter
u Monatsſchrift für die geſamte deutſche wiſſenſchaftliche Genealogie ::

Begründet don 0. D. Dallel

herausgegeben von der

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. D. in Leipzig

Jährlicher Bezugspreis 48M., für Mitglieder derZentralſtelle 30 M. – Beſtellungen ſindan die Zentralſtelle ( Leipzig, Straße

bes18. Oktober Ür.89) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Kündigung fürJahresíchluß erfolgt.

19. Jahrgang. September 1921 Heft 9

-

»

-

.

Jabalt : Deutſche Ahnentafeln . Ein Beſprechung von Archivar Dr. Fr. von Klode. Königsberger . Stadtgeſchlechter und ihre

Berwandten. Bon Rurt Siegler. (Schluß). - Die freiherrlichen Familien Reichlin von Meldegg, von Horben und von.

Gemmingen in ihren Beziehungen zum fürſtlichen Hauſé Shurn und Saris. Dóm fürſtl. Archivrat Dr.Rudolf Freytag. –

Rleine Mitteilungen. Bücherſchau.– Zeitſchriftenſchau. - Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Lejer. - Nachrichten der

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Deutſche Ahnentafeln .

Eine Beſprechung von Archivar Dr. Fr. von Klode.

Das erſte Heft der deutſchen Ahnentafeln *) iſt da ! an die Schriftleitung der Deutſchen Ahnentafeln" ges

In ſchmucem Gewande hat es ſich eingeſtellt, ein ges wandert; doch kaum war er vom Schreibtiſch ſeines

fälliger Geſell, an äußerem Ausmaß reichlich 150 Spalten Verfaſſers fort , da begann dieſer Verfaſſer erneut zu

ſtart**) in Großquart, an innerem Gewichte noch viel ſuchen , hoffend, noch in zwölfter Stunde neue Funde zu

ſtärker, eine Freude für das Auge und mehr noch machen ; und tam dann die Korrektur aus der Druderei,

für das genealogiſche Herz. ſo blieb ſie über dem Weiterſuchen liegen, nicht acht

Lange und Tehnſuchtsvolliſt dieſes Heftin der Lage, ſondern in mehralseinem FalleachtWochen
großen Schar der Familiengeſchichtsforſcher erwartet. und länger. Die Krone aber war es , als nach einem

8 Friedrich Weden 1919 den als Gedanke ſchon Vierteljahre eine umfängliche Ahnentafel „ korrigiert“

verdienſtlichen Plan dieſes ſeines Werkes in den zwar wieder eintraf, aber unmittelbar hinterher die

„ Familiengeſchichtlichen Blättern " acht Wochen Drahtnachricht erſchien : der Druck ſei aufzuhalten, es

nach der Revolution ! veröffentlichte, fanden ſeine habe ſich noch Weiteres gefunden !

Borſchläge ſchnell lebhaften Beifall, und auch die Aber auch dieſeHemmniſſe ſind ſchließlich überſtanden ;

Stoffe famen bald heran. Und um die Mitte des und die angedeuteten Erlebniſſe werden der Schrift

Jahres 1920 konnte in der Hoffnung, daß die erſte leitung manche gute Lehre für die Zukunft gegeben

Lieferung raſch geſchafft ſei, die Nachricht vom begonnenen haben. Das Werk ſcheint mir chonvielverſprechend

Druc hinausgehen. Die Beteiligten horchten und harrten auf dem Marſch zu ſein ; und jedenfalls iſt heute bes

Aber wo blieb das Heft ? Manche freundliche, reits das unterirdiſche Geflüſter von gewiſſen guten

manche mahnende, mancheärgerliche Frage wurde laut: Freunden und getreuenNachbarn hinlänglich zu Schanden

Rommen die „ Uhnentafeln “ denn immernoch nicht. Nein, geworden, die ſich nicht genug tun konnten inder Ver

fie tamen nicht, — fie blieben in der Druckerei. Nicht ſicherung, das Ahnentafelwerk der Zentralſtelle werde

lediglich aus Vergnügen ; ihr Schriftleiter hat mehr als „ überhaupt niemals" erſcheinen !

einmal die Hände gerungen , wie ich gerne bezeugen Das nun herausgekommene erſte Heft der Deutſchen

will. Alſo was war e8? És waren ganz einfach dieEs waren ganz einfach die Ahnentafeln“ bedeutet äußerlich wie innerlich einen

Schwierigkeiten im Weſen der Ahnenforſchung ſelbſt, die guten Anfang. Der Druck in großem Quartformat

immer wieder Aufenthalt und Verzögerung brachten. (32 : 25 cm) , das das Format der „ Familiengeſchichts

Die Ahnen eines Menſchen leben ſich eben, je höherlichen Blätter“ noch um ein weniges übertrifft und die

man in die Generationen kommt, aus ſo zahlreichen einzelne Seite ſchon an ſich zur „ Safel“ macht, läßt den

Einzelfamilien zuſammen, daß das Suchen oft kein zweiſpaltig geſekten Sert der Äufſtellungen vorzüglich
Ende nehmen will. Aber endlich muß auch nach ver überblicken. Und die Anordnung in Liſtenform hat das

geblichem Liebesmühen um verborgenen Stoff einmal Unterbringen ſelbſt umfänglicher Ahnen - Darſtellungen

abgeſchloſſen werden,ſelbſt wenn noch Lüden vorhanden auf verhältnismäßig geringem Raumetrefflich ermöglicht.

find. Derart „ abgeſchloſſen “ iſt mehr als ein Beitrag Die Zweckmäßigkeit ſolcher Liſtenform war ja im übrigen

ſchon durch den Erfolg des 1920 von Friedrich Weden

*) Deutſche Ahnentafeln in Liſtenform . Herausgegeben herausgegebenen „ Ähnentafelvordruces in fortlaufender

durch die Bentralſtelle für deutſche Personen undFa: Anordnung“ erwieſenund hat ſich hier in der Tat neu
miliengeſchichte E. V. Bearbeitet von Archivar Dr. Fried .
rich weden. 1.Band. 1. Lieferung. Leipzig: 3entralſtellefür bewährt. Das ain Schluſſe des Heftes angefügte, heraus.

deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte 6. V. 1921. Spalte ſchlagbare und alſo beim Studium der Ahnenaufſtellungen

10—101 in Groß 4º. Für Mitglieder der Zentralſtelle nur bequem verfolgbare Zahlenſchema für die Stellung der

16 Mart, für Nichtmitglieder 24 Mart.
einzelnen Perſonen in der jeweiligen Ahnentafel macht

**) Sttel und die für eine allgemeine Einleitung vorbehal. auchdem Ungeübten das Leſen leicht. Im übrigen
tenen Spalten 1-9, ſowie ein ausführliches Perſonenregiſter

folgen mit der dritten Lieferung, die den erſten Bande ab läßt auch der jeder erſten Perſon einer neuenGeneration

idoließen wird. unterſekte ſtarke Strich den Aufbau der kleinen Ahnen.
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tafeln ſelbſt ohne Zuhülfenahme des Zahlenſchemas Die genealogiſchen Feſtſtellungen dieſer Uhnentafeln5

ohne Schwierigkeit erkennen . Die Satſachenangaben zu in Liſtenform bedeuten zum weitaus größten Seile ganz

jeder Perſon enthalten natürlich alles genealogiſch Not- neuen Stoff für die Familienkunde. Sie führen über

wendige, ſoweit es eben feſtſtellbarwar; knappſteFaſſung alle Gebiete Deutſchlande, nicht nur, weil der land.,

war vom Raum bzw. den heute für viele ſo erſchrecke ſchaftliche Ausgangspunkt,' die Heimat des Probanten

lichen Druckkoſten gegeben ; vielleicht läßt ſich hier mit teils im Weſten, teils im Oſten , teils im Süden, teils

der Zeit etwas größere Ausführlichkeit erreichen, im im Norden gelegen iſt, ſondern ebenſoſehr, weil inner.

allgemeinenhalte ich das erreichte Druckbild ſchon heute halb mancher der einzelnen Ahnenkreiſe Perſonen aus

für ſchlechthin vorzüglich . Daßman übrigens vor dem verſchiedenſten Gebieten ſich vereinigt und dadurch.

Studium des Heftes natürlich das Vorwort leſen und Familien aller Gegenden zu großen Verwandtſchafts

ſeine Anweiſungen genau beachten muß, ſei nebenbei gruppen zuſammen geſchloſſen haben. Es wird alſo
immerhin betont. durch daš neue Wert der Zentralſtelle für Deutſche

Nach ſeinem Inhalt bringt das Heft 68 verſchiedene Perſonen- und Familiengeſchichte die Familienkunde

Ahnentafeln, die alphabetiſchangeordnet ſind. Nur da, aller deutſchen und auch die etlicher außerdeutſchen

wo zu einer Haupttafel Nebentafeln, 3. B. von an- Gegenden gefördert, manchmal ſogar 3. B. die

geheirateten Perſonen gehören , ſind dieſe außerhalb des Württembergs durch die Pfeilſtiderſch
e

Arbeit

Alphabetes gleich angeſchloſſen. Die 68 Aufſtellungen erheblich bereichert. Wenn man Ahnen -Aufſtellungen

verteilen ſich in ihrem Ausgangspunkt auf die Familien : wie die der Nr. 4 , 6, 8, 11 , 17 , 19, 20, 32, 34, 36 , 37,

Albers ; Andrée; von Aretin, Freiherr; von Arns, 38, 42, 53, 55 , 57, 66 u. a. durchſieht und beobachtet,

waldt ; Behm; Benndorf; Böhme; vonBombard; wie in ' ihnen die genealogiſchen Fäden nach rechts und

Bürger; Conn; von Delius ; Diederich8 ; Dimpfel; lints über die landſchaftlichen Grenzen laufen, dann

Edel; Éggel; von Eſtorff; Eykelskamp; Gebhardt; ſtellt es ſich wieder recht deutlich vor die Augen, daß

von Gebhardt; von Geldern -Criſpendorf (zwei der „Zentralſtellengedanke“ , der Grundgedanke der

verſchiedene); Graf; Herſing; Jacob; von Retel. Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familien.

hodt, Freiherr (rechs verſchiedene); von Klode;Roch; geſchichte, der einerſeits die genealogiſche Forſchung;

Lehmann; von Mammen ;Mek;Moeſchler ,Moll; über das ganze deutſche Sprachgebiet vermitteln und

Motherby; Müller; Munſcheid; Nathuſius; andererſeits die Ergebniſſe der geſamten deutſchen

Oberländer; Pfeilſticker; Qued; Queißer ; Burg : Familienforſchung zuſammenfaſſen will, die höchſte

hardt ; Runad; Schneider (die drei legten an Queißer Organiſationsform im Fachgebiete darſtellt. Es erweiſt.

anſchließend); Ranft; Riehm ; Gräſer, Rind (die ſich ferner mit dieſer erſten Lieferung der Deutſchen„

beiden lekten an Riehm anſchließend); Rimpau; Ahnentafeln “, wie umfaſſend organiſiertes Zuſammen .

Roeßler; von Schönberg , Freiherr ; von Sommer- arbeiten (man dente dabei u. a. auch an ALA., den

feld ; Steiner; Stiehl ; Stoic ; Sutor-Wernich; Ahnenliſtenaustauſch !) den ernſthaften Forſcher wird

Shumm ; Siebler; don Irotha; Vogler; Was- fördern können. Aus der Sheorie unſerer Wiſſenſchaft

mansdorff; Wiehen ; Wollanke; von Zehmen. iſt bekannt, daß Angehörige der verſchiedenſten Ges

Hinſichtlich ihres Umfangeß ſind die einzelnen Auf- ſchlechter ſehr oft dieſelben Ahnen haben müſſen . Das

ſtellungen ganz verſchieden. Die meiſten bringen Ahnen- erſte Blättern in der erſten Lieferung der Deutſchen

kreiſe bis zu den 16 - Ahnen oder 32- hnen einſchließlich. Ahnentafeln “ gab mir ſogleich praktiſchen Beleg dafür:

Einige gehen aber auch darüber hinaus. Bis eins Nr. 5 (Behm ) , 28/29 =Nr. 53 (Rimpau ), 4/5 (bzw.(

ſchließlich zum 64- Ahnen -Kreiſe reichen folgende : Nr. 4 : Nr. 5, 56 /59 = Nr. 53, 8/11) . Und da hätten alddann

vonArnswaldt; Nr. 24: Jacob ; Nr. 32: Roch ; vermutlich wiederum zwei verſchiedene Familienforſcher
Nr. 38 : Motherby ; Nr. 44 : Queck; Nr. 66 : Wiehen ; für dieſelbe Sache aneinander vorbei gearbeitet! Um

Bis zum 128-AhnensKreiſe Nr. 20 : von Gelderns ſo erfreulicher iſt es, daß die „ Deutſchen Ahnentafeln“

Crispendorf (1); bis zum 256 Ahnen-Kreiſe Nr. 34 : an ihrem Seile unmittelbar zur Forſchungs -Hülfe werden

von Mammen, und Nr. 43 : Pfeilſtider; noch um fönnen. Auch dafür ein praktiſches Beiſpiel, ein Brief,

zwei Generationen weiter geht die Aufſtellung Nr. 42 : den ich wenige Sage, nachdem die Deutſchen Ahnen .

Oberländer , die alſo bis zum 1024 Ahnen -Kreiſe ge- tafeln “ herauð waren,erhieltund in dem Hans Schaefer

langt, freilich erklärlicherweiſe nur mit größeren Lüđen. ( Frankfurt a . M.) aus Wolfach mir ſchreibt: „ Ich fike
Das Glanzſtück nach ſeiner Geſamtwirkung iſt darum hier in meiner Sommerfriſche und habe die beſte Muße,

ohne Zweifel die Ahnentafel Pfeilſtider, für die das ſoeben herausgekommene erſte Heft der „ Deutſchen

übrigens die nächſten Lieferungen des Werkes Fort- Ahnentafeln “ zu ſtudieren. Es wird Sie freuen , wenn

ſeßungen in noch höhere Generationen bringen ſollen. ich Ihnen ſage, daß ich bereits auf manche Vermutung
Aber ſchon das bisher Vorgelegte verdient größte Ano und Anregung gekommen bin. Ich finde in dem doch

erkennung. Es iſt dem Verfaſſer,Dr. med. Walther Pfeil . verhältnismäßig noch geringem Material eine Menge

ſtider in Stuttgart, gelungen, bis zum 126 - Ahnen- erſtaunlicher Zuſammenhänge, und ich bin ſicher, in
Rreiſe die einzelnen Perſonen , d . h . alſo zuſammen 255, meinen Forſchungen erheblich gefördert zu werden.

ſämtlich beizubringen und von dem 256 - Ahnen -Kreiſe Auch in Ihrer Ahnentafel fäút mir ein Name in die

unter 256 nur 11 ganz auszulaſſen. Dieſe lekte Genes Augen, über deren Träger ich bisher wenig wußte .“.

ration lebte ſchon im 17. Jahrhundert, in dem die Folgt eine Frage, zu der ich meinerſeits ohne Schwierig.

Quellen vielfach verſagen ; deswegen bleiben manche feit Stoff mitteilen kann. Der Fall iſt typiſch und

Daten für dieſe Zeit natürlich offen . In der jüngeren „ ſpricht Bände“ ; ſo bin ich ſicher, daß in der Folgezeit

Zeit aber marſchiert nicht nur Perſon neben Perſon, entſprechende Fragen und Hülfen in unendlicher Zahl

ſondern auch Datum neben Datum in den Pfeilſtickers zwiſchen den Leſern der Deutſchen Ahnentafeln “ ge.„ "

ichen Aufſtellungen. Möchten noch recht viele Arbeiten ſtellt werden. Der organiſatoriſche Wert des Werkes

von ſolchem Werte in den Deutſchen Ahnentafeln“ im Fachkreiſe iſt damit ſchon in ſeinen erſten Lebenes

ihre Heimſtätte finden . ſtunden glänzend erwieſen !

»

-

S
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Aber auch über die genealogiſchen Feſtſtellungen „ Ahnenforſchung machtfrei. Man wird ſo tlein dabet

hinaus bringen die „ Deutſchen Ahnentafeln “ wertvolle vor dem Senſenklang der Zeit, und doch wieder froh

Aufſchlüſſe, ſo 3. B.für den ſoziologiſchen Beobachter. und traftbewußt, und willens, ſelbſt wieder einen guten

Es iſt für die Geſellſchaftskunde ſehr lehrreich , hier am Weg zu gehen. Es gibt nichts zu proben dabei. Denn

Einzelbeiſpiele zu verfolgen, wie in dieſen „ Deutſchen dicht neben dem Ruhmvollen, das dem Ehrſüchtigen

Ahnentafeln “ die verſchiedenen Geſellſchaftstomplere den Ramm ſchwellen laſſen kann, ſteht das Armé und

teils für ſich ſtehen , mehr aber noch durcheinander. Sraurige, das in Gottes Namen in jedes Menſchen

geſchoben erſcheinen . Für ſich ſtehen hier und da Rreiſe Leben vorhanden iſt. Das macht wieder fein demütig.

des Bauerntums, Kreiſe des Bürgertums, Kreiſe des Auf undab, Berg und Sal, Wellenbewegung das

Adels. Häufiger aber hat, vornehmlich im Zeitalter iſt die Ahnentafel . Und wer ſie richtig verſteht, der

der „ Bürgerlichen Geſellſchaft“ verſöhnende Entwidlung freut ſich an ihren Wechſel und ihrer Weisheit. Spiegel

die ſchroffen Gegenſäße von ehedem ausgeglichen . In des Menſchenlebensl"

bürgerlichen Ahnenkreiſen erſcheinen nicht ſelten Ahnen

tomplere aus alten oder jungen Adelsſchichten (man Sie ſind da, die „ Deutſchen Ahnentafeln “ , und auch

vergleiche 3. B.die Nrn. 1 , 15, 38 , 59); noch zahlreicher ſie werdeneinen guten Weg gehenund auf ihm von rechts

begegnen in Ahnenkreiſen von Sproſſen adeliger Gen und von links reiche Ernten in die Scheuern der Fa.

ſchlechter nichtadelige Schichten (3. B.in den Nrn. 20, milienkunde heimtragen, zum Segen all der Bemühungen,

28, 30, 34, 68 ). · Und ſehr bemerkenswert ſind die hier die ſich auf Geſundung und Vertiefung des ganzen

ermöglichten Feſtſtellungen darüber, wie ſolche Schichten- Volkes richten.Volkes richten. Wir haben Friedrich Weden tiefen

Verbindungen zuſtandekamen . Davon und von manchen Dank zu zollen für dieſes Wert. Groß war die Arbeit

anderen beachtlichen ſoziologiſchen Erſcheinungen zu der Vorbereitung, rieſig die Mühe der Schriftleitung,

ſprechen, verbietet uns aber an dieſer Stelle für heute der die er auf ſich genommen. Zahlreiche Beiträge erfor.

zugemeſſeneRaum. Der ernſthafte Leſer möge nach dieſem dertenderten – und erfordern ſicher auch ſpäter –umfäng.

Hinweis ſelbſt einmal „ ſoziologiſch leſen “ in den ,, Deutſchen liche Redaktionsarbeiten, Nachprüfungen, Ergänzungen

Ahnentafeln ", - er wird den großen Wert des Wertes und ſelbſt Berichtigungen. Beſcheiden ſpricht Weden

auch in dieſer Richtung unſchwer finden ! im Vorwort von den Mängeln, „ die erſt eine längere

Hinweiſen aber muß ich noch auf das Erleben des Praxis und damit wachſende Erfahrung ausmerzen

Menſchentums ſchlechthin , das dieſe „ Deutſchen müſſen “.„Deutſchen müſſen ". Gewiß iſt manches noch verbeſſerungsfähig,

Ahnentafeln “ mit der Maſſe ihrer Einzelheiten dem iſt der eine oder andere Druckfehler, den das Verfaſſer

Herzen vermitteln, auf das Erleben,das die Quinteſſenz auge in der Autorenkorrektur nicht erſpäht, auch dem

des Genealogiſchen-Soziologiſchen bedeutet. Ich kann Schriftleiter entgangen, – aber was bedeutet das neben

es nicht beſſer in Worte bringen als Ludwig Findh, der Leiſtung im Ganzen. Möge Friedrich Weden im,

der Dichter , und ich ſtelle deswegen die nachdenklichen glüdlichen Fortgang ſeines verdienſtvollen Wertes den

Säße aus ſeinem ſchönen „ Ahnenbüchlein “ wörtlich her : Lohn finden, der ihm heute ſchon gebührt.

Königsberger Stadtgeſchlechter und ihre Verwandten.
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Die freiherrlichen Familien

Reichlin von Meldegg, von Horben und von Gemmingen

in ihren Beziehungen zum fürſtlichen Hauſe Thurn und Taris ..

Von fürſtl. Archivrat Dr. Rudolf Freytag. (Schluß ).

Die Beſtrebungen des fürſtlichen Hauſes, in das Pfalzneuburgiſchen Pflegers zu Beratshauſen erteilt,

Reihsfürſtenkollegium mit Siß und Stimme auf der doch iſt er in den Genuß derſelben erſt nachdemSode

Fürſtenbant des Reichstags aufgenommen zu werden, der Witwe Reichlins, die am 14. Ort. 1800 zu Rulmain

hatten eine ſcharfe Gegnerſchaft namentlich von ſeiten in Bayern verſtarb, gekommen.

der proteſtantiſchen altweltfürſtlichen Häuſer gefunden. Der Ehe Franz Xavers entſproſſen 13 Rinder. Von

Erſt 1754 gelang es, die Aufnahme durchzuſeßen und ihnen wird ein Friedrich in den Akten erwähnt. Er

am 30. Mai konnte dann der fürſtlich Shurn und ſei, wie er in einem Bittgeſuche an den Fürſten be.

Sarisiche Reichstagsgeſandte – es war dies wiederes war dies wieder richtet, in der fürſtlichen Pagerie erzogen worden und

unſer Reichlin – durch den Reichserbmarſchall Grafen ſein Vater , der Exmaréchal, habe dem Fürſten Karl

Pappenheim im Reichstag eingeführt werden "). Anſelm mehrere Jahre treu und redlich gedient. Jm

1763 wird Reichlin noch als Hofmarſchall genannt, Jahre 1800 war er Leutnant im Kinstiſchen Infanteries

doch ſcheint er in der Folgezeit von dieſem Amte zurüds Regiment und lag trant und notleidend im Spital don

getreten zu ſein ; denn bereits 1773,mitdem Regierungss Crema bei Lodi. Nachdem er die militäriſche Laufbahn

antritt des Fürſten Karl Anſelm (1773–1805 ), tritt der verlaſſen hatte , finden wir ihn als Diurniſten in t.

als Hofmarſchall genannte Freiherr von Horben zurüd , bayriſchen Dienſten in Augsburg; er fand aber auch

während Reichlin bei der gleichen Gelegenheit als ehe- hier keine Lebensſtellung und bat 1808den Fürſten um

maliger Hofmarſchall erwähnt wird. Equipierungsgelder, umwieder beim Militär eintreten

Sicherlich auch aus Rückſicht auf ſeine Repräſen. zu tönnen. Es iſt wohl derſelbe Friß , über den der

tationspflichten hatte Reichlin 1750 in der Nähe Familiengeſchichtsſchreiber der Reichlin keine genauen
Regensburgs einSchloß erbaut, das heute im fürſtlichen Daten anzuführen vermag. Nach den Aktendes fürſtl.

Hausbeſit befindliche Höfling. Der Bau verſchlang Zentralarchivs war er in der älteſten Vormerkliſte für die

jedoch den größten Seil ſeines Vermögens, und die Pagerie unterm 2.Nov.1774 vorgemerktworden . Ertratam

Familie geriet dadurch in ſchwere Bedrängnis, ſo daß 12. April 1784 in fie ein und wird 1785 oder 1786

das Gut wieder verkauft werden mußte. Die Leiden- mit dem Grafen von Dam , dem Freiherrn von Landſee

ſchaft des „Geldmachens “ und „ Schakgrabens“ brachten und dem Freiherrn von Gravenreuth als Page er.

ihn, als er bereits in den Ruheſtand verſekt war, in wähnt. Uusgemuſtert wurde er 1788 .
eine geradezu traurige Lage. Die lekten Jahre ſeines Franz Xavers übrige zahlreiche Nachkommen waren

Lebens brachte er in Offenburg zu. Dort ſtarb er am weithin verſtreut; wir finden ſie in Siebenbürgen und

19. Dez. 1788 undwurde bei den Kapuzinern begraben" ). Bayern. Zu nennen iſt in unſerm Zuſammenhange

Seine Gattin Helena hatte unterm 30. Oktober 1773 davon nur noch der am 31. Juli 1832 geborene Her.

ein Erſpektanzdekret auf das Poſtamt zu Hildesheim mann Joſeph Freiherr von Reichlin -Meldegg, der nach

für den Fall des Ablebens ihres Gemahls erhalten ſeiner Entlaſſung aus der t. t. Radettentompagnie zu

mit dem Vorbehalte, daß von dem alsdann zu be- Graz 1848 in die t. t. Armee eintrat, 1857 Rittmeiſter

ſtimmenden Poſtmeiſtersgehalt hiervon ein gewiſſes im 3. Ulanenregiment „ Erzherzog Rari“ und 1859

Quantum an den Poſtverweſer abgegeben werden ſolle. öſterreichiſcher Rämmerer wurde. 1861 trat er als Hof

Nach dem Sode ihres Gatten erſcheint ſie wirklich als tavalierbeider Frau Erbprinzeſſin Helene von Thurn und

Poſtmeiſterin von Hildesheim . Eine weitere Erſpektanz Saris, der Sochter des Herzogs Mar in Bayern und der

auf dieſes Poſtamt wurde 1777 dem jungen Karl Frei Schweſter der Raiſerin Eliſabeth von Deſterreich, in

herrn von Lilien, dem Sohn des Geheimen Rats und Sarisiche Dienſte, waltete ſeit 1871 als Hofmarſchać am

Regensburger Hofe und vertrat als Reichstags.

9 R.Freytag, das Prinzipalkommiſſariat des Fürſten Alegan. abgeordneter eine Zeit lang den Wahlkreis Neumarkt
der Ferdinand von Shurn und Sagis,im Jahrbuch des hiſtoriſchen

Vereins Dillingen, 25. 39. 1912 . in der Oberpfalz. Seit 1890 lebte er im Ruheſtand und

19) Reichlin , a . a. D.S. 119 ff. ſtarb in München am 25. November 1914.

«



269 270Familiengelolohtlioe Blätter . 19. Jahrgang. 1921. Heft 9 .

*

Die ſogenannte jüngere Speziallinie der Nieders fürſtlich Sarisſchen Schloßgarde oder als Ravalier im

gundelfinger Hauptlinie des Geſchlechts Reichlin -Mels Hofdienſte. Seine Mutter Maria Anna, geborene von

degg geht zurück auf Froben Bernhard (* 9. Dkt. 1677, Maigſponi (Gſponin von Cleefeld ), erbat gleich .

+ 9.Februar 1709), Herrn zu Shalen und Obriſtwachts fals (5. Auguſt 1793) vom damaligenFürſten die Unters

meiſter im ſchwäbiſchen Kreišregiment Enzberg, der ſich ſtübung ihres Sohnes, der bereits 30 Jahre alt „wegen

am 7. Februar 1701 mit Maria Franziska, Tochter des Mangel an Patronance vergeblich einer ſeiner Geburt

Generalfeldmarſchalls Würz von Rudenz vermählte. angemeſſenen Verſorgung entgegenharre“.' 1807 wurde

von ihm ſtammten drei Söhne, Philipp Leopold, er als bayriſcher Hauptmann in den Ruheſtand verſekt

Nitolaus Chriſtoph Froben und Johann Maria Rari und ſtarb am 17. Febr. 1820. Seine beiden Söhne

Joſeph, die Begründer dreier Zweige, des badiſchen, Philipp Anton und Marquard Chriſtoph ſtiegen jedoch

bayriſchen und württembergiſch -italieniſchen. auf der militäriſchen Stufenleiter höher ; beide brachten

Philipp Leopold (* 3. Juni 1706 ), vermählt 1734 mit es zu Generalmajoren in der bayriſchen Armee und

Helene Freiin von Schilling = Burfort, begegnet uns erwarben ſich im Kriegsjahre 1809 den Orden der

als fürſtlich Shurn und Sarißſcher Geheimer Rat, kurs franzöſiſchen Ehrenlegion. Auch viele threrNachkommen

trieriſcher Rammerherr und Oberamtmann der freien bekleideten im bayriſchen Heere hohe Stellen.

Reichsherrſchaft Eglingen und Oſterhofen wie auch des Froben Bernhards vierter Sohn, Johann Maria

Marktes Diſchingen . Er ſtarb am 19. Dezember 1776 Carl Joſeph (* 1710, † 1771 ) , war der Begründer des

zu Dillingen , ſeineWitwe ebendort am 25. Auguſt 1782. ſeit 1871 erloſchenen württembergiſchen und des heute noch

Von ſeinen 7 Rindern genoß der am 17. Januar 1744 blühenden italieniſchen Zweiges. Er war fürſtlich Remp

zu Eglingen geborene Maria Alerander Leopold Franz tiſcher Geheimer Rat undHofmarſchall und ſeit 7. Juni

7 Jahre lang als Page am Hofe des Fürſtabts von 1737 vermähltmit Anna Franziska Maria , der Tochter

Rempten ſeine Erziehung, wurde unterm 2. April 1761, des FranzChriſtoph von St. Vincentzu Ballmertshofen,

als er noch in studio philosophiae begriffen war, zum turpfälziſchen Rammerherrn und fürſtlich Augsburgiſchen

Sarisſchen Hoftavalier mit einem Gehalt von 400 fl Rats und Pflegers zu Sonthofen. Auch dieſe urſprüngs

jährlich ernannt und ſollte dereinſt die Nachfolge ſeines liche rheinländiſche Adelsfamilie hatte damals enge

Vaters als Oberamtmann von Eglingen antreten. In Beziehungen zum Hauſe Saris. Denn aus ihrem Be.

den 70er Jahren wurde er zum fürſtlichen Geheimen fiße ging am 3. Oktober 1741 das Dorf Srugenhofen

Rat ernannt. Satſächlich aber kam er niemals troß und am 20. Mai 1749 das Rittergut und die Herr

ſeiner Bemühungen zum wirklichen Eintritt in den ſchaft Ballmertshofen in Sarisſchen Hausbeſit über. Ein

Tarisſchen Dienſt. Zuerſt im Beſibe des Gutes Zierts Glied dieſer Familie, Johann Baptiſt, ſtand einige Jahre

heim (unweit Diſchingen ) erwarb ernach Verkaufer nach Berkauf auch als Hofkavalier am fürſtlichen Hofe ( † 14. Juni 1788 ).)

desſelben 1779 vom Freiherrn von Bodmann die Vonden drei hinterlaſſenen Kindern des Johann

Grundherrſchaft Freudental nahe am Bodenſee. Die Maria Carl Joſeph pflanzte der älteſteSohn ,Johann

Schuldenlaſt, die er ſich dabei auflud, und die ſchlechte Maria Karl Chriſtoph Anſelm (* 13. Sept. 1740, † zu

Bewirtſchaftung ſeines Befißes brachten ihn und ſeine Dillingen 12. Nov. 1810) , das Geſchlecht fort. Er war

Familie in ſchwere Bedrängnis, und eine geiſtige Er- kaiſerlicher Rat kurfürſtlich pfalz-bayriſcher proviſoriſcher

trantung geſtaltete ſeine Lage noch trüber. 1793 mußte Oberjägermeiſter, des Hochſtifts Augsburg Geheimer

Freudental wieder verkauft werden. Vom fürſtlichen Rat und der unmittelbaren Reichsritterſchaften Schwaben

Hauſe bezog er zuleft als charakteriſierter Hofrat eine erbetener erſter Direktorialritter. Sein jüngerer Bruder

Penſion von 350 fl bis zu ſeinem Sode, der am Johann Marquard (* 16. Sept. 1743) hatte ſich dem

28. April 1801 in Radolfzell erfolgte. Vermählt war geiſtlichen Stande gewidmet und war am 16. Okt. 1793 '

er ſeit 21. Okt. 1767 mit Maria Franziška Freiin vonSyr- unter dem Kloſternamen Caſtolus zum Fürſtabt von

genſtein; 2 Jahre nach ihrem Sode, († 1784) heiratete Rempten gewählt worden. Als ſolcher war er der 70.

er in zweiter The Maria Xaveria Frelin von Freyberg und zugleich der lekte Fürſtabt von Kempten ; die

und Eyſtenberg. Von ſeinen 6(72) Kindern erſter Säkulariſation des Stiftes überlebte er nicht lange,

Ehe wurde der am 2. März 1780 ( 1778 ?) geborene ſondern ſtarb am 28. Mai 1804.

Konrad Felir Maria feit 1789 in der fürſtlichen Pa. Die Schweſter der beiden Brüder Anna Maria

gerie erzogen, für die er bereits unterm 21. Juli 1781 vermählte ſich mit dem Freiherrn Ludwig von Horben

borgemerkt worden war. Als Rammerpage der Erbs auf Ringenberg, dem Halbbruder des fürſtlich Saxisſchen

prinzeſſin Shereſe von Shurn und Saxis ſtarb er noch Hofmarſchals Freiherrn Ferdinand.

in der Jugend Blüte am 4. Dezember 1797 (1798 ?) Die Freiherren von Horben auf Ringenberg ges

und wurde in Regensburg bei St. Emmeram begraben. hörten 1760 zur ſchwäbiſchen Reichsritterſchaft, Bezirk

Von ſeinen Brüdern pflanzte nur der älteſte, Joſeph Ulgäu und Bodenſee. Ein Sigmund Freiherr von

Alexander Sebaſtian (* 18.März 1769, † 27. Febr. 1812), Horben begegnet uns als Hoftavalier des Fürſtabts

dasGeſchlecht fort, das in dieſem Zweige heutenoch Anſelm vonRempten ; als ſolchernahm erteil an der

Krönung der Kaiſerin Maria Amalie am 8. März 1742

Der Begründer des bayriſchen Zweigs der Familie in Frankfurt. In Sarisſchen Dienſten ſtand Freiherr
Nikolaus Chriſtoph Froben (* 1709 , † 1788 ), der Ferdinand, ein Sohn des Franz Joſeph und derMaria

u. a. auch Hofmarſchau des Fürſtbiſchofs von Augs- Franziska Shereſe Eliſabeth Rempff von Angrethe.

burg war, begegnetuns ebenfalls in den Aften. Unter Bereits am 1. Januar 1755 wird er als Ravalier des
Hinweis auf die ſeiner Familievomfürſtlichen Haus Fürſten Alexander Ferdinand an 4.Stelle mit dem„

Sagis zugefloſſenenunzählbaren Gnaden “ bittet er 1787, gewöhnlichen Ravalierøgehalt von 400 fl angeführt, eine

freilich ohne Erfolg, für ſeinen älteſtenEntelFriedrich Schweſter (?) von ihm war Hofdameder 1753 ver

Auguſt (*18.Juni1764),der damals alsFahnenjunter mählten Erbprinzeſſin AuguſteEliſabethvonThurn
in herzoglich württembergiſchen Dienſten ſtand , aber und Saris, geborenen Herzogin von Württemberg; ſie

wegender Bevorzugung der Zöglinge der Rarlsſchule hat 1756 einen Baron vonReigersberg geheiratet.
nicht recht vorwärts tam , um eine Anſtellung bei der Unterm 28. Nov. 1759 wurde von Horben als Groß

weiterblüht.
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kreuz in den Bayerſchen St. MichaelBorden aufge. 872 war, laſſen wir dahingeſtellt; die Stammreihe bes

nommen. 1760 erſcheint er als fürſtlicher Reiſemar- ginnt 1256 mit Hans. Das Stammhaus iſt im Kraich

ſchal , 1762 als Oberſtallmeiſter, und am 13. Juni deg. gau in Baden zu ſuchen . Die Hemmingen gehörten zum

ſelben Jahres wurde er für ſeine langen Dienſte und gleichnamigen Kanton der ſchwäbiſchen Reichsritterſchaft.

fein beſonderes attachement zum fürſtl. Geheimen Rat Das Geſchlecht zerfiel in zwei Hauptſtamme, die ſich

ernannt. 1770 erwähnt ihn das Sagebuch Buwing. wieder in mehrere Äſte, Zweige und Linien teilten i ').1

hauſen8 ' ) als fürſtl. Hofmarſchall; mit dem Regierungs- Für uns kommt vorzüglich der ältere Aſt zu Hagen

wechſel von 1773 trat er als ſolcher in den Ruheſtand, ſchieß des älteren Hauptſtammes in Frage . Uus dieſem

ließ ſich unterm 11. ( 12. ?) März 1774 den Titel Geo Uſte ſtammte Wolf Ludwig von Gemmingen, der in

heimer Rat vom neuen Fürſten Karl Anſelm beſtätigen, erſter Ehe init Maria Jakobea Fugger , in zweiter

und wird 1803 als tot genannt. mit Franziska Juliana von Raltental vermählt war

Seine Gattin war die 1725 geborene Eleonore und zwei Söhne hinterließ, Wolf Dietrich und Rein

Wilhelmine Freiin von Plittersdorf ), Schweſter hard Ludwig. Erſterer hatte Éliſabeth greiin von
des fürſtl. Hoffavaliers und Reichspoſtmeiſters von Offen- Freyberg zur Gattin und begründete den Zweig

burg Frciherrn Karl Anton von Plittersdorff, und durch Mühlhauſen , der in Baden und Öſterreich fortblühte,
ſie war er auch verſchwägert mit den freiherrlichen der zweite aber war mit Maria Reller von Schleit.

Familien von Landſee und von Lilien , die ebenfalls heim († 1727 ?) vermählt und wurde der Stammdater
mit der Saxisſchen Geſchichte eng verwachſen ſind. Ein deß Hagenſchießer oder Steinegger Zweiges .

Sohn Horbens, Alerander, erhielt noch in jungen Nach dem Tode WolfLudwigð teilten ſeine zwei Söhne

Jahrenunterm 6. Okt. 1773 eine Erſpettanz auf das den väterlichen Beſib (1707); doch tam eß deswegen 1726
Oberpoſtamt Regensburg nach dem Ableben des Obers oder 1727zu langwierigen Rechtsſtreitigkeiten,die auch
poſtmeiſters von Dietterich 18) und erlangter Voll- nach dem Sode Reinhard Ludwigs fortdauerten und die

jährigkeit. Horben ſelbſt war Poſtmeiſter von Hanau ſchwäbiſche Reichøritterſchaft, die Reichsbehörden und die

(als ſolcher genannt 1780) und ſollte nach jenem Dekret, kaiſerliche Kanzlei beſchäftigten. Wolfgang Dietrich,

faus der Sohn in den Bezug der Einkünfte des Ober- der 1720 ſeinen Beſitanteil an ſeinen Bruder gegen

poſtamts Regensburg eintrete, das Poſtamt Hanau Kauf abgetreten hatte , ſtarb 1738 ; ſein Sohn Wolfgang

wieder zurückgeben, jedoch für den Fall des Sodes Reinhard Joſeph erhielt ihn jedoch 1741 wieder zurüd,
ſeines Sohnes die Anwartſchaft auf Regensburg er- um ihn neuerdings nach 2 Jahren abtreten zu müſſen.

halten. Auf dieſes Oberpoſtamt wurde unterm 1. April 1749 ' ſcheint es dann zwiſchen Wolfgang Reinhard

1780 ein weiteres Erſpektanzdekret ausgeſtellt und zwar Joſeph, dem rechtmäßigen Beſiter, und dem Ritterrat

für Maria Anna Freifrau von Rarg, geborene Freiin Freiherrn von Gemmingen zu Steinegg, der als Gläu

von Berberich, event. auf ihren Sohn, jedoch ſo, daß ſie biger im tatſächlichen Genuſſe der Güter war, nach er.

erſt nach Ableben des Herrn von Dietterich und Er. folgtem kaiſerlichen Rechtsſpruche zu einem Vergleich

löſchen der Anwartſchaft des jungen von Horben in den gekommen zu ſein, und erſterer wurde wieder in ſeinen

Genuß des Amtes käme. Der Herr von Dietterich Beſiß immittiert (21. Mai 1749). Aber mangels der

freilich waltete noch als Jubilar mit 54 Dienſtjahren notwendigen Gelder ſcheint er auch 1754 noch nicht

ſeines Amtes ; als adjungierter kaiſerlicher Reichsober- unumſchränkte Verfügung über ſeinen Befiß gehabt zu

poſtmeiſter von Regensburg amtete um 1804 neben ihm baben, eine Bemerkung aus dem Jahre 1758 läßt ſogar

der Larisſche WirtlicheRat Maximilian Freiherr Rarg darauf ſchließen, daß erſeinenProzeß am Reichs

von Bebenburg. Ein Halbbruder Ferdinands von kammergericht in Weßlar endgültig verloren hat.

Horben, Ludwig, warHauptmann und erhielt als ſolcher Wolfgang Reinhard Joſeph Freiherr von Gemmingen

unterm 28. Juni 1786 die Anwartſchaft auf eine von wird in den Akten als badiſcher Lebensmann ange

wegen der gefürſteten Grafſchaft Friedberg -Scheer abs führt. Durch Dekret vom 23. April 1747 wurde er

hangende Kreiskompanie, ſtatt ihrer aber 1788 eine zum Sarisſchen Oberforſtmeiſter zu Diſchingen ernannt;

lebenslängliche Penſion von 250 ft. Sein Sod erfolgte und wohnte als ſolcher in einem Nebengebäude desfl

am 5. März 1796. Er iſt der Hatte der KarolinaGatte der Rarolina Schloſſe8 Srugenhofen.Schloſſes Srugenhofen. Er war der erſte ſeines Amtes,

(wohl der oben erwähnten Anna Maria) Freiin Reichlin das eben erſt geſchaffen worden war, und entwarf die

von Meldegg, und ſein Sohn der nach dem Fürſten erſte fürſtliche Forſt- und Waldordnung . 1754 war er

Karl Anſelmbenannte, am 13. Mai 1778 geborene Oberjägermeiſter zu Ballmertshofen. Erſtarb am 21. Juli3

Carl Anſelm German Ludwig, kurtrieriſcher Rämmerer, . 1760'und hinterließ eine WitwéMaria Charlotte ( * 1715)

dann Bataillonschef der Nationalgarde íll . Klaſſe des geborene Freiin von Reichlin von Meldegg, die auch
gjarkreiſes in Augsburg ). als Penſionøempfängerin uns in den Rechnungen be.

Das Geſchlecht der Freiherrn von und zu Gem . gegnet und vier minderjährige Kinder, nämlich Franz

mingen iſt unſtreitig eines der edelſten deš weiland Joſeph, Benedikt Ludwig, Maria Auguſta und Johann

römiſch -deutſchen Reiches, bei allen Hochſtiftern und Chriſtoph.Chriſtoph . Deren Vormünder waren der fürſtl. Reiſe

Orden desſelbenin vielen ſeiner Sproſſen aufgeſchworen, marſchall Freiherr von Horben, der Hoftavalier Joſeph

und durch eine lange Reihe von hochverdienten Staats: Anton Freiherr von Speih von Zwiefalten , und Mit
männern, Kirchenfürſten und Ordengkomthuren ausges vormund der OberhofmarſchallJohann Franz Xaver

zeichnet. Ob der Uhnherr des Hauſes ein Ulrich um Freiherr von Reichlin von Meldegg. Die Witwe ftarb

im Dezember 1797.
11) Ernſt Freiherr von Ziegeſar, Sagebuch des Freiherrn von

Buwinghauſen . Wallmerodé über die Landreifen des
Von ſeinen Söhnen wurde der älteſte in der fürft.

Herzogs RarlEugenvonWürttemberg,Stuttgart 1911, S.210,234. lichen Pagerie erzogen. Unterm 10. Juli 1768 ließ Fürſt

12)Philipp Reichsfreiherr von Plittersdorff, Rurzer Ubriß Alexander Ferdinand der Frau von Gemmingen in
der Geſchichte derHerrn und Reichsfreiherrn vonpiltersdorff Dillingen mitteilen, „ daß der bei ihm als Page ſtehende

in Jahrbuch der herald. Geſellſchaft udler, Wien 1897.

18 ) der feit 7. Junt 1756 als Poſtmeiſter dort waltete. Sohn die Jägerei erlernen und dadurch etwa ſein weiteres

1) Gribner, Standeserhebungen ,Bd. I,Görlitz 1880, S. 398 . 15) Gothaiſches Saſchenbuch der Freiherrl. Häuſer 1849
8. H.D. Lang,Abelab. d . Rönigr. Bayern, München 1815, S. 155. und 1856 .
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Glud dermahleins machen könne“. Mit der Jägerei de Guemingen und zwar an 7. Stelle erwähnt, der

deintes jedoch nichts geworden zu ſein, denn wir finden ſich jedoch mangels weiterer Angaben nicht genauer
ihn 1774 in der 1. 1. Armee und entnehmen einem bezeichnen läßt.

Geſuch an den Fürſten, daß er „in Rückſicht der dero Wie Johann Dietrich von Gemmingen zu Fürfeld

Durchlauchtigſtem Hauſe von Jugend an treu devoteſt Ritterhauptmann und Direktor des Kantons Kraichgau

geleiſteten Dienſten “ von der Kaiſerin Maria Thereſia war, ſo war der dem Hornberger Afte des jüngeren

vom Grenadierunterleutnant zum Rittmeiſter unter des Hauptſtammes angehörigeReinhard auf Hornberg ebens

Grafen von Caramelly Küraſſier -Regiment ernannt falls um 1740 Ritterhauptmann des Kantons Odenwald.

worden ſei, und daß ihm dieſe Beförderung von der Ein Baron von Gemmingen begegnet uns auch im

Infanterie zur Ravalerie naturgemäß große Roſten Jahre 1742 bei der Krönung der Kaiſerin Maria Amalia

verurſache. Seine weiteren Schidſale laſſen ſich nicht als fürſtlich Remptiſcher Hofkavalier 1 ?). Ein anderes

feſtſtellen . Mitglied der Familie, der kurbraunſchweigiſche Geſandte

Seiner am 12. April 1748 im Schloß Srugenhofen am Regensburger Reichstag, N. N. Freiherr von Gem

getauften Schweſter Maria Auguſta iſt bereits früher mingen, gab zu mancherlei Beſchwerden Anlaß ; denn

bei der Familie der Reichlin Erwähnung geſchehen. mitden übrigen „ frißiſch geſinnten “ Geſandten , dem

Im Jahre 1739 wird einFreiherr von Gemmingen kurbrandenburgiſchen und denköniglich Schwediſchen -Vors

an erſter Stelle der Sarisſchen Kavaliere aufgeführt. pommerſchen, beteiligte er ſich 1754 in Regensburg an

Es iſt dies der am 21. Okt. 1675 geborene Freiherr geheimen Umtrieben und Unterredungen, nahm an den

Johann Dietrich, welcher der Linie zu Fürfeld ans gewöhnlichen Aſſembleetagen, die der Fürſt als Prin

gehörte unddem jüngeren Aſt zu Guttenbergzuzuzählen zipalkommiſſarius gab, nicht teil und half mit , ärgerliche

iſt. Seit 1734 muß er inSarisſchen Dienſten geſtanden Druckſchriften zu verbreiten . Und da ſie von ihren

haben und war nach dem Tode des Fürſten Anſelm Franz ärgerniserregenden Machenſchaften nicht abließen, ſo

Hofmarſchall ( † 1739) des neuen Fürſten Alexander ger- mußte ſchließlich Fürſt Alexander Ferdinand mit ihnen

dinand geworden. Als ſolcher hatte er 1740 in Brüſſel als verwegenen Verächtern der kaiſerlichen Majeſtät

die Schweſter des Fürſten , Maria Auguſta, die Ger und des Reiches allen Umgang aufheben und das

mahlin des Herzog8 Rarl Alerander von Württemberg , Commercium abbrechen 19).

mit ihrer Suite von 20 Perſonen zu empfangen und Eine nicht geringe Rolle ſpielten die Gemmingen

erwarb fich Verdienſte um die Sanierung der in Un. auch am herzoglich württembergiſchen Hofe. Žm

ordnung geratenen Finanzverhältniſſe des Hauſes, bat Sagebuch Buwinghauſens finden wir eine größere Zahl

aber dann 1742 „ ſeiner eigenen Geſchäfte und auch von Familiengliedern in bemerkenswerten Stellungen,

ſonſten erheblicher Urſachen willen “ ſich „retirieren “ zu ſo einen Major (Obriſtwachtmeiſter) der Garde zu Fuß,

dürfen. In dem Dekret, das ſeine Entlaſſung einen Ritterhauptmann. des Kantons Neckar -Schwarz

bewilligte, wird ſein gutes Betragen, ſeine ſchönen, wald und ſeinen Sohn, dem Geheimen Rat von Gem

wohlanſtändigen Eigenſchaften, ſein dem fürſtlichen Hauſe mingen aus Bruchſaliſchen Dienſten, einen Leibedel

bezeigtes attachement und ſein großer Eifer mit Üner- knaben von Gemmingen und eine Frau von Gemmingen

tennung hervorgehoben und ihm völlige Entlaſtung er- aus Karlsruhe. Dasgenealogiſche Reich®- und Staats.

teilt. In der „ Hoheit des Seutſchen Reichsadelsa von handbuch für 1796 (S. 275 ) erwähnt ferner noch einen

Hattſtein (1740 ) wird er als Ritterhauptmann und C. Fr. Reinhard v. Gemmingen als Rammerherrn und

Direktor des ſchwäbiſchen Ritterkantons Kraichgau aufs Hausmarſchall am herzoglichen Hofe. Die beiden Höfe,

geführt, und er iſt es auch wohl, der mit Wolfgang Reins der württembergiſche des Herzogs Rarl Eugen und der

hard Joſeph Freiherrn b. Gemmingen ſo lange prozeſſierte. Saxiðſche auf Schloß Srugenhofen ſtanden damals ſchon

Dermählt war er ſeit 28. Sept. 1698 mit Johanna wegen der nahen Verwandtſchaft in ſehr regem Verkehr

Chriſtina Albertine Hofer von Lobenſtein (* 27.Dez. miteinander und tauſchten verſchiedentlich Staatsbeſuche

1675; † 9. Juni 1718 )19). Er beſaß drei Söhne ; ſeine aus, über deren Verlauf das genannte Sagebuch geo

Vorfahren hatten den Glauben gewechſelt und ob ihres treulich berichtet. Dabei wurden natürlich auch die alten

lutheriſchen Bekenntniſſes mancherlei Verdrießlichkeiten Beziehungen des beiderſeitigen zahlreichen Gefolgeß er
erleiden müſſen . neuert und gar oft neue angeknüpft.

Abgeſehen von dem als Sarisſchen Pagen bereits
angeführten Franz Joſeph wird im Etat der Pagens 17) Diarium ber Krönung der Kaiſerin Maria Amalia a.a. O.

tafel aus dem Jahre 1755 noch ein weiterer Monsieur 18) Siehe R. Freytag, Aus der Zeit Maria Thereſias. Sage

buch des Fürſten JohannJoſeph Rhevenhüller-Metſch. III. (1907)

10) Gauhe , Adelslexikon , 1740, Sp. 615. S. 203 u . Anm. 230 .

Rleine Mitteilungen .

Private Geſchichtsquellen als Erſatz für fehlende tragen die Namen der ſeit der Gründung 1430 – bis zum

Kirchenbücher. In vielen Fäden, in denen die Durchſichtder Jahre 1579 verſtorbenen Bruderſchafts -Mitglieder, geſchieden

Kirchenbücher erfolglos bleibt, müſſen andereQuellen heran. nach Geiſtlichen ,' Adeligen und Laien . Berireten ſind höhere

gezogen werden.Hierzu gehören beſonders in Süddeutſchland auch Geiſtliche wie Biſchöfe und Domherren, ferner Pfarrherren,

die ſog. Sotenbücherder Bruderſchaften, d . 1. ſolcherſpätmittel. Beneftziaten , Rapläne, Kloſtervorſteher und -vorſteherinnen. Von
alterlicher Gemeinſchaften ,die ſich in Rleriter- undLaientreifen bekannten Adelsfamilien werden genannt u . a. die Bodmann,

gebildet hatten , um ſich unter dem Schuße eines Heiligen der Caſtell, grundsberg , Gürſtenberg, Schwarzenberg uſw.

Erfüllungtirchlicher Aufgaben zu widmen . Auf ein ſolches Buch Die verzeichneten nichtadeligen Laien ſtammen meiſt aus der

mast Friedrich Bopit im Urchiv für die Geſchichte des Mindelheimer Gegend und aus anderen Orten Schwabens.

Hochſtifts Augsburg (V. Band, Dillingen 1919 , S. 617 ff.) auf- Eine ähnliche Geſchichtequelle privaten Charakters ſind Soeſter

mertſam. Es handelt ſich um das Sotenbuch der Si. ,, Annotationen ", d . h. tagebuchartige Aufzeichnungen der ver
Sebaſtian 8 bruberis aft in Mindelheim (Land-. gangenen Jahrhunderte. Archivar Dr. Friedrich von Rlode

gericht Memmingen ), neu angelegtimJahre1579, das gegen. hat ſoeben in ſeinem Aufſat „ Aus Soeſter Annotationen des

wärtig in der Rirchentanzlei derdortigen St. Stephanglirche 17. Jahrhunderts, Nachrichten zur Geſchichte und Familien .

aufbewahrt wird. Es enthält in zahlreichen ſorgfältigen Ein- geſchichte von Soeſt und der Borde “ (Seildrud aus der Zeit
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"

ſchrift des Soeſter Geſchichtsvereins Heft 36 , Soeſt 1921) eine lichung verwertet: 1. Das Hausbuch " des Heinrich Meier,

Reihe dieſer Diarien zugänglich gemacht. Sie finden ſich in Pfarrers in Dinker bei Soeſt ( 1584 -1658 ) ; 2. bte Anno.

einem handſchriftlichen Bande, der den Sitel trägt ,Miscel. tationen“ des Küſters Johann Witte (um 1600) ; 3. bas

laneen zur Civil-und Gelehrtengeſchichte von Soeſt, der Diarium breve ect.“ des Pfarrers Johannes Andreae (1602

Grafſchaft Mard und Weſtfalen überhaupt“ , nach einem 1668) ; 4. die „ Annotation " des Soeſter Pfarrers Georg Fabritius

früheren Beſitzer kurzweg Fuhrmanns Miscellaneen " genannt, (um 1640). Die Auſzeichnungen Wittes und Andreaes verdienen

obwohl der tatſächliche Schreiber der Soeſter Arzt , Bürgermeiſter wegen ihrer familiengeſchichtlichen Nachrichten beſonders hervor.

und Chroniſt Ludwig Eberhard Rademacher ( 1695-1750 ) war. gehobenzu werden . Ihre Angaben überGeburten, bezw . Laufen ,

Der Band iſt jett Eigentum des weſtfäliſchen Geſchichts- und Trauungen, Todesfälle oderBegräbniſſe ſind unerfeßlich und

Altertumsvereins und wird im Landesmuſeum in Münſter aufe deshalb von beſonderer Wichtigkeit, weil für jene Zeit Soeſter

bewahrt. Er enthält, von Rademacher ſelbſt geſchrieben , auf Kirchenbücher noch fehlen, beginnen dieſe doch erſt 1651, teil.
faſt 1000 Seiten in Quartformat mannigfachſte geſchichtliche Auf weiſe erſt 1664, 1678 und noch ſpäter. Für die Erſchließung

zeichnungen, 3. B. über Kriegsereigniſſe, Vorgänge aus der dieſer ſchwer zugänglichen undmühſam zu entziffernden Quellen

Soeſter Stadtgeſchichte, Außzüge und Abſchriften aus Urkunden, werden viele Familiengeſchichtsforſcher dem Herausgeber dankbar

Manuſkripten und Druckwerken aller Art. Aus dieſer Stoffe jein . Studienreferendar Gottfried Michael.

ſammlung hat Dr. von Klode für die obengenannte Beröffent

..............................

| Bücherſchau.
-

*

Wichtige Neuerſcheinungen *). 15. 39., VII und 952 S. Sämtlich im Verlag von Juſtus

* Baur, Fiſcher und Lenz, Menſchliche Erblichkeitslehre.
Perthes, Gotha 1921. – Jeder Band klein gº in Halbleinen

München 1921 .
48.- Mart.

*Beer, Allgemeine Geſchichte des Sozialismus und der ſozialen
zu Jahreßanfang iſt wie üblich die Reihe der Gothaiſchen

Rämpfe . 2 Teile . Berlin 1919/21.
Genealogiſchen Taſchenbücher in neuen Bänden für 1921 auf

* Braun, Geſchichts . Philoſophie. Leipzig 1921.
marſchiert. In ihremUmfang, mit einer Ausnahme, noch ſtärker

** Deder , Deutſchland lügt, wenn es die Schuld am Kriege auf
als ihre lekten Vorgänger von 1920, bringen ſie, wennzwar in

ſich nimmt. Zeiß 1921 .
wohlbewährter alter Herrichtnng, dem Genealogen wiederunend.

** Fahlto , Geſchichte des Dorfes Ragow. Lübbenau 1921.
lich viel Neues. Der Bücherſchauer der Familiengeſchichtlichert

* ads, Die wichtigſten volkswirtſchaftlichen Probleme der
Blätter“ muß davon gerne und ausführlicher berichten, ob

bürgerlichen Geſellſchaft. Breslau છે .
gleich der Raumnot wegen im Ausdruck möglichſt knapp und

* Herlyn, Stammtafeln des um 1590 von Flandern ausge
mit Abkürzungen, die aber der Leſer ohne weiteres verſtehen

wanderten Geſchlechtes Herlyn. Emden 1914.
wird. Im übrigen iſt auch ſo für den Bericht noch eine Uus.

Bauſteine zur Geſchichte der Familie Herlyn. Emden 1920.
wahl vorzunehmen ; und deswegen ſeien Angaben über die neu

** Jaeger, zur Geſchichte und Symbolit des Hakenkreuzes . gebrachten Artikel, die alſo neues familiengeichichtliches Schrift.

Leipzig 1921.
tum ſchon dem Stichwort nach bedeuten, in den Vordergrund

** Rayſer, Danzigs Geſchichte. Danzig 1921 .
geſtellt. (Die angefügten Jahreszahlen folgen denen der Gothaer,

leider -was aber
** Lundborg, Raſſenbiologiſche Überſichten und Perſpektiven . nicht heißt, daß ſie nun unbedingt richtig

Jena 1921.
ſind! Nachprüfung für jeden Einzelfall konnte aber nicht Äuße

* Noodt, Geſchichte der Familie Noodt von 1540—1920 . Altona
gabe dieſer Berichterſtattung ſein ) .

1921 .
Im Gothaiſchen Kalender für 1921, der wie immer in

* Xuederer, Das Erwachen . München 1916. zweiganz verſchiedene Seile zerfällt – in ein „Genealogiſches
* Schmig, Aufzeichnungen über die Stadt Wiedenbrück und Jahrbuch “_mit dem Familienſtand der europäiſchen Fürſten, der

thre Bewohner. Münſter o . J.
deutſchen Standesherren undder meiſten nicht ſouveränen fürſt

**Zösmair, Die Ortsnamen Vorarlbergs und Liechtenſteins aus
lichen Häuſer Europas ( S. 1 bis 494)und in ein „ Diplomatiſch

Perſonennamen. Bregenz 1921 .
ſtatiſtiſches Jahrbuch “ (S. 495 bis 1065) - , iſt ein für dieſen

Band des Geſamtwerkes ungewöhnlich reicher Stoff neu be

S [ranz] R. Bertheau , Geſchichte der Buchhandlung W.Mauke
arbeitet. Imerſten Teil, der ſchlechthin als der„Hoffalender" geht,

erſcheinen neben vielen nach längerer Zeit wieder aufgenommenen
Söhne, vormals Perthes, Beſſer und Maule, in Hamburg.

Stüden zwei Artikel ganz neu : Angera und Boiano. Die
Gegründet 1796.' Geſtſchrift zum 125jährigen Beſtehen des

Angera aus dem Hauſe Borromeo -Areſe entſtammen dem
Geſchäfts am 11. Žult 1921. Hamburg : Ü. Mauke Söhne Mailänder Patriziergeſchlechte Bitaliani und befiten den
1921. 140 S.

Titel Marqueſe di Ångera ſeit 1623; 1916 erhielten ſte die
Feftſdriftber Raiſer -Wilhelm -Geſellſchaft zur Förderung der

Wiſſenſchaften , zu threm zehnjährigen Jubiläum dargebracht Principe di Angera. DieBoiano aus dem Hauſe Perrelli.
italieniſche Erneuerungeines früher geführten Gürſtentitelsals

von ihren Inſtituten. Mit 19 Abb. und 1 Tafel. Berlin :
Somacelli.filomarino find fizil -neapol. Adel mit dem

Julius Springer 1921. – darin (S. 42—49) Correns ,
Reichsadlerprivileg von 1536 und erhielten 1918 (o Neuzeit !)

Die erſten zwanzig Jahre Mendelſcher Vererbungslehre. die italieniſche Genehmigung zu folgendem , aus verſchiedenen
Frig Wolffert, Bor- und Saufnamen - Berzeichnis . Zeit :

Quellen gefloſſenen Sitel: Principe di Boiano, Duca di Mona.
Joh. Brettreich 1921. 32 S. kl. 8º.

ſterace, Duca" della Torre di Severolaccio, Duca di Torre a

Mare, Duca di Cutrofiano, Marcheſe di Salice, Marqueſe di
*) = zur Beſprechung eingegangen , zur Verfügung unſerer Mit.

arbeiter zweds Beſprechung; über die andern iſt ſchon verfügt. Campi, Signore di Macchia, Colle d'Anchiſe und Guagnano.

Zur 1. und II. Abteilung des Hoffalenders ſind als Neuerung

Friedrich Weden, Deutſche Ahnentafeln in Liſtenform . ſehr erwünſchte Anhänge gegeben, die Mitteilungen über den

Herausgegeben durch die sentralſtelle für Deutſche Befiß und die Hof- unð Bermögensverwaltungen der vormals

Perſonen . und Familiengeſchichte G. 3. I. Bb., regierenden Häuſer bzw. über die Vermögensverwaltungen der

1. Lieferung. Leipzig: Zentralſtelle fürDeutſche Perſonens früher ſtandesherrlichen Häuſer enthalten . Die nächſten Jahr.

und Familiengeſchichte (Straße des 18. Oktober Nr. 89 ), 1921 . gänge werdenhierzu wohl noch Ergänzungen bringen müſſen.

161 Spalten ( Titel und Spalte 1-9 erſcheinen ſpäter). Für In den Grafenkalender für1921 ſind zwei Artikel neu

Mitglieder der Zentralſtellé 16.– Marf, ſonſt 24.- Mark. aufgenommen : Dürrenberg und Radolinsii. Den Namen

Eine ausführliche Würdigung dieſes bedeutſamen neuen eines „ Graf von Dürrenberg “ führt ſeit 1908 ein Þring

Werkes findet ſich auf Sp. 257–262 des vorliegenden Heftes. Reuß: Die Radolinski (Radolin) find poſenicher uradel

Archivar Dr. Fr von Klođe. des Stammes R083utsti, ſeit 1253 urkundlich ; preuß. Grafen

Die Gothaiſchen Saſchenbücher für 1921. Gothaiſcher ſtand unter dem Namen Radolinski 1836 , preuß. Fürſtens

Kalender (Genealogiſcher Hoffalender und diplomatiſch -ſtatis ſtand unter dem Namen Radolin 1888, mit dem Namen Graf

ſtiſches Jahrbuch ), 158. Jg. , XXIV und 1077 S.-Gothaiſches bon Radolin für die Nachgeborenen ; ihr gegenwärtiger Familien.

Genealogiſches Saſchenbuch der Gräflichen Häuſer , ſtand findet ſich im „Hoftalender“, abt. III,und der Ürtikel im
94. Jg., vil und 1133 6. - Gothaiſches Genealogiſches Grafenkalender iſt im weſentlichen nur Stammreihe.

Saſchenbuch der Freiherrlichen Käuſer , 71. 19., VIII Der Freiherrnfalender für 1921 enthält als ſogenannter

und 1093 S. - Gothaiſches Genealogiſches Saichen . ungerader Jahrgang “ (vgl. dazu die Familiengeſchichtlicher

buch der adeligen øäufer : Deutſcher uradel, 22. 39., Blätter 1920 , Spalte 130) die Genealogie der nicht dem deut.

VII und 992 S. - Gothaiſches Genealogiſches Taſchen ſchen Uradei angehörigen, alſo ausländiſch- uradeligen , alte

buch der adeligen Häuſer: Alter udelundBriefadel, adeligen oder briefadligen Freiherrn und bringt infolgedeſſen
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A

1

im Vergleiche zum porjährigen geraden Jahrgang recht viel Adelsanerrennung 1823. Hanſtein , preuß. Abelsanerkennung

neue Artikel. Nämlich : Böhm - Ermolli, öſterreichiſcher 1855, 1870 , 1877 , 1881. Hauff, Reichs . A. 1604, württemb.

Freiherrnſtand 1917. Callenberg, desgl. 1918. Czapp Adelserneuerung 1912. Joernois, burgundiſcher Uradel, urt.

von Birkenſtetten , desgl. 1918. Danil bon rasnit, ſeit 1352, Eintragung in das lächi. Adelsbuch 1919. Reller

desgl. 1917. Eerde, niederländiſcher Uradel, preußiſche Ger (Reller vom Steinbod ), urſpr. Stifts -Beamte zu Schwamen .

nehmigung zur Fortführung des Frhrn . Sitels 1871. Epp . bingen, urt. ſeit1237, ſpäter Ratsgeſchlecht des Freiſtaates Zürich ,

ſtein , lippeicher grbr. 1918. Frölichsthal, öſterr . Frhr. preuß. Adelsanerkennung 1853. Reußler, ruit. 4. 1824, bab .

1918.' Gort von uſtein , desgl. 1918. Brill.robatin , Adelsanerkennung 1898. Riesling auf Rieslingſtein, bayr.

desgl. 1916. Rrobatin, desgl. 1915. Le Gay von Lier- U. 1810. Kirn, des Stammes Loehr, preuß. A. 1847. Rlins
fels , desgl. 1918. Lehár , desgl. 1918. Leudart v . Weiß- guth, lächi. A. 1812. Rrawehl, öſterr. Å . 1892. Rrotow,

borf, bayr. Frhr. 1879. Neuber von Neuberg , fachl -coburg.- preuß. A. 1830 (ſeit 1911 gräflich ). Rrufe, ruſl. a . ..., preuß.

goth. Frhr. 1918. Pant, öſterr. Frhr. 1917. Pott, desgl. Adelsanerkennung 1858. Laue (1918 ) und Cramer von

1909. Raabl. Werner, desgl. 1918. Reinhardt, fachl.. Laue, anhalt. A. 1918. Liebermann von Wahlendorf,

coburg - goth. Frhr. 1891. Ralf, Reichsfrhr. 1803.Roza, öſterr. Ritterſtand 1873. Maaßen, preuß. A.1837. Mikulicza

Öſterr. ğrbr. 1918. Ro3a - Szarski, besgl. 1918. Schager Radedi und Radetky -Mikulic3, poln .- lit. A., für M.-R.

von Edartsau, desgl. 1918. Schieß ! von Perstorff, öſterr. Beſtätigung 1897, preuß . Anerfennung 1899 ; für R.-M.

desgl. 1909. Schmidt von Schmidtsed , preuß. Frhr. 1907. preuß. Naturaliſation 1872. Moſer, preuß. 4.1837 bzw. 1861.

Schramm -Schießl von Perstorff, öſterr. Frhr. 1910. Mueller, preuß. A. 1838. Müller, bayr. 4.1918. Neuffer,

Schultes .Kleimayrn von Felzdorfund Szimit, desgl. bayr. Ad. 1918. Paepde, öſterr. A. 1839. Pfannenberg,

1904. Strikl von Artſtatt, desgl. 1918 . Bersbach preuß. A. 1826. Pfuhlſtein, poln. Ad., Namensänderung aus

bon Hadamar , desgl. 1912. Waldthaufen , preuß. Frhr. Slupe & i 1904 . Rohr von Hallenſtein, preuß. A. 1859 .

1918. Wimmersperg, öſterr. Frhr. 1761. Ziller, ſachi.. Rores , lächi. A. 1820.' Roſenberg, preuß. Berechtigung zur

meining. Frhr. 1905. Bemerkenswert in dieſer Liſte iſt es, daß Fortführung des Adelsprädikates 1915. Saenger, ſachl.-cob ..

die Würde der weitaus meiſten „neuen Freiherrn " von den goth. A. 1918. Schintling-Horny, des Stammes Horny,

beiden lekten öſterreichiſchen Kaiſern ausgegangen iſt; das ent- bayr. U. 1918. Seubert bad. A. 1908. Vegejad, ſchwed. poln.

ſpricht ganz der Geſtſtellung, die wir im vorigen Jahre (vgl. die A. 1598 , ſchwed. Abelserneuerung 1651, preuß. Naturaliſation 1894.

Familiengeſchichtlichen Blätter 1920, Sp. 178) zu denneuen Waderbarth, ſachi. A. 1847. Wardenburg, dän. A.1833, jachi.

Grafen " machen konnten. Soziologiſch ſehr lehrreich iſt auch Anerkennung 1903. Winter von Adlersflügel (Winter),

Herkunft und Aufſtieg dieſer neuen Freiherrn “; doch kann Reichs- und erbländ.-öſterr. A. 1681, preuß. Udelserneuerung 1828

darauf an dieſer Stelle nur hingewieſen werden . bzw. 1902. Wittich gen. von Hinßmann-Hallmann, preuß.

Auch in dem Bande des Taſchenbuches der adeligen A. 1845. Zander, preuß . Adel 1836. Zenfer, fäci. A. 1821 .

Häuſer , das dem deutſchen Uradel vorbehalten iſt ( zur Im ganzen ſind es über 100 neue Artikel, die die Bände

Einteilung vergleiche man die Familiengeſchichtlichen Blätter der Gothaer für 1921 gebracht haben. Das iſt ſicherlich eine

Jg. 1920, Spalte 132 ), wird eine nicht geringe Anzahl von Gen ſchöne Leiſtung. Auch konſt zeigt ſich die Schriftleitung des

chlechtern erſtmalig aufgeführt. Nämlich : Bibow, medlenburg. Werkes eifrig am Inneren Uusbau beſchäftigt. In den beiden

Uradel, (aber nicht: , 1216 urkundlich " !). + Dachröden, thüring . Adeligen Saſchenbüchern, die ja an Wert des hiſtoriſchen Ge

U.-A., urf. ſeit 1312 (1918 erloſchen, doch wird der Namenoch von haltes den übrigen Taſchenbüchern voranſtehen, ward manche

Nachfahren weiblicher Linie, den Freiherrn von Humboldt. Stammreihe oder andere Ergänzung zu älteren Artikeln an

9achroeden, fortgeführt). Gaffron und Oberſtradam , gefügt. Etliche irrige Ableitungen hingegen ſind beſeitigt, 3. B.

( zeitweiſe greiherrn unter dem Namen Saffron Runern ), die der Hengſtenberg von Borſtel, die die Familien

chleſ. U. A., urt. ſeit 1329. Grabow , priegnik . U.-A., deſſen geſchichtlichen Blätter “ 1920, Sp. 207 nachwieſen ; oder die ber

erſte Erwähnung für 1144 angeſeßt wird (während Stammreihe Freiherrn von Gayl, die ſchon vor Jahrzehnten der verdiente

hier leider fehlt). Heeringen (Heringen) , thüring. u..., kurländiſche Ritterſchaftsarchipar E. Freiherr von firds im

urt. ſeit 1172. Hohberg und Buchwald (sochberg), ſchle Mitauer Žahrbuch 1898, SD. 59 ff. aufgedegt hat. Ferner iſt

U. A., urt. ſeit 1185 (welchem Geſchlechte auch das fürſtliche erfreulicherweiſe die Bezeichnung „ Geſchlecht“ dort eingezogen,

Haus preß angehört). glow , märt. u.-A., urf. feit 1321 (im wo früher fälſchlich Familie " ſtand. Áberall fomit eine

Mannesſtamm bereits erloſchen ; Namen jetzt bereinigt mit beſſernde Hand. Aber unendlich viel bleibt noch zu tun ! Nach

von Engelbrechten). Lemke, pomm . U - Á ., urt. ſeit 1378 . weicher Richtung, habe ich früher ſchon angedeutet in den

Othegraven, limburg. u . U., urt. ſeit 1375. Padtberg, Familiengeſchichtlichen Blättern “ 1920, Sp.181 f. Erneut

weſtfal. U.-A., urt. ſeit 1166. Pflug (Pflugt) , böhm . ſächſ. möchte ich vor allem die Aufmerkſamkeit auf die Unzulänglichkeit

u . Ú ., urt. ſeit 1267. Lottleben , thüring. U. A., urt. ſeit ſehr vieler Artikel-Einleitungen lenken . Genaue Nachweiſe von

1305 . Bang ero w pomm. u . U., urt. ſeit 1364 (zunächſt Urkunden in ihren Originalen und gegebenenfalls ihren Ub.

unter dem Namen Rrajante). + Wallrabe, weſtfäl. u . Á ., druden in Urkundenbüchern oder wirklich gleichwertigen Ber

urt. wohl feit 1320 (erloſchen um 1700 , Name fortgeführt von öffentlichungen ſind für die Angaben über erſte Erwähnung und

ben Berswordt). Weiher (Weyher), brandenburg. u ..., erſte Standeseigenſchaft unbedingtes Erfordernis ! Urkunden .

urt. ſeit 1280. Weyher (Weiher), pomm . u . U., urk. ſeit bücher, Archivſtuđe alſobücher, Archivſtūde alſo – nicht irgendwelche Schmöker! Sie

1357. Wrochem , ichleſ.U.-A., urf. ſeit 1379. wärennatürlich weſentlich durch die beteiligten Geſchlechter bei

Eine ſehr große Zahl neuer Geſchlechter, insgeſamt 50, weiſt zubringen . Die Schriftleitung aber müßte ſich durch eigenen

endlich der Band Alter Adel und Briefadel des Taſchen . Uugenichein undſelbſtändige Nachprüfung von der Brauchbarkeit
buche der adeligen Häuſer auf . Sie ſind in dieſem „unge des Nachgewieſenen überzeugen. Sonſt könnendie unerfreulichen

raden " Jahrgang dem ſeit 1806 diplommäßig neu geſchaffenen oder Irreführungen in den Einleitungen , wie z. B. wieder bei dem

beſtätigten Ädel entnommen. Nämlich die: Badewit , preuß. ganz neuen Artikel Bibow (wo für das „ Ūuftreten “ „ 1216 " ein

Adelsſtand) 1914. Buſchmann (1918) des Stammes Beleg“ frei erfunden iſt, während das große mecklenburgiſche

Heineđe , preuß. Genehmigung zur Führung des adel. Urkundenbuch , das einen wirklichen Bibow freilich erſt ſúr

Namens bon Buſchmann“ 1918. Clemm bon Hohenberg, 1247 (Bd. II, Nr. 592) nachweiſt, garnicht herangezogen wird)
helf. u . 1912 und 1914. Orhander, preuß. A. (infolge Ber- nicht überwunden werden !

leihung des Schwarzen Adler -Ordens) 1918. Eďardt, ruſt. A. Ich rufe wiederum zu allgemeiner Mitwirkung am Ausbau

1875, preuß.Adelsbeſcheinigung 1883 und 1890. Elern (1916), des wichtigen Werkes auf und hoffe, im nächſten Jahre von

des Stammes Poppenhuſen , preuß. A. 1916. Engelbrecht, neuen Erfolgen berichten zu können .

preuß. Berechtigung zur fernen Führung des Adelsprädikates Die Ausſtattung der Gothaer für 1921 macht dem Verlage

1912. Von der Eich , preuß. A. 1892 und 1901. Fiſcher (1917), Juſtus Perthes wieder alle Ehre. Ebenſo der Preis, der im Hinblick

bad. A. in Form gnadenweiſer Adelsanerkennung 1917. gons auf Umfang und Herſtellungskoſten des Gebotenen als ſehr

tenay (Le Sage de Fontenay), dän. Adelsnaturaliſation beſcheiden zu bezeichnen iſt. Die beteiligten Kreife, namentlich

1778, Beſtätigung der Aufnahme in den preuß. Adel 1906 . bes deutſchen Adels, ſollten darum eifrige Beſtellung nicht ver.

Friedberg, preuß. A. ( infolge Verleihung des Schwarzen ſäumen. Ich glaube, gerade dieſe erſten Nachkriegs-Bände der

Udler .Ordens) 1888. Fromm , ſachi -meining. 4. 1873. gunde, Gothaer werden ſpäter einmal ſehr geſucht ſein !

fächl. 4. 1873. Geibler , preuß. u . 1832. Gillhaußen, preuß. Archivar Dr. Fr. von Klode.

Zeitſchriftenſchau.

Genealogiſche und Heraldiſche Zeitſchriften .
Berlin. - Der Deutſche Herold. 52. 59., 1921, Nr. 7/8.

Dauch , Weiteres über das Wappentier der to. Ullenblumen .

.....

Leonhardt, Ein bayeriſcher Wappenkoder des Herold".

Voitus, Heraldiſche Eigentümlichkeiten .

Dresden . - Mitteilungen des Roland. 6. 39., 1921 ,
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Nr. 6 , 7 , 8. - Rothlauf, Ein oberfränkiſches Geſchlechterbuch 1919. – Veröffentlichungen [ Perſonalien , Nachrufe u. dergl.)

[ Neubeder zu Weismain ). - von Follenius, Ein Epitaph zur Familiengeſchichte.

an der Außenwand derPfarrkirche zu Braunau a. Inn ( Tänzt Chronitblätter für die familien Luyten und thre

von Irazberg] [Aus bibliographiſchen Gründen ſollte bet jo Anverwandten . 1. Îg . , 1921, Heft 1 , 2 – Ehrentafel ( ber

ſpeziellen Aufſäßen wie den beiden eben genannten niemals gefallenen Familienmitglieder, mit biographiſchen Grläute

unterlaſſen werden , den Namen desjenigen Geſchlechtes an- rungen] . – Uus alten Büchern und Urkunden . – Bemerkungen

zugeben, auf das ſie ſich beziehen !' Bgl. auch Familien- zum Stammbuch des Predigers Jiaac Luyten ( 1626-1679 ).

geſchichtliche Blätter 1920 Sp. 309 ].– Auszüge aus den älteſten Beiträge zur Geſchichte der Familie Niedner( Nietner,

Rirchenbüchern von Röglik bei Halle von 1564 ff. Atethner, Niedtner, aithner). 4. 39. ( 1915 ) , Nr. 13/14.

Hannover.– Heraldiſche Mitteilungen . 31. 39., 1920, 1921. – Hans Nytener, ca. 1410–1480, Rämmerer zu Halle .

Nr. 5/12. – Unter dem Drudkoſtenelend iſt auch dieſe alte Bibliographie [von Werken aus Niednerichen Febern ). -

heraldiſche Zeitſchrift ſchmerzlich zuſammengeſchrumpft.- Siebs, ( Familiennachrichten ).

Bom Wurſter Adel [ſtändegeſchichtl. beachtſam ). - Rekulevon. Pirrjside Mitteilungen. Nr. 2, 1921. – Zur Geſchichte

Stradonik, Freiſtaatswappen. - 32. Íg . , 1921, Nr. 1, 2. –, der Pirrsichen Einrichtung und anderwandter Familien .

Gæſtein, Wappen mit éhronik der hannoverſchen Familie Plaßmannſche Familiennaðrichten . Heft 1, 1921, – (Die

Sturßkopf . - Herausgabe der Blätter foll – leider– den Berzicht auf den
Röln. Mitteilungen der Weſtdeutſchen Geſellſchaft lange gehegten Plan einer Familiengeſchichte bedeuten und dieſe

für Familienkunde. Bd. III , Heft 1, 1921. – von Didtmann, in etwa erſeken ). Gut Állehof ( in Weſtfalen, Stammhaus
Die älteſten Beſiker der Burg Baſſenheim beiKoblenz. - Biſchoff, eines großen Familienzweiges ). - Enteliſte des Joan Wilhelm

Das Handelsgericht zu Aachen und ſeine Präſidenten ( Claus, Plasman [ * Alehof 1743, 1770 Anna Maria Margarete

wildenſtein, Pelzer,von dem Bruch ,Bettendorf,Wagner, Zum Broich; beachtlich die Erſcheinung, daß ſeit ungefähr

Hanſemann, van Gülpen, Biſchoff, Callalette). - Roentg, 200 Jahren alle Söchter unverheiratet blieben )., , )

Einigesaus den Familienpapieren derniederrheiniſchen Familie Familienblatt des Verbandes der Familie Ried

von Münk. – Bermbach, Die Mitglieder des alten Corps Rörlin . Nr. 1 , 1921. [ 1. Familientag und Verbandsgründung ].

Hanſea in Bonn. – ter Meer, Das „Scheutenſche Stammbuch . Nachrichtenblatt des von Schwerini en Familienbets

geltens Baerlag, Auszüge aus den Kirchenbüchern der bandes . Nr. 1, 1921. [Gründung bon Familienverband ,

reformierten Gemeinde zu Hoerſtgen (R8. Mörs). Familienmatritel, Familienarchiv ).
München. - St. Michael. 16. 39., 1921, Nr. 3/4. - von Mitteilungen des Stimmingichen Sippenverbandes. Heft

Andrian, Die Familie Andrian -Werburg im Neuen 3, 1921. - Forſchungsergebniſſe, Beiträge zur Deutung unſreg

Siebmacher, Steiermärkiſcher Adel. [ Richtigſtellung ). - Weden, Namens.

Eine hiſtoriſche Merkwürdigkeit für Genealogen ( Berichtigung der Zeitſchrift des Geſchlechtes Stüd. 2. 39. , 1921, Nr. 12,

früher ebenda gebrachten Nachricht über fränkiſchen Kreisbeſchluß 13/14, 15 . Die Linie Raſſel Ahnenliſte der Kinder von

betr. Vielweiberei). Als Beilage: von Waldenfels, Die Friedrich Stück ( * 1881) (dazu als Beilage ſehr bemertens

Zeitbeſtimmung nach Urkunden . werte Bildnis -Ahnentafel zu 8-Ahnen ]

Papiermühle - Roland, Archiv für Stamm- und. Chronit des Familienverbandes der Süren - Surén .

Wappenkunde. 21. Jg ., 1920/21, Nr. 10, 11, 12. - Hänſel, Heft 1 , 1921. – Süren, Beiträge zur Geſchichte der Familie

Aus den Kirchenbüchern zu Seubtendorf, Reuß.
Śreier, Güren -Surén (erweiterte Bearbeitung eines Aufſabes tm

Heraldiſche Erlibriskünſtler : Lorenz M. Rheude [Warme und Roland, Archiv für Stamm-und Wappenkunde, 4. J9 . , S. 129 ff.).

anerkennende Würdigung ). 22. Jg., 1921/22, Nr. 1, 2. Mitteilungen des v. Weyheichen Familienberbandes.

Sommerfeldt, Gin Meiſterwerk ſächſiſcher Stammtafelmaleret Nr. 1, 1921.– Bekanntmachungen.- Beteiligungam Weltkrieg.

von Wilhelm Gulden . - Thierbach , Wappenbedeutung und Berluſte . – von Weybe. Gimfe, Geſchichte der Familie von

einiges andere. Weybe-Eimte- Fahrenhorſt [Mit Stammtafel ber bon . zu

Eimte, Fahrenhorſt, Friedland, Böhme und Hoya vom Anfang

Zeitſchriften einzelner Geſchlechter. des 14. bis Ende des 17. Jh., außerdem Betrachtungen über

( v. Dafjellde) Familienzeitung. Nr. 30. - Der 10
Namen und Wappen] . - Regeften .

: .
Familientag. – Beilage: Stammtafel [mit Abſtammung aller

Wolffche Familienzeitung. 16. 39. , 1921 , Heft 61/62. –

am 1. Januar 1921 lebenden Mitglieder des Geſchlechtes von
Geh. Juſtizrat Carl Wolf Ť.

Daſſel]
Nachrichten über das Geſchlecht von Zehmen . Nr. 9,

Berbandsblatt der Familien Glafey, Haſenclever,
1921. – [Einzelne Feſtſtellungen zur Familiengeſchichte ).

Mengel und Gerſtmann . Nr. 27, 1921. Der 4. Familientag. Unter den vorſtehend aufgeführten 17 Familienzeitſchriften

Jahresbericht dervon Jvenſchen Familienvereinigung können wir 7 Blätter, darunter ſolche von vielverſprechendem

[1] 1920. [Nur Geſchäftliche Mitteilungen ). Weſen, als neue Schöpfungen begrüßen. Das erfreuliche

& nottiſche Nachrichten, Heft 114/115. - Familientag 1920. Streben , das ſie geſchaffen , iſt uns ein neuer Beweis für das

6.Jahresbericht desLindemannſchenFamilienverbandes. zur Boltsgefundung To wichtige Erſtarten des Familtengefühle.

-

--

-

D. Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer. C

Rundfragen und Wünſche.

Nr. 329. von der Au (Auwe, Duwe uſw).

I. Erbeten jede Nachricht über das Rittergeſchlecht von der

A uwe (Ouwe), das in Lauterbach, Rudlos und Struth ben

gütert war. Im Wappen eine Heppe. Urkunden im

Riedeſelſchen Archiv bis 1365, ebenſo Hermann, Inventar

verzeichniſſe bekannt.

II . Woher ſtammtdie Bezeichnung Auhof bei Eiſenbach (Lauter

bach ) ?

III . Ergänzung der Lebensdaten erbeten für Jakob von der

Awe, 1525 in Maar b . Lauterbach erwähnt.

IV. Geſucht Nachkommen des Hans von der Ä uwe ( 1390 Bürger

in Fulda).

V. Woher wanderte Johannes von der Aue im Jahre 1562
nach Storndorf ein? Pfarrvikar Hans von der Au .

Nr. 330. Bach .

Geſucht die Vorfahren des Nadlermeiſters Johann Chriſtoph

Bach in Schweinfurt, * um 1768, * ...;

Dr. Ernſt Wiedemann.

Nr. 331. Barteldes.- Holſten .

Daten ſowie Ahnen geſucht für folgendes Ehepaar:

Barteldes , Regiments - Chirurg * por 1751 (wohl

nicht identiſch mit Friedr. Ronr. B., Dr. med . in Hameln , * 1695,

* 1734, da er 1. V. 1742 als Pate .vortommt). Seine Witwe

Margaretha Dorothea geb. Holſtein, Tochter des * Kgl. und

Rurfürſtl. Br.-Lüneburg. Ranzleiregiſtrators (zu Hannover ? )

Heinr. Chriſtian H. , II. Hameln 31. X. 1751 Joachim

Friedrich Palm , Bürgermeiſter in Hameln , als deſſen 3. Frau .

Sie * Hameln 5. IV. 1758, 63 3. alt, als Wwe., ihre Sochter

Sophie Katharina wurde um 1718 geboren. von Arnswaldt.

Nr. 332. Barthel. Pröhl uſw.

1. Ahnen und Ergänzung der Lebensdaten geſucht für Chriſtiana

Dorothea Barthel, * Frankenberg (Sachſen ) um 1770, * ...

co ... 17. I. 1793 Gottlob Heinrich Wagner, Bürger und

Kramer in Leipzig. Sein Vater war Johann Gottfried

Barthel , Bürger, 3ik- und Rattunhändler in Frankenberg.

Die Kirchenbücher in Frankenberg aus dieſer Zeit ſind

verbrannt.

II . Geſucht Borkommen der Namen Bröhl , Roſieburg ober

Roſieborg , Steel oder Stede in der Lüneburger Gegenb

vor 1650. Aflefior Dr. G.Lorenz.

Nr. 333. Bartlewati. - Sembray.

Geſucht Vorfahren des Wilhelm Sembray, * . . . 1780,

* Neidenburg (Oſtpr.) 9. XII . 1853, Gutsbeſiker auf Aapiwodda;
o ... Sophie Bartlewski, * .... * Napiwobba 10. 1. 1839.

Dr. jur. &. &ggel

-
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u. Winterſtetter .

Nr. 334. Bitfoofety ( Bydzowsty ).

Austünfte erwünſcht über Nachtommen :

I. Des Meiſter Mathias Bydžowsty , der als Wappengenoſſe

des Bruder Boždalowstý angenommen wird und die Be.

willigung ſich von Avenlin zu ſchreiben (Prag 13. XII . 1561)

erhält.

II . Des Georg Bydgowsty von Humburt, der in Prag 11. III . 1577

einen Wappenbrief erhält. Ingenieur Nirti.

Nr. 335. von Bordnit .

Seſucht Lebensdaten der Eliſabeth von Borchnik , * : .. ,

..; 00 1.... vor 1619 Hans von Roſcheinbarund Storkau,

Herr aufAnteil Rudelsdorf (Kreis Groß -Wartenberg) ; o II . ...

zwiſchen 1619 und 1625 Karl von Rittlik und Ottendorf, Herr

auf Niederjäſchfittel (Rreis Strehlen) , ſpáter auf Rudelsdorf.

Friedrich Freiherr von Rittlit und Ottendorf .

Nr. 336. Breitengroß.

Wo tommt dor 1700 angeblich in der Gegend von Wunſiedel

Der Name Breitengroß bor ?

Landgerichtsrat Dr. Ulich .

Nr. 337. Colberg.

Geſucht Ergänzung der Ahnentafel der Maria Sophia

Colberg, ed ., * Wekenow (uđermart) 3. III . 1783,

36 Jahre alt ;00 ... 4. V.1772 Rarl Vivigenz Puchert, eb ., Förſter

in Weßenow. Oslar Puchert.

Nr. 338. zu Eulenburg. von der Groeben .

Ergänzungen erbeten zu : Ernſt Chriſtoph Freiherr, ſpäter Graf

zu Eulenburg,* Gallingen 16. IX. 1755, * Rönigsberg 4. VI.

1796 ; 00 . . . 5. II . 1776 Ratharina Margarete Hedwig Gräfin

von der Groeben, * ... 24 . VII . 1753, * Rönigsberg 28. VII. 1817 .
Eltern bekannt. Oberleutnant Beich .

Nr. 339. Freyn.

Genaue Nachrichten über Borkommen folgender Namen

erbeten : greyn , Frain , frein , Frayn, Fren , grenn,

Wren , u . ä. Ingenieur Greyn .

Nr. 340. Fund .

Geſucht werdenAngaben über die Kinder des Bartholomäus

Fund von Senftman, um 1750 im Ansbachiſchen anſäſſig
geweſen . C. May .

Nr. 341. Gerſtauer.

Wo leben Träger dieſes Namens ? Bekanntiſt eine Berliner

Familie. Wer hat Kenntnis von dem Vorhandenſein von

(Landſchafts- ) Gemälden eines Malers Hermann Gerſtauer ?

Gümbel .

Nr. 342. von Goffow .

Ergänzung der Lebensdaten geſucht für Johann Georg von

Golfow , * um 1754, * ..., Premier-Leutnant, ſpäter Sprach.
lehrer in Guben. Johannes Jaeniſch .

Nr. 343. Hepe.

Uhnentafel-Ergänzung geſucht für :
I. Chriſtine Sophie Henriette Hepe, * 6. VIII. 1752,

* Ebbigehauſen 9. XI. 1841; 00 Eddigehauſen 8. IV . 1776

Henrich Chriſtoph Haſenbalg , Papiermüller „zum Rauſchen

waſſer “ in Eddigebauſen.

II. Chriſtian Hepe, medicus practicus in Markoldendorf und

Eddigehaufen, * Eddigebauſen 31. V. 1722, * daſelbſt 21. VI .

1783 ; Eddigehauſen . .. Eltern bekannt.

Rapitānleutnant a. D. Hoefer.

Nr. 344. Hempel.

Geſucht Geburtsort und Datum des um 1761 „ zwiſchen

Dresden und Leipzig “ geborenen Johann Chriſtian Hempel, des

ſpäteren b. Schwertel’ichen Rentmeiſter in Willingshauſen in

Beſſen . Pfarrer Hütteroth .

Nr. 345. Holthauſen .

Geſucht Borfahren und Daten für Hermann zu Holthauſen

in Holthauſen (Rirchſpiel Haan bei Düſſeldorf), * . . ., * Ende 1686.
Á . Bonnemann .

Nr.346. Hopelt (Hazolt, Hebel, Hutel).

Geſucht Sräger dieſer Namen in Norddeutſchland und

Nordbayern, beſonders Nachkommen des Schuldieners Sebaſtian

Hubel in Mitwiß (Reg.-Bež. Oberfranken ) 1623-1642 . Kirchen

bücher Mitwit belannt. Dr. Wilhelm Hotelt.

Nr. 347. Hoger.

Geſucht Herkunft der Magdalena Úrſula Hoyer , CO Wolfen,

büttel 8. 1. 1673 Efaias Berthan . Sie ſou die Tochter des

Gerichtsſchultheißen zu Lüchow geweſen ſein . Die Kirchenbücher

in Lüchow berſagen angeblich. Beſteht vielleicht ein Zuſammen .

hang mit dem Kriegsſekretár Georg Hoyer, dem das Kloſter
Udersleben 1650 einen Hof verkauft ?

C. Berthan .

Nr. 348. Ledderhoſe .

Suche Feſtgedichte , Nachrufe uſw.auf Šräger dieſesNamens zu

erwerben. Angaben über Erſcheinungsorte erbeten .
Grau Geh. Rat Ledderhoje .

Nr. 349. Leupold .

Geſucht Ahnen des Friedrich Leupold , Ratsherr und Gem

leitsmann, * Weida um1580, * Weida vor 1666. Wer war der

Vater des Abraham Leupold , Landwirt in Stonsdorf bei Sirſche

berg, Schleſien , * vor 16357 Joh. Leupold .

Nr. 350. Leylauff. -- Winterſtetter.

Erklärung dieſer Namen erbeten .

Nr. 351. Lied.

Ulle Nachrichten über Träger der Namen (von ) Lied ,

Liet , Lid erbeten . Lehrer Walter Lied .

Nr. 352. Menger.

Geſucht werden Ergänzung der Lebensdaten und Nachkommen :

1. für Johann Ludwig Menter, Ober -Archivar, Gießen, Helt.

Darmſt. Rat, ſpäter Stadtkonſulent in Oppenheim , *

* ...; l . Johannette Mündt aus Uchen (?); 00 'II. Anne

Marie Leuth (de Gagenburg ?).

II . für Balthaſar Menter, Prediger, * London 27. VIII . 1718,

* Hattorf 12. XII . 1753; 00 6. Menzler.

Nr. 353. Müller.

Geſucht Voreltern und Geburtsort des Karl ÅmiliusMüller,

Arrendator in Leutich ,ſpäter Amtmann in Waltersdorf ( Rreis

Teltow) , 00 Seedorf (Elbe) 8. XI. 1724 Anna Eliſabeth Lieg
mann . Major a. D. von Goergte .

Nr. 354. Perint.

Geſucht Lebensdaten und Vorfahren der Suſanna Perin

( oder ähnlich ) aus Meß, Wilh. Gottfr. Jbell , fürſtl.

naſſau -ſaarbrüdiſcher Kabinettsſekretär in Zweibrüden.

Dr. Leverlus .

Nr. 355. Pielſtider.

Woher ſtammt Johann (es) Pielſtider, der bis 1583 Unter

predigerin Hohenkirchen im Jeverland war und am 16. VI. 1608

als Oberprediger in Minſen im Jeverland ſtarb ?

Georg Janßen .

Nr. 356. Reyher (Reiher, Reier ).

Sämtliche Namenträger, die auf Schleswig-Holſtein, ing .

beſondere auf Riel , hinweiſen, mit näheren Angaben erbeten.

Rechnungsreviſor Dolar Roug.

Nr. 357. Schlüter.

Ergänzungen und weitere Angaben erbeten für : Burchard

(Borcherd) Schlüter, * (Goslar) 23. IV. 1650 als Sohn des

Hans Schlüter . in Goslar (und der Eliſabeth Wolters?);

o : . . Marie Eliſabeth Goſewiích ,* : . ; Har

lingerode (Harz) 11. II . 1718; 17. III. 1676 Student in Helmſtedt

und ſeit 1. VI.1676 im dortigen Konvikt, 19. IV. 1681 Paſtor in

Harlingerode bei Goslar, Schleweďte undDder, 1681 Bürgerrecht

in Goslar, 1688 ebenda für ſeine Braut Golewiſch , ſeit 1716/17

Superintendent der Inſpektion Harzburg. - Kinder (Rirchen

bücher ſind in Harlingerode erſt von 1748abvorhanden ): Chriſtian

Wilhelm Schlüter, * Harlingerode 27. XII. 1699 (?), * Bredelem

bei Langelsheim 21. III. 1771, Paſtor zu Bredelem ſeit 2. VIII . 1731 ;

Goslar 27. XI . 1731 Anna Eliſabeth Ziegenmeyer,

verw . Rympler, * ... 17. VII. 1710 ,* Schöppenſtedt 1.V. 1781

(76 J. weniger ? W.alt); Anna Eliſabeth Schlüter, * ... *
co Goslar 5. V.1713 Johann MichaelGünther, Amtsverwalter,

nachheriger Bürgermeiſter in Schöppenſtedt?; Katharina Emerentia

Schlüter, * O Goslar 29. VIII. 1724 Andreas Chri.

ſtoph Schnur , Praktikant in Goslar ; Theodor Jakob Schlüter,

* ... 20. II. 1726, Student in Helmſtedt .

Dr. Wilh. Schaare .

Nr. 358. Schragmüller.

Geſucht Herkunft und Lebensdaten von :

I. Balentin Schragmüller, 1574 immatrit. Univerſität Heidelberg

als Mulbachensis, 1596 Pfarrer zu Waldmühlbach ( Baden ),

1608 Pfarrer zu Oberheim (= Obrigheim bei Frankenthal

i . Pfalz ). In den „ Miscellen " im Stadtarchiv Schwab.

Hal iſt geſagt, daß Bal. Schr . 1618 der lekte evangeliſche

Pfarrer in Waldmühlbach war. Kirchenbücherund Archivalien

in w. verſagen .

III . Schr., *HI: Phomonta.:: Frau desBalentinSchr.* . ; 00 ... 11. IX .

1608 Johanna Ro'p'p aus Siglingen .

IV. Johann Ronrad Schr . , 1607 Pfarrer zu Albsheim bet

Frankenthal ( Pfalz).

V. Friedrich Schreckenmüller, * * um 1600 in Mühlbach

(welchem?) deffen. Nachtommen (fath .) in Ochſenfurt und

Eibelſtadt a . M. ſich Schragmüder nennen . Die Pfarr

ämter Mühlbach bei Karlſtadt und Salz können teine Uugo

funft geben . Ämtmann R. A. Schragmüller.

.

.
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Nr. 359. Scoppius (Schopy). Gülzow (Nr. 217).

Herkunft geſucht: Adam Scoppius (Schopy ), 1655–1773 (8) Heinrich Gülpow 1564 in Stralſund; Hans Gültow 1628

Pfarrer in Hochkirch b. Srebniß (Schleſien) ; Eliſabeth in Greifswald ; Michael GülBow , Notar in Greifswald

Bertant( ?). Tochter Anna Eliſabeth, (Quelle : Baltiſche Studien, Ergänzungsband 1898,S. 35 u . 127 ;

0 Sorgau 26. VIII. 1673 Johann Chriſtian Albinus , Stadt- Jahrg. VIII, Heft 2, S. 16 u. 17; Jahrg. XVI, Heft 1, 6. 169;

richter. Dr. W. Roch. Neuegolge, Fahrg. XI, S. 98 ). Dr. Sransfeldt.

Nr. 360. Wintheim. Gümbel ( Nr. 121).

Auskunft erbeten über Richtigkeit folgender Staminreihe: Die in Alsfeld (Heſſen ) anſäſſige, ſpäter nach Marburg aug .

Dietrich von Wintheim 0 Marie Boden . Sohn : Morik gewanderte Familie Büđing ( Böding) führte in mehreren
von Wintheim Magdalena Bölger. Sohn: Georg von Generationen den Zuſatz , genanntGüm bel* (Gimbel,Rúmpel,

Wintheim , 1675 Amtmann in Bodeloh, oo Raiharina Sophie Rimpel), 10., 3. B. des Alsfelder Bürgermeiſters Johannes
Hagemann. Böding beide Söhne Johannes ( * 1611) und Henrich ( 1612),

Uhnen des Dietrich von Wintheim geſucht. ferner des leşteren Sohn Georgius Böding, ber als Rupfer

Oberſt a . D. Herwig . ſchmied nach dem 30jährigen Krieg in Marburg einwanderte,

ſowie andere Glieder der Familie.

Nr. 361. Regimenteftammrollen .
Als Wappen führten faſt alle dieſe Büdings zwei freuz.

Wo befinden ſich die Stammrollen der 2. Artillerie- Brigade
weife übereinanderruhende Fiſche (Büdinge), die in beiden

(Pommerſche), insbeſondere der ſechspfündigen ſchweren Batterie
Händen eines aus dem Helme wachſenden Mannes nochmale

Nr. 10 ( Magenhöfer.Henſel ) und der ſechspfündigen Batterie
wiederkehren. Farben ſind nicht bekannt. Quelle: Stammtafel

Nr. 5 (Leutnant Glaſenapp ) aus der Zeit von 1813 ?
Büding, aufgeſteat von Pfarrer Dr. Ed.Beder.

3. H. Perfijn .
Bibliothetar Dr. Liple.

Nr. 362. Unbekannte Regimentsſtandorte.
Etwa 1882 bis 1910 lebte eine Familie Gimbell , reichs.

Wo war der Standort des Kgl. Preuß . Regiments von
deutſcher Herkunft, als Pächter der Beſikungen des Fürſten

Skenplit in den Jahren 1750–1754 und des Kgl. Preuß.
Colloredo- Mansfeld in Opotíchno in Oſtböhmen .

Ingenieur Freyn.
Regiments von Braun in den Jahren 1780—1783 ?

Geh. Rechnungsrat Werwach .
von Hein . – Habel (Nr.264 ).

Vielleicht Auskunft durch Profeſſor Rirchner in Röln
Nr. 363. Stammrolle .

(Hiſtoriſches Archiv ). 1. Metrner.

Wo befinden ſich die Stammrollen der Jahrgänge um 1800

der 3. Romp. Musketierbatl. (Major von Brandenſtein ) Inf.
Nach der Chronik von Aubeln war Andreas Habel evan .

Reg. Prinz Ferdinand ? Standort Kroſſen (Oder).)
geliſch und ſtarb auch indieſem Glauben. Habel dürfte wegen

Wian Müller. ſeines Glaubens aus Böhmen ausgewandert ſein . DerName

Habel iſt heute noch in Deutſch -Böhmen, 3. B. in Seplik, ſehr
Nr. 364. Heydenreich'iche Bilder.

häufig. Ingenieur Nirtl.

Zu kaufen geſucht: 1. Rats- und Handelsherr Melchior H.

in Freiberg (1478-1555 ); 2. Lehnſekretär Wolfgang H. in Dresden
Leuth von Sachenburg ( Nr. 93 ).

(bis 1566 ); 3. Ronſtiſtorialpräſident und ſtellv. Ranzler Jakob
Eine Anne Marie Leuth bon Gaggenburg, Sochter des

Heinrich (6.) H. in Gotha ( 1623-1674 ).
Pfalzgrafen Martin Leuth von Gaggenburg, heiratete um

Rechtsanwalt Dr. Heydenreich , 1649in zweiter Ehe Joh. Ludw.Menger, Oberarchivar und

Hell.Darmſt. Rat in Gießen, ſpäter Stadtkonſulent in Oppen

heim. 6. Meurer.

Antworten auf die Rundfragen. Rannengießer ( Nr. 157).

Mehrere Wappen Rannengießer finden fich bei Steb

Anspach (Nr. 189/1920 ). macher , Bürgerl. Wappenbuch Seil ix.

Über die Familie des Rgl. Oberjägers“ Jakob Ferdinand stud. theol. Horter.

Anton Anspach in der Oberförſterei Gauleden (Kreis Wehlau, von Rittlig ( Nr. 228 ).
Ditpr.) Auskunft durch Unterzeichneten .

Aber Vorkommen des Namens von Rittlit aufGrab.
Walter Liek .

ſteinen in Gernrode bgl. Zeitſchrift des Harzbereins für Ge.
Arneſen (Nr. 252 ).

ſchichte und Altertumskunde Ig. X, S. 65 u. 76.
Eine Stammtafel einer norwegiſchen Familie Arnßen findet Dr. med. Streve.

ſich bei Wilhelm Laſſen : Norske Stamtavler, Chriſtianta 1868,

Bd. I , S. 229-280. Biele handſchriftliche Notizen enthält Karl v. R., Befiker der Herrſchaft Spremberg , erbaut 1588

, Laſſens Samlinger" ( Rigsarkiv, Chriſtiania ) und Delgobes
die dortige Papiermühle. Dr. Weiß

Samlinger“ (Staatsarchiv , Chriſtiania ).
Alingbeil (Nr. 1890/1919 ).

Poul Heegaard .
Johann Hennig klingebeil aus Wettenſee (?) bei Hildeg.

heim , ein imJahr 1813 von der franzöſiſchen Ärmee zurüd.

Beſthorn(Nr. 206 ).
gebliebener weſtfäliſcher Goldat, * ... um 1790; 0 Gr. Otten .

Clawes Beſtharm auf Beſthornn, Hufner in Herkfelde (Rr.
hagen (Kreis Rönigsberg , Pr.) 12. V. 1816 Charlotte Faehlau

Oberbarnim ) lebte um 1471 ( Regiſter des Eigentums Barnin (*... um 1795). W. Lied.

in der Mark Brandenburg. Geheimes Staatsarchiv Berlin, Rnad. von Schmieden (Nr. 268).
Erbregiſter Nr. 15). Geheimer Rechnungsrat Werwach . Permutlich iſt Ulrike Friederike Schmieden eine Sochter

Brandis (Nr. 294/1920 ). des Paſtors Johann Chriſtian Schmieden , * Neu . Wedel

Aus einer von mir aufgeſtellten Stammtafel Brandis 3. IV , 1714, * friedland ... . 1759; ...Anna Charlotte

ergibt ſich folgende Ahnentafel: 1. Joachim Brandis d. I., Ellfert, * ;: .. * ... 1786; Johann Chriſtian Schmieden ge
Bürgermeiſter in Hildesheim , * ... 27. X.1553, * .. 13. 1. hört ber ' betannten pommerſchen Großgrundbefibersfamilie

1615 ; 00 Anna Wedemayer, * 1564, * 7. XI. 1626 Schmieden an ; Staminfolge Schmieden (Schmied ) , bis 1550

( 1625 ?).— 2. Joachim Brandis d.Áe., Bürgermeiſter in Hildes. zurüdreichend, in meinem Beſik. Stadtrat Boigt.
heim , * ... 1. V. 1597 ; 3. Anna Dides

Lamprecht ( Nr. 278/1920 ).

(Dieds), * Einbed . – 4.Henning Brandis d. Ue. , Die Familie Lamprecht iſt in den Kirchenbüchern von

Bürgermeiſter in Hildesheim , * ... III. 1454, * ..; 1.... Dannenberg (Elbe) bis 1602 nachweisbar. Auszüge aus dieſen

17. IX. 1775. – 5. Anna von Alten , * XI. 1478.

Kirchenbüchern im Beſitz von Landesbaurat Grote in Lingen
6. ...;-7....; -8. Hans Brandis 0. Úe., Gewandſchneider

a /Ems, Meppenerſtr. 11. In meiner Ahnentafel findet ſich
in Hildesheim , * ... 1415, * ... 1. IV . 1481; 00

9. Ilſebe Winkelmann verw . von Hagen , *
Ratharina Dorothea Dodt , * 6. I. 1742,00 ... Friedrich Konrad

Lamprecht, Amtsſchreiber in Zeven, * 18. Vili. 1711; Bater
13./14 . IX. 1477. Oberſt a.. Herwig . des Friedrich Konrad Lamprecht war Johann E. Lamprecht,

Braunſtein (Nr. 209). Pächter der Domäne Bodel (Rreis Sifhorn ), * 27. IX . 1716,
Lebenbe Namensträger im Stuttgarter Adreßbuch von 1920. deflen Bater wiederum Johann Ernſt Lamprecht, Pächter

Shumm . von Bodel, * 25. V. 1696, o Maria Büngener.

Döring (Nr. 159 ). Dr. MolI.

Ratharina Döring, * 1682 , Tochter des vor 1680 ver Nößler. – Lehmann (Nr. 137 ).

ſtorbenen Predigers Nicolaus Döring in Rheinsberg, co Anna Kriele, Sochter des Undreas Rriele in Neuruppin,

1680 Jeremias Ludwig , * Neuruppin 1. XII. 1618, * Banzen- oo Chriſtoph Lehmann; aus dieſer Ehe ſtammen drei Töchter,

dorf 19. XI . 1706 als Prediger daſelbſt. von denen vermutlich eine Maria Dorothea iſt. Quelle : hand.

Quelle: handſchrifil. Chronik der Familie Feldtmann aus ſchriftl. Chronik der Familie Feldtmann in Neuruppin .

Neuruppin . Dr. Rekow . Dr. Retom.
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Lipfius (Nr. 1899/1919 ).

Gottlob Lipfius , Pächter in Merfe, Raſchen , Seebigau,

Gulm , * Calo ( ) 18. VIII , 1775 (Rirchenbuch Niemikſch).

Willy Müller.

Defterreis ( Nr. 28 ).

Joh . Heinrich Öſterreich erwirbt in Königsberg i. Pr.
17. VII. 1764 das Bürgerrecht auf Weinhandel . Herkunftsangabe

fehlt. Quelle: Bürgerbuch von Königsberg (1746-1809) im

Stadtarchiv daſelbſt. Rurt Siesler.

Raedio (Nr. 1551/1919 ).

Elias Samuel Retích , Rechtspraftikus, * um 1625,

* Drostau bei Sorau 4. XI. 1716. Quelle: Rirchenbücher daſelbſt.

Willy Müller.

Role (Nr. 216/1914 ).

I. Bürgereid leiſten in Riel am 28. IV. 1707 Nikolaus de la Roſe

und am 25. IV. 1776 Chirurg Ludwig Heinrich Roſe, des

weil. Bürgers u . Ratsdienerê Nit. Friedr. Roje Sohn

( Bürgerb . im Rathausarchiv Riel).

II . Leib - Grenadier Peter Rooie, oo Ubel Lucia ..., laſſen am

14. XII. 1737 und 26. XI. 1738, ſowie Leib Grenadier Peter

Roofe und Ratharina Eliſabeth .. am 23. II . 1737, 21. VII.

1739 und 13. VIII. 1741 im Schloß zu Kiel Kinder taufen.

Zuletzt als Pate Joachim Hinrich Rooie genannt; am

13. XII . 1738 iſt als Pate Friedrich Rooſe aus Peters

burg erwähnt (Rirchenb. der Schloßgemeinde).

Ill . Der Name Role erſcheint vielfach in Kirchenbüchern der

Garniſongemeinde und von St. Nicolat in Kiel.

Rechnungsreviſor Dstar Rour:

Rudnit (Nr. 1629/1919 ).

Gottfried Rudnid , holländiſcher Weber aus Danzig, leiſtet
24. IX. 1748 Bürgereid . Quelle : Bürgerbuch von Rönigsberg

(1746–1809) Rurt Siesler.

Schoch (Nr. 242) .

Namensträger im Potsdamer Adreßbuch von 1901.

Major a. D. von Lynder.

Srainer (Nr. 320/1920 ).

Der Name lommt in Wildungen 1751 ff. vor. Joh. Hein

rich Irainer ( * 1751) war Apotheker ebenda.

Oberſt a. 9. Herwig.

Sreudel (Nr. 145).

1. Maria Sibyle Treudel, * Frankfurt 11.X. 1604, * 26. V.

1672; 00 8. III . 1626 Johann Rühle, Städtemeiſter in Worms.

2. Jeronimus S reudell, Gaſthalter zum Hirſchen in Frant

furt, * 6. II . 1567 ; 00 11. III. 1588 3. Dorothea zu Hochſtatt.

Landgerichtsrat Majer.Leonhard.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte..

Bekanntmachungen . Eingänge

-

1. Die Beſuchsſtunden unſerer Geſchäftsſtelle liegen vom
vom 1. - 31. Auguſt 1921.

3. Oktober an im Ünſchluß an die Öffnungszeiten derLeſejäle
A. Für die Bücherei.

der Deutſchen Bücherei (Straße des 18. Oktober Nr. 89) von 11 Uhr Geſchenke : Von Dr. Reinhold Parreidt : Chriſtian Zimmer :

Bormittags bis 7 Uhr Åbende. Mitglieder, beſonders Beſucher Die gefallenen Ärzte, Zahnärzte, Veterināre, Apotheker und Feld.

bon auswärts, die längere Beſprechungen mit unſeren Beamten geiſtlichen .München 1919.–Von Gutsbeſiker Wilhelm Albers :
wünſchen, werden gebeten , ſich möglichſt vorher anzumelden und Heinze: Geſchichte von Familie und Stadt Hördé. Dortmund

Sag und Stunde thres Beſuchs zu vereinbaren. Un Sonns 1909. Bon Archivdirektor Dr. Friedrich Stuhr als Verf.: Die

undGeſttagen iſt die Geſchäftsſtelle geſchloſſen ; wir bitten , an dieſen geſchichtliche undlandeskundliche LiteraturMedlenburgs 1919/20.

Sagen auch unſere Beamten nicht zu perſönlichen Beſprechungen Von Dr. jur. G. von Malindrodt als Verf.: Beitrag zur Gem

in Anſpruch nehmen zu wollen . îchichte der Familie Schaaffhauſen . Röln 1896. - Von Major

2. Die im Laufe der Woche bearbeiteten Zugänge für die a . D. von Lindenau : 1. Vehie, Geſchichte der deutſchen gelſtlichen

Sammlungen der Zentralſtelle an Geſchenken , Räufen, Höfe. 2 Bände. 2. von Bülow, Heldentaten deutſcher

Büchern, Handſchriften uſw., liegen vom 1. Oktober an jeden Sonns Offiziere und Mannſchaften in dem Feldzuge 1870/71, 0. D.

abend nachmittags von 2–7 Uhr in der Geſchäftsſtelle zur Ein.
u . I. 3. Jubiläumsſchrift der Firma Otto Elsner. Berlin

ftohtnahme aus. 1921. Von Friedrich von Gropp : Warburger Kreiskalender

3. Die Benutungder Sammlungen der Zentralſtelle 1921. Von Pfarrer PaulBretſchneider als Berf .: Verzeichnis

iſt ausſchließlich den Mitgliedern der Zentralſtellevorbehalten,
der Kunſtdenkmäler der Pfarrei Wartha. Wartha 1919.– Bon

die ihrgegenüber jämtliche Verbindlichkeiten an Beiträgen, Bes Raufmann Hans Sturklopf als Perf.: Chronit der Familie

zugsgeldern uſw. erfült haben. Sturklopf. Hannover 1919. – Von Maurermeiſter ErichWitte:

GinAbdruck der Benußungsordnung ſteht gegen Einſendung Leichenpredigt für Rarl(von) Ref ; * 1716. - Von Lehrer Lothar

von 50 Pig, auf Wunſch zur Verfügung. Enderlein : 1. Enderlein'ſche Familienwappen. Dresden 1920. -

4. Poftſachen, die unter der Anſchrift von Vorſtands- 2. Beiträge zur geſchichtlichen Grundlegung der Erzgebirgiſchen

mitgliedern oder Beamten einlaufen , erleiden Verzögerungen Familiena, Štammes-, Wappen- undSiegelforſchung alser,

und erſchweren den Dienſtbetrieb, beſonders dann , wenn es ſich läuterung zu den Enderleinichen Familienwappen . Dresden 1921.

um eingeſchriebene Sendungen handelt, für die der Poſt eine - Pon Exzellenz Dr. Krupp von Bohlen und Halbad :
perſönliche Quittung ausgeſtellt werden muß. Wir bitten erneut Berdrow , Die Familie von Bohlen und Halbach. Eſſen

und dringend, alle Sendungen nur an die sentralſtelle zu 1921. – Von Major Stifft: 1. Jahresbericht des Weſtpreußiſchen

richten, Geldſendungen dagegen nicht durch Poſtanweiſung, Reitervereins für das Jahr 1910. – 2.Mitteilungen des Vereins

ſondern durch Zahlkarte dem Poſtſchedkonto der Zentralſtelle
für Naſſauiſche Altertumsfundeund Geſchichtsforſchung, 39.1897

(Leipzig 51 228) zu überweiſen . Nurin beſonderen Fällen, ſo
1900. - 3. Zettel.Ratalog des Roland ". Dresden 1904.

3. B. für familiengeſchichtliche Nachforſchungen, werden die 4. Zettel-Katalog der Perſonalbogen des „Roland". Dresden

Zahlungen von Fall zu Fall auf das Poſtichedkonto des Archive 1906 . Pon Frl. Gertrud Jonas als Verf.: Charlotte Luiſe

der Zentralſtelle (Leipzig 62701) erbeten werden .
Bennede und ihr Kreis. 2 Bände. Berlin 1910 . Von

5. Bei Briefen aus dem Auslande bitten wir internationale Paſtor Schleiffer : 1. Entwurf der Saßungen des Chriſtian

Antwortſcheine beizufügenund zwar der ſchlechten Kursverhältniſſe
Günther Schleiffer'ſchen Familien - Verbandes . – 2. Hausgeſetz

wegen mindeſtens drei Stück. der Schleiffer . Von Lehrer L. Schmidt als Verf.: Neues über

Zentralſtelle für die Familie Löffler (aus : Mitteilungen der Vereinigung für

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte. Gothaiſche Geſchichte und Altertumsforſchung 1921 ) - Don

Direktor Hans Graf als Verf.: Beiträge zur Geſchichte des

Mitgliederbewegung vom 1.-31 . Auguſt 1921. Geſchlechtes der Ellenberger. Melſungen 1921. Von

Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeſchichte Archivrat Dr. Rnetic als Verf.: Die 128 Ahnen Landgraf

Itchen Blätter: Stadtbauſekretar Carl Baliow . – Raufmann Philipps des Großmütigen von Heſſen (aus : Helſiſche Chronit

Rarl Auguſt Buchheim . - cand. mach . Wilhelm Frank. 1921, Heft 7/8). - Von Bantbeamten wiùy Reichelt als Berf.:.

Syndikus Dr. jur. Hugo Grobleben .' Dr. jur. et. rer. pol. Chronit der Familie Reichelt , Marienberg - Frankenberger Ab

HermannHeidt. - Raufmann Hans Klingſpor. - Regierungs- ſtammung. Dresden 1921. - Von Archivrat Dr. Rudolf Freytag

rat Walther Kloje. Bankprofuriſt Otto König. Verband als Verf.: 1. Coeleſtin Steiglehner der lekte Fürſtabt von St.

der Familie Leidner. – Seminariſt Hugo Ley. - Raufmann Emmeram. Regensburg 1921. – 2. Zur Geier der Vermählung

Richard Liebe. — Veterinärrat und Kreistierarzt Ernſt Loewel. – Seiner Durchlauchtdes Prinzen Rarl Auguſt von Shurn und Sagte

Raufmann Philipp Reemtsma. - Staatsanwalt Dr. jur . Anton mit Ihrer Kgl. Hoheit der Prinzeſſin Maria Annavon Braganza

Spanden. — Magnus Freiherr von Stadelberg. - Kauf- Jnfantin von Portugal, auf Schloß Saris am 18. VIII . 1921 .

mann Hans Sturktopt. - Familienverband š hoft.- Bon Dr. Eduard Gruber als Verf.: Friedrich Gruber und ſeine

Staats- und Univerſitätsbibliothet Hamburg. Familie. Freiburg t. Br. 1910; mit Nachtrag: Adolf und Julie

Lebenslängliche Mitgliedſchaft erwarb : Kaufmann Gruber. Lindenhof 1919. Verlag Schünemann : Stammtafeln

Widgard Benplis. für die Diekhoff- Dreyerſchen Stiftungen . Bremen 1846. - Bon

C

-

-
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Staatsanwalt Dr. Anton Spanden : Stammtafel der Familie Montag, den 3. Oktober 1921

Spanden . 1918.
abends 8 Uhr

24. Ditober

Rauf bezw . Tauſch : Gruner, Kepler's wahrer Geburts .
im Gaſthaus ,Patenhof

7. November

ort. Stuttgart 1866. -Poeſchel, Eine Erzgebirgiſche Gelehrten
12. Dezember

Schedingſtr. 1 .

familie (Lehmann) . Leipzig 1883.
An dieſen Abenden wird ein gemeinverſtändlicher Rur

B. Für das Archiv .
über Bererbung und Familiengeſchichtsforſchung

Von Gutebeſiker Wilhelm Alberg : 1.Zeitungsausſchnitterzelliger" freundlichſt übernommen hat.

gehalten , deſſen Leitung derbekannte Vererbungsforſcher Dr.

zur Geſchichte Soltaus. - 2. Ahnentafel des Grafen Friedrich I.

von Weſtphalen zu Arnsberg, * 1124. - 3. Handſchriftlicher* .
Rheintich -Weſtfältider Sonderzirtel Düffeldorf.

Auszug aus Leichenpredigt für Frau Ratharina Retberg , geb.
( Austunft erteilt: Prokuriſt E. Wasmansborff, Düſſeldorf,

Schröder. Bremen 1784. Von Eugen Zerbe: Perſonal
Cleberſtr. 60 I.)

zettel. - Bon Dipl.- Ing. W. Speiſer: Nachruf für Bernhard Sißungen finden ſtatt jeden erſten Freitag im Monat:

Speijer ( * 23. III . 1921). - Bon Sechn. Eiſenbahnoberſefretär Freitag, den 7. Oktober 1921 abends 8 Uhr

Kurt Siegler: Genealogie Batte. Von Walther Baad: 4. November im Zweibrüder Hof,

Perſonalzettel. - Von Raufmann Karl Stauß als Verf.: Von 2. Dezember Königsallee 92.

deutſchen Koloniſten in Rumänien (aus: Deutſche Zeitung

Beſſarabiens Nr. 16 vom 26. II . 1921). Von Prof. Dr. Poul
Sächfiſcher Gonderzirtel Leipzig.

Heegard : Perſonalzettel. - Von Oberſt a. D. Herwig: Stamm
(Auskunft erteilt: Dr. phil. Johannes Hohlfeld, Leipzig -Shonberg,

tafel der Familie Brandis in Hildesheim . Don Rauf
Stötteriterſtr. 73 a.)

mann Karl Roerber : Ahnentafel (* 1898 ). Von Dr. jur. Sibungen finden ſtatt jeden zweiten Donnerstag im

Hans Gerhard Lorenz : 3 Perſonalzettel . - Bon Hoftammer Monat:

und Forſtrat Otto Mang : Perſonalzettel. - Bon Grnſt Georg: .

Mitgau: 4 Stammtafeln moll. - Von Dr. jur. Hugo Grobi
Donnerstag, den 13. Oktober 1921 abends 8 Uhr

leben : Perſonalzettel. Bon Fabrikbefißer Dr. Richard
10. November im Ev . Dereinshaus,

Wüſtenfeld : Perſonalzettel; Ahnentafel( * 1879); Siegelabdrude.
8. Dezember Roßſtr. 14.

von Landwirt Ernſt Rönig :Perſonalzettel. - Bon Raufmann

Wichardutenplit : Perſonalzettel.

Soleftfcher Sonderzirkel Breslau.

(Auskunft erteilt: Poftſefretär W.Wolante, Breßlau 16,

Arbeitsplan der Sonderzirkel der Zentralſtelle
Partſtr. 25 a .)

für deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.
Sikungen finden ſtatt jeden vierten Mittwod im Monat:

Brandenburgiſcher Sonderzirkel Berlin .
Mittwoch , den 28. September 1921

abends 8 Uhr
26. Ditober

(Auskunft erteilt: Bibliothekar P. von Gebhardt, Berlin -Grune.
23. November

im Auguſtinerbräu ,

wald, Humboldſtr. 34 ; Fernruf (nachm .] Pfalzburg 7728.) Junternſtr. 2.
28. Dezember

Sibungen finden ſtatt zunächſt zweimal im Monat am :

»
C

C

Hans

Die Mitglieder der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E.V.

und alle ſonſtigen Freunde der Familienkunde werden hierdurch eingeladen zu einer

FESTVERSAMMLUNG
aus Anlaß der erfolgten Überſiedelung der Zentralſtelle in das Haus der

Deutſchen Bücherei.

Die Verſammlung ſoll am Sonntag, den30.Oktober 1921, Vormittags II Uhr,

im Vortragsſaal der Deutſchen Bücherei (Straße des 18. Oktober Y7r. 89)

ſtattfinden .

Herr Archivdirektor Archivrat Dr. Armin Tille (Weimar)

wird den Feſtvortrag halten über

„Was hat die Zentralſtelle erreicht und

was ſoll noch aus ihr werden?"

Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E.V.

Dr. Sans Breymann , Vorſigender.

BER KKKKKKKKKKKKKKKKKK

Verantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig -Desid .

Verlegt für die ,3 entrarftelle für Deutſche Perſonen . und Familiengeistote bei 6. u . Eubwig begener, Verlagsbudbandlung, Leipzig
Drud von G. Reichardt, Groisid , Bestet Leipzig.
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Familiengeſchichtliche Blätter
u Monatsſchrift für die geſamte Deutſche wiſſenſchaftliche Genealogie :

Begründet von 0. D. Daſſel

Herausgegeben von der

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. D. in Leipzig

Jährlicher Bezugspreis 48M., für Mitglieder derZentralſtelle 30 M. -- Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle (Leipzig, Straße

des18. Oktober År.89) zu richtenund gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Kündigung fürJahresſchluß erfolgt.

19. Jahrgang. Oktober 1921 Heft 10

Inhalt: Guido Liſt, Bernhard Roerner und der Mantel der Wiſſenſchaft. Don Archivar Dr. phil . Friedrich von Rlode.

Urzeitliches in der Wappenkunſt. Bon Kunſthiſtoriker Dr. phil. Rarl Friedrich Leonhardt. – Das Bürgerbuch der Reichsſtadt

Memmingen 1401-1424. Von Dr. Uscan Weſtermann. - Rleine Mitteilungen . - Bücherſchau.- Zeitſchriftenſchau. -Familien-.

geſchichtliche Bauſteine für unſere Leſer. – Nachrichten der Zentralſtellefür Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

.

Guido Liſt, Bernhard Roerner und der Mantel der Wiſſenſchaft.
,

Von Archivar Dr. phil . Friedrich von Kloce.

,, Der ... bemmung8108 fortſchreitende Unfug
Es war im Jahre 1917 , daß an halb verborgener

zwingt ... zur unverblümten Stellungnahme.“

Nach Dr. R. F. Leonhardt.
Stelle die große „ Löſung und Leſung“ verkündet wurde,

Es gibt tein ernſthaftes Gebiet menſchlicher Unter
die dem Verſtehenden das älteſte Geſchlecht des heu

nehmung, auf dem nicht Rechenſchaft über den Stand tigen Mitteleuropa offenbarte. Hören wir wie folgt ):

ber Arbeit, der geleiſteten wie der erſtrebten , von Zeit jene " urfernen Zeiten zurüd , in denendie Artogermanen noch
„Die Anfänge des Geſchlechtes derer von Liſt reichen in

zu Zeit notwendig wäre. Iſt doch Klarheit über Lage, voltommen ritagemäß ihre Sitfo -onenſcharen augſandten, in

über Wege, über Ziele überall ein erſtes Erfordernis. denen noch durch die Heilsrätinnen die Loſe geworfen wurden ,

In Würdigung deſſen haben ja auch die „ Familiens in denen die Loſe zur Bildung der Geſchlechisnamen dienten

geſchichtlichen Blätter“ immer wieder Rüdblicke und
und dieſe Geſchlechtsnamen auf die in Beſitz genommenen

Ländereien übertragen wurden. Das war alſo in weit vor

Uusblide überTätigkeit im Fache eröffnet. Undſte chriſtlicher Zeit, laſogarweit vor der ſogenannten Völler

müffen das auch heute abermals tun, ſeitdem ein ſonders wanderung.

barer Ruf Anklage und Fehdeanſage zugleich
,Nach dem Geſetze der magiſchen Schnede oder der

durch die Reihen der Familiengeſchichtsforſcher geht, Setlerätin bber Ulbruna, le ſeinem Range entſprechend, eine
Wendeltreppe« wurde bem außztehenden »3ftfoonens von der

Der ſcharfe Ruf, daß die Vereine für » Familien. beſtimmte Unzahl von Runenſtäben geworfen, und zwar dem„

forſchung«, » Genealogie« uſw. “ in wichtigſter Hins Rönigsbürtigen dret,dem Fürſtenbürtigen vier, und lo dem
licht vollſtändig verſagt“ 1) hätten, mit Ausnahme eines Range bis fleben , aus denen dann die Lole geleſen , D. h. ihm

Einen und Einzigen, und daßin ihnen, wiederum mit
der Name gegeben wurde.“

Uusnahme des Einen und Einzigen , die Geſtalten ritagemäß nach dem Gefeße der

„ Dieſe Namensgebung nun vollzog ſich wieder voltommen

ritagemäßnach dem Gefeße der – aus der magiſchen Schnede

traurig hauſten, die noch immer jene Gehirns flich entwidelnden magiſchen Quadrate, und zwar in der

Atrobatit und ſterile Haarſpalterei betreiben , Reihenfolge der Urſache (Q ), des Entſtehens (Urda, O ), DesO )

die ſich den Mantel der Wiſſenſchaft umhängt“ 2) Vergehend zum Neuentſtehen (Schulb, 0 ).
Werdens oder Seins (Werðandi,o) und des Wandelns ober

Der Herausgeber des Deutſchen Geſchlechterbuche8 “ „Es mag nicht ohne Intereſſe ſein , an den vier Runen .

und Vorſigende des Deutſchen Rolands “ zu Berlin, ſtaben des damens »Liste hier dieſen Vorgang näher zu er
eben jenes Einen und Einzigen Vereins, Herr Ober- Ostern. Die vier Runen llist wurden nun vorerſt

juſtizrat Dr. jur. Bernhard Roerner , ehemaliger Re- nach dem erſten magiſchen Quadrat, dem der » Urſache«, gelegt.“
gierungsrat und vormaliges Mitglied des preußiſchen Das Ergebnie threr Leſung und Löſung “ iſt dann bte Ben

Heroldsamtes, iſt dieſer Rufer zum Streit; undwohl deutung des Namens Liſt als: „ Das göttlicheLicht : 30 ,
als das ordnende beſtändige Himmelsfeuer - 3ch ,als

oder übel haben wir „andern “ uns zu ſtellen, um in Er , der er iſt, aus dem Lebenswaſſer emporſteigend.'

ernſtem Wahrheitsſuchen zu ermitteln , wem der „Mantel , Uuf dieſes magiſche Quadrat der Urſache baut ſich das

der Wiſſenſchaft “ mit Fug und Recht gebührt, und magiſche Quadrat des Entſtehens ober Urdas auf und in thm

wer thn unbefugterweiſe uſurpieren will . Der Fall erſchließt beränderte Lage der Runenſtäbe des Namens lift

die Sinndeute : , lift = » Das Lebenslicht : Ich als das

liegt freilich, ſcheint es, ſchwer und dunkel; und mit beſtändig ordnende Himmelsfeuer Sch « ." Das

tteffter Myſtik hebt unſere Unterſuchung an. folgende magiſche Quadrat des Werdens oder Seins baut fich

Aber magna est vis veritatis et praevalebit ; auf dem vorhergehenden auf und zeigt... Liſt =Das Licht

ſo ſagte - vor vielen Jahren - Dr. jur. Bernhard
in Leben iſt das Waſtende.“ Endlich , das die Reihe

ſchließende magiſche Quadrat des Bergebens zum Neuentſtehen

Roerner im Deutſchen Geſchlechterbuche" ) ga: Schuld), das ſich aus dem Vorigen ergibt, zeigt... die Sinn
Groß iſt die Macht der Wahrheit und ſie wird ſlegen “; deute des Namenswortes Liſt .... Das im Sterben der .

bes leben wir auch heute noch in Zuverſichti:
löſchende lidt . Ich

.

»

^ Deutides Geſchlechterbuch (Genealogiſches Handbuch bürgerlicher Fa .

mlien ),Bb.33, Görlig1920 , Dorwort S. X ; obenvon uns teilweiſe geſperrt.

» Genealogtiones Sandbuch bürgerlicher Familien (Deutſches Geldlechter

bud ) Bb. 15 , Görlig 1809, 8. I.

3 ) Das Folgende iſt als ,mitteilungen des Meiſters ' Guido v. Bint

über ſein Geſchlecht erſtmalig veröffentlicht in dem „Einführungsbande in die

„Guido- Lift-Bücherei": Guido . fift , ber wiederentdecer Uralter Uriſcher

Weisheit, ſein Leben und ſein Schaffen , von Johannes Balz1t, Wien bezto.

Leipzig, 1917, 6. 5 ff. Hier teils wortitd , teils getürzt gegeben .
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Aber die koſtbaren Runenſtäbe erſchließen noch viel mehr. hard Roerner8 Lieblingsworte zu verwerten – und
Gle deden nicht nur die inneren Weſendzüge des Geſchlechtes

wer wagt ſie da ! Und ſelbſt ohne jede , Gehirn - Akrobatik
in ſeinen einzelnen Epochen auf, ſo wie wir eben hörten ; ſte

weiſen auch die äußeren Wanderzüge des Geſchlechtes in threm
der Kritik, um auch den andern Uusdruck Dr. jur. Bern=

einzelnen Verlaufe nach ! Denn andersrum gelegt wird ja aus hard Koerners nicht zu verſäumen, wird keiner unſerer

Liſiganz leicht Silt oder Sylt und glts oder jlz. Ja, und ? Leſer über die vorzunehmende Würdigung dieſer zwar auf
„Und tatſächlich ' - To heißt es weiter - „war das (erſte) Ziel

den erſten Blick teilweiſe etwas dadaiſtiich an
des Jſtfo -onenzuges Liſt die Inſel Sylt " in der Nordſee

dem Germaniſchen Meer! mit der Stadt Liſt.“ Das
mutenden , bei näherem Zuſehen aber in ihrer Art

zweite -3tel" , hingegen ? Das Wort ilt8 = 3/3 aber weiſt bemerkenswerteſten aller genealogiſchen Erörte

auf einen Nebenfluß der Donau, die 313 bet Paſſau in Bayern . rungen der Neuzeit im Unklaren bleiben. In ihrer

Und merkwürdig, bei Reichenhal in Bayern findet ſich der

>>Luftfee « ."
Art bemerkenswerteſten ? Ja, ficher! Ihres Verfaſſers,

Da löſt und lieſt ſich dann das Wunder ſonnen
klar: Ja, manfann den Wanderzug des Geſchlechtesber ſeines Werkes, ſeiner Wirkung wegen .

Liſt von der Iniel Sylt und ihrem Liftſund aus durch ganz Wer alſo war denn Guido Liſt oder von Liſt ?

Europa bis über den Balkan, die Apenninen ,' die Pyrenäen, 1848 geboren, geſtorben 1919, iſt Guido Liſt , der

durch Frankreich , England uſw. unſchwer auf der Landkarte

verfolgen .“ (NB. Immer mit den Runenſtåben, Genealogen Wiener, dem „kompetenteſten Urteile “ zufolge „der„

herz, was willſt dumehr! Aber ſchweig fride und lauſche in größte Mann des Jahrtauſends “ ). Uið Raufmann

Anbacht noch weiter .) fing er an ; aber ein beweglicher Geiſt trieb ihn ſchon

Der erſte Liſt, der namentlich aufgeführt erſcheint, war
derſehr eble Herr"Burdhardt Edler song in Rillettauf meine früh zur Schriftſtellerei, undLiebe zurNatur, zu Alter

Liſt, uto

hauſen, Radith und Radis, der auf dem neunten deutſchen
tümern , zur Geſchichte hob ſeine Phantaſie in immer

Surnter, » das in deutſcher Nation gehalten von HerzogRudolf luftigere Höhenº). Ja, „eg entwickelte ſich ſogar ſeheriſches

Sarenſeinem Oheimezu Liebe, demRaugraien zu Raſſel,zu Schauen “ 17)

Göttingen im Jahre 1119 unter Kaiſer Heinrich V. am Sonntag Sein Bio- und Bibliograph Johannes Balzli , ſagte

nach Allerheiligentag, oder den 6. November «, eingeritten war davon ): Er las in der Flur, wie andere in alten Urkunden

(Bucelino [!]: Germania Topo -Chrono –Stemmato - Graphica, Leſen , und firierte bas Geſchichtliche und Kulturhiſtoriſche in der

Sacra & Profana. I. Augsburg 1655, II . Ulm 1662, III . 1672, Landſchaft. Bei jedweder Stätte forſchte er nach der Ber.

IV. 1678. fol.). gangenheit und er lernte aufhellen bas Dämmerbunkel, bas

Der (0) Geſchlechtswappen derer von Liſt zeigt im erſten überden Spuren verfloſſenerZeiten liegt. So fand Guido

und vierten Quartier den ſteigenden ſchwarzen Fuchs in Gold 3. Liſt einen Richtweg im Schaffen und ſo erkannte er das,

und das zweite und, dritte Feld breimal geteilt in rot und was allen Forſchern vor ihm verborgen geblieben war. “

Silber. Der getrönte Helm zeigt ben wachſenden ſchwarzen Die Gelber rechts und links dieſes „Richtwegeg" wurden nun

Fuchs zwiſchen zwei Flügen dreimal geteilt in rot und Silber. eifrig angebaut. Es entſtanden Landſchaftsbetrachtungen, ein

Die Helmdeđen ſindrechts ſchwarz -golden, linksrot-filbern .“ luſtiges Winzerbüchlein, Liebeß-und Rönigsbramen, hiſtoriſche

Das löſt und Iteſt ſich wie folgt : Der Schild ſagt: quart Romane, vor allem aber ſtaldiſche und ſonſtige wuotaniſtiſche

fos or: tiefſtes Ergründen der Ürluftswidensoffenbarungs. Dichtungen . In zweifellos bedeutender Bielſeitigkeit. Und das
zeugung. tri tel ruoth zeolvar : Schöpfungsanteil am Ganze in der betömmlichen Wiener Miſchung : je eineHand
Rechi ztelführend. Das Kleinod behauptet: uachiand fuart pod Wuotan, myſtik, Hieroglyphen , Ebba, Voltebräuche unb
fos – thuó fliugal tri tel ruoth zeolvar: Zunehmendes Runen ; dazu ein voller Löffel Úriertum , Indiſch und Rabbala,

(wachſendes) tiefſtes Ergründen der Urluftsoffenbarungszeugung ſowie eine Prieſe Tacitus, mit Pfaffenhaß und Judenpfeffer

- ( Joh ) tue nach dem Weistum der Uriarita teilnehmen an gewürzt und tüchtig mit Ur-Ur und Rala verrührt; bann ben

der Schöpfung des Rechtes zielführend. Die Farben der Halgadom aufgeſtülpt, je nach Jahreszeit, mit Chronit. oder

Helmdede ſagen : ſchwarz =tiefſtes Ergründen ; Gold Urlufts . úrkundenauszügen garniert und in geläufiger Sprache warm

widensoffenbarung ; rot= Recht; Silber = zielführen ". aufgetragena 8).

Das Wappen erweiſt ſich alſo als ein Armanenwappen,

und als ſolches als ein Femanenwappen , es ſagt, daß
Zu wahrer Größe aber gelangte Guido Liſt erſt ſeit

stiefſte Ergründen der Urluftsoffenbarung & 3 eugung dem Jahre 1902. In dieſem Jahre war er elf Monate

als Schöpfungsanteil am Recht zielführend ift». Das augenleidend, ſtarkrank geweſen, hatte ſich aber dafür

Bimter oder Helmkleinod behauptet: « Nach tiefftem Gr. „ des Hellgeſichte8“ „erfreut“ und konnte nun aus einer

gründen der Urluftsoffenbarung8zeugung tue ich

nach dem Weistume der Ararita teilnehmen an der
„ungemein regen Sätigkeit“ des Erb - Erinnerns und der

Schaffung (Schöpfung! - Schöife, Semane) des RechtesSchöife, Femane) des Rechtes Innern Eingebung die „ grandioſen Werke“ ſchaffen, die,

und führe es zum Ziel." wie ſein Bio- und Bibliograph verſichert, „ eine völlig

Eine familiengeſchichtliche Betrachtung über 2000Jahre neue Epoche in der Germaniſtik angebahnt und von

hin ! Oder über 3000 oder 4000 oder 10000 - wer will einem umwucherten Paradieſe die Dornenhecke weggeriſſen

bas ſagen ? Und wer wil wegen 1000 mehr oder weniger haben “ ). Bevor er indeſſen an die Veröffentlichung9

die Leiſtung ſchmälern wollen ?Es iſt ja auch die Offen- dieſer „ grandioſen Werke" ging, tat er etwas ungeheuer

barung eines „ Wiſſenden “! Denn der Verfaſſer rar Zweckmäßiges: er gründete 1905 als offenes Propaganda:

hier ſelbſt beteiligt; ein Sproß aus eben dieſem ſelben Mittel für ſeine auf Vorzeit-Erkenntnis, Gegenwarts.

Armanen “ -Geſchlechte; ſein Name lautet Guido von Geſtaltung und Religions- Stiftung (Erneuerung des

Liſt. Zwar läßt er einiges noch dunkel. Nicht grad Wuotanišmus) hinauðlaufenden Ideen die

die Runenzeit; nein, fie iſt liſtianiſch lichtvoll aufgehellt; 0. Liſt -Geſellſchaft in Wien " 10).v
aber die Nach -Runenzeit! Schon die Geſchichte von dem Im Verlage der Guido p. Lift -Geſellſchaft erſchienen

„ſehr edlen Herrn Burckhardt Édlem von Liſt, Ritter “ pp. nun des Meiſters „Geſammelte Werke “ als Guido Liſt .

auf dem Turniere des „ Herzogs Rudolph Saren " 1119

bedeutet hochergökliches Geflunker ! Und dann die 9 ) So nad Mitteilung von Philipp Stauff , , Präſidenten der Outbo

rieſengroße, unterirdiſche oder „verhehlte“ „ Verbindung “
B. Lift-Geſellſchaft“, im „ Münchener Beobachter “ vom 24. Mat 1919, wieber

gegeben von Otto Supp, Wider die Schwarmgeiſter !“, III . Seil, München 1919,

zwiſchen Burdhardt, dem Ritter, dem Erflunkerten, von
S.51, Anm .; über Stauffvgl. auch weiter unten !

. ) Die ungefähren Züge bieſes Lebens (mandes daraus ift freilic offert

rund 1100, und den „um 1730 " erſcheinenden bürgers nachtlich verlowlegen) ſind von Johannes Balzit ,Sohriftleiterzweier ottul

lichen Vorfahren “) des Magiers Guido Liſt, der ſich
tiſtiſcherZeitſchriften , i auererregend dargeſtellt in demdon erwähnten Gine

führungsbande der „ Guido -Liſt- Bücheret*, ben der Verfaſſer ſelb als Blo.

zuleßt auch „von Liſt“ ſchrieb – fie läßt ſich ſelbſt mit und Bibliographie" anpreift. Zur Ergänzung des Balzliſchen Budes tft unbedingt

die glänzenbe Charatteriſierung liſts , die OttoHuppin ſeiner Schrift ,, Wiber

Der Magie der Schnecken und Quadrate auf den Wendel- bie Šowarmgeiſter !“ ,, !!. Seil, München 1918, S. 3–34 in dem Rapttel" ,Uod
Giner“ gibt, heranzuziehen .

treppen nicht mehr ſchaffen ! Aber weitere Einwände 2 Balzli in ſeiner Lift- Bio- und Bibliographie. S. 20 .

wären kleinlich und „ Haarſpalterei “ , um Dr. jur. Bern- sj OttoSupp, Wider die Schwarmgeiſter! 11. Seil, 6. 5,Unm .

%) Alles in Unführungszeichen Gelestenad Balstis lift Bio. und

Bibliographie, S. 35.

9 Bgl. die Stammtafel des Geſchlechtes Lift im Deutiden Roland" , 10) Hierzu übrigens höchſt amüſante Ginzelheiten in Lifts Sanptwert , Dle

Heft 12, Berlin 1920, 6. 104 . Urſprache der Ario -Germanen ", 1915, S. 2-9.

0

„ Guido

»
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Bücherei. Als „ Forſchungsergebniſſe " famen heraus Bd . 1 : Tieren" und ähnlichen Gebilden einer wilden wuotaniſtiſchen

Das Geheimnis der Runen “ ; Bd. 2 : „ Die Armanenſchaft der Phantaſie. und dann die „etymologiſchen “ „ Leſungen und

Ario -Germanen "; Bd . 3 : Die Rita der Ärio -Germanen "; Bd. 4 : Löſungen dieſer friſch gebadenen Bilderſchrift “ mit Gtlfe der

„Die Bölfernamen der Arto -Germanen "; Bd. 5 : „ Die Bilder- neuentdeďten liſtianiſchen „ Urſprache“ 18) – die Haare ſtehen ſelbſt

ſchrift der Ario -Germanen “; Bd. 6 : „ Die Urſprache der Ario . dem Biedermann zu Berge. Wir haben eine koſtbare Probe

Germanen ". Sämtlich zwiſchen 1908 und1915. Bd. 7 : „Urmants- von dem „Erſchloſſenen " ja beim Wappen » Liſt " bekommen und

mus und Rabbala “ iſt leider nur angekündigt geblieben. Dafür wollen uns damit begnügen.

ward aber 1917 eine', Bio- und Bibliographie“: , Guido v . Liſt, und die Wirkung dieſer Liftianiſchen Heroldstunſt" nun

derWiederentdeder UralterArtſcherWeisheit, Sein Leben und für die Genealogie ? Darüber ſagt der Liſt.Bio- und Biblio

lein Schaffen , von Johannes Balzli “, dem Schriftleiter zweier graph Johannes Balzli in ſeinem ſchönen Werle" : „ Viele

oftultiſtiſcher Zeitſchriften , dem Ganzen voraufgeſtellt. Familienhaben, wieder Verfaſſer dieſer Biographie aus

Es ſind in Wahrheit „ grandioſe Werke !" Wenn eigener Erfahrung weiß, Dant dieſen Findungen ihren Stamm

man es nämlich als „ grandios " bezeichnen will, daß in
baum rekonſtruieren könnenbezw. ihre Geſchichte, ihren Werde.

gang feſtſtellen können . Wir haben es hier alſo keineswegsvollendeter Unkenntnis über alle Wiſſenſchafts : gang feltitellen können.
mit geiſtreichen Theorien zu tun, die,wie konſervativiſtiſcheGegner

ergebniſſe und mit überwältigenden Methoden, wohi behaupten werden, erſt bewieſen werden müßten, ſondern

nämlich mit „ rätſelhaftem Erberinnern " 11) und mit Tatſachen, mit realiſtiſchen Dingen für das Leben 19). Richtig,

„ intuitivem “ „ Erfaſſungsbliße“ 12), ein geradezu hins Herr Balzli, ſehr richtig ! Man braucht ja nurdie „Genealogie
Liſt zu Eingang dieſes Abſchnittes genauer zu betrachten !

reißendes Gemiſch von Verdächtigungen , Erfindungen

und Wahnwikigkeiten als – als (die Feder ſträubt ſich logie und Heraldik bei folgerichtiger Ausgeſtaltung des
Welch' wunderbare Entwicklung alſo ſteht für Geneas

ob des blasphemiſchen Unfugs) – als„das Höchſte, Liſtianismus noch bevor !

Heiligſte , was ſeit langen Jahrhunderten geboten

wurde " 18), einem andächtig lauſchenden Publikum an- Guido Liſt iſt tot. Er ſchied aus ſeiner legten

geſchwäßt wird !
irdiſchen Verkörperung (ſo heißt ja liſtianiſch : ſterben )

Denn das „umwucherteParadies “,von dem der tüchtige nicht ganzin der Prophetenruhm -Beſtrahlung, die er jo
Gulbo Liſt endlich die Dornenhede weggeriſſen “ haben ſoll, be.
ſteht in einem munter fonſtruierten „Ürmannentume" , einem ſehr erſtrebt. Gewiß, es ſtanden dankbare„ Hierophanten "

led erfundenen „geheimen altgermaniſchen Weistum, aufwelches wie Meiſter Guido mit ſchönem Worte (das auf

nicht allein die geſamtekulturelle Vergangenheit des heutigen deutſch übrigens Oberprieſter bedeutet) ſeine beſſeren

deutſchen Bolles gegründet iſt, ſondernaus dem die Kulturen

aller der Völker erwuchſen, die ariſchen Blutes waren oder von
Schüler nennt 20) – es ſtanden alſo die „ Hierophanten “

einem ariſchen Adel beherrſcht wurden , von Urzeiten her bis mit den empfangenen ,, Schlüſſeln “ an ſeinem „ Hehren

auf dieſen Saga 14). Aber dieſes , Armannentum mit ſeinem Sempel“ 20), aber — :

geheimen altgermaniſchen Weistum “, das raffiniert „verkalt" Aber es waren der Ungläubigen noch ſo vielet Daß die

don ſeinen Wiſſenden“ durch die Jahrtauſende bis heute ge wirklichen Sachkenner , die Germaniſten , die er notabene im
reitet ſein ſoll gerettet trok aller Pfaffen Roms“ , trok aler „ Einführungsbande“ ſeiner „ Guido -Liſt. Bücherei“ durch ſeinen

, Chriſtianiſten undJeſuiten ", aller ,Obſfuranten “,,Materialiſten " „Hierophanten " Balzit als die .Fachſchuſter ", die Buchſtaben

und „ tiermenſchlichen Köter“, trop der ganzen „ Sſchandala", Philologen ", die Bielgelehrten -Sehrverkehrten “ beſchimpfen

demwilden „ Intelligenzbeſtientum “ſamtzugehörigen „ geſchichts . läßt ,daßdie nichts von ihm wiſſen wollten ,das mochte an.
fälſchenden Banauſen (wie in widerwärtigſtem Geſchimpfe die gehen. Aber daß auch ſein Edelvolf" nicht recht heranlam
„Dornröschen “-Gegner ange-blaſen werden 15),– und dasnun nach an den „ Hehren Sempel", wie ſchmerzte das ! Und wie tote
Der ,Rettung" die Grundlage für die Bildung eines ,Edel.

traurig muß es fürihn ſein , jekt von Walhalla aus zu ſehen,
voltes ' famt zugehörigem Neuen Wuotantsmus abgeben ſollte - daß dieſes Edelvolta admählich gegen ſeine Schlüffel" ſamt

dieſe ganzen erbarmungswürdigen Schwafeleten bedeuten lo zugehörige " Hierophanten “ gar rebediſch wirdi

ausgeſprochene Irrenhaug.Phantaſien, daß wir kein Wortdarüber Wirklich - rebelliſch . Der Heimdall", eine deutſch„ .
zu verlieren brauchten , wenn nicht der ungeheuerliche Unfug auch

võltiſche Zeitſchrift, hat ſchon 1920 den Meiſter Guido als
in unſere Fachwiſſenſchaft importiert werden ſollte. „ Ralauer - Étymologen “ bloßgeſtelltº ). Und die bekannte,

Der Seil des Liſtſchen Werfes, der uns da beſonders an
ausgeſprochen deutſch -dölliſche Politiſch-anthropologiſche

geht, iſt die „Bilderſchrift der Ario -Germanen “ ,die 1910 erſchien16) . Monatsſchrift " ichreibt eben, 1921, in einem threr letten
Da heißt es gleich im Anfang: „Wir Urlo - Germanen der

Begriff Deutſche iſt mir zu engbegrenzt
Hefte 2 ) : „ Die võlkiſche Bewegung kann wohl von ſich ſagen

haben feit Urtagen
Gott ſchüße mich vor meinen Freunden – vor meinen Feinden

eine Schrift, eine Bilderſchrift, ähnlich wie eine ſolche der Ugypter
will ich mich ſchon ſelber ſchüßen «. Zu dieſen Freunden, die

in ſeiner Hieroglyphit beſaß ; wir haben eine eigene Wiſſenſchaft,

welche dieſer Bilderſchrift – die Heraldit - pflegt, wir haben
uns großen Schaden getan haben, gehört leider auch ein

eine ſelbſtändige Kunſt, welche dieſe Bilderſchrift in Farbe und
Mann, der ... fich in etnem Gedankenlabyrinth verirrt hat,

aus dem er einen Ausgang nicht wieder gefunden hat :
Plaſtit zur herrlichſten Ausgeſtaltung der Formen führte, – die

Guido von Lift. Nicht nur hat er mit ſeiner Urmanenlehre
Heroldskunſt , aber der Schlüſſel, dieſe Bilderſchrift zu ent

und ſeinen Riten den Anſtoß zu der unſeligen Geheimbündelet
ziffern , war ſeit mehr als einem halben Jahrtauſendverloren .

und Ordenswirtſchaft gegeben , die den mit offenem Viſter
Nun aber gelang es mir, jenen Schlüſſel zu finden und mit tämpfenden völttichen Vereinen die Arbeit erſchwert.

vorliegendemWertebiete ich dieſen Entzifferungsſchlüſſel auch durch ſeine Mißachtungaller ſprachlichen Geſekedie after.
er hat

der ariogermaniſchen Hieroglyphit meinem Gbelvolte als wiſſenſchaftliche Schriftſtelleret verſchuldet , die ſich in

Wethegabe an“. So Guido Liſt17)und erverſichert gleich unſeren Reihen ſo breitmacht.“ Dasiſtſchon recht deutlich über
dazu, daß „ alle alten echten Wappen, bis ſpäteſtens zum15. Jahre die Zeitſchrift des allgemeinen Deutſchen Sprach .
hundert, mit dieſem Entzifferungsſchlüſſel geleſen und gelöſt

vereinsa 93), deren innigſtes Mühen umechtes Deutſchtum jedem
werden tönnen "; und dann ſtellen ſich natürlich auch große bekannt iſtº ), bringt gar 1921 einen beſonderen Aufſate ) über

genealogiſche Erkenntniſſe ein . Das wäre alſo eine ganz fabel

hafte Sache und gebenedeit ihr „ Finder“ , wenn , ja wenn

auch nur ein Körnchen echtes Gold in dieſem ganzen Wort- und
18) Die Handhabung derſelben geſchieht ſo : Man nimmt ein ſcharfes Bell,

haut damit die übertommenen Worte grünblio auseinander, ordnet" nach bes

Bild-Geſchmeide wäre. Aber nichts davon iſt da, ſondern nur ſonderen Rezepten die ſo erhaltenen Beſtandteile“, tlebt mit autem Siſchler.

etn prahleriſches Gellunter mit verquirlten Oberflächlichkeiten leim einigeneue aus Erb - Erinnern “ noch dazwiſchen und deutet dann das

aus der Wappentunde vermiſcht mit fühnen Erfindungen von
Ganze mit erfaſſungsblijtgen „ Urgebanten " des meiſters zu Hebrer Herrlidhteit.

„ Ur-Glyphen " , , Runen ", „ Biffern ", „ Sigillen ", „ ſymboliſchen
19) Balzli , Liſt.Bio- und Bibliographie, S. 45 .

20) Nach dem Rezept der ſchon in der „ Bilderſchrift " vorgenommenen

Schlüſſel-Weihe verfährt wetſter Guidoauch in der Eröffnung der ,,Urſprache“.

11) Eigene Angabe lifts in ſeiner „ Urſprache“, S. 11 ff.
Uuo hier bietet er falbungsvoll den neuen„ Schlüſſel “ dar und erläutert thn :

13) Gigene Angabe Lifts in ſeiner Bilderſchrift“, S. 55.
„ Wer dieſen 3u_gebrauchen befähigt iſt ," dem ſteht der Hehre Sempel

13 so preift Liftſelbſt ſein OpusinUrſprache", 8. 12. Zurebiofur 5 derGeheimlehreoffen und ertrete ein als deren Sierophant."
1. Auf der Auftlärung über lifts Geſamt-Wert, in „Urſprache“, S. 431 .

19). Das größte Schel-Genie in dieſem edlen Kreiſe iſt übrigens Herr
9 ) Heimdall, Jg . 25 , 1920, S. 165.

Balzit , der Ortultiſt, aus deſſen hinreißender Guido lift- Bio- undBiblio .
1 ) Politiſch - Anthropologiſche Monatsſchrift, Jg . 20 , Hamburg 1921, S. 287 f.

graphie die ſämtlichen oben angegebenen „ Charatteriſterungen “ zuſammen , 25) Zeitſchrift des udgemeinen Deutſchen Sprachvereins, Jg. 36 , Berlin 1021,

geidaufelt find. S. 28--32.

18) Untertitel: , Urio -Germaniſche Hieroglyphit “ , mit über tauſend Figuren, ) Um den Liftianern die Möglichkeit, mich als „antivöltſd oder ber

mehrerenSertabbildungen , bret Safeln und einem Bildniſſe desVerfaffers . gleichen zu verleumden , wenigſtens in etwas zu vertürzen , bemerte ich, daß to

in Lift, Bilderſchrift, s.1. Bemertungen Dazu weiter unten . ſelbſt einer deutſch -völtiſchen Vereinigung angehöre. 8. Rode.

-

-

-
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Meiſter Guido unter dem ſchönen Sitel , Ehrliche Falſch- daß beide von den Gegnern ſtets in einem Utem genannt

münzerei " ! Da erklärt der Verfaſſer Dr. Werner Schulze: werden “ 2 ) , was harmloſe Leſer ſo auffaſſen können : eigentlich

Ich muß es offen herausſagen, ſo hart es klingen mag: Es iſt hätten die beiden nichts miteinander zu tun, und bloß die Böſen

nicht funkelndes Wiſſen , womit der Mann ſeine Jünger be. fügten ſie zuſammen. Da iſt es Zeit, die Sachlage klar zu

zaubert, ſondern Iraum und Blendwerk. Was die wiſſen- halten ! Und darum müſſen wir betonen, daß Dr. jur. Bernhard

ſchaftliche Arbeit von Geſchlechtern ſchuf, damit ſchaltet und Roerner ſchon vor Erſcheinen der Liſtichen , Bilderſchrift"

waltet erin tollerWillkür. Die Geſeke der Sprache, ihrEigenſtes, Mitglied der Liſt -Geſellſchaft warso), daßer nach dem Erſcheinen

Unantaſtbares, Unveräußerliches, in das feine verwegene oder jeneš kataſtrophalen Opus ſogar zum „mehrfachenStifter " der

plumpe Hand eingreifen darf, gelten ihm nichts . Liſt geht Liſt -Geſellſchaftaufſtieg 81),daß erais Duzfreunddem Hehren

überall von beſtimmten Gedanken aus, » intuitivenErkenntniſſena Meiſter perſönlich naheſtand ea), daßer von dieſem ſeine Zauber.

und ſucht ſie nachträglich durchWortdeutungen zu ſtüßen . Der ſchlüſſel empfing, mit denen er lettlauter Runen -Wappen auf

wiſſenſchaftliche Weg wäre natürlich umgekehrt über die Wort- ſchließt, daß er in Dankbarkeit ſeinerſeits ſtets eifrige Propa .

erfenntnis zum Erſchließen urſprünglicher Zuſtände.“ Und dann ganda für die Lehre des neuen „Helden -Heilands“ , um Eller.

durchleuchtet Dr. Schulze ein Liſtſches Opus nach dem andern ; Þetiſch zu reden, entfaltet hat. Darum hat Profeffor Hupp")

und das Ergebnis iſt : „ Seiltänzereien " , falſchmünzeret" . ganz recht:

Urmer Guido Liſt !
Solange es eine Geſchichteder Heraldik geben wird ,

Armer Guido Liſt. Es hilft ihm jetzt garnichts mehr, daß
ſollen die Dioskuren Liſt und Roerner in einem Atem

er als der Prophet des Neuen Wuotanismus ſich wichtig machte

mit ſeinen Schlüſſeln “. Es hilft ihm nichts, daß er als „ Liebling
genannt werden ! "

ber erhabenen Jenſeitigen " ſich behimmelna) , daß er als „ größter Das iſt die reine Wahrheit. Magna est vis veritatis et

aller jest lebenden Deutſchkönner“, mit deſſen „ Genie “ --- „ ſämte
praevalebit – ſo ſagt auch Dr. jur. Bernhard Roerner. Die

liche Üniverſitäten der Erde täglich neu mit Profeſſoren verſohlt reine Wahrheit {chenkt der Liſt - Bio- und Bibliograph

werden könnten“ , ſich umprahlen ließ 20); daß erdas grauenhaft Johannes Balzli, wenn er ichon 1917 feſtſtelt, bei ſeiner

blasphemiſche Geſtammel ſeines Hierophanten “ Ellegaard
Beſprechung von Liſts , Bilderſchrift" : Die Früchte der Ent.

Gilerbel zum Abdrud gab 87 ) : deckung zeigen ſich bereits im Bauweſen und in der Herolds.

Leibgewordener Lichtſtrahl allferner Gottesleuchte, kunſt, die die neuen Ergebniſſe durſtig aufgenommen haben " ).

Höchſter Wiſſer tiefſten Weistums, Ja, burſtig! Im Sommer 1910 erſchien die „ Buderſchrift

Deutſcher Könner Meiſter, im Oktoberheit des Deutſchen Herold " 1910 " brachte Dr. jur.„ “

Pfad - Enträtſler, Bernhard Roerner ſchon eine begeiſterte Empfehlung85). Und

Runen - Rückerinnerer, nach Fleißiger Arbeit auf den Richtwegen des ,Meiſters "

Helden-Heiland,
tonnten dann ſeit 1913 die Roernerichen Betrachtungen zur

LISS." Deutung der Hausmarken und Steinmetzeichen “ im „ Deutſchen
Under wird nur noch lächerlicher als er ſo ſchon iſt,wenn Herold “ folgense), die nun nach weiterem emſtgen Mühen, nament

Philipp Stauff, ſein Ober- ,Hierophant“ , ſeit Jahren , Präſidentlich auch im Deutſchen Roland“ s?), thre Krönung gefunden„ „

der Guido v. Lift-Geſellſchaft“, vor dieſem Neuen „Heiland" in
haben in dem:

den Staub ſinfend ruft: Sein Wert und die Folgewirkungen „ Handbuch der Heroldskunſt, Wiſſenſchaftliche

wird die Rettung unſerer ariſchen Zukunft fein " 2s).

Was meinen Sie wohl, verehrter Leſer, was unſer mebzeichen und Wappen , mit ſprach- und ſchrift.
Beiträge zur Deutung der Hausmarken , Stein ,

armes Volk für Folgewirkungen “ haben würde von geſchichtlichen Erläuterungen nebſt kulturgeſchichtlichen

einem – Seiltänzer, Falſchmünzer und Falſchſchlüſſel- Betrachtungen und Forſchungen “ von Dr. jur.Bernhard

Fabrikanten ?
Koerner, ehem . Regierungsrat und vorm . Mitglied

des Preußiſchen Heroldsamt . Mit ſelbſtgezeichneten

Aber noch ſtehen die Summelpläße der liſtianiſchen bunten Wappentafeln , Bild - Beilagen undAbbildungen .“

„Hierophantie“. Da klappern die Schlüſſelund ſchwirren Görlik 1920/21. 1. u . 2. Lieferung.

die Stimmen ihrer Verkäufer noch eifrig durcheinander. Da haben wir Guido Listianus redivivus. Und

Von dort her tönt auch von Zeit zu Zeit der Schlacht. davon im nächſten Hefte dieſer Zeitſchrift mehr!

geſang des fragwürdigen „ Helden -Heilands“ weiter in ( Fortſekung folgt.)

die Lande. 23) Deutſcher Roland, Heft 14, Berlin 1921, S. 230 .

Und zu den bedeutendſten Schülern Guido Liſts
30) Vgl. liſt, Bilderſchrift, Unhang S. 387,- erſchienen 19101
31) vgl. Liſt , die Armanenſchaft der Urio -Germanen , 2. Seil, 6. 204 ,

der Meiſter würde ſagen : zu den „ befähigten “
erſchienen 19111

32). Vgl. den auch ſonſt bewertenswerten Brief Roerners an Lift, abge

„Hierophanten " meines „Hehren Sempels“ gehört druđt in Bal3118 Lift-Bio- und Bibliographie , S. 174 ff .

ohne Zweifel Dr. jur. Bernhard Roerner.
1:5). Otto Hupp: Runen und Hatentreuz, Eine archäologiſme Studie mit

heraldiſchen Schlußfolgerungen, München 1921, S. 147.
in Deutſchen Roland" , der auch in corpore zur Lift- 24, Bal3li, Liſt.Bio- und Bibliographie, S. 42. Zu den angedeuteten

Gemeinde zählt, heißt es zwar neuerdings von Liſt und Roerner ,
„ Früchten der Entdeđung“ im Bauweſen ſet bemerkt, daß es Philipp Staufi
beſchieden war, Iiſtianiſche „ Runenhäuſer“ zu „ finden " , d .h . Fachwertbauten, in

denen die Steúung des Gebältes die ſchönſten„ Runenſchriften " ,,ergibt“ !
$5) Mar Hepte in einem Briefe an liſt, abgebrudt in Balzlis Lift- Bio- 36) Deutſcher Herold , 3g. 41, Berlin 1910, S. 187. Um ja nichts zu bere

und Bibliographie, S. 194 ff. fäumen, hat Dr. jur . Bernhard Roerner ganz genau die gleiche „ Unzeige"
*) So zu leſen in : Sönne Gonnings Söhne auf Sonnenſee, Sin Roman auch in den Familtengeſchichtlichen Blättern 1910, S. 155 untergebracht. Mit

mit drei Geſichtern von Ellegaard ellerbet, Berlin o . J. , S. 548. Bezugnahmeauf den Deutſchen Herold iſt die ſchöne Betrachtungendlich in der
. " In Balzlié Liſt- Bio- und Bibliographie, S. 210. Guido - Liſt -Bücherei 2 A , Armanenſchaft 11, 282–284 nochmals abgebrudtt
28; Diesder überwältigende Schlußausblid eines Aufſabes des Genannten im 20) DeutſcherHerold, 39, 44, Berlin 1913, G. 214 ; 39. 45, Berlin 1914,

„ Roten Sag “ Nr.221 vom 21. IX . 1921, als lahme Entgegnung auf einen Aufſa S. 32-34 ; 39. 47, Berlin 1916 , S. 26—30 , 85–80, 138-142 (aud don mit
,, Runen und Hakenkreuz", von Mag Kleinſchmidtim „Roten Sag “ Nr. 191 Runent- und Runen-Wappen - Safeln ).

und 192 vom 17. und 18. VIII . 1921, den wir Verehrern guten Humors beſtens * ) Vgl. „ Deutſcher Roland Heſt 5 , Berlin 1915, S. 11 ff.; Heft 6, 1016,
empfehlen . S. 35 f.; Heft 7, 1917, S. 42, S. 54 ff . uſw. Wir kommen hierauf noch zurüd !

>

Urzeitliches in der Wappenkunſt.
Von Kunſthiſtoriker Dr. phil . Karl Friedrich Leonhardt.

Die nachſtehenden Ausführungen waren ur als ein „ Kreis von Fachleuten “ aus eigenem Wiſſen

(prünglich als Abweiſung eines von dieſen Blättern zu urteilen . Die bald darauf einſeßende perſönliche

( Jg. 1920, Sp. 197 ff.) loyal gebrachten Streitartikels Polemit Dr. Roerners gegen einen gefährlichſten

Dr. jur. Bernhard Roerners für die Probleme Widerſacher (vgl. Familiengeſchichtliche Blätter 1920,
feines damals noch nicht vorliegenden Handbuches Sp. 333 f.) ließ es angezeigt erſcheinen , zunächſt die

der Heroldskunſt“ geſchriebenund lagen der Schrift unmittelbar Betroffenen zu Wortekommen zu laſſen

leitung bereits vor mehr als Jahresfriſt als ein (Prof. Otto Hupp ebd. Sp. 329ff.; Freiherr Egon
ausdrücklicher Proteſt gegen den unter dem von Berchem ebd. Sp. 334). Der inzwiſchen

Mantel der Wiſſenſchaft und demAushängeſchild hemmungslos fortſchreitende Unfug zwingt

eines Heroldsamtes getriebenen Mißbrauch des aber zur unverblümten Stellungnahme aller derer,
Bertrauens jener Leſer vor, die nicht beanſpruchen, denen an der mühſam errungenen Stellung der
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Heraldit als einer Wiſſenſchaft gelegen iſt, undſo Wiſſenſchaft nahezu erſchöpfend dargeſtellt iſt, in einem

glauben dieſe Zeilen auch ießt noch zur klärung

beiſteuernzukönnen. Sietragenderinzwiſchen vielleichtſelbſt jemals werden dürfte , das in teinerBuche, das umfangreicher iſt, als Koerners Handbuch

erſchienenen Literatur überden Gegenſtand inſofern

Rechnung, als ſie ſich bemühen , in ihr bereits hin- heraldiſchen Bibliothek fehlt und zum unentbehrlichen

reichend Erörtertes nicht nochmals zu wiederholen . Handapparat desWappenforſchers gehört'), werden die
Dr. R. F. L.

Leſer ohne jede Sitelangabe auf eine Handſchrift vers

Wappenweſen nennt die Wiſſenſchaft jene Kultur- wieſen, die der Mehrzahl von ihnen unerreichbar iſt.

erſcheinung, die darin beruht, daß ein beſtimmt ums Wer fou, durch ſolche handgreifliche Jrreführung ſchon

riffener Perſonenkreis (Familie, Geſellſchaft, Gemeinde in derEinleitung mißtrauiſch gemacht, dem unendlichen

oder ähnliches) eine beſtimmte Art farbigen Schmuckes Wuſt von „ Anmerkungen “ und „ Verweiſungen“ auf, “
von Waffenſtücken oder deren Abbildernohne Rücftcht die obſkurſten Schmöter, wie man ſeinesgleichen nur in

auf die Perſon des zufälligen Srägers als gemeinſames der berühmten Diſſertation Guſſie Mc Bill84) findet ,

Erkennungszeichen eigentümlich beanſprucht. weiter Vertrauen ſchenken oder ihn im einzelnen auf
Daß unter anderen bereits die alten ariſchen Griechen ſeine Zuverläſſigkeit nachprüfen ? Irgendein beliebig

und Römer „ ein ganz außerordentlich entwickeltes herausgeriſſenes Beiſpiel erweiſt die Hoffnungsloſigkeit
Wappenweſen “ beſeffen hätten, werde von beſtimmten derartigen Unterfangens, etwa in dem Aufſat in den

Stellen abſichtlich verheimlicht und es gebe darüber Familiengeſchichtlichen Blättern 1918, Sp. 200 : „ 3. Die
„ allerdings auch zufällig ! gar keine Arbeiten " .

Run- (Rane uſw.) Runen im Wappen der Zambelli und

So verſicherte ſchon 1916 Dr. jur. Bernhard Roerner, ihrer Vorgänger ; vgl . Wagenſeil , adriat. Leuw ." Ab,

nach dem Proſpekt ſeines Verlegers Starke „unſer geſehen davon,daß das an gleicher Stelle noch einmal

bedeutendſter Wappen-und Sippenforſcher“, den Leſern (hier mit,aber mit falſchem Seitenverweis ) angeführte“ ,
des Deutſchen Herold“ 1 ) . In dem entſprechenden Büchlein ſich ,,Adriatiſcher Löw " betitelt, was ſoll dort

Paſſus eines Roernerſchen Streitartikels in den verglichen werden ? Man ſchlägt nach und findet -

Familiengeſchichtlichen Blättern 1918 (Sp. 197) wird
nichts weiter, als daß die Zambelli kurz vor Erſcheinen

dann wenigſtens Ernſt Curtius mit ſeiner Abhandlung des Werks (1704) mit 32 anderen Familien den venezi

„Uber denWappengebrauch und Wappenſtilim grie- aniſchen Adel erlangten. Über die angeblichen Vor

hiſchen Altertum “ erwähnt, und als weiterer Gewährs . ganger oder darüber, daß das uralte Runenwappen

mann tritt , Müntinga “ hinzu. Die Akademieſchrift„ überhaupt von jemandem vorher geführt wurde, kein

des berühmten Berliner Archäologen Prof. Curtius Wort!

bietet gewiß manche Stüße für die Annahme einer Art
Und wie hier , ſo geht's durch die ganzen bisherigen

Wappenweſens bei den Griechen. So wird ſie jeßt

auch in Roerners „Handbuch der Heroldskunſt “ (S. 30)
120 Seiten „ Iegt“ ſamt ,, Anmerkungen “ dieſes Hand

.ausgiebiger zitiert. Allerdings dürfte die aus Curtius buches der Heroldskunſt : Wer irgend noch im 18 .
.

oder 19. Jahrhundert ein Wappen annahm, deſſen
übernommene Feſtſtellung, daß der Schildwappengebrauch
im tariſchen Solddienſt ſeine Ausbildung fand,ein Zeichnung Dr. jur.Koerner zu einer ſeinerRunen

nediſches Mißgeſchid darſtellen. Denn die Rarer gelten Boden “ wirklich nachweißbaren herzlich wenig Über
denn er hat ſeine eigenen , die mit den auf deutſchem

alseines der ſemitiſchenMittelmeervõlfer?) und ſie ſtellten einſtimmung beſiken !- zu paſſen ſcheint,mußalsRron
den von den ſtammeøverwandten Babyloniern über
nommenen, aus derenSiegelweſen bekannten Gebrauch zeugeur-alt-erb -armaniſchen Geheimwiſſens herhalten

beſtändigerbildlicher Eigentumsmerkmale in denDienſt und es verſchlägt auch gar nichts , wenn der Semigotha

ihres Militärweſens . Was aber ifts mit jenem ſeinerſeits dieſemitiſche ÜbſtammungimManne@ſtamme
iſt'8

für die Eigentümer eines wirklich alten angeblichen

Müntinga , der ebenfalsim „Handbuch “amgleichen Runen- Wappens „nachweiſt“. Sollten vielleicht die Erb
Ort nochmals auftritt. Rein bibliographiſches Nach

ſchlagewerk tennt einen Schriftſteller dieſes Namens ,
pächter armaniſcher Weisheit ſchon vor Liſt und Roerner

einmal nicht dicht gehalten haben? Auf die zu weiterer
aber 9. U. M. Menjinga ſchrieb 1889 in der Viertel

Grundlegung" ſeiner „ Heroldskunſt“ verwendeten
jahrsichriftfür Wappen-uſw.-Runde über : „ DieAbzeichen

“der ReligionindenWappen “, und F. Chr. Münter „ſprachwiſſenſchaftlichen" Kenntniſſe Dr.Koerner8näher

”liefs1825, Sinnbilder und Runſtvorſtellungen der alten einzugehen,möchteich mir hier verſagen “). JederGermaniſt

Chriſten " erſcheinen. Wer Zeit undLuſt hat,Koerners ber beſteRenner uſw." aus Walter von der Vogel.
wird ein heiteres Viertelſtündchen erleben, wenn er lieſt, was

icheZitate“flarzuſtellen,kann nun ja bei beiden ſuchen. weiões undergänglicherWinterklage zu machenſich
„ “

Wo aber bleibt derName des klaſſiſchen Schilderers
'

erkühnt . Ob dieſe vergnügte Stimmung beim Weiter
griechiſchen und römiſchen „ Wappen "-Weſens, ChriſtianSamuel Theodor Bernd Ihn wie in ſeinen früheren leſen anhält, wird Sache des Temperamentes unddes

?

Auffäßen auch im „ Handbuch “ ganz zu verſchweigen,

hat ſich Dr. Roernerdenn doch geſcheut. Hieß es im 3) Die Hauptſtücke der Wappenwiſſenſchaft, verfaßt und mit

, Deutſchen Herold " 1916 noch : „ allerdings auch – zu- 3
vielen Beiſpielen und Abbildungen erläutert von Dr. Chriſtian

Samuel Sheodor Bernd. I. Abteilung. Das Wappenweſen der

gar keine Arbeiten “ , ſo lieſt man jeßt: „ aller Griechen und Römer und anderer Völker, ein Vorbild des

dings auch zufällig wenige Arbeiten “, und als An mittelalterlichen und neuen mit mehr als 900 Abbildungen und
merkung dazu : „ 3.B. die Berndſche Handſchrift in der 17 Tafeln erläutert. Bonn 1841. 8 ° 468 S.

Handſchriften -Abteilung der Staatsbibliothek zu Berlin .“ 4) Über den Lyrismus bei Mar Halbe in ſeinen Beziehungen

Anſtatt deutlich zu ſagen , daß das ganze fragliche Ger
zur Anakreontit der Spätromantiker. Inaugural. Diſſertation

biet bereitsvor 80 Jahren mit allen Mitteln damaliger
zur Erlangung der philoſophiſchen Doktorwürde an der Uni

verſität Omaha. Henheloe 1911 .

5) Es erſchien wichtig, hierfür die freundlichſt angebotenen

Deuticher Herold, 47. 39. 1916, S. 138 Kräfte eines namhaften Germaniſten noch beſonders heranzu.

9 Schon der Name müßte es nach Lift -Roernerſcher ziehen -- man vgl . die Ausführungen des Herrn Bibliotheks

Etymologie dem ,Wifjenden "jagen! Rarer='R'Arer, la Ärer. direktors Dr. Nörrenberg im vorliegenden Hefte unſerer

R0 - Pein, vgl.ta” bijt'l. SieheauchQueri," Oberbayriſches Zeitſchrift, Sp. 307-308.

Die Schriftleitung.

»

»

n

K

»

fällig!

1

«

Jbiotiton V , 378.
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inneren Verhältniſſes zur Wiſſenſchaft ſein . Andere Waidinger (S.II.51), Weidegger ( S.I.45 ), Wilden

erleuchtete Geiſter ſuchen aus fabbaliſtiſchen Siefen das warter (S. II. 59), Wisnanger (S. II. 149), Weißen

Heil der Menſchheit, Kenntnis von Vergangenheit und burger (S. II . 81) bieten unter Einbeziehung der

Zukunft, heraufzubeſchwören , jeder nach ſeinem eigenen Randlinien jedem , der ſo ſehen will, das gleicheBild .

wohlbegründeten Rezept. Dem vormaligen Mitglied Für T und B , D, M und R laſſen ſich, wenn man be

despreußiſchen Heroldsamtes bleibt es vorbehalten ,das denkt, daß ihnen noch die heutige Plakatkunſt gelegentlich

„richtige Wappen , das in ſich die ganze Geſchichte des ſpikwinklig gebrochene Formen gibt, ähnliche Reihen

betreffenden Geſchlechtes,nurdem „ Wiſſenden"erkennbar, aufſtellen , und welche Fülle vonBuchſtabenwappen er:

birgt, mit dieſen „ Mitteln “ „ feſtzuſtellen “. Ich möchte gibt ſich erſt, wenn man ſich nicht ängſtlich an den Anlaut

dahingeſtellt ſein laſſen, ob nicht die Praktiken jener des Namens klammert. Difficile est satiram non scribere !

Wappenbüros, die ſich auf ihr geheimes , allgemeines Über jenes als Hakenkreuz wieder aktuell gewordene

Wappenbuch berufen, vertrauenswürdiger erſcheinen. uralte Rultzeichen, das um 700 n . Chr. bei den Chineſen

Dr. jur. Roerner8 Runenkenntniſſe im einzelnen ſeine Auferſtehung als offizielles Sonnenſymbol feierte

darzulegen, erübrigt ſich in dieſem Rahmen. Ein emp- und ſich noch heute bei zahlreichen Indianerſtämmen

fehlender Hinweis auf Prof. Otto Hupps einſchlägiges höchſter Beliebtheit erfreut, informiert durch die Fülle

neueſtes Buch „Runen und Hakenkreuz“ ſei um ſo ſtärker ſeiner Abbildungen wohl immer noch am beſten Thomas

unterſtrichenº). Zur Kennzeichnung der Lagedes Problems Wilſons The Swastica ). Wenn man , wie es geſchieht,

nur noch dies : Daß Runen und Hausmarken (die ja dieſes Zeichen als Symbol unermüdlicher Drehung und

an ſich noch keine Wappenbilder ſind) aus techniſchen ihrer Erfolge, 3. B. des Spinnwirbels, anſieht , ſo würde

Gründen ſich ähneln müſſen, wird ſeit faſt 70 Jahren es ſich heute als treffende Glyphe für den in einem

in der einſchlägigen Literatur wieder und wieder betont. unentrinnbaren circulus vitiosus kreiſenden Gedanken

Aber ſelbſt wenn alle Hausmarken aus Runen , flug unſerer Runen -Wappen - Finder gebrauchen laſſen .

wenn wirklich eine Reihe gemeiner Figuren aus Den Bewohnern Mitteleuropas tft dieſes „ Drehiſt

Markenbildern entſtanden ſein ſollten , wie ja kreuz “, wie prähiſtoriſche Funde einwandfreibe

das Mittelalter zweifellos liebte, Buchſtaben figürlich weiſen, rund 1000 Jahre vor Beginn unſerer Zeit

umzubilden ), ſo berührt das alles den Kernpunkt rechnung bekannt geweſen, und ebenſo ſteht feſt , daß

der Sache nicht , nämlich den, ob ein heraldiſches Alemannen und Franken der Merovingerzeit u. a . auch

Seilungsbild (Heroldsſtück) aus einer Rune direkt ihre Waffen damit, ſowohl in ſeiner geometriſchen Ur

oder über den Weg der Hausmarke entſtanden ſein geſtalt wie in figürlich ausgeſtalteten Formen, zu ſchmüđen

fann. Die ganze Frage wäre mit dem wirklichen pflegten. Wenn nun dieſes Zeichen , was lange vor

Nachweis auch nur einer Familie entſchieden , die vor Liſt und Roerner von wirklichen Rennern der

dem Einſeßen der heraldiſchen Verfallserſcheinungen Heraldik verſucht worden iſt, ſich noch in der mittelalter

ſeit dem Ende der gotiſchen Periode zuerſt mit einer lichen Heraldit nachweiſen ließe , ſo wäre damit zwar

unzweifelhaften Rune und darauf mit einem uns nichts dafür bewieſen, daß dem Mittelalter eine Tymo

zweifelhaft daraus abgeleiteten Wappenbild boliſche Bedeutung gegenwärtig geweſen wäre oder daß

geſiegelt hätten . Auf dieſen , jeden Einwand auss das Wappenweſen des ſpäteren Mittelalters ſchon bei

ichließenden, wiſſenſchaftlichen Beweis, und nur auf den Alemannen und Franken der Römer- und Mero

dieſen warten diejenigen , die Dr. Roerner nicht blinds vingerzeit beſtanden hätte , man hätte alsdann nur

lings durch dick und dünn folgen , ſich aber auch durch neben vielen anderen einen weiteren Beleg dafür, daß

ſein Gebaren noch nicht völlig habenvergrämen laſſen. die mittelalterliche Kunſt neben jeweils modernen

Andererſeits nehme ich keinen Anſtand, zuzugeſtehen, Dekorationsmotiven auch ſolche aus uralter Vorzeit

daß fich mit dem Roernerſchen Runenrezept ausges weiter gepflegt hat. Aber was für Dekorationsmotive ?

zeichnete Wappenbilder konſtruieren laſſen und daß es Die alten Germanen haben ihre Schilde bunt angemalt .

für ſolche Wappenentwerfer, die der inneren künſtleriſchen Man könnte annehmen, daß ſie es mit den Mitteln der bei

Geſtaltungskraft entbehren , ein hervorragendes Hilfø- ihnen geltenden Kunſt getan haben. Das aber war jene

mittel darſtellen könnte. Nur müßte man – dem Er- Ornamentik, die überall notwendig dort entſteht, wo man
finder die Ehre laſſen und nicht - eine aſchgraue Söpferei und Webereipflegt; die wagerechten, ſenkrechten ,

Sradition vorſchüßen! Was übrigens für die Runen ſchrägen und gewinkelten Streifungen , die Schach..,

recht iſt, ſollte den Buchſtaben biủig ſein! Es ſcheint Rauten- und Rellenmuſter. Ihr reiht ſich ſchon auf

nicht ſchwer, das von den Runen Behauptete mit gleichen früher Rulturſtufe die Mäanderornamentit an , in der

Mitteln für das lateiniſche Alphabet zu erweiſen! Ulmer das Hakenkreuz neu entſteht und damit, wo es vorher

zu Wangen (Siebmacher I. 115) , Walter v. Wildturn ſchon bekannt war, ſeine ausſchließlich ſymboliſche Be

(S. II . 59), Weninger (S. II. 90 ), Wachinger (Grünen- deutung verlieren muß. Die Mäanderornamentik als,

berg 175 ), Werenwanger (Gr. 178 ), Werdenberger Ganzeš iſt im Gegenſaß zu jener älteren fog . techniſchen

(Gr. 79) und Weißpriacher (S. V. 15) laſſen ihren Ornamentik der romaniſchen Kunſt und dem noch nicht

Ziczackbalken, Wattenheim (Gr. 192b), Wild (S. I. erblichen Waffenſchmuck dieſer Periode verloren ges

89), Widenhuber (S.1. 201), Wißler (S. II . 85) und gangen, aber Reſte haben ſich bei beiden erhalten . Das

Wichſer (S. V. 176 ) müßten ihre Zickzackteilung durch hat man jenen zu verdanken, die die deutſche Volkskunſt

eine Entſprechungs - Brille als zweifelloſes Werkennen vor gänzlicher Verrömerung und Byzantiniſierung unter

laffen , auch die Spiße der Weichſer (S. I. 78) , Karolingern und Ottonen bewahrten , den – iriſchen)

Schottenmönchen! Wer Sinn für Kunſtentwicelung hat

9. Otto Hupp, Runen und Hakenkreuz. Eine archäologiſche (und die Heraldik iſt nicht zum geringſten eineÁn
B)

Studie mit heraldiſchen Schlußfolgerungen . München 1921. gelegenheit angewandter Kunſt), findet dafürein über
Uuch aufGeheimrat Philippis Aufſat , Runen und Wappen "in wältigendes Ånſchauungsmaterial in der PublikationĀufſaß

den Familiengeſchichtlichen Blättern 1921, Sp . 129-132, letnach

brüdlich hingewieſen !

:) So auch der echt mittelalterlich empfindende Metſter $ ) Waſhington 1896, Sonderabbrud aus dem Report of the

Hupp. Vgl. etwa Huppe Münchener Ralender 1920, Oktober. U. S. NationalMuseum 1894. 254 S. und 25 Safeln und 874 Abb .
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der vorkarolingiſchen Miniaturen "). Einen großen Seil die Künſtler, denen ſie ſich anvertrauten, in den einfachen

jener ſchlichten Muſter uralter Herkunft, mit denen dieſe Ziermuſtern der Prachthandſchriften von Bibeln und

Künſtler Randleiſten und Schmuckflächen aus der geiſt- Evangeliaren und der dekorativen Wandmalerei, die

reichen , wirren Ornamentik ihres Zeitſtiles hervorheben, wir uns ähnlich zu denken haben, Möglichkeiten

finden wir in der ſpäteren Heraldit wieder, aber nicht, für die Schildbemalung erkannten , die ſich lebendig er

weil von Urzeiten her ein Wappenweſen beſtanden haben hielten , bis aus hier nicht zu erörternden Gründen auch

müßte, ſondern weil jene, die die Bemalung der bei uns das entſtand, was die Wiſſenſchaft Wappenweſen

Schilde beſtimmten, ſeien es die Eigentümer ſelbſt oder im Gegenſat zur willkürlichen Schildbemalung nennt.

Soviel für heute hier an dieſer Stelle über ,Urzeits

)" F.Heinrich Zimmermann , Vorkarolingiſche Miniaturen , liches in der Wappenkunſt“. Nach etwaigem Bedarfe“

Berlin 1916. ſpäter gerne noch Weiteres !

Das Bürgerbuch der Reichsſtadt Memmingen 1401–1424.

-

.

Von Dr. Ascan Weſtermann.

Das Reichsarchiv München) bewahrt das einzige Bei manchen der aufgeführten Perſonen bin ich in der

noch vorhandene Bürgerbuch der alten im Algäu ge- Lage, weitere Auskunft zu erteilen.

legenen Reichsſtadt Memmingen. Alle anderen etwa Die Namen der Bürger folgen nachſtehend in als

noch geführten Bürgerbücher dieſer Stadt ſind verloren phabetiſcher Anordnung, doch ſo, daß R zu 6, P zuB,

gegangen, ein nicht nur für Genealogen unerſeblicher Š zu D und V zu F genommeniſt; die in Klammern beiI .
Verluſt. gefügten Ziffernbedeuten dasBlattderMünchener Hand

In dem Bürgerbuche wurden alle diejenigen Per- ſchrift, aufdem dieNamen zufinden ſind. Jos. Johannes.=

fonen eingetragen, die von auswärts zuzogen. Shnen Abzieher, Hans,1415 (11),.

wurde zunächſt das Bürgerrecht auf fünf Jahre ver
Ablin , Cunk, 1403 (2r), „hant Burgerrecht von ſinem wib" .

liehen ;dafür hatten ſie eine, anſcheinend ihrem Ver
Ablin , Hans, Weber aus Biberach (Württ. Donaufreis), 1409 (7) .

Underlin, Claus, Schneider, 1411 (8 ).

mögensſtande entſprechende Summe zu zahlen oder Amman, Cunt, aus Rrumbach (Bayern ), zuſammen mit ſeinem

aber „ Gewähren “ und Bürgen aus der Bürgerſchaft Tochtermann Lienhart ; 1463 ( 2) .

für dieſe Summe zu ſtellen. Die Aufnahmeſumme
Amman , Haint , aus Rempten, 1417 (13r).

ſchwanki meiſtens zwiſchen 10 und 20 Mart, aber es
von Aſch , Hans, aus Obenhauſen (Bayern, Bez.-Amt Jllertiffen )

1403 ( 3 )

wird auch für bedeutend höhere Summen einmal Auberlin , aus Beningen (Bayern , Bez.-Amt Memmingen),

ſogar 100 Rhein. Gulden gutgeſagt. Gänzlich 1421 (16r).

Armen wird das Bürgerrecht „um Gotteswillen “ ge
Bab, Hans, Kupferſchmied aus Weißenborn (Bayern , Bez . -Amt

ſchenkt.
Neu-Ulm ), 1408 (6r).

„Der Bader in der Eglofierin Bad“ , 1407 (6r).

Das Buch enthält im ganzen 522 Namen, darunter Bader, Hans, aus Sontheim (Bez.-ÄmtMemmingen), 1422 (17) .

291 von neuen Bürgern ; der Reſt entfält auf die Ges Balm , Hans, 1405 (5) .

währen . SämtlicheNamen nachfolgend aufzuführen Paggelhub,Conrat ,Rod),1405( 4r).
Palme, Wilhelm , 1415 (11r).

würde den mir zur Verfügung geſtellten Raum bes Bed , Haink „der jung “ , aus Untrasried (Bayern, Bez.•Umt

deutend überſchreiten ; ich muß mich daher auf die Oberdorf), 1414 ( 10 ).

Namen der neuen Bürger mit dem Datum der Auf- Bed, Hans , der fung" von Preß (Bez -Amt Memmingen )

nahme und auf die gelegentlichen, aus dem Bürgerbuch
1405 (4r).

Bed, Jāk., aus Kallmünz; (Bayern, Bez -Amtydertiffen ) 1406 (5) .

ſelbſt hervorgehenden genealogiſchen Notizen beſchränken . Behen , Haint, Schmied, 1404 (3r)

Der erſte Eintrag des Heing Sporer- das Behen , jos., Bäder , aus Preß (Bez.- Amt Memmingen) , 1403

diert von feria quarta ante Martini anno MCCCC primo
(3) ; Bruder des Haint B. und des Bäckers Hans B.

(9. Nov. 1401). Da der nächſtfolgende jedoch erſt von
Berchtold, Bartlome, 1417 (13r ).

Berner, Haink, 1405 (4)

feria tertia ante Andreae apostoli anno MCCCC secundo, Bernhart, Hans, Lederer, 1412 (9) .

alſo vom 28. Nov. 1402 herrührt, dürfte wohl ein Vers Peter, Claus, von Landsberg (Bayern ), 1412 (9) .

ſchreiben der Jahreszahl 1401 ſtatt 1402vorliegen ; Sirlabe, Agnes, 1414 (10), Mutter des folgenden.'
Birchtel, Ytal, Wiederaufnahme 1404 (3r) .

denn es erſcheint mir unglaublich, daß in Jahreøfriſt keine Birlabe, Hermann, 1414 (10) .

Bürgeraufnahme ſtattgefunden haben ſollte. Iſt meine Birlabe , jäl. 1407 (5r) .

Vermutung richtig, ſo beginnen die Einträge erſt am Biſch, Hans, 1412 (9) .

8. Nov. 1702. Der lebte Eintrag iſt ausgeſtellt feria
Blaß, Karrer, 1415 ( 10r).

quarta post Antonii (19. Jan.) 1424 .
Bren, Jos. , Sagwerker aus Leutkirch , 1415 (11 ) .

Pregel, Elsbet, 1417 (13) , Bürgen ſind ihre nicht namhaft ge
Da es ſehr ſchwierig iſt zu entſcheiden , ob der ein- machten Brüder.

getragene Name Gewerbebezeichnung oder Familienname Brunn, Michael, Wiederaufnahme 1418 (14).
iſt, zu jener Zeit aber in Memmingen die Gewerbe

Brunner, Hans, aus Weingarten , 1407 (6).

bezeichnung meiſt ſchonzum Familiennamen geworden Büchler, Hans, 1422 ( 17).
Buch , Märt von, Zimmermann, 1408 (6r).

war, ſo habe ich grundſäßlich jede Gewerbebezeichnung Bühler, Benk, Eiſenſchmied, 1412 ( 9 )
als Familiennamen aufgefaßt, ſoweit nicht, wie z. B. bei Bugg, Claus, aus Füſſen ( Bayern, Schwaben u . Aeuburg ),

„ der Bader in der Eglofferin Bad ", es offen zutage
1422 (17) .

liegt, daß wir es mit einer Gewerbebezeichnung zu tun

Burger, Jos., Kürſchner aus Altingen (Württemberg, Ob.-Amt

Herrenberg), 1404 (im Original fälſchlich 1405, 3r).
haben. Für die Ortsbezeichnung habe ich, ſoweit es Bynder, Cunt, Schwertfürb, 1415 (12)

fich feſtſtellen ließ, die jekige Schreibweiſe gewählt.gewählt. Räjer, Jacob , aus Oberroth (Württemberg, Gem. Emmelhofen ,
06. -Amt Wangen ), 1401 17r).

Kalblin , Hans, 1422 (17r) .

) Literalien Memmingen, Reichsitadt Nr . 74 . Rarrer, Diepolt, Karrer, 1411 (8) .

„Die Kellerin “ des Hug von Rotenſtein „und jr ſun" 1417 (14) .
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Rempter, Hans, 1422 (17r).

klammer, Jos., 1405 (4r), Stiefſohn von Hermann Summair.

Robolt, Hans, 1416 (12r).

Rönlin, Sagwerker, 1415 ( 10r), Schwager des Stabttnechts
Rüchlin .

Kramer, Hans, Weber, 1403 (2r) .

Aramerin, Anna, „die ' alt “ , aus Mindelheim, 1404 (3r) .

Kratzer, Peter, Weber, 1415 (11r).

Aursner, Wiederaufnahme 1415 (10r).

Rumpoſt, ut, Weber, 1415 (11 ) .

Cun , Heinrich, aus Lübich (vielleicht Lübach, Württemberg,

Gem. Amkell, Ob.-Amt Wangen), 1424 (19r).
Alayner, Claus der , Bäder aus Sainhulen“ (Deimhauſen,

Bayern, Bez.-Amt Schrobenhauſen ), 1413 (9r).

Säſchunmacher, Jos., aus Augsburg, 1411 (8 ).

Santelshofer gen. Andreyer, Jos., 1415 ( 11r).

Sanner, Eberlin , 1421 (16r).

Senner , Hans, 1415 (11) .

der blind Dichſel, 1408 (7).

Diemer, Jäd , Wiederaufnahme 1407 (6r) .

Diepolt gen. Buſchjäger, Hans, 1410 17r ).

Somen, Grete, aus Leutkirch, 1407 (5r).

Son, Hermann, 1423 ( 19 ).

Srub, Haink, 1413 (91) .

Druchburg, Lienhartvon, 1416 (12r).

Lufel, Haink, aus Weſterheim (Bez.-Umt Memmingen), 1417

(13r).

Summair, Hermann, 1403 (2r), Stiefvater von 308. Rlammer.

Summair, ülrich , 1424 ( 19r).

Erbiſſer, Jät, 1416 (12r).

Ermenrich, Cung, Lederer, 1403 (2r) .

Färber, Peter, aus Ulm, 1416 (13).

Falbin , Rellerin, aus Babenhauſen (Bayern, Bez. Amt guer

tiſen) , 1417 (13r).

Vend gen. Butſchin , Claus, 1407 (6 ).

Vigg, Hans, 1420 (15) .

Biſcher, Sos . , Meßenmacher, aus Mindelheim, 1316 ( 13 ).

Flaſchentrunt, Peter, Bleicher, 1417 ( 14 ).

Flütler, Cunt, aus Aichſtetten (Württemberg, Ob.- AmtLeute

kirch ), 1406 (5 )

Vögelin , Michel, Weber, 1406 (5).

Bogel, Lienhart, '1419 (14r), Schwiegerſohn bon Jörg Herbort.

Frankenhofen, Beter, 1409 (7r).

Fries, Ruf, von Memmingerberg (Bez.-Amt Memmingen ),

1415 (10r).

Früuft gen . der Hirt" , Hans, 1411 ( 8 ).

Galſter, Heinrich , Weber, 1403 (2r) .

Saltbrunner, Hans, Schuſter, 1422 (17r).

Gigar, Heinrich , Weber, aus Krumbach (Bayern , Schwaben

und Neuburg), 1403 (3).

Gisler, Conrat, 1423 ( 18 ).

Glang, Jos. , aus Biberach (Württ. Donau Kr.),1413(9r) als
Beiwohner, auf weitere 5 Jahre verlängert 1418 (14).

Glaſer, Conrat, aus Heimertingen (Bez .-Amt Memmingen ),

1409 ( 7 ).

Glaſer, Sang, aus Lauingen (Bayern , Bez.- Umt Didingen ),

1423 (18r).

Gltenberg, Beng, Wagner, 1416 (12r).

Gmainder, uß der alt“, 1415 (1ì).

Gmainder, us der alt“ , aus Amendingen (Bez .- Umt Mem

mingen ), 1415 ( 11r).

GÖß, Hainblin, 1409 (7); Sohn des Conrat Göß .

Got, Sucherzunftknecht, 1421 ( 16).

Goggel, Haint, aus Biberach (Württ. Donau Kr.) 1403 (2r ).

Goldach, Hans, 1422 (18).

Goldſchmid, Erhart, 1410 (7r) .

Graf, Jos., Metger, 1404 (4 ), Bruber des Schuſters Graf.

Graman, Saint , 1410 (7r).

Grawlod, Hans, 1420 (15r) .

Grāß, Wächter, 1422 (18 ).

Griff, Conrat, 1415 (12).

Hämerlin, Jos., Sagwerker, 1415 (11) .

Balmair, Hans, 1416 (12r).

Barber, Cunt, 1422 (17r).

Haslach, Schuſter, 1409 (7).

Haym , Schwertfürb, 1413 (9).

Hed, Conrat, 1402 (2) , „ des Brenner Sochtermann ".

Hiller, Schmied, 1407 (őr), Bruber des Zimmermanns Hiller.

Hiller, Conrat ,der jung “, 1404 (4) ; der Vater lebte auch in

Memmingen.

Hiltprand, Hans, aus Wurzach (Württemberg, Ob.-Amt Leute

firch ), 1414 (10).

Hofman , 1407 (6r) .

Hornung, Hans, aus Balzheim (Württemberg, Ob.-Umt Laup .

heim ), 1421 (16).

Huber, Hans , aus Biberach (Württ. Donau Rr.), 1402 (2 ).

Huber, Hans, aus Rempten , 1402 ( 2 ).

Humel, Haint, 1405 (4 )

Humel, Peter, 1415 (12 ).

Huntſail, Haing, Wiederaufnahme 1404 ( 4 ); Vater lebt in

Memmingen .

Hurter, drei Kinder deß fel., aus Buxheim (Bez.-Amt mem .

mingen ), 1405 (5).

Huslerin, Barbara, 1423 ( 19 ), Schweſter des „Ruf von Ros' .

Hutter, Hans, 1422 (17r).

Jäger, Hans, von Buch (welches ), 1415 (111).

Jät, Hans, aus Leutkirch, 1493 (2) .

Jät gen . Mairjat, jos., 1415 (11 )

Jſenburger, Cunt, Weber , 1418 ( 14r).

Jſen [ s ]lauger, Hans J's .Tel. knecht, 1400 ( 7).

Lannenberg, Hans, Bäder, 1405 (45).

Lem, Cunt, 1423 ( 19).

Löſch, Haint, aus Mindelheim , 1421 (16 ).

Lütprechtin , Agnes, 1422 (17r ), Stieftochter deß ,wachter mit

bem bendlin" .

Lutolt, Sagwerker, 1415. (Schluß folgt.)

Rleine Mitteilungen .

Bei der Erteilung von Aufträgen zu familiengeſchichts auf Zufalstenntniſſe angewieſen. Um dieſem Abel abzuhelfen

lichen Nagforſhungen an Pfarrämter, Urchive uſw.,begrenze hat das afademiſche Auskunftsamt an der UniverſitätBerlin

der Familiengeſchichtsfreund unbedingt die Koſten, die er auf. die Anfertigung einer Stipendium - Rartothel für Preußen

wenden wid, etwa in der Weiſe,daßer ichreibt: „ Ich bitte um alio (Stipendienkataſter) übernommen und dafür auch Mittel

Einträge über die Nachtommen (Vorfahren ) des Heinrich Lehmann, des Studentendienſtes 1914 zur Verfügung erhalten. Be.

geb. 1776. Zur Tragung der Roſten und zwarzunächſt bis zu rückſichtigt werden Studien -Stipendien, Reiſe -Stipendien , grei.

einem Betrage von 50 ( 100 oderdergl.) Mark erkläre tiſche, Preisaufgaben uſw. Die Bearbeitung geſchieht aufGrund

ichmich bereit." Geſchieht eine ſolche Begrenzung ( Limitierung) amtlichen Materials, das in Geſtalt ausgefüllter Fragebogen

nicht, ſo wird häufig eine peinliche Überraſchung die Folge durch Vermittlung der Oberpräſidenten der Provinzen von jeder

jein, wenn das Pfarramt uſw. für ſeine Inanſpruchnahme und Verwaltungsſtelle beſchafft und dem akademiſchen Uuskunfts.

ſeine Auskünfte eine Forderung ſtellt, die – unter berechtigter amt zugeleitet wird. Hier werden die geſamten Stiftungen nach

Berüdſichtigung der heutigen Geldentwertung - in die Hunderte den Geſichtspunkten, die für ihre Verleihungin Frage kommen,

und Sauſende geht. Bei etwaiger Weigerung des Auftrag fartothetariſch geordnet und zuſammengefaßt. Nach Fertigo

gebers, dieſe Summen zu zahlen, dürfte dann das Gericht ſtellung muß die Rartothet durch unmittelbare Mitteilung der

thm Unrecht geben. Jeder hüte ſich demnach vor unbegrenzter verwaltenden Stellen über Neuerrichtung von Stipendien uſw.

Ūuftragerteilung ! Archivar Dr. Friedrich Weden. und über die jedesmalige Bergebung und Ausſchreibung ber

bereits beſtehenden auf dem Laufenden gehalten werden . Jedem
Airchenbücherſdidjal. Jm Auguſt d. J. ſind die evan.

bedürftigen Studierenden können alsdann auf nähere Mitteilung
geliſche Pfarre und das Schulhaus in Reinsberg (Sachſen),Kreis

hauptmannſchaft Dresden, niedergebrannt. Sämtliche Akten
hin allefür ihn in Betracht kommenden Stiftungen unter Un .

gabe der zu erfüllenden Bedingungen namhaft gemacht werden .
des Pfarramts wurden vernichtet, darunter alle Kirchenbücher,

die mit dem Jahre 1574 begannen.
Über „Heimat und Boltstum der Familie & oppernig !

(Coppernicus), " eine viel umſtrittene Frage, hat Georg

Über Stiftungen und Stipendien, die Wege zu ihrer Bender im 27. Band der Darſtellungen und Quellen zur

Benußung uſw., herrſcht überati großeUnklarheit. Ja, nicht ſchleriſchen Geſchichte (Breslau 1920) ausführlich und in borbild .

einmal ſichere Nachrichten über das Vorhandenſein dieſer Ein . licher Beweisführung behandelt. Immer wieder iſt von pol.

richtungen kennen die berechtigten Kreiſe ; ite find größtenteils niſcher Seite der berühmte Aſtronom ald Landsmann in Anſprud
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genommen , und das auch noch in neuerer Zeit, obwohl ſchon Affeffor Dr. jur. Wolfgang Stoedert, Berlin ; Schafmeiſter iſt:
1883 Leopold Prowe die perſönlichen Verhältniſſe des Gelehrten , Geb. Sanitätsrat Prof. Dr. med. Mar L'aehr, Blankenburg (Harz).

die Nationalität ſeiner Eltern flargelegt hatte. Allerdings hat

ſogar ein Deutſcher noch während des Krieges in wahrlich er- Stammtafeln der uradeligen und freiherrlichen Familie

bebender Befürwortung des Zuſammenwirten deutſcher und
von der Heydte liegen alsManuſkript im Fürſtlichen Haus.

polniſcher Kultur(vielleicht ſo , wie die lektere ſich jeßt in Ober archiv in Schleiz (Handſchrift 426). Der Verfaſſer iſt der Geh.
chleſten gezeigt hat !) die Familie als eine polniſche erklärt

Archivrat Dr. Berthold Schmidt, der uns ſchon einige muſter
(Wilhelm Foerſter der Aſtronom in der Breslauer

gültige genealogiſche Werfe gegeben hat (Die Reußen. - Die
Beitungvom5. Dezember 1916 ), allerdings, ebenſo wie manche

andere Schriftſteller, in großer Unwiſſenheit über die Geſchichte
Malgan. – Die Weyle u . a .). Die Familie von der Heydt

Oſtdeutſchlands. Bender nun weiſt als Heimat der mittelalter
(Haide, Heyde, lat. de Merica) gehört zum ſächſiſch -dogtländiſchen

lichen Roppernigte das Dorf Rõppernig bet Neiße nach , das feit
Üradel. Sie führt einen horizontal in Silber -Rot-Schwarz

geteilten Wappenſchild, wie ihn auch die von Röder, von fei.
1272 in den Urkunden erſcheint und um dieſe Zeit etwa zu 65

lißich und von Zedtwik führen ; einen ähnlichen , nur mit
namentlich aufgeführten, großen deutſchen Dörfern gehörte. Für veränderter Farbenſtellung,führen die von Machwih, Quin
den Namen dieſes Dorfes gibt Bender allerdings ſlawiſchen qenberg, Sößnit , Shujel, Redtwit und die Bergler.

Urſprung zu, machtaber mit Recht darauf aufmerkſam , daß Die Helm zier beſtand in erſter Zeit aus dem ſogenannten Heiben .

damit noch nichts über das Volkstum des Dorfes geſagt ſet.
hut, bie ebenfalls die von Feiligich , Shufel und Redwit haben .

Raum vor 1350 iſt der Ortsname zum Namen der Familie
Bisher glaubteman , daß die von der Heyde ihren Namen von dem

geworden , die etwa im lekten Drittel des 14. Jahrhunderts kleinen Dorfe Heidt bei Hof i. B. erhalten hätten. Doch da ſte
nach Aralau überſtedelte, das damals eine Blütezeit des Deutſch

urkundlich zuerſt 1307 im alten Egerlande vorkommen , dürfte
tums erlebte. Jn Krakau nahm Johann Roppernic , der vermute die Vermutung Schmidts berechtigt erſcheinen, daß ſie ihren

liche Großvater des Aſtronomen , als Großlaufmann eine geachtete
Namen von Weißenhaid erhalten haben, um ſo mehr, da die

Stellung ein , ebenſo noch 1454 ſein Sohn Niklas, der aber ſchon
von der Heydte im 14. Jahrhundert mancherlei Beziehungen zum

1458 als Bürger von Thorn erwähnt wird, wo er ſich 1463 mit Ggerlande hatten, das damals Reichsgebiet war. Wahrſcheinlich

Barbara Wakenrode, Tochter des altſtädtiſchen Schöffen
dürften die von der Heydte zu den Reichsminiſterialen desſelben

meiſters Lucas Wakenrode und ſeiner Ehefrau Kaete verw . gehört haben. Später wanderten ſie in das Regnißland ab ;

Peclau , berheiratete, die ihm 1473 ſeinen gleichnamigen Sohn,
1358 wirddas Burggut der von der Heydte in der StadtHof gen

eben den ſpäteren Gelehrten ſchenkte. Den Grund der Übers
nannt. Sie gehörten zu den Lehnmannen der Vögte von Plauen.

ſtedelung von Kralau nach Thorn ſucht Bender in der damals Als ſolcher erſcheint 1327 Gottfried von der Heydte, der wohl als
einjekenden allgemeinen Bedrüdung des Krakauer deutſchen Stammdater jämtlicher ſpäteren von der Heydte anzuſehen iſt; er iſt
Bürgertums zu finden, die 1462 zu einem grauſigen Blutbad urkundlich 1307 mit ſeinen beiden Brüdern Konrad und Dietrich
führte. Shorn hatte damals eine faſt durchweg – in den oberen
Schichten ausnahmslos – deutſche Bevölkerung (90 von 100 ),

mit Beſitz in Weißkirchen (= Weißenſtadt bei Wunſiedel). Von

einer Anzahl im 14. und 15. Jahrhundert erſcheinender mit
anderen Deutſcher Nationalität auch der Umſtand nichts ändert,

glieder der Familie läßt ſichdie Gilation nicht nachweiſen, eben .
daß fie aus anderen, und nicht zum wenigſten aus wirtichaft

fowenig der genealogiſche Zuſammenhang der thüringiſchen
lichen Gründen Gegner, fogar bitterſte Feinde des Deutſchen

Linie Gebeſee, die von 1489 bis 1640 nachweisbar tít, mit der
Ordens war. Der Schluß von Benders, wir wiederholen :

vogtländiſchen . MitHansvon der Heydte (urkundlich 1446-1452)
vorbildlicher Beweisführung bildet eine Auseinanderſetung mit
bem Lemberger Bibliothetőbirektor Wojciech Kętrzynski (ur

beginnt dieHauptlinie Mißlareuth, von der ſich mit Hans Ernſt II.

(urkundlich 1559—1602) ein jüngeres Haus Mißlareuth abzweigt,
{prünglich einem Deutſchen : Adalbert Winkler, der ſein das mit Chriſtoph Heinrich (* 1658, + 20. II . 1730 ) erliſcht. Hans
Deutichtum gegen den polniſchen Rod vertauſchtel), deſſen Georg (* 1584, * 21. VII. 1627 ) beginnt das Haus Mißlareuth .
Wert über die polniſche Bevölkerung Preußens zur Ordens

zett (polniſch , Lemberg 1882 ) bedauerlicherweiſe in
Remnik, deſſen Ausläufer, das Haus Werda, nur 2 Generationen

zählt und 1809 erliſcht.' Dom Hauſe Mißlareuth -Remnißzweigt
Altpreußiſchen Monatsſchrift (20. Band, Königsberg 1883) ſich wieder das von Friedrich Auguſt 1. (* 28. X. 1753, * 8. V.

vermutlich aus demeinfachen Grunde, weil—dantderpreußiſchen

Schulpolitit- Deutſche Gelehrte nurſelten die polniſche Sprache
1814 ) begonnene Haus Gutenfürſt ab, das noch heute fortbeſteht

und bis jett fünf Generationen zählt. Mit Morik Wilhelm
beherrſchen “, durch einen Polen Rujot, und natürlich ganz im

( * 15. IV. 1756, * 13. IV. 1806) beginnt die freiherrliche bayeriſche
Uusflußſeiner politiſchen und nationalen Anſchauungbeſprochen Linie, die heute in der vierten Generation blüht. Von den

worben iſt. Archivar Dr. Friedrich Weden. ehemaligen Hauptgütern der Familie iſt jeßt nur noch Guten .

Familienberbände. - Am 24. Juni 1920 wurde der fürſtmit dem Vorwerf Grobau in ihren Händen.

Familienverband der Schöner gegründet. Er umfaßt 3. 3t.
Das Werk iſt im Auftrage des Rittergutsbeſikers Hans

8 Familiengruppen Schöner, deren Blutsverwandtſchaft mit
von der Heydt-Gutenfürſt 1918 bearbeitet, nach deſſen Sobe

einander nochnicht erwieſen iſt. Der Zweck iſt die Pflege des
leider im brudfertigen Manuſkript liegen geblieben , was im

Familienfinnes und die Herausgabe einer umfaſſenden Familien .
Intereffe der Familiengeſchichtsforſchung ſehr zu bedauern tft.

geſchichte. Der Verband will eine vierteljährlich erſcheinende Wie reich der Inhalt auch für andere Familieniſt, beweiſt 3. B.

Familienzeitung herausgeben. Der Familienberband das Namensverzeichnis der mit denen von der Heydte ver

ograder wurde im Jahre 1920 gegründet. Gegenwärtig
( chwägerten Familien, das 82 Namen enthält, von denen nur

gehören thm 28 Namensträger an ; der gemeinſamen Verbands.
erwähnt ſeien die von Barfuß , Beulwis, Brandenſtein,

arbeit iſt es bereits gelungen, mehrere Stämme als einwandfrei Brühl , Dallwiß , Dobened, Falkenſtein , Feilikich,
zuſammengehörig nachzuweiſen . Seine erſte Sagung hielt bertahan, Hageneſt, Hermøgrün, Hornſtein, Hoym ,

Perband am 18. Mai 1921 in Spandau ab. Wie aus Nr. 1
* Depoth, lindenfels, Löfd brand, Mach wit , Mans.

der , Mitteilungen des Familienverbandes Schradera bervor
bach , Marſchall, Metich , Natter, Normann, Obernik,

geht, ſou die zweite Sagung amgleichen Orte am 27. und 28 .
Pflug, Pöllnit , Preuß, Reibold, Reitenſtein, Römer,

Dezember d . I. ſtattfinden. - Eine von etwa 200 PerſonenÍ
Schentvon Tautenburg, Schleinit , Schönberg, Schön

beſuchte Sagung hielten im Auguſt 1921 die Familien der
burg , Schönfels , Seydlik , spiegel , Spißnas, Settau ,

Namen Rrey, Crey , Rret, Kreie, Rray in St. Margarethen
Shielau , Shoß, Shữnau , Śhüngen , Srúbichler, uffeln,

ab. Oberbaurat Dr. Hans Detlef Krey ausCharlottenburg, der
Vietinghoff, Bitthum von "Edſtadt, Walbenfels,,

ſich um die Familienforſchung ſeines Geſchlechts, und auch um
Weiſchlis , Wildenſtein , Winkler und Bedtwik.

Robert Gänſer .

das Zuſtandekommen der Tagung Verdienſte erwarb, hatte im

Saaldie Familientafeln und Wappenzeichnungen der Kreyen Das 700jährige Stadtjubiläum von Bielefeld und die

aus der Wieſtermarſch ausgeſtellt und erläuterte durch Lichts Familienforſchung. – Auf den 16. und 17. Jult d . 38. war

bilber den Zuſammenhang der verſchiedenen Zweige. u . a. ſprach die Feier des 700. Geburtstages der Stadt Bielefeld gelegt.

auch Dr. Rrey - Sonderburg über Vererbungsforſchung. Es iſt bet dieſem Feſte mannigfach des zähen Bürgerfinns der

Die Krehen wollen von Zeit zu Zeit Hefte mit Familien- Einwohner dieſer guten alten Stadt gedacht worden. Man hat

nachrichten herausgeben . Anfang 1921 haben 37 Nachkommen es aber bei den offiziellen Gelegenheiten vermieden, einzelne

des Ehepaares Mag. Johann George Junad (1696-1769) und Geſchlechter namhaft zu machen , die beſonders in der ver

Dorothee Henriette Šöpfer (1707-1787) einen Zunad :Söpfer- gangenen Jahrhunderte Lauf dieſe Zähigkeit und Stetigkeit

iden Sippenberband begründet, der ſich die Pflege der bewieſen und damit an dem unvergleichlichen Aufblühen der

Familiengeſchichte, die Erhaltung alter Familiengräber und Perle des Weſtfalenlandes in hervorragender Weiſe mitgeholfen

öte Förderung verwandtſchaftlicher Beziehungen zur Aufgabe haben. Eine kleine hiſtoriſche Ausſtellung einer der Buch

gemacht hat. Der Verband gibt in zwangloſer Reihenfolge handlungen der Stadt hat dieſem Mangel in beachtenswerter

Rundbriefe heraus, von denen bisher zwei erſchienen ſind. Weiſe abgeholfen, und ich glaube, daß man gern von dieſem

Schriftführerſind : Pfarrer Ulbrecht Ranft, Rlingenthali.Sa.,und Geldehntš Renntnis nimmt, zumal der Schreiber dieſes mit

9
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Intereſſe beobachten konnte, wie die kleine Ausſtellung hinter ſtrenge Rechenſchaft abverlangende Forſchung ermittelt hat, für

den Scheiben jener Buchhandlung dauernd die größte Auf- den gibt es heute genug gute Bücher, aus denen er ſchöpfen

merkſamkeit der Vorübergehenden aller Stände und Berufe auf kann; ich nenne Otto Behaghel , Die deutſche Sprache, und —
ſich 30g. Die Ausſtellung zeigte einmal die Bilder darunter gewiſſe Vorkenntniſſe oder beim Leſen ernſte Mitarbeit ver .

ſolche aus dem 17. und 18. Jahrhundert von den ver. langend - Altmeiſter Friedrich Kluges neues Wert : Deutſche

ichiedenſten Perſönlichkeiten, die in der Geſchichte Bielefelde Sprachgeſchichte ( Leipzig, Quelle & Meyer), für Etymologte
eine Rolle geſpielt haben. Man ſah die Züge ehrwürdiger neben Kluges bekanntem Wörterbuch : Ernſt Waſſerzieher ,

Bürgermeiſter, weitſichtiger Handels- und Kaufherren, trefflicher Woher ? Åblettendes Wörterbuch (Berlin , Dümmler). Åber

Seelſorger, und ſie redeten zu uns eine Sprache von den vor Liſt und Boerner ſoll er ſich hüten , wenn ihm ſein

Gorgen und den Köſtlichkeiten eines mit Erfolg gekrönten arbeits- Sprachverſtand lieb ift!

reichen Lebens. Dann waren ausgeſtellt alte Drude, Stadt- Daß eine ganze Rethe Bücher mit ſolchen Sprado

anſichten uſw. Das, was aber den Familienforſcher befriedigte, phantaſtereienphantaſtereien - Namen ſind bei der Beſprechung des Buches

war die Tatſache,daß die alten Bielefelder Geſchlechter durch bon3ichaebich in der , Bücherſchau" dieſes Heftes der Familien

Uusſtellung ihrer Chroniken ; die ja zum Teil als Muſterbeiſpiele geſchichilichen Blätter “ genannt -geſchichilichen Blätter " genannt , daß ſolche Bücher, die einen

bürgerlicher Geſchlechtergeſchichte gelten können , unmittelbar der Rudfall ins Säuglingszeitalter der Sprachforſchung

Familienforſchung einen Dienſt erwieſen und denen ſagten , die bedeuten, heute Verleger, Käufer und gläubige Leſer gefunden

eine ſolche Chronik für eine Prahlerei und etwas überflüſſiges haben, das iſt eine Erſcheinung, dankbarer für den Pölter

halten : Gehet hin und tuet desgleichen !“ und ich möchtewohl piychologen , der geiſtige Epidemien ſtudiert und dieſe hier

hoffenund annehmen, daß mancher durch das, was er in den vielleicht unter den Zuſammenbruchspſychoſen buchen wird, als

Schaufenſtern dieſer Buchhandlung ſah, angeregt worden iſt, für den Sprachkundigen, der ſeine Zeit verwendet an die Kritit

auch über das Wachſen und Werden ſeines Geſchlechtes nacho des für die Blindgläubigen doch unwiderlegbaren .

zudenken, ihm nachzuforſchen und ſich zum mindeſten auch eine Bibliotheksdirektor Dr. phil . Conſtantin Nörrenberg.

Hauschronik anzulegen . Ausgeſtellt waren die Chroniken der

Familien Bertelsmann, Buddeberg , Wörmann (ießt die be- Die Lateiniſche Majustelſucht. (Ein Scherz.) – Herr

kannte Reederfamilie in Hamburg), Risker u. a . m. TheophraſtusMüllnerwar durch Gutdoliſts , Bilderſchrift der
Referendar a. D. Ernſt von Sommerjeld. Urio-Germanen“, die er ſich – wer weiß von wem – geborgt hatte,

Auswüchſe der Etymologie. Es ſtellt jemand meine bedenklich aus dem Lot gekommen . Überall, nicht nur auf

Ahnentafel auf; er läßt urkundlich belegte ahnen aus (vor: Wappen , wie Liſt und ſeine Schüler tun , nicht nur in dem

jäklich oder fahrläſſig) und ſchiebt fret erfundene unter: Gebält von Fachwerkbauten nach dem Rezept des Guido Liſt

was würden wir ſagen ? Wenn wir ſehr wohlwollend ſind, Geſellſchafts - Präſidenten Philipp Stauff, nein überall entdeďte

beſtenfaus : er habe nicht einwandfrei gehandelt Es ſtellt
des Jünglings erregte Phantaſie die Runen, ſelbſt in den

jemand die Ahnentafel eines Wortes auf und macht es ähnlich:
Straßenzügen von Stadtplänen, oder in den Dingen des täg .

werden wir anders urteilen ? Werden wir nicht alles, was
Itchen Gebrauches. In einem Dreſchflegel, einer Senſe, einer

erüber Etymologie, d. h . alſo über Genealogie von Wörtern
Hade, ja in ſeinen Hoſen ſah er die Ech - Rune A , in Rod

behauptet, mit Mißtrauen und mehr als Mißtrauen betrachten ?
und Regenſchirm die Syr.Rune N. cr hatte einen regel

Die Ähnenreihe unſeres Wortes Butter kennenwir bis hinauf
rechten , wenn auch harmloſen „ Runenſtar“, wie Otto Hupp ,

zum altgriechiſchen boutyron; Dr. jur. Bernhard Roerner bringt der temperamentvolleGegner Liſts, dieſen Zuſtand nennen würde.

es in ſeinem Wert „Handbuch der Herold's funft“ Lfg. 1, Š . Unmöglich war eš, Müllnern zu überzeugen, daß

9 frei -erfinderiſch mit franzöſiſch battre , ſchlagen , in Verbindung
Liſt fein wiſſenſchaftlicher Forſcher, ſondern ein Phantaſt uns

und ignoriert ales, was urkundlich feſtſteht. Und das genannte
Orkultiſt, dazu ein betriebſamer und ſenſationsſüchtiger Biel

Wert enthält in den beiden bisher erſchienenen Lieferungen
(chreiber unð greulicher Phraſenbreicher war, und daß ſeine

eine ganze Anzahl ſolcher Etymologien, die lediglich Roerners Lehren auf gänzlich unbewieſene unb ſchlechthin unmögliche

oder ſeines Meiſters Guido von Liſt Phantaſie entſprungen ſind. Vorausſetungen gegründet ſind.

Gewiß braucht jede Wiſſenſchaft Männer, die mit ſchöpfe
Nur die folgenden Einwürfe ließ Müllner gelten : Wenn

riſcher Phantaſie erſchauen , was dem nur die Satſachen
wirklich einſtmals Anfangslaute von Familiennamen auf

ordnenden Intellekt verborgen bleibt. Aber die Phantaſte
Wappenſchilden zum Ausdruď gebracht ſein ſollten , wie Lift

erhält erſt das Wort, nachdem die Tatſachen geſprochen haben.
meint, ſo wäre dies ebenſo geift- und geſchmadlos geweſen , wie

und zu den Tatſachen gehört nicht nur, was urkundlich belegt,
wenn wir unſere Wäſchezeichen auf den Schild malen wollten,

ſondern auch, was aus tauſend Beobachtungen erſchloſſen iſt, To
und kaum im Sinne des Mittelalters. Es hätte aber auch erſt

imSprachleben gewiffe Regelmäßigkeiten (man nennt ſie mit
in einer Zeit geſchehen können, in der Familiennamen bereits

Ichiefem Ausdrud Sprachgeſebe), die ihrerſeits wieder in den
ziemlich allgemeinangenommen waren , und nicht mehr, wie in

verſchiedenen Sprachen und Mundarten verſchieden ſind. Es
den erſten Zeiten ihres Beſtehens, bet Wechſel oder Neuerwerb

fann ſein, daß ein und derſelbe Wortſtamm mit den ver
von Beſit kurzerhand geändert wurden - und zwar unter Bei

ichiedenſten Vofalen vorkommt, mita , e, i, o , u, ü, aber dieſe
behaltung des alten Wappens, wie genügend viele Beiſpiele

Entſprechungen haben thre ganz beſtimmten Vorausſekungen,
Lehren. Also erſt nach dem Jahre 1200 wäre diefes dentbar .

Runen ſeien damals aber feit Jahrhunderten ſchon außer Ge
die beachtet werden müſſen . Man darf alſo nicht voraus

ſegungs108 Wörter, die in den Ronſonanten gleich oder
brauch geweſen , und es hätte deshalb näher gelegen , itch in

ähnlich , in den Vokalen aber verſchieden ſind, in Verwandte

ſolchem Fall ſtatt der überlebten Runen ber damals üblichen

ichaftsbeziehungen bringen . Ebenſo iſt es mit den Ronſonanten.
Schriftzeichen zu bedienen, beſonders der ſo einfachen und aus.

Germaniſche Wörter kann man mit denen anderer indogermanitat
drudsvollen lateiniſchen Majusteln . Davon habé man jedoch

bisher noch nichts gehört.
Sprachen, 3. B. Latein oder Griechiſch, unter beſtimmten Vorauss

ſeßungen nur dann als urverwandt, d. h.von einer gemeinſamen
Aber auch dieſe Erwägungen konnten Müllnern zunächſt

Urmutterabſtammend anſetzen, wenn gewiſſe Ronſonanten ganzver
nicht heilen . Schon am folgenden Sage indeſſen erklärte er in

ichieden ſind; in welcher Richtung verſchieden: das läßt fich
aufgeregtem Sone: „ Ich habe eine grundlegende Entdedung

hier nicht in Kürze auseinanderſeßen . Wer um dieſe Dinge,
gemacht. Auch lateiniſche Majusteln ſind in Wappen enthalten,

wer um Lautwandel und um Wortbildung auch nur ein
und dieſe wichtige Erkenntnis harrt nur der Sinndeute des

wenig weiß . - ich ſpreche nicht von gelehrten Hirngeſpinſten,
Wiſſenden ". Jſt nicht z. B. der Maueranker der Haßfeld ein

ſondern von beobachteten Satſachen - der ſieht den Liſt -Roerner

fach ein H, das ſchräge Gitter der Merveldt , beſtehend aus

ichen Phantaſien auf den erſten Blic die vollſtändige
zwei aufrechten und einem geſtürzten Sparren Mund V , der

Haltloſigkeit an! Wer nicht darum weiß , dem müßte inan

aufrechte Hammer der Shimmer ein T ? Sind nicht die ber

eigentlich zu jedem einzelnender ſchönen Lift.Roernerſchen frümmten , einen Ring erhebenden Armeder Oerken ein zwie:
ſchlungenen Lindenzweige der Gedendorf zwei S, die ge.

Einfälle eine ſeitenlange Abhandlung ſchreiben ! Aber viel.

leicht gehen auch dem Laien ſchon allerlei Lichter über dieſes
faches o , der Ring ſowohl wie die Arme, entſprechend 0 - Beinen ?

ſpaßhafte Etymologiſieren auf,wenn Roerner zuſammen bringt:
und die drei nebeneinander geſtellten geteilten Rauten ber

Sonne und ſcheinen, Sau, Daufe und Zauber, Marſchall und Wambolt von Umſtadt, zeigen ſte nicht deutlich AM , Wam (bolt

Nachtmar ,Storch mit lateiniſch argentum , Blut mit od (Beſik ) von ) U (mſtadt) ? Wil man noch mehr Beweiſe ? "

(obl'od "), Stundemit lateiniſchunda(Welle) (, St'undel), mit„ al“, Die Entgegnung, ſolch einzelne Beiſpiele ſeieit ohne Beweis

einem Wort, bas Sonne bedeuten fod : Bau ( , b'ar“ !), Alfwin fraft, blieb unbeachtet. Auch der Erwägung war Müllner

( Alcuin ) (er trennt : Al - fwin !), Alpha ; dieſer griechiſche Buch- unzugänglich, daß es 3. B. diel mehr Wappen mit Mauerankern

ſtabenname entſtammt nachwetslich dem Semitiſchen (vgl.hebräiſch als Buchſtaben gäbe , und daß deshalb wohl auch einmal ein

aleph), Roerner aber deutet: al - fa, Sonnen- Feuer!! Maueranter beieiner mit H beginnender Familie vorfommen

Für den Deutſchen, der über ſeine Mutterſprache und deren müſſe, ohne daß dies etwas beweiſe. Es ſei ein bloßer Zufall.

Vorzeit das wiſſen wiú, was die ehrliche, das heißt ſich ſelbſt Gr wollte es nicht einſehen, daß nur ein überwältigend häufiges
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Zuſammentreffen von Maueranker und H , das tatſächlich nicht holen ließ und eine Abart des Runenſtars feſtſtellte, die er

beſteht, einen Schluß auf urſächlichen Zuſammenhang zwiſchen Lateintiche Majuskelſucht“ nannte, eine neue Zeitkrankheit.

beiden geſtatten würde. Auf Beſſerung iſt noch kaum zu rechnen. Man muß bes

Weitere Worte goſſen nur Öl ins Feuer. Es war ihm nicht denken, daß Guido Liſt noch mehr Leuten ſchlecht bekommen iſt,

zu helfen , denn Zwangsvorſtellungen hatten ihn ergriffen . Man und daß geiſtige Epidemien auf geeignetem Nährboden fich

ichidte zum Hausarzt, der Beruhigungsmittel verſchrieb , Eis ebenſo verbreiten wie Peſt_und Cholera.

Dr. phil . Adolf von den Belden.

Bücherſchau.

-

Wichtige Neuerſcheinungent). pologiſchen Schriften , in die Bücher, darin ſeit Granz Bopp

* Gwald Dresbad , Geſchichte der Grafſchaft Marf im Abriß . und Jacob Grimm unſere Forſcher die Tatſachen der Sprach .

Witten 1920 . geſchichte mit unendlichem Fleiß geſammelt und mit genialer

* Hans Fehr, Deutſche Rechtsgeſchichte. Berlin u . Leipzig 1921. Schaufraft oder mit Scharfſinn geordnet undgedeutethaben :

* Henry Herbert Goddard, Die Familie Rallifat. Eine Studie wer dabei auch nur einen Schimmer von Ehrfurcht hat vor

über die Bererbung des Schwachſinns (= Beiträge zur Rinder- ernſter wiſſenſchaftlicher Arbeit, dem wird klar ſein, daß ſeinen

forſchung und Heilerziehung , Heft 116) . Langenſalza 1914.
Mitmenſchen Neues zur Indogermanen - Fragevorzutragennur

* Julius R. Haarhaus, Ähnen und Enkel. Ebenhauſen derjenige wagen darf, derſichin jahrelanger Arbeitwenigſtens

b. München 1921. auf einem der drei großen Teilgebiete mit den Tatſachen ver

* Gugen Müller, Die Adelshöfe der Stadt Münſter. Münſter traut gemacht hat– es ſei denn, daß er wie Mar Kleinſchmidt

i. W. 1921. in Jena überhaupt auf das, was wir Wiſſenſchaft nennen, pfeift,

** Hermann Oſterwik , Welche Vornamen wollen wir unſerem weil fie ihn gähnen macht, und es vorzieht, die Leſer des „ Roten

Rinde geben Detmold 1921. Sag“ in Karnevals-oder Aprilnummern mit findlichen Scherzen

* Walter Zieſemer, Das große Ümterbuch des deutſchen Ordens. wie Bismarck-Gramſib zu amüſieren ,und die Sprache nur braucht

Danzig 1921. als ein Mittel, (uſtige Buchſtabenſpielereien zu treiben, die man

dannja mit feierlicher Miene Rabbaliſtit nennen kann. Solchen
t) . zur Beſprechung eingegangen, = zur Verfügung unſerer Mit.

arbeiter zweds Beſprechung; åber die andern iſt ſchon berfügt.
ehrlichen Berzicht auf Wiſſenſchaft, das heißt auf eine geiſtige

Sätigkeit, die erforſchen will , was wirklich einſt geweſen , lobe

[Fr. Fiedler), Wendiſches Familienleben. Hoyerswerda . Fr. ich mir gegenüber Büchern , in denen Leute wie Guido von Liſt,

Fiedler (1921 ). 20 Safeln . Bernhard Roerner, Philipp Stauff , Ernſt Fuhrmann,

BalentinHaeder, über die Urſachen regelmäßiger und un- Franz Döllinger und hier Karl Georg 3ichaebich hervor.

regelmäßiger Vererbung. 50. Flugſchrift der deutſchen Geſell. treten mit dem Anſpruch ernſt genommen zu werden.

ſchaft für Züchtungskunde. Berlin 1920. 20 S. 86. über den Inhalt des borliegenden Buches läßt ſich nicht mit

Dentſdrift der Firma Wilhelm Felſche, Rakao- u . Schokoladen . wenigen Worten berichten ; es iſt ein ungeheurer Wuſt aus den

fabrit in Leipzig -Gohlis , zur Feier ihres hundertjährigen Fingern geſogener Phantaſien über die „ Árier “, ihre Herkunft,

Beſtehens am 13. Auguſt 1921. Leipzig: Druck von 3. J. Weber Wanderungen, Mythologie, Volkskunde, Sippen und Namen.

1921. 35 S. 4º. Ən größtem Umfange ſind ſeine Behauptungen aufgebaut auf

Heinrich Mefdwiß , Mein Vaterhaus. Erinnerungsblätter Schlüſſe, die er zieht aus der Vergleichung von Wörtern, ins

ausdem Leben einer alten [ ſächſiſchen ] Forſtmannfamilie. beſondere von Namen, dabei iſt es ihm gleich, ob der Name

Dresden : Oscar Laube 1921. in Skandinavien oder Oſtafrika , in Irland oder Indien vor

Die Offiziere des Reſerve - Gelbartillerie -Regimentes 66. 1914 tommt: was entfernt anklingt, das lebt er als verwandt an .

bis 1919. Nebſt einigen aus dem Regiment hervorgegangenen Ein Beiſpiel, nicht einmal das fraſſeſte: „ der engliſche Familien

ober thm naheſtehenden Kameraden. ( Leipzig (Davidſtr. 1 ) : name Jellicoe iſt in Deutſchland ſehr häufig zu finden “ – und

Baebeder.) (12 S.] nun folgt eine Reihe von Namen, aus denen ich die folgenden

Hermann Werner Siemens, Einführung in die allgemeine auswähle - Familiennamen : Gilla, Kluge, klode, Glage; Orts .

Ronſtitutions . undVererbungspathologie. Ein Lehrbuch für namen ; Glauchau, Jülich , Rlodow , Gilge.

Studierende und ürzte. Mit 80 Abb. und Stammbäumen Solche „ Sippen “ lekt zichaekich eine ganze Menge an;

im Segt. Berlin : Julius Springer 1921. eine iſt die Achilles:Sippe,davon leitet er ab u. a .: Saedel,
Rarl Weller und VittorErnſt, Württembergiſcher Nefrolog Haukohl, Hegel, Eichholz, Ochlik. Von Zeus leitet er ab ñamen

für das Jahr 1917. Stuttgart: Wilh. Rohlhammer 1921. IV wie Gaß, Schüt, Seehaus, natürlich auch Bichaetich ; von Jis

unb 181 S. 8°. u. a. Eſchhaus, Dichat ; von Janus u . a. Gans, Gneiß , Kanib,

Knaus, Kunk. Dukende von Seiten ſind angefüllt mit ſolchen
Bernhard Roerner, Handbuch der Heroldskunſt (uſw.) . 1. und

wahnſinnigen Zuſammenſtellungen .

2.Lfg . (oon etwa 16 ).Görlit : C.A. Starke 1920 und 1921. Jede Lfg. Nun iſt zwar die unfenntnis des durchſchnittlichen „ gebildeten "

28. – Mark und Zuſchläge. Deutſchen auf dem Gebiete ſeiner Mutterſprache, ihrer Geſchichte
Wir brauchen an dieſer Stelle zu den berhängnisvollen

und ihrer Lebensgeſeße leider ſehr groß, gelegentlich auchunter
Jrrgången des Roernerſchen Werkes nur zu jagen : Gott Familienforſchern . Aber ich glaubeboch , keinem Lejer dieſer Blätter

bewahre unſere ernſthafte Arbeit vor dem Eindringen dieſer wird entgehen, daß obige Beiſpiele bellen Unſinn bedeuten.

Methoden und findungen . Archivar Dr. Friedrich Weder Ich meine auch , dieſe paar Proben ſind ſo ſchlagend, daß

Rarl Georg Bichaebido , Herkunft und Geſchichte des ariſchen man nichts hinzuzufügen braucht, um die Methode desAr
Stammes . Nicolasſee 6.Berlin : Arier - Verlag G.m.b.H. 1920.

beitens von Zichaekich zu kennzeichnen ; es iſt darum überflüſſig,
IV u . 527 S. 8 °. Preis 46.— Mark geb. 49.— Mark.

auf das Buch noch näher einzugeben . Daß ein Wertvonſolchem

Die ſogenannte Indogermanen - Frage iſt in der Tat ein Umfang hat gedrudt werden können, während die wirkliche Wiſſen

Geflecht von Fragen . Einmal: Welche Menſchentypen (um ſchaft bitterſte Not leidet, iſt ſehr traurig.

das Wort Raſſe zu ſchonen ) haben laut den Funden in dem Wer unter den Leſern dieſerBlätter ſich darüber unterrichten

Gebiet, wo heuteindogermaniſche Sprachen geſprochen werden, wil, was die ehrliche Wiſſenſchaft über die Indogermanen - Frage

in vorgeſchichtlicher Zeit gelebt, und wie mögen ſie gewandert ermittelt hat, dem ſei das Fleine bei Quelle und Meyer in Leipzig
fein ? Zweitens: welche Rulturfreiſe, erkennbar an den in dritter Auflage erſchienene Buch von D. Schrader „Die Indo

Überbleibfeln vor allem der Töpferei und deren Stilarten, germanen "empfohlen. Soeben hatübrigensauch GuſtafRollinna

können wir nach örtlicherund zeitlicher Ausdehnung dort feſte begonnen , die Ergebniſſe ſeiner langjährigen, hauptſächlich von
ſtellen ? Dritiens : Waskönnen wirvermutend erſchließen (nicht den Bodenfunden ausgehenden Forſchungen unter gleichem Titel

wiffen ) über die Vorgeſchichte der indogermaniſchen Sprachen , kurz zuſammenzufaſſen ; die erſte Hälfte iſt als Heft 26 der

ihre innere Entwidlung aus einer Urſprache ?), über ihre Aug. Mannus.Bibliothef"bei Eurt Rabikich in Leipzig und Würzburg

breitung durch Wanderung oder ihre Übertragung von einem erſchienen unter dem Sitel Das indogermaniſche Urvolt " (Brets

Bolt auf andere, ſchließlich ihre Urheimat? Ferner, und nun 22 Mart, geb. 29 Mart).

tommen wir an das Schwierigſte: in wie weit können wir Bibliotheksdirektor Dr. Conſtantin Nörrenberg.

ſagen : dieſe Menſchentypen waren Sräger dieſes oder jenes
Kulturkretſes ? Jene Menſchentypen, deren Schädel ſtumm in Sheodor Arldt, Germaniſche Völkerwellen und die Be .

den Muſeen ruhen, haben dereinſt dieſe oder jene Sprache ges fiebelung Guropas. Leipzig: Diederichiche Berlagsbuch .

ſprochen Deďte oder ſchnitt ſich Kulturkreis und Sprachbereich ? handlung 1917. XII u . 226 Seiten, 8º.

Wer auch nur flüchtige Blide getan hat in die Muſeen Arldt faßt unter Germanen ſehr viele Völker zuſammen.

mit ihren zehntauſenden von Fundſtüden, in die anthrow „Wir verſtehen alſo unter Germanen törperlich die nordiſche

.
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Raſſe, ſprachlich das geſamte Indogermanentum ... Ja, fte

greifen teilweiſe vielleicht ſogar über das Indogermanentum

hinaus ... (S. XII.) In Wirklichkeit werden alle Wanderungen

derweißen Raſie (auch Semiten) auf die nordiſche zurüďgeführt,

ja es wird angedeutet, daß ſogar die Hamiten , einſchließlich der

Hottentotten, zu ihnen gehören können . Man muß gewiß ſtaunen ,

welch' ungeheure Mengen Wiſſensſtoff Arldt zuſammengetragen

hat, muß namentlich die leßten Kapitel als recht leſenswert beo

zeichnen ; aber die erſten Abſchnitte ſind ſo ſtart mit Hypotheſen

durchießt, ja auf ihnen aufgebaut, die Satſachen ſo eng mit ihnen

verflochten, daß derjenige , der zum erſten Male fich mit der

artigen Fragen beſchäftigt, unmöglich überliefertes und Ange

nommenes trennen kann . Die Anſchauungen von Arldt können

ja richtig ſein ; ſie brauchen es aber durchaus nicht. Es kommt

eben jeder andere Forſcher" zu anderen Ergebniſſen, je nachdem

ein überliefertes Ábjektiv oder ein Nebenjak als Grundlagefür

weitgehende Folgerungen “ oder als „ ſicherlich falſch " angeſehen
wird. Studienrat Dr. Johannes Riedel.

Zeitſchriftenſchau.

Genealogiſche und Heraldiſche Zeitſchriften.

Berlin. Der Deutſche Roland. Heft 13, 14, 1920,

1921. Ein Jahr iſt es her, ſeit wir zuleft in der Zeit

ſchriftenſchau “ der Familiengeſchichtlichen Blätter“ zurum

faſſenden und objektiven Unterrichtung unſerer Leſer über den

Deutſchen Roland“ berichteten und dabei allerhand ſtarke

Stüde feſtzuſtellen hatten (vgl. Familiengeſchichtliche Blätter

1920, Sp. 277 und 278) . Wir müſſen jest, nachdem im Verlaufe

eines Jahres zwei weitere, zwar dünne, aber gut liſtianiſche

, Deutſche Rolande “ erſchienen, wieder berichten, wenngleich das

wiederum tein reines Vergnügen iſt. Aus Heft 13 iſt hervorzuheben :

Scheele, Berichtigung [ Feſtſtellung, aufErſuchen eines Herrn von

Bredow in Kiel,daß das Geſchlecht von Meyern ,welches B.A.

Iubert in ſeinem , im „ Deutſchen Roland" Heft 10 veröffentlichten

Schmah - Aufſak „Zur Seelenfunde der Roburger“ (den wir in den

Familiengeſchichtlichen Blättern, 1920, Sp. 277, als eine der

Grundlagen für das größte Schandwerk in der genealogiſchen

Literatur derGegenwart, den von Herrn Wilhelm von Pial.

Scharfenſtein , Edlen von Wittenberg , f. u . t Offizier

a . D., Hofſtaatsbeamten d. R., Ehrenmitglied (1) der Guido d. Liſte

Geſellſchaft (!), herausgegebenen Semi. Imperator“ feſtſtellen

durften ) auf jüdiſche Abſtammunghin verdächtigt hatte, offen .

bar rein ariſchen Urſprunges iſt“. Wenn die Schriftleitung

des Deutſchen Roland“ ſich das in Berlin leicht erreichbare

Büchlein Kurt von Schlözers über die Meyern gleich ein
mal angeſehen hätte, hátte ihre Zeitſchrift nicht in der Art des

Semi-Goba unter die Berdächtiger harmloſer Urter gehen

brauchen ]. - Ahnentafel des Herzogs Johann Albrecht zu]

Medlenburg ( † 1920 ; zu 8 - Áhnen von Hoffmann ,

Zur Frage der Wiedergeburt [die Erklärung des Verfaſſers

gleich zu Anfang, daß die „ Vorausſeßungen “ ſeinerDarlegungen

, ſelbſtverſtändlich vor der Hand nicht zu beweiſen, ſondern

lediglich Gegenſtand eines Glaubens oder Fürwahrhaltens"

find , behebt uns erfreulicherweiſe der Notwendigkeit, die Folge

rungen bieſes Glaubens oder Fürwahrhaltens mit den Mitteln
des Intellekts " oder ſagen wir der Wiſſenſchaft kritiſch zu zer

legen - mit exakter Forſchung haben ja auch dieſe Vorſtellungen,

daß 3. B. der erſte hohenzollernſche Markgraf don Brandens

burg vielleicht“ der wiedergeborene Hunfried von Rätien ſei,

nichts zu tun). – Zum Gedächtnis an Walter Nauhaus
( † 1919). - Stauff, Guido Liſt , der Präſident dert ] ( „ “

Guido v. Liſt-Geſellſchaft“ ſchreibt hier ſeinem großen Soten“ ,

den er als unſterblich " auêgibt, eine Leichenrede, natürlich in

derbei ihm ſelbſtverſtấndlichen Verhimmelung. Mit beſonderer

Teilnahme verfolgen wir die Mitteilung, daß die „ Vollendunga

des von Meiſter Guido leider nicht mehr abgeſchloſſenen
, Krönungswertes " ,Armannentum und Rabbala ' doch noch zu

hoffen iſt; denn : „És ſcheint, daß ein Mann lebt, der berufen
iſt," es den Freunden der Liſt - Forſchung zu ſchenken ".}

Koerner, Zur Deutung des Anters, Lilien- und

Johanniterkreuzeß (Aus verhehlten Hakenkreuzen. Mit Srauer

ſehen wir dabei auch Guido Liſt derhehlt ? Wie ſchmerzlich

muß es für den Meiſter in Walhalla ſein, daß der Heraldiker

unter ſeinen Schülern ihn nicht mehr zitiert! " und doch hat

Meiſter Guido dieſe „ Deutung “ bereits im „ Geheimnis der

Runen “ S.41 (der 2. Äufl.) wie in der „ Bilderſchrift“ S. 216

vorgemacht!] - Roerner, Der Wiebehopf als Wappen - Vogel

[ Zur Abwechſelung kommt Dr. jur. B. Roerner mit etwas

anderem als einer Rune daher, nämlich mit einem hübſchen

Auszug aus Zedlers Univerſal-Lexikon von 1747, des Inhalteß,

daß der Wiedehopf, der BogelHupp, den bekanntlich Profeſſor

Otto Hupp (der große Heralditer und gefährliche Gegner

Roerners) als Wappen -Zeichen führe, ein Sinnbild

(Herr Roerner läßt das auch noch ſperren ! ) der Unſauberteit

ſeil!! Profeſſor Hupp hat Herrn Roerner aber ſchon ab.

gefertigt – ogl. Familiengeſchichtliche Blätter, 1920, Sp. 3331.)

Taufeintragung der Königin Luiſe (aber keineswegs nach
dem Original, ſondern nach einem alten Drud von 1833 gea

geben!) — Uus Heft 14: Frhr. von Houwald , Elſernes Buch

deutſchen Adels deutſcherArt ( Wiederabdruď, aber nicht, wie

die Fußnote fälſchlich ſagt, aus den „ Mitteilungen der « deute

îchen Ädelsgenoſſenſchaft , die es gar nicht gibt, ſondern aus

dem ,Deutſchen Adelsblatt" 1] .-Roerner , Runen als Wappen .

bilder. [ Nachdem das ſchonhinlänglich bekannte Proſpektritſchee

mit den angeblichen Runen -Wappen erneut abgedrudt und mit

den zugehörigen Bemerkungen verſehen iſt, empfiehlt“ Dr.

Roerner ſein „ Handbuch der Heroldskunſt“ vallen Freunden

altgermantſchen Wiſſens (boch wohlDrudfehler für Glaubens" ?]

beſteng" zur , Anſchaffung" (NB.Iwörtlich ſo ]. Eine beiliegende

Safel mit Abbildungen ausdem „ empfohlenen " Werk zeigt u . a .

eine „ Germaniſche Helmzier“ , die nur leider gar nicht - germaniſch,

ſondern provinzial- römiſch éſt !! ( Vgl.Profeffor upp8neueſtes
Buch , Runen und Hatenfreu3" S. 136 )]. von Hoffmann,

Noch ein Geheimnis der Runen (Knüpft bei Meiſter Guibo

Liſt an , wta aber – über ihn hinaus ]. - Scheele, Streifzüge-

durch die Ahnentafeln verſchiedener Rolands . Mitglieder

[Scheele, Rapier , Schulte, Olgarte , don Brodhuſen) .

Schade, daß von der Urt dieſer leßten Arbeit nichtmehr in

dieſen Heften findi] Ürchivar Dr. Fr. von Alođe.

Familiengeſchichtliche Bauſteinefür unſere Leſer. C

Rundfragen und Wünſche.

Nr. 365. Bamler.

Suche alle Namensträger Bam(b) ler (Pammler, Pomler)

außer den in Vohenſtrauß, Pommelsbrunn, Gichenbad) ( Pegnit ),

Floß, Gottesgrün und Äuma geborenen . Dr. Bamler.

Nr. 366. Bartelt.

Geſucht Anſchriften von Mitgliedern dieſer Familie , deren

Chronik 1915 von Dr. Helmut B.(damals in Berlin, jekt wo ?)

herausgegeben und bei Starle in Görlit gedrudt ifi.

Zentralſtelle.

Nr. 367. Bar.

Johann Friedrich Bag,Bürger und Schuſter- Umtsmeiſter,

00 Greifswald 2. VIII 1768 Eva Eliſabeth Sponholten.

Geſucht Lebensdaten und Vorfahren beiber.
Lehrer Gmil Par.

Nr. 368. Beſch ( Beſche).

Sämtliche Nachrichten über Bortommen des Namens

Beſch und Beſche beſ. aus Preußen und Pommern erbeten.

Oberleutnant Belch.

Nr. 369. Briefen . Elaner.

Chriſtian Albrecht Brieſen , Bürgermeiſter in Gumbinnen,

* 8. VIII. 1807, wo und wann Karoline Wilhelmine Elsner

Regierungsaſſeſſor Quaſſowski.

Nr. 370. Buth (Butt,Budt).

Angaben über VorkommendieſesNamens in der Uders

mark erbeten, beſonders über David Chriſtian Buth , * um
1758 in der udermark. S. Otto Brenner.

Nr. 371. Cramer.

GeſuchtNamen, Lebensdaten und Ahnen der Ehefrau des

Paſtors in Reppen , Martin Cramer ( * 1670 ).

bon Gebharbt.

Nr. 372. Cuno. Curbel.

Alle Angaben erbeten, beſonders über Herkunft des Johann

Chriſtoph Cuno, M. u. Hofprediger in Möſchlit (Reuß), * ...,
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* (17048), 20 ... Eliſabeth Eurbel, Sochter des Goldarbeiters meiſter in Frantenberg. 2) Karl Gottlob May, Burger, Zeug.
Stephan Curbel aus ( Lauff ?) . Dr. W. Roch . und Leinewebermeiſter in Frankenberg, * .. Frankenberg um,

1766, * Frankenberg 23. VII . 1838 ; 00 Frankenberg 10. X.
Nr. 373. Gidberg. -- Weber.

Geſucht:
17903). Chriſtiane Dorothea May, * (Frankenberg ?)

1. Geburts- und Sraudatum für Samuel Eichberg, Schule
* Frankenberg 30. V. 1793. 4) Chriſtian Gottlob May, Bürger,

meiſter und Schneider in Sputendorf (Rr. Seltow ), *
Zeug- und Leinewebermeiſter in Frankenberg. 5 ) ... 6 ) Johann

1718, * Sputendorf 17. II . 1764 ;
Gottfried May, Bürger, Zeug- und Leinewebermeiſter in

11. Geburts- und Fraudatum fürUnnaDorothea Weber, Frankenberg. 7) .

00 ... (vor 1772) Wilhelm Übraham Eichberg, Sohn des
Kirchenbücher in Frankenberg (Sachſen ) reichennur bis

1785 zurüc. Arno Scheer.
Samuel Eichberg, Lehrer in Sremsdorf ( *) (Mark), * ...

1744, * Nr. 385. Müller.

Friedrich Schilling. Geſucht Vorfahren der Brüder:

1. Cornelius Müller, wird 1688 als „ Ausländiſcher Bürger

Nr. 374. Felich. – Erdenbrecht.. in Rüdesheim am Rhein, Marttſchiffer, * Rüdesheim

1. Geſucht Ahnen und Lebensdaten des Johann Abraham 24. II . 1713, ... Anna Ratharina .. ; Rind : Anna

felich , um 1700 fürſtl. Rellerſchreiber in Eiſenberg Ottilie , * Rüdesheim 15. III. 1693, CO ( katholiſch ).

(Sa. U.), vorher vermutlich am Hofe in Altenburg beamtet; II . Anton Müller, ſeit 1898 Erbpachter eines kurpfälziſchen

. Hofguts in Engelſtadt (Rheinheſſen ), * um1650,* 14. IX.

II. Angaben über Sräger des Namens Erđenbrecht vor 1700 1724, 00 . 1683 (? ) Rlara .. * . * Engelſtadt 19. IX.

geſucht. Fabrikant Otto Rauffmann. 1724. - Rinder: Johann (?) , Johann Heinrich, Hubert und

Veronita, geb. in den Jahren 1680/1695 (reformiert).
Nr. 375. von Geuder. von Schlümbad .

Heimat vermutlich Rheinpfalz.
Vorfahren geſucht des Georg Michael von Schlümbach,

württ. Hof- und Rriegsrat in Schalershof, * ... 1794 , und
Die Kirchenbücher der betr. Gemeinben , ſowie die ein

ſeiner Ehefrau Sara Maria Johanna von Geuder, * ...
ſchlägigen Arten der Gemeinden und der Staatsarchive Coblenz,

1742, * ... Dr. jur. G. Gggel.
Wiesbaden und Darmſtadt find vergeblich durchforſcht.

Rudolf Müller.

Nr. 376. Grether. Edenftein . Nr. 386. Nübling.

Ahnen geſucht des Bartholomäus Grether (Gräter), Vogt Geſucht Lebensdaten und Vorfahren der Familte Nübling
in Maulburg (Baden ), * 21. VIII. 1665, * Maulburg 11. V. (Nibling, Nenbling , Niebling), vorzüglich aus Ulm und um

1728 ; 00... Chriſtiana Edenſtein , * (Baſel ?) . . . 1670, gebung . Dr. R. Nübling.

* Maulburg 10. VI . 1707. Dr. Riebm.

Nr. 387. Scharlac . - Heingmann. - Wahner. – Hymen .
Nr. 377. Hoffmann . Grbeten Ergänzung folgender Ahnentafel:

Sräger dieſes Namens aus Shüringen , beſonders Sanger- 1) Friedrich Wilhelm Scharlach , Stadtrichter in Rlaug .

bauſen, Ulſtedt und Umgegend geſucht. thal, St. Andreasberg 26. VII. 1728, * Klausthal27. III.

D. Welding . 1793; o Goslar 13. VII. 1756 Johanne Lucia Eliſabeth

Nr. 378. Honſel. Oblirdner.
Siemens , * Goslar 23. V. 1731, * Zellerfeld 2. VIII . 1800;

1. Angaben geſucht über Herkunft und Berbreitung des
2 ) Johann Chriſtoph Scharlach , Richter in St. Andreasberg,

* ...; 00 Rlausthal 10. VI.1721 3)Ratharine Eleonore
Namens Honſel.

Il. Vorfahren geſucht des Michael Obkirchner, um 1770
Heinmann. 4 ) Chriſtoph Scharlach , Bürger und Brauer

Muſitant in Donaueſchingen.
In Goslar. 5 ) Anna Margarethe Wahner (?), *...,

Dr. Ludwig Sindh.
6) Georg Thomas Heingmann in Klausthal, * 26. IV. 1688,

Nr.379. Hottenroth (Hottenrott, Hottenrodt, Hottenrot). Klausthal 4.1. 1748; II..... 7) ...Hymen , *

NähereUngaben über alle Sräger dieſes Namens erbeten. Gibt es noch lebende Angehörige der Familie Hymen ?

Wappen bekannt. Familienverband Die Hottenrodt. Landesbaurat Grote.

Nr. 380. Roch.
Nr. 388. Scheibler.

Nähere Angaben erbeten über Todestag und Todesart_des Erbitte Nachrichten über das Vorkommen des Namens

Johann Roch, um 1660 kurf. Amtmann in Fehrbellin . Sind
Scheibler in der Meißner Gegend um 1550. Scheibler.

Minder von ihm bekannt ? Kurt Windelſefier. Nr. 389. Schmidt.

Nr. 381. Ronſtantin . Geſucht Geburtsdatum (um 1726) des Zacharias Friedrich

Geſucht Nachrichten über Vortommen des Namens, ferner Schmidt, 1760 M. und Rollaborator am Gymnaſium in Er

Lebensdaten der Joſepha Konſtantin , * (Wien %) um 1794 , langen, 1763 Stadtkantor in Neuſtadt a . A., * Neuſtadt a. A.

© Wien -Leopoldſtadt 8. IX. 1816 Rarl Branter , Waſſer:
15. XI. 1769. Herkunftbezeichnung „Sulzbacensis Palatinus “.

bauamtszeichner. Daten des Ehemannes betannt. Eltern : Kirchenbücher und Catalogus discipulorum von Sulzbach (Ober

Michael Ronſtantin , Landesfabritant und Handelsmann in
pfalz) berſagen. Dr. E. Deuerlein .

Wien, * ..; . : . Barbara Barth, * ..., * .. Nr. 390. Schumacher.

Joſepha Ronſtantin war ziehfind des Fahrpoſtmeiſters Ritter Wo wohnte um 1750 ein Balthafar Philipp Schumacher

in Wien -Leopoldſtadt. Ingenieur Freyn. (Pate in Hameln 1756, abweſend ) ?' Daten und Vorfahren von

Nr. 382. Rröjdhel.
ihm und ſeiner Ehefrau Margarethe Chriſtine Magdalena

Ergänzung folgender Ahnentafel geſucht:
( 1750u . 1760 Patin ) erbeten. Wahrſcheinlich gehörte er zu der

1) Charlotte Sophie Rröſchel , * uifen (Heſſen ) 14. V.
Lübeder Familie Schumacher, die nach 1715verſchiedene Be

1762, * .
von Arnswaldt.

.; c ulfen 10. XI. 1785 Georg Heinrich Helmrich, ziehungen zu Hameln hatte.

Heffen - Rotenburgiſcher Förſter in Germerode (R.-B. Raſſel).
Nr. 391. Wolff.

2 ) Johann Jakob Rroſchel, um 1787 Förſter in uifen, Johann Friedrich Wolff, * um 1750, Beſitzer der Wind

Rotenburg (Heſſen ) 12. IV. 1757 3) Ratharina Eliſabeth und Waſſermühle bei Kuſchern (?) in der Nähe von Guben.

gey , * Rotenburg 25. VI, 1728 , * ..., Tochter des Leder- Zuſammenhang mit den älteren Gubener Wolffs ließ ſich
ſchneidemeiſters Heinrich Fey in Rotenburg. 2. und 3 waren nicht ermitteln . Johannes Jaenti .

Berwandte dritten Grades und bedurften zur Srauung eines Nr. 392. von Wulff.

Dispenſes. Rapitanleutnant a . 9. Hoefer. Lebensdaten geſucht des Chriſtian Heinrich von Wulff ,

Nr. 383. Lange.
1729 Leutnant der Ravallerte im Regiment Prinz Friedrich

Grbeten Ergänzung folgender Lebensdaten :
Wilhelm in Angermünde. Stammte wahrſcheinlich aus dem

Hauſe Steinhöfel oder Sempelberg.
Sophie Chriſtine Lange , ev., Sochter des tgl. preuß.

Sanitätsrat Dr. Bethe.
Mustetiers Johann Lange, * ... um 1765, 00 ... XI. 1700

Jobann Chriſtoph Sahnert aus Nebra (Unſtrut).
Nr. 393. Würzburger (Wirtburger ).

Welchem Sruppenteil hat Johann Lange angehört?
Geſucht jeßige Vertreter dieſes Namens zur Feſtſtellung

Selegraphendirektor Wiehle. der Abſtammung von Chriſtoph Wirkburger , 1573 Bogt in

Hallſtadt bei Bamberg. Dr. Wilhelm Hoßelt.
Nr. 384. May.

Erbeten Ergänzung folgender Ahnenreihe: Nr. 394. Pagens Inſtitut Gotha.

1) Chriſtiane Friedertte May * Frankenberg (Sachſen ) Uniform -Beſchreibung des Pagenhofmelſters und der lekten
15. VII. 1791, * Frankenberg 1. IV . 1857; o grankenberg Gothaer Pagen aus den Jahren 1822 erbeten .
14. I. 1816 Chriſtian Friedrich Riedel , Bürger unb Weber Rechnungsreviſor D. Rour.

.
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Nr. 395. Stammrollen uſw. Ratsherr von Freyſtadt, durch Urtunde vom 23. 1. 1750 das

Wer kann Angaben machen, wo ſich die Stainmrolle von 1781, Infolat für Schleſten und die Landsmannichaft erhalten.

die Parolebücher und die Regimentsbücher des Dragoner-Regi: (Vgl. Codex Dipl. Silesiae Bd.XXIV, S. 159) . Er iſt in Grey .

mentes Angbach -Bayreuth („Königin “), Garniſon Paſewalt, aus ſtadt 12. II . 1702 geboren (vgl. Förſter- Urt, Chronit bon

der Zeit um 1765–1816 befinden ? Heeresarchiv und Regiments . Freyſtadt, 1751) .

archiv verſagen . S. Otto Brenner. Rechtsanwalt Bictor Schlüter.

Nr. 396. Unbekanntes Wappen . Rreuter ( Nr. 307 ).

Auskunft erbeten über die Herkunft nachſtehenden Wappens:
Ein Johann Melchior Greuter aus Erfurt war 1655 in

in Blau auf drei grünen Hügeln ein roter Löwe mit filbernem Leipzig als Rreuter immatriluliert und noch 1683 nachweis .

Monde auf dem Kopfe undmit doppeltem Schweife; derſelbe bar ( * vor 1688) ; val. Goldmann , Die Schüler des Erfurter

wachſend auf dem gefr. Helme ; Helmdeden : rechts gelb -blau,
Rategymnaſiums 1655-1820, Erfurt 1914 , S. 3. Der Name

lints weiß- rot. Das Wappen wird von der Familie Bergho ſeit geht vielleicht auf einen Ortsnamen Gereut =Rodung zurüd .

etwa 80 Jahren geführt. Friedrich Bergho. Dr. Lunderſtebt.

Levenftohn (Nr. 309).

Antworten auf die Rundfragen.
Bielleidt nütt folgende Áhnenrethe:

1) Johann l'eventohn, Kaufmann in Greiføwald , gründete

dort mit mehreren Schotten zuſammen die ſchottiſche Rom
Agricola (Nr. 1797/1919 ).

pagnie (Vgl. Riemann , Die Schotten in Pommen im 16. und
Unter den Regensburger ürzten des 18. Jahrhunderts

17. Jahrhundert in der Zeitſchrift für preußiſche Geſchichte und
werden erwähnt:

Landeskunde, Band II , S. 597 ff.). Seine ichottiſche Abkunft
1. Johann Wilhelm Agricola , 1731 in Tübingen zum wird außerdem bezeugt in der Leichenpredigt auf ſeine Sooter

Doktor promoviert. Emerentia, (* Greife wald 3. III . 1592, * 12. II . 1673; 29. X.
II. Georg Andreas Agricola um 1795 (Vgl. Verhdl. des 1623 Heinrich Pommereich , Gerichtsadvokat in Wolgaft .

hiſtoriſchen Bereins von Oberpfalz und Regensburg, 61. Bd.
2) Johann Lebenſtohn, » von vornehmer ſchottiſcher Herkunft“

G. 211 und 214) . Friedrich Bergbo.
Kaufmann, o 1588 3) Chriſtina Joelia, Witwe des Schotten

Bamberg (Nr. 1642/1919 ). Jakob Boiter. 4 ) Thomas Levenſtohn,Kaufmannin Edinburg ,
o 5) Eliſabeth Murray. Gan..Rat Dr. Bethe.

Hans Bamberg war 1494 Stadtrichter in Kahla (Mitteil.

des Rahlaer Geſchichte- und Altertumsvereins VII, S. 42). Meyer-Lampredt uſw. (Nr. 278/1920).
Dr. Lunderſtedt.

Friedrich Jochim Lamprecht in Grabau ( Rirchſpiel Plate

Bauermeiſter (Nr. 4). bei Lüchow ) war der Schwiegervater des Paſtors Johann

Bielleicht Auskunft durch Frl. Lina Bauermeiſter, Hann..
Henrich Claaßen und Verwalter der von Blatoſchen Obergutes

Münden, Bismarckſtr. 3. Georg €. Leber. Grabow ; 1760 in Plate ; desgl. 1757 feine Ehefrau Margarete

Agnes Warneđe.
Baumgartner (Nr. 39 ).

Quelle : Wörmer, Die Kirche zu Plate, Lüchow 1900 .
Die Baumgartner ſind vielleicht Salzburger Emigranten . L. Sarnighauſen.

Ingenieur âirtl.

Möhring (Nr. 274) .
von Bremen (Nr. 806/1917 ). über die Familie vielleicht Austu aft durch Dr. med. Möhring

Conrad von Bremen gehörte dem Rat der Stabt Kiel in Raſſel.
Georg C. Leber.

in der Zeit von 1300-1400 als Prokonſul an ( Vgl. Schwarze.

Fehle, Die Stadt Niel ; Flensburg 1755, S. 32). Paffarge (Nr. 60 ) .

Rechnungsreviſor Détar Rour:
Bielleicht Auslunft burch Juſtizrat Balſarge tn Elbing

( Weſtpr.). Sutor.Wer nich .

Buſchow (Nr. 295 ).

Joachim Buſchow , Advotat in Greifswald , ... 1667
Bildhowett (Nr. 201/1920 ).

Emerentia Ander (Quelle: Hochzeitsgedicht in den Vitae Michael Pilchowskt aus Wierczeyken (6) war Rettor ber

Pomeranorum ). S. Dito Brenner. polntſchen Schule, 20. II . 1729 Raplant, 11. VI. 1741 Pfarrer

ber polniſchen Kirche in Rönigsberg É. Pr., * 11. I 1741 ,
Ernſt (Nr. 375/1920). 46 Jahre alt. Geh. Reg .-Rat von 9ühren .

Vielleicht iſt nachſtehende Ahnenreihe brauchbar:

1) Georg Heinrich Ernſt, Kurfürſtl. Brandenb. Gerichts . Roloff (Nr. 319).

abbotat, * Röntgeberg 7. IX. 1643, ebd. 14. V. 1676 ; Vielleicht Auskunft durch Amtsrat Roloff in Frankenfelbe

0 Königsberg Regina Rabe, Tochter des Chriſtoph Rabe, Rurs (Ar. Oberbarnim). Rudolf Schmidt

fürſtl. Brandenburgiſchen Fiskals in Königsherg. 2 ) Hieronymus Rudow ( Nr. 323 ).

Ernſt, M. und Pfarrer in Barienſtein (Oſtpr.); 3) Anna

Rolbe. 4) Michael Ueneas Ernſt, Vizebürgermeiſter in Erfurt;
Leonhard Rudow ,Ratsverwandter in Treptow a . Rega ,

o ebda. 20. IX. 1602 Anna Riene, Sochter des Raufmann
0 5) Judith pon utisberg. 6 ) Georg Kolbe , Diatonus am Joachim R. unb ber Anna Pault Sinber : a) Dorothea,
Dom in Königsbera; o 7) Anna Lepner. 8 ) Ernſt Ernſt,

* 1605, I. SamuelElardi,Pfarrer in Gollnow , coll. Joachim

Bürgermeiſter in Nordhauſen ( Thüringen ), c9) Margarethe
Rudolphi, Pfarrer ebba. b ) Eliſabeth, 6026. XI. 1624

von Hirſchbach. 10) ... von utisberg , Bürgermeiſter in
Valentin Gadebuſch. c ) Joachim , * Sreptow 18. IV . 1610.

Erfurt und Erbherr in Salomonsburg; - 11) ... 16) Konrad

Ernſt, Bürgermeiſter, . . ; 20 17) Vitilte von Lettersbach.
Qurt Winđeljeiſer.

18) Wolfgang von Hirſchbach , o 19 )) ... Schramm (Nr. 1326/1918 ).

Quelle : Cat. Leichenpred. in Stadtbibliothek Rönigsberg 1. Friedrich Wilhelm Schramm , Zülichau 27. X. 1772,

( Signatur: Q. 14). Kurt Siesler. * Oneſen 5. II . 1823 als erſter evangeliſcher Geiſtlicher.

Gramann (Nr. 120).
Quelle: Staemmler, Vor 100 Jahren . Gnejen 1904.

Bielleicht Auskunft durch Frau Stabsarzt Gramann in II . Wilhelmine Schramm geb. Neumann, * 20. II . 1789 ,
* 7. V. 1876 (Grabſtein auf dem ev. Friedhof in neſen .)Dannov.-Münden. Georg €. Leber.

R. Hänſel.

Jbel (Nr . 305).
Stade (Nr. 193 ).

Sheophilus gbeltus aus Görlit ſtudierte 1597 auf der
Univerſität Frantfurt a . D. Rudolf Schmidt.

Anna Stade , o Stettin um 1546 Johann Friedeborn

(Baltiſche Studien Bd. XXX , S. 149 und159) .

Raut (Nr. 128 ). Dr. Sransferb.

Vielleicht Uuskunft burch Frau Forſtmeiſter Rauß in Sudow (Nr. 324 ) .
Göttingen . Georg €. Leber.

1. Franz Heinrich von Suďow aus Stettin, * 31. VII . 1861 .

bon Rittlit ( Nr. 228 ). II . Nitolaus (Klaus) Su (c )fow ( * nach 1621). Aah. Greifs.
Heinrich Retlic , Erzbiſchof von Gneſen, urkundet 1199, walber Sammlung Vitae Pomeranorum .

(vergl. Prümers, Pommerſches Urkundenbuch Bd. I, S. 60—62 ). S. Otto Brenner.

Generalleutnant Dumrath.
Shudicum ( Nr. 325 ).

Aleinert (Nr. 23 ). Uusführliche Angaben bei G. Hartmann und P. Schubert,

Maspar Gottfried Kleinert, Rauf- und Handelsmann, Alt- Rödelheim in Wort und Bild ( Frankfurt a . M. 1921 ) .

1750 Eigentümer von Niederliegersborf (Hr. Freyſtadt), auch Mar Räßbacher.

. .
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von Shünen (Nr. 100/1920).

In der St. Nicolaikirche in Riel befindet itch das Grab

des Goſche von Tinen und ſeiner Ehefrau Ratharina (vgl.
Schwarze- gebie, Stadt Riel ; Flensburg 1775, S. 83). Obrtſt

von Shtenen wird 21. XII. 1741 in Riel zu Grabe geläutet.

(Glodenbücher Riel). Name erſcheint häufig in den im Rats

archiv Riel befindlichen Quellen .

Rechnungsreviſor Oslar Rour.

Wiefe (Nr. 286 ).

Vielleicht beſteht zuſammenhang mit Heinrich Ronrad

Wieſe , Raufmann in Magdeburg, o ebda. 28. I. 1751 Maria

Eliſabeth Frike, * Magdeburg 10. 1. 1731, * vor 1772 ;

Eltern : Andreas frike, Raufmann in Magdeburg, und Margarete

Eliſabeth Werner. Hans frite.

von Würzburg (Nr. 327 ).

Träger dieſes Namenswerdenmehrfach genannt im älteſtea
Kirchenbuch von Lobeda ( 1580-1680 ). Gottfrid von Wirce .

burg war um 1250 Bürger von Danzig (vgl. Reyſer, Danzigs

Geſchichte. Danzig 1921, S. 18) . Dr. Lunderſtedt.

von Zweimen (Nr. 110/1921) (Ergänzung).

Unter den väterlichen Ahnen des in Spalte 254 des
Uuguſtheftes der Familiengeſchichtlichen Blätter erwähnten

Acheltus von zweimen befindet ſich Peter, Burggraf zu
Dohna, Katharina von Czemen . Kurt Siesler .

Eine Anzahl von Antworten geringeren Allgemeinintereſſes

wurde den Frageſtellern unmittelbar zugeſtellt.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchihte.

Bekanntmachungen .
faſt einſtündigen Erläuterung der Darſtellungsformen der Ver

erbungslehre, namentlich der Sippſchaftstafel und threr Bes
1. Im Dezemberfindet bei dem bekannten Leipziger Auktions.

zifferung, ſowie der verſchiedenen Arten der Inzeſtringe. Zum
Inſtitut Oswald Weigel wieder eine größere Verſteigerung von

Büchern bef. familiengeſchichtlichen Inhaltes aus gräflichem
Schluß wurde die „ Familtentafel“ nach Dr. Czellißerund ihre

und fürſtlichem Beſit ſtatt. Intereſſenten wollen fich wegen Zu
Anwendung eingehend beſprochen .

Die nächſten Sißungen finden ſtatt am 7. und 21. No
ſendung von Katalogen unmittelbar mit der Firma in Leipzig,

vember ; die Dezemberſißung alsdann am Montag, den
Königſtraße 1 , in Verbindung ſeben; wir ſelbſt find auch diesmal

12. Dezember. An den genannten drei Tagen wird Dr.Czelliker
bereit,Aufträge auf Erſteigerung beſtimmter Bücher ſachgemäß

ſeinen Kurſus über „ Familienforſchung und Vererbungs .
außzuführen .

lehre " fortſeßen . Im nächſten Jahre werden die Sibungen
2.Die leidige Wohnungsfrage zwingt vielfach die Befiger

vorausſichtlicham 4. Montagjeden Monats ſtattfinden . Genauere
von Bücherſammlungen ſich von ihren Schäßenganzzu trennen Mitteilung folgt.
bezw . mehr oder weniger wertloſe Seile, Zeitſchriften u . dgl.

abzuſtoßen. In dieſem Falle bitten wir unſerer freundlichſt zu
Rheiniſch -Weftfäliſcher Sonderzirtel Düſſeldorf

gedenten und ſolche und andere Drudſchriften uns freund Die Sigung am 2. Juli war einer ausführlichen Beſprechung

lichſt zu überlaten . der als Heft 27der Mitteilungen der Zentralſtelle für Deutſche

3. Ende dieſes Jahres wird uns Gelegenheit zur Erwerbung Perſonen- und Familiengeſchichte“ erſchienenen Arbeit von

reidher familiengeldichtlicher Bücherbeſtände, die manche
Prof. Dr. Curichmann, Zwei Ahnentafeln, Die Ahnentafeln

Lüde unſerer Bücherei ergänzen könnten, gegeben. Wir bitten Raiſer Friedrichs I. und Heinrich d. Löwen , gewidmet. Die Un

unſere Mitglieder, die uns ichon johäufigfreundlicherweiſe
lage des Wertes, die Perſönlichkeiten, die Berwandtſchafts

unterſtüßt haben , uns auch in dieſem Fall größere undkleinere
Aufſtellungen, die Auswertung des Ermittelten wurde vom Ob.

Beträgezur Verfügung zu ſtellen , damitwir nach Möglichkeit
mann E.Wasmannsdorff nach allen Richtungen hin dar

Unkäufe für unſere Büchereivornehmen können . Beſonders die
gelegt. Zum Schluß feiner Ausführungen gab der Rebner der

Freunde im Auslande tönnen bei den jekigen Balutaverhältniſſen Freude über die tiefgründige Arbeit Curich manns ſowie dem

mit kleinen Gummenihres Geldes unsThonerheblicheBeträge Dankan die Zentralſtelle in Leipzig für die verdienſtvolle Heraus

zuführen !
gabe des Werkes Ausdrud .

4. Bon ben Familtengeſchichtlichen Blättern erſcheint eine
Am 5. Auguſt ſprach Dr. Auguſt Bedel über Fragen der

Ausgabe auf befferem Papier, die 3.3t. den Mitgliedern für
, Stammtafelbezifferung" Anregung dazu hatten die

42 M., Nichtmitgliedern für60M. geliefert werden kann. Falls
vorzüglich angelegten Familienregiſter vonWetterauiſchen Gen

Bezieher der Familiengeſchichtlichen Blätter dieſe beſſere Aus.
meinden gegeben , die freilich für die Familienforſchung als Vor

gabe in dem tommenden Jahre zu erhalten wünſchen , bitten wir
bilder ſonſt nur bedingt verwertbar ſind. In ausführlichen Dar

um möglichſt frühzeitige Anmeldung,um die Auflagenhöhe dieſer
legungen machte derVortragende Vorſchläge zur Ausgeſtaltung

Ausgabe feſtſtellenzu können . Im übrigen wird vorausſichtlich
dieſer Anregungen für die genealogiſcheDarſtellung . Dieſe er

dom Januarheft 1922 unſere Zeitſchrift wieder mit einem Ums
fordert für die Praxis allerdings möglichſte Einfachheit. Ein

ſchlag erſcheinen können , falls nicht die kommenden Poſttarife
ſpäterer Vortrag jou die aufgeworfenen Fragen noch weiter

eine Erhöhung des Gewichtes der Einzelnummer verbieten .
verfolgen .

5. Nach eingehenden mündlichenVerhandlungen iſt zwiſchen

dem Verein Roland Dresden unduns folgendes vereinbartworden :
Mitgliederbewegung vom 1. - 30. September 1921.

Die Mitglieder der Vereine Roland Dresden und Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeſchicht

Zentralſtelle Leipzig können anden Orten, wo Ortsgruppen
lichen Blätter : Hüttendirektor Dr. ing. Otto Barth. -Amtsrat

bezw . Sonderzirkel dieſer Vereine beſtehen , an deren Veranſtal.
und Rittergutsbeſißer Erhard Diederichs. – Sanitätsrat

tungen und Vorträgen mit Ausſchluß der rein geſchäftlichen Beu
Dr. med . Selmar Dietrich. Frau Berlagsbuchhändler Elſe

(prechungen ohneweiteres als dauernde Gäſte teilnehmen,wenn
Dürr geb. Gontard. Stadtbauführer Heinrich Ellermann.

fie fich bereit erklären, die ortsüblichenBedingungen (örtlichen
Kaufmann Johannes Evers. Ernſt Freiherr von Hake.

Beitrag oder dergleichen ) zu erfüllen. Die Abmachungen gelten Poſtdirektor Hermann Hörſtel. – Paſtor Hans Johler.

für die Ortsgruppen des Roland in Berlin, Chemnit , Dresden ,
Juſtizoberfefretär Otto Rämpfe. - Landesregierungsſekretär

Frankfurta.M.und für die Sonderzirkel der Zentralſtelle in
RarlRarwinsky Freiherrvon Rarwin. — Raufmann Arthur

Berlin, Breslau, Düſſeldorf und Leipzig, ſowie für ſpätere
Roldewey. - Dr. phil. Ingo Rrauß.. Oberlehrer Hugo

Neugründungen .
Lämmerhirt Fräulein Eleonore Lemp. - Landmeſſer

Wirfreuen uns, von dieſen Abmachungen unſeren Mitgliedern
Wilhelm Müller.Štaffelſtein. - Chemiker Georg Nahnſen.

Renntnis geben zu können und hoffen , daß dadurch und durch
Oberſt a. D. Hans von Radede. stud . rer. nat. Rüdiger

Rüđert.
weiteres gegenſeitiges, vertrauensvolles Hands in Handarbeiten

Amtmann Dr. jur. Kurt Sander. Major a . D.

die gemeinſamen Ziele gefördert werden.
Otto Schrader. Lehrer Dito Schulz. Verband der

Zentralſtelle für
Familien Stödicht. – Raufmann Ludwig Wachsmuth .

Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.
stud. ing. Joachim Walter.

Lebenslängliche Mitgliedſchaft erwarb : Raufmann

Brandenburgiſcher Sonderzirtel Berlin .
Anton Menke.

Die lekte Berſammlung des Sonderzirkels während des Berſtorben : Oberpoſtſekretär Wigand Horn. - Raufmann

Sommerhalbjahres hatte am 20. Juni ſtattgefunden ; in ihr hatte
Alfred Wolante.

der 2. Obmann Dr. Erich Wentſcher über den Sinn der

Familienforſchung" geſprochen. Nach längeren Ferien wurden Eingänge

am 3. Oktober die Sigungen des Winterhalbjahres begonnen . vom 1.-- 30 . September 1921.

Der bekannte Vererbungsforſcher Dr. Czelliger eröffnete in der A. Für die Bücherei.

ſehr beſuchten erſten Berjammlung ſeine Vortragsreihe über Geſchenke: Von 3. E. Friccius als Verf.: Stammbaum
, Bererbungslehre und Familienforſchung “ mit einer der Familie Friccius von 1564–1913 . Schwülpin Dithmarſchen

-
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1911 .

-

CA

1913 (1919), Bon Dr. Uscan Weſtermann : 1. Memminger blätter an Sraugott Genähr , Pfarrer in Walbad (* 1886 ,

Geſchichtsblätter 1920, Nr. 2 (darin : 30pfe, Zur Familien- † 1917 ). - 8. Zur Erinnerung an Paſtor Auguſt Bollening.

geſchichte der Schelbein) und 1921 Nr. 1 (darin : Weſtermann, in Pr. Oldendorf († 5. VI. 1907). – 9. Friedrich vonBodel.)

Die Beſſerer-Geſellſchaft in Memmingen ). - 2. Schuler, Das. Ich wingh 1331-1910 (= Bethel, 11. Jahrgang 1910, Nr. 5 ). -

Gürſtl. Haus Zähringen - Baden. Genealogie in 2 Stammtafeln- 10. Offiziersſtellenbeſetungsliſte der 2. Diviſion . Stettin 1921.

nebſt einerkurzen geſchichtlichen Darſtellung. Karlsruhe 1906. – 11. Hoeft , Berühmte Männer und Frauen Berlins und ihre

Von Dr. Friedrich Bamler : Jahresberichte des Gymnaſiums Grabſtätten. Berlin 1919. - 12. Köhler, Paul Gehrharbt,

St. Anna in Augsburg 1913/14 und des Gymnaſiums in ſein Leben und Dichten . Langenſalza 1907. 13. von Conrady,

Burghauſen 1915/16. - Bon W. Roggenbad als Verf.: Das Die Geſchichte des 2. Hannoverſchen Inf. -Regts. Ar. 77,

Geſchlecht Roggenbach in Bayern. Berlin 1915 (aus: Der 1866-1891. Berlin 1894.– 14. Dalik ,Das Magdeburgiſche

Deutſche Herold 1915, Nr. 5) . Von Dr. von Rauch als Verf.: Füfilier -Regt. Nr. 36 feit ſeiner Entſtehung bis zumJahre1886.

1. Jalob Friedrich Gjell, ein Heilbronner Großkaufmann und Berlin 1887. 15. von Studrab, Geſchichte des 1. Magdeb.

Verkehrspolitiker (aus: Hiſtoriſcher Verein Heilbronn 1919, Heſt Inf.- Regts. Nr. 26, 1813–1863. Berlin 1888 . 16. bon

XII). — 2. Stefan geyerabend, neulateiniſcher Dichter und Cochenhauſen , Geſchichte des Heft. Geld - Urt.- Regts. Nr. 11 .

Heilbronner Synditus (aus: Jahresbericht des Hiſtoriſchen Berlin 1882. - 17. Geſchichte des 2. Rheiniſchen Huſaren - Regts.

Vereins Heilbronn 1921,Heft XIII). — 3. Göz von Berlichingen Nr. 9. Berlin 1881. 18. von Stođen , Offizier -Stammliſte

und Heilbronn (ebenda ). 4. Hamburger Briefwechſel eines des Kgl. Preuß. Königin Eliſabeth Garde-Grenadier - Regiments

Heilbronner Handeléhauſes 1591 --1600 (aus: Zeitſchrift des Nr. 3. Berlin 1892 . 19. von Kleiſt, Die Generale der

Vereing für Hamburgiſche Geſchichte , Bd. XXIV ). - Von Wirfl. Kgl. Preuß. Urmee von 1840--1890 . 2 Seile. Hannover1893,

Geb. Rat f. von Derben als Verf.: 1. Taſchenbuch des Ger 1895. 20. Alfred Freiherr von Wolzogen, Memoiren des

ichlechtes von Derken, IV . u . V. Aufl., Schwerin 1913, 1920. – Kgl. Preuß. Generals der Jnf. Ludwig Freiherrn von Wolzogen.

2. Verzeichnis der Kriegsteilnehmer der Familie von Derken Leipzig 1851. 21. Archiv für Waffen- und Untformfunde,

1917 mit 2 Nachträgen 1918, 1919. Von Direktor Otto Qued : 2. Jahrg. 1919, Nr. 1 . von Dr. Ingo Rrauß: Stammtafel

1. Feſtſchrift anläßlich des 250 jährigen Beſtehens der ehemal. des Geſchlechts Krauß aus Staffelſtein in Granten . Coburg

Igl. priv. Bleicherei F. B. Reichel Nachf., Grüna í. Sa., Von Frau Julie Baſſermann : Baſſermanniche Familien .

1670-1920. 2. Chronik der Firma Adolf Shle, Chem. Nachrichten, Heft 6. Mannheim 1919. – Von Dr. HansRuederer:

Bleicherei und Merzeriſier-Anſtalt, Wittgensdorf,Bez. Chemnik, 1. Führer burch Oberammergau und ſein Paſſionsſpiel 1910

1845-1920. 3. Dentſchrift der Zwirnerei und Nähfadenfabrik (mit Adreſſenverzeichnte jämtl. Oberammergauer Hausbeſiter). -

Hermann Schubert, Zittau i. Sa. 1912. Von Fabrikbeſiker 2. Selg mann , Von der Ahnenzahl. Hannover 1733. – Bon

Walter Solobach : Hohlfeld, Franz Schlobach Säge- und der Sächſiſchen Landesbibliothet Dresden : Jahresbericht

Furnier - Werke 1846—1921 [ Feſtichrift]. Böhlik - Ehrenberg derſelben für 1919 und 1920. Don Anton Herr : Gutader ,

1921. - Bon Dipl.- RaufmannJohannes Richard : Handſchrift Stammtafel des Geſchlechtes Herr vom Jahre 1720-1920.

liches Verzeichnis zu C. W. H. Hochhuth , Statiſtik der evangeli. Rheinbrohl 1920.

fchen Kirchen im Reg.-Bez.Raſſel. Raſſel 1872. [das Buch enthältdas Rauf bezw . Tauſch : Eine Anzahl von Einzelſchriften

bisher einzige Kirchenbuch - Verzeichnis der evangeliſchen Rirchen , zur Geſchichte Friedbergs' t . Hellen .

bücher desRegierungsbezirkes .] - Von Stadtbauführer Heinrich

Ellermann : Bielefeld vor 200 Jahren. Bielefeld 1918 ( aus: B. Für das Ardib.
XXXII. Jahresbericht des Hiſtoriſchen Bereins für die Grafichaft

Ravensberg). - Von Oberlandesgerichtsrat Dr. Geyrich alsVerf : von Oberſtleutnant Friedrich Paulus : Perſonalzettel. –

Unſere Ahnen. 2. Bd.,Dresden 1921. - Von Dr. Ernſt Deuerlein : von Heinrich Reichelt: Ahnentafel (* 1899) ; Lichtbild bes .

1. Erlanger im Rriege. Ein zweiter Gruß der Univerſität an ſelben. - Von Ernſt Luther: Stammreihen Luther (Unter .
ihre Studenten 1916 . 2. Erlanger Aufſäke aus ernſter Zeit. merzbach), Schmidt (Gnodſtadt), Höfer (Mörlbach ), Schmidt
Ein dritter Gruß der Univerſität an ihre Studenten 1917. (Wallmersbach ). Bon Oberpoſtaſſiſtent Walter Heinrio :

3. Allerlei vom Krieg und Frieden. Ein vierter Gruß der Aufruf an alle Namensvettern zumFamilientag. Bon Dr.

Univerſität Erlangen an ihre Studenten 1917. 4. Mitſchüler- Friedrich Bamler : Ahnentafel für Ernſt Rißling ( * 1882 ).

feſt zur Feter des 175 jährigen Beſtehens des humaniſtiſchen Von Hans Gutader : 1 Exlibris, 1 Berlagsſignet. - Bon

Gymnaſiums Erlangen am 11.4. 12. Sept. 1920. Erlangen Wirkl. Geh . Rat F. von Dergen : Zwei Lichtbilder von

1920. - 5. Vorleſungsverzeichnis der Kgl. Bayer. Friedrich Gedächtntstafeln mit den Namen der im Kriege gefallenen

Alexander - Univerſität Erlangen . Sommerſemeſter 1913. Derbens. - Von Magnus (von ) Stadelberg : Eglibris;

6. Perſonalſtand nebſt Berzeichnis der Studierenden der Rgl . Ahnentafel für Berndt Magnus Andreas (von Stadelberg

Bayer. Friedrich - AlexanderssUniverſität Erlangen 1912-1919. (* 1901) ; Perſonalzettel; 2 Stammtafeln (von) Stadelberg.
Von Gymnaſialoberlehrer Walter Krösich alsVerf.: Dem An- Von Kaufmann Hans Alingſpor: Perſonalzettel. Von Rauf

denken meiner Mutter Frau Luiſe Wilhelmine Ugnes Kröbich mann Auguſt Stein : Perſonalzettel; Ahnentafel (* 1877). -

geb. Ziervogel (* 1846, † 1921). - 2. Lehrere und Schüler- Don Oberregierungsrat Friedrich Bergho : ca. 430 il. Zettel. -
Verzeichnis der Thomasſchule zu Leipzig 1921/22. - 3.50jähriges Von Dr. Ernſt Deuerlein : Zeitungsausſchnitte aldenberg,

Jubelfeſt der 1. Realſchule Leipzig 1871–1921. 4. Verzeichnis Dietlen , Detter; Stammtafel der Familie Dacher aus Waal
der Teilnehmer an den Fernſprechneten in Berlin und um- bei Landsberg a. L. Von Bankprokuriſt Otto Rönig als

gegend, Berlin 1919. – Von der Firma Auguſt Spitta Söhne: Derf.: Ein anhalttiches Udelsgeſchlecht (von Moſtglau ) in
200 Jahre Familie Spitta in Brandenburg a. 5. 1721–1921. Schwarzburg- Rudolſtadt (aus : Blätter für Heimattunde 1921,

Von derWeigelſchen Hof-und Regierungsbuchdruđeret: Zur Nr. 11-13); Perſonalzettel .– VonOberpoſtſekretär G.Dallüge:
200jährigen Jubelfeier der Weigelſchen Hof- und Regierungs . Perſonalzettel. -Von Alexander Fabian: Namensverzeichnis
buchdruderei am 4. Mai 1920 mit Anhang : Zur Geſchichte des zur Ahnentafel Alexander Fabian ; Namensverzeichnis der

Walded'ichen zweiges der Familie Weigel und deren Nach- Stammtafeln Fabian (1634–1920 ), Boigt,Goebide, Brandis ,

tommen. Mengeringhauſen 1920. - Von Ludwig Sarnighauſen : Erdmann, Sebald , Knoche, Wilhelmt, Gupprtan ,
A. Wormer, Die Širche zu Plate. Plate 1900. - Von Ober- Wagner. – Von Dr. Ingo Arauß : Perſonalzettel. - Don
leutnant Beich: 1. Freiherrliches Taſchenbuch 1894. · 2. W. Poſtdirektor Hermann Hörſtel: Perſonalzettel. -Bon Regierungs

von Rügelgen , Jugenderinnerungen eines alten Mannes. rat Walter Rloje : Perfonalzettel. - Don Sanitätsrat Dr.
Leipzig o.s. - 3. Euler, Friedrich Friejen. Leipzig und Wien Selmar Dietrich : Perſonalzettel. – Bou Landmeſſer Wilhelm

1899. 4. Luebke, Hauptmann Boelde. Warendorf o . J. Müller Staffelſtein : Perſonalzettel. - Bon Amtmann Dr.

5. Aus der Lebensarbeit des Dr. Auguſt Schreiber, Miſſions- Rurt Sander : Perſonalzettel; Exlibris. - Bon Dr. Hang

inſpektors in Barmen . Barmen 1906. – 6. Zur Erinnerung an Ruederer: 2 Lichtbilder ſeiner Großeltern Joſef und Ünna
Grau Emilie Glage geb. Beſch 1838–1920 . 7. Erinnerungs- Ruederer.
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.

Jahalt : Deutſches Familienarchiv bei der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte in der Deutſchen Bücheret

zuLeipzig. Die Stammfolge Anodt im Hefflichen Geſchlechterbuch, ein Schulbeiſpiel der Familienforſchung, wie ſie nicht sein

ſoll. Von Referendar Dr.Ludwig Elemm , 3. Zeit am Helftſchen Staatsarchiv. Guido Liſt, Bernhard Roerner und der Mantel

Der Wiſſenſchaft. BonArchivar Dr.phil. Friedrich von Alode (Schluß.) - Das Bürgerbuch der Reichsſtadt Memmingen 1401–1424.

Bon Dr. Ascan Weſtermann. (Schluß.) – Kleine Mitteilungen .- Bücherſchau .- Zeitſchriftenſchau. - Familiengeſchichtliche
Bauſteine für unſere Leſer. Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte .

Deutſches Familienarchiv
bei der

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte

in der Deutſchen Bücherei zu Leipzig.

Unter dieſer Bezeichnung ſol fünftig der Ausbau Sille aus Weimar den Gedanken des Deutſchen

der Sammlungen,beſonders der handſchriftlichen, unſerer Familienarchivs erſtmalig in der Öffentlichkeit vor zahl
Zentralſtelle erfolgen . Dies iſt das Ergebnis der reicher Zuhörerſchaft erörtert, nachdem Anſprachen des

wichtigen Verhandlungen des durch Hinzuziehung von Borſigenden der Zentralſtelle , Rechtsanwalt Dr. Hans

maßgebenden Fachgenoſſen aus den verſchiedenſten Breymann, des Direktors der Deutſchen Bücherei,
Gegenden unſeres Arbeitsgebietes erweiterten Haupt- Profeſſor Dr. Minde- Pouet, und des Vorſigenden

ausſchuſſes, der am Sonntag, 30. Oktober 1921, nach der Übteilung VI des Geſamtvereins der Deutſchen

mittags " zu mehrſtündiger Beratung im Sißungsſaal Geſchichts- und Altertumsvereine, Dr. Rekule von
der Deutſchen Bücherei zu Leipzig zuſammengetreten Stradoniß aus Berlin, vorausgegangen waren. Dieſe

war . Auf das eingehendſte wurde Planund Ausführung Anſprachen ſollen zuſammen als beſondere Veröffent

des Deutſchen Familienarchive, nicht zum mindeſten lichung im Druck erſcheinen und werden Zeugnis abs
ſeine geldliche Sicherſtellung erörtert ; einmütig und ein- legen von einem weiteren Schritt in der Entwickelung

ſtimmig erfolgte der Beſchluß, der dieſen Namen für unſeres Vereins und unſerer Anſtalt zum dauernden
unſere Arbeiten fichert. Bei der Feſtverſammlung Segen der geſamten deutſchen wiſſenſchaftlichen Familien

am Vormittag hatte Archivdirektor Archivrat Dr. Armin geſchichtsforſchung!

Die Stammfolge Rnodt im Heſſiſchen Geſchlechterbuch ,

ein Schulbeiſpiel der Familienforſchung, wie ſie nicht ſein ſoll".

Von Referendar Dr. Ludwig Clemm , 3. 3. am Heſſiſchen Staatsarchiv.

Immermehr mußſich der Familiengeſchichtsforſcher gefunden haben , erſchien eine eingehendere Prüfung,
beffen bewußt werden, daßer nicht nur zu ſeiner wenigſtensin Stichproben, notwendig; denn auf früheres
eigenen Befriedigung forſcht und ſammelt ..
( Peter von Gebhardt in der Täglichen Rund. Unſehen des ganzen Unternehmens Roerners und des

chau, Unterhaltungsbeilage vom 24. Sept. 1921 ). Herausgebers Rnodt vertrauend, würde die heſſiſche

Das im Jahre 1920 erſchienene „ Heſſiſche Geſchlechter: Familienforſchung den Inhalt des Buches als maßgebend
buch “, 1. Band, bearbeitet von Oberpfarrer Hermann und vorbildlich anſehen, falls kein Gegenbeweis erfolgte.

Rnodt in Schlik (= 32. Bd. des Deutſchen Geſchlechter. Daß Kritik und Vorſicht aber durchaus amPlaße ſind,
buchs “, herausgegebenvon Dr. jur. Bernhard Roerner) wird das folgende Beiſpiel erläutern. Uis Gegen

hat ſchon bald nach ſeinem Erſcheinen von mancher ſtand der Kritit wurde die ältere Stammfolge der Familie

Seite Widerſpruch erfahren. Da die Stammfolgen ver
Rnodt des Stammes von Wismar " gewählt, die der

ſchiedener angeſehenerFamilien Heſſens in ihmAufnahme Herausgeber ſelbſt bearbeitet hat : fie reicht am weiteſten

* ) Nicht häufig iſt man in der Lage, die in einer Familien- gemachten Zunft der Gehirn - Afrobatir unb ſterile Haar

geſchichte aufgeſtellten Behauptungen über Abſtammung und ſpalteret" betreibenden Wiſſenſchaftler viele Mühe und Árbeit

Verwandtſchaft an Handvon Quellen nachzuprüfen, dalekteren nicht verdrießen laſſen , um an Hand bes ihm anſeiner Arbeits

zumeiſtnur unter Auſwendung von großen Roſten nachgegangen ſtätte zur Verfügung ſtehenden urkundlichen Stoffes den Pfaden
werden tann. In dem vorliegenden Falle der Stammreihe eines Familienchroniſten Schritt für Schritt nachzugehen.

Anodt – hat ſich ein Fachmann aus der erſt kürzlich verächtlich Das Sragiſche - und das Bebentliche im Hinblid auf
-
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zurück und fußt zumeiſt auf Archivalien des Heſſiſchen lla und Ilb ſind nicht miteinander verwandt ( 3. B. lla

Staatsarchivs oder doch auf anderen leicht erreichbaren und Ila 1 werden ſtets nur de W. genannt, lib heißt

Quellen ; die Arbeitsweiſeund Kritik des Herausgebers aber dictusde W.); kurz, der Möglichkeiten gibt es lo
bietetzudemAnhaltspunkte über die Kritik, die er ſicher- viele, daß von einer „geraden Stammfolge“ überhaupt
lich auch anderen Beiträgen gegenüber angewandt hat. nicht die Rede ſein kann.

Gegenſtand meiner Unterſuchung iſtvor allem die „ Gerade Zu III : Im Jahr 1362 erſcheint in einer Urkunde

Stammfolge“ bis zu dem Zeitpunkt, wo für Oberlais die über den Verkauf von Gütern zu Melbach an einen

Rirchenbücher beginnen ( 1668 ). Um die Nachprüfung Propſt in Weklarals Zeuge Hennrich Wyeſemer; K.
zu erleichtern, werde ich die Aufſtellungen Knodts (im machtihn zum „ Schöffen des Freigerichts zu Melbach".

folgenden abgekürzt R. ) in ſeiner Anordnung von Punkt Aus der genannten Urkunde geht aber ganz klar her
zu Punkt verfolgen. vor, daß er nur Zeuge war, denn die namentlich ane

Zu 1: Ruolo de Wiesemor iſt 1302Zeuge bei einem geführten Schöffen hören gerade vor ihm auf. Auch

Gutsverkauf an die Nonnen zu Schiffenberg. daß er aus Melbach ſtammt, iſt nicht bewieſen ; er könnte

Zulla: Daß die Abſtammung des Syfridus deWesemar 3. B. auch aus Weckesheim gebürtig ſein, wie der gleich

in Weßlar von Rulo unſicher iſt, gibt R. ſelbſt an. nach ihm folgende Zeuge.

Weshalb dann alſo dieſe Form der Darſtellung ? Der Auf Seite 231 (Einleitung) macht R.den Verſuch,

Güterbeſit in der Hemarkung Wismar beweiſt nichts, den von ihm behaupteten Übergang der Wismars von

zumal der Wohnſit des Rulo ja garnicht bekannt iſt. Weßlar nach Melbach zu begründen. Das Fehlen von

Ein ſchwerer Irrtum iſt R. in Bezug auf die Frau des urkundlichen Belegen erſekt er durch allgemeine Über

Syfridus unterlaufen, denn in der angezogenen Urkunde legungen, die aber das Fragezeichen unter II durchaus

von 1319 (Wieſe, Urkundenbuch der StadtWeßlar, 1. Bd., nicht entbehrlich machen. Der „ Niedergang Weblars “,

Nr. 947) iſt als ſeine Ehefrau eine Jutta genannti Eine die „Beziehungen zwiſchen Weßlar und Friedberg “ , die

Adelheid von Wismar (Wieſe Nr. 1962:A dicta de W., Güter des Kloſters Altenburg (bei Weßlar) zu Melbach

Nr. 1138 : A. de W. genannt) ſteht in gar keiner nachs genügen ſelbſt für die Vermutung eines Zuſammen

weisbaren Beziehung zu Siegfried. Lekterer wird von hanges um ſo weniger, als eine der Hauptſtüßen K.'8

R. als vor 1326 verſtorben bezeichnet , eben weil die in dieſem Punkte, nämlich die 250 Jahre währende

Adelheid in dieſem Jahr allein auftritt; ſie wird dabei Lehnsherrſchaft des Kloſters Altenburg, ſich als nicht

Bürgerin, aber nicht Witwe genannt. Fals R. ſie etwa tragfähig erweiſt (F. unten unter Vla). Zudem tragen die

für die zweite Gattin des Siegfried hält, müßte er unter I und II genannten ihren Namen nacheinem Orts

die erſte doch auch anführen ; freilich brachte ihn dann namen , während von III ab der Name Wyſemar nur

das Fehlen einer Sode@ nachricht der erſten Gattin , der ein alter Vorname (1. Förſtemann , Altdeutſches Namen

Jutta, in Verlegenheit ! buch I 1624) ſein dürfte.

Daß der unter Ila 1 zu den Jahren 1365 und 1383 Zu IV : „ Henne Wyſemar der alde“ war 1420 Schöffe

genannte Weblarer Bürger Syfrið von Wyſemar ein und Geſchworener zu Melbach; über ſeineAbſtammung,

Sohn des Syfridus de Wesemar (IIa) ſei, behauptet R. über ſeine Verwandtſchaft mit Hennrich Wyeſemer ( III)

ohne die Spur eines Beweiſes, denn bis jeßt ſind weder iſt gar nicht bekannt; K. macht beide durchaus mit

Vors noch Nachfahren der beiden Genannten bekannt. Unrecht und ohne Beweis zu Vater und Sohn.

Zu I16 : Über Henricus dictus de Wesemar wiffen Zu V : Von Henne Wysmar „ dem Jungen“ hat ſich

wirnur, daß er ein Haus in Weßlar beſeſſen hat und urkundlich nicht die geringſte Spur finden laſſen!

1333 ſchon tot iſt; ſeine Abſtammung von Rulo bon Alle Angaben unter V ſind der Kombinationsgabe R.'S

Wismar erſcheint auch R. zweifelhaft, wie das Frage: entſprungen, weil er eines Bindegliedes zwiſchen Henne

zeichen unterI beweiſt. über ſeinen Sohn Heinrich l. Wysmar dem Alten (IV , 1420) und Heinz Wismar dem

unter II; auch dieſe Filiation bezeichnet R. als fraglich. Alten, gen. Knod -Heinz (Via, 1476) bedurfte ; und ein

Warum läßt er aber denn ſchon mit Rulo die „ gerade einleuchtenderes Mittel als es die Abſtrahierung eines

Stammfolge“ beginnen, deren Unſicherheit er doch ſelbſt „ ungen “ Henne Wismar aus dem „ alten " war, ließ

tennzeichnet? Warum behauptet er dann hinwiederum ſich kaum finden. Die Behauptung , des jungen Henne

in derEinleitung (S. 231), daß ſeit 1302 die Geſchlechter- Gattin ſei eine geborene Knod ausMelbach oder Wets

folge bis heute feſtgelegt ſei ? lar (?!) geweſen , muß ja (und ſoll es vielleicht auch !) dem

Für die unter Iund II genannten Sräger des Namens nicht eingeweihten und deßhalb unkritiſchen Leſer als

von Wismar iſt die Zugehörigkeit zu einer Familie viel- ein Beweis für den Zuſammenhang mit der nachfol

leicht möglich; im übrigen können aber I und IIa bzw.b genden Generation erſcheinen ; aber auch dieſe Perſon

auch 3 Brüder, oder Oheim und 2 Neffen, oder 3 Vettern lichkeit hat R. erſchloſſen aus dem Knod -Heinz (Via) !

geweſen ſein; wer weiß denn , welche Stufen der Ent- Einen urkundlichen Beweis gibt es natürlich für ihre

widelunguns unbekannt geblieben ſind ? I und II können Exiſtenz ebenſo wenig wie fürdie ihres Namens ; dieſes
aber auch verſchiedenen Familien angehören ; oder auch Ehepaar iſt ein Erzeugnis R.'ſcher Gedanken, und um

at die ſchönen , anſcheinend ſo präziſen Angaben über

unſere Wiffenſchaft - am Ergebnis der Arbeit Ludwig
Geburt, Hochzeit Sod, uſw. ſteht es genau ſo . ManClemm 8 iſt, daß der Familienchroniſt, deſſen Wert in den

folgenden Spalten unter die kritiſche Lupe genommen wird, wundert ſich daher nicht mehr, daß Heinz Wismar und

nachDr. jur. Bernhard Roerner einer der beſtenRenner des Knod -Henn vla und b zu thren Söhnen geſtempelt„

Mittelalters“ (vgl. Roerners Handbuch der Heroldskunſt, S. 19) werden !

und der Mitherausgeber der heſſiſchen Bände des Deutſchen Zu Vla : Mit dem Erſcheinen von „ Heinze Weſemar
Geſchlechterbuches iſt, das feinerſeits durch eigene Schuld erſt

fürzlich ſo ernſte Mitarbeiter wie Bibliothekar Peter von Geb. der alde anders genant Knod-Heing" wird die Quellen

hardt (für Oberſachſen ) , Profeſſor Otto Goebel (für Nieder- überlieferung (e8 iſt das Melbacher Gerichtsbuch ) be

ſachſen )," Archivar Dr. Friedrich von Alode ( für Weſtfalen ), bedeutend beſſer.

Staatsbibliothekar Dr. Friedr. Wilh. Pfeiffer (für Franken )

und Dr. Grich Wentſcher ( für Schleften ) eingebüßt hat (ſtehe Zunächſt iſt auch hier wieder zu bemerken, daß ſich

4. 4. Familiengeſchichtliche Blätter 1921, S. 141-142, 171-172 ). nirgendsein Anhaltspunkt gefunden hat, der unſeren

Die Schriftleitung. Heinße Weſemar als Sohn des Henne Wyſmar (V)
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legitimierte; zur Kritit der anderen Aufſtellungen R.'8 tann R. nicht beweiſen ; erſtens erhelt aus unſerem Zitat,;

ſeße ich die Hauptſtelle aus dem Melbacher Gerichts- daß der NameRnod tein Sippename, ſondern ein Unter.

buch (Eintrag Nr. 5 ) hierher : ſcheidungsmerkmal, ein Beiname iſt; von den beiden

Jtem anno etc. LXXV uff donnerstag poſt Gali Heinke Weſen Heinge Weſemar heißenden Vater und Sohn erhält

mar der Aide , anders gnant Anodheint, Runke ſein eliche bus.
frawe, habenn ingefaßtund veſtegemachttrenn fone Heingen lekterer den Namen Groß-Heing, erſterer den Namen

Weſemarn den Jungen,andersgenantGrosheint,inireeigen Rnod -Heing, der ihm ſofeſt anhaftet, daß er einmal

hugs und hoffreibtmitallem ſeinem begrieff unnd umbfangt hie (1480,Nr 22) ſogar heing Rnodegenannt wird. Dieſe

zuMelpach gelegen,gnant dy Arme Ruedamit Im gegebenn hant Unterſcheidung iſt eine ſehr treffende,denn Knote, Knutte,

ade tre beſſerung (*) inhatten uff beidenn tren lehenn3lben. Anozbedeutet einen kleinen diđen Menſchen (f. Grimm,)

ſtadt und Adenburgt .... auch angefehn das der ſelbe ire ſone

uff dy zeit noch nicht ußgefaßt... noch zu der heiligen ee als
Deutſch Wörterbuch V, 1508 ); wäre er aber ein Familien

ander ire finder beſtat was name, ſo müßte Großheint ihn doch ſpäter führen , er

Hieraus hat R. (S. 231/32) geſchloſſen, daßKnod. wird aber ſtets Weſemar genannt. Einen anderen Fall

Heing um 1470 den alten Lehensverband aufgelöſt habe, der Perſonenbenennungnach körperlichen Merkmalen in

nachdem die von Wismar über 250 Jahre Lehensträger derſelben Familie zeigt der Eintrag Nr. 122, wo ,,Rule„

des Kloſters Altenburg geweſen ſeien. Die zitierte Stelle Weßemarn gnant der ſchwark Rule" vorkommt, in Nr.

geſtattet ihm aber nur die Behauptung, daß die Armerue 96 und 111(1517 ff.) einfach „ derſchwarpe Rule“ ges

im Jahr 1475 freies Eigentum der Familie Wismar in nannt; ſo wenig wie dieſer Rule Weßemar den Fa

Melbach geweſen ſei. Und wieerrechnet R. die 250 Jahre? miliennamen Schwarzoderder Großheing ( . unter VII b)

Einen um 1220 vorhandenen Wismar hätte er uns wohl denFamiliennamenGroß führte, ſo wenig trug Heinke

kaum vorenthalten. Oder ſollte er von 1551, wo die Weſemarden Familiennamen Knodt. Zweitens laufen

Armerue wieder urkundlich auftaucht, rückwärts gerechnet dieFamilienWeſemar und Knoth - denn auch eine

haben? Das wäre eine üble Verwechſlung, freilich nicht ſolche gab es in Melbach ein ganzesJahrhundert

die erſte. Dann behauptet K., der Großheing ſei der nebeneinander her; die ſehr zahlreichen Wismar ver

„ Jüngſte“ Sohn ,wovon nirgends etwas ſteht; eher könnte ſchwinden ſeit 1581, die nur ſpärlichen Knodt mit dem

er der älteſte ſein , weil er 2 Höfe erbt; aber deſſen Platz Jahr 1619. Uus einem Eintrag (Nr. 78, 1502) geht

iſt ja ſchon beſeßt durch den Knode, der , 1464 in Salz- m. E. hervor, daß die beiden Familien Wißmar und

hauſen auftauchend, von R. zu dem älteſten Sohn des Knodt nicht zuſammengeworfen werden dürfen : 2 1/2

Anod-Heink geſtempelt wird (f. unter Vlla) ! Ich möchte virtel lands ungeverlich , iſt Siffrides Weſemers geweſt

faſt vermuten, daß die genannten „ ander ire tinder“ gelegenn zwiſchenn den dutſchen Herrn von Marppurgt

Söchter waren, und daß der Großheint den einzigen und Anodthenn. Stem 1/2 morge lands ... iſt auch

männlichen Erben vorſtellte. Die Behauptung R.'B, die Siffrits geweſt gelegenn zuſchenn Knodhenn und Pauel

anderen Rinder ſeien „ auswärts " verheiratet, entbehrt Schnidernn ..."; Ein anderer Eintrag (Nr. 244, 1550)

ebenfalls der Begründung . Schließlich : woher ſtammt lautet: „Jtem ſekt inn und macht feſt Hannß Rnobte.

denn die Behauptung: ,, 00 Melbachum 1425 mit Runi- vor ſich und ſeine Geſchwiſter unnd gebruder Frißenn

gunde ( Runze) .. "? Dieſe Kunze tommt zum erſten Henn und Urſula ſeinne eheliche hausfraw .. Inn 31/2

Mal 1475 in dem obigen Zitat vor; die Phantaſie ſchaffte virtel im Spielinger Baum neben Phielips Wiſemer ..

auch hier den Erſak für die urkundlichen Belege und Wißmar und Knodt wurden alſo als zwei verſchiedene

damit Stoff zum erwünſchten breiteren Ausbau der Familien unterſchieden ; ein über hundertjähriges Schwans

Stammtafel. ken des Familiennamens in einer ſo angeſehenen Sippe

Aus dem erwähnten Zitat hat R. nun aber auch die wie es die Weſemar zu Melbach waren, erſcheint mir

Berechtigung abgeleitet, alle im Melbacher Gerichts umſo mehr ausgeſchloſſen, als von 1475—1581 in über

buch vorkommenden Perſonen des Namens Wismar 40 Fällen, wo ein Weſemar genannt wird, auch nicht

und des Namens Rnodt grundſäßlich als zu einer Fa. eine Spur fich findet, daß dieſer Name etwa mit dem

milie gehörig zu behandeln. Auch dieſe Behauptung Namen Rnodi innerhalb einer Familie um die Vor

* hter fehlt am Beginn einer neuen Seite ein „ fo “ oder die herrſchaft geſtritten habe. ( chluß folgt.)

Guido Liſt, Bernhard Roerner und der Mantel der Wiſſenſchaft.
Bon Archivar Dr. phil . Friedrich von Klode. (Fortſetung und Schluß .)

In Dr. jur. Bernhard Roerners „Handbuch der des Zeichen- und Wappenweſens ſamt Urſprache, Kultur

Heroldskunſt“ mit ſeinen „ WiſſenſchaftlichenBeiträgen und weiterem Zubehör; und auch Dr. jur. Bernhard

zur Deutung der Hausmarken , Steinmet - Zeichen und Roerner führt mit einem „ ſchöpferiſchen, ariſchen

Wappen“ haben wir inder Sat die Fortführung des Erberinnern" (ſo ſchwarz auf weiß gedruckt zu

Deutungs-Werkes von Meiſter GuidoLiſt. Für jeden , leſen 8 )!) die „ Forſchungs-Weiſe“ des vrätſelhaften

der fich die Mühe der Vergleichung macht, iſt der Erberinnerns" und des , intuitiven Erfaſſungsblikes “ (0)

Zuſammenhang der Geiſter zwiſchen dem Wiener Stalden unſeres meiſterlichen Propheten vom Hehren - Šempel

und dem Berliner Heroldsamtes -Mitgliedeganz offenbar. des Neuendes Neuen' Wuotanismus weiter " )..

Die Vorſtellung von einem lang verhehlten Ärmanen

tume, wie es der „ Helden -Heilanda Guido Liſt aus * ) Roerner , Sandbuc ber Geraldskunſt, 8. 83, Unm . 4.

etwa anderthalbtauſendjährigem Banne der Pfaffen wy Ogl. oben Sp. 299.

Roms“, der „ Sichandala “ und des „ Intelligenzbeſtiens
“ ) Weshalb Dr. jur. Bernhard Roerner zu dieſer Wetterführung lo be

rufen ' war, ilart niemand anders als ſein Hebrer Meiſter Guido eilt ſelbit
tums" (nach Lifts Balzli) erlöſt haben wid®®), gibt auch völlig auf mit der Feftſtellung" , daß in der Roerneriden Famute

bei Dr. jur. Bernhard Roerner den Hintergrund
augenicheinlic Urmanenwiſſen (femaneni aft ) traditionell

gepflegt wurde (io lift , Bilderſchrift der Urio -Germanen , O. 280) . Belagt

bod auch die liftiiche , löſung und Leſung“ des Roernerilden Wappens:

36 wahre Geſetz und Recht und hatte im Leben durch die Feme, gebre( trebe
25 ) Dgl. oben Op. 299 . an) wiedergeburt to metaem Geldledot“ (lift , Bilderifrift, . 279). uljo !
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,AlleHilfømitte !" „zur Rlarſtellung der Wahrheit", ganz unbaltbar , weil ſie Dinge zuſammenbringt, die

berlangte Dr. jur. Bernhard Roerner einſt ſo ernſt). Ste aber feinen Zuſammenhang haben und haben können , und

geben ſich fürunſere Gebiete vor allem und ganzſelbſtverſtändlich aus Deutungen der Wappen verſucht, welche mit ihrem

der Hiſtoriſchen Methode“. Die Hiſtoriſche Methode Weſen in vollem Widerſpruche ſtehen " 45).

erſchließtin ihrem großen Lehrgebäude, wie esder bekannte

Greifswalder Geſchichtsprofeſſor Geheimrat Ernſt Bern beim ) Wenn aber Dr. jur. Bernhard Roerners „ Grunds

am umfaſſendſten erbaut hat, iene „ Hilfsmittel“ „zur Klarſtellung legung“ der Runene Wappen-Kunde alles, nur nicht“
-

der Wahrheit" in ihren wiſſenſchaftlichen Verwendungsarten .
Sie zeigt, wie eine Forſchung, die den Anſpruch auf Wiſſen . Wiſſenſchaftlichkeit bedeutet, wie ſteht es da mit den

,
ſchaftlichteit erhebt, die Satſachen der „ Uberreſte" und der Über- ,Beweiſen" zu den Einzelheiten?

Iteferung möglichſt vollſtändig zu ſammeln und möglichſt ſorgfältig Von den vierziger Seiten ſeines Handbuchs " an bringt

zu ſichten hat, wie die Aritit die Quellen bis ins einzelnſte prüfen Dr. jur. Bernhard Roerner dieſe ſogenannten „ Beweiſe .

und werten muß, wie überlegteſte Interpretation und weite Gr zeigt zunächſt die „ Sige oder Sun -Rune" und zwar als

blickendſte Kombination zu wiſſenſchaftlichen Schluſſe tommt. „ Schildteilung" , als „ band- oder ſtreifenartiges Schildbild ", in

(Von ſchöpferiſchem “ , Erberinnern " hält allerdings Die wiſſen . ,,bildlichen Äusgeſtaltungen “ als ,, Wolfsbaten " , „ Fahne" ,

ichaftliche Hiſtoriſche Methode nicht das mindeſte!). ,,Sonnenbach " , „ Säge“, „ ichwebenden Strom ", „ Schwanenhals",

Flſchichwänze" , ,,Schlangen ", „ Schaufel", „ Bein " uſw. Dann

Wie ſehen nun im Hinblick auf„ hiſtoriſche Methode“
folgt die ,, Syr. oder Sag -Rune" als ,,Strahl“, „ Pfeil", ,,Gleven.“ „

(piße“, „ Nagel“, „ Unter“, „ Heidenſteine oder Pyramiden“ uſw.
die einzelnen Elemente der Grundlegung von Dr. jur. Wetter "bie „ fas, fe oder Feuer-Rune", mit der freilich

Bernhard Roerners Runen - WappensRunde aus? erſtaunlich wenig angefangen wird. Und dann die „ Ur- oder

Erſtaunlich ſehen ſie ausi Die Grundlegungen nämlich der
ältere Wotans Rune", dieſe auch als „ Horn und Hifthorn " ,

neuen Lehre, D. h. alſo die Runen -Runde,die Zahlenzeichen- ,, Hufelfen" uſw. Da wäre das Erſtaunlichſte alſo ſchon heran

Runde, die Hausmarken -Runde, die Wappen - Runde. Erſtaunlich : gebracht! Und da das noch in 18 Lieferungen von je 60 Seiter,

denn da iſt von einem brauchbaren Zugange zu dieſen Dingen, zuſammen alſo außer auf ben vorliegenden 120 noch auf 1080

aus dem wiſſenſchaftlichen Schriftentume hergerichtet, nichts zu Großquartſeiten ſo weiter gehen fou , da kann man ſich ſchon

finden ; daſind die Tatſachen derÜberreſte und der Überlieferung heute unſchwer vorſtellen , daß es nur wenige Wappenbilder geben

weder ernſt geſammelt noch geſichtet ; da hat auch teine Prüfung wird , in denen Dr. jur. Bernhard Roerner teine „ Rune"

und Wertung der Quellen ſtattgefunden ; ba läßt fich endlich von „ finden “ dürfte!

überlegter Interpretation und weitblidender Rombination im Was aber wird denn dabei nun bewieſen ?

Geiſt der Wiſſenſchaft keine Spur ermitteln . Erſtaunlich : benn Es wird nicht bewieſen von Dr. jur. Bernhard Roerner

ſtatt deſſen ſinddie ſonderbarſten Phantaſiegebilde aus den luftigen die Grundvorſteứung, baß es ein Inſtitut der „ Wiſſenben "

Rartenhäuſern unſerer Schwarmgeiſter über Germanentum , gegeben, das über jene ſonderbaren bier oder fünf und mehr

-Kultur und -Zeichen ſchnell hervorgeholt und aufgeſchichtet, ſind Jahrhunderte hinweg, in denen wir auf deutſchen Denkmälern

in den Grundlegungen über Runen , Wappen uſw. anmutige weder von Runen noch von Wappen eine Spur nur finden , die

Zauberſpiele vorgenommen, die die harten Satſachen natürlich
Runen -Runde überliefert haben soll. Es iſt ſehr eigentümlich

leiſe fortgeheimnißt haben . Und ein Leichtes war es dann, über und ſicher ſehr bemerkenswert, daß Dr. jur. Bernhard Roerner

viele dunkele Jahrhunderte hinweg von den Runen zu den von dieſem wichtigen Inſtitute Zuſammenhängendes fo garnicht

Wappen zu gelangen und in dieſen urgermaniſche Bilderſchriften ſagt! Er hat eben trok emſiglichſten Suchens und beſten Willens

anzurufen. So ſahen die Grundlegungen der Runen .Wappen . darüber auch ſo garnichts beizubringen ! Nur hin und wieder ganz

Lehre Dr. jur. Bernhard Roerners aus " ) zerſtreut läßt er darum die ,Wiſſenden " erſcheinen ; Beweiſe aber,

Wir aber haben umſomehr die Pflicht, das Wich . wirkliche, erörterungsfähige Beweiſe vergißt er ganz4 ). Er deutet

freilich an , daß offenbar „ der Scheiterhaufen der Religion der
tigſte recht klar in die Erinnerung zu bringen. Und Nächſten -Liebe«" 47) die „ Wiſſenden " beranlaßt habe, die

dieſes iſt: Nach deutlichem Befunde der wiſſens ,, Wiſſenſchaft" rechtſehr „ geheim " zu halten. Die Chriſtianiſten "

ſchaftlichen Runenforſchung haben auf deutſchem und die „ Pfaffen Roms" hätten eben die „ Armanen" 'ſchon ge

Boden die hier zudem überhaupt nur ſpärlich anzus
zwungen , ihr Heldentum ſamt Runen -Runde im ſtillen über die

Žahrhunderte ,,wiſſend“ zu erhalten *8) ; wozu nur freilich wenig
treffenden Runen teinesfalls länger als bis ins

die allerdings" von Dr. jur. Bernhard Roerner auch nicht

8. Jahrhundert wirklich gelebt. Nach ebenſo berührte, aber von dem für ihn ſo ſchlimmen Profeſſor von

deutlichem Befunde der wiſſenſchaftlichen Erteien nachgewieſene Tatſache paßt, daß dort,wo die Runen

Wappenforſchung aber ſind die Wappen erſt mit wirklich lebendig blieben, nämlich in Skandinavien , in eben den

„ chriſtianiſtiſchen " Rirchen ganz ruhig Runendentmåler ſowohl
der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts auf im Mittelalter wie in der Neuzeit Aufſtellung erhielten * ). Nach

deutſchem Boden allmählich aufgekommen. Und ein alledem iſt jedenfalls die Lift . und Roerne riche Wiſſendenſchaft

Bindeglied zwiſchen beiden, das einen Zeitraum von den ,, iffenden “ feine Wiſſenſchaft, wie fte für „ Wiffen

von vier bis fünf Jahrhunderten überbrüden könnte, ſchaftlicheBeiträge“ eine8 ,,Handbuches ber Heroldskunft" gefordert

werden muß.

läßt ſich in wiſſenſchaftlicher Forſchung nirgends und es wird im „ Handbuch der Heroldskunſt" weiter nicht

finden. bewieſen auch nur ein einziger Fall ,durch welchen lene Grundvors

Mit vollſtem Rechte kann darum der Münſter(che ftellung einer ur-erb-armaniſchen Geheimlehre vermöge Feſt

Univerſitätsprofeſſor Geheimrat Dr. phil. Philippi das
ſtellung zunächſt einer unzweifelhaften Rune und alsdann eines

Urteil gegen Dr. jur. Roerner fällen :
unzwelſelhaft daraus entwidelten Wappenbildes als Familien

zeichen wiſſenſchaftlich einwandfrei zu belegen wäre . Dr. jur .

Die Behauptung des Herrn Roerner über einen Bernhard Roerner bringt mit 120 Seiten Quart und hun .
Zuſammenhang von Runen und Wappen tſt daher derten von Abbildungen noch keinen einzigen , wirflich unzweifel

nicht nur unbewieſen und unbeweisbar, ſondern auch haften Nachweis eines Runen -Wappens. Ja aber,fragen Sie,

verehrter Leſer, was wird denn auf den 120 Seiten Quart und

2) Roerner im Vorwort zum , Deutſchen Geſchlechterbuch (Genealogtiones auf ben vielen großen Safeln eigentlich gemacht ? Antwort: ein
Handbuch bürgerlicher Familien)", Bd.15, Görltp 1909, S. VI. Die dort gerügten

Fälſchungen “ aufdem Gebtete derGenealogie“.ftnd übrigens ſtart zurüdgegangen ,
ſonderbares Spiel mit ,,Nachrichten “ und .,Belegen " fonderbarer

ſeitdem auch in der Genealogie die wiſſenſchaftlicheMethode, die Dr.jur.B.Roerner Herkunft. Mit „ Nachrichten " und mit ,,Belegen " , die nur ſelten

allerdings überheblich mit .Gehirn utrobatie" verwechſelt (vgl. oben op. aus reinem Quellenwaſſer fließen , ſondern die in ihrer Malle

289), zur Anwendung tommt. Wo Dieſe, ſagen wir ſtolz : Gehirn - Utrobatik

fehlt, wie in Dr. jur. B. Roerners ,Deutichem Geldlech terbuch " BD. 20 wie Profeſſor Hupp ſich ausdrüct: über „ Dachtraufen “ geleitet
(vgl. bazu von 810de in den Familiengeldichtlichen Blättern , 39. 1921, Sp . werden. Quellwaſſer gäben gute Siegelwerke, die wir in nicht
77-80 ) und Bd. 32 (vgl.Olemm in den Familiengeſchichtlichen Blättern 1921, geringer Zahl beſiken und die die älteren Wappen, welche logiſch

Nov.und Dez. Heft), da fommt es allerdings noch immer zu den allerſchlimmſten
Jrreführungen ! * ) Fr. Philippt, Runen und Wappen , in den Familiengeſchichtliden

43) Bernheim , Lehrbuch der Hiſtortiden Methode und der Geſchichte Blättern 1921, sp. 132 .

philoſophie, 5. - 6. Uufl., Neudrud , Leipzig 1914, X+ 842 S. “ ) Die Geſchichten von den „ biſſenben “ Herolben “ , wie dem braven Rontab

“) Die bereits im Satz vorhandene eingehende Beſprechung und Widers Grünenberg des 15.Jh. oder den Ratsbeamten vonüürnberg und Augsburg

legung der Grundlagen der Roernerio en Sheorie tann an dieſer Stelle des 18. Jh ., (Roerner, Handbuch der Heroldstunſt, S. 32 und 100 ) find bolig

nichtinehr angefügtwerden, da der zur Verfügung ſtehende Raum ſo ichon über- unbewieſene Phantaſien .

chritten wird. Sie ſoll aber mit dem hier Gegebenen zuſammen in einer be . * ) Worte von Roerner im Handbuch der Heroldstunſt S. 86 .

ſonderen Schrift: ,aber neueſte Geraldit und Genealogie. Rrittiche *s) Roerner, Handbuch der Heroldskunſt, 6. 10, ertlärt, daß fchriftliche

Betrachtungen über Guido Liſt, Bernhard Roerner und ben mantel der Wiſſen Mitteilungen “ zurSache, „ von der Rom -Kirche ſonſt vernichtet ſeien !
fchaft von Ürchivar Dr. phil.Friedrich von Blode' gebracht werden , auf bie 19) Vgl. D. 80nFrieien , Runenſchrift, im Reallertton der germaniſchen
ade Freunde Der@ade con legt hingewieſen ſeien . Ultertumstunde, Bd.IV, 2. 48ft.

>>
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doch am eheſten Runen zeigen müßten, wennRunen in der Mehrheit Angaben nicht geleſen ? Das wäre ſchlimm ! Oder hat er ſie

derWappenbilderwirklichvorhandenwären,in einwandfreierForm doch geleſen, aber ,abſichtlich " (wie er von ſeinen Gegnern

nachweiſen. Heraldiſche Dachtraufen aber ſind Siebmachers immer ſagt, um ſie damit bewußter Jrreführungzu bezichtigen )

Wappenbuch oderauch Roerners Deutſches Geſchlechterbuch,weil nicht mitgeteilt ? Das wäre noch ſchlimmer !Am ſchlimmſten

den dort gebrachten Wappen Original- Nachweiſungen über älteſtes aber iſt, daß er mit leichter Hand aus drei verſchiedenen Wappen

Ulter oder urſprüngliche Herkunft meiſtens võdig fehlen . Dieſe dreier verſchiedener Geſchlechter „drei Spielarten " - „ desi

Eigenſchaften von „ primären" oder reinen urſprünglichen" und von ,,Stochemchen Wappens macht und daraus ohne weiteres

„ſekundären “ oder „ abgeleiteten" Quellen , die jeder Renner der aus „ ſchöpferiſchem " ,,Erberinnern “ und ohne den geringſten

hiſtoriſchen Methode ſcharf auseinanderhältso),- betDr. jur. Anſayzueinemhalbwegs brauchbaren wiſſenſchaftlichen Beweife

BernhardRoerner laufen ſie ganz durcheinander. Und indem gleichſam eine Gruppe in ihrer Bedeutung" konſtruiert. Im

bei allem Stoffe, alſo auch bei dem ganz überwiegend „ efun- übrigen ſind auch hier natürlich weder die ,,Wolfshaken“ noch die

dären ", ohne jede Rüđſicht auf Alter und Herkunft mit „ ſchöpfes „ Spißen “ - „ Runen ".,

riſchem Grberinnern munter drauflos gedeutetwird , kommen Da haben " wir die liſtianiſche Beweis -Methode Dr. jur.

ſtatt wirklicher Beweiſe die angreifbarſten Dinge in das „ Hand- Bernhard Roerners in Reinkultur! Denn wer dächte nicht an

buch der Heroldskunſt“ hinein. die Genealogie des Geſchlechteß derer von Lift “ und ihre

Dafür ein paar beliebig aufgegriffene Betſpiele aus ver- finndeutendea wilde Berkoppelung verſchiebenſter Geſchlechter,

ichiedener Richtung, bie wir in ganzer Größe ſchon erlebten 16)?

Zunächſt ein ichönes Stück ausmangelhafter Quellenwertung. Und weiter ein nicht minder ſchönes Stück aus runiſcher

Im Abſchnitt über die ,,Wolfshafen " . Ausgeſtaltungen “ der Herkunfts - Deutung. Bei Dr. jur. Bernhard Roerners bild

,, Sig . oder Sun-Rune" ſagt Dr. jur. Bernhard Roerner: lichen Ausgeſtaltungen der Sig . oder Sun-Rune“ heißt es in

Uuszuſcheiden von der Gattung der Hatena , bie bochſpiß ſein großer Ausführlichkeit: „So führt z. B. die im Neuen Siebe

müffen, wären zunächſt alle die Marken, Steinmetzeichen und macheraufgeführte altweſtfäliſche Sippeder Seibert (-Sig -berts .

Wappenbilder, bei denen das Zeichen mit teilartig -perdidten Gobn ) noch heute den Wolfs.oder Sighafen , die abgewandelte

odernicht zugeſpißten Enden erſcheint“ 51). Deswegen gehörtnach Gig -Runé als reden des Wappen.“ 07) Nämlicheine weiße

Dr. jur, Bernhard Roerner nicht in die Hafen - Gruppe bas Sig -Rune" in einem grün über ſchwarz geteilten Schilde. Zu

Wappen ,,des weſtfäliſchen Abelsgeſchlechtsvon Brabed ", bas,, im dieſen Farben aber weiß Dr. jur. B. Roerner folgendes zu

Ulten Siebmacher mit ſtumpf-endenden ſilbernen Sun.Runen {agen : Grün , weiß und ſchwarz gelten noch heute als die

in Schwarz, v. Brabec «" fich finde, während „ als von Brabec Weſtfalen. Farben bei den aus alten Orden mitgeheimen Hand
-

beivon Spießen, Weſtfal. Wappenb. Taf.45 , die jüngere Form : feſten hervorgegangenen Rorps. Sie haben mit den heraldiſchen «

Golden in Schwarz und mit ſpißen Sig -Haken “ erſcheine 61). Zu Farben des Weſtfalen -Wappens (weiß - rot) nichts zu tun ,ſondern
dieſen „ Feſtſtellungen " von älteren " ,, tumpf- endenden“ und tennzeichnen die Zeit unter dem dreieinigen Anblic von Ver

„ jüngeren “ ſpiken " ,,Sige oder Sun-Runen " 'werben dann zu gangenheit, Gegenwart und Zukunft ( Bergehen zu Neuerſtehen )

weiterer Überzeugung des Leſervolfes auf der zugehörigen bunten oder genauer das, was wurde (Urda), dasWerdende ( Verðandi)

Wappentafel von Dr. jur. Bernhard Roerners eigener Hand und, was geſchehen ſoll (Skuld), vgl. engl. shall , dt. Schuld,

gemaltdieWappen erſtens , 0. Brabec " und zweitens d. Bra . die Dreieinheit der »Áornen« . So würdebei zugrundelegung

bed “, im erſten die „Runen “ mit „ ſtumpfen “, im zweiten mit dieſer Farben deutungbas (Sigberts -Sohn) Seibert - Wappen

„ſpiben “ Gndens ). Aber dieſe ganze Weisheit iſt nichts als beſagen : die ewige 1) Gegenwart (Weiß ) ſiegt über Zukunft

eine völlige Umkehrung der wirklichen Satſacheni Denn die (Grün) unb Dergangenheit (Schwarz)" 88). Man ſieht, Herr"

altere" Form des hier im Rede ſtehenden Wappenbildes iſt Balzli hat ganz recht, daß unſere (ach , bitte, nein : nicht

ja garnicht die „ſtumpf-endende“ „Rune", ſondern ift vielmehr „ unſere“)„Heroloskunft“ für ihre ,, Deutungen “ und„ Lõſungen
der „ ſpibe Hafen " 1 Aus dem berühmten Werte „ Die weſt- und Leſungen " die neuen Ergebniſſe“ bes Liftianismus

fäliſchen Siegel des Mittelalterg“ wäre das auch für Dr. jur. „ burſtig aufgenommen" hat und daß „ die Früchte der Ent

Bernhard Roerner leicht und ſchnell erftchtlich geworben ) , deđung " des Hehren Meiſters Guido Herrlich reifen 59) ! Doch

wenn erdies monumentaleUnternehmen wirklicher Wiſſenſchaft leider hat der eifrige Apoſtel am Hehren Tempera den

ſeiner näheren Bekanntſchaft nur gewürdigthätte. Uber er zieht Hagelſchlag in ſeine blühenden Gefilde ſelbſt herbeigerufen.
eben die Dachtraufe des alten Siebmachers bem friſchen Quel- Bezüglich Herkunft und Geſchichte der „ altweſtfäliſchen Sippe

waſſer der Siegel-Abbildungen vor. 3m übrigen ſind dieſe der Seiberty " werden wir nämlich auf „ Genealog. Handb.

„ piken Hafen " natürlich keine verhehlten Runen ,ſondern nichts Bürg: Famil., Bd.1 “ verwieſenso),das als „ Deutſches Geſchlechter

als harmloſe Forſtzeichen , die für ein Geſchlecht aus ehemaligem buch " ſeit Jahrzehnten unter der Leitung von Dr. jur. Bernhard

Waldgebiet ja auch ganz „ paſſend“ fein bürften. Roerner ſteht. Satſächlich findet ſtch an der nachgewieſenen

So führen Dr.jur.Bernhard Roerner8 ,, Beweiſungen “ Stelle ein ,,Stammbaum " Šeiberg8i). " Der jedoch zeigt auf
gut gläubige Leſer in die Jrre. keine Spurvon einer „ altweſtfäliſchen Sippe", ſondern - ein

Alsdann ein ſchönes Stück aus wiſſendenſchaftlicher Rom . rheiniſches Geſchlecht, das ſich vom 16. Jahrh . an in Mayen
bination . Um „ die Entwidlung des Wolfshakens aus der Sun. in der Eifelverfolgen läßt und erſt im 2. Viertel des 18. Jahrh.
Rune" 54) zu „ beweiſen " 54), führt Dr. jur. Bernhard Roerner nach Weſtfalen fam! Wie kann ba Dr. jur. Bernhard Roerner
folgende dreiSpielarten des Stochemichen Wappeng" 54) auf: bei ſeinen liftianiſchen Rhapſodien von einer ,,altweſtfäliſchen

„ Stochem 1 zeigt die 3» Wolfshaken « (Sun-Runen ), Il den Ropf Sippe“ (prechenGippe" ſprechen . Wie iſt es möglich, daß das angeblid)
des ( Fenris-)Wolfes ,III die GleichheitvonI mit derSun-Rune uralte Wappen bes urſprünglich rheiniſchen Geſchlechtes in

nämlich zwei aus dem rechten Schildrand hervorgehende Iiſtianiſcher „ Löſung und Leſung" eine Sinn -Deutung auf
Spiken ), ſodaß alle drei Wappen gleichſam eine Gruppe in vorgeblich altweſtfäli de Wappenfarben ergibt ? Und wo bleibt

threrBedeutung bilden " 64). Verwieſen wird dafür von Dr. jur. dann der Nachweis, daß dieſes Wappen Seibert überhaupt

Bernhard Roerner auf „Spießen, Safel 308.“ Gemeint iſt ein altes Wappen iſt ? Die „ Sig -Rune“ aber heißt in un.
das große Wert von Mar von Spielſen (ſo !], Wappenbuch vertalter Sprache natürlich auch in dieſem Falle: Wolfshaten.

des weſtfäliſchen Adels , Görlit 1901-1903. Da 'finden ſich tat verkSchon wieder alſo ſehen wir vollkommen überzeugend bet

fächlich auf Tafel 308 die im Roerner - Handbuch auch ab- Dr. jur. Bernhard Roerner die fachechte Beweisführung des

gebildeten Wappenſchilde Stochem I-III. Da finden ſich aber Liftianismus! Denn ach , wer könnte ſich nach dieſer Stelle

im zugehörigen Terte aufSeite 122 auch kurze Angaben über nicht erinnern der bereits erlebten guidianiſch meiſter

die Geſchlechter, diedieſe Wappenſchilde führten . Und was iſt lichen „ Sinndeutung" desurſprungsdunklen „Wappens berer

da zu leſen ? Da ſteht zu „ Stochem I“: „ Der Stammſit liegt bon Lift" 89)1

bei Nienborg, Rr. Ahaus.“ zu „ Stoch em III“ : „ Stammſit Bu gutem Schluſſe endlich eine nedtſche Geſchichte vom

liegt bei Notteln " (Rr. Münſter- Land ). Zu „ Stocem II ":
3u

ſonderbaren Urſprung der finndeutungsvollen ,,Runen Wappen "

„ Qu (elle) Archiv Corvey.“ Und was bedeutet das ? Es heißt im „ Handbuch “ Dr. jur. Bernhard Roerners. Ich frage Ste,
nichts anderes, als daß es ſich hier um drei verſchiedene Gem verehrter Leſer, was meinen Sie, zu welchem Zwede find wohi

ſchlechter handelt65) ! Hat Dr. jur. Bernhard Roerner jene alledie bunten Safeln mit den zahlreichen gemalten Wappen,

zu welchem Zweck ſodann die vielen, vielen „ ſchwarzen " Sert

*** Vgl. &. Bernheim , Lehrbuch der hiſtoriſchen Methode, 5.-6. Aufl .,
6. 411 ff. u . a.

51) Roerner , Handbuch der Heroldstunſt, S. 63. 56) Ogl. oben Op. 290 f.

Soerner, Sandbuch der Heroldstunſt, Sil. 5 . " ") Roerner, Handbuch der Seroldshunit, 6. 63 .

5 Die weſtfäliſchen Siegel des Mittelalters ,Heft IV, bearb. von Ih. 31gen , 88) Roerner , Sandbuch der Heroldstunſt, S. 64. Die Geſchichte mit der

münfter 1894 ?f ., Sfl. 212, ur. 17 : Brabediches Siegel von 1343. Hertunft der Rorps Ift natürlich auch ganz unbewieſen !

Roerner, Handbuch der Heroldstunſt, S.60.
6 ) Balzit, Lift-Blo . unb Bibliographie, S. 42. Vgl. oben Op. 206.

5 ) Wer Weftfalen tennt, weiß , daß es dort eine große Anzahl von Orten Roerner, Handbuch der Heroldstunft, 6. 64, Unm . 10 .
oder Bauerſchaften Stochem , heute Stodum geheißen, gibt; und es iſt alſo tein 61)Genealogiſches Handbuch Bürgerlicher Familien (Deutſches Geſchlechter .

Wunder, daß eine ganze Reihe ſtammeøveridiebener Geſchlechter mit gleichem buch ), Bb. 1,Berlin1880 , S. 305.
Namen Dort fich finden. "és) Ogl. oben Sp. 291 .

)
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95

„ Seil.

-

abbildungen , zu welchem Zwed find dieſe ſchönen Sachen im Nach alle dieſem hatder anerkanntermaßen 6a ) hervor.

„ Handbuch der Heroldskunſt“ wohl da ? Zum Beweiſen, meinen
Stel Ganz recht; ich aud . Dann aber, verehrter Leſer,müſſen ragende Renner der Wappenwiſſenſchaft, Profeſſor

das doch „ hiſtoriſche Stüde“ ſein ? Natürlich, meinen Sie !
Otto Hupp ganz recht, wenn er mit klarer Deutlichkeit

Ganz recht; ich auch. Wenn's aber, berehrter Leſer,anders zum Üusdruď bringt: „ Ich ... erkläre daher hiermit

wär's unmöglich, meinen Ste ! Ganz recht, ich auch. Doch den ganzen Berg von Beweiſen, den Roerners Prachts

nehmen Sie, ich bitte, einmal Safel 13 vor. Da findet man, werk enthält, in Bauſch und Bogen und ohne die kleinſte
von Dr. jur. Bernhard Roerners Hand gemalt, nicht weniger
al8 19 ſchöne Wappen,die alle zu einer Gruppe der ,,Shr- oder Ausnahme zuzulaſſen, für eine unerhörtes, unver.
Sag-Rune“ , ſonſt auf deutſch genannt der Strahl“ , gehören zeihliches Blendwert, oder, wenn man's ſo lieber

Und als erſtes darunter ein ,,Wappen Meher", das in gee lieſt, für einen geradezu unheimlichen Beweis von

ſpaltenen Schilde rechts eine ſchwarze „ Tyr-Rune" in Wets, Selbſttäuſchung 6 )?“
lints eineweiße „ Tyr -Rune“ in Schwarz enthält. Gemalt in

ſchönſter Formengebung des - 15. Jahrhunderts. Und man Nach ale dieſem fonnte ſchon der Altmeiſter deutſcher

meint :wie herrlich, ein altes Stüd. Aber im zugehörigen Wappenkunde, Geheimrat Guſtav A. Seyler die neue

Serte muß man leſen, daß „ der Herold Hamburg8 Eduard Jrrlehre den „ Runen Blödſinn 87) “ nennen .
Lorenz- Meyer, einer der Stifter der Guido-liſt- Geſellſchaft Nach alle dieſem mochte ichon der Hiſtoriker vom
in Wien lio , foiſ, das Saf. 13 wiedergegebene Wappen des
tgl. preußlichen Oberſten Rudolf Meyer aufgeriſſen und ente Fache, Archivrat Dr. Otto' Riedner die liftianiſch

worfen (hat), das zwei „ Siegrunen " (Runae victoriales) im foerneriſchen Runen-Wappen-Findungen als „ aus .

weiteren Sinne, im engeren Sinne zwet Tyr-Runen zeigt" 68) geſprochene grrenhaus :Phantaſtereien68) “ an den
Da iſt man ſtarri Alſo auf den Safeln des „ Handbuchs der

Pranger ſtellen.
Heroldskunſt“ , die das uraltgermaniſche Runenweſen unſerer

Wer aber denkt bei dieſen Rennzeichnungen der neuen liftia .
Wappenbeweiſen ſollen , prangen zwiſchen altenWappen Runen . niſchen Runen -Wappen . Runde ſeitens unſerer beſten Fach
ſtüđe allerneueſter Erfindung! In Starrkrampf aber tommt leute nicht an die Geſtſtellungen nationaler Wiſſenſchaft über die
man, wenn man hört, daß Herr Oberſt Meyer, ein verehrungs.

würdiger deutſcher Mann, das ihm dom mit Stifter der Guido.
höchſteigenen Leiſtungen des Hebren Meiſters Guido Liſt als

Liſt-Geſellſchaft 1914 zugedachte Runen -Wappen gar nicht länzereten ", als Falich
münzeret". Doch ob dem eifrigen

„ afterwiſſenſchaftliche Schriftſtellerei", als

endgültig angenommen hat, ſondern einganz anderes Wappen Gefolgsmanne des Hehren Meiſters da zum Sroit gereicht der
führt64). Das iſt ein Wiß ganz ohnegleichen, daß Dr. jur. Bern . mitalte Sak : Solamen miseris socios habuisse malorum

hard Koerner miteinem jüngſt entworfenen, aber nicht perfett"
einem Fragezeichen ſchließen wir.

gewordenen „ Rutien -Wappen " ſeine „ Runen .Wappen“-Sheorte

„ beweiſt " I!

O armes Lejerboll, bas ahnungslos aus Dr. jur. Bernhard
Wir haben oben von dem Weſen wiſſenſchaftlicher

Roerners „ Handbuch der Heroldskunſt“ zur - RlarſteQung„ Rlarſtellung Methode einiges gehört. Wir haben die ſtrenge

der Wahrheit“, wie es hieß, „ Ärmänen-Welsheit“ der Forderung vernommen , die „ zur Klarſtellung der

Wiſſenden " entgegennimmil

Uber al die Dinge, die wir hier ans Licht gezogen Wir haben daraufhin ſein
Wahrheit “ Dr. jur. Bernhard Roerner einſt erhob .

eigenes Werk genau
haben , ſind teine Einzelfälle an Entgleiſungen , ſind geprüft. Gefunden aber haben wir nur hemmungsloſen

vielmehr typiſche Erſcheinungen, ſind klaffiſche Repräſen- Unfug des Liſtianismus, der ſich im „ Mantel der
tanten der grenzenloſen Unwiſſenſchaftlichkeit, in der Wiſſenichaft“ nach allen Seitenſpreizt und mit dem
das Handbuch der Heroldskunſt“ geſchrieben ward.

Mantel'der Wiſſenſchaft“ ſein Volk betört.
Wie eben die Grundlegung der neuen Lehre Und mit Erfolg betört ! Einſt 30gen die Argloſen wie die

ganz unzulänglich und ganz unmöglich iſt, ſo Gebannten zuGuido Liſt und nahmen dort entgegen 6 ) uralt

verſagt auch die verſuchte Beweisführung dolls armaniſche ,,Sinn deutungen “ der Wappen und der zugehörigen

kommen !
Geſchlechter" für Bergangenheit und Gegenwart und Zutunft.

Wer Zeit und Luft beftat, fann Dr. jur. Bernhard Roerner
Heute ziehen die Argloſen wie die Gebannten , von derewigen

auf jeder Seite ſeines Iiſtianiſchen Wertes ähnlichen Unfugs
Werbetrommel angelodt, zu Dr. jur. Bernhard Roerner und

überführen . Man ſchaue ſich z. B. einmal an, was etwa über
bekommen dort die gleiche wiſſenſchaft ). Aber auch der

die Geſchlechter Schlüſſelfelder (S. 26), Rauner (S. 47), unde" zu Berlin ,der freilicheineSchöpfungvon Dr. jur.Bern .
„Deutſche Roland ", ,, Verein für deutſch -völkiſche Sippen.

Pappenheim (S. 51 f.), sontag (S. 54 ), Rodewig (S. 54),

Dienheim (S. 58 ), Meyburg (S. 66 ), Mathies (S. 67 ),
hard Roerner iſt und unter ſeiner eigenſten Leitung ſteht,

Miſtelbach (G. 70), Fallenſtein (6.76 ), Rotmeiſter (S. 82), betreibt die fürchterliche Jrreführung mit Eifer und Methobe.

Boeselar (S. 88 ), Hindenburg (S. 96 ), Billung (S. 100 ),
Da werden Vorträge im Sinne Meiſter Guido Liſts gehalten ''),

Dieride (S. 104),Sapieha (Š . 111), Demeradt (S. 112),
S. 11), bemerapi S: 112); da wird in ſeiner Zeitſchrift die Weisheit des Propheten am

Buyichoff (S. 120 ) bezw . ihre Wappen geſagt iſt und lege
Hehren Sempel des Wuotanismus ausgeboten ), da wird mit

dann die Sonde wirklicher Wiſſenſchaft daran ! Doch ichon
allen Rünſten echt liftianiſche Heraldit und Genealogie

ohne dem und weiterem muß man überall zum „ Handbuche der
getrieben ). Das iſt der Krankheitsherd, der die Gefilde unſeres

Heroldskunſt" erklären, Daß Marken eben Marken und teine
ernſten Strebensmit ſeinem Fieber zu verheeren droht.

Runen, und heraldiſche Schildteilungen oder Wolfshafen, Drum iſt es hohe Zeit, den falſchen Propheten end

Schwanenhålſe,' Hifthörner, Hufeiſen uſw. wirtlich Heraldiſche lich abzutun und ſeine „ Hierophanten “ ihrer ber

Schildteilungen und Wolfshaten , Schwanenhalle Gifthörner, führeriſchen Mäntel zu entkleiden. Der „ Mantel der
Gufelfen und durchaus teine bertappten Runen find. Denn

durch das dußendfache Aufeinanderwerfen unmöglicher und un
Wiſſenſchaft “ — dem Liſtianiſten Dr. jur. Bernhard

bewieſener Behauptungen wird ſelbſt die liftiantſche Welsheit Roerner gebührt er nicht! Doch ſollte ihm der ,,Mantel

noch nicht überzeugender 65) !

»

Ubleitung „unſeres deutſchen geſchriebenen 1“ aus der Syr.Rune, S. 117 die

Ur-Runeals die Grundlage unſeres fleinen geſchriebenen u “. Aber das ift

98) Roerner , Handbuch der Heroldstunft, S. 99. Als ,Unregung" dazu nichts als eineunglaubliche Verwirrung der Genealogien unſerer Buchſtaben

ſcheint (die Worte' Dr. jur. Bernhard Roerners find wie o oft nicht undward nur möglich, weil der maßgebende Sachtenner ausdem Heroldsamte

oddig ,deutlid ) der „Strahl“ imWappen eines füb- und jüdoſtdeutſchen Ge. tetne Uhnung von der Palaeographie beſtßt. Den Höhepunkt des Aberbiger

dlechtes Mater gedient zu haben , wodurch die Sache nur noch böſer wird ; aber bedeutet die Boernerio e Ableitung der römiſchen Zahlzeichen für du und

denndas Gel lecht des Oberſten mey er iſt norddeutſch ! Fa - Rune (S. 116) ! Daß auch die kultur- uub ſtändegeſchicht

64) Da ich das Pergnügen perſönlicher Belanntſchaft mit Gerrn Oberft liche Unwiſſenſchaftlichreit (legtere 3. B. geoffenbart S. 88, Anm. 10, mit fabel
Mener habe, konnte ich ber nediſchen Geſchichte nachgehen . haften Bemertungen über die „ Schöffenbarfreten “ ) an das Menſchenmögliche

6s) Die liſttaniine Weisheit Dr. jur. Bernhard roerners erftredt reicht, rundet das Bild nur ab.

fich aber niot nur auf die Runen . Wappen ! o nein ! Zur , Stüßung“ der 66a) Vgl. Riebner im Siftoriſchen Jahrbuch, Jabrg. 40, Freiburg i . Br.

Runen.Wappen -Lehre, arbeitet“ Dr. jur. Roerner im weiteſten umfang aus 1920, S. 383.

mit „ prachwiſſenſchaftlichen Betrachtungen ". Welche Scherze dieſe , Urbeit", 65) 6 upp , Runen und Satentreu3, S. 133 .

genauer dieſer „Rūdfall ins Gauglingszeitalter der Sprach : y subp , Runen und Satenfreuz, S. 6.

Toridung" zeitigt, hataber Bibliothetsdtrettor Dr. phil. c . dörrenberg 9) Riedner, im Hiſtoriſchen Jahrbuch 1920 , S. 384.

als germaniſtiſcher Fachmann in den Familiengeſchichtlichen Blättern “ 1991, * 9, Lift, Bilderſdrift, S. 2 u. a

Op . 307 F., unter dem Sitel , Uuswüchſe der Etymologie ſo überzeugend dargetan, 10) Bgl. 3. B.Büchtingiche Familienblätter, Heft 3 , 1921, S. 5.

baßwir hier auf Bernhard Roerner als liftianiiden etymologen " ; vgl. Deutſcher Roland ", Geft 7, Berlin1917,6. 42.

ntot mehr einzugebenbrauchen . Aber der große Sitel bes „ Handbuchs " vertündet 3) Vgl. Deutſcher Roland ", Seft 6 , 1015, S. 11 ft.

dog auo grtftgeldichtlicheErläuterungen Richtig! Satſäolid, findetflot **ugl. ", Deuticher Rolandé, Seft '7, S.54 ff;Seft 8, 6.74 f ( trok Unm .
auf S.89 " die patere ubrundung der Stg•Rune zu s«, 6.93 diemögliche D. Odhriftleitung ).

4000 aus der
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der Liebe " zugeſtanden werden (weil verwirrte Bes Liebe“, deren „ Scheiterhaufen " Dr. jur. Bernhard

geiſterung ihn verleitet hat), wenn nicht auch dieſer Roerner ſchmäht; da gelten nur die Worte D. Martin
Mantel der Liebe " Vorſchub gäbe für Jrrlehre und Luthers:

Aberwit und für die weitere Verheerung unſeres „Sage mir hie nur niemand von Geduld und Ehre.

Arbeitsfeldes. Nein ; es iſt hohe Zeit, den liſtianis Dermaledeit ſei Geduld, die da ſchweigt, vermaledett

ichen Verführungskünſten in den Weg zu treten ! ſei die Ehre, die da weicht und dieſen mörderiſchen
Da gibt es kein Gedulden der „ Religion der Nächſten . Larven Raum gibt über die armen Seelen.“

Das Bürgerbuch der Reichsſtadt Memmingen 1401–1424.

9

1

Bon Dr. Ascan Weſtermann.
! (Schluß.)

Märklin, Haink,aus Rettershauſen (Bayern, Bez.-Umt Jder- Oſthaymer, Cung,aus Ettringen (Bez.-AmtMindelheim), 1407( 6 ).
tifſen ), 1406 (5) . Owe, Hans von , Weber, 1404 (3r).

Magg ,vor demſpital“, Jos,1403 (2r).
Mair, Conrat, Reiber, 1413 (9r).

Raid, Cung, aus Lerchenberg ( Bez..AmtMemmingen) 1414 (10) .

Ragger, Hans, Wiederaufnahme1422 ( 18 ).
Mair (Mayer), Hans, aus Schafen " (? ), 1420 (15).

Ravenspurg, Haink von, 1405 (4r), ſein Bruder : Hans.
Mair, Jät, Lederer, aus Maynidwendin (8), 1403 ( 3 ). Renbolt, Hans, Wiederaufnahme 1422 (17 ).

Mair, Michel-Hanſel, 1424 (19r ).

Mair, Peter, Lederer, aus Babenhauſen (Bayern , Bez.« Umt Richenbach, Conrat „ der alt“, 1410 (7r); Bater von Conrat R.
Renbolt, Martin, Wiederaufnahme 1422 (17).

Jlertiſſen ), 1405 (5 ).
bem jungen " und Hans R.

Maier im ſpital, Ut, 1415 (11).
Richenbach , Conrat ,der jung“ , 1411 ( 8).

Mairin , Gut, 1407 (6 ), Tochter von Hans Matr.
Rietmüller, Conrat, Hans und Shoman, 1423 ( 18r); Stiefjöhne

Maiſterlin, Sib, aus Babenhauſen (Bayern, Bez. Umt 3der- des Hans Mülich .

tiſſen ), 1405 (4r).
Ruch , 108, 1407 (6 ).

Mangoltin , Urpl, 1423 (19) .
Rüß, Renbolt, Båder aus Weißenhorn (Bayern , Bez.-UmtNeu .

Martin, Hans, aus Babenhauſen (Bayern, Bez..Umt Juertiſſen ), Ülm), 1408 (7).

1403 (3) ; Vater lebt in Memmingen.
Ruf, Cunt, aus Rettershauſen (Bayern, Bez.-Umt gdertiſſen ),

Matter, Peter, aus Fridenhauſen (Bez.-Amt Memmingen ), 1408 (61) ; Sohn des Hans R.

1403 (2r).
„Ruger des Purlins Bruder “, 1415 (10r) .

Mayenhart, uk, aus Landsberg (Bayern, Schwaben und Neu.

burg), 1405 (4r).
Säberlin, Haint, aus Mindelheim , 1413 (9r); Sochtermann des

Memminger, Ulrich, Brunnenleiter, aus Beuren (welches ?),
Ruf aus Schönegg.

1421 (16r).
Sager, Peter, der fung“, 1403 ( 2r ).

Mendler, Jos, nebſt Kinder, 1417 (13r), Sohn des folgenden :
Salwürcht,Conrat, 1415 (11), „ bewyſet, daß erburgerrecht hat

Mendler, Peter, 1417 ( 13r).
von ſinem wib , die dann Zerer bor ouch elich gehabt hat“ .

Mesner, Märt, aus Waldſee (Württ. Donau Ar.), 1415 (12) .
Salwürcht, Peter, 1415 (12 ) .

Mindelhain , Ulrich, Weber, 1407 (6 ).
Schelang, Jär, Wiederaufnahme 1404 ( 3 ).

Möteli (Möttelin), Claus, 1420 ( 15r ).
Schent, Élaus, aus Niederbalzheim (Württemberg, 06.-Umt

Moll, Haint, Metzger, 1423 ( 18r).
Laupheim ) 1419 (15 ).

Morenweg ( Morhinweg), Cung, 1416 (12r), bat erwiſet, das
Schetter , Heinrich , Rürſchner, aus Ulm, 1407 (6) .

er hie burgerrecht hat von fins wibs wegen “.
Schiedt, Hermann, 1417 ( 13r).

Morgenmann , 1415 ( 11 ). Schittrer ,Hans ,der alt“, 1421 (16) ; wahrſcheinlich Vater des

Morgenmann, Hans, Sagwerker, 1415 ( 12 ).
folgenden .

Moßhain, Hans, 1407 (57) ; Bater lebt in Memmingen .
Schittrer, Hans, aus Raufbeuren , 1419 ( 14r).

Mouich, aus Jony (Württ. Donau Kr.) 1417 (13r).
Schloſſer, Conrat, 1403 (2r), des Mußlers Lochtermann ".

Mülich, Hans, aus Oſterettringen (Bez. UmtMindelheim ), 1420
Somalman, Hans, Zimmermann, 1411 (8r).

( 15 ), Stiefvater von Conrat, Hansund Thoman Rietmüller.
Schmid, Bet , Schmiedenecht, 1405 (4r).

Müller, Claus, Müller in der oberen Mühle, aus Angelberg
Schmid , Hans, Pfarrer von Woringen (Bez.- UmtMemmigen ),

(Bez.-Amt Mindelheim), 1419 (15 ).
Wiederaufnahme 1423 (18) .

Müller, Cont, 1416 (13) . Schmid, Jos, aus „Lanß"( ?), 1403 ( 3).

Müller (Miller), Haink, Meßger, aus „ Taynhuſen “ (Delm
Schmider , Andras , aus Neuenburg ( Bayern, Bez.-Amt Höch .

hauſen, Bez.-Amt Schrobenhauſen ), 1406 (5 ). ſtadt a. A.)'), 1416 (12r).

Müller, Hans, Bäder, aus Sontheim ( Bez.-Umt Memmingen ),
Schnider, Cunt, aus Lauben ( Bez.- Amt Memmingen ), 1415 (12 ).

1421 (16.)
Schnider, Hans, aus Buch (welches ?), 1412 ( 9).

Müler, Heinrich , 1404 (4 ).
Schnider, Hans, aus , Menchingen “ [ ? ], 1418 (12).

Müller, Jos, aus Sontheim (Bez.-AmtMemmingen ), 1413 (9r).
Sonider, Jos, aus Ottobeuren (Bez.-İmt Memmingen ), 1410 (8 )

Müller, Pantelin, aus ,Sainhuſen " ( Deimhauſen , Bez.-Umt
Sainhuſen " (Deimhauſen ,"Bez.-Ami Schniderin ( Schnyderin ), Elsbet,aus Amendingen (Bez. Umt

Schrobenhauſen ); 1421 ( 16r), Bruder von Gíaus dem Rlayner. Memmingen) 1407 (6).

Müller, Ulrich, Schuſter, 1421 ( 16 ).
Schniker , Franz, aus Burgau (Bayern, Bez.Amt Günzburg),

Münch , Heinrich, der alt,aus Weißenhorn (Bez.- AmtNeu - Ulm ),
1423 ( 19r).

1405 (4r).
Schorrer,Hans, Schuhmacher, aus Rrumbach (Bayern, Bez.-Umt

Mütinger, Hans, 1423 (19 ).
Juertiffen ), 1416 (13) .

Mumenſun , Stefan , 1422 (17), Schwiegervater von Hans
Schriber, Martin , Müller, 1418 ( 14r).

Müller (ob der obige ?)
Schriber, ut, aus Müllen " ( ) , 1404 (4).

Murer, Haink , aus Ulm , 1416 (12r).
Schuler, Conrat, Mekger, 1410 (7r).

Muß, Ulrich, aus Ronsberg ( Bayern, Bez.-Umt Oberdorf Schuler, Jos, von Berg ( = Memmingerberg, Bez. Umt Mem .

1418 (14) .
mingen ), 1417 ( 13r).

Mugler, Heinrich, aus Ottobeuren ( Bez. AmtMemmingen 1406 (5 ).
Schuchfter , Conrat, 1423 ( 18r); Bruder von Hans.

Nächſtendorf, Haint, 1423 (18r). Schuchſter, Chriſtan, aus Rettershauſen (Bayern, Bez.-Umt gller
tiffen ) 1411 (8r).

Nägellin, Conrat, aus Toberakhofen (Württemberg, Gem.

Geberazhofen , Ob.-Amt Leutkirch ), 1413 (9r).
Schuchſter, Hans, 1422 ( 18 ); Bruder von Conrat.

Någelli[ n ], Hans, 1420 ( 15r) .
Schuchſter, Hans, aus Holſchwang “ (vielleicht Halbenwang 8) ;, „ P)

Nei, ulrich, Schloſſer, 1414 ( 10). 1123 (18r).

Neugäſſin ( Nyegeſſin ), AN, 1411 (8r ).
Schwarthanns, Sucher, aus Lanzenhofen (Württemberg, Gem.

Obenſang, Benk, Rannengießer, 1421 ( 18r).
Herlazhofen, Ob.. AmtLeutkirch ), 1404 (3r).

Ohlbas , Salwürt, aus Nördlingen, 1415 (12) .
Schwiter, Hirt, 1415 (10r).

Orniberg, gen . Jäger, Hans, aus Lautrach (Bez.-AmtMemmingen ),

1418 (14r). -) odet ift Meuburg a. D. gemeint?

-
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Segenſchmidin, Anna, Wirlerin , 1417 ( 13 ). Ugel, Haink, aus Wertach (Bayern , Bez .Amt Sonthofen ),

Selb,Ub, aus Rettershauſen (Bayern, Bez.-Umt glertiffen ), 1418 (14 )

1404 (3r). Wagner, Haink, Scherer, 1420 (15r) .
Selb, ut, 1423 ( 19 ) . Wagner, Bans, 1411 (8r).

Selman , Hans, 1423 ( 18r). Wagner, ülrich, aus Ulm, 1420 (15r) .

Semelbet, Conrat, 1406 (5r). Wadau, Albrecht, auß Dillingen , 1423 (18).
Geng, Jos, Merger, 1408 ( 7 ). Waltkircher, Andreas, 1411 (8r).

Singer , Peter, Schneider, aus Ulm , 1407 (5r). Waltkircher, Hang, Bader, 1422 (17) .

Spät, Wernlin , Schneider, 1409 (7) . Walther , Hans, Weber, 1422 ( 17r).

Spaiſer, Peter , aus Süſſen, 1404 (3r). Walther, Heinrich, Weber, 1403 (3).

Span,Heinrich , aus Krumbach (Bayern ,Bez.-Umt flertiſſen ), Wanner, Claus, aus Ulm , 1408 (6r) .

1405 (4),Bruder des folgenden unddes UtSpan aus Rrumbach . Wanner, Jo$, aus Beningen (Bez -ÁmtMemmingen ), 1419 ( 15 ) .

Span, Hans, 1410 (7r ). Weber, Andreas, aus Retterdhauſen (Bayern, Bez.-Amt Fier

Spieß, Jacob, 1420 (15r). tiſſen ), 1422 (17r) .

Sporer, Haink , aus München, 1401 bezw . 1402 ( 2). Weber, Hans, von Landsberg (Bayern ), 1403 (3) .

Sporer, Hans, Schmied, 1411 (8r). Weber, Jos,' aus Krumbach ( Bayern , Bez. Umt Illertiſſen ),

Sprengel, Hainb, 1413 (9r), Bruder desfolgenden : 1415 (10 ).

Sprengel, UB, 1413 (9r). Wermeiſter, Andras, 1423 ( 19), „von fins wibs wegen" .

Spuler, Jörg, aus Rrumbach ( Bayern , Bez.Amt flertiſſen ), Wermeiſter, Claus, Rürſchner, 1415 (12) .

1420 (151). Wernlin, aus Balzheim (Württemberg, Ob..Amt Laupheim ),

Staiger, Claus, 1422 (17r). 1414 ( 10 )

Staingaden , Haink, Weber, aus Haslach (welches ?), 1406 (5r). Wernlin, ,ber ſtatt läufer“, 1423 (18r) .

Stauß (Stoß), Bärtlin, aus Füſſen, 1406(5r ). Widenmann, Hans, Meßger, 1420 (15r) .

Stahnlin, Bent, Paternoſterdreher, 1408 (6r). Widermann, Haink, aus Berg ( =Memmingerberg, Bez . -Amt

Stofman , Hans, aus Dietmansrieb (Bez. A Rempten ), 1421 ( 16r). Memmingen ), 1422 (18).

Stoub , frit, Schneider, 1403 (3) . Widemann , Hans, Salzknecht, 1417 (13 ) .

Stritberg, Únna, 1411 (8 ), Tochter des Ludwig St., Zieglers Wieland, Peter, 1406 (5r).
aus Seislingen (Württ.Nedar Kr.), Bürgers zu Memmingen . Winterried, Benedift, Knecht, 1415 (11r) .

Strub, Jät, Lederer, 1415 (11r), „ von ſins wibs ... wegen“ . W [ u ]nderlich , Hans, Wiederaufnahme 1415 (11r) .

Strybel, Cung, aus Heimertingen (Bez.-Umt Memmingen ), Zeŭ, Pantelin von, 1422 (17).
1421 (17). Zellerin , Gret., 1421 (17) .

Stubenknecht, Saint, 1422 ( 17r). Bieber, Heinrich, Gädler, 1421 ( 16 ).

Stüdlinin , Els, aus ,Aichen " ( Juereichheim , Bayern , Bez .- Amt Zimmermann, Hans, Rannengießer von Beuren (welches ?) ,

Jllertiſſen ), 1421 (16). 1421 ( 16r).

Stumm,ut, Schmied , auß Weißenhorn ( Bayern, Bez.-Amt Züler, Hermann, 1415 (11).

Neu-Ulm), 1412 (9).

Summer, Caspar, (1418) 14r).

Swincriſt, Jörg, 1420 (15) , Sochtermann von Git Jäger. Berichtigungen : 1. Die Aufnahmeſumme (vgl . Sp. 301)

Übernbach, Hans, Zimmermann ,1423 (19). ſchwankt nicht zwiſchen 10 und 20 Mart, ſondern zwiſchen 10

Uttenried, Ugnes , geb. von Hohenegg, 1411 ( 8 ), Frau des und 20 , Pfund Seller " - 2. Jos iſt nicht Abfürzung für“

Jos v. Uttenried . Johannes, ſondern Diminutivform von Jodotus".

eichbe

Rleine Mitteilungen .

Die Feſtverſammlung, die noch nachträglich der Über- jaftlichen Genealogie zugute kommen. - Von den auswärtigen
ſtebelung der Zentralſtelle fürDeutſcheBerſonen- und Familien- Teilnehmern feien u . a . genannt: Dr. phil. von der Velden

geſchichte E. V. in die Deutſche Bücherei einen feierlichen Auß . ausWeimar, Dr. med. Pfeilſtider,Mitglied unſeres Hauptauss

drud geben ſoate, hat am letzten Oktoberſonntage unter zahle ſchuſſes und erſter Vorſtkender des Vereins für württembergiſche

reichem Beſuch im prächtigen Vortragsſaal unſers neuenHeimes Familienkunde, der mit ſeiner Gattin eigens aus Stuttgart ge

ſtattgefunden . Begrüßungsanſprachen leiteten fte ein : Rechts- tommen war, Dr. jur. W entſcher aus Berlin, Geſchäftsführer

anwalt Dr. Breymann bewidtommnete als unſer Borſikender Alexander Fabian aus Hade, Oberkonſiſtorialfetretär Mach .,

die erſchienenen Gäſte und Freunde und richtete in Sonderheitholz nebſt anderen Mitgliedern aus Magdeburg, Werner

Worte des Dankes an Profeſſor Dr. Minde. Bouet, den Direktor Konſtantin von Arnswaldt aus Fiſchbec, Dr. Moeſchler

der Deutſchen Bücheret, im Hinblid auf die Verhandlungen , die aus Dresden uſw. Archivar Dr. Friedrich Weden.

etwa feit Oſtern 1920 zwiſchen ſeiner Anſtalt und uns geführt

wurden ; dieſer ſelbſt begrüßte in formvollendeter Rede die Zentral.
Familienverbände. Am 18. und 19. Mai 1921 fand in

ſtelle in dem Hauſe derDeutſchen Büchereiund ſprach, beſonders
Hannover Gründungsfeierund erſter familientag des Ver .

auch geſtükt auf die Erfahrungen über die berfloſſenen erſten
bandes der familien Stödicht ſtatt. Zweck des Verbandes

Monate unſeres Zuſammenarbeitens, die ſichere Erwartung auf
iſt die weitere Erforſchung der Familiengeſchichte und Ausbau

reiche Früchte der Arbeitegemeinſchaft
des Familienarchives ,' ſowie Pflege des Familienfinnes. Die

zwiſchen der

Deutſchen Bücherei und der Zentralſtelle aus; Dr. Relule von
Stammtafeln der etwa 120 lebende Nachkommen umfaſſenden

Stradonit aus Berlin überbrachte in ſeiner Eigenſchaft als
Hauptfamilie (aus Sachſen - Altenburg) führen bis in die Mitte

Porfikenderder Abteilung Vi ( für Genealogie und Heraldit) bes
bes 16. Jahrhunderts zurüd. Verwandtſchaftliche Beztehungen

Geſamtvereins der deutſchen Geſchichte und Altertumsvereine zu anderen Šrägern des Namens Stödicht (Stödigt) werden

die Wünſche für die weitere gute Entwidlung der Zentralſtelle.
vermutet. Der Verband der Familie Queißer feierte den

Dann folgte von Archivdirektor Archivrat Dr. Armin Sille .
alljährlich wiederkehrenden Familientag am 30. Oktober 1921

Weimar der eigentliche Feſtvortrag, der mit den Begrüßungs
in Zittau. 60 Mitglieder waren anweſend, 20 Neuanmeldungen

anſprachen zuſammen als beſonderes Heft der „ Flugſchriften “ im
fanden ſtatt, darunter zwei aus Amerika. Die Ziele und Be

Drud erſcheinen ſoll . Der Bortrag, der eingehend ſchilderte,
ſtrebungen, die der Verband in ſeiner Sibung aufgeſtellt,

was bie Zentralſtelle erreicht, und was fte in jahrelanger Arbeit
werden tommenden Geſchlechtern zum Wohle geretchen .

geleiſtet hat, klang aus in die Forderung desÁusbaus unjerer Jm Calwer Sageblatt veröffentlichte in der Zeit vom

Sammlungen als Deutſches Familienarchiv ! 19. Mai bis 9. Junt 1921 E. R. (= Rechtsanwalt E. Rhein .
Dies Wortwar denn auch einer der Verhandlungsgegenſtande wald in Calw) die Inſchriften von 41 alten Grabplatten deß

inder Sikung des erweiterten Hauptausſchuſſes,die von nachmittag8 dortigen Friedhofes mit folgenden Familiennamen : Benkiſer,
3 Uhr bis abends 74 , Uhr in der Deutſchen Bücheret ſtattfand, nach Bobamer, Demmler, Dörtenbach ,Epting, Ergentinger ,

dem derHauptausſchuß in ihr,deren wunderſchöneEinrichtungen ihr Ettlinger, fint(find ), flicher, Gärtner,, Geišel,
Direttorſelbſt zu zeigen die Liebenswürdigkeit hatte, ein Mittag Gförer, Gmelin, Grab , Gundert, sallemaier ( meyer ),

eſſen eingenommen hatte. Jedenfalls dürfen wirden30. Oktober Hayd (Heyd) , Hopffer , Hoflacher , Pleinbub, maier ,

1921. den Tag dieſer Feſtverſammlung und dieſer Beratungen , Maichold ,dotter, 'Pomer, Raich , Schauber, Schut,
als weiteren gewichtigen Markſtein in der Geſchichte der Zentral. Schmelz, Schmid ,'schnauffer, Schüz, Schwarzmann,
ſtelle buchen ; auch ſeine Uuswirkungen werden , wie alles, was Stuber ,' Blicher, Wagner, Weiß , " Bahn , 3tlling,

bie Zentralſtelle wid und tut, der geſamten deutigen wifien . Zimmermann.
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In den Kirchenbüchern in Elbing aus der Zeit von etwa Bundesblatt für „ Deutſcher Bund für Volkstumund Kunſt E. V.“ ,

1700 bis zur Gegenwart (St. Annen , Heiliger Leichnam , Leitung : Carl Ed.Philipp in Leer, einen Reklameaufſatz über

St. Marien) und in Zeyer bei Elbing finden ſich beſonders „ Bürgerliche Wappen, ein Beitrag zur Hebung des Stammes

bäufig die Namen Baarwich , Flindt, Gallei, Glodde, bewußtſeins" mit ganz allgemeinen Redensarten (2. Jahrgang

Goert (Geerts , Göritz ), Grunwald (t), Janßen , Labien , 1921, S. 152/54,170/72). Bon dem genannten Schriftleiter der

Mrongrowius, Ronfang, Salzſieder, Schwénzfeger, Zeitſchrift „Der Griffel“ wird u. a. S. 158 Emil Großtopf als
Sießen , Wegdetind (Wedekind). Fachmann für familiengeſchichtliche Forſchungen empfohlen.

Dipl.-Ing. W. Speiſer. Wir ſagen : Videant consules!

Das Stadtarchiv in Regensburg , das früher unter nebens

amtlicher Leitung des verſtorbenen Gymnaſialprofeſſors Heiniſch Erklärung.
ſtand (er veröffentlichte in unſerer Zeitſchrift, Jahrgang 1917 ,

zwei Aufſäße über neue wappengeſchmückte Miniatur und Schau .
1. Dr. Bernhard Koerner in ſeiner Eigenſchaft als Schrift

münzen in Regensburg), iſt neuerdings durch den bayeriſchen leiter der vomVerein „ Deutſcher Roland" in Berlin heraus

Urchivrat Dr. Fürſt, alſo von durchaus ſachkundiger Hand
gegebenen Zeitſchrift „Der Deutſche Roland" erklärt, daß beim

neu eingerichtet worden, ſo daß einer ins Einzelne gehenden Ubdruck des auf 6. 218 des Maiheſtes 1921 dieſer Zeitſchrift

Neuordnung, die aber viele Jahre in Anſpruch nehmen dürfte,
abgedrudten Vereinsbeſchluſſes, welcher lautet:

der beſte Weg gebahnt iſt. Schon jeft aber iſt es möglich, ſich
,4 . Um dem Roland“ zu Dresden entgegenzulommen ,,

eine Vorſtellung von den Schäßen zumachen , die im Regensa
follen deſſen Mitglieder in Berlin , ſoweit ſie bereit ſind ,

burger Stadtarchiv der Benußung fünftig erſchloſſen werden;
das Blutsbekenntnis abzulegen, als Gäſte zu den Roland

auch die Geſchlechtergeſchichte der alten Reichsſtadt wird une
Sibungen willkommen ſein. Mitglieder des Dresdner

geahnte Förderung erfahren , wie allein ſchon das Referat Rolands, die jüdiſche oder farbige Blutsbeimiſchung

Dr. Fürſts erkennen läßt, das er kürzlich als Arbeitsbericht vor
haben oder mit einer Frau ſolchen Blutes verheiratet

dem Stadtrat erſtattete .
find, ſollen auf den Berein Herold" oder die hieſige

Das Kriegsmatrikelamt bei dem Militärliquidierungsamt
Ortsgruppe der Zentralſtelle in Leipzig, die ſie ſicher gern

in Wien VII, Stiftsfaſerne,1. Stiege, 1. Stod, ſtellt die amt
aufnehmen werden , hingewieſen werden ,"

lichen Sotenſcheine für ſolche Angehörige des öſterreichiſchen
nicht die Abſicht und das Bewußtſein vorgelegen hat, die

Heeres aus, die im Felde gefallenoder in der Kriegsgefangenſchaft
Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte

geſtorben ſind (Deutſch öſterreichiſche Sages - Zeitung Folge 191 herabzuſeßen und zu beleidigen, daß in Sonderheit mit dem

vom 14. Juli 1921).
erwähnten Vereinsbeſchluß nicht hat geſagt werden ſollen , daß

Wappens und Familiengeſchichtsfabritation. Das Perſonen, die Juden oder jüdiſcher Abſtammung oder mit

, Atelier für Glasmalerei“ oder die „Runſtanſtalt für Heraldika Frauen ſolcher Abſtammung verheiratet ſind,geradeaus dieſem

oder die Kunſtgewerbliche Anſtalt“ von Emil Großkopf in Karls.
Grunde beſonders gern bei der Zentralſtelle als Mitglieder

ruhe, Karl Friedrichſtr. 23, die gelegentlich auch als„ Zentrale
aufgenommen würden .

für familiengeſchichtliche Forſchungen Adolf Großkopf“firmiert,
2. Dr. Friedrich Wecken nimmt in ſeiner Eigenſchaft als

betreibt Wappenfabrikation, und zwar unter reichlicher Vers
Schriftleiter der „ Familiengeſchichtlichen Blätter“ nach Kenntnis

wendung des Hafenfreuzes auf ſeinen Machwerken beſonders vorſtehender Erklärung den auf Spalte 244 des Auguſtheftes

auch in deutſch -völkiſchen Kreiſen . Neuerdings iſt Emil Große 1921 der genannten Zeitſchrift erhobenen Vorwurf der „ ver

lopf auch unter die Schriftſteller gegangen und veröffentlicht leumderiſchen Überheblichkeit“ mit dem Ausdrucke des Bedauerns

in der Zeitſchrift „Der Griffel“, NeuetulturelleMonatsſchrift, zurüc.,
Dr. Roerner. Dr. Weden.

46

Bücherſchau.

Und ganz

Wichtige Neuerſcheinungent).
Jede Arbeit, auch die beſcheidenſte, gewinnt, wenn ſich der

** Döring, Bom Juden zum Ordensſtifter. Der Ehrwürdige
Arbeiter klar macht und andere davon überzeugt, welchen Zwed

P. Libermann und die Gründung der afrikaniſchen Miſſion
ſie verfolgt und welchen Nußen ſie ſtiften kann .

im 19. Jahrhundert. Knechtſteden 1920.
beſonders gilt das von einem Arbeitsgebiet, deſſen Weſen und

* Max Hirſch , Das ärztliche Hetratszeugnis (= Monographien geworden iſt. Deshalbhat ſich vonKlodeein großes Ver
Bedeutung ſelbſt vielen , die darauf tăitg ſind, noch nicht klar

zur Frauenfunde Nr.2). Leipzig 1921.

* Svenlönborg, Der Klan. Jena 1921.
dienſt erworben , indem er knapp und überſichtlich auf 16 Seiten

* Victor Loewe,Das deutſche Archivweſen. Breslau 1921.

(ia genau gerechnet ſind es nur 11 Seiten ) das Weſen der

*Münchener Ralender 1922.

genealogiſchen Forſchung für jeden aufmerkſamen Leſer ver.

ſtändlich darſtellt und die beiden Hauptgebiete, denen ſolche

Forſchung dient, Geſellſchaftskunde und Heimatkunde, in ihren

+) * = zur Beſprechung eingegangen ; zur Verfügung unſerer mit.

arbeiter zmeđB Beſprechung; über die andern iſt ſchon verfügt.
Wechſelbeziehungen zu jener näher beleuchtet. Deshalb ſollte

teiner, der ſelbſt familiengeſchichtliche Forſchungen feit längerer

Wilhelm Reef, Zeitenſpiegel. Eine bergiſche Porträtgalerie.
oder fürzerer Zeit treibt oder die Abſicht hat, dies zu tun , an

Remſcheid : Zieglerſche Buchdruderet ( 1921). 140 S. 8 ( darin
dieſem Schriftchen vorübergehen . Belehrung und Anregung

u . a. J. L. Goes, D. Schürmann, J. Hajenclever,Ü. und
vermag jeder in Fülle darinzu finden.

B. von Zuccalmaglio , E. Rittershaus ) .
Einleitend wird die Geſchichte der Genealogie als befon.

Johann Siebmacher, Großes und allgemeines Wappenbuch
beren Wiſſenszweiges dargeſtellt und ihre Abhängigkeit von

mit herald . u . hiſtoriſch -genealog. Erl. lig. 601, Bd. IV , 7, H. 6.
der jeweiligenGeſellſchaftsſtruktur beleuchtet;damit iſt zugleich

Nürnberg: Bauer & Raſpe 1921. 4 .. Steiermärkiſcher Ädel,
der Rernpunkt der Erörterung berührt. Der Verfaſſer unter.

bearb. von Dr. Johann Baptiſt Witting. (Sp. 281–344,
ſcheidet engere, weitere und allgemeine Genealogie, die er

12 Saf.) 12.- ; Subſkr.- Pr. 10.- Mark.
deutſch als Stammeskunde, Familienkunde und Geſchlechter

Wilhelm Richard Staehelin , Wappenbuch der Stadt Baſel.
funde bezeichnet. Dieſe unterſcheidung und die begriffliche

Zeichn.: Carl Roſchet. s. 1 , Folge 4. ( II S., 50 [ 47 farb .)
Beſtimmung jedes der brei Gebiete iſt ganz vorzüglich gekenn.

Tal.) Baſel : Helbing & Lichtenhahn ( 1921 ). 40. InUmſchl. zeichnet. Schematiſche Muſter einer Stamm-bezw. Nachfahren.

10.- Fr.
tafel, einer Ahnentafel und einer Verwandtſchaftstafel erläutern

Rüdiger, Die nicht wiederkehrten . Zum Gedächtnis an die
jedem Leſer die Unterſchiede unter dieſen Darſtellungsformen,

im Weltkrieg 1914-1918 gefallenen Helden des Kirchſpiels welche die Ergebniſſe der engeren von einem beſtimmten Eltern

Schönberg. 209 S. Schönberg (Medlenburg ): Emil Hempel
paar oder einer Einzelperſon ausgehenden Genealogie verant .

1921. chaulichen. Der Schwerpunkt der von Klo e'ſchen Uus.

Wilt Ungethüm , Waldheimer Heldenbuch. X und 269 S.
führungen liegt nun darin , daß er, - meinen früheren ent

(Waldheim i. Sa.) Döbeln : Kröner 1921.
ſprechenden Darlegungen folgend und ſie ausbauend , im Gegen.

ſatze zu der Mehrzahl der bisherigen Familienforſcher damit

Sriedrich von Rlode, Familient'unde, Geſellſchafts . die Aufgabe des Genealogen noch nicht als gelöſt betrachtet,

tunde, Heimatfunde. Umriſſe einer Einführung in die ſondern in jenen Darſtellungen lediglich die Grundlage für

Aufgaben der Genealogie ( = Flugſchriften der Zentralſtelle die eigentlich genealogiſch -wiſſenſchaftliche Arbeit erblidt. Dieſe

für deutſche Perſonen-und Familiengeſchichte, Heft 1). Leipzig: ſept mit der weiteren Genealogie, der vergleichenden Familien
Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte geſchichte ein , die einen größeren in irgend einer Weiſe ab

&. D. 1920. 16 S. 8°. 4,- Mark.
gegrenzten Kreis von Familien zum Gegenſtande der Be.
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trachtung nimmt und die allgemeinen Verhältniſſe von Geſell. den Fernſtehenden empfänglich machen für den leidenſchaftlichen

Ichaft und Staat, Wirtſchaft und Kultur als Hintergrund“ auf- Reiz der genealogiſchen Arbeit. Mit dem fühnen und tiefen

ſpürt, uin nun rückwäris für dieſe Dinge größeres Berſtändnis Sah Die Ahnentafel iſt die mathematiſche Feſtſtellung der

dadurch zu gewinnen , daß neben denanderen darin ſich aus . Unſterblichkeit“ wird ein Streifzug über des Dichters Ahnentafel

wirfenden Kräften auch die Berwandtſchaftsverhältniſſe und eröffnet. Eine raſche Wanderung über die ichwäbiſchen Namen

ihre Einwirkungen auf Einzelperſonen und Geſellſchaftsgruppen Finch, Haupi , Gaisberg , Ruhorn, Bren 3 ,

gewürdigt werden. Das iſt der Hauptgrund, weshalb auch afenreffer , Gauth , Hegel , Andrea , Beijerer , Grate
ichon von der Arbeit, die ſich auf eine Einzelfamilie beſchränkt, wohl, Liſt, Rur u. v . a .erſchließt uns wieder, wie ſehr die

abgeſehen vom perſönlichen Intereſſe, verlangt werden muß, Höhepunkte einer bürgerlichen Ahnentafel mit dengroßen Atten
daß ſie für jede Perſon ihren Lebens- und Wirkungskreis nach derVolksgeſchichte verbunden ſein können odermüſſen . Auch das
Möglichkeit beſtimmt. ſozial Grlöſende alles Ahnenbewußtſeins iſt ſtart herausgearbeitet:

So weit ſind wir heute ſchon mehrfach getommen, aber das „ Ühnenforſchung macht frei“ . Selten habe ich aus einer Schrift

genügt noch nicht. Vielmehr muß als letztes Stoďwert des ſolche Gewißheit vom inneren Sieg des wurzelſtarken Idealismus

Baues die allgemeine Genealogie oder Geſchlechterkunde auf- über eine Zeit voll häßlicher Unraſt empfangen.

gelegt werden, die aber ein ernſtes und dauerndes Zuſammen Dr. Erich Wentſcher.

wirfen der Genealogen mit Soziologen und Naturwiſſen

ſchaftlern verlangt; denn nur von Seiten der Verwandtſchafts
Rudolf Steinpaul, Die deutſchen Perſonennamen. Ihre

beziehungen aus läßt ſich der Aufbau der Geſellſchaft vollſtändig Entſtehung und Bedeutung . Neubearbeitet von Prof. Dr. Hans

begreifen, und nur wenn eine Geſellſchaftsordnung ihren Ur. Naumann ( = Sammlung Göſchen Bd.422 ). Berlin u. Leipzig:

fachen nach verſtanden wird , läßt ſie ſich richtig beurteilen und Vereinigung wiſſenſchaftlicher Verleger 1921. 177 S. Klein 8 °

unter Umſtänden der Aufbau einer neuen an die jüngſte an. Für den Wiſſenſchaftlerwie für den Laien, der ſich belehren

Inüpfend bewußt beeinfluſſen. oder unterrichten will, bleibt dieſes Bändchen trok ſeiner

Im Gegenſake zu von Klode möchte ich unter polſter Neubearbeitung wenig genießbar. Es ſind noch viele

Anerkennung ſeiner trefflichen Rennzeichnung des Wertes der grobe ſprachwiſſenſchaftliche Schniter feſtzuſtellen, abgeſehen

Genealogie für Heimatkunde und Vererbungslehre dieſe Arbeits
davon , daß die Kleinpaulſchen Mängel, geiſtreich um jeden Preis

gebiete nicht als jenſeits der Geſellſchaftskunde liegend, viel ſein zu wollen, Prunfen mit nebenſächlichem Wiffen und wirres

mehr als ihr eingeordnet betrachten . Wie die Heimatfunde Durcheinander in der Darſtellung, geblieben ſind. Dieſe Fehler

durch Hereinziehung der Familienzuſammenhänge vertieft, in können leider durch die mannigfachen Ergänzungen und Ver

ihren allgemeinen Ergebniſſen für die Geſellſchaftsrunde nicht beſſerungen, durch die teilweiſe ſehr ergötlich und unterhaltſam

zu entbehren iſt, ſo trifft dies auch für die Bererbungslehre zu , geſchriebenen Abſchnitte der Neuauflage, ſowie durch manchen

Die eine Fülle ſoziologiſcher Vorgänge erklärt ;und die Raſſen. genealogiſchen oder heraldiſchen Hinweisnicht völlig aufgewogen
hygiene iſt nichts weiter als die Umſetung der ſo gewonnenen

werden . Dr. Wolfgang Jungandreas.

Erfenntniſſe in Forderungen, um die Geſellſchaft bewußt in

beſtimmter Richtung zu beeinfluſſen und dadurch förderliche Münchener (Wappen- Kalender) 1922. Mit 13 Wappenzeich .
Arbeit am Voltstum zu leiſten. nungen von Otto Huppund Erläuterungen dazu von Friedrich

Eine wunderbare Gedankenfülle wird auf dieſen wenigen Rüch und Guſtav u . Seyler. München und Regensburg:
Seiten dargeboten , ſodaß fein gamilienforſcher, der ſich ſelbſt G. J. Manz A.-G. 8.- Mark.

ernſt nimmt, ſie unbeachtet laſſen darf. Aber ebenſo wichtig Die neue Ausgabe des prächtigen Wappenkalenders, des

für die Beſtrebungen der Genealogen von Fach iſt, daß vor beſten, den wir beſiken , liegt vor uns und muß den Leſern

allem die Soziologen von Fach dazu Stellung nehmen und unſerer Zeitſchrift empfohlenwerden , ſofern ſie ſich oder anderen

mehr noch als bisher von ihrem Standpunkte aus Wünſche zum Weihnachtsfeſte ein prachtiges, wappengeichmücktes Jahr

äußern, in welcher Richtung genealogiſcher Tatſachenſtoff be buch ſchenken wollen. Die Wappen wieder von der Meiſterhand

arbeitet werden möchte, damit ſie ihn für ihre Zwecke ver Otto Huppe, den man ohne Einſchränkung den trefflichſten

wenden können . Archivdirektor Dr. Úrmin Sille . Wappentünſtler der Gegenwart nennen darf, der Tert bis auf

die Erläuterung des großen Wappens der Landgrafen von

Ludwig Finch, Ahnenbüchlein. Stuttgart: Streder und Helfen , das derMarburger Archivdirektor beſchrieb, von dem
Schröder 1921. 76 5. 8 °. Geb. 9 .-- Mart. altbekannten Heraldiker Guſtav A.Šeyler,beides in drudtechniſch

Möchte es viele Auflagen erleben und in den Händen äußerſt anſprechender Aufmachung - auch dasPapier iſt gut -
vieler Auswanderer und junger Eltern liegen , dies liebenswerte, unð alles zum überaus geringen Preis von 8 M. ! Auch die

ganz deutſche Büchlein ,daš unſere mühſame Arbeit einmal früheren Jahrgänge ſind, ſoweit ſie ſeit 1895 Wappen-Kalenderſind,

dichteriſch verklärt und ihr weite Horizonte öffnet ! Es tut ihm umweniges Geld noch zuhaben,ſodaß es ein Leichtes iſt, ſich durch

keinen Abbruch , wenn der ſdwäbiſche Optimismus einmal gar ihren Erwerb eine wirklich erſtklaſſige Wappenjammlung an.

zu freundlich urteilt oder ſich in Einzelheiten irrt. Denn es zulegen . Außer dem ſchon genannten helftſchen Wappen finden

will kein Leitfaden , ſondern nur ein friſcher, lebendiger Anreger ſich im Jahrgang 1922 die der nachſtehenden Adelsfamilien: von

ſein . Schon aus andern Schriften findhs ließ ſich ertaſten, wie Adelsheim , von Andrian - Werburg, von Arnswaldt

traftvoll dieſer Dichter ſeine Wurzeln ſpürt und die Bedingtheit (von Lebeburs Angabe über Arnswalde in der Neumart als

des Menſchenvon Erbtümern und Urtümern (ſo in , Bodenſeher“, den Stammſit dürfte aber doch wohl irrig ſein !), von Burgs

Jacobsleiter "), aber hier enthüllt ſich ganz, wie innig find mit dorff , don Gaisberg, von Guttenberg , von Knobels .

unſerer Arbeit verbunden iſt. Denn alles , was er ſagt, ruht dorff , von Redwik , von Schönfeldt, von Schönſtatt,
auf dem Zauber feines perſönlichen Forſchererlebens, trägt ganz von Thüngen , von Waldenfels.

die Note des Jntimen , Herzlichen, Vertrauten und muß auch Archivar Dr. Weđen.

Zeitſchriftenſchau.

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften .

Ropenhagen . - Personalhistorisk Tidsskrift. 41. Jahr

gang, 1920, Nr. 1-4. Die von der däniſch -norwegiſchen Ges

ſellſchaft für Genealogie und Perſonalgeſchichte. herausgegebene

Zeitſchrift bringtauch mit dem reichen Inhalt des angezeigten Jahr.

gangs für deutſche Kreiſe manches wichtige. 3. 6. Rall,
Briefe über den Tod eines däniſchen Offiziers imJahre 1848,

darunter deutſche Briefe, die der preußiſche Kommandant in

Schleswig, Hauptmann von Leng und die Frau des deutſchen

Arztes Dr. J. J. u . Rüppe anläßlich des Todes des am

23. IV. 1848 bei Schleswig verwundeten und tags darauf vers

ſtorbenen däniſchen Majors C. C. G. Holm geſchrieben haben.

B. Sengnagel- Jörgenſen, Sören Matihieſen , Küſter und

Rechenbuchverfaſſer. Über dieſen Ahn der deutſchen Raijerin

Auguſte Victoria und über ſeinen Vater , Mathias

Görenſen , der auch Küſter war, werden hier ſehr vergnüge

liche Perſonalien mitgeteilt. Seine Rechenlunſt ſcheint der

ſtreitbare Küſter, wo es ſich um ſeine eigene Börſe handelt, mit

Vorliebe ausgeübt zu haben . Sein bekanntes Rechenbuch wurde

gleich beim Erſcheinen 1696 ins Deutſche überſetzt. Dielette

Žusgabe erſchien 1750, 10 Jahre nach ſeinem Tode. Anna

Levin und Anna Lange , Genealogiſche und perſonalgeſchicht

liche Auskünfte über das ältere däniſche Geſchlecht klaumann.

Das Geſchlecht ſtammt aus Nordweſtdeutſchland; ſein Ahnherr

war Werner Blaumann, * um 1575 im Herzogtum Berg. Er
heiratete Anna Windelmann aus Lüneburg. Ein Enkel

Peter Blaumann warverebelichtmitEleonora Shereſa Dulieus

aus Köln . - H. C. Roede gibt eine Fortſetung ſeinerAuszüge

aus den Kanzleiregiſtranten und zwar Verzeichnis der & gl.

konfirmierten Teſtamente 1670–80. Dieſe Auszüge bilden

genealogiſche Fundgruben erſten Ranges ; aud) viele deutſche

Namen find in demVerzeichnis zu finden . – R. Carõe be.

richtet über den aus Lothringen ſtammenden Kgl. Leibchirurg

Philipp Hacquart und ſeine Deſzendenz. - E. u. Shomle.

ſchreibt intereſſant über " , Lemfortſche Familienrätſel ,
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P. B. Grandjean über ein von ihm entdecktes Petſchaft des geſchlecht Weyher ( 16. u . 17. JH]. & netſch , Die 128 Ahnen

um 1300 lebenden Medlenburgers Conradus de Parem. Landgraf Philipps des Großmütigen von Heſſen. (Da der zweite
Dr. L. Bobé teilt verſchiedene unbekannte Daten über das Teil ſeiner vortrefflichen Genealogie des Landgrafen von Heſſen
mansfeld -meißner Adelsgeſchlecht v . Steuben mit. - Wie ge- infolge der Ungunft der Zeiten leider einſtweilen nicht erſcheinen
wöhnlich enthält der Band endlich ein Verzeichnis der neu- tann , veröffentlicht der auf unſerm Fachgebiet ſo berbiente
erſchienenen bäniſch -norwegiſchen Stammtafeltteratur und als Verfaſſer hier die Ahnentafel des größten helftſchen Fürſten

Beilagen die ausgezeichneten Regiſter über Todesfälle in Däne († 1567), die dem genannten Werte als Anhang beigefügt
mart und Norwegen in dem Jahre 1919 (von H. Hjorth- werden ſollte – eine wertvolle Bereicherung unſeres Schrifttums.]

Nielſen und A. W. Raſch ).
Niederſachſen . – Tg. 26, 1920/21,Nr.1-15. — „ Schöne Fa=

Obergerichtsanwalt Paul Henning 8 . milien " (auch hübſche Familien " genannt, waren die gehobenen

Orts- und landesgeſchichtliche Zeitſchriften .
Beamten- Familien des hannover-braunſchweigiſchen Landes; mit

Verzeichnis der zugehörigen Familien, ſoweit ſie in Manédes

Eine Reihe angeſehener landesgeſchichtlicher Zeitſchriften Genealogiſchem Schauplaka (in der vorm . Kgl. und Probinzial

bat in der ſehr richtigen Erkenntniß, daß Heimatkunde ohne Bibliothek Hannover) behandelt ſind ). - Strahlmann, Erinne

Familienfunde eine Únding tſt, in ihren Blättern der Familien. rungen an die Wildeshauſer Zünfte (mit manchenPerſonalans

geſchichte beſonderen Raumzugewieſen. Zu dieſen , für uns gaben ). -6., Studentenſtammbuch Mardefeld , Göttingen 1784

fomit beſonders wertvollenZeitſchriften gehören : Frantenland, (mit Familiennamen der Eingetragenen ). - Siebs, Das All.

Helſtiche Chronit, Niederſachſen. mersiche Geſchlecht. Das Geſchlecht des herborragenden nieder

Frantenland. - Jg. 6/7, 1919/20, Heft 3, 4 ; 39. 8, 1921, ſächſiſchen Dichters Hermann Allmers , das ſeit dem 16. Jh. zu

Heft 1, 2. - Pfeiffer , zur Förderung der Familien- und Sandſtedt nachweisbar iſt, findet anläßlich des 100. Geburtstages

Perſonengeſchichte in Franken ( Beſprechungen bemerkenswerter des Dichters anziehende Schilderung.) – Warnde, DasBehniche

Werfe ]. Sißmann, Die Bayreuther Pfarrkirche (mit Abb. Haus zu Lübed .- Jn der beſonderen, von Prof. D. Goebelge

von Grabdenkmälern von Ranne, Reiboldt, von Stech au ). leiteten Abteilung „ Niederſächſiſche Familiengeſchichte “, die ſich

Heffiſche Chronit. – 39. 10, 1921, Heft 1-8. – Diehi,– faſt in jeder Nummer findet, werden außerdem kurz behandelt

Die lutheriſchen Pfarrkandidaten in Rurpfalz 1740-1802 ( zahle bie Familien : Oppermann (aus GronebeiGöttingen ),Bühring
reiche, familiengeſchichtlichwertvolle Perſonalangaben ). – Diehl, Laus Steinwebelj, Rerl ( aus Barendorf ], Schaare [aus

Aus alten Leichenreben (Fortſ. XVI, 3. R. Ruppel]. - R Braunſchweig ), Syaſſen aus Edwarden ), Kröner [aus

Schäfer, Uus meinen Ähnentafeln [ Fortf., 6. Die Wappen Jbbenbüren ]. Schwerdtfeger [aus Sieverhauſen). Dreyer
der Familie Welder , 7. Die Bußbacher Familie v. Wenigl. aus Hamburg, Wolfenbüttel ], Hoyer (aus Hoten ), Shayjen

Eſſelborn , Die Familie Ernſt Elias Niebergalls [zu (aus Deverſen), Hinrichſen [auf Haidſtruphof)," Breyhan
Darmſtadt ). — Liſt, Odenwälder des Goethefreiſes (Fahlmer , aus Amt Waldenberg), Walter [zu Boltenſen , ſeit 225 als
Liſt , Jakobi u . a) . - Ramge , Das Wormſer Ratsherrn . Muſikanten nachweisbar).

Familiengeſchichtliche Bauſteine für unſere Lejer. D

3

Nr. 401. Brenner. Budt. Schwart.

Rundfragen und Wünſche.
Ahnentafelergänzung erbeten für :

1) Rarl Auguſt Brenner, ev. , Maurermeiſter in Paſewalt,

(VIII .* Paſewalt 18. II. 1778 , * Jaßnic 1. VI. 1840 ; c .
Nr. 397. Aurid. - Wasmansdorff.

Erwünſcht iſt jede Angabe über die Geburt der Marie
1805 ?) Friederita Sophia Maria Buth (Budt) , ev. (1784--1855).

Eliſabeth Ä urich (Auriſch, Aurib, Aurich ), * zwiſchen 1690 und
2) George ... Brenner , kath ., Gerbermeiſter, in den Liſten

1715 (vielleicht als Tochter des Johann Aurich , Pächter in
des Regimentes Ansbach -Bayreuth zulegt 1780 als Unteroffizier

erwähnt, * ... in der Pfalz um 1748, * . ; 00 ... 3 ) Maria
Priort im RB. Potsdam ), o zwiſchen 1731 und 1734 Georg (verwitwete ) Schwart , * .... * .... Rirchenbücher berjagen .
Friedrich Wasmansdorff, Lehnſchulze in Sremen (RB . Potse

?

Otto Brenner.
dam ). Ihre Geſchwiſter ſind als verheiratet in Potsdam

nachwetsbar. Sämtliche Rirchenbücher in Potsdam berjagen , Nr. 402. Colbe. bon Stern .

ebenſo die Bürgerbücher u. ä ., obwohl die Familie längere Nähere Angaben erbeten über Herkunft und Lebensſchidſale

Bett hindurch in Potsdam gelebt und dort Grundbeſit gehabt des Rgl. Hannoverſchen Leutnants Karl Gottl. David Colbe

hat. Eine Uuslobung in den Amtlichen Nachrichten des Ev. und ſeiner Ehefrau Regina Eliſabeth von Stern ( * 1767) .

Oberkirchenrats in Berlin war bisher ergebnisloß. Gehörte lettere zur Familie Stern in Lüneburg ?

Erich Wasmansdorff. Olof Welding.

Nr. 398. Baſſow . Ar. 403. Dietenhofer ( Dettenhofer ).

I. Was bedeutet der Familienname Bailow ? Steht er in Geſucht Ahnen der Anna Eliſabeth Dietenhöfer,* Chen

Beziehungen zu dem in Medlenburg-Strelit gelegenen feld (Oberpfalz) 5.II. 1754, Nürnberg 10. IX . 1781 Bernhard

Gute Baſlow ? Deuerlein , Schneidermeiſter, * Nürnberg 28. III . 1831. Jhr

II . Ulle Nachrichten über Träger des Namens Ballow , be- Baterwar Johann Georg Dietenhofer ,de Racheberg“ (Rochberg ),

ſonders vor 1724, ſowie deren Wappen erwünſcht. Die in 1781 in Deutenbach bei Reichelsdorf nachweisbar,

Altwigshagen, Lübs und Luiſenhof (jämtlich im Preiſe * Dr. E. Deuerlein.

Anklam ) anſäſſigen Familien ſind bekannt.

Stadtbaufefretär Rarl Ballow.
Nr. 404. Dietterich . Geger. von Geffer.

Nr. 399. Beza.
Zollner zum Brand.

Geſucht Uhnen, Geburt und Heirat des Johann Jakob
Nähere Angaben erbeten überdie Frauen desGeheimrates

Beza , Präzeptor in Sulz am Nedar, * ... um 1602, * Sulz
Johann Andreas Balthaſar Dietterich , * ... 1701, * Bam.

2. II . 1872, 70 Jahre alt ; vor 1632 Anna Maria ...,
berg 14. XI . 1768, 00 I. Maria Roſina Geyer , co II. von Geiſel ,

*zwiſchen 1636 und 1641. B. ſoll ausBaden -Durlach nach
o III. greiin Zollner zum Brand. von Ditterich.

Württemberg gekommen ſein. Iſt er vielleicht Nachtomme des Nr. 405. Ender.

Sheodor Beza , Predigers in Genf und Mitarbeiters Calving Geſucht Todestag und Begräbnisſtätte des Johannes

(* 1519) ? Otto Heinkeler. Ender,eb., Müller in Schleuſingen ( Thür.), ſou um 1880 auf

Nr. 400. Boy . der Landſtraßein der weiteren Umgebung Schleuſingens plößlich

1. Friedrich Ernſt Roch aus Alsfeld heiratete um 1820 Char- verſtorben ſein .
Bruno Edardt.

lotte Boy (* 1802 als Tochter eines franzöſiſchen Emigranten ?).

Die Trauung ſoll in einem Dorfe Oberheſſens ſtattgefunden Nr. 406. Feye.

baben. Angaben hierüber erwünſcht. I. Ade Nachrichten über Vorkommen des Namens Feye (beſ .

II . Dietrich Boy in Laubach (Oberheſſen) erhielt aus ſeiner in Halle und Detmold) erbeten.

zweiten Ehe mit Charlotte Regine" Sauerader (Sochter II . Gelucht Eltern und Ahnen des Polykarpus Auguſt geye ,

bes Oberſt d . L. Sauerader in Frankfurt a. M.) von 1818 stud. theol. in Halle, 1743 Paſtor in Conradswaldau bei

bis 1823 vier Kinder. Sind aus ſeiner erſten Ehe Rinder Goldberg (Schleſten ), 1758 in Roiſchkau (Schleſten ), * Halle

hervorgegangen ? 16. III, 1718, * Roiſchlau 26. XI . 1783; oo ... 11. VII . 1749

III . Únſchriften lebender Träger des Namens Boy erbeten. Gleonore Sugendreich Biel aus Liegnit.

Major a. D. Robert von Riepenhauſen. stud, theol. et. phil. Hanns Sorter.

Sabine ...,

* ..



343 344Familiengeſchichtliche Blätter. 19. Jahrgang. 1921. Heft 11 .

Nr. 407. Geyer. Bahnmayer. Nr. 418. Loſchge. Hörl. Strobel. – Hopfenmüller.

Nähere Angaben erbeten über Johann Philipp Gottfried Rupprecht.

Geyer, Subſtitut und Beſiber des Gaſthofes zum „ Schwan “ Geſucht Geburtstag, -ort ſowie Ahnen folgender Perſonen

in Ebersbach (Württemberg), * 1704, * 1752; 00 S. M. (jämtlich ev .):

Bahn mayer. Regierungsaſſeſſor Shöne. 1. Margarete Lorchge, * ... III. 1767 als Tochter des 30

Nr. 408. Gilbert. hann Michael Loſchge, Papierfabrikant in Burgthann

War Gregor Gilbert (* Ehrenfriedersdorf 1568, * 1627
(RB. Mittelfranken ),00 Altenthann 7. V. 1792 Johann

als Pfarrer in Markersbach bei Raſchau) ein Sohn des Peter Hörl aus Altdorf.

Martin Gilbert de Spaignardt , der am 16. IV . 1572 als II . Wilhelm Auguſt Strobel, Bäder und Gaſtwirt zum

Superintendent in Liebenwerda ſtarb ? Curt Adler. weißen Lamm in Altdorf, * 10. III. 1767 ( ?) als Sohn

Nr. 409. von Haugwitz uſw.
des Leonhard Strobel, Beſiker der Prethalmühle bei Wit

Um Ergänzung folgender Ähnentafel wird gebeten (vergl.
dorf. Deſſen Vater war I. ... Kunigunde ...

Sinapius II, 664): i) Maria Eliſabeth von Haugwißaus dem
III . Margarete Hopfenmüller,Tochter des Georg Hopfen

Hauſe Guhren , * * ... 1737; 00 ... 1694 Karl Sigismund
müller, Nürnberg 23. IV. 1721 Johann Jakob Rupprecht,
Kaufmann . Kirchenbücher verjagen .

von Knobelsdorf, Herr auf Tauchel und Muhrow, * 12. III .
Dr. Friedrid , Bamler.

1650, * 11. I. 1727; 2) Wenkel Wilhelm von Haugwiß , Herr

auf Schäß, Guhren uſw. , * 00 ... 3) Maria Elija. Nr. 419. Lucae. Lange. Frande. Lemte.

beth von Schönleben , * 4) Tobias Chriſtian Vervollſtändigung der Lebensdaten wird geſucht :

von Haugwiß auf Kaltebortſchen , * * 6. VII. 1686 ; 00 1. für Johann Chriſtian Friedrich Lucae, Apotheker in

5 ) Helene von Leſtwiß aus dem Hauſe Groß -Wirſewiß, * . Berlin , * Neuhaldensleben ,.., * Berlin 6. I. 1806; 0

* ... nach 1698, 6 ) Ludwig von Schönleben , Raiſ. Oberſt- II . für folgende Ahnenreihe: 1 ) Charlotte Lange , * (Berlin ) ..,

leutnant, 1681 als Herr auf Guhren und Leſchkowitz genannt, * Berlin 13. III. 1830 ; 2) Johann Friedrich Auguſt Lange ,

* . 00 ... 7 ) ... 8) Wilhelm von Haugwiß , Generalfriegstaffierer in Berlin , * * Berlin 18.X.

Herr auf Kaltebortſchen und Schäß, * * ... 1640; 00 1795 ; 3) Agnes Grande, * Oranienburg 14. VII. 1737 ,

9) Anna Maria von Oppeln aus dem Hauſe Heyde, * * Berlin 7. ill. 1811, 4 ) ..., 5 ) ..., 6 )Rarl Johann

10 ) ... von Leftwiß auf Groß-Wirſewit , * Grande , Waiſenhausvater in Oranienburg, * Oranien

11 ) von Rothkirch und Winkenberg, * burg 1. 1. 1701, * daſelbſt 31. I. 1749 ; 7 ) Concordia

. ; 12 ) ... von Schönleben , * . * ...; 00 ... 13) . Florentine Lemke, * . * ... 17. VI . 1746.

14) . 15) ..., 16 ) ..., 17) ... Geſchichte der W. Albers.

Familie von Haugwitz (Leipzig 1910) gibt keine Auſflärung.
Nr. 420. Mannſen .

Ernſt von Sommerfeld.

Wo leben Sräger dieſes Namens ? Bekannt iſt die Fa
Nr. 410. von der Heyde. von Nayhauß -Rormons. milie des Johann Georg Mannſen, um 1720 Oberjäger in

Erbeten nähere Angaben über die Ehefrauen des Georg Meſpelbrunn (Speſſart). Finanzamtafftſtent Gümbel.

Auguſt Bogislaw von Montow , Major a . D. ' in Roſel,

* 1764, * 1819, o I. ... von der Heyde; o II.... Gräfin
Nr. 421. Blög. - Rathte.

von Nay hauß -kormons. Dr. jur. E. Eggel . Träger dieſer Namen und Nachrichten über das Vor

Nr. 411. Jähns. kommen der Familien in Pommern, Weſt- und Oſtpreußen ,

Erbeten die Lebensdaten des ...Jähns , Bürger, Brauer
Brandenburg und Schleſien geſucht. Ingenieur Adolf Gaſt.

und Bäder in Tangermünde (* 1694 oder 1680) und ſeiner Nr. 422. Richtſteig.

Ehefrau Ottilie Eleonore Gleim ſowie der Eltern des Ehe- Geſucht werden alle Nachrichten über Träger des Namens
mannes. Major a. D. von Goerßke. Richtſteig. Beſonders erwünſdit ſind Nachweiſe für die Ver.

Nr. 412. Kleinſchmidt. Roßruđer.
wandtſchaft der in Züllichau von 1570-1690 wohnhaften Fa

Erbeten wird vervollſtändigung der Lebensdaten folgender milie R. mit derjenigen des Stellenbeſikers Michael R., deſſen

Perſonen : Georg Kleinſchmidt, * Dſthofen ... 1740 (? ), deſien Sohn Karl Gottfried in Ochelhermsdorf ( RB . Liegnit ) am

Sohn Jatob kleinſchmidt, * 1770 (?) , 00 Eliſabeth Roßruder, 7. II . 1739 getauft wird (Quelle: Kirchenbuch von Drehnow

(* 10. XII . 1781 , * Schwegingen 28. VII . 1847) und Johann (RB. Liegniß). Dr. Richtſteig.

Roßruder , Brauereibeſiker in Schwegingen , * um 1700 . Nr. 423. Scheidemantel.

Ludwig Meigner. Geburtsort und.datum geſucht des Jakob Scheidemantel,

Nr. 413. Kling . Roth . Pächier auf dem Hofe Altenburg bei Orb , c Orb 7. II . 1776

Geſucht die Vorfahren des Johann Jakob Kling, Schule Margaretha Eliſabetha Bilhildis Roch , ( * Hof Altenburg,

meiſter in Bietigheim und ſeiner Ehefrau Chriſtine Ratharina 1. III. 1818) . Dr. Otto Lang.

Roth. Srauung hat vor 1777 ſtattgefunden .
Nr. 424. Schloſſer.

Dr. Ernſt Wiedemann.
Wie hieß Vater und Großvater des Dr. Erasmus Schloſſer,

Nr. 414. Kranichfeld. Schleiffer. – Hopfes. Großvater8 von Goethes Schwager, und des Advokat Schroiler

Steinmet. Heuer. in Jever, des Vaters des Geſchichtsſchreibers Friedrich Chriſtoph
Ich bitte um Mitteilung jeder bekannten Notiz über Schloſſer ? Sttehl.

folgende Perſonen und deren beiderſeitige Borfahren : Magda.

Lene Kranichfeld, 00 1641 David Schleiffer, Bürgermeiſter in
Nr. 425. Schrader.

Großenehrich ; Margaretha Hopfes,
Geſucht wird die Adreſſe eines aus Hornburg ( Kreis

* Rohnſtedt 28. II .

1651; Anna Ratharina Steinmet, * Rohnſtedt 17. XI . 1796 ;
Halberſtadt) gebürtigen (noch lebenden ) Pfarrer Schrader.

Richard Schrader.
Johann Philipp Heuer, * Lauenau 16. I. 1792 und deſſen

Ehefrau. Paſtor W. Schleiffer. Nr. 426. Schöner.

Nr. 415. Ruling (Ruhling, Gudling).
Nähere Angaben erbeten über die beiden 1824 als Gaſte

wirte in Dresden nachweisbaren Brüder Chriſtian Gottfrieb
Nähere Angaben erbeten über Herkunft und weitere Schidſale

des Martin Ruling (Ruhling, Gudling), der mit ſeiner Ehefrau
Schöner, (* Frieſenhauſen 1788, ed.) und Auguſt Schöne ,
(* Frieſenhauſen 1790 , ed.), ſowie deren Nachtommen. Rirchen

Anna Ratharina von 1763 ab für einige Jahre als Salzfuhr. bücher in Dresden verſagen . Oberingenieur C. Schöner.

mann in Ralau (Niederlauſit ) gelebt hat ? Rirchenbücher in
Ralau verſagen . Dr. Mar Burchard. Nr. 427. Schreter. Graſchopf. Rottengrüber

Nr. 416. Rühne.
Pettenkofer .

Geſucht Geburtsort und -tag ſowie Ahnen des Chriſtian
Ergänzung der Daten und die Ahnen folgenber Perſonen

geſucht:

Rühne (Rühn ), * um 1689, ſeit eiwa 1740 Ratskellerwirt in I. Paul Schreter , Vizetämmerer und Suchmacher in Arnſtorf
Salzwedel- Altſtadt. Dr. Erich Wentſcher.

(RB. Niederbayern ), * ... * ...; 00 28. IV. 1670 Ben) ,
Nr. 417. Lehmann. roniła ..

Joh. Poeſchel nennt in ſeinem Buch „Erzgebirgiſche Ge II . Egidius Graſchopf, Richter und Marktſchreiber in

lehrtenfamilie“ ( 1883) leider nicht den Namen der Ehefrau des Frontenhauſen (RB. Niederbayern), * , . ,, * 16. IV . 1660;

Theodoſius Lehmann , JUD. und Ronſiſtorial- Präſident in 20 ... Eva ..., * ... , * 24. Ill . 1688 .

Merſeburg, (* 1640, * (W0%) 1696 ). Für Angabe des Namens III . Johann Rotiengrueber, Ririchner in Pfaffenberg (RB.

und Uhnentafel der Ehefrau wäreich ſehr dankbar, ebenſo für Niederbayern ), * * 21. VII. 1747, 00 ( 1692 ?) Ratha

Nennung des Geburtsdatums und -ortes der Tochter des Geo rina Pettenfofer , * * 11. VIII, 1742. Die Kirchen

nannten , Chriſtiane Erdmuthe. von Gebharbt. bücher verſagen . Lehrer A. Sorðber.
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Nr. 428. Schuſter. Dilthey (Nr. 213).

Geſucht Ahnentafelergänzung für Johann Gottfried Bielleicht Austunft durch Frau Sofprebiger Dilthey in

Ochuſter, 1758 in Oberneukirch (Ober- Laufit ) herrſchaft., Weimar. Georg €. Lebér.

licher Vogt, * 11. III . 1729, * 28.III . 1792 als Ausgedingen

bauer in kleindittmannedorf ( Umtsh. Kamenz). Ehrenpfort (Nr.162).

Oberſteuerinſpektor Heinrich
Namensträger Ehrenpfort zwiſchen 1760 und 1780 in

ben Rirchenbüchern von Ailenburg (RB. Rönigsberg ).

Nr. 429. Seit (Zeiß ). -- Ramdohr. – Höfer. Vifar Zachau.
Ergänzung geſucht für die Ahnentafel:

1) Sophie Friederike Chriſtine Seiß , * ... um 1745, Fund (Nr. 340 ).

* Gandersheim 2. V. 1818 ; I. Gandersheim 8. XI. 1770 Das Geſchlecht heißt Fund von Senftenau (sic !). Über

Heinrich Chriſtoph Ramdohr, Apotheker in Gandersheim ; dieſe Familie vgl. Johann Setfert, Stammtafeln gelehrter

0 II. Ganderiheim 6. VI. 1782 Johann Georg Julius Hoefer , Leute,3 Seile, Regensburg 1717–1728. Eine Stammtafel

Bürgermeiſter und Apotheker in Handersheim , 2 ) Johann findet ſich bei Reginbald Möhner, Genealogiae Familiarum

Georg Seiß , 1762 Apotheker in Gandersheim , * . ; Patritiarum Augustanarum, Handſchrift vom Jahre 1625 im

3 ) ... * ... um 1725, * ... um 1782.
Stadtarchiv Augsburg. Dr. Riehm.

Rapitanleutnant a. D. Hoefer.

Die Familie ſoll aus Schwäbiſch Gmünd ſtammen , ſich

Nr. 430. Sendsfelder. Sürde.
dann nach Augsburg (Aufnahme ins Patriziai 1588 ), Lindau,

Erbitte Nachricht über Herkunft der Chriſtiane Sends .
Memmingen und Rempten verbreitet haben . Bartholomäus

felder , * ... 31. 1. 1761 , * 17. X. 1781; 00 ... Friedrich Fund von Senftenau, fürſtl. brandenburg-ansbach . Major,

Benjamin Sürde. Hans Ulrich
Kriegsrat und Kammerjunker erhielt in Wien am 6. II. 1755

Nr. 431. von Stadel(n )berg. eine Reichsadelsbeſtätigung (Wappenbeſchreibung ſiehe Sieb

Geſucht Träger des Namens im 12. und 13. Jahrhundert, macher, abgeſt. bayer. Adel vi,' 1 , Teil 2, S. 45 ). Ultere

beſonders in Gröningen, Harsleben, Menkendorff, Alsleben Stammfolge bei Bucelinus, Germania topo- chrono-stemma

und in der Gegend von Halberſtadt und Quedlinburg. Nach- tographica ( Regensburg 1721). Dr. jur . E. Eggel.

tommen im Baltikum, Schweden und Finnland ſämilich bekannt.

Freiherr Magnus v. Stadelberg. Grynaeus (Nr. 16).

Nr. 432. Steinhauſen .
Jm hiſtoriſchen Muſeum in Baſel, in der ehemaligen Bar.

Geſucht werden Vorfahren und Geburtsort des Johann
füßerkirche, befindet ſich ein Stammbuch des J.J. Grynaeus

Adam Steinhauſen , * um 1660, * Süpplingenburg
aus Baſel (1540—1617 ). Georg €. Leber.

( Braunſchweig). St. war 1694 Romtureiſórſter in Süpplingen Riefer (Nr. 129).

burg. Am 29. IV . 1737 wurde er im Amte beſtätigt. Por Eine Familie de Reper ( Rüfer , Riefer), deren Boreltern

ſeinem Umtsantritt in Süpplingenburg war er ſchon ver- aus Frankreich oder Belgien eingewandert ſein ſollen, wohnt

heiratet und hatte eine Tochter . zur Zeit in Elbing ( Weſtpreußen ). Vikar Zachau.

Dr. Wilhelm Steinhauſen.

von Rittlit (Nr. 228 ) .
Nr. 433. Stödicht.

Großer, Lauſiker Merkwürdigkeiten (Leipzig und Baußen
Nähere Angaben über milljärärztliche Tätigkeit, Studium ,

1714), erwähnt folgende Namensträger: Otto Frhr. v. Ritilik
Todesbátum , Familie und Nachkommen erbeten des Heinrich

auf Spremberg, 1409 Amtshauptmann Görlik ; Carl Freiherr
Auguſt Stödicht, Dr.med .und Preußiſcher Bataillonschirurge,

* Oſterode (Harz) 12. IX. 1776, dort 1803 in Abweſenheit Pate ,
von Rittlik ( * 1601 ) auf Malmiß. 1595 Landrot der Nieder

in den Adreßbüchern Berlins als Stadt- und gerichtlichere laufik :Siegfried Freiherr von Kitilik, 1666 Oberamtspräſidentlauſit ;
der Niederlauſitz ( 1667 ).

Wundarzt 1845–49 und 1852-55 nachweisbar , ſpäter nicht
Die Freiherren von Rittlik waren im Beſiße der Herr

mehr genannt. Umfrage bei den Küſtereien Berlins ohne

Ergebnis cand , mach . Kurt Stöckicht.
ſchaften Reuden , Friedland und der Stadt und Herrſchaft

Spremberg. Dr. Baumert.

Roch (Nr. 423/1912).

Nr. 434. Schattenriffe Biehl. Um 1880 lebte in Dorpat ein Siaatsrat Roch aus Tiflis,

Wer hat Intereſſe für Schattenriſſe des Johann Chriſtian der dort Beamter am Hofe des Statthaliers des Raukaſus ,

Biehl , Ratsverwandter in Stralſund (* 5. XII, 1744, * 24. II . GroßfürſtenMichail, geweſen war. Sein Sohn wurde ruſſiſcher

1818 ) und ſeiner Ghefrau ? Artillerieoffizier . Dr. James Brod
H. 6. Stolterfoht.

Rreuter (Nr. 307 ).

Lebende Namensträger in Hengendorf bei Auftedt (Sachſen
Weimar ).

Antworten auf die Rundfragen.
Morit Löhne.

Träger dieſes Namens werden mehrfach im Hof- und

Bamberg (Nr. 1642/1919).
Staatshandbuch des Königreichs Bayern ( 1913) erwähnt.

1. Karl Friedrich Bamberg wird 1791 in der Sterbes
Friedrich Bergho.

matritel der Kreuzkirche in Dresden erwähnt. Der Name Rreuter iſt in Gelnhauſen, ebenſo in den

II . Eine Familie B. war 1888 in Rößnit bei Halle wohnhaft. Kirchenbüchern von Hanau und Niederrodenbachmehrfach ver
Major a. D. J. Rothlauf. treten . Dr. Heller.

Bendendorff u. ähnl. (Nr. 294/1913). Leytauff (Nr. 350 ).

LüdedeBedendorp, 1421 zum Ratsherrn in Riel erwählt. Im Kirchenbuch von Gelenau (Erzgeb.) findet ſich unter

( Sdywarze- Fehle, Die Stadt Riel, Flensburg 1775 (S. 36 ).( dem 19. XI. 1755die Heirat des Johann Chriſtian Aurel mit
Rechnungsreviſor Dstar Rour.

Chriſtiana Leynkauft, Tochter des Chriſtoph Leynfauff. Er.

Bendinger.Dinggreve (Nr. 205 ).
klärung des Namens vielleicht durch dieſe Schreibweife.

Bielleicht Auskunft durch Hauptlehrer a. D. Groß in
Pfarrer Ettmüller.

Dierdorf (Weſterwald ). Mar Prowe .
Lieſegang ( Nr. 515/1920 ).

Bokelmann (Nr. 255 ). Unter den Paten bei der Saufe der Maria Luiſe Bohm,

Vgl. Jahresberichte des Altmärklichen Vereins für vater: Sochter des Joachim Bohm , Dragoners in Udenburg (RB.

ländiſche Geſchichte in Salzwedel (Heft XXII und XXXIX) . Königsberg), * 11. VII . 1718 ,' erſcheint Andreas Lieljegang,

Müller- Staffelſtein . miles (Rirchenbuch allenburg ). Bikar Zachau.

Maas. Bornemann (Nr. 230). Lot ( Nr. 310 ).

Über dieFamilie Bornemann (Maas) vielleicht Auskunft Auskunft vielleicht durch Studienrat Dr. Lot in Berlin,
durch Grau Bornemann in Eiſenach. Georg C. Leber. Lichterfelde. Mattenflott.

Boje (Nr. 208 ). Hammesfahr (Nr. 302).

1. 1723 lebte Adam Heinrich Boje auf Mölbis als General. Lebende Träger des Namens in Magdeburg.

leutnant der Infanterie und Gouverneur der Feſtung
Hans Ulrich

Wittenberg .

II . Um 1750 war ein Boſe Bürgermeiſter in Penkun (Pommern).
Die Familie Hammesfahr iſt auch in der Umgegend von

Sutor. Wernich . Solingen anſäſſig . Ernſt Eichmann.
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Henninges (Nr. 123 ).

Sräger des Namens Henninges finden ſich im Kirchens

buch der ev . Gemeinde in Büdeburg für die Zeit von 1678 bis

1884. Vgl. auch die Notiz im Briefkaſten des Deutſchen Herold

1915 Nr. 8. Dr. Mar Burchard.

Hempel (Nr. 344 ).

Um 1759 war ein Juſtus Ändreas Hempel Rämmerer in

Halberſtadt. Was mansdorff.

Hegel (Nr. 346 ).

Lebende Namensträger in Memmingen und Immenſtadt.

Lekteres zweifelhaft. Sutor -Wernich.

Baentſch (Nr. 227 ).

Martin Jaeniſch , Sohn des Bürgermeiſters Martin

Jaeniſch, war Paſtor in Gaſſen und Linderode (Kreis Sorau ),

* Sommerfeld 4. II . 1658 , * Linderode 10. XI . 1716. Näheres

bet Worbe, Kirchen ., Prediger- und Schulgeſchichte der Herr

ſchaften Sorau und Sriebel. Sorau und Görlit 1803, S. 224 f.

Dr. Baumert.

Mumm (Nr. 233 ).

In Livland gab es im 18. Jahrhundert Paſtoren des

Namens Svengke. Vielleicht handelt es ſich um Arvid

Theodor von Svenste, * St. Johannis bei Oberpahlen

in Livland als Sohn des dortigen Paſtors, stud . med. in

Berlin und Göttingen, 1783 Dr. med. daſelbſt, 1825 Staatsrat

und Kreisarzt, ſpäter Hofarzt in der Stadt Sophia im Goud.

St. Petersburg. (Quelle : v . Rede und Naplersly ,Shriftſteller.

und Gelehrten - Lerikon der Provinzen Livland, Eſthland und

Rurland.

Dr. James Brod

Deſterreich (Nr. 28 ).

Im Beſucher -Buch des ehemaligen Schäffermuſeums in

Regensburg findet ſich 1779 folgender Eintrag : , Bon Øſter .

reicher, Haubtman des löblichen Gradiskaner Inf. Rgmnt. zu

Neugradiéta in Slavonien, dermalß zu Würzburgin Franken

Die Familte v . 0. fam von Augeburg nach Regensburg; fle

beſaß das Gut Seublik (Bez.-Åmt Burglengenfeld) und zog

dann nach Sachſen (Verhandlungen des hiſtoriſchen Vereins

von Oberpfalz und Regensburg 61, 155 ).

Friedrich Bergbo.

Offenſandt. von Schend (Nr. 275).

Uber Raroline Luiſe von Schend vielleicht Auskunft durch

Pfarramt in Hechtingen oder ben jetzigen Beſitzer Jakob

von Sdenck. Ernſt von Sommerfeld.

Preßler uſw. (Nr. 314).

Namensträger im Adreßbuch von Ulm 1910 und Stutte

gart 1895 .
Shumm.

Hermann Wilhelm Preßler, * Orümingen (RB. Erfurt)

7. X. 1852, war 1872 Füſilier in der Unteroffizierſchule in

Weißenfels. Major a. 9. von Lynder.

Runge (Nr. 239 ).

Vielleicht Auskunft durch Prof. Dr. Runge in Göttingen.

Georg €. Leber.

Reyher (Nr. 356 ).

3m Rirchenbuch von Uhrenhagen (Reg-Bez. Stralſund) find

vertreten : Emanuel Reyher Wirtſchaftsführer in Boltenbagen

und ſeine Ehefrau Katharina Buſch. Deren Sohn Jobann

Chriſtoph. erſt Rutſcher , dann Holländer in Wingfenhagen,
00 11. V. 1800 Magdalena Maria Schröder, iſt Saufzeuge

1800 und 1802. Im Jahre 1806 findet eine Heirat Jörjen .

Reyher ſtatt (Auszug aus dem Kirchenbuch zu Uhren.

hagen.) W. bon goen.

Role (Nr. 216/1914).

Über den Glodengießer Roie vergl. die Arbeit von Rudolf

Schmidt über die Märkiſchen Glodengießer im Jahrbuch für

brandenburg. Kirchengeſchichte (39. XIV - XVI).

Rudolf Schmidt.

Gudow (Nr. 324 ).

Lebende Namensträger in Gumbinnen und Schneidemühl.

Dipl . -Ingenieur Rade.

Stede (Nr. 285 ).

Paul Siebe gehört vielleicht zu der Familie Siebe, die

ſchon 1650 in Stargard anſäſſig war.

Kurt Windelſeſſer.

Welzin (Nr. 214).

Material findet ſich in den Jahresberichten des Altmärkiſchen

Vereins für vaterl . Geſchichte in Salzwedel (HeftXXII undXXXI) .
Müller.Staffelſtein

Windheim (Nr. 360 ).

in meiner Ahnentafel find die folgenden vertreten, zu

denen Ergänzungen erwünſcht ſind: Karl von Windheim ,
urtundet 1408 in Hannover, Dietrich von Windheim

aus Hannover, Carlvon Windheim (1480—1515 in Hannover) ,
1475, 00 Matte Limburg.

Verlagsbuchhändler Oswald Spohr.

Winterſtetter (Nr. 350 ).

Der Name iſt vermutlich Herfunftsbezeichnung nach dem Dorf

Winterſtetten (Oberamt Leutkirch ) oderWinterſtettendorf (Ober.

amt Waldſee) oder Winterſtettenſtadt (Oberamt Waldſee).

Shumm.

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.ແ

Bekanntmachungen .
ſtand eines Briefwechſels zu machen , der ſelbſt in Form einer

Poſtkarte uns ſchon wieder etwa 2 Mart foſtet.

1. Der in Halle erfolgte Zuſammenſchluß unſerer bortigen 5. Um vielfältigen Wünſchen aus dem Mitgliederkreis ent.

Mitglieder führt den NamenSächſiſch.Shüringiſcher Sonders gegenzukommen,hat die Zentralſtelle beſchloſſen,eingenealogiſches

zirtel Halle (Saale) vgl . Sp. 349. Sammelwert DeutſcheStammtafeln inLiftenform " heraus.

2. Wir bitten dringend, auf den Zahltarten , über. zugeben , die ein Seitenſtüd zu den ſo beifällig aufgenommenen

weiſung und Boſtanweiſungsabidhnitten anzugeben, » Deutſchen Ahnentafeln in Liſtenform “ bilden ſollen.

wofür die Zahlung verbucht werden ſoll , ſonſtige geſchäftliche Die Schriftleitung dieſer Deutſchen Stammtafeln “, die

oder auch wiſſenſchaftliche Mitteilungen aber zu unterlaſſen. nach Inhalt und Aufbau neuen Zielen und Wegenfolgen, be

Dieje müſſen, da die Abſchnitte ſelbſt als Unterlagen zu der ſorgt Archivar Dr. Gr. von Klode. Derſelbe wird im Januar.

Jahresrechnung des Schafmeiſters dienen , erſt wieder abge . heft der Familiengeſchichtlichen Blätter" 1922 ein Programm

ſchrieben werden, um auf der Geſchäftsſtelle w ter behandelt des neuen Werkes veröffentlichen, auf das alle beteiligten Kreiſe

werden zu können, verurſachen alſo unnötig Zeitaufwand und ichon heute hingewieſen ſeien .

Mehrarbeit. Zentralſtelle für

3. Redaktionsſchluß für die Familiengeſchichtlichen Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte. E. B.
Blätter findet am 15. eines jeden Monats ſtatt.

4. Einige Mitgliederund Bezieher, die noch nachträglich
Rheiniſch -Weſtfäliſcher Sonderzirtel Düſſeldorf.

wegen eines reſtlichen Bezugegeldes gemahnt worden ſind,

haben ſcheinbar überſehen, daß die Hauptverſammlung am
In der Sißung am 2. September wurde zunächſt überOrts.

26. April 1921 den Bezugspreis der Zeitſchrift auf 30 (ſtatt,
und Familiennamen geſprochen, wobei der Obmann E. Was .

wie urſprünglich geplant, auf 20) Mart feſtgeſetzt hat, und mannsdorf Bemerkungen über die Namen des märkiſchen

haben die Anſicht vertreten, daß dieje Erhöhung doch erſt für
Udels machte. Der Obmann legte ſodann die eben erſchienene

1922 Gültigkeit haben ſolle. Veranlaßt wurde dieſe Erhöhung
1. Lieferung der von der Zentralſtelle in Leipzig herausgegebenen

aber durch die ſprunghafte Steigerung der Druct . und allges „ Deutſchen Ahnentafeln “ von Dr. gr. Weden vor und erörterte

meinen Unfoſten des laufenden Jahres, die ebenſowenig im
ihre mannigfache Bedeutung .

Voraus in Berechnung gezogen werden können, wie dies auf

andern Wirtſchaftsgebieten der Fall iſt. Da das monatliche
Säoftider Sonderzirkel Leipzig.

Erſcheinen unſerer Zeitſchrift nur dadurch erreicht wurde, daß Die Sißungen des Winterhalbjahres wurden am 13.Oktober

der Vorſtand glaubte, auf den reſtloſen Eingang der äußerſt aufgenommen. In der 1. Sikung iprach Archivar Dr. Fr.

geringen Erhöhung vertrauen zu können , bitten wir dringend, von klode über , Neuere Wappenwiſſenſchaft"; die ſogenannte

dieſe kleinen Beträge zu zahlen, ſie auch nicht erſt zum Gegené „Heroldskunſt“ von Guido Liſt und BernhardRoerner vektere
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an Hand der beiden erſten Lieferungen des „ Handbuchs der Dresden o . g.–5. Geſchlechtsordnung des von Carlowit’ichen

Heroldskunſt“ ,erhielt dabei ausgiebige Erörterung. Im weiteren Geſchlechts. Dresden 1842. 6. Familiennachrichten aus den

Berlauf des Ábends fand namentlich die ausgelegte Ahnentafel. Jahren 1867—1921 . – 7. Stammtafeln des reichøerbritterlichen

Rartei des 2. Obmanns D. Spohr eingehende Seilnahme. Geſchlechts von Carlowiß. Dresden 1854 mit 4 Nachträgen .

In der 2. Sikung am 10. November zeigte Schriftſteller Don Anton Weđe als Verf.: Genealogiſches über die Familien

C.F.von Schlichtegroll in längerem Vortrage über ,, Familien . des Namens Wede, Weden. II , Heft. Ohlau 1908. - Von

andenken “, wie ſich an der Hand eines vorgelegten , ſehr umfangrei. Pfarrer Rarl Oberländer: Human, Chronik der Stadt Hild

chen und ſorgfältig geſammelten genealogiſchen Andenfenſtoffes burghauſen. Hildburghauſen 1886.– Von Verlagsbuchhändler

( Porträts , Münzen, Briefe, Urkunden, in dieſem Falle jämtlich Oswald Spohr: Spohr-Archiv, Bd. 4, Heft 2 und 3. – Don

aus dem Geſchlechte von Schlichteg roll ) nicht nur rein Amtsgerichtsrat Dr. Paul Benndorf: 1. Paul Weinmeiſter,

familiengeſchichtliche, ſondernauch allgemein- und kulturgeſchicht- Beiträge zur Geſchichte der evang.- reform . Gemeinde zu Leipzig

liche Renntniſſe gewinnen laſſen . 1700-1900. Leipzig 1900. - 2. Généalogie de la Maison

de Hennezel 1392–1902. Laon 1902. Von Oberſt a. D.

Sächild - Shüringiſher Sonderzirkel Halle von Röhne: Heinrich Drees, Die deutſchen Kaiſerfrauen des

iſt am 25. Oktober 1921 neu gebildet. Obmann: Alexander
Mittelalters, 1921 = Schriften des Wernigeroder Geſchichts

Fabian, Hallea. S., Wettinerſtr. 34. Auskunft auch durch
bereins, Heft 2 ). - Bon Ernſt Eichmann als Verf.: Wilhelm

Referendar Dr. Riehm , Halle a . S.,Reichardſtr. 34. Nächſte
Eſchmann G. m . 6. H. „Der Eiſenhofa 1854–1904. Berlin 1904.

Sißung : Dienstag, den 6. Dezember 1921, abends 84%. Uhr im Von Geh. Legationsrat a . 9. Freiherrn vonBiedermann als

Gaſthof Stadt Hamburg. Verf.: Aus Thürmsdorfs 500 jähriger Geſchichte 1420-1920.

Thürmsdorf 1920. (Maſchinenſchrift). Von Oberſtleutnant

Mitgliederbewegung vom 1.-31 . Oktober 1921 . Ernſt von der Deløniß : Saßungen der Gallandi- Roehler

ichen Familienſtiftung, mit einerkurzen Lebensbeſchreibung des

Neue Mitglieder und Bezieher der Familiengeſchicht: Dichters. Marienburg (Weſtpr.) 1921. – Von Oberſtudienrat)
lichen Blätter : Lehrer Walther Bach. Leutnant a .D. Truk Karl Rern : 1. Lindner, Die Realſchule in Rikingen a . M.

Balthaſar. Dr. med . Carl Biſchoff. – Landesrat Hans 1896—1921. Ritingen 1921. 2. Hamp, Die im Weltkrieg
von Blücher. Pfarrer Joſef Demleitner. – Studienrat

Gefallenen des humaniſtiſchen Gymnaſiums Neuburg a. D.
Waldemar Denzel. Hilfslehrer Erich Ettmüller. Berg- 1913 /14–1918 / 19. Neuburg a . D.1920. - von Pfarrer Steinbrüc :

baubefliſſener Günther Greiff. Dr. phil . Eduard Gruber.
Beiblätter zur Steinbrüdſchen Familienchronit Nr. 1–6 (1912

Referendar Erit von Heimann. Archäologe und Numis . 1921). von Dr. med. Georg Diehl: Stammbuch der Familie

matiker Dr. Taſſilo Hoffmann. Hauptmann a. D. Eduard Diehl . Neuſtadt a. 9. 1908. -Bon Profeſſor Dr. Hans Aggelig :
Adhelis

Krueger. Bergaſſeſſor Edhard von der Lühe. Raufmann Die Familie Achelis irł Bremen 1579–1921. Bremen und

Heinrich Meijerinecht. -- Cand. ing. Hans Müller. Leipzig 1921. Von Oberingenieur Ed . Ang alsVerf.: Stamm

Rittergutsbeſitzer Heinrich von Schönberg . - Eberhard Graf
buchblätter der Familie Anp (Kurpfalz) Kaiſerslautern 1921.

von Schwerin. – Regierungsbaumeiſter Eurt Siegling. Bon Dr. Friedrich Carftanjen : Stammtafel der Familie

Rittmeiſter a. D. Frik Steifenſand. – Reedereidirektor Karl Carſtanjen 1889. – Bon der Firma Rudolf 3bach Sohn :
Sturm. Stud , ing. Joachim Walter. Domänenpächter 1. Das Haus Rudolf Jbach Sohn, Barmen - Cöln . 1794–1894.

Arthur 3 ollentopf. Barmen 1894. 2. A. L. Reyicher, Erinnerungen aus alter

Lebenslängliche Mitgliedſchaft erwarb : Frau Dr. phil. und neuer Zeit ( 1802-1880). Freiburg i . B. und Sübingen

Gertrud. Pfeilſtider -Stodmeyer. 1884 . - Von Regierungspräſident von Gröning : 1. Wilh.

Müller , Die Geſchichte der Höheren Schule Sobernheims.

Gobernheim 1921. - 2. Wilh . Müller, Statiſtiſche Mitteilungen

Eingänge zur Geſchichte der Höheren Schulen Sobernheims. Sobernheim

vom 1.-31 . Oktober 1921. 1921 . - Bon Apotheker Hugo Sutor Wernich : 1. Hermann

A. Für die Bücherei.
Gridhinger, Genealogie der Familie Frichinger in Nördlingen.

Nördlingen 1907. - Don Dr. med. Friß Rüder als Berf.:

Geſchenke: Von Oberleutnant Hellmut Beich : 1. Kolonial. Genealogie der Familie Rüder. 1906. - Don 6. Dünfelberg:G. :

Handels -Adreßbuch. Berlin 1909. – 2. Deutſches Rolonial Blödner, Leben des Rempener Arztes und Apothekers Dr.

Handbuch . Berlin 1909. – 3. Adreßbuch für Deutſch -Oſtafrifa. Otto Heinrich Dindelberg. Rempen a. XH. 1888 . Pon

Berlin 1909. 4. Velhagen u . Klaſings Monatshefte 1893 u. Geh. Sanitätsrat Dr.Credě: 1. Benno Credé, Geſchichte und

1894. - von Fabrikbeſiker Walter Schloba : 1. Mitteilungen Stammtafel der Familie Credé 1685-1899. Dresden 1899 .

über die Familie Schlobach , Heft 4-6 . 2. Sakungen der 2. Benno Credé, Ergänzung und Erweiterung der am 1. Okt.

Schlobach'ichen Familien- Vereinigung. 1912. - Von Erich- 1899 herausgegebenen Geſchichte und Stammtafel der Familie
Seuberlich als Verf.: Baltiſche Hauslehrer im XVII . und XVIII. Credé. Dresden 1909. 3. Saßung des Credé'ſchen Familien

Jahrhundert (aus: Wochenſchrift für Stadt und Land Nr. 2 u. 3.
vereins E. V. – 4. Beſtimmungen über die Verwaltung und

Riga o. 3.) . Von Dr.med . Walter Pfeilſtider : 1. 3. E. Müller , Verwendung des Vermögens des Credéſchen Familienvereins.
Statiſtiſches Handbuch der evang.Kirche im Königreich Württem. 5. Mitgliederverzeichnisdes Credéſchen Familienvereinsnach

berg. Stuttgart 1840. – 2. Familienbuch Lechler. 3. Ausgabe dem Stande vom 15. IV. 1920 . 6. Stammtafel der Mitglieder

1901. 3. Stammbaum der Familie Riede in und aus des Credéſchen Familienvereins 1921. - 7. Mitteilungen des

Württemberg . Rriebſtein i. Sa. 1910. – 4. Heinrich Moegling ,- 4. Heinrich Moegling , Vorſtandes des Čredéſchen Familienvereins vom 25. I. 1919.

Stammregiſter zu der 1646 errichteten Familien -Stiftung der
Bon Prof. Dr. Hegi Naef: Gottfried Heer , Zur Geſchichte

Freifrau Agnes Schilling von Cannſtatt geb. Freiin von glarneriſcher Geſchlechter, derjenigen des Sernftales insbeſondere.

Münchingen. Stuttgart1858. - 5.Georg Andreas Zipperlen Glarus 1920. - Von Edmund Steinader als Verf.: Geſchichte

und ſeine Familie . Stuttgart 1915. - 6. Stammtafel der Nach- der Familie Steinader. Dresden 1918. Von Dr. med . Carl

tommen des Chriſtoph Friedrich Cotta , Hof- und Kanzlei. Biſchoff : 1. Feſtgeſänge zur Geier der Vollendung des Rölner
Buchdruders in Stuttgart. Stuttgart 1899.- 7. Giefel, Domes 15. X. 1880.- 2. Mitglieder - Verzeichnis der Niederrh ..

Schön und Kolb, Sertheft zum Stammbaum des Württems Weſtf. Geſellſchaft für Gynäkologie und Geburtshilfe 1906, 1913,
bergiſchen Fürſtenhauſes . Stuttgart 1895. - 8. Ch . Schön ,Sh 1921 . Von Oberſtleutnant a. D. Hans von Ginem : 1. Das

Geſchichte und Stammreihe des Reutlinger Bürgergeſchlechtes niederjachi. Geſchlecht v. Einem . Göttingen 1921. - 2. Schwerdt .

Rurt . Stuttgart 1896. - 9. Ostar Friedrich Scherning ,9. Oskar Friedrich Sicherning, feger, Vom Marienfriedhof (aus : Hainbund, Unterhaltungs
Sicherningiches Bergißmeinnicht. Altes und Neues über die beilage zum GöttingerTageblatt “ vom 16. X. 1921). - von
Familie Sicherning aus Bunzlau . Heilbronn 1905/1920 .

Von Landesökonomierat Schipper : Stammtafel der Familie

Major a. D. Feiber als Verf.: Stammliſte des Hörſaals A der Schipper. - Von Carl May: Stammtafel der Familie May.
Rgl. Preuß.Kriegsakademie Rurſus 1896/1899. Bergiſch Gladbach Rauf bezw. Tauſch : Rern , 50 Jahre Lateinſchule und

1921 (Maſchinenſchrift). Von Regierungspräſident a . D. Progymnaſium Rißingen. Ritingen 1921.

Freiherrn von Schwerin : 1. Sakung des von Schwerinſchen

Famílienverbandes E. P. vom 15. Sept. 1920. - 2. Gabung
B. Für das Archiv .

der von Schwerinſchen Familienſtiftung vom 15. Sept. 1920.

Von Frl. Bertha Georg : Theodor Prollius , Chronik der von Stadtbauführer Heinrich Ellermann : Perſonalzettel;

Familie Georg . Göttingen 1915. - Von Victor von Carlowits: Ahnentafel (* 1885 ). Von Hüttendirektor Dr. Ing. Otto Barth :

i. Uus dem Archive der Familie von Carlowit. Dresden 1875. Perſonalzettel. - Don Stadtbauſekretär Carl Baflow : Perſonal.
2. Nachträge zur Familiengeſchichte aus dem Archiv der Familie zettel; Ahnentafel für Frit Baſſow (* 1899). Von Raufmann

von Carlowig. 2 Hefte. Dresden 1891 , 1901. 3. Dewald Ludwig Wachsmuth : Perſonalzettel.- Von PoſtdirektorHermann

von Carlowiß , Rüdblick am Ende des 19.Jahrhunderts. Dresden Hörſtel: Ahnentafel (* 1873 ). von Otto Ley : Perſonalzettel.
1899. – 4. Sagungen des von Carlowit'ichen Geſchlechtsvereing. Bon Bruno Gdardt: Ahnentafel (* 1892). - - Bon Dipl.- Ing.

-

-
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Heinrich Achenbach : Perſonalzettel; Ahnentafel für Frit - Jochen Perſonalzettel. Von Volfschullehrer Otto Schulz : Per

Achenbach (* 1920) . Von Oberleutnant Hellmut Beich : ſonalzettel. - Von stud. Rüdiger Rüdert: Perſonalzettel.

3 Perſonalzettel. - Von Dr. James Brod : Ahnentafel (* 1864); Bon stud . Gottfried Roesler: 12 Perſonalzettel. - Bon

i Lichtbild. - Von Fräulein Eleonore Lemp :Perſonalzettel. – Raufmann Arthur Roldewey : Perſonalzettel; Ahnentafel

Bon Nikolai Eichhorn : Perſonalzettel; 1 Exlibris; 1 Wappen - (* 1900); Stammtafel der Familie Roldewey. - Bon Apo

Bon stud. ing. Joachim Walter: Perſonalzettel. - Bon theker Hugo Gutor:Wernich : Ahnentafel für Jürgen Sutors

Gottfried Roeßler: 9 Perſonalzettel. - Bon Studienrat Prof. Wernich (* 1920 ) .- Von Geh. Sanitätsrat Dr. Erede :

Hermann Ujener: Stammreihe Dünfelberg ; Stammreihe Wappen der Familie Credé. Von Oberſt a. D. Hans bon

unte (aus Braunſchweig ); Stammtafel und Familienpapiere Radeđe: Perſonalzettel; Exlibris ; 2 Siegelabbrücke.

Breje , von Breie , Winiary , Wittchow ; Stammtafel Bon Jngenieur Joſef Kirtl : Saufſchein Leitner ( * 1819) ;

Vogler; Stammtafel und Familienpapiere Geyer undPabſt.- Srauſchein Berger-Leitner (1837); Saufſchein Rury ( 1859) ;

Bon Oberſtleutnant Ernſt von der Delsnit : Originalquittung Srauſchein von Veſt. Boscarolli (1877); Sotenſchein dupla

der Chriſt. Auguſte Charlotte von Waßdorff 1781. – Von (1867). - Von Leutn . a. D. Sruß Balthaſar: Perſonalzettel,

Dr. med. Walter Pfeilſtider: 61 Bildniſſe zu ſeiner Ahnens Bon Edmund Steinader : Stammbaumdes Geſchlechtes Steins

tafel 1-511. - von Walter Schneider: Wappen -Urkunde für acer aus Quedlinburg 1531—1917 ; Ahnentafel vonRoland und

Heinrich und Walter Schneider. Frankfurt a. M. 1912. - Harold Steinacer unð Ahnen- und Verwandtſchaftstafel für die

Bon Erich Wasmansdorff:Haveländiſche Bauernwappen Familien Steinacer, Glat, Weſther, Rönter; 4 Nachfahren .

(aus: Blätter für Heimatfunde ( Rathenow ,Prov. Brandenburg] tafeln Steinacer.tafeln Steinacker. - Bon Juſtizoberſekretar Otto Rämpfe:

1921, Nr. 9) . Bon Regierungsreferendar Dr. Nikolat: Perſonalzettel.Perſonalzettel. - von Dr. med. Carl Biſchoff : verſchiedene

1 Wappenzeichnung. Von Kreistierarzt Ernſt Loewel: Todesanzeigen und Totenzettel.Sodesanzeigen und Totenzettel. - Bon Oberſtleutnant a . 9.
Perſonalzettel. Bon Apotheker Oskar v. Ditterich : Hans von Einem : Perſonalzettel.

sms

re 1 . Par

A

Die fortſchreitende Geldentwertung und die damit zuſammenhängende Steigerung aller Unkoſten
verbietet die Lieferung

unſerer bisher erſchienenen Veröffentlichungen

zu den alten Preiſen. Wir müſſen deshalb mit Wirkung vom 1. Dezember 1921 ab folgende , um

ein Geringes erhöhte Preiſe feſtſeßen :

Familiengeſchichtliche Blätter. Jahrgang 1—7, alſo 1903-1909, je
24 Mart

Jahrgang 8-19, alſo 1910-1921 (ſoweit nicht vergriffen !) je .
34 Mart

Mitteilungen. Heft 1—25 ( ſoweit nicht vergriffen !) mit 2000/ Zuſchlag, Heft 26 und 27 mit 50 %

Zuſchlag zu den alten Preiſen.

Auf dieſe Preiſe der Familiengeſchichtlichen Blätter und Mitteilungen erhalten die Mitglieder der Zentrale
ſtelle eines Nachlaß von 25 % .

.

. .

Flugſchriften . Heft 1 : von Klode, Familienkunde, Geſellſchaftskunde, Heimatkunde 4 Mart

( MIB Heft 2--4 werden bald erſcheinen : Spohr , Die Familienkartet. – Sille , Das Deutſche.

Familienarchiv. Weđen , Die Familiengeſchichtliche Bibliographie .)

Deutſche Ahnentafeln in Liſtenform . Bearbeitet von Dr. Friedrich Weđen. 1. Band. 1. Lies

ferung. Für Mitglieder 20 Mark, für Nichtmitglieder 32 Mark. Die zweite Lieferung ſoll

möglichſt Oſtern 1922 vorliegen.

Als Gegenſtück zu den Deutſchen Ahnentafeln werden in gleicher äußerer Aufmachung erſcheinen :

Deutſche Stammtafeln in Liſtenform . Bearbeitet von Archivar Dr. Friedrich von Klode.

Einzelne Bände zu je drei Lieferungen . Näheres im Januarheft 1922.

Ahnentafelvordruck für 32ſtellige Ahnentafeln in fortlaufender Anwendung. Von

Dr. Friedrich Wecken. 2. Auflage . 7 Mart

Zum Jahreswechſel 1921/22 ſoll erſcheinen :

Saſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung. Bearbeitet im Verein mit Fachgenoſſen von

Archivar Dr. Friedrich Wecken . 2. erweiterte Auflage. Näheres im Dezemberheft.

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V., Leipzig

Poſtſchedkonto Leipzig 51 228. Fernſprecher 2615, 2626, 19484 . Straße des 18. Oktober Nr. 89

Sari

Alle Sendungen ſind zu richten an :

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.

Ponfthedronto : Leipzig 51 228 ** Leipzig, Straße des 18. Oktober Nr. 89 Fernruf: 2615, 2626, 19484

Berantwortlich für die Schriftleitung : Archivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig.Degich .

Berlegt für die B entralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte bei 6. A.Ludwig Degener , Verlagsbuchhandlung, Leipzig.

Drud von . Reidardi, Sroibia , Bezirt Peipzig
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Familiengeſchichtliche Blätter
: Monatsſchrift für die geſamte deutſche wiſſenſchaftliche Genealogie "

Begründet don 0. 0. Daſſel

fjerausgegeben von der

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. D. in Leipzig

Jährlicher Bezugspreis.48 M., für Mitglieder der Zentralſtelle 30 M. - Beſtellungen ſind an die Zentralſtelle (Leipzig, Straße

des 18. OktoberNr. 89) zu richten und gelten als fortlaufend, wenn nicht bis 31. Oktober eine Kündigung für Jahresíchluß erfolgt.

身体

19. Jahrgang. Dezember 1921 Heft 12

Inhalt : Franz Philipp Felix Greß und das Ende ſeiner Würde als RaiſerlicherHofpfalzgraf. Von Archivar Dr. Friedrich Weđen .

- Die Stammfolge Rnodt im Heſſiſchen Geſchlechterbuch, ein Schulbeiſpiel der Familienforſchung, wie ſie nicht ſein ſoll. (Schluß.)

Bon Referendar Dr. Ludwig élemm , 3. 3t. am Heſſiſchen Staatsarchiv . – Johann Juſtus Windelmann, ein Genealoge des

XVII. Jahrhunderts. Bon Studienreferendar Gottfried Michael. – Kleine Mitteilungen. – Bücherſchau. - Zeitſchriftenſchau .

Familiengeſchichtliche Bauſteinefürunſere Leſer. – Nachrichten der Zentralſtellefür Deutſche Perſonen- undFamiliengeſchichte.
.

Franz Philipp Felir Greß

und das Ende ſeiner Würde als Raiſerlicher Hofpfalzgraf.
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Von Archivar Dr. Friedrich Weđen.

Am 8. Januar 1763 wurde durch ein in Weßlar noch unmündig, in deſſen Vormundſchaft ſeine Mutter,

ausgeſtellies Diplom 1) dem Hofrat Franz Philipp Felir die verw . Antonetta Valentine Freifrau von Boineburg,

Greß , „Sekretarius“ des Reichskammergerichtes ?), daš geb. Freiin von Zobel , die hofpfalzgräflichen Rechte

Palatinat oder die Comitive, d . h . Sitel, Würden , Rechte ausübte!

und Pflichten eines Kaiſerlichen Hofpfalzgrafen verliehen Der Hofpfalzgraf Greß war ein Sohn des Johann

und zwar von dem Kurtrieriſchen Kammerherrn Franz Silvius Greß (ſeit 18.Januar1738 Lektor beim Reichss

Joſeph Leopold Freiherrnvon Boineburg. Der lektere kammergericht, † Weßlar 30. Januar 1780 ) und deſſen

übte dies Recht auf Verleihung der Hofpfalzgrafens Ehefrau Maria Sabine Jakobine geb. Gelb (+ Weßlar

würde unter Berufung auf das ſeinen Vorfahren von 18. April 1769) und ſeit 11. Mai 1766 in Weßlar mit

den Kaiſern verliehene erbliche Palatinat aus und ges Suſanna Weigold, Tochter von Franz Borgia Weigold,

hört einer Familie an, die in der Geſchichte der Hof- fürſtl. Sekretär in Simmern, verheiratet; Ort und Zeit

pfalzgrafen und der vielen Eigentümlichkeiten, welche ſeiner Geburt konnten bisher nicht ermittelt werden,

mit mehr oder weniger angemaßtem Recht in dem Kreiſe ſein Sod erfolgte in Weßlar am 26. Januar 18049).

dieſer Inſtitution erwachſen waren, einebeachtenswerte, Aus der amtlichen Tätigkeit des HofpfalzgrafenGreß

wenn auch bisher noch nicht in die Einzelheiten ges ſind bisher folgende Urkunden bekannt geworden “):

klärte Rolle geſpielt hat. Kaiſer Ferdinand III . hatte Weklar 30. Mai 1772. Ernennung des Johann Paul Ádam

d.d. Regensburg 1. September 1653 den Kurmainziſchen
zum Notar.

Geheimen Rat und Oberhofmarſch
all

Johann Chriſtian
Original im Staatsarchiv Weklar, „ Vereinzelte Urkunden "
Nr. 194 .

Freiherrn von Boineburg als erſten Angehörigen der
Weklar 30. Juni 1772. Ernennung des Auguſt Siegfried von

Familie zum Hofpfalzgrafen ernannt und ihm damit Grün zum Poeta laureatus .

das Recht verliehen, Notare zu ernennen, unehelich Ges Original It. Mitteilung des Städtiſchen Muſeums Weklar

borene zu legitimieren, Bürgerlichen Wappen zu ver
in der Landesbibliothet Wolfenbüttel.

leihen, Mündigkeitserklärungen zu erlaſſen, Magiſter Weßlar 1. Dez.1786. Ernennung des Johann Hermann Foeler

und gekrönte Dichter zu ernennen. Kaiſerliche Bes
zum Notar.

Original im Städtiſchen Muſeum Wetlar.

ſtätigungen dieſerVerleihung der Hofpfalzgrafenrechte an

die freiherrliche Familie von Boineburg erfolgten am
1787. Ernennung des Bürgers und Rotgerbers Roemacher in

Recheim zum Notar.

25. Februar 1697 und am 5. Januar 1737; in der Erwähnt in der Abſchrift eines Berichte des Reichs

lekteren Urkunde wurde das Palatinat ausgedehnt auf kammergerichtes an den Kaiſer vom 9. VII. 1800 (Staats

des vorgen . Freiherrn Johann Chriſtian männliche Leibes
archiv Weklar, Miſcellanea III d 37 n . 31 ) .

und Lehns- Erben, ſowie auf ſolche Perſonen, die „ von Wetlar 17. Jan. 1789. Ernennung des Matthäuê Rell aus

dem Leften in deſſen abſteigender Linie dazu würdig
Sittmoming zum Notar.

geachtet wurden. Seit 1751 ruhte das Palatinat auf
Original im Städtiſchen Muſeum Salzburg (1. Mitteilungen

des [öſterr. ] Archivrats III , 1919, S. 91).

Franz Joſeph Leopold Freiherrn von Boineburg, damals
Weklar 30. Januar 1789. Ernennung des Felix Magimilian

Bach zum Notar.

1) Original in Buchform , Pergament, im Staatsarchiv Original Staatsarchiv Weblar, „ Urkunden und Produkte

Weklar, Šignatur „ Vereinzelte Urkunden “ Nr. 192. zu avocierten und fehlenden Áften" B. 91.

2) Dieſen am Reichskammergericht ungewöhnlichen Sitel

führt Greß in denBeamtenliſten nicht; dort erſcheint erbis zum 5) Einträge im Rath. Kirchenbuche zu Wetlar.

3. September 1763 als Notarius supernumerarius, ſeitdem als 4) Mitteilung über das Borhandenſein weiterer Urkunden

Advotat, ſeit dem 5. IX. 1763 auch als Prokurator. erbittet die Zentralſtelle.
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1798. Ernennung des Sachſen -Gothaiſchen Untertans Erharb Bei dieſer Bernehmung ſuchte fich Dr. Greß damit zu rechtfertigen ,

zum Notar. baß er Zeugniſſe geſehen, die für Römacher ſprächen, baß in der

Erwähnt in der vorſtehend zum Jahr 1787 angezogenen Gegend, wo Rómacher her ſei , ohnehin die Notarien noch bem

Abſchrift. ſonders immatrikuliert werden müßten, endlich, daß derſelbe ihm

Der Uusſteller dieſer Urkunde führt ( bezw . legt ſich zugeſichert habe, fich noch weiter zu befähigen . Nach dieſergem
bei) 1772. die Bezeichnung „ von Reichenberg“, wobei schebenen Vernehmung und nach dem Befunde der Unzulänglich.

teit dieſer zur Rechtfertigung angegebenen Gründe, verwieſen
man dahingeſtellt ſein laſſen kann, ob hier nur eine

wir mittels Defrets vom 3. Dez. 1787 Dr. Greß feinen in creando

Herkunftsbezeichnung gegeben, oder ob der Eindruck notario begangenen groben Mißbrauch und fügten die Warnung

eineradeligen Doppelnamensform — „ Greß von Reichens bet, daß, wenn erin Zukunft eines ähnlichen Vergebens fich zu

berg “ hervorgerufen werden ſollte. Im Jahre 1786
Schulden kommen laſſen würde, man gegen ihn mit unaus

nennt er ſich ſchon kurzer Hand „ von Greß" und weiter
bleiblichem ſchärferen Einſehen verfahren werde. Dem Gericht

von Redheim wurde dabei aufgegeben, dem Römacher das er.

„Rittervom goldenen Sporn, der freien Künſte Magiſter, teilte Diplom und Siegel ſogleich abzunehmen ,dasſelbe an dieſes
der Weltweisheit und beider Rechten Doktor, des Gericht einzuſenden , – und Dr. Greß erhielt hierbei noch den

heiligen apoſtoliſchen Stuhles zu Rom Protonotar, Yuftrag, auf ſeine Roften dieſe Verordnung dem Gericht zu

Seiner Päpſtlichen Heiligkeit und SeinerRömiſch 2 Monaten anzuzeigen .
Redheim inſinuieren zu laſſen , auch wie das geſchehn , binnen

Raiſerlichen Majeſtät Hofpfalzgraf, auch Hof- und Allerdings hätte man nun hoffen ſollen, daß dieſer Fall

Regierungsrat, deß hochpreislichen Kaiſerlichen Reichs- Dr. Greß eine Warnung ſein, und er ſich in Zukunft mehr ben

tammergerichte Agent, advokat und Prokurator, der
ſtreben werde, ſeine thm durch die Romitive erteilte Befugnis

Rurfürſtlichen Mainziſchen Akademie der Wiſſenſchaften dienen und Notarium creiren würde, erdie Prüfung derzu
nicht zu mißbrauchen, ſondern daß er, wenn er ſich deſſen be

ordentliches Mitglied“. Ernennenden ſich zur Pflicht machen und genau nach der Vor

Die Ernennung des Rotgerber8 Roemacher – 1. oben ſchrift der deshalb vorhandenen Geſekeverfahren werde. Ulein ein

Regeſt zum Jahre 1787 – hatte ſchon damals zu einem
neuerer Gall, und der eben zur gegenwärtigen alleruntertänigſten

Berichts -Erſtattung den Anlaß gibt,beweiſet das Gegenteil.
Einſchreiten des Rammergerichts gegen Greß geführt; Vor 2 Jahren nämlich im Jahre (17]98 erlaubte ſich Dr. Greß

die Ernennung des Erhard ( Ehrhard) zum Notar — abermalen , ein ebenſo untüchtiges, als in Hinſicht der Sittlich

ſiehe oben Regeſt zum Jahre 1798 – gab erneut Vers teit verwerfliches Subjekt zum öffentlichen Notar zu ernennen .

anlaſſung, daß ſich dasReichskammergericht dringlich DieſesSubjektwar ein KichererErhard,herzogl.Sachſene

mitderÜmtsführung unſers Hofpfalzgrafen beſchäftigen Holzdiebſtahls in Unterſuchung geraten , deſſen überführt, und
Gothaiſcher Untertan . Dieſer war in dem Jahr [ 17 ]90 wegen

und beſonders die Frage erörtern mußte, ob es einen hierauf auf eingeholten Rat aušwärtiger Rechtsgelehrter zu einer

Mißbrauch der Hofpfalzgrafenbefugniſſeahnden und mit 4 monatlichen Zuchihausſtrafe verurteilt. In den Jahren 91 und

ihrer Entziehung beſtrafen könne'). Die ganze Sachs
92 traf thn eine gleiche Strafe und in den Jahren 94 und 95

ward durch deſſen aufrühreriſches, die öffentliche Ruhe ſtörendes
lage iſt zu erkennen aus der Eingabe, die das Rammer.

Benehmen der Zuchthausſtrafe auf unbeſtimmte Zeit ertannt, und

gericht darüber an den Kaiſer richtete, der dann dem derſelbe noch insbeſondere zur ' jährigen Zuchtbausarbeit ver.

Hofpfalzgrafen Greß die Komitive entzog. Die AttensDie Aktens urteilt.urteilt. - - Da unterdeß derſelbe Gelegenheit fand, aus ſeinem

ſtüde, die ich nachſtehend wörtlich, aber in neuzeitlicher Gefängnißzu entfommen , fo fam eranden Wohnort dieſes

Schreibweiſe und Interpunttion wiedergebe, ſprechen feiten gegen die Herzogl. Sachſen -Gothaiſche Regierung Klage
Gerichts und wollte unter dem Vorwand begangener Nichtige

für ſich felbſt. begründen. – Eine vode und ſelbſt wiederholte Åbweiſung mit

1. Offizialbericht ad Craesarem . Lectum in Pleno dieſen Querellen ward ihin jedoch nebſt Ausweiſung aus dieſer

4. VII. 1800, exp. 9 eiusdem.
Stadt zu Teil. Inzwiſchen hatte aber Dr. Greß bemerkter Maſſen

Áterburchlauchtigſter etc.
eben dieſen fugeloſen Querulanten zum öffentlichen Notar creirt .

Durch unſere Pilichten finden wir uns aufgefordert, G [urer] Der Herzog von Sachſen-GothamachteungdurchſeinenAnwalt

[aiſerlichen ] Majeſtät einen Fall untertänigſt vorzulegen, welcher,
von Zwierlein mittels ... Vorſtellung am 21. April d . J.

da er einen auffallenden Mißbrauch einer Komitive enthält,
mit dieſer uns bisher unbekannt geweſenen Ernennung bekannt,

unmittelbar in das Strafgebiet E. K. Mſſt. gehört, und nur
bemerkte, daß der zum Notar ungebildete Erhard ein höchſte

burch Allerhöchſt Dero geneigete und gerechtigte Verfügungen
gelekwidriges Notariats - Rabultſten -Handwert treibe , die Unter

tanen gegen ihre Obrigkeit aufwiegle, und ſtellte uns anheim,
eine volle Abſtellung erhalten tann .

Es iſt dies E. R. Miſt. Rammergerichts-Advokat und Pros
was zur Abſtellung, ſowohl ähnlicher Mißbräuche als im ber

turator Dr. Greß , welcher in der Eigenſchaft eines Subpalatins,
ſonderen des Erharðiſchen Áotariatsunfugg verfügt werden ſolle.

wozu er in demJahre 1763 von dem Freiherrn vonBorneburg,
Wir fäumten nicht, dem Ranzleiverwalter den Auftrag zu geben ,

ber mit der größern Romitive von E. R. Miſt. Ullerhöchſten
Dr. Greß über dieſe Ernennung des Erhard zum Notar zu

Vorfahren begnadigt iſt, erhoben worden, ſich dieſen Mißbrauch
bernehmen. Jener unterzog ſich ſeine Uuftrages, ... und

erlaubt bat.
Dr. Greß vermochte hierbei zu ſeiner Entſchuldigung nichts anderes

Schon in dem Jahre 1781 wurde Allerhöchſt Dero Rammer
als ſein) ... von einem nicht recipirten Udvokaten Namens

gericht mit einem Fall bekannt gemacht, der Beweiſe darlegte,
Grimm, der Erhards Anwalt geweſen , ausgeſtelltes Zeugnis

wie leichtlich ſich Dr. Greß ſeiner in der Romitive enthaltenen
vorzubringen und dabei zu bemerken, daß Grhard thm angelobet

Befugnis, öffentliche Notarten zu creiren , bedient, und wie wenig
habe, fich auch noch zu befähigen [d. h . = weiterzubilden ). Durch

dieſes Geſtändnis hatten wir nun einen wiederholten Beweis,
ſorgfältig er let, ehe er ſich zu einer ſolchen Grnennung beſtimme,

Gigenſchaften, Gittlichkeit und Fähigkeiten der zu Grnennenden
wie unwürdig ftch Dr. Greß ſich ſeiner Romttive gemacht habe,

wie wenig esihm barum zu tun ſei, ſich zu beſtreben , bloß nach
zu prüfen.

In dieſem Jahre hatte nämlichDr.Greß einenricheren (von1512]taugliche, geſchidte und redliche Leute zudem Amt
Vorſchrift der Geſeke und insbeſondere der Notariatsordnung

Rómacher ( Remacher ). Bürger und Rothgerber aus Redheim ,

zum Notar creirt. Dieſer Römacher war zur nämlichen Zeit
eines Notars zu erheben . Wir hielten uns daberverpflichtet,

an dieſem Gericht in einen Rechtsſtreit verflochten. Die Akten
zweďdienliche Einſchreitungen zu treffen ,die allen üblen Folgen

gaben, daß ihn der Vorwurf eines attentirten homicidii
vorzubeugen vermöchten, welche aus der Ernennung des beſagten

= Menſchenmord] träfe, und daß er mehrerer begangener
Erhard als Notar undermeidlich geweſen wären , und gabendaher

Falsorum beſchuldigt fet. Nur Uußerachtlaſſung etntger Sörmlich ſein Notariats.Diplom abzunehmen und es andieſesGericht
der Herzogl. Sächſiſchen Regierung ben Auftrag, dieſem Erhard

teiten von Seiten des Gerichis zu Redheim konnte die volle

Abweiſung des Römachers von diesſeitiger Behörde hindern ,
einzuſenden , und ebenſo glaubten wir nötig, [ den Dr. Greß aus

und dem Gericht wurde dabır übertragen, dieſen Abgang in
der Lage zu ſeken, wo es ihm noch möglich fet, ſeine Romitive

dem inquifitoriſchen Prozeß annoch zu erſeken . Uuffallend war

zu mißbrauchen und dadurch den Allerhöchſten Abſichten E. R. M.

es uns, inzwiſchen aus den Akten gelegentlich wahrnehmen zu
ſo ganz entgegen zu handeln. Zu dieſem Ende empfahlen wir

müſſen, daß eben dieſer . Rómacher von Dr. Greß zu einem
auch thm, fein Diplom und Siegel zu dieſes Kammergerichts

öffentlichen Notar ernennet worden. Wir verfehlten deshalb Kanzlet abzugebenund bis auf weitere, von E. R. M.zu

nicht, ihn daber durch den Ranzleiverwalter bernehmen zu laſſen.
treffende Allerhöchſte Berfügungen ſich ſeiner Romitive nicht

ferner zu gebrauchen.

9 Utten im Staatsarchiv Weblar, Miſcellanea III d 37 Nr. 31,, Dieje Ullerhöchſte Verfügung ſtellen wir nun E. R. M.

Observatio XXIX . Uderlauchteſten Ginſichten alleruntertäntgit anbeln, und nehmen

7
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wir uns hierbei nur die aller ſubmiſſeſte Freiheit zu bemerken, nehmhaltung der inzwiſchen erfolgten Einziehungdes Romitiv
wie Dr. Greß, da ernun zum zweitenmal, wenigſtens ſoviel zu Diploms und Siegels, gedachten Dr. Greß ſeines Amtes und

unſererKenntnis gekommen , Subjekte zu Notarien ernannt hat, der Würde eines Raiſerlichen Unterpfalzgrafen auf immer, mit

die nicht allein aller Kenntniſſe beraubt und beinahe des Vorbehalte deſſen Ehre, verluſtig.

Schreibens unfundig, ſondern auch des übelſten Rufeß ſind, Es ergehet ſomit zugleich an Dich und Guch der beſondere

inquiſitoriſch behandelt, größerer Verbrechen wegen beſchuldigt Raiſerliche Auftrag, dieſe unſere höchſte RaiſerlicheEntſchließung
und zum Seil beſtraft worden, dieſeWarnung aber ganz frucht- erwähntem Dr. Greß befannt zu machen und ſorgfältig Acht zu

los geblieben, endlich eine ſolche Ahndung gewiß nicht unver- haben, daß er ſich nicht unterfange, einen weiteren Gebrauch

hältnismäßig mit jenen Folgen iſt, welche die notwendige Reſultate von der nun faſſterten Komitive zu machen ; wie wir dann auf

eines ſolchen Mißbrauches einer Romitive, wie des gegen. den Fall, wenn derſelbe dieſer unſerer RaiſerlichenVerfügung
wärtigen , find. entgegen handeln ſollte, hiemit zum Voraus alle deſſen auf die

Wir überlaſſen jedoch alles E. R. M. Allerhöchſten und eingezogene Komitive ſich beziehende fünftige Verrichtungen,
allergerechteſten Berfügungen und erſterben in allertieffter Unter nebſt vorbehaltung angemeſſener Beſtrafung, Kraft unſerer

tänigkeit E. R. M. Raiſerlichen Autorität bernichten .

pp. Dabet verbleiben wir Dir und Euch ſammt und ſonders mit

Raiſerlichen Gnaden wohl und gewogen.

2. Rescriptum Caesſaris] ad Camſeram ) Imp[erialem). Gegeben zu Wien , den 10. Dezember im Jahre 1800, Unſeres

Franz der zweite uſw. Reichesdes Römiſchen , wie auch der Hungariſch undBöhmiſchen

Wir haben aus der alleruntertänigſten Vorſtellung unſeres im neunten. gran 3.

Raiſerlichen Rammergerichts vom 8. Julius des laufenden Jahres

mit gerechter Reichs -Oberhauptlicher Unzufriedenheit den pflicht- Zum Schluß noch ein Urteil des Reichs- Vizekanzlers

widrigen Mißbrauch erſehen, welchen der durch ſeinſelbſteigenes Fürſt zu Colloredo-Mannsfeld , das er über Dr.Greß
Geſtändnis überführte Rammergerichts -Advotat undProkurator

Dr. Greßſich wiederholter Mal in derEigenſchaft eines Raifero ſchreibt d .d .Wien, 11. 12. 1800:
in einem Privatbriefe an den Kammerrichter fällt; er

Itchen Unterpfalzgrafen erlaubet hat, und genehmigen demnach

in Folge der Uns zuſtehenden Raiſerl. Befugnis nicht nur die ... Sehr wahr fand ich die Schilderung, die Gw. Grzellenz

von unſerem Rammergerichte wegen Åbnehmung der anRömacher Mir von demſelben [wie Greß] in der ſchäßbarſtenZuſchrift

und Erhard erteiltenNotariats -Diplome und Siegel getroffene vom 28. Oft. gemacht haben, und deſſen Charakter iſt Mir ſchon

proviſoriſche Berfügung, wobei es zugleich für die Zukunftſein von der Rammergerichtlichen Biſitation her nicht von der guten

Bewenden hat, ſondern erklären auch, unter gleichmäßiger Gem Seite betannt ... "

»

1

Die Stammfolge Rnodt im Heſſiſchen Geſchlechterbuch ,

ein Schulbeiſpiel der Familienforſchung, wie ſie nicht ſein ſoll".

Von Referendar Dr. Ludwig Clemm , 3. 3. am Heffiſchen Staatsarchiv .

Zu VI b: In der Perſon des „Henn (Johann) Wis. einige dürftige Notizen in den Rechnungen von Nidda*)

mar, gen. Knod-Henn “, wie R. ihn nennt, hat er zwei aus den Jahren 1464, 1466 und 2 undatierten aber

verſchiedene Perſönlichkeiten vermiſcht, nämlich den 1475, demſelbenJahrzehnt entſtammenden Niddaer Rechnuns

1480 und 1484 in Nr. 1,24 u. 28 auftretenden Wiſemaró gen , welche unter der überſchrift „wieſen Zcinß zcu„

Hen (die Identität mit Weſemar ſchultes (Nr. 51, 1491) Salkhuſen" den Eintrag bringen : „ Item 4 '!, tur (noſen )

iſt nicht zu beweiſen ) und den 1494 und 1502 (Nr. 21 von 14%; morgen Knode“ .

und 78) genannten Knod-henn . Wie kommt R. zu der Zunächſt iſt die Behauptung, dieſer Rnode ſei 1464

Behauptung, der Wiſemars Hen ſetKnod-Henngenannt in Salzhauſen eingewandert nicht begründet; er fann

worden ? Durch die von R. ſelbſtändig zugefügte Bes ſchon vorher dort geweſen ſein , nur wiſſen wir es nicht,

zeichnung „ gen. Rnod-Henn" ſoll dem Namen als Gans dá von 1451—1463 keine Rechnungen erhalten ſind.

zem offenbar dieſelbeBeweiskraft beigelegt werden, wie für R. wäre es allerdings nicht ratſam geweſen , ihn

R. ſte" dem „ Heinke Weſemar der alde anders gnant ichon früher einwandern zu laſſen, weil er ihn dann

Knodheint “ (Nr. VI a) beilegt. Lekterer hat aber keine feinem angeblichen Dater und Großvater zeitlich zu

Beweisfraft, wie wir ſoeben ſahen , und der „Henn nahe gebracht hättel Ebenſo muß ich die Angabe,

Wismar“ hat ſie noch weniger, weil ein auf ihn bes Rnode habé fich nach Salzhauſen verheiratet, weil

züglicher Zuſaß „ gen. Knod -Henn“ urkundlich überhaupt quellenmäßig nicht belegt, als erfunden bezeichnen.

nicht exiſtiert, ſondern von R. aufGrund dervermeint. Dieſe Angaben ſollen ja nur die von R. vorweg

lichen Jdentität der Familien Wiſmarund Knodt dem behauptete Abſtammung unſeres Knode von den

Henn Wismar unerlaubterweiſe angehängt wurde. Es Melbacher Wiſmar- Knott hinterher ſichern ; und

gibt dagegen ſogar vielleicht einen poſitiven Beweis, daß der Verfaſſer den Salzhäuſer Knode mit dem

daß Knodt und Wiſmar auch hier verſchieden ſind ; in „vermuteten “ Vornamen Henne tauft, iſtnicht ſowohl

Nr. 28 (1484) kommen nebeneinander vor : ichultes eine logiſche Folgerung aus geſicherten Satſachen , als

heinrich weßmar und ſcheffe weßemars henn. Bei der ein Verſuch die ſehr unwahrſcheinliche Deszendenz von

Mitgliederzahl der Familie Weſemar trüge legterer zur den Melbacher Rnodts weiter zu ſichern . In dieſer

Unterſcheidung von anderen wohl den Zuſat gen.ngen. Richtung zielt auch der unter Via 1 (S.239) in Rlammern

Knod-henn“ , wenn er darauf Anſpruch hätte. Daß der gegebene Zuſat , Wismar“ , dennin Salzhauſen kommt
Rnod-henn ein Sohn des Henne Wysmar des Jungen, überhaupt tein Wiſmar bor ! Ein demſelben Zwede

ſelbſt wenn es dieſen gegeben hätte, ſein könnte, iſt dienendes Phantaſieprodukt iſt auf S.233 (ganz abs

alſo ausgeſchloſſen, da er in eine andere Familie gehört; geſehen vom Schluß des mittleren Åbſakes ) der Beginn

aber auch der HennWismar iſt ganz ohne Beweis zu des legten Abſages : „ So kam der Ahn 1464 nach der
einem Sohn des in V genannten H. W. gemacht worden; 2 Stunden entfernten " Sode Salzhauſen, und er und

auch hier wurden die urkundlichen Belege durch uns

bewieſene Kombinationen erſeßt. * ) Das in Anmerkung 22 auf S. 239 durch Anführungs

ſtriche als wörtlich bezeichnete Zitat iſt falſch ; e $ lautet richtig:

Zu Vll a : Den anſcheinend ſo ſicheren und quellens Innome myn herman moirß rentinelſters 3cuÁidde rentt zcinße

mäßig gut begründeten Ungaben liegen zu Grunde unnd andere gefelle ... anno domini etc. LXIY ,“
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ſein Sohn, dem dieSöderkunſt aus ſeinerHeimat Mel- 1505 und 1517 liegenden Einträgen. Ob aber unter

bach und Södel [jo wohl richtig ſtatt des Druckfehlers dieſem Heinrich Wysmar in allenFällen dieſelbe Per

Söchel] wohl bekannt war, brachten dieſes Salzwerk zu fönlichkeit zu verſtehen iſt, läßt ſich nicht entſcheiden .

neuer Blüte u . i. w. “ Ja, wie kam der angebliche Ahn Aber auch wenn man die Daten der drei Perſonen vers

denn nach Salzhauſen ? Auf den Nachweis wartet der einigt, ſo ſind ſie zuſammen noch längſt nicht von 1508/25

Leſer ebenſo vergeblich wie auf die Begründung der Schultheißen geweſen,, wie R. ſagt.

Behauptung, daß Södel neben Melbach die Heimat Die Angabe: , Melbach mit Lufardis " iſt wohl

des Salzhäuſer Knode ſei . Denn in Södel ſind die nur eine Schlußfolgerung aus dem Auftreten der „Klein

Knodts ſo wenig nachzuweiſen wie die Wißmars in heinz Witwe Lukarde Dieß in Echzell“ im Jahre 1526.

Salzhauſen ! Auch dieſe beiden Angaben ſollen eben R. hat hierzu keine Quellenangabe gemacht; ich möchte

den uneingeweihten Leſer zu der Überzeugung bringen , daher vorläufig bezweifeln, daß die genannte Lukarde

die von . behauptete Abſtammung ſei nachzuweiſen. Dieß in Echzell wirklich die Witwe des Melbachers.

Wenn man betrachtet, welch umfangreiche Schlußfolges Kleinheinrich iſt. Daß Kleinheinrich 1526 geſtorben iſt,

rungen R. aus der zitierten kurzen Notiz gezogen hat, ſchließt K. wohlaus der Erwähnung der genannten Witwe

und wie der Wunſch, derartige Zuſammenhänge bes in Echzell; als ob dieſe als Sodesbeweis eines Mele

weiſen zu können, befruchtend auf ſeine Phantaſie eins bachers genügen könnte !

wirkte, ſo iſt es wohl klar, daß ſeine Angaben nur mit Auch für den Hans Knode (VII c 1 ) , der 1513 von

größter Vorſicht aufgenommen werden dürfen. Echzell auf Mainz übergeſiedelt ſein ſoll, zu einer Zeit,

Zu VII b : Auch die Angaben über „ Heinz Rnode als ſein angeblicher Vater noch längſt lebte, hat R.

( Wismar ) gen. Großheint “ bedürfen ſtart der Berich keinen Beweis beigebracht..

tigung. Zunächſt wird er niemals „ Knode“ genannt, Der Heinke Knod (VII c 2) hat ſich bei näherer Uns

ſondern Weßmar; der 1512 als Schultheiß vorkommende terſuchung als ein Heinke Knor entpuppt, welche

Heinrich Knodt iſt eine andere Perſönlichkeit, die nicht Familie zu dieſer Zeit in Echzell öfters vorkommt ; die

in die Familie Weſemar gehört (f.unterVI a und VII c). in der Änmerkung 24 „vermutete“ Abſtammung der

R.K. hat nicht das Recht, dieſem Großheinz –er heißt Wölfersheimer Knodten wird dadurch nochnoch viel

übrigens faſt immer Heinrich oder Heink Weſemar problematiſcher, als ſie ohnehin geweſen wäre, hieße der

einen Namen zu geben, den er niemals geführt hat. Mann wirklich Knod ! Denn daß hier wieder der

Und woher hat R. denn die Angabe: „~ Melbach 1480“ ? phantaſievolle Familienhiſtoriker, nicht aber Kleinheinrich,
Quellenmäßig belegt iſt nur der Vorname der Frau im der Vater dieſer Söhne war, zeigen einige Einträge

Jahre 1480; die Heiratmuß aber bald nach 1476 erfolgt im Melbacher Gerichtsbuch, welche als wirkliche Söhne

ſein ,denn in zweiEinträgen (Nr. 22 und 23) des Jahres des Kleinheinricheinen Heinke (nach 1517 in Melbach

1480 iſt ſchon von den Erben der beiden die Rede. begütert , ebenſo 1520/21, 1532) undeinen Philips ( 1532 ff. )

Als ihren Nachkommen bezeichnet R. in der An- deutlich nennen ! Warum hat R. dieſe beiden verheim

merkung 23 (S.240) den im Eintrag Nr. 249 im Jahre licht? Von ihnen ließen ſich freilich keine Mainzer und
1551 ( nicht 1553) genannten Hanns Kuodt, den Bes Wölfersheimer Krodten ableiten !

ſiber des halben Hofes , Armerue" , der ſchon 1550 unter Zu VIII a : Zunächſt iſt zu bemerken, daß trop der

dem NamenKnodt, nicht aber Weſemar erſcheint. Er Anführungsſtriche dieZitate ganz ungenau ſind;ſie lauten :

gehört alſo einer anderen Familie als der Großheink 1495 : „Ludwig Knot der vener uf der ſoden “ ,

an, und die Hälfte des genannten Hofes iſt, wie Nr. 249 1511 : „ Ludwick vener uff der foden ".

beweiſt, auf eine nicht näher bekannte Weiſe an einen Die Schreibung des Ortsnamens iſt Salkhuſen oder

Rap lutwig “ und von dieſem erſt auf Hans Rnodt Salſehuſen und er ſteht nicht im Sert ſondern in der

übergegangen ; das beweiſt alſo , daß Hans Knodt nicht überſchrift. Als wörtlich gekennzeichnete Zitate müſſen,

durchErbgang, ſondern auf einem anderen Wege in auch wörtlich ſein , ſonſt wird der Leſer irregeführt.

den Beſitz des Hofes gelangt iſt; R.'s Folgerung für Für eine ſo wichtige Angabe wie die Errichtung eines

den Familienzuſammenhang Wiſmar -Knodt iſt alſo neuzeitlichen Betriebe mit zwei Pfannen hätte R.

hinfällig. Aber auch hier genügt der Wunſch, die übrigens einen vielleicht ja vorhandenen Beleg ans

Nachkommenſchaft auszubauen dazu , um eine gar nicht führen können.

vorhandene Verwandtſchaft kurzerhand zu behaupten ! Für R. iſt es natürlich ſelbſtverſtändlich , daß dieſer

Zu VII c: Die Perſonalien desangeblichen „ Heinrich Ludwig Knot ein Sohn des Knode von1464/66 (Nr.VIIa)

Rnodt (Wismar) genannt Kleinheinrich “ ſind reichlich iſt; er iſt aber den Beweis durchaus ſchuldig geblieben,

mit Fehlern durchlebt. Als Sohn des Rnoth -henn iſt und auch ich habe keinen ſolchen finden können; ob

er ausdrücklich 1494 bezeugt. Was nundie Angaben Sohn, Enkel,Neffe, Vetter uſw.das iſtnicht zu entſcheiden .

„ 1494—1496 Schöffe,1508–1525Schultheiß zu Melbacja Zu Villb : Heinke Knode zu Bellmuth kommtnichtnur

anlangt, ſo iſt zu bemerken, daß R. hier drei verſchiedene 1516 und 1537 vor, ſondern auch 1549 und 1555. Nach

Perſonen zuſammenwirft, die er für identiſch hält, ohne Ausweis der beiden Niddaer Saalbücher war er der

daß ſie es waren, nämlich unſeren Kleinheinrich , dann wohlhabendſte Einwohner ſeines Ortes. Die Angaben

deſſen Bruder Heinrich, der 1494 ebenfalls als Sohn R.'S aus den Niddaer Saalbüchern ſind zeitlich nicht

des Knoth -henn vorkommt und ſchließlich einen Hein- zutreffend (in VIIIb und IX) ; die Chronologie iſt freilich;

rich Wysmar. Kleinheinrich erſcheint als Schöffe 1496/97 ¡chwierig , da beſonders der 2. Band mehrere Übers

(alſo nicht 1494-961), 1517undin einigen undatierten, lieferungsſchichten ſowie zahlloſe, oft undatierte Nachs

aber kurz nach 1517 liegenden Einträgen, als Schult- träge enthält. Heinke Knode erſcheint 1537 als ſehr
heiß 1521 und 1523 ſowie in einigen kurz vor 1521 begüterter Mann ; ſeine Beſikungen gehen aber nicht

liegenden undatierten Einträgen. Heinrich Knodt war 1537 in den Beſit ſeiner Sochter bezw . des Andres

1512 Schultheiß und der erwähnte Heinrich Wysmar Beutel über, ſondern lekterer erſcheint erſt ſpäter ( zu

(ob identiſch mit dem Großheint VII b ? ) erſcheint 1525 Ende der 50er Jahre?) als Zinszahler in Knodes Be

alsSchultheiß, derſelbe vielleicht auch als Schöffe 1504, ſikungen und zwar zahlt er Zins für4/5,einige andere Leute

1505, 1509, 1511 und in einigen undatierten zwiſchen für den Reſt von Heinke Knodes Gut. Lekterer
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wird mehrmals der „ ſchweher“ (Schwiegervater) des ähnlich ſteht es auch mit der Wiederkehr anderer Vor

A. Beutel genannt; ob er der Gatte der einzigen Sochter namen : Syfried 1363—Siegfried 1498, Heinrich 1362–

und Univerſalerbin Heing Knodes (andere Kinder, auch 1474, 1526–1677 ; dieſe Zwiſchenräume ſind zu groß,

Schwiegerkinder, ſind nicht genannt) mit Namen Anna um auf die gleichen Vornamen Verwandtſchaftsverhält.

war, iſt zwar nicht bezeugt, aber doch wohl anzunehmen ; niſſe aufbauen zu können.

dieſe Sochter erſcheint zuerſt in den 50er Jahren (nicht Zu X. Mit Hartmann Knoth in Ober-Lais lernen

1537), zuleßt 1601. 1591 werden auch „Knoden Erben“ wirwir den erſten bekannten Vertreter der noch heute

ohne nähere Angaben genannt. blühenden Familie im Jahre 1594 als Beſißer von

Nach der Anſicht R.'s iſt nun unſer Heing Knode 4 Schweinen kennen, er zahlt bis 1625 mehrfach Faſt

ein Sohn des angeblich 1464 nachSalzhauſen einges nachtshühner und Erntehähne, war alſo unfreien Standes;

wanderten Knode (1. VIÍa ); einen Beweis hat er nicht ferner kommt er 1614 als Beſißer in Glashütten vor,

erbracht; es iſt auch keiner vorhanden , falls er nicht muß ſich alſo eines beſcheidenen Wohlſtandes erfreut

die Nachbarſchaft von Salzhauſen und Bellmuth als haben; mit den „ größeren Eigengütern “ ſcheint eß nicht

ſolchen anſient, womit ſich aber nichts beweiſen läßt. weit her geweſen zu ſein.

Maßgebend für die Angaben auch hier iſt nur der Für K. iſt es ſelbſtverſtändlich , daß Hartmann Knoth

Wunſch,den Heink Knodezum Familienmitgliedzumachen. zu Ober- Lais ein Sohndes HansKnoth zu Fauerbach

Zu IX . Auch daß Hans Knott zu Fauerbach , der iſt; die angeblichen (erblichen ) Lehensgüter (1. oben Nr. X )

Vertreter der angeblichen IX. Generation , ein Sohn des und die Nähe der beiden Orte genügen aber als

Ludwig Knot zu Salzhauſen (VIII a) ſein ſoll, iſt ebenſo Beweis nicht; dieſer Zuſammenhang iſt nun einmal

wenig durch die geringe Entfernung Fauerbache von nicht zu beweiſen, ſo wenig wie in den zahlreichen

Salzhauſen zu erhärten ; ein ſonſtiger Beweis exiſtiert vorher beſprochenen Fällen.

auch hier nicht. Was ſeine unter XI und XI 2—4 genannten Sohn

Die übrigen Angaben bedürfen gleichfalls der Korrek, und Enkel betrifft, ſo iſt ihre Zugehörigkeit zu der

tur. Hans Knott kommt wohl im Niddaer Saalbuch gleichen Familie Rnodt wohl ſicher. Die von R. be

von 1537 vor, aber erſt in Nachträgen aus den 50er hauptete Abſtammung des Hans Knott (XI) von Harts

Jahren. Ob er im Beſit von Lehnsgütern der Johanniters mann Knoth ( X ) und des Valentin und Johannes Knott

kommende Nidda war, wiſſen wir gar nicht. Er erſcheint (XI 2–3) von Hans Knott (XI) hat ſich dagegen auf

allerdings in den Johanniterrechnungen als Zinszahler Grund des mir bekannten Materials nicht nachweiſen

an den Landgrafen , der der Erbe der Johanniter-Orte laſſen : das Kirchenbuch von Wallernhauſen (wohin

Fauerbach und Obers und Unter-Lais geworden war ; Ober-Lais eingepfarrt war) hat mir zwar nicht vorges

er zahlt den Zins dem Gerichtss, dem Landebherrn, legen , es beginnt aber erſt 1668. Zu den Angaben

nicht dem Lehnsherrn, denn Johanniter- und Martins über Hans Knott iſt noch zu bemerken, daß er nicht

zins iſt eine Grundſteuer, kein Pachtſchilling. Der Zins nach 1647 geſtorben iſt , ſondern zwiſchen 1651, wo er

für verpachtete landgräfliche Beſißungen iſt in den noch genannt wird, und 1058, wo ſeine Witwe erſcheint;

Niddaer Amtsrechnungen beſonders aufgeführt; es be- er kommt ferner als Zinszahler zu Unter -Lais und

findet ſich kein Knott darunter. Damit iſt der VerſuchDamit iſt der Verſuch Eichelſachſen vor.

K.'s, die Verwandtſchaft der Fauerbacher Knotts mit Zum Schluß ſeien noch einige andere Jrrtümer des

den Knotts zu Ober-Lais (Nr. X und XI) durch eine Familienhiſtorikers beſprochen. Auf Seite 232 ( Ein .

Art von Lehengerblichkeit zu beweiſen , geſcheitert. Zu- leitung) ſteht, daß Melbach erſt 1229 urkundlich vor.

dem war Hans Knott ein freier Bauer, im Gegenſatz komme, und daß darin das alte mahal (Gerichtsſtätte)
zu den Knotts zu Oberlais. ſteče. Zunächſt iſt Melbach ſchon für das 9. Jahrhun .

Außer Hartmann Knoth Yüber dieſen . unter X) dert bezeugt, und zwar in den der Mitte des 12. Jahr

hat R. noch zwei andere Söhne des Hans Knott ents hunderts entſtammenden Auszügen aus den Karolingiſchen

deďt, nämlich Emel Knode zu Fauerbach und Ruell Chartularen des Kloſters Fulda (vgl.Dronte , traditiones

Knoth zu Bellmuth. Bei beiden hat ſich herausgeſtellt, et antiquitates Fuldenses, cap. 42, 171); ferner erſcheint

daß fie ganz andere Namen tragen. Emel Knode heißt es 1145 bis 1153 als Milbach in einer von Wyß ,

in dem Verzeichnus der ſchwein " 1594 Kroidt , wie Heſſiſche Urkundenbuch, Abt. I, Band 3, S. 310 ge

fich trok' der etwas ſchwierigen Leſung durch Schrift- fructen Schiffenberger Urkunde. Dann aber iſt die von

vergleich deutlich ergibt ; zudem kommt dieſe Familie R. vermutete Etymologie unrichtig; ein altes Mahal..

in Fauerbach häufig als Kroit, Krott,Kroidt 1585-1592, bach kann ſich nie zu Melbach entwickeln, weil der ame

Rroith Emmel (1594, 1595 ), Kroth-Krot Emmel (1599, Umlaut unerklärt bliebe. (Vgl. auch Förſtemann, Alt

1601), Emmell Kroidt, Rroitt ( 1614, 1620) vor. Und deutſches Namenbuch , II 2 , 263, ferner Weigand, im

der angebliche Ruell Knoth heißt in Wahrheit Knoll! Archiv für heffiſche Geſchichte víl 278/79). Die Unmer.VII

Er erſcheint ſchon 1579 als Ruel Knol, 1594 als Ruel fung 7a (S. 232) dürfte einenweiteren Irrtum enthalten ,

Rnoll, Reul Knoill, Knol 1595, ebenſo 1598 und 1599 ; denn nach Förſtemann I 1086 und II 2, 193 geht der

auch im Niddaer Saalbuch kommt er 1589 und 1591 vor. Sippenname Mallinckrodt auf den Perſonennamen

Es iſt mir unverſtändlich, wie K. im oben zitierten Malo zurüc, nicht auf mahal ; es iſt einfach die Rodung

Verzeichnus“ von 1594 angeſichts des Doppel-Lin eines Malling (deminutiv zu Malo). Mahalbach be

Rued das zweite Doppel-Lºin Knoll verleſen konnte , deutet wohl nach R. den „ Gerichtsbach “, unter demman,

freilich hat ihm dieſer Leſefehler zu dem ſchönen Argus ſich freilich nichts vorſtellen kann; Maling würde er dann

ment( s. 235) ,,der ſtets ſich wiederholenden Vornamen " wohl füreinen Gerichtømann, vielleicht einen SchöffenS. „ “ ,

innerhalb der Familie verholfen , denn er wittert in halten ! Dieſe ganze Etymologie von Melbach wur

unſerem „ Ruele " eine Erinnerung an jenen ,, Rulo " zelt bei R. in dem Beſtreben, alles, was irgendwie der„ “ vers

de Wieſemor (Nr. 1) ! Die Lücke von faſt 300 Jahren wendbar erſcheint, auf das „ Gericht“ Melbach, auf dasI

ſtört ihn weniger, denn dieſe wird gleich darauf durch Gerichtsbuch und die Sätigkeit ſeiner vermeintlichen

die ganz unbewieſene Behauptung der damals in der Ahnen zu beziehen. Ein kleiner Jrrtum nur iſt die„

Sippe noch vorhandenen Urkunden “ ausgefüllt! Und Behauptung (S. 503), Wölfersheim weiſe ſich als Grün

3
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dung eines Wolf aus ; es iſt die Gründung eines ſammenhang mit den heffiſchen Landgrafen nicht vor

Wolfher. handen. Der Nachweis iſt auf dieſem Wege nicht gelungen .

Eine ungeklärte Frage iſt die des Rnodt'ſchen Wap- Die Unterſuchung hat alſo zu dem Ergebnis geführt,

pens. In der Anmerkung i (S. 229) ſucht R. den Bes daß es Familien namens Knoðt außer in Oberlais in

weis zu führen, daß die goldene Roſe im roten Feld Bellmuth, Fauerbach ,Salzhauſen , Melbach, namens

das alte Familienwappen ſei. Der alte Ledereinband Wißmar und von Wismar in Melbach, Weßlar und

des MelbacherGerichtsbuchs hat ſich ja inzwiſchen, wie Wismar gegeben hat, daß es aber zugleich unmöglich

R. ſelbſt bemerkt hat, als ein ſimpler Ledereinband mit iſt, alle dieſe Familien in einen irgendwie beweisbaren

einer Änzahl aufgepreßter Roſetten aus dem Ende des Zuſammenhang zu bringen ; dieſer „ Zuſammenhang“ iſt

17. Jahrhunderts entpuppt;mit dieſem Beweismittel und durch „ Uuswanderung“( 1. S. 235) nicht nur zweimal,

ſeiner Verbindung mit der Schöffentätigkeit der Familie ſondern fünfmal und nicht nur ſcheinbar, ſondern wirks

Wismar-Rnodt iſt es alſo nichts. Aber auch gegen einen lich unterbrochen worden; und es handelt ſich gar nicht

ſo unbeſtimmten Beleg wie eine „ alte Eintragung vom um ausgewanderte Sippenangehörige, ſondern um ganz

16. Jahrhundert“ und ſeine Beziehung auf die Familie andere Familien. R. läßt alſo ſeine „ gerade Stamms

Rnodt wird man mißtrauiſch ſein dürfen, um ſo mehr, folge“ um mindeſtens 300 Jahre zu früh beginnen. Die

al8 lettere erſt im leßten Jahrzehnt des 16. Jahrhuns R. ſelbſt doch wohl bewußte Unſicherheit ſeiner Auf

derts als zinspflichtige Bauern auftreten, die wohlganz ſtellungen hätte ihm die Pflicht auferlegt, dieſe ſeine

gewiß kein Wappen führten . Wenn die alte Eintras Vermutungen auch deutlich, etwa durch die Verwens

gung alſo wirklich ins 16. Jahrhundert gehört, ſo war dung von Fragezeichen, kenntlich zu machen, wie es 3 .

eine andere Gamilie Knodt gemeint. B. in der Stammreihe der Familie Dieß von der erſten

Schließlich ſei noch aufeinen Fehler hingewieſen , auf bis zur achten Generation geſchehen iſt. Ferner hat

den mich Regierungsrat Rudolf Schäfer in Darmſtadt ſich eine auffallende Ungenauigkeit in Angaben und

aufmerkſam gemacht hat : er betrifft die Abſtammung R.'8 Zitaten ergeben; die Seite 237 (erſte Seite der „ geraden

von den heſſiſchen Landgrafen (und damit auch von Stau. Stammfolge“) enthält nicht weniger als 21 Druckfehler,

fern , Saliern , Sachſen und Rarolingern bis hinauf zu Flüchtigkeiten, ungenaue Leſungen, was allesein auf

Pippin von Landen und Arnulf von Mes) durch die wiſſenſchaftlichen Wert Anſpruch erhebendes Werk in

Familie Wolf,wie R. ſie in der Anmerkung21 (Stamms dieſemUmfang nicht aufweiſen darf. Der an ſich gerade

reihe „Wolf", Hell. Geſchlechterbuch S. 509) behauptet heute ſehr ſchåkenswerte Sinn des Verfaſſers für den

hat. Durch ſeine" Urgroßmutter Henriette Wolf , geb. Werteiner alten Familientradition, der Stolz auf ſeine

Bergen ſtammt er von der Familie Sinolt gen. Schüß Familie, der Wunſch ſie möglichſt weit zurückführen zu

ab ; die von R. zitierte Maria Margarete Sinolt ſtammt können, hat den Verfaſſer zu einer viel zu weit gehenden

aber nicht von Hermann Sinolt gen . Schüß( Berghaupt- Interpretation ſeiner Quellen, zu Ergänzungen threr

mann zu Grünberg) und ſeiner Frau Chriſtine Nordeď Lüden durch unbeweisbare Kombinationen und damit

( Enkelin Landgraf Wilhelms II. von Geffen aus einer zur Aufſtellung einer ganz unrichtigen Stammfolge ges

Nebenene) ab, ſondern von Johann Sinolt genannt führt. Die Unterſuchung hat gezeigt, daß mit dieſer

Schüß, Schultheiß zu Lohra, als dem Begründer einer Methode der wiſſenſchaftlichen Familienforſchung kein

anderen Linie, und für dieſe ganze Linie iſt ein Zu- Dienſt geleiſtet wird .

Johann Juſtus Winckelmann ,

ein Genealoge des XVII. Jahrhunderts.

Ein Beitrag zur Geſchichte der Genealogie.

Von Studienreferendar Gottfried Michael.

U

Seit der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts kennen Windelmanns Arbeiten zur Geſchichte des olden

wir eine Genealogie als Wiſſenſchaft. Die Staatss burgiſchen Fürſtenhauſes nicht kennt. Wegele ers

rechtslehrer der Univerſität Göttingen, auf die die wähnt in ſeiner Geſchichte der deutſchen Hiſtoriographie

erſten Anfänge ſyſtematiſcher Erfaſſung verfaſſungs . Winckelmann nur kurz (S. 729) und macht auf ſeine

geſchichtlicher Probleme zurücgehen , haben auch anregend Beziehungen zu Leibniz aufmerkſam . Erſt neuerdings

auf genealogiſchem Gebiet gewirkt. Hier iſt vor allem iſt auf Veranlaſſung Friedrich Weđens im „ Saſchens

Gatterer zu nennen , der in ſeinem Abriß der buch für Familiengeſchichtsforſchung “ (S. 12) wieder

Genealogie “ (1788) dieſe Wiſſenſchaft als eine auf die auf Windelmann und ſein Wert „ Arboretum genea

äußeren Abſtammungsverhältniſſe der Einzelperſönliches logicum Heroum Europaeorum “ (Oldenburg 1664)

keit gerichtete Stammkunde definierte. Schon vor Gat hingewieſen worden. Hier verſucht der Verfaſſer

terer waren im 16. und 17. Jahrhundert vereinzelte wir können ihon jeßt ſagen , vergeblich

Anfäße zu genealogiſcher Arbeit im wiſſenſchaftlichen weiſen, daß neben anderen deutſchen Fürſtenhäuſern

Sinne vorhanden. Es genügt hier, Namen wie Reinecu auch die Herzöge von Oldenburg in direkter Linie von

cius , Spener u. a . zu nennen . Witekind, dem Sachſenherzog, abſtammen . Aber bes

Unter dieſen Vorläufern iſt ein Mann bisher kaum achtenswert für die Geſchichte unſerer Wiſſenſchaft

beachtet worden : Johann Juſtus Windelmann. Wir und deshalb allein der Hinweis im Saſchenbuch -

haben wohl eine kurze Skizze ſeines Lebens von iſt ein Exkurs, den der Verfaſſer ſeinem Arborétum

J. Piſtor in der „ Ulgemeinen Deutſchen Biographie" anhängt und dem er den Titel gibt: „ Commentatio de

( 43. Bd., S. 363 ff.), die aber unvollſtändig iſt, da ſie dignitate, utilitate et jucunditate studii Genealogici et

zu bes

»
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de amplitudine stirpis Witekindeae Saxoniae in multi- teit laſſen ſich nach Winckelmanns Anſicht dieſe Ver.

plices propagines felicissimae dilatatae.“ Dieſe theo- irrungen entſchuldigen. Zu ihrer Ueberwindung hält

retiſchen Ausführungen, in denen ſich Windelmann über er geneale Begabung, peinliche Sorgfalt und ſcharf

Weſen, Aufgabe und Zwecke der Genealogie ausſpricht, ſinniges Urteil für nötig. Vorausſeßung dafür iſt

ſollen im Folgenden einer kurzen Betrachtung unters ſorgfältige Aufbewahrung der in Betracht tommenden
zogen werden. archivaliſchen Denkmäler, eingehendes Studium an.

Der alte Gelehrte geht aus von einer allgemeinen erkannter, großer Hiſtoriker und Mitteilung der ge

Definition der Geſchichte . Er verſteht darunter Dar. wonnenen Kenntniſſe an ein ſachkundiges Publikum.

ſtellung hervorragender Daten in Krieg und Friedenzu Erſt dann wird man einſehen, daß die Genealogie

religiöð-moraliſcher Nußanwendung. Die Geſchichte eine Wiſſenſchaft iſt göttlichen Urſprungs, ehrwürdig

teilt er in vier Arbeitsgebiete ein : 1. Geographia und alt, vornehm und elegant , lieblich und angenehm

(de locorum natura , d. i. Beſchreibung der äußeren, zu leſen und nüßliches Wiſſen vermittelnd .“

uns umgebenden Welt), 2. Chronica (de temporum Nach dieſen allgemeinen Erörterungen kommt Ver

natura, Zeitgeſchichte), 3. Annales (de rebus gestis, faſſer auf die ſpezielleren Fragen über Nußen und

Staats- und Kriegsgeſchichte ). Für die Genealogie Anwendung der Genealogie zu ſprechen . Der Wert

bleibt dann die Behandlung der Abſtammungsgeſchichte genealogiſcher Studien für praktiſche und religios.er

übrig (de ratione generis) . Sie iſt natürlich für ihn bauliche Zwecke ſteht für ihn zunächſt im Vordergrunde

die wichtigſte, weil die Erörterung der Familien , und des Intereſſe . Die Erforſchung des Urſprungs hoher

Verwandtſchaftsverhältniſſe der Fürſten zu ihrem Stoff- Fürſtenfamilien und ihrer verwandtſchaftlichen Be.

freis gehört. Die Genealogie ſelbſt wieder teilt er in ziehungen hält er für beſonders notwendig, umin das

drei Šeile ein : Genealogia ecclesiastica, judaica und Gewirr der Namen und Zahlen der Kriegs- und

politica, von denen die beiden erſten inhaltlich und Fürſtengeſchichte Ordnung und Ueberſicht zu bringen.

zeitlich eng zueinander gehören. Sie faſſen alles das Feſtſtellungen der Verwandtſchaftsgrade ſind ja er.

zuſammen , was in der Bibel über die Geſchichte der forderlich bei Erbfolgeſtreitigkeiten und beibei Ehe.

Erzväter der Propheten und über die Abſtammung ſchließungen, namentlich zur Vermeidung von Ver.

Chriſti enthalten iſt (Geneſis IV 17; Lucas III ; Anfang wandtenehen. Wenn außerdem jeder Fürſt weiß, wer

des Matthäusevangeliums). Die Genealogie derGriechen der andere iſt, ſeine Familie und derenVerwandtſchaft

und Römer ſtellt Winckelmann abſeits . Man tönne kennt, wird er viel leichter zum Abſchluß von Bünd .

fte ſelbſtändig für ſich behandeln, meint er, oder aber niſſen und Verträgen geneigt ſein .
auch anhangsweiſe bei der Geneologia judaica. Unter Aber auch noch andere Geſichtspunkte ſind für

Geneologia politica verſteht er die Genealogie ſeiner Windelmann maßgebend. Die Genealogie iſt für ihn

Zeit, ſoweit ſie ſich für Abſtammungsverhältniſſe der wertvoll wegen ihrer Verwertbarkeit für zibil . und

Fürſten intereſſiert. Che er auf deren Erörterung firchenrechtliche Zwecke. Genaue perſönliche Legiti.

näher eingeht, will er zunächſt einmal mit aller Bes mation und Nachweis über Herkunft von Éltern und

ſtimmtheit eine in ſeiner Zeit ſehr verbreitete, irrtümliche Großeltern ſind erforderlich bei Erhebung von Rechts .

Auffaſſung der Genealogie ablehnen, die man als die anſprüchen, Verteilung von Siteln und Ehrenſtellen,
mythologiſche bezeichnen kann . Nach dem Vorbild bei Kontratten, Vormundſchaftsſachen, Erſchaft ange.

antiter Herrſcher, die ihren Stammbaum von Göttern legenheiten , Grundſtüdöverkäufen uſw. A18 beſtes

und Heroen ableiteten ſo glaubte Vespaſian von Hilfsmittel hierfür wird der Stammbaum empfohlen.

Herkules, Alexander der Große von Jupiter abzus In überſchwänglichen Lobeßerhebungen über dieſe ges
ſtammen wählten ſich Fürſtlichkeiten des ſpäteren nealogiſche Darſtellungsform erreicht Windelmann den

Mittelalters und der beginnenden Neuzeit Geſtalten Gipfelpunkt ſeiner Darlegungen. Der Menſch ſei ja

aus der Mythologie zu ihrem Stammdater. Rein ſelbſt ein Bild des Baumes, lo meint er, nur daß fich

törichteres und vergeblicheres Bemühen gäbe es, meint bei ihm die Wurzeln, der Ropf, nach oben tehrten.

Winckelmann, als das Beſtreben hochſtehender Per- Der Stammbaum® for pietätvolles Gedenken an die

ſönlichkeiten, ihre Abſtammung von Adam, Noah, Prias Vorfahren und gute Vorſäte für die Zukunft weden.

musuſw. herzuleiten. Zwei Vertreter dieſer irrtümlichen In ihm liege auch ein religióſer Sroſt: denn ein blühen .

Anſchauung nennt er als abſchredende Beiſpiele : Peter des Geſchlecht ſei ein Geſchenk Gottes, ſeine barm

von Undlau ”), den Profeſſor der Rechte und Bize. herzige Geſinnung komme in ihm ebenſo zu Tage wie

kanzler der Univerſität Baſel, der um 1460 ſeine Schrift fein ſtrenge Urteil. Gnade und Wohlwollen den

De Imperio Romano -Germanico libri 11“ erſcheinen Guten, Strafe für die Böſen. Dieſe werden von Gott

ließ, und einen ungenannten Autor, deres habe vers am härteſten durch Vernichtung und Auslöſchung ihrer

ſuchen wollen, den Stammbaum der Habsburger direkt Nachtommenſchaft geſtraft. Hohe werden erntedrigt,

an Noah anzuſeßen. Vermutlich handelt es ſich bei Niedrige erhöht, Königreiche werden begründet und

dieſem Áutor um HieronymusGebwiler ausStraßburg geſtürzt. Nichts hatDauer, alles iſt vergänglich.
und ſein Buch: Epitome regi ac vetustissimi ortus

So ſind unſeres Verfaſſers Unſchauungen über

Caroli V. et Fernandi I. omniumque Archiducum Austriae Weſen, Umfang und Bedeutung der Genealogie her

et Comitum Habsburgensium (Straßburg 1527). Geb. vorgewachſenaus ſeinerZeit. Die Kämpfe derFürſten
wiler ſtellt hier Priamus als den Stammdater der und Rabinette erfüllten den Schauplatz der Geſchichte,

Habsburger hina).
Erbfolge- und Shronſtreitigkeiten nahmen einenbreiten

Nur mit der allgemeinen, menſchlichen Unzulänglichs Raum im ſtaatlichen Leben ein. Dieſe Verhältniſſe

find zweifellos auch für Windelmann Anſchauungen

1) Bgl. über ihn v. Schulte in der Angemeinen Deutſchen maßgebend geweſen. Er iſt kein Bahnbrecher, nur
Biographie 1 , 431 u. Lorenz, Deutſchlands Geishichtsquellen II , 384.

ein Vorläufer, der wohl das Richtige ahnt, aber ſelbſt
2) Vgl.M.Meyer , Verſuch einergeſchichtlichenEntwidlung noch zu unkritiſch und unſyſtematiſch iſt, um es tlar

der Genealogie in Heraldiſch -Genealogiſche Blatter für abelige

und bürgerliche Geſchlechter. Hrsg. von Oelenbeinz und von
erkennen und durchführen zu tönnen . Dafür trifft ihn

Roblbagen, (5. 39., 1908, S.82). ſelbſt kaum ein Vorwurf; denn eine kritiſche hiſtoriſche

-

-
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Methode war ja in jener Zeit noch nicht ausgebildet. Meinungen darüber auch für die kritiſche Nachwelt

Sein Verdienſt für unſere Wiſſenſchaft liegt nur darin niedergeſchrieben hat , der es allerdings leicht fällt, von

daß er als einer der erſten über die Wichtigkeit und ihrem Standpunkt aus, auf ſolche erſten Verſuche

die Eigenart genealogiſcher Studien nachgedacht und ſeine genealogiſchen Denkens herabzublicken.

Rleine Mitteilungen.

1

)

Stammbuch des Immanuel Gottlob Gerdeffen . - Der

Inhaber war der Sohn des Matthias Gerdeſſen ," Paſtors in

Linde bet Görliß, und ſeiner Frau Chriſtiane Sophie Poppon.

Am2. Januar 1754 geboren , beſuchte er das Gymnaſium in

Görlit, ſtudierte in den Jahren 1775-1778 die Arznei- Wiſſen

ſchaft in Leipzig , promovierte zum Dr. med . und ließ ſich in

Glogau nieder. Als „ Profeſſor der Geburtshilfe, Lehrer der

Anatomie und Chirurgie, aſieſior des Königl. Collegium Medi

cum und Stadtphyſikus “ machte er ſich beſonders um die Aus.

bildung derHebammen verdient und gab 1798 eine Anleitung

zur Geburtshilfe für die Hebammen heraus. Vermählt war er

mit Johanna Auguſte Grupe , Tochter des Raufmanns Grupe

und ſeiner Frau Anna Roſina Mir in Glogau; er ſtarb am

20. April 1821. Nach einem Paſtell von Raſch te iſt eine

Lithographie von Köller von ihm bekannt, deren Unterſchrift

ihn als Königl. Medizinalrat bezeichnet.

Aus ſeinen Schüler- und Studentenjahren ſtammen die

Eintragungen des Stammbuches, das in Leder mit Goldpreſſung

gebunden durch die Widmung eingeleitet wird : Album hocce

patronis et fautoribus cognatis et amicisconsecratum voluit. Das

Album befindet ſich in unſerem Familienbeſik.

Die Eintragungen wurden alphabetiſch geordnet, Erläutes

rungen zu einigen Namen in Klammern beigefügt.

Apel, Juſtus Godofred , Leipzig 1774 .

Balte, L., Rechts .Beftiſjener aus Oenabrüd , 1776 .

de Below , Gottlob Auguſtus, Görlitz 1774.

Benad , M. George, Paſtor in Radmerit , 1774.

Berndt , Joh . Georg, cand. Acad ., aus Edersdorf in Schlel.,

Lauban 1773

Bernhardi. Georg Chriſtian Auguſt, Görlik 1773.

Bindibich , P., aus Rußland, Leipzig 1777 .

Bonit, Samuel Dorotheus, Joachimſtein 1774 .

Brüdner , Johannes Gottlob , Görlitz 1774 .

Bucher, Guſtav Adolph, stud. jur. Leipzig 1774.

Cruſius, Gottlieb Benjamin , „ Freund und Better", Droßlau 1773.

- Chriſtiana Eleonora, geb. Poppon, Droßlau 1773.

-, Chriſtiane Eliſabeth , Droßlau 1773.

Johanna Gottliebe, Droßlau 1773.

Dietrich , J. 9 , stud . jur. , Görlitz 1772.

Dippold, B. 9., Medicinae cultor“ , Leipzig 1774 .

v. Drestau , geb. v. Oppen, Ludowika Charlotte, Niederort

mannsdorf 1774.

Dritter , Friedrich, des Rechts Befl. aus Münſter in Weſt

falen, Leipzig 1777.

Ebel, Chriſtoph, Leipzig 1771 .

Engelmann , Sraugott, Görlitz 1773.

gabri, G. G., Diaconus, Guben 1773.

-, geb. Zießler, Maria Sidonia , Guben 1773 ; „ dem hochgeehrten

Herrn Better" .

Fiedler, Carl Traugott, Görlit 1773.

Friedrich , R.B., Sagan und Görlik 1773.

Foerſter, 3. 6. Š . , Görlitz 1774.

Frey , D. Carolus, Med. pract. Leipzig 1777.

Galliſch , M., Leipzig 1776.

Geisler , C. 6. des Rechts Befl. aus der Oberlauſit ,G.,

Leipzig 1776.

Gerdeſien, Matthias, Vaters des Inhabers, Linda bei

Markliſſa 1774.

- , geb. Poppon, Chriſtiane Sophia, Mutter des Inhabers,
Linda 1774 .

Gotthilf Auguſt, Bruder desInhabers, Görlik 1773.

Gleißberg , Auguſt Gottlob, Görlitz 1773 .

Griſche, D. Chriſtian Auguſt, aus Schönheibe, Leipzig 1777.

Gründling, Chriſtian Gottlieb, Görlit 1774.

(Grym ? ), aus dem Hennebergiſchen , Leipzig 1774.

Günther, Carl Wilhelm Friedrich, aus Meiſſen , stud . jur. ,

Leipzig 1774.

Günzel, S. L., Görlitz 1773.

Gurlitt, 9. 6 , der Gottesgelahrtheit Befl. , Leipzig 1776.

Hartmann , Erdmann Gottlieb, Görlit 1774.

Hoffmann , L. 6. , Lauban 1773.

Hundertmarck, H. L. , Görlit 1774 .

Jante , J. L., Görlitz 1774.

Jefchlius, Chriſtian Sheophil, aus Breslau , Görlik 1773.

Jort , Johann Chriſtian Dorothea, Sorau 1773.

Junge , Chriſtian Gottlieb , aus Walde bei Lauban 1773.

Relle ( Selle ?), Johann Daniel, Sorau 1773.

Remper , James, your friend " ), Leipzig 1777 .

Klinder, J. R., M. Doctor, aus Osnabrüd, Leipzig 1775 .

Kloſin ſiehe Walther.

Roch, Juſtus Friedrich, aus Frauenſtein i . Erzgeb., Leipzig 1777.

Kodow , Wilhelm Ludwig, des Rechts Befl. aus Osnabrüd ,

Leipzig 1775 ( ging 3. IV.1776 nach Göttingen “).

Roerner , Chr. G., Leipzig 1776 [Vater Sheodor Körners ).

Koſche , Frederic Guillaume, cand. de l'Acad., Lauban 1773

(t Leipzig ) .

Krochmann , 3. 6., der Gottesgelahrtheit Befl., aus dem

Osnabrückiſchen, Leipzig 1775 (»ging nach Göttingen 3. IV.

1776" ) .

Lange , 3. A. , aus dem Osnabrüdiſchen , der freien Künſte

Befl., Leipzig 1775.

Langguth , J. B., aus Suhl in Henneberg, Leipzig 1774.
Lehmann , Auguſt Siegmund, aus Sorau , Sorau 1773.

Leichenfroſt, Heinrid ) Ludwig , aus Auleben in Schwarzburg,

des Rechis Befl., Leipzig 1776.

Leste , Thimotheus, Leipzig 1776.

Lingfius, Guilelmus Friedericus, 1775.

Ludwig, Chriſtian Fr., der Medicin Befl., Leipzig 1776 ( * 19. V.

1751 , Sohn des Änatomen Chriſtian Gottlieb Ludwig ,

† 1823; Profeſſor der Naturgeſchichte und Chirurgie ).

Ludewig , Chriſtian Friedrich, Görlit 1774 († Leipzig 1776 ).

Morit, Carl Gottlieb , Leipzig 1778.

Moſig, Samuel Gottfried, des Rechts Befl . , aus der Ober

laufit , Leipzig 1774.

Moitgtu8, c. 6., Görlitz 1774 .

Nathe , C,, 1773.

Nikiche, Wolfg. Gottl., S. S. Minist. cand ., Görlitz 1773.

Nitſchke, 3. 6., Theol. stud. , Leipzig 1775 .

Pietſch , Charles Godofroi, Görlitz 1774.

Pohl , Samuel, Leipzig 1778.

-, £ . C., Leipzig 1778 .

Poppe, Heinrich Gottlieb, 1773.

Poppon fiehe Crufius, Gerdefien.

Raabius , C. O. , Lauban 1773.

Richter, Georg Friedrich, Evangel. Prediger, Rudolſtadt 1774

[ Ehemann der Schweſter desInhabers ].

E. D., Rudolſtadt 1774 (die Schweſter ).

Johann Friedrich , aus Mustau in der Oberlaufik, Leipzig

1777.

Niedell , D. G., aus Danzig, Leipzig 1775.

Riechté , Heinrich Gottlob, aus Görlik, Görlitz 1773.

Carl Adolph, aus Horfa, Görlitz 1774 .

Roenich . Joh . Gottl. Chr., Lauban 31. März (ohne Jabr).

Rothe , Chriſtian Traugott, Görlit 1773.

Ruhmbaum , Franz Joſeph, aus Biſtrit in Siebenbürgen,

Görlik 1773 .

Schmidt , 3. F. S. , Görlit 1774.

Schober , Johann George, Görlik 1774.

Scholzius, Johan Gottlieb , Leipzig 1775. 5

Schulze, Johan Gottfried, Görlik 1773.

Schwartz , Chriſtoph Frederic , Görlitz 1774 .

von Seherr - shof, Freiherr, Carl Ferdinand Sigismund ,

Rudolſtadt 1774.

(Selle ?) ſiehe Kelle.

Seyfarth , Joannes Guilielmus, stud. jur., Leipzig 1777.

Seyfried , c. 6., der Gottesgélahrtheit Bejl., aus Dresden ,

Leipzig 1775.

Steger, C. A., Leipzig 1777 .

Stephan , Johannes Frid. Caſp. , Paſtor in Langenau 1774.

Shiele , 3. u. , Görlitz 1774.

*

>

.

.

1

.

1

.



369
370Familiengeloidhtliche Blätter. 19. Jahrgang. 1921. Heft 12 .

Shilo, Karl Ludolf, des Rechts Befl. , aus dem Meißniſchen , ſind damit in dankenswerter Weiſe der Forſchung bereitgeſtellt,
Leipzig 1776. als eine wiſſenſchaftlichen Zwecken nukbareSammlung, die ſich

Srautner, Carl Martin Gottlieb, Görlik 1774 († Görlitz 1775) . anderen der Urt anreiht. Freilich wird ſte wie andere auch

f. 6. m. , aus Deutſchoifig, Görlit 1774. für ernſthaftere Forſchungen in manchen Fällen nurals Weg

Voigt, Johan . Benjam ., Schoendorf t. d. Lauſik , Lauban 1773. weiſer dienen können, da der Verfaſſer als Autodidakt der

- Carl Gottfried, Diaconus in Linda ,1774. alten Schule nicht überall unſere heutige kritiſche Methode an.

Waltherus, Johannes Friedericus, Advokat, Görlit 1774 . gewendet und auch von genauen Quellenangaben zu den Einzel

Walther geb. Klorin , Johanna Erdmuth, Görlitz 1774. heiten Abſtand genommen hat. Auch als Erzähler iſt M.

Johann Samuel, (8 Jahr alt) , Görlik 1774 . von Spieſſen erfolgreich hervorgetreten und ſein dreibändiges

Windler, C. G., stud.jur. aus Bunzlau, Leipzig 1775. Werk Sante Bläres Raritäten “ vereinigt eine Reihe

Wollmann, G. U., Görlit 1773. hübſcher kulturgeſchichtlicher Novellen, auch mit genealogiſchem

Gießler , Gotth. Ernſt, Guben 1773 (vgl. Fabrt] . Ginſchlag. Dr. Fr. von Klode.

Dr. A. Griedel.
Genealogiſche Zeichen . - Die jetzt erſcheinende zweite

Am 5. November 1921 verſtarb in Münſter i. w. im 70. Auflage des Saſchenbuch s für Familienforſchung

Lebensjahre der namhafte weſtfäliſche Genealoge und Heraldiker von Friedrich Weden bringt ein neues Zeichen für „ ges

Max von Spieſſen . Schon als Leutnant des Weſtfäliſchen
ichieden ". Während die bisherigen entweder wie im Sakbild

Ruraſſier-Regiments Nr.4 pflegte er genealogiicheund heraldiſche leicht zu Verwechslungen Anlaß geben , oder wie mit der

Neigungen, und nach Ausſcheiden aus dem Dienſte widmete er Hand nicht leicht zu ſchreiben waren , ſoll das neue Zeichen die

ſich ihnen ganz. Seine vielen Beziehungen im weſtfäliſchen Trennung der Ehe bildneriſch deutlich erkennbar anzeigen : das

Adel, dem ſein Geſchlecht ſeit Jahrhunderten angehörte , öffneten Zeichen für Heirat o wird einfach durch einen ſenkrechten

ihm in ungewöhnlicher Weiſe zahlloſe Guts. und Familien . Strich „ geteilt “! Alfo : alo .

archive Weſtfalens; und aus dieſen ſchwer zugänglichen Schäßen

wie aus den Beſtänden des Staatsarchivs zu Münſter, aus „ Darumb were esgar fein / nüglich und ſehr gut !

ungezählten Kirchenbüchern und anderen Quellen erwuchſen das " ein jeder Gdel Geſchlechte ihre eigene Hiſtorien /

allmählich bei raſtloſem fleiße ſeine reichen genealogiſchen Chroniken und Stammbäwme hetten ! darinnen fie ſich

Sammlungen. Als ſchönes Ergebnis aus ihnen erſchien 1901 an trer Borfaren löblichen und rhümlichen Erempeln

bis 1903 ſein zweibändiges , Wappenbuch des weſtfäliſchen ſpiegeln möchten / Bnd die folchs nicht haben / folten fichs

Adels " , das auf 317 Tafeln Tauſende von Wappen bringt. etwas koſten laſſen / bey erfarenen und beleſenen Hiſto

Das Vorwort ſtellte ein weiteres großes Werk in Ausſicht: ricis zu erkundten / was voniren Vorfaren in Chroniken !

Stammtafeln des weſtfäliſchen Adels. Aber ſie ſind nicht ers vnd ſonſt in alten Brieffen und Monumenten zu befinden /

ichtenen ; zu ihrer Drudlegung wären rieſige Geldopfer des vnd etwas daran wenden / das ſolches alles zuſammen

Verfaſſers nötig geworden ; und im übrigen hätte die Arbeit ausgezogen / vnd in beſondere Büchlein fein bey einander

zu befriedigender Löſung auch die Kräfte eines einzelnen und zuſamen / einem gangen Geſchlechte zu ehren / vnd

Forſchers weit überſchritten. Doch hat M.von Spieſſen die zum & fempel der nachfolgunggefaſſet / vnd aus iren eigen

handſchriftlichen Aufſtellungen immer bereitwilligſt anderen zu- alten Brieffen vnd verzeichniſſen gemehret ! und in eine

gänglich gemacht und ſie durch teſtamentariſche Verfügung feine richtigkeit gebrachtwürde ..." (Aus Cyriacus Spangen

einer öffentlichen Stelle, dem Staatsarchiv zu Münſter, hinters bergs Adelſpiegel, 2. Seil, Schmalkalden 1594, S. 172.)

laſſen. Tauſende von Genealogien weſtfäliſcher Adelsgeſchlechter Mar Prowe .

a

Bücherſchau.

Wichtige Neuerſcheinungent).

* Georg Fiſcher, Aus meinem Leben . Hannover 1921 .

** Otto Rolich, Das Ahnenerbe in der Perſönlichkeit. Alten .

burg S.-U. 1921 .

zur Beſprechungeingegangen ; zur Verfügung unſerer Mit

arbeiter zweđB Beſprechung; über die andern iſt ſchon verfügt .

t)

-

Erlanger Heimatbuo. Hrsg. vom Verein für Heimatſchutz
und Heimatfunde. Erlangen : Junge & Sohn 1921. 132 S.

mit Abbildungen. 8º. 15 Mart.

Richard Heuberger . Allgemeine Urkundenlehre für Deutſchland

undItalien ( = Grundriß derGeſchichtswiſſenſchaft, Reihe 1 ,

Abtl. 2a). Leipzig : B. 6. Teubner 1921. Vi und 67 s.
15 Mark.

Warburger Preis - Ralender. 1921. Warburg 1920. — Darin :

Der Kreis Warburg und ſeine erſten ſechs Landräte

(von Hiddellen , wolf, Spiegel von und zu

Pedelsheim , von Dėlius). Hagemann , Der

Deſenberg. Über die Glocken des Kreiſes Warburg und

ihre Gießer.

Johann Wolf. Politiſche Geſchichte des Eichsfeldes. Nebſt

ſeinem Artikel „ Eichsfelda in der Encyklopädie von Erſch

und Gruber. Neu bearb. u . hrsg. vonProf.Dr. Klemens

Löffler. Duderſtadt: Aloys Mecke 1921. XX u. 327 S.

Groß 8º. 35 Mark.

Der Hauptinhalt des Werkes gibt ſich in einer ſehr an.

ſprechenden und zwedmäßigen Weiſe, in einer Form , wie ſte

mir in ähnlicher Urt ſchon ſeit langem als nüblich und all

gemeinempfehlenswert erſcheint, und wie ich ſie im ungefähren

auch für die von mir zu bearbeitenden ,Deutſchen Stamm

tafeln in Liſtenform “ , die die Zentralſtelle für deutſche Per

ſonen- und Familiengeſchichte als Seitenſtück zu ihren „ Deut

ichen Ahnentafeln in Liſtenforin “ herausgeben wil (vgl.

Familiengeſchichtliche Blätter" 1921 , Sp.348 ), überlege. Nämlich

in der Form einer Verbindung von wirklicher Stammtafel für

die älteren und von Stammliſten für die jüngere Zeit, wobei

für ſehr ausgebreitete Geſchlechter die Überſicht über die lettere

in ihren einzelnen Teilen durch ganz knappe Überſichtstafeln

erhöht wird. In dem v . Düringſchen Werte iſt die Geſtaltung

To, daß zunächſt die ältere Genealogie bis zur Abzweigung der

großen Linien in einer Stammtafel gegebenwird und daß

alsdann die jüngere Genealogie in mehreren Stammltſten für

die einzelnen Linien (mit gut gegliederten Abteilungen ), an

deren Spike wiederum knappe Überſichtstafeln mit dennamente

lich für die genealogiſchen Zuſammenhänge wichtigen Perſonen

ſtehen, angeſchloſſen iſt. So erwächſt der große Vorteil gegen.

über andersartigen Darſtellungen, daß fich überal in erfreu .

licher Weiſe eine gute Überſehbarkeit der genealogiſchen Zu

ſammenhänge erreichen läßt ; daß abertrokdem, was bei folchem

Werke ja wichtig iſt, zu den einzelnen Perſonen über die

üblichſten Lebensdaten hinaus nähere Angaben zum Lebenslauf

(undzwarunter Vermeidung der bekanntlich ſehr hohen Koſten

für den Drudſat der Safelform ) eingefügt werden konnten .

Für den Aufbau der v . Düringichen Stammliſten im Einzelnen

iſt dabei ſehr richtiger Weiſe die Darſtellungsart der „Gotha .

iſchen Genealogiſchen Taſchenbücher“ gewählt, die ja

für jeden Einſichtigen gegenüber der Liſtenart des „ Deutſchen

Geſchlechterbuches " recht große Vorzüge beſigt;

während die Darſtellungsart des Deutſchen Geſchlechterbuches

ein ewiges Zerreißen der genealogiſchen Zuſammenhänge bes

deutet, das bei ausgebreiteten Geſchlechtern geradezu ſchrecklich

wird, ergibt die Darſtellungsart der Gothaer, nachdem man ſie

bei erſter Betrachtung einmal überlegt hat, ein plaſtiſches Bild

der wirklichen genealogiſchen Sachlage. Die am Rande zu

gefügten Generationszahlen erwetſen ſich dabei als dem Werke

-

Rurt von Düring, Die Stammtafeln der Familie von

Düring, auch Freiherrn von Düring, Freiherrn von Düring

Roſenfrankund Grafen von Düring. 0. 0. 1920. 140 S. 4º.

(Nicht im Buchhandel].

Als Anregung zu weiterer Familiengeſchichtsforſchung, als

Unterlagefür eine ſpätere Familiengeſchichte " hat der Schrift

führer und Archivar des von Düringichen Familienverbandes ,

Amtsgerichtsrat Kurt von Düring in Bielefeld dieſe Stamms

tafelnveröffentlicht, die tatſächlich die geſtellten Aufgaben trefflich

erfüllen, darüber hinaus aber auch eine wertvolle Bee

reicherung des familiengeſchichtlichen Schrifttums darſtellen .
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weiter nüßlich. Bei den Einteilungen wäre aber wohl ſtatt Erlibrislunde nicht erfüllen kann, iſt freilich klar ; mehr als eine

der Bezeichnung „Stamm“ die üblichere Bezeichnung „Linte“ Einführung, eine Zuſammenſtellung der Grundlagen kann nicht

zwedmäßiger geweſen ). erwartet werden ; für ſie reicht der Raum auch aus. Was bietet

In dieſer trefflichen Form iſt die v. Düringiche Genealogie aber das ſogenannte Handbuch ? Nach einer 13 Seiten um .

auf S. 25 bis 113 des anſehnlichen Werkes gegeben . Der faſſenden Einführung von Dr. R. Reinle, die ſich an ein

Verfaſſer hat ſie mit großem Gleiße und großem Erfolge be- Geleitwort des Verfaſſerszu einer Ausſtellung alter Erlibris

arbeitet. Denn während die ältere Stammtafel der v. Düring- aus Dem Beſite der Baſler Univerſitätsbibliothet anſchließt,

ichen Familienſtiftung nur 205 geborene Düring aufweiſt, folgen zuſammenhanglos aneinandergereiht 13 Auffäße oder

macht das vorliegende Wert 737 namhaft. Die älteſte, vom Notizen verſchiedener Verfaſſer über die verſchiedenſten Gegen

Verfaſſer beigebrachte Nachricht von 1140 ſtammt aus Mus- ſtände und von ſehr verſchiedenem Werte. Die drei Hauptſtüde

hards bekanntem genealogiſchen Werke über Bremen- Berdenſche darunter ſind ein Verzeichnis „ alpiner Exlibris in der Schweiz,

Geſchlechter und þat ſich urfundlich nicht belegen laſſen . Um eine Plauderei über eine Schweizer Exlibris- und Graphit.

1200 aber treten im Bremenſchen die von Düring als Ano ausſtellung in Zug undeine dem Schweizer Archiv für Heraldit

gehörige des ritterbürtigen Uradels auch in den Urkunden entſtammende wertvolle Abhandlung über Wappen und Buch .

hervor, und vom Ende des 14. Jh . läßt ſich eine zuſammen . zeichen (sic !) des Benediktinerſtiftes Einſiedeln . Das lekte

hängende Stammfolgegeben. In der zweiten Hälfte des 16. Jh. Drittel des Buches nehmen Verzeichniſſe verkäuflicher Exlibris

teilte ſich das bald ſehr ausgebreitete Geſchlecht in die Linien mit Preisangaben und eine Erlibrisbibliographie ein. Und

bezw . Uſte zu Holenwiſch und Belum, zu Horneburg, Marfſel das ſoll ein Handbuch der Erlibriškunde vorſtellen ? Wenn nicht

und Francop, zu Holte, Bodel, Embſen , Ruſchbaden und der Wunſch , die Preisliſte bilig in Intereſſententreiſen zu ber.

Borſtel. Borausgeſchickt iſt der Genealogie eine Überſicht über breiten, der Vaterdes Gedankens war, iſt der Zweck der Heraus

die benutten Quellen nnd Hilfsmittel , die freilich eine, wohl für gabe dieſes ſogen . Handbuches unerfindlich.

ſpätere Familiengeſchichte zurücgeſtellte, genaue Quellenbelegung Senatspräſident bon Zur Weſten .

nicht ganz erſeßen kann, ſowie eine kurze Überſicht über die

Geſchichte des Geſchlechtes, ihren Namen , Wappen , ſtändliche Luiſe Beppenfeldt, Hildesheimer Hausmarken und Steinmeke

Stellung, Grundbeſib, Wohlfahrtseinrichtungen u. a. Den zeichen. Sonderdruď aus : Zeitſchrift der Zentralſtelle für

Beſchluß machen gute Regiſter und andere Anhänge. Zu Einzel.
Niederſächſiſche Samtliengeſchichte. III . Jahrgang, S. 1–14.

heiten ließen ſich noch Bemerkungen anfügen, dieaber hier aus
Hamburg 1921.

Raumgründen zurücgeſtellt werden müſſen und die auch die Die Hausmarken gehen auf altgermaniſche Eigentums.
Beurteilung desGanzen nicht ändern würden . bezeichnungen zurüd, die dann ſeit dem 13. Jahrh ., bem Aufblühen

Das verdienſtliche Wert, das eine erfreuliche, für ſolche des deutſchen Bürgertums, ihre weiteſte Verbreitung an Häuſern,

Arbeiten ja auch unbedingt notwendige Fühlung ſeines Vero Höfen, Kirchſtühlen, Leichenſteinen und an anderen Orten finden .

faſſers mit der wiſſenſchaftlichen Genealogie zeigt, kann als Während dieſe Zeichen das Befikrecht ausdrüden, werden die

Vorbild für ähnliche Beröffentlichungen recht empfohlen werden . Steinmetzeichen als eine Art Fabritmarke für beſtimmte Ge

Archivar Dr. Gr. von Klode. ſchäftszweige geführt. Beide Arten hat die Verfaſſerin wohl

Walter Ring. Geſchichte der Univerſttät Duisburg. Mit
vouſtändig in Hildesheim geſammelt und in einem überſichtlichen

einem Lageplan Duisburg : Selbſtverlag der Stadtver
Derzeichnis zuſammengetragen, das durch einige Safeln hin

waltung1920. 257 S. 8º.
reichend bildlich erläutert wird. Wenn derartige Unterſuchungen

erſt in größerer Zahl vorliegen, ſo wäre es für die Kultur
Eine Widmung ſeitens der Stadt zum 100jährigen

Beſtehen der Bonner Hochſchule, auf Grund der Aften der
geſchichte von Wert, eine über ganz Deutſchland fich erſtredende

alten , ausgeſprochen reformierten Duisburger Univerſität,
Sammlung, namentlich der Beſitzeichen, herzuſtellen, wie wir

die jeßt in der Bonner Univerſitätsbibliothek beruhen , mit
fie etwa in dem Wert von Briquet für die Waſſerzeichen der

vielen Literaturnachweiſen , leider
Steinberg.aber ohne Namengo verſchiedenen Papierſorten haben.

verzeichnis . Jn Bonn befindet ſich auch die bisher Friedrich Lift, Goethe : „Werthera als Sozialgemälde.

ungedructe Matrikel , die von der Gründung bis zur Gießen : Ferber'ſche Univerſitätsbuchhandlung 1921.20 S. 8 °.
Auflöſung, genauer vom 8. I. 1852 bis 6. VII. 1818 über

5900 immatrikulierte Studenten nachweiſt.
Jede Zeit ſtellt an die Geſchichteund ebenſo an die Literatur

Archivar Dr. Gr. Weden.
geſchichte neue Fragen, die gerade ihren Belangen entſprechen .

Heute ſtehen ſoziale und ſoziologiſche Intereſſen im Border

Hans Rhaue,Das Erlibris. Ein Handbuch zum Nach chlagen grunde. So behandelt der Verfaſſer (früher Bibliothekar in

( = Rhaues Handbücher für KriegsſammlerBd. VIII). Mit Straßburg, jekt in Gießen) den „Werther “ unter dem Geſichts .

32 Jlluſtrationen . Zürich : Die Verbindung 1918. 151 S. 8º. punkt der ſozialen Frage, der gegenüber die erotiſchen Motive

Der Titel Handbuch iſt nicht nur ſchlecht gewählt, er führt ganz zurüđtreten. Auf dieſe, bisher noch nicht verſuchte Weiſe

in unzuläſſiger Weiſe irre. Man verſteht unter einem Hands gelingt es ihm, dem Jugendwerk Goethes neue, reizvolle Seiten

buch gemeinhin ein Wert, das ein Wiſſensgebiet zwar in knapper abzugewinnen . Die Goetheforſchung und die ſozialgeſchichtliche

Form , aber ſo vollſtändig zuſammenfaßt, daß die Benußung Betrachtung des 18. Jahrhunderts ſind durd, daß von warmem

von Einzelveröffentlichungen für den Regelfall entbehrlich wird. Empfinden zeugende, friſch geſchriebene Büchlein um einen aus.

Daß ein Oftavbändchen von 150 Seiten dieſe Aufgabe für die gezeichneten Beitrag bereichert worden.
Steinberg

Zeitſchriftenſchau.

Genealogiſche und heraldiſche Zeitſchriften .
Herold 1921, S.3f. und 28 und u . Dauch ebd . S. 46) . – H.

5. Macco, Hutſchenruyter [Nachrichten über deutſche

Haag. – Maandblad van het genealogiſch heraldiſo žutſchenreuter ]. - J. R. Baron van Reppel, Dan Reppel

Genootidap De Nederlandídhe feeuw ", 38. 39., 1920, van den Nijenborch (umfängliche Nachrichten zur Genealogte

Nr. 1/2, 3, 4/5, 6, 7, 8/9, 10/11, 12. - Das Monatsblatt des des urſprünglich weſtfäliſchen Geſchlechtes b. R., die aber den

, Niederländiſchen Lówen “ gehört mit dem vorliegenden Jahr weſtfäliſchen Quellenſtoff noch nicht erſchöpfen ). - 3. P. W. A.J.

gang wiederum zu den genealogiſchen Veröffentlichungen des Smit, Die Herren auf Helmond ' ſu . a . bie rheiniſchen

Uuslands, von denen die deutſcheGenealogieRenntnis nehmen v. Cortenbach). M. 6. Wildeman , L. G. Ó. Bou

muß. Denn bon den zahlreichen genealogiſchen Berbindungen rictus u . a. Hat Admiral Piet Hein Nachtommenſchaft ?

namentlich zwiſchen niederdeutſchen Gebieten und den Nieder- [Lehnen eine Nachricht in Degeners Wer iſt's ? " , daß der

landen werden auch in dieſem Jahrgang manche aufgebedt, ngenteur Franz M. Feldhaus Nachfahre des großen

und manche Familiengeſchichtsforſcher Deutſchlands finden hier Admirals ſei, ab]. - A.S.Miedema, Hofmeiſter [urſprünglich

alſo bemerkenswerten Stoff. Es ſei daraus genannt: H. Ronſtanzer und Züricher Geſchlecht, feit 18. 36. in den Nieder

Kronenberg , Auszüge aus den Tauf., rau- und Begräbniß landen ). - U. B. van der Bils, Nachrichten über Pfarrer.. )

büchern des Schultheißenamtes Colmíchate (u. a. betr. 1. Čoever. heiraten aus den Kirchenbüchern von Amſterdam ( Fortſekung

den , v . Doetinchem , v. Hugenpoth, v. Pattful, v. Peterse aus Jg. 1919, genannt u . a . van Hoff aus Weſel, Leyens

dorff, v. Raesfeld, v . Rechteren , d . der Wy & ]. beder aus Uachen , Poulen aus Moers, Herlighs aus
W.Wiinaendts van Reſandt, Profeſſor Salomon van Sill Bremen , Ubben aus Emben ]. – Jhr. W. 4. Beelaerts

(1843-1713) und ſein Geſchlecht [ zurückgeführt nach Cleve bis ins van Blokland, Srauungen zu Doſterbeet [darunteru . a .
15. 35. ]. - R. Bijlsma, Der Surinamiche Pflanzer und preußiſche b. Rretſchmar , b. Sommerlatte) Auch heraldiſche

Graf Stephan Laurentius Neale (der die Šeilnahme fried . Fragen werden im „Maandblada 1920 erörtert. În feiner

richs des Großen fand ; vgl. dazu H. 9. Macco im Deutſchen Geſamtheit macht der 3g. wieder einen trefflichen Eindrud,

.
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-

.

und ich möchte die Außerungen des Vorſtandes vom Nieders S[reier ) , Heraldiſche Exlibriskünſtler: 6. Edmund U. Roch.

ländiſchen Löwen in Nr. 12 wahrnehmen , um abermals der - Sommerfeldt, Zum Kapitel Wappenſagen : Die Haus.

geſchidten Schriftleitung von Th. R. Bald Lucaſſen vouſte mythe von Markt 10 zu Schneeberg im Erzgebirge.

Anerkennungzu30Ven. Es burchweht die Zeitſchriftein wirklich

wiſſenſchaftlicher Geiſt; nicht zulent beweiſen es die wiederholten Zeitſchriften einzelner Geſchlechter.

Auseinanderſetungen mit Unrichtigkeiten in den genealogiſchen Berneriche Familienblätter. (5. Jg.) 1921, Nr. 7. -

Saſchenbüchern Nederlands Adelšboet und Nederlands Pas Abſtammung der Frau Erneſtine Berner geb. Spaethen.

triciaat. Ich werde nächſtens auch vom „Maandblad" 1921 1. Staminreihe Spaethen. - Abſtammung der Frau Eliſabeth

Erfreuliches bringen können . Berner geb. Feller. 1. Stammfolge feller.

Archivar Dr. Gr. von Riode. Berbandsblatt der Familien Couard, Stein, Weys

Hamburg. – Zeitſchrift der Zentralſtelle für Nieders
mann . Nr. 5, 1921. – Weymann geb. Fiſcher, Erinne.

fäftige Familiengeſchichte. 3. 39., 1921, Nr. 4/9.
rungen an meinen Großvater Couard . von Stein , Fa.

Bonien und Höhnt), über Dithmarſcher Gcichlechtsbündniſſe
miliengeſchichte und Stammreihe der Familie Stein.

(Lehrreiche Nachrichten über Stellung und Bedeutung alter
† Margarethe von Stein. – f Paul Rohrlach.

Geſchlechter (10 !)-Organiſationen. Mit einer Wappentafel].
Sippe Dreiroſen . Nr. 1, 1921. Eine neue Familienzeitſchrift,

- & noop , Zur Ordnung des Kirchenbuchweſens in Schleswigs
hrsg . von Direktor F. W. Weber in Bochum , in hübſcher Auss

Holſtein (Mit manchen bemerkenswerten Angaben ). - Bruhn ,
ftattung, aber unter leider nicht ganz durchſichtigem Sitel, bringt

Die Bedeutung der Glurkarten für die Familiengeſchichte.
zunächſt Nachrufe : Hellmuth Weber (* 1916 ), Hellmuth

Hadeler Familien (Namensverzeichnis ].- Berzeichnis ge
Better ( * 1918 ).

brudter Quellen zur Geſchichte Hamburgiſcher Familien unter
von Düringiches Familienblatt. III . Bd . , Nr. 48, 1921.

Berüdſichtigung der näheren Umgebung Hamburgs [ Verzeichnis
Gutachten des Amtsgerichtsrats a. D. Georg von Klüfer über

ber Familiennamen des von Schramm und Lutteroth vor
die Folge der Geburten der Brüder Otto, Dietrich , Arp von Du

bereiteten und erfreulicherweiſe für den Druck geſicherten gleich
ringen , der Stammväter des Geſchlechts von Düring.

namigen Wertes, das zweifellos für dieniederſächſiſcheFamilien. [Umfängliche Unterſuchung über die Geburtsfolgender in

kunde ſehr bedeutſam wird].
den 30er und 40er Jahren des 16. Jh. geborenen Brüder

von Duringen , die die Stammväter des heutigen Geſchlechtes

Papiermühle. - Roland, Archiv für Stamms und von Düring geworden ſind ; mit dem Ergebnis , daß die Folge

Wappentunde. 22. 39. , 1921, Nr. 3, 4. - [Frhr. Lucius- zweifellos oito, Dietrich), Árp geweſen ſei, daß alſo die von

von Ballhauſen ,] Berichtigung (der herabſeßenden Bes etlichen Familienangehörigen beſtrittene Anordnung der Linien

merkungen “ des Herrn R. von Sirants in derſelben Zeits in dem Werke : „ Die Stammtafeln der Familie von Düring"

ſchrift 1920, Nr. 2/3 ). - Heinze , Der Reichshof Brackel bei von Kurt von Düring richtig ſeiund daß die Reihenfolge im

Dortmund und ſeineSchulzen (unzulänglich ). - von der Ahé ,. Gothaer der Berbeſſerung bedürfe] . - Goethes Briefwechſel

Auf den Spuren des Namens von der Dhé ( u . ähnlich ). - mit dem Oberjägermeiſter Joh. Chriſt. d . During.

-

FamiliengeſchichtlicheBauſteine für unſere Lejer. C **D

Rundfragen und Wünſche.

-

-

-

Nr. 435. Ade (Adae, Adé).

Mitteilungen erbeien überjedes Vorkommen dieſes Namene.

Namensträger in Rempten bis 1596 und in Obertalheim

(Schwarzwaldkreis) bis 1733 ſind bekannt. Lehrer Ade.

Nr. 436. Arcularius.

Zuſammenhang geſucht zwiſchen Heinrich Arcularius ,

M., von 1649 bis 1679 Paſtor an der Neuſtädter Kirche in

Bielefeld, ſeinem Sohn und Adjuncten M. Johann Arcus

larius ( * Bielefeld . . . 1679) und deſſen beiden Söhnen
Heinrich (aw 12. IV. 1669) und Joh. Ludolf (* 3. IV . 1679)

einerfetts und Heinrich Chriſtoph Ārcularius , 1721 Student

in Halle mit Herkunftsbezeichnung aus Bielefeld “, Advokat

(* ... (17038), * Bruchhauſen (Reg.- Bez. Hannover) 28.X. 1753 im

Ulter von 50 Jahren und 3 Monaten ) andrerſeits . Rirchen .

bücher in Bielefelb und Umgegend verſagen, ebenſo die Archive

in Münſter, Hannover, Bremen und Schwerin.

Dr. Arcularius.

Nr. 437. Bahnmaler. Braun . Beuner.

Nähere Angaben erbeten über die Lebensdaten folgender

Perſonen :

I. des Johann Bahnmaier, um 1700 Schwanenwirt in

Ebersbach, o 1. Ratharina Braun, o II. ...

II. des Nitolaus Braun , Wirt in Ebersbach, * Ebersbach

1641, * ...; 00 1664 Ratharina Kellenbenz.

III . der Marie Beuner, * . cum 1600 Hans

Rellenbenz in Wieſenſteig ( Ober - 4 . Geislingen ). Die

Angaben in Fabers württembergiſchen Familienſtiftungen

ſind bekannt. Regierungsaſſeſſor Shone.

Nr. 438. von Beeren . von Hale. von Otterſtedt.

bon Gßlingen. - von Enderling. - von Rliging..

von Maltig . von Burgsdorf.

Geſucht die Borfahren folgender Perſonen (jämtlich 17.

Jahrh .):

1. a) Hans Chriſtoph von Beeren ( 1639—93) Eliſabeth

Sophie von Hale.

b) Alexander von Otterſtedt auf Dahlwiß, 0 Anna

Agnes von Hate.

c ) Eliſabeth von Eßlingen a. D. H. Mitſchdorf oder Anna

Dorothea von Enderling, deren eine o war mit Ernſt

Ludwig von Beeren auf Groß. , Mittel- und Kleinbeeren

(* 25. I. 1758).

II . Chriſtian von kliping auf Baihow, o Chriſtine von

Schlieben , ſeiner Schwiegertochter Chriſtiane von

Maltiß und deren Schwiegertochter Urſula von Burgse

dorf. Stefan Freiherr von Frieſen.

Nr. 439. von Birkholz. von Leipziger. - von Römer.

von Gräfendorfen. von Brotdorff. von Blomin .

von Thümmel. von Bolbit. von Brandis.

von Gersdorf. von Auerswalde. - von Carlowit.

Geſucht die Vorfahren folgender Perſonen ( jämtlich 17.

Jahrh .).

1. Wolf Dietrich (oder Georg, Wewald ?) von Birkholz ,

* ... um 1640, 00 Dorothea Eliſabeth von Leipziger.

II . Adam von Römer auf Steinpleiß, 00 Amalie von

Gräfendorfen.

III . Dettleif von Brockdorff auf Hemmelmark, o Margarete

von Blomin.

IV . Martin von Thümmel (* 1647), 00 Eva von Bolbik.

V. Wolf Sigmund von Brandis o Veronika von Gers .

dorff.

VI . Ernſt Heinrich von Auerswalde , o Margarete von

Carlowiß a. d . H. Kriebſtein .

Dr. phil. H. von der Gabelenk.

Nr. 440. (von ) Blod .

Geſucht Geburts- und Sodesdaten ſowie die Eltern des

Johann Chriſtoph Bloď, 1735 Kriegs- und Domänenrat der

Magdeburger Rammer. Seinem Sohn Johann Rurl Friedrich

von Bloc wurde 1787 Geſuch um Udelserneuerung genehmigt.

Major a. D. J. Weber.

Nr. 441. Böling. - Ebbinghaus.- Erfenswid . -Heling.

- Luyten. - Martes. – Plettenberg.– Poſt. – Xahlens

bed. Ritter. Vorſter.

Alle Angaben erbeten über Eltern, Herkunft und Lebens.

daten folgender Perſonen :

1. gda Gertraud Martes , * (Weſel ?) 14. III. 1729, * ...

28. III . 1815 ; ſein Vater war Raufmann in Weſel , *

* ... ; 00 Ånna Luyken , * .

II . Franz Ritter (François Chevalier de la Frappiniere ?),

Juriſt, flüchtete bei Ausbruch der Revolution nach Holand

und war Prediger in Amſterdam , * (Paris?) ...

1732, * ...; 00 ... van Renſelaer, * * .. ; deren

Eltern folien ein Landgut bei Amſterdam beſeffen haben.

III. Johann Diedrich Ebbinghaus, * 1778, * Hemer 1848 ;

IV. Ratharina Rablenbed , * ..., * (Hemer ?) ... 1830 ;

.
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* ... ,

* ..

. .

V. Johannes Borſter, * Stennert (Reg.- Bez. Arneberg)

13. XI . 1716, * (Hagen 1. W.) . ; ſein Vater war Adolf

Vorſter , * Stennert 1690 , *

VI . Chriſtine Plettenbergaus Plettenberg, * Mülheim ... ,

* ... War ihre Mutter die Ehefrau des Johannes

Vorſter (vgl. V) ?

VII. Henriette Poſt aus Wehringhauſen , * ... * ... um 1800;

VIII. Emilie Poſt , * Eilpe 1811 ; ihr Vater iſt unbekannt,

die Mutter war Luiſe Helling , Tochter des Regierungsrat

Friedrich Helling, * und der Sophie Bölling,
* Breckerfeld ...,

IX. Jede Nachricht über das Vorkommen des Namens

Erkenswick (Erkenswijck) uſw. erbeten .

stud. rer. pol . G. Erken zweig.

Nr. 442. Braun (von Braunenthal).

Geſucht Ahnen des Johannes Braun , 1703 geadelt als

von Braunenthal“ , Dr. jur., Ratskonſulent in Ravensburg,
* um 1650, * ...; 00 1679 Regina Eliſe von Löwen aus

Biberach . Ein Sohn des Johannes Braun war Dr. med . u .

fürſtl. holſteiniſcher Rat und Leibarzt. Otto Heingeler.

Nr. 443. Brenner. Xaab. – Alt. Heber. – Mily.

Ahnentafelergänzung erbeten für :

1) Johann Chriſtoph Brenner , Hofs und Kammerrat in

Koburg, * Prichſenſtadt (Reg .-Bez. Unterfranken ) 20. X. 1692,

* Coburg 5. V. 1766 ; oo Gleichamberg 12. V.1722 Magda

lena Sabina Raab, * ... 1703, * ... 1769. 2) Hans Veit

Brenner, Apothefer und Bürgermeiſter in Prichſenſtadt,

* Schweinfurt 3. I. 1654, * Prichſenſtadt 4. XII . 1721;

24. IV. 1683 3) Anna Maria Alt, * ... 22. VIII.

1667, * ... 22. X. 1732. 4) Johann Brenner , Viſierer in

Schweinfurt, * Wieſentheid ( Reg.- Bez. Unterfranken) 21. XI .

1612, * 25. II . 1650 5) Unna Urſula Heber ,

* .
6) 7 ) ... ; 8 ) Georg Chriſtoph Brenner ,

Pfarrer in Wieſentheid, * um 1581, * Schweinfurt

IX. 1632 ; 00 . 23. IX . 16069) Amalia Milk (in) ,

* * ...; 10) ... 11) ... 12) ... 13) ... 14) ...

15) 16) Leonhard Brenner, Pfarrer in Oberlauringen ,

* ... um 1550, * ... um 1607 ; 00 17) ... Die

Geſuchten ſind ſämtlich evangeliſch. S. D. Brenner.

Nr. 444. von Broit( 3)em .

Ergänzung der Lebensdaten erbeten für Juliane Ratha

rina von Broißem , * ... 7. VIII. 1774 und deren Eltern

Heinrich von Broißem , * 30. X. 1718, * ... 9. IV . 1776 ( ) ;

0 14. IX . 1768 Margarethe Sophie Ridder, * .... * ...;

Rirchenbücher von Wolfenbüttel und Schöppenſtedt verſagen.

Pfarrer Knabe.

Nr. 445. Crüſemann.

Nachrichten über jedes Vorkommen des Namens erbeten .

Die Familie ſtammt aus Soeſt und Umgegend.

stud . rer. mont. Crüſemann.

Nr. 446. Dallüge u.a .

Nachrichten erbeten über älteſtes Vorkommen und alle

Sräger des Namens Dallüge, Dalliege, Dallinge.

E. Dallüge.

Nr. 447. Denzel.

Sräger dieſes Namens ceſucht für die Zeit während und

vor dem dreißigjährigen Kriege . Die ſchwäbiſche Familie Denzel

(Bednanger Zweig , ed.), läßt ſich nur bis zum Jahre 1642

zurüdverfolgen . Studienrat Denzel.

Nr. 448. von Goerkke

Geſucht die Ahnen des Joachim Ernſt von Goerkle,

furbrandenburg . Generalleutnant, Erbherr auf Bollenedorf,

Friedersdorf und Kieniß, Sohn des Joachim von G. und der

Eliſabeth von Wichmannsdorff, * 11. IV . 1611 , * Griedersa
dorf 26. III . 1682. Major a. D. von Goerßke.

Nr. 449. Goſtenhofer. - Gronbach.

Nähere Angaben erbeten über Johann Gottlieb Goſten .

hofer, um 1740/45 Archive und Kanzleirat in Oberſontheim

(Jagſtkr ) und über Johann Konrad Gronbach , um 1707

Amtsſchultheiß in Oberfontheim . Dr. jur. Eggel.

Nr. 450. Orahmann (Gramann, Grammann,

Graumann).

Namensträger vor 1800 beſonders in Sachſen, Thüringen

und Franken geſucht. Dr. Grahmann.

beten. Namensträger in Gera, Jena, Neuſtadt an der Orla

und Bürger bekannt. Dr. Ernſt Devrient.

Nr. 452. Jörgena . - Bafmeiſter.

Angaben erbeten über die Eltern und Ahnen der Juliana

Eliſabeth Jörgena , * Aurich 27. VIII . 1677, * Aurich 17. II .

1752 ; Gerhard Bafmeiſter, Dr. med . , * Tübingen 8. IX.

1659, * Aurich 17. IV. 1742 (vgl. DeutideGeſchichtebli.

Bd. XXXI, S. 328/9) . Ernſt von Sommerfeld.

Nr. 453. von Glenburg.

Ergänzungen und Berichtigungen erbeten zum 1. Seil von

Hammann, Ahnentafel des Prinzen W. K. von Fienburg,
Darmſtadt 1913. Prinz W. R. von Jienburg.

Nr. 454. Qolb. Löw. Aichinger. - Wägener.

Ergänzung der Lebensdaten erbeten für folgende Perſonen :

I. Margarete Kolb , * ... (111?) 1678 als Tochter des Hanns

Rolb, Wirt in Eſchenbach a . P. bei Nürnberg, 20. III .

1708 Georg Pomler in Eſchenbach .

II . Sophie Urſula Löw , * Vohenſtrauß ... 1715, 0 Pohen.

ſtrauß ... VI . 1742 Joh. Veit Aichinger.

III . Anna Maria , * Regenéburg .... 1725 , o Bohen

ſtrauß 1748 Joh. Chriſtian Heinrich Wägener, Beſtändner

des Weghauſes in Wolfenbüitel, bald )(. Anna Maria

war langjährige Hebamme in Vohenſtrauß und iſt dort -

3. V. 1789. Dr. Friedrich Bamler,

Nr. 455. Kortmann.

Ahnen geſucht des Kaſpar Kortmann , Oberpfarrer in

Märkiſch - Friedland, (* ebda. 1739 ) und ſeiner Ehefrau.

Rurt Winđeljefier.

Nr. 456. Rrauß.

Ergänzung der Lebensdaten für folgende Perſonen erbeten :

1. Johann Chriſtoph Krauß , w Königsberg (Franken)

8. III . 1662, * ..; 00 ... 19. I. 1686 Unna Dorothea

Schwegler, Sochter des Pfarrers in Hohenrted (Reg..

Bez. Oberbayern ).

II. Nikolaus Krauß, - Königsberg 26. IX . 1672.

III. Johann Willibald Krauß , * Königsberg 24. III. 1880.

IV. Johannes Nicolaus Krauß, * Königsberg 4. 1. 1692.

V. Johann Andreas Krauß , * Königsberg 8. IV. 1693.

Eltern zu I-IV bekannt. Dr. Jngo Krauß.

Nr. 457. Kunze. Pini. Röhler.

Ergänzung folgender Ähnentafel erbeten :

1) Anna Lucie Eleonore Kunte, * ... um 1727, * ...

18 V. 1793 ; 00 ... 10. 1. 1760 Ernſt Auguſt Pini , Dr. med.

in Schöppenſtedt. 2 ) Johann Georg unte, Hofmebitus

in Wolfenbütiel, * ... um 1685 , * Wolfenbüttel 20. VI.

1759 ; 0 um 1716 3 ) Anna Katharina Köhler, * ...
5. II , 1697, * .; 4) Jakob Runge , Lizentiat in Braun

ſchweig. * .. um 1743;, 00 ... 5 ) ..., 6 ) und 7 )

betannt; 8 ) ... Bunke, Hauptmann in Braunſchweig,8

* ... * ...; 9) ... Rapitänleutnant a. D. Hoefer.

Nr. 458. Rünzig. - Müler. - Bauer.

Für folgende Perſonen Ergänzung der Lebensdaten erbeten :

I. Johann Joſef Rünzig , * ... 1. IX . 1791 , * Rönigshofen

(Baden ) 11. VII. 1859 .

II . Margarethe Künzig auf Hof Schweinsberg (Odenwald),

* um 1740.

III . Johann Adam Müller , Mühlenbeſitzer , * Hardheim ( Rr.

Mosbach)um 1640.

IV. Johann Adam Bauer , * Schweinsberg um 1635 ;

L. Meigner.

Nr. 459. von Ludolf.

Nähere Angaben erbeten über Herkunft und Wappen der

Charlotte von Ludolf , * ... , * Paris 8. VI . 1868 ;' 00 ...

Guſtav Ernſt Reichsgraf von Stadelberg , Erbherr auf

Jſenhof, Kammerherr, wirkl. Geheimer Rat und Geſandter an

verſchiedenen Höfen. Freiherr Magnus von Stadelberg.

Nr. 460. Mardart. Simon.

Ergänzung folgender Ahnentafel erbeten :

1) Friedrich Abraham Mardart, * Schleuſingen 30. XII.

1665, * Steinach bei Rothenburg an der Sauber 13. XII .

17292) Jakob Mardart, M., w Schleuſingen 21. III..

1621, Schleſingen 21. V. 1685 als collega quintus in

gymnasio; Schleuſingen 2. V. 1658 ; 3 ) Anna Magdalena

Simon, * .. ; 4) Thomas Mardart, Bucha

druder, * * Schleuſingen vor 1658; 00 ... 5 ) ..

6 ) Johann Simon , Rentichreiber, * . * Schleu

ſingen (?) . ; O Die Kirchenbücher in Schleuſtngen

verſagen . Oberſtudienrat K. Kern.

-

Nr. 451. Hildiſch.

Alle Nachrichten über Sräger desNamens Hildiſch (auch

Hildſch , Hildiđer, Heldisius, Hildisius), beſonders vor 1650 er
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-

5. IV . 1831 Chriſtian Betge , Bauunternehmer. Kirchenbuch

in Ryriş verſagt (?) . Stadtbauſekretär Baliow.

Nr. 471. Weymar. Helmbold.

Nähere Angaben erbeten

I. über Ort und Datum (vermutlich Mühlhauſen in Shüringen

und Umgegend zwiſchen 1778 und 1781) der Heirat der

Martha Chriſtina Weymar (* Mühlhauſen 29. XII .

1748 als jüngſte Sochter des Chriſtian Weymar, Rauf

und Handelsmann und Innungsherr in Mühlhauſen ) mit

Chriſtian Wilhelm Helmbold , Obermeiſter der Suchmacher.

II . über alle Vorfahren der Martha Chriſtina Weymar.

Landgerichtsrat Hanice.

1

-

.

Nr. 472. Ortsnamen.

In dem älteſten Bürgerbuch von Frankfurt a. D. begegnen

folgende Orte, die mit den üblichen Hilfsmitteln nicht zu beo

ſtimmen ſind: Becheln (Öſterreich) 1681 ; Deuſewit (Sa.)

1699; Sefern (Meißen ) 1648 ; Groſten (Öſterreich ) 1653 ;

Rabenik bei Gotha 1688; Kloſtuw ( Polen) 1676 ; Leichenus (?)

(Thür.) 1659; Maulwurf (Thür.) 1631; Sarnar ( Prov.

Baſint [= Baſſigny ?]) in Frankreich 1654; Ratsdorf bet

Halberſtadt, 1679 ; Raupen bet Lüneburg 1614 ; Rewit ( Pfalz )

1670; Wälſingen (Schweiz) 1670. von Gebhardt.

Nr. 473. Stiche.

Geſucht werden folgende Stiche: 1. A. C. Avemann , ſachi.

goth. Staatsmann, Schenk sc., Bodecker px. II . G. Budäus

(1467-1540 ), Helleniſt, de Bry sc. III. Joh. Jakob Bertram. .

Stadthauptmann in Leipzig 1694-1753, Bernigeroth sc., Haus,

mann px. IV. Johann Friedrich Krumbhaar , Bernigeroth sc.

Hausmann px . 1765. V. Ludovicus Avemann, Druď von 1665

und Stich von 1689 von Schenk. VI . Magdalene Barbara Ave.

mann geb. Kohlhauſen , * 1711, Feuerlein px ., A. M. Wolfe

gang sc . VII . Chr. Gottl. grege, (1715—81), Fournier gez . ,

Roßmäßler sc. B. Limburger von Hoffmann .

Antworten auf die Rundfragen .

Nr. 461. von Meyern. von Druchtleben .

Geſucht werden die Eltern der Katharina Margarethe

von Meyern, * um 1700, 00 1717 Johann Auguſt von

Druchtleben (1680-1748), deſſen Vater Oberkommiſſionär in

Göttingen war.

Morit Baſtian von Zehmen.

Nr. 462. Reccius.

Geſucht werden Namen und Vorfahren der Gemahlinnen von

1. Johann Reinhard Reccius, um 1660 Pfarrer in Ober

Liederbach (Reg. Bez. Wiesbaden).

II . Johann Jakob Reccius, 1686–89 Pfarrer in Hauſen

(Rr. Gießen), 1689-1706 in Steinbach bei Gießen, 1706

- 1731 in Últenkirchen bei Hohenfolms, wo er 1. XII .
1731 ſtarb.

III . Georg Ronrad Reccius, * Altenkirchen 30. VI . 1740 .

Regierungsaſſeſſor Ohly.

Nr. 463. von Röder. von Poſed. von Auer.

von Munichiedler (Muthiedler ?). von Fuchs.

bon Luttlit ( Buttlit ?, Lattit ?) . - Eite. -( bon Poſt.
Geſucht Borfahren

1. des Ádam Reinhard von Röder auf Dornfeld u. Schöns

beide und ſeiner Ehefrau Dorothea Juſtine von Pojed

(um 1600 ).

II . des Georg von Auer und ſeiner Frau Katharina von

Munchiedler (Muthichiedler ?) (um 1600 ).

Ill . des Hans Nikolaus von Fuchs, Statthalter und Graf

des Landes Hadeln , * 5. I. 1575, * 10. VIII . 1644 und

ſeiner Ehefrau Urſula von Luttlit (Vuttlik ?, Lattik ?)

(vgl. Mushard, Bremen -Verdenſcher Ritterſaal, 1720, S.176 ).

IV. der Wilhelmine Dorothee Eife, * 1787, * 29. IV. 1824,

Sochter bes fgl. Hannov. Juſtiz- Amtmannes Eile, oo

1808 Wilhelm Friedrich Karl von Oldershauſen auf

Oldershauſen.

V. der Juliane Sibylle Wilhelmine von Poſt a. d. Hauſe

Holtenſen, * 22. X. 1771 , * 7. IV. 1828; 00 4. VIII, 1789

Ludwig Ádam Ernſt Walrab von Wangenheim .

H. C. von der Gabelen .

Nr. 464. Rour.

Geſucht werden die Eltern des Jacques Roux , * Uzés

(Languedoc) 1670. Hans Ulrich

Nr. 465. Schönfließ.

Geſucht die Vorfahren der Geſchwiſter Chriſtian Friedrich

Schönfließ , Acciſeeinnehmer in Königsberg (Pr .) , * zwiſchen

5. IV . 1758 und 5. VI. 1761 , Friedrich Salomon Schönfließ ,

* Rönigsberg zwiſchen 24. II . 1737 und 5. IV. 1740 und

Anna Ratharina Schönfließ, * Königsberg nach 16. IX .

1771. Verwandt ſind mit ihnen: Johann Ernſt Schönfließ,

Acciſeeinnehmer in Labiau (um 1750) und Regina Schön

fließ aus Mottlerau (Kreis Sapiau?).

Dr. Ernſt Wiedemann.

Nr. 466. Shoeude.

Geſucht Borfahren der Chriſtiane Wilhelmine Shoellde ,

* Poigtſtedt (Reg.Bez. Merſeburg) 3. IX. 1790, * Voigtſtedt 28.

VI . 1870; I. ... 1813 Chriſtian Ernſt Göhring ; II. ...

1824 Johann Ernſt Chriſtoph Göhring , Einwohner und An

ſpänner in Voigtſtedt. Kirchenbücher verſagen .

Affeffor Dr. G. Lorenz.

Nr. 467. Sräntner. - Spenager,.

Geſucht wird der Geburtsort (Dresden und Umgegend ?)

des aus Sachſen ſtammenden David Tränkner, ſeit etwa

1650 Schulmeiſter in Erligheim (Ober-A . Beſigheim ), 0 Löch

gau (Ober-A. Beſigheim ) 30. VIII , 1653 Ratharina Spenagel.

R. Irinkner.

Nr. 468. Weinmayer.

Geſucht wird der Geburtsort des Anton Weinmayer,

Müller, * ... um 1710, * Landau (Reg. Bez. Niederbayern ) 7. XII.

1781 , im Alter von 68 3. u. 6 M. Der geſuchte Ort ſoll bet

der am 6. IX. 1754 erfolgten Trauung des Anton W. im

Landauer Rirchenbuch unleſerlich (?) angegeben ſein .

Eduard Weinmayer.

Nr. 469. Wend. Gleje.

Geſucht Geburtsort des Martin Wend , Freis und Lehns

ſchulze in Babbin (Rr. Pyrik ), * ... (VII. 1770 ?), und ſeiner

Ehefrau Sophia Dorothea Gieje, * ... (11. 1769 ).

Dr. Heller.

Nr. 470. Weſtphal. - Hamel. - Betge.

Geſucht Herkunft und Lebensdaten des Daniel Friedrich

Weſtphal, Landwirt in Kyriß , * ... (1765 ?), * .... (IV . 1850 %);

... Maria Hamel (?), * . * ... ; Sochter aus dieſer Ehe

war Dorothea Maria Eliſabeth; * Kyrit 10. XI . 1810, < Ryrik

Bamler (Nr. 365) .

Eine Familie dieſes Namens lebt noch in Salzwedel.

Gewerberat Buchenbuch.

Barenborgh. - Harlah. - Jpping (Nr. 37) .

Für die erſien beiden aus Ortsnamen entſtandenen Far

miliennamen vergleiche Förſtemann, Altdeutſches Namenbuch

(Ortsnamen ), hrsg. Jellinghaus, 1913/1916. Für Jpping wäre

der ſchleswig -holſteiníche Name Jpjen (dän. Jbſen ) heranzus
ziehen. Beide Namen ſind Patronymifa. Ob ſie zu got. ibba,

ahd. ibbo gehören , dürfte fraglich ſein. Vgl. auch die engliſchen
Familiennamen Jbison und gbbotson .

Dr. Wolfgang Jungandreas.

Bergemann (Nr. 1421/1918 ).

Eine Bauernfamilie dieſes Namens iſt ſeit 1700 in dem

Kirchenbuche von Flieth und Stegelik (Rr. Templin ) häufig

erwähnt. Rurt winteljeſer.

von Bordhnit (Nr. 335 ) .

Es hat in Schleſien ſowohl eine Familie von Borichniß

(Borsnit) als auch von Borwiß gegeben , aber feine des

Namens von Borchnik. Eine Eliſabeth von Borſchniß iſt

in den Aufzeichnungen der Familie von Roſchembahr nicht

bekannt. Die Ehefrau des Hans von Roſchembahr, Herrn

auf Woitsdorf, Schollendorf und Anteil Rudelsdorf (* Schollen

dorf 30. VI ., O Schollendorf 11. VIII. 1616) war Eliſabeth

von Prittwik und Gaffron a. d . Hauſe Rippin (* Woits.

dorf 16. II., OSchollendorf 11. IV . 1619). Die Leichenpredigten

auf diese beiden befinden ſich in der Stadtbibliothet' Brešlau

und enthalten wertvolles Material über ſchleſiſche Familien.

Elfe von Roſchembahr.

Brenner (Nr. 417/1920).

Anton und Walter Br. waren 1556 Buchdrucker in Neu

brandenburg und dructen in dieſem Jahre eine Schrift des

Erasmus Álberus (Quelle: G. Krüger, Die Paſtoren im Lande

Stargard, Schwerin 1904 ). Dr. G. Delgarte.

Dahm (Nr. 158 ) .

Bergl. Jahresberichte des Alimärtlichen Bereins für bater

ländiſche Geſchichte in Salzwedel (XXV., XXVI., XXXIV. und
XXXVÍ. Heft). Müller - Staffelſtein.

Eger (Nr. 1654/1919 ) .

Lebende Träger dieſes Namens in Füſſen (bayr. Reg. Bez.

Schwaben ) und München. Bgl. außerdem das bayr. Staats .

handbuch von 1913. Friedrich Bergbo.

-

L
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Erđenbrecht ( Nr. 374 ). von Bülow aus dem Hauſe Gudow ( * 1762). 4) Victor Otto I.

Über Namensträger Erdenbrecht im 17. Jhdt. vgl. meine von der Lühe , * 1656, * 1695 ;. .. . 5) Unna Juliane von

Schrift „Genealogiſche Nachrichten über einige der älteſten Malzahn - Grubenhagen ( * 1712). 8) Dietrich von der Lübe
Familten der Neuſtadt Hanau“ . A. von den Belden. auf Sheltow , Meďlenb. Geheimer Rat und Oberpräſident,

Fingh (Nr. 1810/1919).
* 1673 ; 60 1648 9 ) Melitte Dorothea von Bibow a. d . H.

Eberhardine Friederice ginch, * Roſenfeld 26. V. 1723,
Weſtenbrügge, * ... um 1620, * . . . 1660 ( Quelle: Handſchrift

Marfgröningen 22. V. 1742 Heinrich Jakob Magenau ,
liche Stammtafeln im Beſitz der Familie) . Vielleicht auch Uus.

Handelsmann , * 26. I. 1721 , * Niarkgröningen 25. III. 1758.
kunft durch Staatsarchiv Medlenburg.

(Quelle: Stammtafel der Familie Uhland).
Regierungsaſſeſſor von der Lübe.

Major a . 9. von fynder. Moldenhauer (Nr. 1366/1918 ).

Glänzer (Nr. 1661/1919 ).
Mehrere Familien dieſes Namens erſcheinen ſeit etwa

Eine Familie Glänzer iſt anſäſſtg in Holzhauſen am
1700 in dem Kirchenbuch von Stegelig und Freienwalde (Rr.

Semplin). Rurt wintelleiſer.
Major a. D. von Lynder.Reinhardswald.

Gräther ( Nr. 376).
Nübling (Nr. 386).

Ein Melchior Gråther(Srätter) war um 1680 Bürger- (Sohn des Theodor Auguſt úúbling, Gerichtsſchreiber, und
Sheodor Ulrich Nübling, Galanterie- und Runſthandler

meiſter in Marktbreit (Reg. Bez. Unterfranken ). Vgl. „ Urkunde

liche Geſchichte der Stadt Marktbrett“, 1864.
der Chriſtina Schneidenbach ), * Uim 23. VIII. 1766, * Ulm

Rurt Meyerding.
17. III . 1837 ; . I. Ulm 25. IV. 1796 Maria Magdalena

Schultes; II. Ulm 28. IV.1801 Johanna Margaretha

Gülzow (Nr. 217). Schmid; c III . Ulm 28. VI . 1803 Sibylla Jakobine Holl.

Träger dieſes Namens finden ſich mehrfach bei E. Müller , Der erſten Ehe entſtammten vier Söhne, der dritten fünf Söhne

Die evangeliſchen Geiſtlichen Pommernsvon der Reformation und ſieben Söchter. Rinder aus zweiter Ehe find nicht bekannt.

bis zur Gegenwart. 2 Bde. Stettin 1903 und 1912. Vgl.1903 und 1912. Bgl. Vgl. Kirchenbücher des ed. Münſters in Ulm . Egon G. Holl.

auch die Adreßrücher von Stralſund, Stettin, Stolp , Demmin,
du Buits (Nr. 296 ).

Wolgaſt. Für die ältere Zeit iſt das Regiſter der Vitae Pome

ranorum heranzuziehen . stud. theol . Horter.
Sräger dieſes Namens bis 1920 in Graudenz und Straß

burg in der Udermark. Sheodor Arengen .

Honſel (Nr. 378 ).

Die Familie Honſel iſt in Weſtfalen und im Rheinland
Reyher (Nr. 356).

zahlreich vertreten (Vgl. die Udreßbücher von Bielefeld, Ernſt Friedrich Reyher, o Chriſtina Margaretha Joen ,

Dortmund, Jſerlohn ). In Groß-Dornberg ( Reg .- Bez. Minden)
Sochter des Jochen Hinrich Sven , Grbherre auf Hohenbarnetow

befindet ſich ein Hof „ Honſel“, von dem möglicherweiſe die (Kreis Franzburg),übernahm 1755 das Pfandgut Neuendorf

in Winkelshütten (Reg .- Bez. Minden ) anſäſſige Familie Honſel (bet Güßkow), geriet in Ronkurs und mußte das Gut 1760

ſtammt.
Heinrich Ellermann. abtreten . W. von Joen.

bon Horned (Nr. 1557/1919 ).
Ryd (Nr. 139).

Johann Andreas Franz Horned aus Hornberg erhielt
Hennede Ryde war 1394 (bis 1406) Ratsherr in Kiel

1717 durch Erbſchaft die Hofmart Karlſtein bei Regenſtauf
(vgl. Schwarze- Gebie, Die Stadt Riel, Flensburg 1775 , S. 34 ).

(Oberpfalz). Er iſt 1718 und 1722 , beim Burglengenfelder
Rechnungsreviſor Oskar Roug.

Rittergeleit nach Regensburg erwähnt ( Vgl. die Dhol. des bon Soad (Nr. 320 ).

hiſtor. Vereins der Oberpfalz u. Regensburg 59, 40 ; 66). Bertram von Schad . Rammerherr, ſpäter Geſandter in

Friedrich Bergho. Polen und Rußland, * Schadenburg (Reg .-Bez. Schleswig)

Hoya ( Nr. 115/1914). (nicht Ribe!) 1679, * London 1728; 00 Sophie Umalia

Bade von der hohe, 1558 Ratsherr, 1575 Bürgermeiſter
bon Arenstorff, hinterließ 3 Söhne. Mit ſeinem

von Riel (vgl. Schwarze- Fehle, Die StadtRiel, 1775, S. 39). Enkel Ludwig Bertram von Schad, * 6. XII. 1764 als

Rechnungsreviſor Oskar Roux. Kapitän , iſt ſeine Familie ausgeſtorben, ſofern nicht ſein älteſter

Sohn Nachkommen hinterlaſſen hat. Dieſer ſoll nach der Ers
Jbel (Nr. 305 ) .

mordung eines Bauern geflüchtet ſein (vgl. Aften des Rgl.
Sräger dieſes Namens im Adreßbuch von München (1921 ). Archivs Ropenhagen). Š . Otto Brenner .

Dr. Hans Rüderer.
Gdarlac. - Heingmann.Scharlach Hymen (Nr. 387).

Rreuter (Nr. 307 ). I. Die Gitern des Georg Shomas Heinzmann waren Jürgen
Sräger dieſes Namens im Ndreßbuch der Stadt Ulm (1910 ). Heinzmann, * . *... Rlaustal 25. III . 1694 ; ...

Thumm. 2.XI. 1662 Unna Eliſabeth Grimmer.

Rrumhauſen (Nr. 30/1920 ). II . Georg Shomas Heinzmann, Bergfaktor in Blausthal,

Vielleicht iſt der geſuchte Gabriel Krumhauſen identiſch mit war o I. ...; 00 II. Rlaustal 19. XI. 1695 Helene Hymen ;

Gabriel R., 1655 Raisherr und 1666 Bürgermeiſter von Danzig, III. ... ; aus der erſten Ehe ſtammen 1 Sohn und

* ... 14. IX . 1614 ; 6 ... 1651 Conſtantia falde. Dellen 1 Sochter, aus der zweiten Ehe 2 Söchter - von dieſen als

Uhnen ſind bekannt. Álfred Conn. zweite Katharina Eleonore Heinzmann – und ein Sohn.

gl. hierfür und für die zahlreiche Nachkommenſchaft des
Lebenſtohn (Nr. 309).

Über Johann Leveſton, 1554-1640 in Greifswald, und
Johann Chriſtian Scharlach und der Ratharina Eleonore

Heinzmann die im Beſit des Unterzeichneten befindliche
ſeine Ehefrau Chriſtiane Joël, finden ſich Angaben in der Stammtafel Heinzmann.

Greifswalber Sammlung Vitae Pomeranorum . Bankdirektor L. Grießbauer.
S. Otto Brenner.

Liefegang ( Nr. 515/1920 ).

ImErbregiſter des Amtes Bieſenthal (Prod. Brandenburg)
Unbetannte Regimenteftandorte (Nr. 362).

bon 1595 (Geh. Staatsarchid, Berlin , Erb - Reg. Nr. 34 ) find Das Regiment von 3 Benplik ſtand in Eberswalde, bas

vertreten Tewes Lyſegang,Roſſät,und Jürgen Lyſegangiche(1). Regiment von Braun in Berlin. Rubolf Schmidt.

Geheimer Rechnungsrat Werwach . Stammrollen uſw. (Nr. 395) .

von der Lühe (Nr. 311 ) .
Die Stammrollen des Dragoner.Regiments Ansbach

Ahnen der Dorothea Chriſtine von der Lühe (* 3. VI . Bayreuth (Rönigin “) beginnen 1764 (Lüde 1766) und befinden

1726) ſind: 2) Diedrich II . von der Lühe , auf Shelfow , fürſtl. ſich in Berlin im Reichsarchiv Abtlg. Berlin, Gruppe 3 .

Zeit'ſcher Rammerjunker, * 1753; . ' . 3 ) Sophia Maria Erich witte,

-

Nachrichten der Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte.

Bekanntmachungen .

1. Der bisherige , Magdeburger Genealogiſche Abend“ hat ſeinen

Anſchluß an die Zentralſtelle beſchloſſen und führt jetzt den

Namen , Sächfifa -Shüringiſcher SonderzirtelMagdeburg

(Magdeburger Genealogiſcher Abend.")

2. Sitel, Inhaltsüberſicht und Perſonenregiſter für den Jahr

gang1921 der Familiengeſchichtlichen Blätter ſollen wie üblich

Bem Januarheft des nächſten Jahres beigelegt werden . Die
erhöhten Dructe und Papierkoſten geſtatten die Berſendung

dieſer Sitelei nebſt Regiſter aber nur an diejenigen Bezieher,

die ' die durch die Jahreshauptverſammlung vom 26. April 1921
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-

-

-

feſtgelegte Erhöhung des Bezugspreiſes der Zeitſchrift für 1921 Calmbach und Höfen . Calmbach 1850. - Von Gewerbelehrer

mit 10Mr. bezahlt haben . Robert Hänſel als Verf.: Zur Geſchichte von Rodacherbrunn.
Zentralſtelle für 1921 (S.-U. aus dem „ Beobachter “ Lobenſtein ). von Dr.

Deutſche Perſonen- und Familiengeldiote. 6. B. Ludwig Findh : Genealogiſches Handbuch bürgerlicher Familien

(Deutſches Geſchlechterbuch ) 34. Bb. Görlit 1921. – VonBd

Mitgliederbewegung vom 1. - 30 . November 1921. Dr. ing. Anton Hamblodh : Stephan Weidenbach , Stamm

baum des Herrn Dr. Anton Hubert Hambloch zu Andernach
NeueMitglieder und Bezieher der Familiengeſchicht

liggen Blätter : Architekt Rudolf von Bront. - Forſtaffeffor
a . RH. Görlit 1921. – Von cand . phil. Walter Sven :

Rudolf Delius. - Marine-Generalſtabsarzt a. 9. Dr. Eduard
Sakungen der Sven'ſchen Familienvereinigung. Stettin 1921.
- Bon Profeſſor 7. Dreher : Blecher u. Dreher, Zur Frage

Dirkſen . – Rittergutsbeſiker Stefan Freiherr von Frieſen.
der Heimatpflege und Volfsbildung im Kreiſe Friedberg.Dr. phil. Hans von der Gabelen B. Leutnant d.R. a. D.

Hans- Conon von der Gabelenk. Oberleutnant d. R. Carl
Oktober- Bericht 1921 desGeſchichtsvereins, des Muſeums, des

Artur Greiherr von Gelan. Patentanwalt Dr. jur. Carl
Stadtarchivs und der Stadtbibliothek zu Friedberg (Heſſen ).

Landestroener . – Bankbevollmächtigter Joſef Münzel. -
Von Ronſul a. 9. Alexander G. Moslé als Verf .: " Die

Generalmajor a. D. Eduard Rohdewald. Architekt Wilhelm
Familie Moslé. Leipzig 1912.– Von Oberleutnant a . 9.

Schmidt. Raufmann Walter Schütte. - von Schwerine
Carl Eugen Busholz: Carl vom Berg , Geſchichte der Familie

icher Familienverband. - Raufmann Günther Sinapius.
Buchholz. Düſſeldorf 1920. - Bon Buchdrudereibeſiger G.

Lehrer Gelig ganter.
Reichardt: Stammtafel der Familie Jacobi 1688–1921. -

Oberleutnant a. 9. Andreas

von Zeich au.
Von Forſtmeiſter a . D. Karl Friedrich Rebmann als Verf.:

Lebenslängliche Mitgliedſchaft erwarben : Oberpoſt
Notizen über die Familie Rebmann. Straßburg 1915. - von Geh.

ſekretär Ebrich Rarl Ludwig Dallüge - Reeder und Rauf
Hofrat Dr. Ludwig Voltmann als Verf.: Die Familie Volkmann

mann Louis Michels. cand. rer. pol. Mag. Prowe. im Weltkriege 1914-1918. Leipzig 1921.- Bon Grich Wents

Bezirksamtmann Wilhelm von Schtber. - Bantherr Leo
idher als Verf.: Lebenslauf meines Vaters Eugen Weniſcher.

1921.

Stedner. Dr. Ernſt Wtedemann.
Von Auguſt Stein : Edmund von Wecus, Zur Ge

Stifterrechte erwarb : Raufmann und Rittmeiſter d. L. a. D.
chichte der Familie Stein im Herzogtum Berg und verwandter

Curt Hachenberger.
familien. Düſſeldorf 1921. - Bon Eduard Holtapfel:

1. Eduard Holtapfel ( * Altona 1834, * Hamburg 1912 ),

Protokolbuch der Redeſtunden 1849, o. D. u. 3. – 2. Deri.

Brandenburgiſcher Sonderzirtel Berlin .

Die Sißungen am 24. Oktober und 7. November waren
Familienchronił und Reiſeaufzeichnungen 1834–1912. Ham

der Fortſeßung der Borträge von Dr. med. Czelliker ge
burg 0. 3. - Leutnant a. D. von der Gabeleng: U.

widmet, der fich eingebend mit den Mendelſchen Geſetzen
b. Dachenhauſen, Stammtafel der freien Herren von und

befaßte. Seine Anregungen zu tätiger Mitarbeit fielen bei zu oldershauſen , Herren zu Weſterhofen und Grafen zu

der zahlreichen Hörerſchaft auf fruchtbaren Boden. - Die erſte
Harkhorn und Düberode. Wien 1882 . Von Frau M.

Novemberſtkung fand wegen des Kellnerſtreits in der Wohnung
Haling: Joh. Piening, Bojau. Eine Kirchenſpielchroatt.
Eutin 1905 .

des Vortragenden ſtatt und brachte überdies einen Bericht des

zweiten Obmanns, Dr. jur. Wenticher, über die Ergebniſſe Rauf bezw . Sauſch : Genealogiſches Handbuch bürgerz

der Leipziger Veranſtaltungen am 30. Oktober.
licher Familien 34. Band. Görlitz 1921. - Ludwig Schidia

von Schivizhoffen , Der Adel in den Matrikel der Stadt
Rheiniſch -weſtfäliſcher Sonderzirkel Düffeldorf.

In der Sibung am7. Oktober bertchtete unter Unführung
Graz. Graz 1909. - Halling, Meine Vorfahren und thre

mancher lehrreicher Einzelheiten Guſtav 5. Lucas überH.
Verwandtſchaften. 2 Bde. Glüdſtadt 1905 .

frühes Hetratsalter und Rinderreichtum in früherer Zeit" . B. Für das Ardib .

In der Sigung am 4. Nov. ſprach Sanitätsrat Dr.Berm.
Von Carl Stod: Abſchriften der Kirchenbücher von Langen .bach über „ Familiengeſchichtliches aus Naſſau “, wobet

die Familiengeſchichte des fog. ,Goldenen Grundesa
holzhauſen in Lippe. - Bon Dr. Shomas Adhelte : Berzeichnis

der Ritternamen . der Ritterwappen , der Ritterkapelle Sanct

und ihre wichtigſten Quellen vielſeitige Erörterung erhielt.

Später äußerte ſich Ufeſſor Haehling von Lanzenauer
Marta zu Staßfurt in Franten. Handſchrift von Müller

über den Ort der nächſtenSagung der Abteilung VI (Genealogie
von Raueneď 1843. - Von Telegraphendirektor Friedrich

und Heraldir) des Geſamtbereinsder deutſchen Geſchichtsvereine
Ever8 : Ahnentafel (* 1878 ). Von Ronſiſtorial-Oberſekretär

undfand in der Berſammlung einſtimmigen Beifall für den
Ernſt Madholz: Stammtafel der Familie Biato. Berlin

1919 .

Vorſchlag, an dem urſprünglich vorgeſehenen Sagungsort Perionalzettel; 4 Siegelabdrüde. – Von cand. ing. Hans
Don Carl Rarwinsty Freiherr von Rarwin :

Aachen trotz der für manche Seilnehmer großen Entfernung
Müller : Perſonalzettel.- Bon cand. cam . Johann Hermann

feſtzuhalten .
Mitgau : 1. Perſonen -Regiſter zu „Urkunden - Regeſten “ u. a.

Sächftio - Shüringiſcher SonderzirkelMagdeburg. Quellen -Nachweiſe zur Geichichte der Familie Mitgau in
(Magdeburger Genealogiſcher Abend)

Quedlinburg-Braunichweig 1544–1838 (Handichrift); 2. Nach
iſt am 8. Dezember neu gebildet. Obleute: Regierungsaſſeſſor kommenichaft der Rebecca Margarete Mitgau verebel. Schmidt

von Ehrenfroot (Magdeburg, Rönigſtr. 58, 1) und Ober- 1671–1738 ; Überſicht über die Nachtommenſchaft der Luiſe

konſtſtortalſekretär Wachholz (Magdeburg, Gneiſenauſtr. 2). Henriette Friederite Mitgau verehel. Pint 1765–1826 . Bon

Nächſte Sigung am 11.1.1922 abends 8 Uhr( Lotal: , Weißer Bär"). Oberregierungsrat Friedrich Bergho: 138 kleine Perſonalzettel.

Bon Ewald Engelhardt : Stammbaum des thüringiſchen

Eingänge
Geſchlechts Büchner; Der Uhnenſtrom der Rinder des dritten

vom 1. - 30 . November 1921.
Hans Büchner. - von Regierungsaſſeſſor Edhard von der

Lühe: Perſonalzettel. - Bon stud . oec. Hans Conon von der
A. Für die Bügeret.

Gabelent : Perſonalzettel; ahnentafel (* 1892 ); Bücherzeichen.
Geſchenke : Bon Fabrifbeftter Heinrich Maximilian - Bon Regierungsaſſeſſor H. F. von Ehrentroot: Ahnentafel

Stahel: 1. Aug. Joſef Stahel, Stammtafel der Familie Stahel des Friedrich von Schulz -Hausmann (* 1871) ; Stammtafel

in Würzburg. Würzburg 1906. 2. Joh. Casper Cremer , der Familie von Schulz-Hausmann . Bon Dr. Eduard

Stammtafel des Stahelichen Geſchlechtszu Schweinfurt und Gruber: Perſonalzettel. Von Finanzkontrolleur Hang

Würzburg. Shweinfurt 1642 Facitmile). - Von Seles Löbe : Ahneniafel der Frau Jba Selma Lõbe in Altenburg,

graphendirektor Friedrich Ebers : Rangliſte der höheren Reichs. geb. Graichen aus Wildwis (* 1871). Altenburg 1921. –

poſt- und Telegraphenbeamten . 15. u. 16. Jahrgang 1915/16. Don Referendar Erit von Hermann : Perſonalzettel. –Von

- Von Geh . Ronſtſtorialrat Dr. Rochol : Bericht über den Eberhard Graf von Schwerin : Perſonalzettel. Bon Erich

5. u. 6. Familientag des Geſchlechts Rochod 1910/1913 - Bon Wasmansdorff: Chrontt der Familien Grafow und Gorn.

Reinhold Srintner : Eifert, nachrichten zur Geſchichte von Handſchrift 1921.

体

C
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Alle Sendungen find ju richten an :

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. v.

Ponichedfonto: Leipzig 51 228 - Leipzig, Straße des 18. Oktober Nr. 89 Fernruf: 2615 , 2626, 19484
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Familiengeſchichtliche Blätter 1922..

3

Nachdem ſchon zum 1. Okt. 1921 ſeitens der Druckereien jahrsheft, d . h . im März-, Juni- oder Septemberheft,

die Preiſe erneut bedeutend erhöht worden ſind, ſind im aus der Zwangslage heraus eine Änderung bekannt

Dezember weitere Erhöhungen erfolgt und ſtehen für gegeben wird .

Januar 1922 wieder in Ausſicht. Um nun dem Wunſche InderAbteilung FamiliengeſchichtlicheBauſteine“

unſerer Bezieher auf regelmäßiges, monatliches Weiters ſollen auch künftig unſeren Mitgliedern, die gleichzeitig

erſcheinen der Zeitſchriftin bisherigem Umfange genügen Bezieher derFamiliengeſchichtlichenBlätter ſind,20Zeilen

zu können,ſind wir gezwungen den Bezugspreis ebens im Jahre unberechnet zur Verfügung ſtehen ; Mehr

falls zu erhöhen , zumal dieſer bisher in keiner Weiſe zeilen müſſen Mitgliedern künftig mit2.- Mark bes

der heutigen Geldentwertung gegenüber den Zeiten vor rechnet werden. Nichtmitglieder haben bei dem Abdruck

dem Kriege entſpricht. Der Bezugspreis der Familiens von Rundfragen 5.- Mark für jede Zeile zu zahlen.

geſchichtlichen Blätter wird deshalb vom 1. Januar1922 Eine Erhöhung des jährlichen Mitglieder :

ab betragen : beitrages für 1922° iſt nicht beabſichtigt. Áber wir

für Mitglieder der Zentralſtelle 40 .-- Mark, bitten auf das dringendſte, den Betrag von 20.- Mark,

für Nichtmitglieder 58.- Mark. wie ihn die Hauptverſammlung vom 26. April 1921 als

Die Ausgabe auf beſonderem Papier koſtet Jahresbeitrag für 1922 feſtſeßte, wirklich nur als den

60 .-- Mark für Mitglieder und äußerſten Mindeſtbeitrag anzuſehen. Wir glauben

80.- Mark für Nichtmitglieder. wohl, daß bei manchem unſerer Freunde die Einkünfte

Bei Verſendung in das in der Valuta ſtärkere Ausland mit der fortſchreitenden Geldentwertung nicht Schritt

tritt zu dieſen Preiſen ein Zuſchlag von 300 Prozent. gehalten haben, wiſſen andererſeits aber auch, daß ſehr

Die ſtets wechſelnden, d. h. ſteigenden Poſttarife viele unſerer Mitglieder über ein beträchtlich geſtiegenes

zwingen uns ferner dazu, von Januar 1922 an die Einkommen verfügen , ſodaß ihnen die Zahlung von

Verſandkoſten der Zeitſchrift beſonders in Rechnung zu 100.- Mark zuſammen für Beitrag und Bezuges

ſtellen; der Einzug dieſer Beträge ſoll im Herbſt 1932 preis nicht zu ſchwer fallen wird. Gebe jeder nach

erfolgen . ſeinem Vermögen und Können ; trage jeder an ſeinem

Vorſtehende Preiſe ſind bei der Unmöglichkeit, unter Seil dazu bei, daß die Früchte einer faſt 20jährigen,

den heutigen Verhältniſſen im Wirtſchaftsleben die Arbeit der Zentralſtelle auch über die trüben Zeiten der

künftigen Unkoſten , beſonders die der Herſtellung der Gegenwart hinaus geſichert erhalten bleiben !

Zeitſchrift, im Voraus überſehen zu können, für uns nur Eine Zahlkarte zur Begleichung von Beitrag und

auf ein Vierteljahr bindend, gelten aber auch weiter , Bezugspreis für das Jahr 1922 wird dem Januarheft

wenn nicht ſpäteſtens in dem jeweils dritten Viertel- beigelegt werden .

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V.

Anfang 1922 ſoll erſcheinen :

Taſchenbuch für Familiengeſchichtsforſchung
Herausgegeben

im Verein mit Dr. Friedrich von Klocke und anderen Fachgenoſſen von

Dr. Friedrich Weden.

2. erweiterte A uflage.

Verlag H. A. Ludwig Degener in Leipzig .

Etwa 200 Seiten Kleinoktav mit mehreren Abbildungen im Sert, einem

Jahreskalender bis zum Jahre 2000 als beſondere Beilage und

einem Anzeigenanhang.

Auszug aus dem Inhatl : Die Vereine für Familienkunde. – Auß der
familiengeſchichtlichen Bücherkunde. – Zeit

tafel zur Geſchichte der deutſchen Familienforſchung. - Rechtliche Fragen. -

Grundbegriffe und Grundfäße der Familiengeſchichtsforſchung (darin u . a .

Arbeitsweiſe und Darſtellungsformen ; Geſtaltung von Familiengeſchichten ;

Vorbilder für Veröffentlichungen ; Einrichtung eines Familienarchivs ; Fachaus

drüdeund Fremdwörter, auchStandesbezeichnungen ).– Quellender Familien .

geſchichtsforſchung. - Hilfsmittel zur Benußung der Quellen. - Aus der Geſell

ſchaftskunde. – Vererbungsfragen . –Wiſſenſchaftliche Arbeit.

Preis : etwa 20.- Mark.

Beſtellungen aus dem Kreiſe der Mitglieder und Leſer erbeten an die

Zentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte E. V. in Leipzig,
Straße des 18. Oktober Nr. 89.

DIUM WUUPUTSTRUMENTI

Verantwortlid für die Schriftleitung : Urchivar Dr. Friedrich Weden in Leipzig -Desich .
Verlegt für die Bentralſtelle für Deutſche Perſonen- und Familiengeſchichte“ bei 5.A. Ludwig Degener, Verlagsbuchhandlung, Leipzig.

Drud von G. Reichardt, Groitla , Begirt Leipzig .










	Front Cover
	Hengſtenberg von Borſtel 278 Hinrichſen 342 
	Hinsberg 114 
	Henntge$ 119, 252, 347 
	Henning 222, 224, 

